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A.Ia icb vor auiuui.-hr 2'> Jalii-fti (lt.'U FInn xiir Bi'i«rlH<itimg 
eine» „Himdbiicbc« der hintiirwch-i|[«^igniphie<!hen Patlioloj^ie" entwarf, 
w(ir iob mir dor Sohwiepigkeiten vftllkommen bewiwst, wolcbo ebetwe 
der Augtllhrung eittor solchen Arbeit, wie der Eitit'ilhrimf; dersellion' 
in d»<4 ürxtliulie rublikiiin enlgegeiutflndei), Dud icU habe mich über diese 
Schwierigkeiten in dem Vorworte, welches die erete Abtheilung jenes 
W«rkc8 begleitete, offen und iinii in wunden aiiagcaprochen. — Bei Hr.r 
Aafgabp, welche ich mir geatellt hattr, bandelte v& sieh nicht nur um 
die Sammlung und mRlbnili»chc Hichtiing eine« xuniniHt hIa nidis iudi- 
geMaqiK- molc« atigrliüiiftfn, kaum zu bcwälÜKciid™ Mati-riidK und um 
die kritiM-ht? l'rilfuag dt-aBL-lbfn auf seine Vi_Tlä»alichkuit imd ßrauehbar- 
kcil, ftondcru aucli, und vor AUem, um die planmSssige Begründung und 
systematische Bearbi^itung vinor l>)ctrin ,^ ftlr welche nur »parsamc 
Vorarbeiten rnrlagen, und welcher in der medieiniscbeD WiaMtnitchaft' 
ent ein Bilrgeri'ecbl gesichert werden sollte. 

Die Hedenken. mit welchen ich diesen Schwierigkeiten gegenüber 
an die Llkiung meiner Aufgabe ging. i!eigti.'U «ieb bri weiterem Fort- 
«<'hrciten der Arbeit nach einer Seit« hin nur zu aebr gereuht fertigt. 
— Trotz der Mastienhaftigkeit de* von mir gesammelten Materials bot 
dn&HcIhf- nicht nur orhebliche Lüeken , sondern schmola , auf veiiio 
Brauchbarkeit filr das von mir angestrebte 7äo\ geprüft , auch immer 
Rkehr und mehr Kiutammen, und so war das Werk nach seiner Vollen- 
dtiug weit hinter den beBchoideuen Erwartungen zurückgeblieben/ mit 
woichflu ich an diu ltearl«;itimg desttellum gegangen war. — GlUck^ 
lichttr bin ich in drtr ['eber*viiidung der iinderu mir cntgegünstehcüdenl 
Schwierigkeit, in der Gewinnung deslntereases der ürztlicheu Gelehrten- 
well (ta den von mir bearbeiteten GegciidUuid gcwcKcn. — Diese« 
Inlcnrssc sprach sich nicht nur in der gUnslIgcu Beurtheilung, welche 
meiner Arbeit in kiirxer Zeit fast alUeitig su Theil wurde^ sondern auch 
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tu i|i>r f^milnigcrli*» Aul'morlimiuilti'it iius, wvk>bo der faiHtoriKtrh- utui 
K<''»K>'npMi'')i- pitlii>|i»fptii'hi>n Forncbong noitdein ziig«w<<ndct wordc-ij 
JHl, — M" 'liiH'd' j<rli mifli ilor UelMnst'umni;^ liingebcn, mit inpiiicr 
Arlii'il, RH iriHnüt'ltmri. mir diiufllbo nui-h immer cnchien, ciDem Bo- 
illlrri)lii»ip viirliiuliK •■niitp rochen, und oiiie Aiin-KuuK xu wtiit«rcm Aufbau 
iltMVH ()nbii'h>N ilur |[i'ilkuti<li) jfi^ffubi'D XQ Imbun, iiiirt b<!Ute darf iob 
IM, wiibl obof tN'bi'i'lii'liiiiic iiiiitHprcchr'ii, ilnitä die Furtnt -brtttr , veldie 
illi'iti IJiivtrin iiiitoHmll) dvr Krlxti^n drui l>ut-eiiiiirn griunrbt bat, und 
Wflb'lin miioii BD fiiila4':b«idt>ndcii ICinfluss auf die Umgestaltung der 
IHiidMKlwIn'ii Furm-hiinK bi'rbcigi'fllbrt, di-nn'Iben einen wisseiiHrbaft- 
lirliri) t'linriii'L«ir vi^rlii'bvn b»lM>n, xii nicht gi-rinpoin Thrilc nn dae 
l'^mi'ht'innu mniiinr Arlwit trckiiUpfl gowfMucii iiind. 

Mil dfin All fm'hwii 11^1'. wi'hihcn diu histiirifwb- und poographiwU- 
|liil)iidii^i*ili*i Fiirnv'hiiii|c in dor nciu-sU'n Zn'ii f!t>rii>iuiiieu hat, i«t meine 
ArlxiiL iib«r (nimt>r mfhr und mehr aiilic|nirt, und der in mir bald 
uacb di"m «r^l^-a Kreoh(*ineii (W llundbin-bc» wmdi ^«^woi-dpni' "Wunwh, 
iinii«*'lb« xiiier ni-iii'ii ItearUcitniig zu unierwerfen, hi nu allmabli;^ ku 
aJiHT l'lliLbl guwiiribiu. — Die imierbAlb der Il-IzIi-o drei DecennioD 
vcrftlli'itUivblou, auogrxcii'hnoton Leislungfn franaösiechcr, eogti&ebi-r 
und nonlainerikiiniNelier A<'nite auf' dem (tcbiete der mt-dieiniäohcn Gvxy 
gruiiltic, iu<-«U'rg<>l<'(;l in Muntigmpbieen. in «mtlioboii Keriebtoii und in 
iU>u dv'iH t.)e|;en>il«itdi' bi,'*i»iider» gewidmeliMi /«ilsobrifteii — ich mache 
iHiliteRtlit'b auf di« noocrlitfhitt TrrClirrntlii-btru Saxiitfttübfriohto aus d«r 
>' ' ■ I. itnd miixlamerikauvt'.-bc'n Ann^e und auf die Archivea de 
i. itavivlc aufmcrksAUt ~, wvldiv UIkt utblrrtcbc p^-^sc. hisfaer 

tt-riil|t ihWk ftiur niv-fal IvkauQt f;«wt6«De Gebiete der Erdob^vrflarbe. 
WiTlhvolte AulVblOAM' iu kKmaÜM,-iivr und anlJiropoteigwclt-BH-divinÜH:bcr 
lUiii-bmu; );i'«^r>b<-n hatM-n, und die n^iobt- epide)mD9rniphiK*be Litteratur 
dt-r lelilterKtUucrttitk .labracbutr-. «rkliv kaum ein Uebtet d«r Scucbea- 
t^'^t'Kivhli- nttUrfthrt )c«'Umm. dir iiit>i8lt'n df r»<elb<Mt in diT grOiullichaten 
|lVi>iM' U-bantU'ti uitd cbctbm, w'w itif mctliciniarV GtN^rapbie, epoäeUe 
VMii'. txt iMum-iiUi«-l> im d«n Vtir{ttfvnttirbuii^a dr» roj^iaclKO Ge- 
»Hudhi^unklti««. dea antlifbro SkniUUbtrrrittcn Sdtwrdms, des V«r 
Il«t4tva 4er tyidc iiM ol w icwcfcw Goadbiebaft is L«wkis b. a. ^laAa 
— «Ui* J^wr AiWtto« fcaW« km4i bmf mMVw KtmataSeam *na der 
kooiWWA Btal aMlMwa Vvcimrao^ der KtmaUmU« uui tmb iam 
I llWaii'fcmg»'» 4cr«clbca aa der «Im M w ac hm «nigahwiM A»— n 
i« fTmmm MjwfiWtah* twe hr t. in ^ nm awA i^ j^g — fi %V m 

: MUtyiti^wAi S^mOfmakt iLv fVafaekarr kat 6mmm 

liWlmih^W« a^ a» Ü i U tti (Im- l li iir I i Om- 
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d«r fertmU^n Ptmklc der CrdohcrHMi^he in patholagiiM^ber, anatomÜL-her 
und ätii>1<>giM'li(>r Bt^iehiiDg mit nalie dersRlben Siohnrhcit zu b«iir- 
iIm-'ÜhD, wie t-s iitiH bis v<ir nirlit par Imif^t^r X«i( fast nur Olr die Iiimli- 
^ivililü^l<^n Lüiidt^'r Eum|iiuj und XDrd-Aiiu^rikas vergönnt {fewesen ist, 
und V6 bedarf wotü küuin eines Hinwdsea auf den Gewinn, wi^k-hon 
vir ans hicrsuit nui-ti fiir dna Vi-rsliindnlHd dc-r uns Kunäcltat geleg«nt>u 
Objecto ärjtllicher Tliiitigkoit ver«preohcii können. ,. 

So tritt iinn die mcdiciniitchf Goograpfaic und die G^Micbichte der 
KrankUeittfo heote, rerglichen mit dem Chwftoter, den diese WlMcn- 
ftcbnl'Uii n<>ch vor wenigen Decennien trufti-n, in einer vollkonimon 
versuderten, ausser- irdentlioh erweiterten und verzoll koniumelen üeslait 
entgegen, und no erechien mir der «mouerte Versuch einer BearbeitURf; 
dfr historiöch-freograpluBchen l^utfaologie nicht nur gereclilfertigt, ooii- 
deni ltdbat grbnten. 

Es lic'Kt anf dt-r Haud, dasit ieii m»inc AufgaW nicht etwa in 
' einer bloiuivii Eniendirung und KrgänEUtig de« vur 2Ü Jahrun vrrfa«ati-ii 
Werke», in einer „verb^-sstTten und vi-mudirltMi .Anfluge* deiwiflbun 
zu sucbbo batte, da»8 L*ft airb vieliiK^br uui 4'iue vi)llkuuui)i'U neue 
Bcarbcitiinj^ des Gegenstandes bandtdte, und wenn ich den jenvr ersten 
Arlivit zu Grund«! [!(>gi;nd<'ii Plan aueh im Allgemeinen f<>.-«tluilti!n 
dnrHe, sn fjlauble ich cinerwita di^nüelben nacli der TergleicbiMid- 
paüiulogiacbm und rdr Allem nach der ätiolugischen Seite bin weaenl- 
lü:li nrwfitnni an müsKen, atKlererseils abt-r einn gewis«! BetK^bränkniig 
in der Auswahl der < >hjevtc und in der Breite di^r Büiirbvilung ein- 
treten lassen st« dUrten. — Eine Reibe von Krankboilen bit^tet fllr die 
liintoriiiche und geognifibische Bntracblung ein so f;eringea Tntvreiwi-, 
dnos sie in di(!M?m Wfrkt^ Oi^lii-b gntiz nnberHrkHirbli^l bluibun kuinitr, 
oder doch eine aar tiUcbiige Krwiibnnng derselben genUgtH, — Anderi- 
Krankheiten Itaben dii* Autmei'kHamkeit der Buubaobtor an den ver- 
»cbiftdonen l'nnkten der Krdoberftüche bisher nur in «Jnwm **, geringptt 
(Jrade getVsKäelt. das», bei den iLUs»er«t «par^utmcu und dürftigen Mit- 
tbuQtuigea, ein einigermoasen aicberc« L'rtheil Über ihr biatoriwhe« 
lind geographisches Verhslt-jn, über ihre causalcn Beziehungen xu dvu 
wirluauieii iitiotogiüulicn Mi>meiiien uiclit guwunuvn werden kann, und 
daher itritchicn en mir ger»Uu-n, dii-scr Knuikhcileu nur mit einem 
Hinweise auf die Lücken in unserftr ErkennhiifiB zu erwähnen und 
damit vielleicht zu gründlicheren Funiutuingen iiml eingehenderen Mit- 
tlteihiugeii über dieselben Vurunluiwuiu}; zv gelx-n. 

Mit dieMin lleauhriinkungeii wii-d es mir möglich nein, irot» der 
Erweiterung, welche die Bearfaeilung der wirbtigsWn Krankbeitftgi-upjien, 
nainentiteli der lu-iiten und cbronisi-ben Infectioniikrankbciten, der allge- 
nii'in vorbemschenden eonntitulionellen Anomaliet^n, der in wisiienRchart- 
lieher Beziuliung viellaeli intereiuanten eiidetnitcheu KrankheltNpniee^«e, 



* 



VITI Vorwort. 

der den Character von Volkskrankheiten tragenden Local-Äffectionen, 
erfahren hat, den Raum, welchen die erste Bearbeitung dieses Hand- 
buches eingenommen hat, nicht wesentlich zu Überschreiten. 

So übergebe ich der ärztlichen Gelehrtenwelt meine Arbeit mit 
dem Wunsche, dass sie dieselbe günstige Aufnahme finden möge, 
deren sich die erste Bearbeitung des Handbuches erfreut hat. — 
- Wenn ich auch weit entfernt davon bin, die zahlreichen Lücken und 
Mängel, welche auch diesem Werke noch anhaften, zu verkennen, so 
darf ich mir doch das ^Zeugniss geben, dasa ich nach Kräften bemüht 
gewesen bin, demselben die grösstmögliche Vollkommenheit zu ver- 
leihen und ich hoffe, es auch solchen Kreisen näher geführt zu haben, 
welche, von dem sogenannten „practiachen" Standpunkte aus, den Werth 
\- einer wissenschaftlichen Arbeit nur nach der unmittelbaren Brauchbar- 

keit derselben zu beortheilea gewohnt sind, und in der historisch- 
geographischen Pathologie bisher nur eine abstract- Wissenschaft liehe, 
ihren Zwecken fernliegende Doctrin erblickt, oder welche, in stolzem 
Vertrauen auf die eigene Erfahrung, die historische Forschung in der 
Pathologie als einen unfruchtbaren Ballast oder als Luxusartikel ange- 
sehen, und damit sich selbst den engsten Gesichtskreis für ihre An- 
schauungen geschaffen haben. 

Schliesslich erftÜIe ich eine angenehme Pflicht, indem ich den 
Vorständen der höchsten Civil- und Militär-Sanitätsbehörden und der 
statistischen Aemter, so wie den zahlreichen ärztlichen Gesellschaften des 
In- und Auslandes meinen verbindlichsten Dank fUr die Liberalität 
ausspreche, mit welcher sie mich fortlaufend in den Besitz der von 
ihnen veröffentlichten Berichte gesetzt und mir in denselben ein für 
die Bearbeitung dieser Schrift sehr werthvolles Material geboten haben. 

Berlin, im Juni 1881. 
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Du Leben der orgaiiischcu Welt isl iler AusJruck des Pro(:4»ses, wekhcr 
In d«n Iebensß1ii[;fiii OrtjanisuieD durch die Suiiimv aller auf si& rom aussen 
eil) wirk endt-'n Potenzen borvot^ecuren und unl«'halUu winj, und ijegsen Form 
und GesUilliing somit von der Art der Indiridualilät und dem Charnnter der 
dicüellie urngehetiiien Aussenwell heslininit wird. — Beide Tacloren leigen in 
der Zeit und im Raiiino mannigfache VersihiedenArtigkeilen , «eiche sich 
bezdf^ich des Men«rh<?iigesolilechles einerseits in der Eigenart der zeitlich 
getrennten Uencruliuncn uitit iIlt räumlich gesonderten I^hoüi und NalionaJi- 
iitea, anderscils in den Eigcnlliünilichkeiten des Klimas, des Bodens, der zu 
den Menscbun in dirttile Bttzieliuug tretenden atiiiiialiselioti und ve^etnbiliäclien 
Well, so wie in dem Wechsel der pfliitischen, geseJlschaftlichen, .Nahrung»- 
und Cullurverhfiltnisse aussprechen. 

In dieser ßeirachtung liegen die Keime einer Wissenschan, welche in 
idealer Vo)llcomm«nheit dne mediänisehe GeaehiehU der Menschheit darstellen 
würde, in einer engeren, die pathologische Seite des raenachlichen Lebens 
all^n umfiLSäendtin Bearbeitung ein Bild ron dem Vorkommen, der Verbreituoic 
und der GostaltiingsweiEC der Krankheiten des Menttchen in den einzelnen histo- 
rischen Zcitnbschnitten und nn den verschiedenen Punkten der EfdoberHäcbe, 
sowie Ton den Beziehungen derselben zu der gnnzün, die Individuen um- 
gebenden und die Art ihrer Fxistcnz bestimmenden Aussenwell ^ebt, und 
vrdche ich, im Hinbüek auf die maass^enden Oesichtapunkte, mil dem Namen 
der hist'jrinch-gvographisdtrn PalhoUif/it bezeichnet habe. . 

Die eisten Versuche, auf dem Wege vergleichend -anthropologischer 
Beobachtungen an verschiedenen Punkten der Erdoberdüche Einblicke in die 
AbhängigVeit der Gestaltung de« menachtichon Lebens tod der Eigenartigst 
der Individualilfil und der äusseren EinHüsse zu' gewinnen, reichen bis in die 
ZliI zurück, in welcher Hippovratcs die Heilkunde mit seinem Geiste be- 
fruciiiele, und auch eben jenen Weg wissenschaniicher Forschung mit seiner 
Schrift wpl ai^o^v, vXaruv, rönciv anbahnte, Säcinc Nachfolger hatten für 
diese Leistung vrenig Vcrsländni» ; nur bei einigen der besten griechischen 
und römischen jürztlichen Autoren, wie bei Celsus, Asdepiades, Are- 
taeus, finden sich hie und dn Andeutungen einer Berücksichtigung veTschie- 
dener klimatischer und diStetischer Eitiflüsse auf den nwoschlicben Organismus 
iti) gesunden und kranken Zustande: den Aeriten de« Mittelalters Uj^n d«p 
artige Fragen ganz ferne und erst im 16. Jahrhunderte, als mit der Auf- 
sclilicssung und Durchforschung ferner Gegenden und neuer Wellen der 
Oeobacblungtitricb wachgerufen und an die Stelle der dogmatischen Specu- 
tation die Naturbeohachlung getreten vi-ar, machte sich unter Nalurrorscbcrn 
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uD(l Aenteu vtj&kc das Bestreben gellend, die ti-echseloden Gestallungen des 
»rganisclipn Lebens an ilon verechiedeneii Punklen der ErdolierMcÜe mm 
(j«{«n$iaiide wi^senschnflliolier üntcrsucliuDge» zu maclien. NictU blo^s das 
Thier- und P/lanzenreicli, sondern tuf^h der Mensdi wurde in den Kreis di^er 
L'DtersucLuDgeii ^ezogvii, und während zuerst liae Ferne, Uti{ccwO[inlit:liu die 
Aufmerksamkeit der Ik'ob^ichter vorzuKsweise gefesselt hatte, wandte »ich diese 
Inüd sudi den zuiiuc)i&l gelegenen Objecti>a zu ; so gewonneu Botanik und 
Zooloxie, welche seit ihrer Bearbeitung durch Aristoteles nenoenswertha 
Fortschritte nicht gemacht hatten, einen wisfenscbafllichen Characler, so 
knöpfte die Forschung, wenn auch zumeist unbemisst, wieder an jene von 
Hippocrales gemachten Untersuchungen über den binfluss des Klimas, des 
Bouena und der LebeiiävrciiHi auf db Gestaltung der somati»cbt.-n Verhidtnisse 
des Menschen un und das aus diesen mcdicinisch-geographischcn und -tupo- 
grapliischeii Uiiter^uchungeii gelloäsene Beobaohlungsmaterial, an dcisseu mr~ 
ätellung sich nicht nur Acrste und Maturforscber, sondern auch zahlrdcho 
wtssenscliafUich gebildete RciEcmlc bdheiligt hatten, war ge^en Ende des 
18. Jahrhunderts zu einem solchen Umfange angewachsen, dase eine sfsle- 
matiiicb geordnete Zusammenfassung desii^lbei) geboten rrschien. Die ersten 
Ventuche einer wissen schaflJichen Bimrbvititng dcti tiegtnalund«« liegen in 
Fincke's »Versuch einer altgemeiiicn nicdicinischen Geographie* und in 
Scbnurrer's »Ceographisclie NoBoloBiu« vor, und daran schlieEsen «ch, nb- 

rhen ron mehreren fpeeiellcren oder kleineren hieher gehörigen Schriften, 
ier neueren Zeit angchfjrigcn Arbellen von Mflhry >Die geographiscliea 
Verhältnisse der Krankhdti-n* , von Boudin »Trailc de g^raphie et sta- 
lisLique mtfdicales« und dos neuerlichst verfifTentlichte grosse Wt-rk von 
Lombard >Traite de cliraalologie niedicale«. — 

Wie schon aus Am Titeln dieser Sdiriflen hervorgeht, haben die eio- 
xelnen Verfasser bei Bearbeitung derselben einten verschiedenen Standpunkt, 
den geographischen oder den pathologischen, eingenouimcn , sie haben ent- 
weder eine geographiüch geordnete Schilderung von den kliinatischt^n, B<Kien-, 
Cultur*, Race-Vcrh>IllniE«cn u. s. \v. und von der Gcstallunp dir normalen 
und patbologiKchi'u Lebens vorginge an den verschiedenen Punkten der Erd- 
oberfläche, d. b. eine eigentlich sogcnnnnte mnlieini^eht ticoyt-n/iAii* gegeben, 
oder sie haben ausseh Hesslich und principiell den pathologischen Gesichlepunkt 
ins Auge gefassl und die Untersuchung auf die Verhreitungsweis« der hrank- 
heiten über die ErdoberfLIch« und die Abhängigkeit derselben von den 
nech^clnden itusseren Einflüssen, lum grö$sten Tlieüv allerdings in sehr ♦in- 
seitiger Wtisc und mit vorwiegender oder selL'st nuEEehlicssücht-r Bi-TÜcksicIi- 
ligung des Klimas, hingtxichtut, also das Gebiet der yeojftaphiuken Pat/iolvgi» 
betreten. 

Derselben 7vit, in welcher die ersten hier geninnten, medidnisdi- 
gsographischen Arbeiten ans Licht traten, gchfircn auch die ersten Vrn-«:uche 
einer AttforsscAm Bcarbcilung der Pathoilogie, der Darslcltung ton dem Vei- 
halten und der Gestaltung der Krankbc-iten innerhalb der einzelnen, von dem 
Mensehengescblechte durchlebten Zeiträume, an. — Eine wesentitelte Aare(;uug 
halle die Forschung auf diesem Gebiete lunSchst in dem Auftreten weil« 
verbreileler, schwerer Seuchen (gefunden, Ober welche man l>ei den allgemein 
gültigen Autoritäten der Ver^rigenheit, bei Hippocrates, Galen, Avicenoa 
vergeblich Aufschtuss ^fesucht hatte: so wurde das Interesse fOr das Studium 
der £pidemioI<^ic wachgerufen, wovon die zahlreichen epidemiologischen Ar- 
beiten aus dem 16. und 17. Jahrhunderte Zcugniss ablegen, und hieran knöpften 
sich naturgemAss Untersuchungen, welche darauf hingerichtet waren, An- 
dniluDgen über das Vorkommen dieser oder jener Seuche üi den ärztlichen ' 
Schriften des Alterthuiua oder des Mittelalters, und eine Bekannlscban der 
Atrite jener Zeilen mit der fraglichen Krankheilsform xu entdecken. — Dieser 
nuneist sclir narre Standpunkt der Forschung, welelio mehr das Geprüge der 



Antiqui tüten- odor Ciinosilüton-Krümerci, oder ein«» ronnegc-nd philologisi-hen 
Cboracter Uu^, wurde* erst gc^en Ende des 16. Scculums üb«rwun<J«n, ala 
ilic euomie ilu«^ des aus den vergangenen Jalirliundeiten boreil^ an]{(^hlii)fleQ 
eiudemiolodsdieQ Materials zu einer Sichtung und ivtsseuBchKft)>ch«n Verarbci- 
tung desseloea aurforderte und rar der rein hisloriMhen sich auch die pattw- 
loguohe und Sliolo^tsche Seile tter Präge in den Vordergrund drSogte und 
dö* Umerauchung eine neue Riclitung ga)>. 

Auch auf dles^em Gf>l)iele trug die Pnrachung von vgrne licrütn einen 
dualistischen Characler, indem »ie entmdpr vom chronologischen oder vom 
p<\tlii]lngiseh(>n Standpunkten aiiüging, ührigens aber blieb sia a(iK;chli'.'$slicb 
derjenigen Seite der l'athologiu zuguwviitki. welche der historiiteheii Üelrucli> 
lung ein besondere» Interesse bot oder doch zu bk-ten scliien, der Uruppe der 
epidenüiicli oder endemisch herrsL-henden Krankheiten, den sogenannten Volks- 
seiichen. — Die der creten, chronologischen, Kategorie argcliörigen Schriften 
flndm in den, den ganzen Erdkrein iimfasscnden Snichengct-chichlen von 
Webster »Brief history of epclpmic and p&stilential diieases«, und von 
SchnurrPr »dlironik licr Stiichtm«, so wie in den auf einzelne Gebiete der 
i^rdobvrflikh>: b<.-£chritiikten .Aj-builcn von Villalli« >lüpidemiotogia Kspsi^ola« 
und ron lliiioni »Bidrag tili Nordens Sjukdoins Hisloria« ihre Ifckanii testen 
RL'präscntanten. — Den pathologischen Standpunkt in der Seucliengeschichte 
f ertrat zuerst [I e n s 1 e r mit seinen vortrenlii;he» Arbeiten > Vom aliend- 
Iflndisclieii Aussalze« und von der >neschichlc der LustEeuchc«, daran knOftf- 
ten sich zahlreiehe, die Geschichte der äyphiÜs, der ßlaltem, der Angina 
maligna, des Pi^tei'hialtTphiiü, des Srhnrlaeh, de« Frieseis behandelmle Schrif- 
teu, sodann da» die CJescblcfate »ilaiiullicher Volkskrank lieüen uudassende Werk 
von Uzanaui 'Histoin.- m^ieale g^er. et parlicul, des inaladie» 6pidäniiques«, 
teratr die zabireidien klassischen Monograpliieou von Hecker >Uvber die 
Juslinianeisehe Pest«, »Der schwarte Tod im 14. Jahrhundert«, »Die Tana- 
wnth*, >Der englische Schweiss*, »Die opldetniscfaen Krankheileii der Jahre 
1770—1772 (in seiner Geschiehte der neueren Heilkunde) und den Schldfls 
bildet die »Geschicble der epidemtsehen Krankheilec« von Ilaeser, eine in 
jeder Bcaiehung uusgeteichnele Arbeit auf diesem Gebiete, in welcher der 
Vcrra&^rr. in richtigem Verstund ni;S8 tleä wisäeaächafllichen und practi^chen 
n ' ' "-. beiden Slaridpiii^kteti, dorn chronolngi^clien und palholo^sclten, 
11 Weise gerecht zu werden bemßbl gewesen ist, 

Ilei alter Anerkennung des Sammeifleisses, welcher vielen dier genannten 
UU'tleii Ell Grimdo liegt, des grossen Venlknste«, das sich die Autoren um 
t Ordnung des niasscnliurien MatcriaU und um die krilijctrc Sichtung drs- 
Iben erworben, und der Resultate, zu welchen diese Untersuchungen geführt 
habt^n , wird man doch anerkennen müssen, dass dieselben nur partielle, 
niehi- oder weniger brauchbare Vorarbeiten für die Losung dcr Aufgabe ab- 
getien, in welcher schlie^'ilich die lledeiitimg aller historisch- und gcngrsphisch- 
pathologiscber Forschungen gipfelt, deren Ziel dahin gerichtet ist. eine Dai^ 
iteliuDg von dem Vorkommen und Verhalten der Krankheiten innerhalb der 
einzelnen hii^tvrisclu.'n Zeilrdunie und an den ciiiiehien Punkten der Erd- 
uberiläcbe zu geben, zu zeigi-n, ob und welche Utitcrsch leite dii-äelhen in 
ihrer Geslatlung der Zeit und dorn Riiunie nach LTfabren haben, welche 
causale Beziehungen zwischen den zu beetimuiten Zeiten und an l>cetimmten 
Orten wirkenden Krank hei IsfarJorcn einerseits und dem Vorkommen und der 
Gestaltung der leiuzelnen Krankheiten anilererseils bestellten, und wie sich 
diese in ihrem rjfumlichen und zeillichen V(.rherrsehen zu einander verhalten 
— einer Aufgabe, deren eminente iJeduutiing für dje specieile KrankliciLslehrc, 
(Br Aeliologie und fUr Hygiene niclit wohl verkannt oder in Frage gtstclll 
Mfden kann. 

Die Ldsung dieser Aufgabe verlangt, wie ersichtlich, eine Vcrschmelung 
aOer xuvor geschilderten fiesiclilspunkte in der hislorisclf und geographiscrh- 



la^'A'jg'isifiijKa F4r«;}^r,jr, eine Efwalervcg öies^ Übtr das ganze G«öie£ der 
Palii'Aof^U: uüd «UK M«Üi'xl« der Btariieiuu^, durch welche das rorscbim^ 
(^ject in eiue i'inct^ üeziiehunfc zur krankhalflehre get^racht wird nod csoe 
ErT«icliuog dieseü Zieies hat« ich , soweit da£ üUenriscbe Material hiei'för 
vfjrliuflfc auereidit, und soweit das wjsenächafUicbe oder practiäcbe hiterese 
au d«D eiriZftliien KranUjeitsfi'.ifnxii es erhetKht, in der Toriiegeodrai Azbet 
aageftretjt, wekh« den v/a mir für dieselbe gewählten Titel einer ^kittoritd- 
(/tos/rapki*cken i'aÜioloffW wohl rechtfertigen dOrfle. 

In der AiiordDUng des in diesem Werke behandelten JitaBes bin ich 
der jetzt allgemein gebräuchlichen Methode in der KrankheitskiasafidraDp 
gefolgt; ich habe demgemäss 

1; a>^t« InCbcüoDskrankheiteD, 

2f chronische infecUöse und cooEthutionelle Eüankheiten, 

3; Organlcrankheiten 
unterschieden , ohne l^ei dieser Eintheilung Qbrigenä präjudicirend den That- 
saclien irgendwie Zwang anzuthun oder zu reikennen, dass es hei ein«' 
Untersucliung, wie der vorlietfendcu, weit weniger auf etrenge Systematisining, 
welche l>«i unserem zum Theil sehr mangelbaflen Einblicke in die Natur 
mancher Krankheilsprocesse Oberltaupt nicht eicber durchführbar ist, als lid- 
mefar auf IndiTidualisirung der einzelnen Untersuchungsobjecte ankommt. 



I. Influenza. 

§. 1. TTuter ditn acuten InfeciionBkrnnkhcitcn nimint, bezüglich 
der Eättensität ihres Vorherrschene im Haumo tmd in <ier Zeit^ tue 
Influenza eine der ersten Stellen ein; ilie Gettcliichte der Krankheit 
liUfit sich bis in die tintfcrnto»tou Ztiiti-dumo vorfolgcn, aus welchen 
epidemtologisrhe Nai-bricblpn überhnupt auf uns gelangt sind, und ihre 
gc(»graphi8chc Vt-rbrcltung rck-ht, aovruit die vorliegenden Nachrichten 
einen tMrhlniis gestiittcii, über die gaiuce bewohnte Erdobnrftücho. — 
Das rorwiegende Interesse, welclies die Influenza als e]iidt:miacho 
Krankheit bietet. luiielit eine CebtTsieht llber di« bishtai- bekannt ge- 
wordenen üri|»pe-Kpi<Iemieen wilnschenswerih nnd eine soluhe, die 
Zeit vom Jflhro 1173 bis zum Jahre 1075 umfagaendo TTeborsicht habe 
ich in der folgenden tabellarischen /uHatnnii!niit<tlhing entwerfen. Uebcr 
Jahr 1173 hinaus tragen die epideminlogi-tchen Mitt hei langen, 
reiche sonst wnbl auf Influenza bezogen wonlt-u sind, ein zii wenig 
churacteriätisches Gepräge, als das» sie fUr die folgende Untcrsuehimg 
brauchluir urfichienen, und auch nu» spüleren Perioden «ind hier allo 
diejenigen Kpidemieen imberitcksiehtigt gebhcbcn, welche, von den 
erichtcrstaHem irriger Weise alu Inflnenza beKeiehnet, aU einfaehe, 
allgcnnrincrtr Verbreitung hcrrachende Brünehialcütiirrbe gi^duutet 
werden niftssen. 



Chronologische Ueberstcht der Influenza-Epidemieen nach den aus den 
Jahren 1173—1875 vorliegenden Mittheilungen '). 
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VnrherrecheD der Epidemie. 
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England (3). 
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Italien (1). 
Italiitn CD, 

FfAnkf^ich: Uonl{i«lller (3). 
Oeutschlkuil (.H). 

Dcntackland: Sachsea andTbüritigi>ii(l). — Kiedet- 
Innde: Flan<1eni (2). 
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der Epidemie 


VnrbnTScltim der Epidcmtr. H 


1 Uli 




Frankrvicli: Faria (|). 1 


■ 14 U 


Januar 


Italien: Bologna (t). Fori! (3). Venedig fS), Flo- _^^M 
rcnx ^^M 




FehntAT 


Fraiikri-i<:h: Ynri» (5). ^^^| 


■ 


SrpiemlKr 


Fra&krt'irh: Tana (1). ^^H 


^t^ 1.110 




allgfinciiie \Vrtirritting in Etirupa (t. 2). ^^^| 




Juli 


IluÜcn: Mailand 13). ^^M 




Augtut 


Frnnkr«irli (4), ^^^| 
Engluni) ('6). ^^H 


B 1557 




allgt-UK-iric Vcrbiritung in Enrupa. ^^^| 




Jnli 


Sicilivii (11. 




Außiui 


Italien (2): Padiia (»). Ij)mbardvi (JX — Oalma- 
lipn (2). — Schweis (r,f. 




8«pVB)°l'S>' 


Krat>krt-Ick (6): VaUien {!), HontpeUier (8)-, Kl«' 
ni«9 (9). 




Ootob«r 


Kiederlaade: Jlardenvjk (10). Alkmaai (11). — 

äpanl«ii (12). 
Italien in allevuieiiKT Verbreitung (1. 2. 3). 
allgemeine VcrbmUtng üIift (1«u UTi«nl, Afrika und 

Europii (I. 2 3. 4. 5). 


■ I5Ü2 


neriwt 


■ 1589 










Juni 


Sicilicti t*I- 7). — Niederlande: Oelft (8). 




Juli 


Italien (6. 9). - Prankrelek (10- 11). - Spa- 
nien (12). 




Angvst 


Italien t«. 7. IS). — Portn^nl (!»). — Spanien 
(13a).— ConBtanlinupi>l (7). — Dcuteehland: 
Auftebnrg (14). 




S«j;iI«oibcr 


DeuiiL-hlan«]: Kluingirgcndon (\i\ Halnstjidt (16). 
8clil<-*icn (17). — rngnrn (7). 




OewboT 


D^niflfililand: Snehfcn (14. 18- 19), 0»t8ccküsle (7. 
30>. — Nicdi-rland«: AlkmnAr (d)- 




Kov, ■. Decbr. 


Däa<!R)nrk, Scliiv-cden. I.ieriand (?}■ 


1 1!^91 




0«ut*chlnnd (1. V,) 


■ IS93 




a^lgi-mrinc Verbreitung (I), 




Jmü 


Frankreich (2). 




Jali 


Italien: Venedig, Koin u- a. (1), 


I I&97 


fii-iiltwIjBr 
Winter 


Italien (1). ^ 


■ l^i9 


Italien (I>. — Dentecliland: StraMbui^ (2). ^^H 


■ 11^27 




Spanien (1. 2). ^^H 




äotDiner 


Nordamerika: HaMacha«ctft,C<?nnccticut (3>. ~ Diene ^^^| 
Epidemie, die rTste von der wvHtliclien Heininili&re ^^^| 
lii-kaniit gewordene, xdl ntcli (nadi 4) über Weat- V 










iiidien tind Südunit-rika (hia iiacli Oliile hin) ^^H 






verlirt'iiet liaben. ^^^| 


H löM 


Juni 


Nordamerika: Neu-Rjn|ilsnd-8l«atcn (1). ^^^H 


^K lesa 


Januar 


Italien und Frankreich (1). — Dcntschland: V 
Ostaeckäslcn (2), H 




April 


England: Lunilou (3). H 


K 1675 


ßL-plmbcT 


Drtitsrblanil in weiter Verbreitung: Leipiig UV — H 
Frankreich (Z). ■ 




OcUil>.cr 


Oe»lerrricli (8). — lTngar»(4). - England: Loo- ■ 
don (5>. ^^^ä 


■ Kisa 


»ai 


England: London (1) ^^^| 




Jnli 


Irland: Dublin (1). ^^B 


■ ^ 1633 


Ool. u. Nov. 


allgemeiDe Verbreitung iiber iJritauuien, da» nörd- ^M 
helle Frnnkri^ich und iliR Kiederlaude (1). H 






H 1709 




allgt>ni>-iiie Vrrbreitiicig litier Italien, FraukreiclL, H 
Rr)gi«n, Drutsi-hland und Dbuemark. H 








Jaiiiiar u. F«br. 


Italien: Rom. Florenx, Hailand. Turin ■. a. (I.'2). H 




April 


n<>ntai>li]and: Berlin (3). - Belgien (1). ^^H 
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■ 


Zeil 
der Epidomie. 


Vorberrschen der Epidemie. ^^ 




Sommer 


ÜKneBtark: KopenUagen (4>. ^^^H 


H 1712 


Juni 


ÜAnemftrk: Ko|>«Dkacen (1)- ^^^H 
Deuteoliland. HoUtein (3), Jena C3> u. t. o, 0. ^M 
Deulaeliland: Angebniig (4). ^^^| 




Juli 




Aogual 




S«pt€iiiber 


Uoulscliland: Tiibiii^D (5). ^^H 




Dtucmlivr 


llslicn: Tann ((>)• ^^H 


H 17^-90 


April 


Rae>lnn.d: XoBkau (1). ^| 




dept<!Tnl>er 


•ScbwcdcQ (I>. ^H 


^B 


Octoljer 


Deutichland: Wien (2). Obcrtchleaien (]). ^M 


^P 


November 


DvuiscbUud: Eitonacli (:}), NüruberiK' Reeensburg H 
(5), Grefllau (4). ~ BngUud: London (U), Plf- ■ 










mnuth (7) ^| 




Tlmiahfr 


England: York (8). — Sehwcis: Liuera, Zilrich (J). ■ 


^H 


JnDiiiu' 


Schw-ckt; LaoMBiie (9). — Italien: Lombudel, Bo- ^| 
lugoa, RomagDAy Toscann (10. 11). — Prankrelek: ^H 
Pari» 11). ■ 




Februar 


Di-iii.-<(-lilaiiil: Unlle (12), Rbeinge(;eD(l (11). — ^M 
Sciiweit: RluiUen (9). — Itnlien: Aum, norenz, ^M 
Munieiuuuiiuj u. a. (IL). ^M 


^^^1 


Kütt 


Kntien: Nefii>cl, Sicilieu (11). - Spanlt-n (13). H 

Island (14). die erste fllchvi constallrtG Intlsenia- ^M 

Epidemie da«ctbat. ^M 


^^^ 1732—33 




rlnc. n-ie ea scbclnt, allgemeiDc Vcrbreitanp Über ^M 




Oclober 


Amerika: Neii-EnglMid-SiAaten, Nüw-FouDdland, ^^^| 
WrJlindifn, Mexko. P«ni (13. 16). ^^H 




Novenbtn* 


Kii^Nlaiiit, Polen, Deutachlanil: Biienach (1). ^^^H 
Düiilsehluud: Coburg (2). — Sebweii: Banal (6>. ^^H 




December 






— gcbottUnd: Rdiiiburs (10). — laU de Bnor- '^^| 






bon (17. 18). ■ 




Juiuftr 


England: London (10. 12), York (13>. — Frankreich: ■ 
Parü (8- 10), D^on (9). — NiP'lerUnilu: Leyileti(4), M 
Karrlinryk (8). - Italien: Hniland-(I4). ■ 




F«braar 


England: Plrnonth (11). — Hallen: IJvonio(lO).— ^M 
6 xinlen: Mwlrid 110). ^M 








KAn 


IIa len: Neapel {19^ H 
UaJurkaCIS. ■ 




April 


1 1795 




Island (1). ^^M 


■ 1797^89 


November 


Enf>land: Plfinouth (0- ~ Nordamerika (2). ^^^H 




Deoember 


W«8lindien; Barbailoe« (2). ^^^H 




Januar 


Frankreich in Mreiter Vci1>feilang (3). ^^^^M 


1 174S 


Januar 


Dentschland: Coburg (1). Erfurt (2). ^^^| 




Februar 


Don t«e bland: Dredden^ Cobleni (1). ^^^^| 


^^^ 1742-43 


Uc lober 


Scbweiz (2). - Italien: Bretcis (1). ^M 




Nw^cjabcT 


llalieu; Uailand, V«ue4ig (1). ^^H 




DecGinbcr 


Ilalieu: Bologna (1). ^^^| 




JaaDttr 


Italien: Koüi, PJ«a, Livorao, Horcni, (}«naa (I). ^^^H 




Februar 


Italien: Nc»!)<!l., 8ioi1i<-n (]). — Kronkrcich: Paria ^M 
(l!) and in weiter Vcrbreiloog. ^M 




M&n 


Kicdcrlnnde: Lcyden (3). — Belgien: Bria- ^M 
»1 (4). ■ 




April 


England: Plymoulli (&]. ^M 


^^_ l797-«8 


September 


Kiirdanierika in allgcin. Verbreitung (1). ■— West- ^^^M 
indicn: Barb«dOG8 (2). ^^^| 




Dvcviaber 


Fraukreicb; BovJognc (9). ^^^M 


^^^^^^K 


llaf 


Frankreich: Ulle (S), Paris (7). ^^M 




September 


Schotlinnd: Edinbui^ (4). *^^^H 


^^^^^^^^^^r 


Ociober 


Schottland: Kifc, St, Andrews, fcrili. Invernea«, ^H 
Abcnleen ». n. (4. 5. Et). - England: York (3). ^^M 



1 ^ 


^ 


lnßti<;n£a. ^^^^^^^^^^^^^^^^^^B 


1 Julii'. 


7.L-U 
der Epblemk. 


Vorhcrrecheu der Epidemie. fl 


1 1701—62 


Dvccmber- Mal 


Nurilitmcrilfa und Weslintlieii !ii allgnniiincr Ver- ■ 

breiiiitig (!>. ■ 

DcatsclilaiKl : Brt-sUn (10) ti. v. a.. 0. m 


^^^L 


Febmar 


^^^ 


Muri 


Di'Ul^rhtand: Wkn 13. 4) »ad ün([arn. — Dan«* 1 
murk: K(t]iei)li)i[!fTi (13). ■ 


^^^^^^1 


April 


Dcuiscliiand: Mn^deburg. Hnmburg(lO), BreRiejl(4). J 


^^^^^^a 




— BriiBuuien: London (IQ. U), Edinbiirc (13) — ^^1 
Italien (2. 3). ^H 


^^^B 


ibi 


IrlantI: Dnblia (l-H). ^^1 




Juni 


Frankn-ii-ti: EUrss (0. 14). Lille (8). ^^M 


^m 


Jvü 


Frankreich: Niemec (6), engl. Flotte Ln Uiltcl- ^^H 
mi?or«(]0). ^^^1 


^^^r 


SeiiWmlii'r 


Kraiikreicli: CtiMci (fl) ^^W 


■ 1767 




weit« Verlircilimi iib'^r XunJamerika aud Eiiro]>aL. 1 
^'o^dHlIl>^^ikll:^>ll-Kllgl■nd■äULatcn (10), — Deutsch- ^^J 


^^^ 


Aiiril 


^^^^k 




1ftt)4: Kisenai-Ii <1). GifJtani (2), ^^H 


^^^B 


Jiinl 


En([Iand: London (7^ ^^^| 


^^^H 


Jnli 


FrsDkTi-ub: LiUe (4). ^^1 


^^^H 


AuguBt 


Frankreich: Paris (3>. ^^1 


^P 


Ootober 


Frankroicli: Provence (5). Normandie (8). — Unlien: V 
Toat-nn» (12). M 


^^^ 


Novetnber 


Italien: ^«Rptl [)i). ^^^M 


H 


ll«'etn»bcr 


ti[>nnirD: Jlndrii] (9). — Caycnne {11}, ^^H 


■ 1772 


FtLrnar 


Kordamcriko (1). ^^H 


■ 1775-76 


Mürz 


Deutacliinnd: Clauatlml (1). ■ 


^^^k 


Juni 


DeutBchlaiul: Wien (2). ^^H 


^^^B 


Sc ];l« Biber 


Italien: Ne>ticl (10). ^^H 


^B 


October 


ItaUen: Pisa (10). - Frankreich: Paris C3), Bour- 
gcs (51. fimvin-fi. ~ En£;land: Liiniliin 17), Tork(8). 
- Irlond;' Dublin (11). < 


^^^^H 




^B 


NoTcmbcr 


Frankreich: Uurdeaux, Lyou ii. a. 0. (U). — Eng- 
land (8. ö) in weiter Verbreitung. 


^P 


tWccmbcr 


Frankreich: Nwrmaiidie (4 i. Montpellier (Ö), — Eng- 
land; Üe^'oiishire l'ö). 


V 


JüDOKT 


Frankreich: Mnrtig^iiirti, Poilier», Üresl (4). 


m 1780-61 


Jananr 


Frankmich: Puri* (3) und weilerer Verbreitung TSi. 


^^^L 


Mure 


Fxankreleh: LoüiTinvitii (4). — Italien: Mailand, 
Turin iLa. Ü. CSV - I)«iit»ehl*nd: Heidelberg i;^!). 


^^^B 




^^^H 




— Brasilien l'ii). 


^^^B 


DMember 


itusHlsnd: Pelcraburg C7). 


^^^ 


Fehriinr 


ItiiHHinnd: Wilna (J). ^^H 


1 


MiiTt. 


Kordiimt-rik« (6). ^^| 


■ 1761-82 




aÜKemcin«! Verbreitung Über die JJsUiche Hemiflphäre. 


■ 


üvtbst 


ruina, Vorderindien (31. 321. 


^^^> 


December 


Sibirien, Russlanil: ICn«an {!>■ 31}, 


^^^fe 


Januar 


RusBlaiid: Petersburg (4). 


^^^1 


Fobrnar 


RobBland: Reral (4. 36), Rln (4. 3), Finnland: 
Luvi«a (4). — DeutficbUna: 0«lpren«(i-n , Tilnit. 


^^^H 




^^^B 




Brwnnsberg o. a. (7), 


^H 


Miinc 


Denitirliland: UetpreiiSBen a. r. 0. (7), W«s[pr«uiM«n, 
Pnaimern (IX 


^^^H 


April 


DUnemark (4-20. 25> — netiti>ie1)l«nd: Kordiingen 

(4), Erriirnl3.14>ii.T.n. (l,2.iai- — Si^liwpdeu(4). 

Kngland: Neweastle (:a«L3p. — Uiigara: iHiacolt (23). 


^^^1 




^^^B 




L 


Mal 


Denisehland: Pra^ (ai>— i2), Hamburg fS), CJauB- 
thal (lOV Lauterbacli(;n>. Uaim (15), Oicot^en (Ld), 
Wien (22). Niimberp (17) u. v. a. Ö, de» mitUcm 
und endlichen Deutec:bUud». — England: London 
C27. 20, 30). U('0»»hirc (34) u. a. ü, von Sulfolk, 

J 



^^^^^^^^^^^^^^^ InflneBUi. ^^^^^1 


1 Jahr, 


Zeit 
'irr Epiilcmie. 


Vorbcmcht» der EpidKmie. ^^H 






Snrrey ii. «. w. Schottland: Edinbttreh n. ii. 0. ^^H 

Deutschland, siidl.: Fntbiire (19) n. a. O. — Nie- ^^1 
tlerltiDdei (37). — Englsiirt und ScknttUnd all- ^^M 




Juni 










(,'«mFia 1.2- :M 1. ^^| 






Frsnkrcicli: EIkugs, Flaadi-rn, llr«tsgne (4. 37. 38). ^^H 






Fari« (3S) u. a. U. — Italien: Siiiigtiglia, Aucuntk, ^^H 
Urbiii», Spoloto, Rum, Flurpiix, FArmh, MuJeDU, Uit- ^^H 










lagna, V<ni4'dig, Fnvia, VcronjL, Unilnml (4. Sil— 42J. ^^H 




Jnli 


FrnnkreieL: Orloniiit, üt Rndii'tk', Uontpullj^T n. A. ^^H 




An^nat 


Spanien: Madrid u. a. 0. (4. 4:1). ^H 


K 1788 


ilhn 


Kusatand: P«teribtirg, Chennn, Fflk'ti (8). ^^H 




April 


Oentjchlaiid: VVi«ii (S). - Ungarn: HiBcclIx (S> . ^H 




Jtwi 


DAnpmark: Kopcnliagm (11). ^^H 
D«utichland; ilün<.'h«t)(l).-EnKUtid: Flymoutk (7). ^^M 




Juli 


England: London. Ktut. Dirpr (fi), Bnlii (4), Man- ^^H 
choslor (C). ^^H 




An^ft 


England und Schottland: Cnrnwnilifl, Montrac« (&]■ ^^H 
— Frankreich: l'ari» (9> — Italien; Padua lu ^^H 
». 0. tl2). 1 




Ö«iil«aber 


Fnmkreioli: Lille (10). — Italien (12). I 




l.lct«b(r 


lUlieii: Verona, BnrKia. Uantua (13^ — Scliwcis: 1 
Uenf (14). ^M 


W m9-9o 




allgcm. Verbr. über die w»iUcbt Hcaii£<pliifire (1. 3). ^^H 




Keptcmber 


Nnrdanicrika: Georgien (4|. Ncvr-Vork 1 1. 2). ^^H 




Octolicr 


Nordnmerika: FtiilDdclfihiAi.3.1. Ncu-England-Siaaun 1 
(11. — WcPlindipn: Jnmaica (6). ^^B 




Korembvr 


Nordnmcrilin: Blai>»nchniel« C^). — WcatloilieD ^^H 




Drccmbcr 


NeuHcliotllHiKl (4). t^Udainerikn (3). ^^1 




FrttKUnff 


Kordanierika: Altiany, Vermont, BoHtoii, NewVork ^^H 
u. V. ». 0. von nrucm lirfnllcn (1). ^^H 


|l9M 


Xorbr, Dccbr. 


allg. Verl», d. Kr. in den IT. S. Ton Nordamcrilia, ^^H 


■ 1799-1800 




Vcrbr. d. Kr. über den nordäsllichcn ThcU Enropaa. ^^H 


H 


Octolwr 


Russland: Moskau (3). ^^H 


H 


>"ov*iDl«r 


Rns»Uiid: Wolo^da. Archangel (2), ^^H 




Ih-crinlK'r 


Riisdiaiid: Rik». Mitnii |'2!i. Caitnn, Pclcrsbarg (1), ^^H 
Ukraine Volliviiien, PodoÜen (lOK ^^^ 




Januar 


Oalixi«»: LeniWrg (10). ■ 




Febril [ir 


Fnlfn: Warschan (11). —Deutschland: ProTlns ^^M 
Preussen (2), ^^H 




April 


Dentsi:hUnd: Wien (»>, FoHcn (3> ^^M 




3U> 


Danomark: Kopenhagvn (IS). ^^^| 


1 1800-1 


Si-iilcmber 


China (14). ^^1 




Octobirr 


DrutHcblnnd: Lilnetnirg (4). — Frankreich: Lyon V 
(la). 1 




){nvember 


D«Dtsi!hliind : Altenburg I.&), Paderborn (6), Donao- ^^H 
e»c])lDg«n. Sigmar Ingen. ^^^| 




Oeeember 


Deuisebland: Staitgarl (8). ^^H 
Deutschland: Vurliu (7). ^^H 




jRDBftr 


^PSii 




liraBÜirn: Rio Janriro (1). ^^^| 


■ 18(0-$ 


Winipr 


KrankrrUh in griiMerer Verbreitung (2. S- 4. 14> 15- ^^H 
lUulichland : Stnlbcrg a. RIi. (7). — Italien: Mai- ^^M 




Jaoa&r 






Und 118. 19). — England: London u. a. 0. (10. ^^ 


^^^h 




LI. l»'l. 1 


^^^^^^^^^ 


Ftbrokr 


Dcnlielilaud: FTUkrnrt a. M. (9), Küln (6X Uünit ^J 
(8), Unnnii (83V — Britnnni«n in gröMt«- Verbr. ^^H 
(13. 13. 22). ^M 





K jau. 


4flrKfU«Bic 




Min 


BrilaonieB in fi«HUr Verbr. (12. 1$\ — Itkllen: H 






GmiursOX VvooB, Padiu, Mo<lnik(2i>.-Sehwetx: ■ 




> 


Geur (34J. ■ 


^^^^^^^^^^* 


April 


DcDiarhland: P«iI«rbora (9). -> Brtt«tisi«B (13)- H 


V 1«M 




lalftBf] (1> ■ 


^^^ lnOS-ri 


WiDUr 


Wcstlndien (J3) lUlgemeifi; uif St. BArlltcIeiay im^^^| 
Not etil bor. ^^^^| 


^^^^L 


■ 


Simnii^n: Otalauien dS). ^^^| 


^^^^^^^L 


A«p(«in)<vr 


RiiiRlatiil: WÜUft (SV ^^B 


^^^^^^L 


lio^eialtar 


t>^i«l»clilaii(l: £rUtk)[en (2). — Fraultrvieli: Puis H 
(4. 0. H. 10>, Narboime (7). ■ 




JäuuMr 


Prsalirtich: Vermillcs |5), Lyon (IS). — ItkllBii: ^M 
litiou and gvns Uticdl&licn <11. H). ^^^| 


■ 1807 




tilgen. Vcjht. iu Nordunirrikn {]). ^^^H 


^^^^m 


Fcbniar 


MtsaacliasctB |,2>. ^^^| 
N«ii-EnKUi)>I-8lnatcii (1. 3. 7). ^^H 
^r<rBtliclie fltnnlrn 111. ^^H 




FrUhlln« 


^^^^r 


(Iclnbvr 


V isoT-a 


NuwtnlMr 


SuboillBiiil: Eilliiburiclt (Ü). ^^^H 




Ofccmltor 


Enslsnd: Lmidon (II. NoiiEnKluuu (2). ^^^H 




Jiumar 


EnglATKl: Ncncnatlv (4). ^^^H 


■ 1811 


.14-« 


Braallim in uUgemcincr Vcrbrvilung (1). ^^^H 


■ I81&~10 


JIrrbtlu.WlHt«r 


N'irdnnicriks in aJlgcmeiocr Vcrbreitiiiig (\X ^^^H 




84ii<t4'rabpr 


linainn ( ^^^1 




ORloticr 


Ni'u-Yurk ^^H 




WiUllT 


l'oittiayltnnlcii (2). ^^^H 




Peliniftr 


äUd-CoroilnB (l.l — Island (_&), — Braiiillen in ^^H 
iTfltcT A'erbrciiiiog (4). H 


■ 1824-8» 


... 


tu de« Dürdliclii;!! 3iaaleu der D. S. von Nord- H 
Amrrjka (li. ^M 




Oololier 


^^^^^ 




NowiDbor 


NrW'York. ^^^^| 




IlrcrnilMtr 


Flülad«lii)iiu. ^^H 


■ iKse 




Wtsili' \vtbtcitnng auf der w»lllcli«ii HeiMl9|iliare. ^M 




JmiuftT 


U.S. V. Kurilamcrlka; allgeiueln In öl-ii eiidllcliea ^^^| 
8taiiU>u, Georgia II). Alabama (A). ^^^H 




Pebniftr 


U.a. V. Nurdnmerika: aUg«ni6Ui in ilen »ÜantiBchea, V^H 
Mwie in dvii üsüicben, iiönUl<li«ii und «-««tlicheti ^M 
älnateti (,!>. ,^^H 




aui 


Hüxlen lu allgemciiior \>r1iri-itiing (2). ^^^H 


^^^^^^^^K^ 


8«;ilcmber 


Peru (4) ia %^*elti!r Verltirttiiiig. ^^^H 


■ ^IW7 




Sibirien und Mtllcbee Kusulanit «tlgemelii Ter- ^M 
Ureitel (1> ^^B 




Jknuur 


Sibirien: Tobolsk, Tornsk. ^^H 




Fobnw 


Rii*aland: Penn. ^^^H 


^^ l8(»-8« 




allgcmrinc Verbreitung Hbt^ die i^ttlidM lutd w«Mllctia ^^^| 
ncmU)ilmr^. ^M 






I 1&30 


jMttW 


Chiitn it 49)l ■ 




S«p(i-iut>«r 


HaitUla (l). — Polyneiten: ScliiReriBMlti (47) an- ■ 
g«Mirh mm cretenuMi« befallen- ^M 




Ji«»-enib«r 


Ku*«lHDd: Ho»k«u. ^M 


■ i$ät 


jwiukr 


Kustlnud; P«(er«bvi: (4)- — Ind. ArebippI; Bor- H 
II««. Suntatr» i2l H 




fvbniu 


Rustland: Carlaad (.&). DorpaL ibX ■ 




lUn 


Pole»; n'encbaii. — Ind. Archipil: Java (i. S). H 




April 


Pralscblaod: 0*lpna»Mn UU Scldcaiea (HX ■ 




u»i 


h«ut?i:hlaiid: l>«uuK 1 10). Bnndenburig {H. 131, ■ 
BcrUu i&l'i. Uapi^^barf ^U^, KOuigr. Swcl^va iliX ^^H 
171, Heraoftk. Nauaii iMV bWactcewI. nmlicU^^H 
(1& t9V Huibiifv. Baubu« C87). UÄmw (0. SIV^^H 



Influenu. 



iahe. 



Zeit 
4ler Cpldeinie. 



VortwfiTschcü (li-r Efildi-nilt.'. 



Juni 



1882 



1888 



Juli 



DcMmbor 
J«nukr 

Frbruftr 

April 
Dciember 



Januar 
Fvbrnar 



April 



U&i 



tlffi« 



Jnnt 

Juli 

September 

VovtBiber 

Jttnuar 

Febnuu* 



W*en imy, WSrtletnbei-g. xum TlHtil (BS). — Flnn- 
Jftitd (?>. — Dänemark (tj. d). 

Ucul^cüland: KJieinge^nd, Köln (äO). MftnH« (22), 
lUliil m), AnebSL-h (28>, Heide) l><>r^ 124). Wart- 
tember^. Kam Tlicili2S). — Belgien <A9't. — Fr»iik- 
reich: l'ari* ti, ». ü. (3t— 30). — ^chwcticn, zum 
Tlieil (.?>. — SchfitiUiid: L)on|-las. OUogon-, — 
Englitixi: fnsrl Sinn (:j9), — tliuUriailivn: 
Äirig(i|...r«- Vi). IiiH. Archiprl iSal. 

I>cut»rl)I»nd: Ac)i(Mi(31). U lirttoinbvrif l25. 2^). — 
Sch-wcia: tivuf CJS. äiiV — i-'rttukrcich: Toalouae 
(3?). — EnKlftnd: L<mrl..n u. ». OJDS). — Schwe- 
den, Eum Tliei] (7^ — UiuluritKÜen: Fctinne l'.t). 

Itsli«»: Rom (U. 48). Toacitmi i4($). — L'. g. v. Kvri)- 
amcrlk»: Ncw-Jcrscv 144 1. i'iuliulclptiiu (.30)* 

ltBh«ii: Neapel uur) SioÜicu (40. 43. 4^ fiS). 

£pttnicn: Gibraltar,— Kurrlaraerika: PliiUdctptiia 
(44). wir Rcbfint, Rccrudrscirns der Torigcn Hpidriuie. 

Nord»incrikk: Orar^R iHyX 

Vurderiiitlien: Imlure. Mimt il b. O. (46). 

Viirdcriiidii'ii: ßnngtilorf (4Ö), 

all^nieiiiP Vprlntitmi^ über VorderBsien, Nord- 
ttttikh und F.tiru|ia. 

ßnftelstid: Moskau. Perm, Kasnn, Pelrntburs (3). 
RlR« (4V 

Itiiselknci: Oilrjw» (2). — linUtlcn: Brodj- C6S),— 
Dentfcbliiiid: üU'tiK'l (24). 

EgyptPuClii. öj-rieu (4). — PnU-ii: Wnrscliau l'15> 
— Deuicchlftiiil: Pmv. PrwiwKM-n (15-19. 241, Po- 
H«n rH). 0|))>eln. Dre&lnu i'd'l'iH. Pmv. KraiMttriiborg 
miil Bi-rltH (2A— 3.^). Liiiiftnirii (^{ÜK UiiIudcii (tiO>. — 
Dttuemark: Hcl«n([i)r (9>. 

IleunchlRnd: örpifuwBld (20.811, M*gnfiz(22). Prov. 
Saübsra (S4> linmlmrg (361, Kgr Skch»eii (40-42% 
JcnB(43). Futdii(44), Homburg (56). Böhmen (61. <>2), 
XiwU-ni»ierrcicli noil Wien (Ö4— Ö7). ÜlwrösürTreieh 
und Uli» (liS-Oai. — rngnrn; Piwih (74. 75), — 
I'üneniark: Ko|ieDhiiAeii(9— 181, Fiinen rindJaiUnd 
(Ö). AJhorj (14). — Frankreich: P«ri« (79-82), 
Bordeaux (,85) u. a. 0. — Brilanslen: l^ndon (Vi. 
04), BlnoülKtiam <6&>, Edinburgh (96), Armagh(V7). 

DonlBehUnd: gcbleswhg-UoUlein (35), Bremen (87), 
llarbnrv(45% KI)eii)proviri£(4<> — i9). Herv>f;lh. Nns- 
8au (lOO), HeidclhcriclSOl. W)lrltemli«re a. v, 0.(51), 
Mani-lien (5». 54). Wriem-uberg (55), WiirsburH (57. 
6e> Kir<benlamiU(59>. Tyrol (70), StryrrMark (7^, 
UiUcb (71) — balmttien (78). — lUljon; 
Lombardei, Venetiea (8<J-88. »8). 

DnntBcliland: DitmarMhen (8&>. Omnt^rück (88). 
Wftii(emb«rg a. v, 0.(61). — Niederlande: Ani«ter- 
dani (99). ~ Ilalieni HtMleua, Ktfin«irna, Aucuno 
(90. 98). 

I>cutBchlaDd: Sigmoritigeii (52), — IlalleD: Ko- 
vara (89), 

Scliweie: Aaraa (7U) . ÄSricb (77), Bern (78). — 
Pranhreicli; Dpi. de In UutvUr (M). 

lUlien: Neapel (Ol. 92, 98), ßicilit^n (98). 

Caycnav (1). 

Vorderindien: Calcqlls (3). 



: 



d 



I««nea. 



Jobr. 



Z«it 
der Epidemie. 



1830-37 



Dcccmlicr 

Octobtr 
November 

Dcccm^er 



Januar 



FebniRP 



Hats 



1838 

1839 
1841 


Jali 

Februar 
Sorem bcr 

Januar 




Februar 

UÜIT 




April 


1»12 


Januar 
Man 

Früh] ing 


1843 


lliin 




April 

»ni 

Sommer 




Juni 




Juli 




AugiiH 



Brasilien: Rio de Janeiro (2). « 

bcdtulcDdc Vcrbreiluug auf der üetllulieti Hemifpli&rr. 

Anstrollen: Sidorr (1). 

Südl. Afrikn: Capitadt ( 2). — Java (96). - liititer- 
iiidien: Pi^iiniig (104"|. 

Rii Hill »Uli: Pet»rr!<bnrg;(a>.— Schweden (41.— Dine- 
mark: Ilfl*in|{i'r. KupKciliiiiji'n u.n. (5.81 ^Deutsch- 
land: tircilnnfild (10), froviiii; Urnndcnbarg, Berlin 
(16. nj. — KtiKUiul a. V. I). (4li). 

Egyiiteu-Syrieti ('.)!. 92). — Diitiemark: Bom« 
hoioi, Viborff u.a. (2). — Duulf cblnud: Pmv.Preua- 
Kn(ä). ScIileswlg-HolBielu (11). Hanibui^ (12-14), 
Breslau I18j. Pciti 118), Krinigr. Sacbeen (20. 21J. 
Fulda 123.24). IImm-ii 1^25. 27. 28j, Cassel (99), Khem- 
pTOviB» (SO. 32. 3S). WürlU'tnberp a. v, 0. (Ml. — 
England (46,i. l/mdun 1,47. 4»), Sidmonth (lOS), 
BirmtT)[!;)ii>in (49X K'irili-SliiflilniSO). Liverpool (102). 
IrUnU l-"*!), — Krniikreieh: Pari« (54— 65), Stra«*- 
burg l,ik;j, K«Bnei i,t<9), Nöticy (l>y), Biinlfawx (81), 
H. V. a. — Klederlande (97), — Sehwcix: Uraf 
(10!). 

Dentscliland: Könl^cioli SachscD (21), Jena (22), 
Emden (29), Rln-inpr.uinK [ßO. 31). Nassan (96), 
VVilrtt«mbfrg (IMl, Stntlgnrt 1^36), Kreo«w«<h*in», 
Uayern (37 i^ NiMen.Ktfrreieh (38—41). — Scbwei»; 
Sfilolhiira II. o. (43 1. — Bi>lgi cn (95): Antwerpen (53). 
— Frankreich: t)pl. dt l«.M«ieUc(70), Ly4n(Titria 
75), Dijo» (80. 81). Ntirbonric [Tüt, Totüuuae (77), 
Dpt.Tarii i-tGarönue(78l. M(.ti(pi:Ilii;r(821. — Ober- 
flauen: Turin (83), Biteda f84) u. n. (8S— 88). — 
Siiauicu und Fortugul (100), Li«BHbuu (8S. W). 

Deutschland: Wilrttciuberg a. m. O. (34), Sigmari»- 
eenl3i>j. Saliliurg i42). — Sciiwois; Uat«r., Hüngy, 
Bctd 11. a. (43—45). 

Fftröcr (5). - McxIom i;9ä). 

Islfi dv Bourbun (1). — UUnd (3. 4l. 

AustrsHciK Svilney. Neiiecclanil (5). 

Abeeainien: 'tigri (2). 

Deutathland: PruT. Prtit»een (tl. Halle (2), Künig- 
reich Snc1i)«n t<l). LUneborn (7). 

DeulschUndi PciU (4"l. Fulda (i*. Jena (fi). 

Dtnischland: Provins Westfalen (Ilt), Nassau (13). 
Wien (10). — Ungurn: Pcsth (&l 

0«ut»chland: RlieiiipnivinE r8>. — Irland: Dubllo 
(11. 181 

B«lffi«n (1). 

Kngland: London (4^ Vurk (5) n. a. 0. 

Frankreich: Pari» (2. 3). 

E^ypten in allg^m. Vcrbwitting Iß) — Chi]«^ 

Deiitichland; Berlin 1.5). Wrotfak-n (3). — England: 
Uindon (4). — Ulnnd (11|. 

Frankreich: Pari* (5t. 

Nurd-Kibirieit (I I. 

In Nordamerika in allgemeiner Verbreitung (9). 

LI. 8. T. Nordamerika; Neu- England -S t aatcn , New- 
Tarh, Westliehe StanU-n (8). 

ibid.: Pennsylvanim (10), Uittln« iind »Qdlielte Slan- 
len (ßX Virgiiiien (i2> 

ibid.: äüd'Onrtilina (Sl. 



I 






^^^^^^^V Influenzt. J^ ^M 


^M 


dn Epitlomie. | 


VarhcrrsülK-ii ilor ^idemieL ^M 


■ tau 


Janiinr 


neuteehlanrl: kheiDpntrini (1), W«6t[Uni (3), Na»- H 

sau (7~J, Eiifiland: Chi-ii)iir>> {i). H 

Prankr«l«h; D]>I. Alticr 14). - Sehvrfiz: Genf (8). H 




F«bruBr 




November 


Raaaland: Pei^rsbiirn (A). H 
Uaycnne in ueit^r Vorhr. (6). ~ Neuseeland (Q). ^M 


H 1845 


Jftnuar 


Dpniselilanil: Rrg«nsbitr^. Minden (1), — SchTt-eft: H 
Ziirich, Born |2I. H 


H 1846—47 


Wim« 


Englnnrf: Ri^hmÄnil (1)-— UiLnetDark (2J. —Bei- H 
gicn (41. — t>«tiwei«: Basel (&). — Ftankreick: ■ 
I-arii (10). ■ 




Februar 


d«liweiE: Bern (7> — Frankreich: Touloate (6). — H 
fiussUtid: J»ros]aw fß), ^^^1 




Hin 


Kueelaud: PelrrEbnr),- 13). ^^^^| 




Aiigasl 


Türkei: Con«t»ntiiiopel (9). ^^^^H 


^^I8S-48 





in allgmtcijicr Vcrbrcilung aaPder Östliclien Hemi- ^^H 
Bphar«. ^M 




Scplcmber 


Frankreich: Itcnne« i23> H 




Uctobcr 


Frankreich: I.vuul.'24l. — Danetnnrk: Kopenhagen ■ ^| 
(25). — ])eutschl»nil: Böhmen (2). ■ 




Nuvcmbvr 


Deutschland: B^biueti (2), ScliliMtwiK-nolotein (1),' H 
WUrlteniberg (4). — [tanemnrk |5) - Kieder- ■ 
lande [ß>: Anutcnlani 136). — Frankreich: Uur- H 
eellle D. n. 0. i'J). — Britannien: London (10. 11. H 
12\ r«irk H3>. Edinharg il5. lö, 271. ■ 

Dminchlanil: Erlangen (3), llcnogib. Nassau (Zu).— ^M 




Deccmbcr 






NirdcrliLiidi- (6, 7). - Scfawcta (8). — Frank- ■ 






reich: Piiy-de-liiWe |17). Pari» (29), — Oberila- H 
llen: Oenuft, Nixia. Atejtsaiidri« u. a. CS. IS. 19). ^M 


^^^^^^^^L 








— Spanien: Bareetoiin. Madrid (9). — Örlechea* ^M 






Innd-Egypten-Alffier (20). — fichntlland, H 






DtoTd\. 04). ■ 




Jenaw 


Dvnischland: DiHtr. Bolzen (Bajrern) (30). — Bei- H 
eleu: Lüttieli i31). — Unterilalieu: Neapel (9)-— H 
Ssndwich'lni'eln (32). H 








iHt, II. Novbr 


Writlindten: 81. Vincent (1), 8t. Croix (Sl) n. «. ■ 


^^H IS30-5I 




in alle« meiner Verhrei(iin(; auf der weilliclieii und ^M 
fistltchen HemiHphäre. ^M 




Deeember tt. 


Westindien: MnrtiniiiHe (1). — Sfldatnerika: Peru H 
nnd Chile, von Lima Ungs der Küste abw&rta sehrel- ^M 
tend Uis \a\\inTniso Ol. ^M 




Jon aar 


Kordanierika: (.'nlirnriiien (8). — Detilschlnnd: ^M 
Oinaln-iick (4^ lli-ravjjth. Niiesau (5), Pmg (13). H 




fVbruai- 


I>cuti.ehlDnd: lii>i-rltarx (6). ~ SehwedOn (7). H 




Hurx 


Urutsfhland: Bavem (Hi. — Frankreich; ParU ^| 
(J>. 10). — ItftUen: Asil (11). — Egyptcn 08)- ■ 


^^M 18K 


« 


Anatrallen: Festland nnd Ta«roanla (1). — 86A- ■ 
ainorika: Peru nnd Chili, wio tm Jahre auvAr (2). H 


^^V )^^ 


JanUT 


Capland (1). ^^H 




Uai 


Faröer (2). ^^H 


H I8M 


Ual 


Bayern, in mokrcren LandgcriehUbeiirkoti (1), ^^^H 


■ I9&S 




allgemeine Verbreitung in Europa. ^^^H 




Janwu- 


Rnsflland; Peterebure (1). — I>«ut)ehland: Barem H 
12). Wurltembvi^ (S). — Niederlande (4). — Bei- ■ 










Kien: Luttich (-51. — itnlien: Kenpcl (4J|. B 




Htot 


DcaCacliland: Ueniuglli. NasMU (7). ^| 




Hai 


Island m . . ■ 




Jatü 


Bratllien: Kto de Janeiro (9). ^^^1 


H 1850 


Fctmutr 


Faroer (1). ^^H 




Juli 


^^M 









■*■««. 



Jalir. 



Zeit 
tlcr £pideiniL% 



V(irii«m<it«a Jtr Epidemie. 



1857-53 






ihta—M 



18M 



1867 



t8«8 
W7a 



1874-7S 



£c|>tei»bcr 



Dcc«inber 



Januar 

Mw 

Jiuai o. Jntl 

D«c«mber 

Juniiar 

April 

Winter 

F*bniiir 
«An 

Ilpcenilipp 

Fclirn«r 

Slün 

AprU 

Deccmber 

Doecmbor 

JftDUAr — II« rx 



WinUrr 



weite Verl) rciuini; mif der weitllicIieD und Ö9tUeti«ii 

IleaiiepUihre. 
Cciilfal-Amcrika: pBoaoia (1). 
WeatiutticD (li.SJ. — tiidBuicrikR: KUffU von Cbile 

luul ^eru (3). — Brlt. NvrdaracrJkft: VaiMouvm- 

Uliind C-i). 
RnscUHi): Knriiind W- PKtunhuTg (5). Sunant (ti). 

— I)eutHi:)ilniiil: Hrauglti. Nnwmn (7), WürUcm- 
Lcr« («>. BmyiTii [9). Bolimcn (KJ, — BiIki'h (101. 

— rranlirtiirh «llKuneiu »ei-ljrfilei (11): Piin.->(]2)t 
ßtrassburg (13), Lyon (14). 

Italii-n; Ncapül (l-'i)- 

Farüer (16). 

Australien (FntlatHl'l onil Tutunanla il. 2). 

NonUmerikk: Pliilndvlpliin (1). 

Ri-rmiKis-Oruppc (Tj. — Nirdcrlande: Itouvr- 

Oam (2> 
C»pl«iiil (3). 
Itlaiid (*). 
NQU>Cale<toni<^it 1,1)- — Frankreich: Pari« «. a, O. 

(2J, — Caltrornien laofj« di-r patiflsdieu Ktiste(S). 
Srhweiz: Cantun Zilrii'h (^4). 
Frankr«ic)i: Paris, Dpi, de rAiim« (1), Dains en 

VoBgM (.21. 
England: London (3). 
Kt-untnn und Uniirttfiifi {i). 
Fcankreifli: Paris (1. 2. 31, Slrassburg <4j. 
Oculsohland: SUilTgnrt (5). 
BclRieii: üent ifi). 
TUrkoi: Constanitnopel (1). 
Capisnd (1). 
in Kft^d- Amerika ( PcniisvlTnnipii, Ohio, Vinginiefi, 

Illinois, .In«'», Miohignn. Wi«(?nii»in. Uinnoaota^ lUe- 

vttH, Atbbumn, I.diiisinna, TuxA» u. A. Staaitn) in 

nllgoincinfilf'r Virlrfcilnnj; [!). 
in wrilfrcr Vi-rbri-ilnnK oui'der wcBtlicIiv» oinl oat- 

ÜL-hvii HvinisgiliÄrv. NordaanrikM in Tcsae, 

Kew-Vurti. Sud-Carolina, Oltio, Jwwa n. a, tiioaWa {1), 

— Deutttcbland: OcstcnvJeli C2)i — Frankreich: 
Paris, Jjordcaux, Tuuloiisr, UaTr^ n. a. (3). Upt de« 
Ardcnnca (4), Lyon (S). — Sckwcden (6). 



%, 2. Die Inäueiiza tritt stets als fipidemisthe Krankbeit buI' und 
zwar entweder auf eaycro Kreise, mihintcr atu-li wobl nur auf t'iiizeln« 
Orte be«cbn1nkl, oder in allgemeiner Verbreitung über weil« Land- 
striche, ganze Cootinciitc, nicht sclttn sogar, lU« wahre Pandtmie, 
ober einen fjrnsiwn Tb^il der Krdnbei-fljicbe vorlierrschend : yenwle in 
dii'eer leisten Bczicliunfi uiiumt sie eine Aiwimbinoätelluiij; unter allen 
andern acuten LitWtiunakninkheitun ein, von welchen auch uiekt 
■ tiH6 jemaJä einen ao auägesproclien pandemischen Ctuu-actcr gctr^on 
"liÄtte, wio die Influenza. Bei einer BeurUieilung des rKumlichen Iltii- 
fangcs, weichen die Krankheit In den eitizclnon ICpidcniicen erlangt 
hat, mng« der Umstand in Betracht (gezogen werden, datis über viele 
derselben nur mangclhal'tc Bcrithti: viirÜegen, welche einen sichern 
St^hhiH» liber da« Verbreitungsgebiet der Kpideniie nicht zulassen; die« 
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^It nicht nur t'ür vergangene Jalu-hundevte, ttondern auch, uiid vor- 
ziigfiwcts«, fbr die Ictztvoi-tloflSQnen Docennien, so uamentlich flir die 
Pandeiniecn der Jabifj I8ö7 — 1858 und 1874—1875. Da» Interesse 
ttlr dcD GeisensUDd halte «icli hei dem gpössten ThcUe dor Beobaclitcr 
und BcrichtiTstntler eben erHi-höpft, blich jedenfalls nur in wwrit rt'goi 
aU <^8 .sieb UR1 bfKoiiderü ac)iwc>rc, rcsp. verderbb'chc Epidomicen 
handelte, und dflbcr darf man voraussetzen, dass in %*iclfu Fällen bei 
dem auscbeiueud voreiuzelteu eptdemiiK'ben Auftreten der Krankheit 
an ver8chieden<>n I^lnkten die Mittelglieder fehlen, so das» ein Urtheü 
über dtn Umfang der Epidomie nicht wohl »nlitösig i»t ; unzweifelhaft 
hat din InHuetiea nameutUcb in tropisi:hcn und siibironiaclieu Gegenden 
viel haufigor luid in weit gi-Cfastrer Verbreitung gciicrnicht, als die 
relativ Bparsamea NAchricbteo von durt e« erkennen lassen und daher 
üt die Vermuthung woh) gerechtfertigt, dase der Kraukiteit — ab 
Pandemiß — eine uoeh jrröüsore Beiloutnng zakommt, als wir m aus 
den uns vorlicgcndtm Mittbrilmtgca zu urschliessen vermögen. 

lo wahrhaft pniidenii«ehpr Wrirc begegnen wir der Influena« 
nachwoisbüT in den JiOiriu liJlO» 1057, 1580, 1593, 1732—33, 1767, 
1781—82, 1802—3, 1830—33, 1838—57, 1847—48, 1850— öl, 1855, 
1^7— .58 und 1874 — 75; in mehrei-en dieser Pandemieen reichte die 
Verbrc-itung nicht nur Über die fiallicho, sondern nueh üb^r die wwt- 
liihe Ueniispliilre , in anderen blieb sie auf jene allein beM-hränkt, 
wSbr<.inl pandomiicbe Ausbrüche der Krankheit auiwehliessUeh auf der 
wf »tlichen HemlsphSrf in den iTahren 1647 , 1737 — 38 , 1757 — 58, 
1761-62, 1789-90, 1798, 1807, 1815—16, 1824-26. 1H43 und 
1873 btkamit geworden «inj. — Ucber grosse Landstriche verbreitet 
herrscht.; die iiißuenzjv 1591. 1658, 1675, ISOO, t841, IHU in Detititch- 
liuid, 1737, 1775, 1779 in Frankreich, 1805 in Weslindien ii. «. f. 

Unter den vc-n-inzvlteii AußbrQchcn der Knuikhrit bieten die 
,vielt*neh heobaehtete» Schiffs • KpUlanieen ein bcfsnndere» Interesse, 
mehreren »oli:her Fälle wurde ilie Mannschaft, unil »war ehcnsii 
'"plötzlich und unviirbereitet, wib dio Influenza auf dem Land« aufzu- 
treten pflegt, zur Zeit de;* Verweilen» des Schift'es in einem Hafen oder 
Kreuzen« de^seihea an di-rKfl^le hefalleit, ohne dnss auf dem benachbarten 
Laiule sich eine Spur der Krankheit vorher oder nachher gezeigt hatte; 
derartige BeolMiehtungen sind u. a. niitgeiheilt von Pop ^) über eine 
Hchiffs-Epideuiic im Februar 1856 nuf einer niwlcrliiiidischen Fregatte 
üu Hilfen von Macassar, su dass von der 340 Individuen ziihlenden 
chifTsmnnuschaft innerhalb wenigerTage 144 erkraukt waren. tVnicrv.m 
^glischen MarineiuTleu*) über das Auftreten von Intlutnza im August 
1B56 im Hafen von Rio de Janeiro, und im Octeber desselben Jähret« 
im Hafen T<in Cnlluo, sudnnn von detitechcn Mariueärzten ') über dats 
Emrhi'inen der Krankheit auf einem Kn<?gsi«'biffe im April 1875 im 
iBrdüiheu ötillen Ocenn (38" N". lt. 149° O. L.) wenige Tage nach 
Ti^rlaMfu de» Hafen« von Jokuhiima und auf einem andern im Juli 
desaelhtn Jahi-e» im Hafen von Petachili, von Chnnmeriire *) über 
^ic InBueniia-Epidcmio auf einer tranzOsiaeheii Fregatte im Febmar 



, ^ .._■ y.. ._ . . j^^,, OTOe,„]t. ifao. III. 33. 

' lif Itttllb r.l iliir iitt-y r. it tn* )mr lUfl. lilfl. 
ilcbt Aber illp taJHrl. dcmtH-lio Utilae tdr dm iaht tfiS-Wtt. 72. 
11 I I, • um- "•' r.l l'iaviii caUrrluI*, epidMnta ebantttt • bofd d« viitsMii U Datnaf-Ttaalu 
kiu niaU de Fett, it Um 1b<A Wrls »Ol. 
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1863, vi«r läge nachdeni dieselbe doD Hafen von Oor£e verltnc 
hiitt«, Wiihreiul BJcIi in der Sladt aeltist keine Spur dur ICrankhelt jjt?- 
zvigl luLU- uud ein andei-ea frAnzüaiscltos Kriej^it'jUifl', das 2 Tage 
zuvor au» d«m HufüD von Gor^e ausg-eUufen war und difs«!be Routaj 
wie jenes |;eiiominea hatte, in den Ilal'en von Breat einlkf , oboe d^ 
et» £rkt'fuitcimg»rall an Grip|>e auf dcniselbon beobachtet vronlcn war.j 
In andercDp imrli intcrcseaiiturcn ?'ällon trat die Krankheit, zur Zeit 
allgemeiner Verbreitung derselben auf ConciiK^nten, tint4>r der ßcniitnnimg 
Ton Sfhiftcn, wulthü »icli, ohue vurber mit inficirtciu Lande (.■üiiimiini- 
cirt KU luibeii, auf bubur Svu büf8ndt;n, und zwar iu eben der Zeit 
auf, in welcher der Ausbrnch der Icfluenza auf den den Schiffen zu- 
□ichst gclogontn Kilstonatricben erfolgt wnr. — So wurde im September 
1781 die Mannschaft eines Ostindipiiiahrers, der auf der ICeise Ton 
Mnlaccn nach Canton bcgritl'on war, von Influenza befallen, so dasfc 
kaum ein Individuum auf di;insclbrrn vi^rschniit blich; bei der Abfahrt 
Tou Malacc« hen-scbte daselbst keine Krankheit, bei der Aukunit in 
Cauton ab«r ergab sii-h, da«« der Aushrufh der Grippe auf dem Schiffe 
gerade zu derselben Zeit im chinesischen Meere erfulgt war, in welcher 
sich die Kranklieit in gleicher Ilpttigkeit in Csnton gezeigt hatte *), 

— Endv Mai 17^2 brach die hiäm-.nza auf einer vum Admiral Kempun- 
feldt eonimaTidirten Flotte, welche am 2. Mai von Spithead ausgelatifen 
war, mit solcher Helligkeit aus, dass die Flotte iu der »weiten Woche 
des Juni genutliigl war, iu den Hafen zurilekzukelircii ; &ie hatte mit 
keiner KU»te Verbindung gehabt, sondern nur auf der hohen See 
zwischen Brest und den Ltzard-liideln gekreuzt — Dieselbe Beobach- 
tung wurde zur Zeit de» allgemeinen Vorhemtehcnn der Influenza im 
Jahre 1^37 auf cuglisdicn, an der KtUte von Spanien und Portugal 
und in den indischen GcwfUsern kreuzenden Kriegnschiffeu gcmucht '). 

— Kcaaull berichtet') über eine Influenza-Epidemie anf einem Iran- 
zOsinchen Pitstdaiupfer, der auf der Fahrt von Marseille nach Alexan- 
dricn im Jahre 1847 bcfaUen i^iirde, als die Krankheit auf den Mittel- 
meer-Kilsten ausgehrochen wnr. — Im Jahre 1857 erkrankte auf einem 
au der Kiistc wu C'uba kreuzenden cnglisehea KriegBSvhiflc , da» mit 
dem Lamle gar nicht in Berühnmg gekommen war, der grössto Theil 
der Manntsclutti nu Influenza; »päter wunle festgestellt, daas in eben 
derselben Zeit die Kruukheil auf Trinidad, in Havanunh u. a. west- 
irnÜKchen Inseln vorgeherracht hatte *1. Aub deniaelben Jahre liegt 
von der Pacific- Station folgende Mittheilung vor*): ^Influenza broke 
out iu thc ^Monarch'* wKile at «ea, on the pn^isage from Pavta to 
Valparaiso. She bad teft the fortner jtlaee on the 23- of August and 
arrived at the laller on the last dav of September. About thc 12. of 
ihe monlb . . . s«ven paiient« were placed on the sick list with estarrhal 
Symptoms and during ihe following ten days, upwards of eightv raorc 
wcrc addcd . . Od the arrival of thc »hin at ValparaJM the place was 
healtby, but in the coursc of a few «lars »omc caae« of influcuza 
made their nppearancc aud v<»7 soon afterwards the disease extended 



If bl««* Mid (UC folDMids TlUHaUic Lit UlIthslIuuKCU ruf[ll*r)int l(«rU»4tn« MIlaoniBa* 
«elfbc b) Htmlr. I>uat«Uuns der Oritipc vom lüav l'^Sl o. •. «., BkHi«v. IMS, S, t, 
tumatataitftiniU alnd. 

« BtoUH. n^H on Uw liMlIb el Uiv dst; hfl Uie fMl« IW— IM*. II. C tll. T. 

n Ou. til*<l. A» Pirl* )»M. tm. 

«I Mettn OB tbn hQ»ltb *t (b» u<7 tor tke reti IHT, 4L — ■) i1>. *0. 
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over !he wboU' tovm , . . Tlio surgeoo torther obaerv«8, tliat Uie wbule 
coMt, iroDi Vanoouver's l«lmi<l southward to ValpnrAitHi, was visited by 
tho cptdäinic." 

§. 3. Zwei Geeichtapunkt« habwi «JJe Aufictirksiimkeil tW For- 
Bcher bei der L'atorsucbung ilbor das Verlmltt'u iIlt IntluHuza in der 
Zt'it und im Rjumic vun joher voi-zugsweiBc beschäftigt, die l'en'odipität 
hl der SVieilerkthr der Kpidemivtn oder l'andemieen und die Kirlitung, 
in wolcbcr diu l-iiizvIik^d Orte, Gegenden oder grO-isfTc^n Landstriclie 
ihciiwindpr In der Fnndcmio hcfiillen wordon, resp. dna FortuchrtUtn 
er Krankheit nach einer bestiHntitcn ÜicHtuuff ron 0. nach H'. ]J«- 
lich des ei-atgcnannteu Paukte» ^entigi eiu Blick auf die Chronologie 
1er laÜtienKd-Paademieen, um die Uebcrzeugung von der ni>sulutuu 
Gnuidlüsigkciil der AnnaKine einer bcatimmt«a PeriodicitSt in der Aiif- 
ain.iiid(;rri(lge de>r.-wllH>n zu j^Rwinncn und auch in dem mehr vereiiizelteD 
ipidt'miscbva V'jrhtrMcbeii dt-r Kraukheit an s'enscbicdenen Puiiktoo 
der Eoliibürttärlie liisat sich eine sulche Begelmi»«i]u:ku!l in keiner Be- 
ziebuog uacbweiäeu 'J. — Mit acbeinbar gröasercia Hechte liat man, 
den Angaben t'rUbor^r For«cber folgend , an der Ansicht von eiticni 
setzmässifccn KortKchreilcn der Seuche vmi O. nach W. fetitgetutlteo. 
HestT AufTnssung liegt aunäohiit die, meiner Ansichi nach irrig«, 
'^orou.isflxuui;; mi Gninde, duea iUk oiazelnon Glieder einer grüMcreo 
,InAaenza-Ki)itleHjio oder -Psodemte in einer directe« palhijgemnischen 
Btr,tehuiig ZQ einand«r ntehen, daäd da^ ursiU^hlicbe Moment, von einem 
l^l'tuikte auflg«hend nod fortschreitend, sieb über gröasoro und immer 
S>»cre Krelao verbreitet. Eh liKit sieh allerdingA nicht liLugnen, dass 
iinigc Pandemieen , im Groa-sen und Ganzen betrachtet, ein solches 
Tandcni der Seuche in der lunfjodeiitetcii Itii^htuiig Ttm O. nKch W. 
SBuen Iait»en, in andera Füllen aber hat sich die Kranklicit 
"lungekohrler Richtung verbreitet *), oder sie i«! von ^. uoeh S., 
oder von ä. nach N. tort^oechritteu und &oeh vi«! -vreniger zeigt steh 
ein be«limmtcv 8eHeben-Ziig innerhalb der einsteinen kleineren Kreise; 
nicht HL-Itcn, wie nuiui^ntlich in den Pandemiuen der Jahn: 1833 und 
tlS37 , Bind j^ripfise Ländercumpk'xe wIb mit hinein Sehlage vcin der 
^Krankheit befatlen wonlen, während in der Zeit de» Auftretet)» der 
lufluenwi in den einzelnen inuerlialb dorsellwin gelegenen Orten Zwischen- 
Ljäunie von einer oder mehreren Wochen lagen, ja selbst an solchen 
jbiiclilungen fehlt es nicht, dan» die 8eiielie in einem Theile eines 
Ortes Utigerc Zeit geherrscht hatte, bevor sie «ich in anderen Stadi- 
qtuirtioren xcigte. — Die gross« Mehrheit der Thatsaehen berechtigt 
treit mehr cur Annahme eines radiären oder spruiigifeisen als eina 
linearen Fortschreitens der Infiuertsa, trährend im Grossen viid Oam*n 
htUd die eine, hald die andere Richt.ung vorherrscht, so dass eine Ver- 
bnitimg der Krankheit naoh einer bestimmten Richtnug hin nicht 



1i tinititi (lurtupdMr inaaamd« SjsdonufDrlKild i UUail %.\/Amatt. !«'(. 3li IwiatTk-. 
lu Bi-iMu bkenut atu tilau'I : ,Xiit}eä'.%mi, «Iclia altli «Aif die t.tfxi^F.ii-.f-i, frib?r*T Jahn 
•tAU^o.'uulmieo *g. dau din» Infnilloailmiktirlt Lur itlv i» Jilirp >nf\rltt: dlivo qmm- 
bUrllfkr PnrtoJiciill h*i Blch }f>1ocb In d«T B<-<ie*l«B '/nix nluhi ln-nAIul.- 

7) Oluc* «laubl e*ruii<)*n ni liibHi, Autt (ü' V'rlirMliiiig Att liifluoijn ibr doni IT. J*lir- 
bHwtsK «MU ritLV TOD W [iirb 0. RirttbU^ «cmuB Ul, ille *p*n\aiita iiud cum T^tll 
viciii ToriäMlIoltan l>ii«n äbu dM) laDiuiixfe-PxfiilnBiletii lu Jenvr I/att dötltea au 
A^iTU'tto^ i.«lobi r allg-qiwiiwa OoMtar Wahl Bteht •iMrctctaewI •ein. 
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ab eine der lufluvitsa zukcaimcndo Eigentlidinlichkcit angcftchiMi 
wei'ii^ii Vtixm. 

Kinigo Dntcti aus der Seuchenge^r Richte mügvii zur GrlüutorDDg 
der hier trörtonen Fr«ge dit-iien. — Sijhon Baker erklärt«') bi>z[ig^ 
lieh der Kraiikhcitsverbroitiing in England : „Operae tore pre-tinm 
jndicavi niiqnirerc, nn aitarrhiift hie cpidcniiciui certo aliqn" proj^e- 
i]i()D(li (irdine ab nliu nd nliaui itiaulntr iiustrHc- partein traQ&lcrit, an 
svilicet nb Oriente sol« ad uccJdentem, a Reptontnonnlibne loci» meri- 
diem reraiw, an vero molu contrario iter ft-cerit. Pertontando aulem 
didici nallam eum usplam Icgou eervaese, curaumqiic suum incertum 
more quodam desultorio peregiiwe.'' — In der Epidemie 1S33 im 
Kftgicmngebczirk« Kömgsbcrg nahm die Krankheit, wie Uichtcr an* 
Alhrt*), „keineswegs einen beolimmten gengraphisohen Zug, Mindern 
ergriff sprung- und inselweise bald diesen bald jenen Ort." — In der 
Epidemi« de» Jalirtrs 1837 litten naeli Bremer (1. e.) die westlich 
gelegenen Gegenden Dänemarks einen rolleo Mouat trilher al» die 
Cstlichcn. — Auf dem Nord-Anierikani«chen Cwntinente iat die Krank- 
hcilsvtTbnritiiiig rbcn eo hänßg voa 8. nach N, (so namentlich in den 
Kpidemic«n 1761, lTS9j 1826). wie von N. nach S, (in den Epidc-mieen 
1790 und ISIÖ), nicht SL*lteu uuch, wie Torztigsweiiw in rier Epidi-iuie 
des Jahre» 1843, in ganz regelloHer Wei^e erfolgt. — In Ciriinlaml, 
wo, wie epSter mitgethcilt werden »oll, InflueuEa-Epideniieen hünfig 
beobachtet werden, nimmt di« Krankheit, nach den von Lange') 
gemacht(?n Brobarhtnngeii, gew<ihnlii:h rinm von N. nach S. gerichteten 
Verlauf, während, wie Finacn *» bemerkt, die Influenza auf bland 
zumeist von S. nach N. fiirt»i:hreiti!t; dass aber auch hier erhebliche 
Auauahmen ron dieser Itegcl vorkommen, beweist die Epidemie des 
Jahres 1843, in welchem sämmtlich« Punkte der Insel fast gleichzeitig 
ergriffen wurden *), eowic die des Jahre« 1856, in welcher die Krank- 
heit zuerf^t im Nordlande aut'trat *), 

Ebvnso wenig aber laest »ich auch irgend eine Reg<;lntÜe»igkeil 
in der Dover de» Fot^idtreitfM der Epidemie von Land *ii Land, oder 
von Ort xn Ort uachweiseD. — Nicht selten, wie u. a. in den Pan- 
denaieen 1833 und 1837, wurden grosse Lindcrstrtoken vie mit einem 
Schlage ergriffen, in andern Fällen dauerte es Wochen oder eelbet 
Monate, hevnr die Kranit hei Isverbreitung Kwischen «elbit nahe gclcgcaen 
Orten erfolgt war. 

In der Pandemie 1826 auf dem ^ord-Amerikanischen Continente 
zeigten sich die ersten Kraiikhelt^Otlle in Georgien während de« Januar. 
iu Boston herrschte die Krankheit bereits im Anfange des Februar, 
dagecen erlidgie der Anshruch der Panderaie de* Jahres 1843 eben 
dort Jlitte .luni in Is'cw-York, in den öatticb von den Scecn gelegenen 
Gegenden, »owie in den mittlem Staaten im Juli, in den Südstaaten 
iTät im AugUist. — In der Epidemie 1841 war die Kmoklielt ia der 
Provinz Preuswn, in Sachsen, Hanrover u. a. G. im Januar, in der 
Kheiniirovius dagegen erst im April vorhcirechend. — In OKtnIand 
fallt iler Beginn der Epidemie im nördlichen Theile des Lande« go< 
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wChnlich in die ^[oiuitc Frliniar bLs April . ^IhtH-GrCnlnnd wird im 
)Iai und Juni, i<tld-CirOnlaaiI dn^cgcn erst im Au^st, mituntei' aucL 
wühl «>rst im StqileinbL-r von düi- Epidemie hoiiutfcauclii. 

.Schliesalicli nm99 hier noch auf den zavor angi-dometeii Uiufttnm! 
hinge wi<_'tti!u wrrdcii, ilans, wiewohl in der grossen M*lir2ald dt-r Fülln 
ilur KrankheitsatiBbruch an dun cinzulnun Orten mvint <>in a1lgt;tneint^ 
ist, »ich über die fjanxe lieviilkpnin}^ ^leidiintissi^ erstreckt, and da- 
durch der InHuciizu in ihnun VorherndiMi ein «o cißcnthUmliclies 
GeprS^e Riebt, win es hei keiner audeni Iiife^-tionFkrankbeit (viplli»i<'ht 
mit Äusiiiüime des Dengue) wieder iiugi-truffcn vrird, hicrvoti dünnuch 
manche bemerkeusweribu Auenahmen beobachtüC worilt-n sind. S«i be- 
richtet u. a. Hamilton (1- c.) aus der Kpidcmie 17B2 in Britanniai, 
diMs in einxchien Gnmisonsorlcn, wie in St. Albnos. Ab<Tdeeii und 
Dnblin der militüriHobe Theil der BeviSlkt-nwiff zuerst lK:lallen wurde 
und am schwersten litt; auch in Novara trat, na<;h den Mitthoilungcn 
TOD Galli (I, €.), in der Epidemie 1S33 die Kr:iukheit zueral (iiu Juli) 
anter den Truppen, erst einen ilonüt spater unter der Civil bevfilkerung 
auf, dagegen blieb, wie Füllet (I, c.) hervorbebt, in der Epidemie 
ii^ in St. Denis (aaf Reunion) die mihtüri^L^he IScsatzung von der 
Seuche nnnr. verschont. — An« der grossen Inflnen/a-Kpidemif, welche 
1832 in VwnlLT-Iiiilirii gehLTi-BcLt Imt, hi-mL-rkt Ludion- '); ,At Jüiow 
it firHt altacked ihe ii:itiveK in the Sudder Bazar in considerabk! niim- 
berB . . it atlorwartU »pread amonget the ol'Scer» »tid eervants. At 
a time wben 70 or 80 meu of the 6ö. Rgt. werc in ]io«piud in eonso- 
(|uonce of ihc cpidrmie, not mori: than n ctLwt or two occurred in ihe 
7. Cavniry, a]lh<iti;^d) bnth eorp» had littely arrived al the Station," 
and in i^h^idier VVi;iftc berichtet Monat") aus Bangahm;; ;,evi'n hl.*n^ 
it hat] iM anumalicB, by affcetiug tbo Nativc Koriit' Anillerjf imd enti- 
rt'l/ exempting the Kuropcan Fort ArliUery, about 100 persiin»." Au» 
der Kpidcmie im Decembcr 1S36 in ['etcröburg bemerkt Seidlit»'): 
,Si© befiel nicht die ganze Bevfilkrnmg der Hauptstadt mit einem 
Sfale, wie in den früheren Epidcnüecn (1S31 und 1SS3), s<in<Icm cr- 
whieR bald hier, bald ilurl, in manchen Stnisscii, in muiicben Familien 
mehrere Wochen spüicr als in uadcra." In dem Berichte von Stabcrob 
&U8 der Kpidcmie 1837 in Part« heisgl es*); ^»So wiederholt mcli in 
dicftrr Kpinemic die wührend der trüben Zeit dop Cholera gemachte 
Beobaehtiuig, dai« ohne tasiliehen Gnmrl einzelne Sladtfheile vei-schoul 
blieben, «uhrcml benachbarte uiift'allciid heftig ergrißV-ii wunlen.* In 
ßiiBton erkrankten, nach deui Beriehte von Deweea (1. c.), in der 
Epidemie 1825 Anfangs {im Deccmber) fast am- Kinder, cre» Ifiiic 
Januar worden auch Krwaehüene oi^rÜTen, und auch in der Kpklemic 
1847 i« Dublin Ächeint, nach den .Mittheihingen von (.' hnrcbill (i.e.) 
vorcngswetse der kindliche Theil der BevJdkerung gelitten zu haben. 
In dur Kpideuiie 1837 in Henne«, wo die Seuche bereite im Februar 
unter der Uevüifcening allgemeine Verbreitung erlangt hatte, trat sie, 
wio Toulmoucbe (1- c.) hervorhobt, erst im April umer den Insaascn 
«Um CcntralgefangnisscB auf. 



3) «IL Ttl. wa. 

:l| It 4 f 9 1 iHd. JoorMl d-r |>rwL n*clkd><. l«n. T.XXXV. Ut, 

41 llk*r*r, «iKliciliiirlir, t iL un. mtilo. IHST. 3IH. 



^ 



tiiflDmza. 



ft. 4. Die ^Mgraphiseke Verbreitung tttr Influenza rciefat ubne 
Z>> '' ' ~' r d!c gauzv ' ' Knliilieräüchtr; t\a»f> u» einseloes., 

(irr.. -indeni, wie I.. von *l*?r WV-«tkü*l«^ x'on Afrika, des; 

aU(ltK-h«-ii (jobi<tUrti den SlW-AmrnicaniBcbrii CuittiiK-iiU-s, keine , Bits , 
Bodcrn, M »üb dum Caplan'lf, Indien, Aeta Aastnüi^lifn PolTacji o.a. 
uur enardamt! epi(l<-miol<fgiBi:be Berichte Ober biflucuza einj^-lauieo siod, 
berecLiüf^ eben wi wenij; zu dem ScUtusc, tUu die Kruikbeit daaelbst 
nlK-r[t4-iti|it gar iii<!bt oder »eilen gfhcrrtcht tiltt«. aIs etws aiu dem 
Si:ljw<;igi-ji «HJfjr Htfii vcrrinzcUeii XucliricUttiu der Clirotiiatcn uud Aorste 
den Milti-ljilLem über drut V<>rh<-rr«chi^ii \'oii Influttiza ein ScbltiM aaf 
da» Ftddcji rtdcr seltenen: Vijrk<;iiimcn denelbeii in eben dieser Zeit 
guzogcn wr^nlen Hörfür. — DaMi diu Iiifluenza in mebrercu der tuer 
f;>;uiujiu-u Gc^ciideu und uAii)eutlit:h in Ironifichna Ilreitca eben »u 
bäutig wie iii Kurcf|Hi '»der Nord -Amerika becmnelitct wird, lebron, ab- 
)!;e«eb<;n vrm den in der clirnnologi Heben tleiicrnietit dr;r Inflnensa- 
Knidriiiieen «ntRi'iilbrtcn TJeriHiten, die von Bannet ^), EIüb'), 
Wilko»*), Hfiole*) unil fjulick*) von dem Atislraliftchtm Pdlync», 
voD lioQ «) und L«rd ') aii« Indien, ron Küfü ") nnd Uarpentin*) 
von di-ii Amillen. »nwi« vim verschiedenen Berieht erst attem aus nt^iini'in 
und MauHtiua initg<.llioilt">ii Boobncbtuiigcn, die Prävnlena der Krank- 
heit in ^eiiiiiiini^ten Itn-iteii ittt offenbar utir eine M'hi^inb.'irc, und aiiefa 
die BtiKvbliche EtidamcUüt der Jnflueiisa in cinzelQca der kalten Zoat 
angehnrijren Lündc^m reducirt sieh, wie atu den Idiltbeiluiijp:m von 
MchleiHUcr '"), njiilieliu und Flnaen von T«lanil, vou Patium") 
vim dun Filrfl«T, vu» Langv von Orünland hervorgebl, auf eine Confun- 
«hrung der dacielbot »Iljiibrlicb zur I'Viddin^- und Uerbetzeit allgemein 
rerbroitnl hrmtelienden nrnnehtnieÄiiuThe mit Iiilluenxa, welche auch 
hier uicht weiienilich hiiuligHr aU in underun Breiten, auf I»lund, wie 
njaltelin beiuerkl, ituiebninisch mit dein VorhcrrRiiben der Krankheit 
bald im nördlichen Kurupo, bald in Nord-Amerikfi beobaehlel wird. 

ft. 5. So nnabbfinjcij; demnach die InHiienzA in ihrer ge*)gnipbi- 
iudien Verbroitunjt vinn Klima erftcboint, »n weuijf wird sie in ihrem 
ViM-kuinmen irgend wie vuu Ulhrisdien VerhäUnissm beeinflußt; sie 
hat in gluielier Kxtenttitiit nnd IntenititUt auf aumpfigom wie auf 
IruekcniMi), auf Tostetu (sleinigera) wie auf durcliläitsi^cra Boden, auf 
Tief- wio auf Iloebebeneti und Gebirseu, uii den Kü«tcn wie im 
Binnrnlajidfi gehen'.sehl und damit eine Ubiijuitid bcrkundet , wie eine 
itulche bei keiner anderen der acuten Infcctionakraukbeiten ang&> 
trufiou wird. 

Dieselbe t'iiäbhüiigiRkeit aber zoif^t die Influenza in ihrer Genee« 
aueh von Jahreszhtlichrn «nd M'ittfrunr/s-KinfliifRpn nml KeJiide in dioMT' 
Hejtiehun^ unterM-heidi;t ü'h: »ich »ufs we^jitlichüte und uut»ehicden<tc 
vou einfachem, epideniiReh lierrsehcudeiu Uroiiebluleatarrli. 

Bn«nglich nco Vurherr»chen« voii Influeiuia-Epidemieen in den 



H tnsA W-' '--■ T^ «ai- 

31 tt\jn< ■ <• IICNL lll. SB. — 91 t'DlIot Sulr* fxt>l«nag aipadiiioa m. Ol 

II «ikrtw —t. Lond. 1M4. — at I- r. od aim. 1(«H. 

M RiHiiW} i'it'^i i'i'Kwi. III, lu. - T) oauiMly Jawn. vr ibr OklcuU* bm4. Su«. t. |<3- 
a) L o. 4d «IIb litrA ai — V> Oarpanii n in Anb. d* nM. uitmlii 1^:3. XS. U.t. 
in) Wud aailrr>'i[i Ir.r rt Unrndeukfctlicl. Sfiutiiuiki. a>AlMel). IBM II- 

III nbi. (bt iM«*f iMr. I. iiL 



Inllaenzii. 



21 



einsoincn JaAresseiUn crgiobt ziutüclul die oben mitgotheilte Seuche»- 
geschiclitej daü« von 12ö nnabhüngig von einander verlaafenen Epidc- 
mieea oder randcmiccn 

50 im Willi«! (Docoinlier — Fcbraar), 35 im Frühling (MÄra — ^Ui), 
16 im Sommer (■Ttiiii — Atif^ual), 24 im HitLbI (SeptW. — Novbr.) 
ihren Anfnn^ ^eiinnimLii liabmi, — AUt-niiny» tritt biur «k-r Wiiitur 
als die der Krank hcitsgenese t^'l^iistignte Jabreszeit in sebr prägiiiuiter 
Wei-sv Iiervor, allein man wird dii.'sem Momente, nls patbogi-nettseliem 
Factor, jedcniallft nur cinp sehr bedingte Brdrutang boilrgrii dllrfcn, 
wenn man in B<>traeht xielit, das* die einmal entwickelte Kpidfmic 
sicti iluivL siWi: Jabr<.-szL-itcn glvicbniiiasi^ biu^ezo^uii but. woftir [lamcnt- 
lich die Pandemiecn in den Jahren 1580, 1781 — 82, 1831, 1832—33. 
1838 — 37 acblagende Beispiele »bgeben. Da^aelbc Verbalten zeigt die 
Krankheit in ihrem Fort«obreilon auf GrCnland ; Licr tritt sie im Korden 
des I^ndim während d»« Winters auf and erreicht Slld-riri5nli»nd ge- 
wöbnlicb erat im Sommer (Lange). Auch ist bem^rkt-UHwertb , doss 
gerade in mi'brvnn tropisch ^L-li-gunen Otigunden, üo it. a. nucli Lnrd 
auf der Lndim-KlHine, luich Knl'z auf den Antillen, die beisse Jaiircs- 
zeit die eigentliche Intlueuzn- Saison bildet; vou 24 in tropisL-hou 
Bretten beobachteten Grippe- Kpidcmicen haben 9 in der neitwon, 
8 in der kaltpn Jabreazcit und 7 in den Üebergangsperioden ibron 
Anfang gonommen. 

Wie zu allen Jahreszeiten so bat die lutluLMUsa aber aucb unter 
den vürschiedciisten WUlfrimgsvcrhältnissen , bei hoher imd niedriger 
Tomjieratur, gleiohmfiesigcr oder wocbgelndcr Witterung, «tarker oder 
guriiigcr Luftfeuchtigkeit, resp. feuchtem oder trockenem Wetter u. s. f. 
epideiniaeh gclif-rrsebt. — Sehr bfiufig ist die Kmufchnit zur Sommer- 
zeit bei st-lir bübi:iii Thennomctcnitaiidc und grossn- Trockenbclt der 
Luft aufgetreten, so 1557 in der Schweiz '), 1580 in den Kheingegen- 
den und in Italien'), 1655 m den Nva-England-Staaten '), 1712 in 
Augsburg, 1762 in Nismci!, Lille, CuÄtet u. a. O. Frankrcieh» *), 
1782 in Paris*), Oberitalien •) luid Gibraltar '), 1788 in Plvmoutb und 
London, 1833 auf den AiUillen, 1830 in China und auf Manilla, 1831 
tmd 1833 in Stuttgart, in ITeidutberg und im ITyrzogtbum Nawau u. s. w. 
— Andcrorfwtts sind [nflnenjia-Kpidcmieeii wiederholt bei etrenger, an- 
bnltendcr Wintcrkällc bcobaclitot worden, so namentlich 1709 und 
1712 in Ober-Itai icn, 1729 in Padua (^tcmpirstatc frigida ot »icea, coelo 
die nocluijuc sereno : llorgngni I. e.), 1T33 in Dijon und York, wo 
die Epidvmic Endn Januar bei mteirnivL-r Kulte aiiabracb, uaehdi-m 
bis Mitte d. M. feuchte«, mildes Wetter gehBiTscbl hatte, 1742 wahrend 
de« aehr harten Winters in rielen Gegenden Deutseblands (Jiicb), 1775 
in Clnu!K*uthnl, wo die Krankheit ebenfalls mit Naoblatts vorberrsebend 
flauen Wetter» and nach Kintritt »tarker Kulte au!%brach, 1782 in 
RaTal n. a, O. Russlanda, 1827 in Sibirien und dem 'istliehen Thcile 
cU8«aropUiseiienRuiiaUndB, wu flje wahrend ttlarker Kälte vorherracliende 
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HvuuLft »üt Kiiib-itl foutihtfir, vorStiderUclMir Wittcruu^ erlosch, 1833 
in Itiirn, 1837 itt WllrtiriiilM-rjr, 184* in IVtcrsItiirf,' und SelÜMwig- 
llolAtrin, Jör>7 — i*fi in Ulitti^ifmiikim u. a. — Da»a uuch eine ilurcb 
uinrli« t^iiftfi'ui-Iitif{lc>-ii nml roii-Miciiir NiuikrBcblag't! au>if,'PKcic1inetä 
WiltcniiiK tliL* V'orkomuiuu vuii liiilueuza-Epidciuiecii iiiuht uusschliossl. 
hiiwoiaidi ili'- UifiS in Ltiwlon, iGTi* iu I'rossburg, l"2i( tu York, 1732 
in »lim Xifilt-rlftinli'ii , I'lymouth und Itnlim , ITf»? in Yorkäliire und 
llfinlo^(K>, nf*0 in lIcidi-lljorR, in neiH-^lpr Zt'it J8:'i4 — 5*) in Feters- 
l'iir)C K''"i"^'t>t''<) lli't'li-'K'IitunKi'n. — Zur Annahme Ir^-nd r'incs t.-au»alen 
ZluiliDiiicnhjin;;!.-!} xmii^clicti };<!WiJi»en ßan.nititei-stitiidt'u uod der InfluoDza- 
UftniMK llr^ nicht itur AÜiTgcriu^te Ornnd vor; cWjuo woni^ »precheo 
ncucTC BtfvUitchtiuiKvu Blr den von SchOnboin vennuthctco, nio 
S[u>uKK>r. Bnckt-'l, Jung, GrnnitrA u. o. iMhaupCfleu EitiBuss i^-a 
( le<>n>t out' die Entu'ickcluDjt,' von catarrli;i!UcUcn und iDlIucnza-Kuidt'- 
mii'i<n, Mini Wim i'nrUivli »lit xnn einzelnen Komchcrrn iirginc Ili»Jii<^liuug 
RwijK'K«Q doni [ilOUlicLiMi Aiiitrciva von Xobcln und don tuunittn[>MU- 
«iHi'imidt Mch L'ulw it.'lcvlndt'n Induenu-Knttlvmit'en aiihotriffi, su dUrfon 
dir ^t'it dfiiMrlldtn dnrati^ ftlr die I'aili(>;?fuc&e gesoj;em:u Tbcirirrai 
in ilfl* Itfii'li ji'ni-T 'i'nüiiui' j;i'l)niclit wt-niuii. mit wolrbcn dii- Rnmatl- 
tikcr unliT t\vt\ •Vci'xti-n 'bis tlrbirl d<T Aeli<>l»gio au^^uftOll hAhcn. 



^. l\. ttti<rnrrrkältnisse »ind t^r dif Ausbreitung der Inäoenxk 
(>lmi> i<Nli> Botloulunf*; nnmontlich s|irpchfn hieHlr dio in f^nu#cEii«B 

. u. ao von ChlAhuIiD, Rafi, 
Motiat in IndiKD, voa dem 
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tS?3 A>if St Tbuuw; .d» U«rkw«r4igsle bei dioNr Knäkkoh,* 

tM'is't c»y A*^ iluitL. d*» BMt Angffciniwene Tua denwIlKn £ut ohne 

AwNHilim« T«i»cii<Mit blTcbvo, wäbrcDi] SIC ontTT den AcdimattsirteB 

(und KiiiyrriioretiMi^ »o «llp'inpin rprfafritrt war. da» nur wcaigv der- 

Mtbot ihr rnti^pm. Wibivud iLiä Krsiikcsliaaä mit altis (accÜiwi- 

iliaatett) ^^itdatoo abcriVIlt war. so^tr tiA tnUcr 4ea im Anfiiage Am 

f-Jakns \»im 6 )l«>uu- r<v Avsbradi 4«r E^ädcBse) «spetntfeöeB 

, Rtims«« Mdii «R TiU md AmmHw VctUhui» «vde tra C^t3 

I OOMMalfM. Ab TUHVIlSlStell Hod llCft^|JBKS BunsLiile die KrauEootf 
'Mrt«r den I-Vriki^^s, w« irelcfcg » ricie crlugea, während «aei «iebt 
rcM T'AiifiJl witnr Wenar« ra nmno- K^BCa» xrliit:! iA.* — la 

otT IvnuuLBtuui uIkwUu^ ta »shm md tmt dco RMer guicaM {!^ 
t«McJ>u ^I>>e IbfiooM».* htfVMrict $<-lilei*D«r ^1. «. 43V ,l>«ftBt ^r»- 
[viAmlKAi dve p^aaax- B<*viiIktTaTtp i^tvo IdaaJ). «o da» aar gow fi T 
l|ikdi<ni«T« v«n d« «dl »o rw-aA w H U«abfls, »Akt «aeb tw* änicr 
i KtwJ Awii swit vM latiaiiwMiiiiininii*) «Si tä* B^bI, da» D^m 
md «siAnr« F»e»ir- «im Ar wte liiJUguaaifct wrt<tt. Do- DeUva»- 
«ntt v*t W miwlM tJ htntlwi aas Av li^aJwaii FMa Jaltrv 1SU. 
aatC den bH DSMi iNHHaata SdMffa Mdft «in )I«B& ntimadEt 
«iWMa airf 4«« TtAHmmfm «k ■teiffiiwlin HwwAtft kna 
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ludinduuiii vorerliwnt güblieben kt, uiid dt6s«1lH> That^afbe Ut r]n«p|bst 
in der Ki>ideiiiic drs dnlireü 1834 unter den hollüiidig^lioii und iVnnsS 
«ischf^n Fisi^^liem benbnctiißt worden." Rcgcnburg ') liiih die jVugnb«^ 
Air tinbvgi'Undet , Panum (I. c.) aber i>rkliirt dicflcn Widt-rsprucb als 
duretiAUs ungcTi-'cbtffirti^l , um mt niflir n\a diiiselbe BeobAclittiiig (von 
dum auAschlie^-tticbt^ii Iiii'kraiiken der Kiii^eborciicii und Aucliiuntiäirten 
nnd dfm VKratdumtbleibcu der Frciudeu) «ucb auf dpti Fariler wicder- 
inAi gemarbt worden iet, und eine weitere Besläti^fuiig bnbvu die 
fttüwrcn Beoba«btungou ebenfo in der Epidcmift de» Jahr« 1856 
(jftcJir wenige der Eingeborenen bliobon von der Krankheit verschont, 
vllhr«nd unter den Fri'ind<m und Zugoreiston dic-?inn], wie in frUbcren 
Eiiidcmioeu . k«iiio Erkrank unyeu vorkamen, ' beiiwt ra in dem oben 
citirtcn JabrcsbiTicbtö), wie Jii don von FiüBen') in den Epidemieeu 
der JabfL* 1S62 und 18G4 gemaolilon Erfaln-ungen gofundeii. — Der- 
selben 'l'lint^cbc gedt^okt endlich nucli Liingo^) au» Grünland. 

Da« Verballeu der Influenza an d(>n bier gennjinton Punkten der 
ElrdidiiTflürbir bit^lot aber noch «iuc unden! Eigen Ibtlmlithkrit, daas 
dl«' Kniiikbeii iioiulicb zumt-iot nacli Eintreffen fremder Schiffr auf2u- 
irntfrt pllegt. Eine der fHlliestea hierher gebürigeu MitÜieilungon liegt 
von der Insel St. Kilda (Hebridea) vor*); I'anura bericJilet*) hierüber 
von den Färöcr: «E« ist merkwürdig, daa»derAuflbrucbdie6er(lnfluenBa-) 
Epidifmii'on mit dem Eintreffen von Handelsschiffen iM^w^ndeni im Krüh- 
joLr iu nahem Coancxi.- au-ht; es kann dien wohl nicht als «.in bIoB.ier* 
Zufall an>;eaebon worden, da die Ankunft dea (traten HiindeWchiffc« 
XU vorseil icdenen Xeiten. bald im Miirz, bald im April, zuweilen auch 
«nt iiii Mni erft^lgt. xudotn, nach den Ueobachiungon des Amtmaiuio« 
Plflyeni innerhalb der 17 Jahre, welche derselbe auf der hi«el xuge- 
bracht hat, die Epidemie jedesmal 2 — 3 Tage nach dem Einlreffen 
de» Si'biffes auabraeb, die emton Erkr.ink«ngsficll(- die Ha« de] «Verwalter 
Und das Dienatpi'i'ännal derselben betrafen, die Souebe alcb aUdanu 
ober ganx Thori^bavöu verbroiiete und von da aus über die lustd fort- 
scfaritt:' daseclbe Factum erwShnt auch Finflcn") aus Island. — Dass 
et «ich hier um mehr nU «inen blossen Znfnlt handelt , beweisoii dio 
giciuhbmtenden Beobaehtungen nna andern Tiegende» diT Enlubt'rflitehe; 
«Kl entwickelte sich die Intliieiuca auf den CeietUebat'ti^inflelii, naeh den 
Ul»creinätlmmcnden 3Iitlliei)ungen von Bennet und Elli», jideamal 
uach dem Eintreffen »rtimder Scliiffö, Slocn-Bille') gedenkt des 
Aoitbrucbca einer Influonza-Epidemic auf den Kicobaren gleich noch 
Ankunft der von ihm geftthrten (Liniseben Krieg»corvetto, und Turner*) 
erklärt, da«ii die Knuikbeit 'auf den Scbifleriniudn zum ersten Male im 
JaJire 1830 und zwar ntunittelbir nach Eintreffen cinca Schiffes ge- 
herrscht babö. Welches Slissionäre dahin gebracht haue. — Da» Auf- 
fiillende it) dieser, wie mir scheint, kaum ku bezweifelnden Tbataacbe 
liegt aber gerade in dem Umstände, dasB die I<Veniden ttelbst iu iilleu 
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Alear^n P&llcn gaiiz oder docli (mt ganz von der Epidemie vertchont 
gebliebd) sind. 

g. 7. Die Frage nach der Entstfhuit;^^ursfi(he der Jttfiuemo, «o- 
woit dicwlho aus dem hier bespruchi-niiii Vfrlialteii der Kraiikliuit den 
verfltlicdcncn Idinuiliwlicn, tcUunscbeu und Witterangflcinflüseen gegen- 
über enicldoMeu werden kann, cntziolit sicli vorläiiÜÄ jeder einiger- 
mauen genügenden Ileantwnrtung, w<'nn man difrci^lbt; nicht cfvra in 
imbflgtündetcn Bc-h«npnmgen «der unorwieiiriH'n Hyintthpsen suchen 
will. — iVm nKURicn hat vicli-n B«»liiirh[cni d^.^r Uiiislaud iu))i(>iijrt, 
diu» die Inrtnenza rt-Intiv hünfig xnr Zeit fou(.*ht-kall«r WiHerungj 
welche der Gcncw catarrlialiBcher Erkrankungen besrindere gOnstig i»t, 
aufgvtrolvn und vcrlniifcn ist. «nd eben hierauf grllndeto sieh die An- 
nahme von einer ^Ilernnshilduiig dcT Icfliienza au» einem Bronchial- 
catarrhe", die VorauBseUiiug, die Krftnklicit sei eben nichu anderes 
all) ein ppotenzirier epidenu»ch heiTschender Catarrh". — Aufni«rk- 
jinincn und unbefimgtnen Forschern nllcr 2eiten ist die Grundlosigkeit 
dJMWjr Theorie, die Unabhängigkeit di^r Influenxa-Genese von Wilterungs- 
vcrliUltniKüL-n nicht tintgaiigvii. 

Sit crklürlv t>eh<iii Saline DiversQs *) bezüglich der Epidemie 
dl'» JalireJi 1580, tlasa die Entslehwng dcrsrlbon nicht aut wahr- 
ni'hmban:» Verilnderungen in der Atmosphäre znriickgft'lihrt werden 
konnte, da die Epidemie in verschiedenen Gegenden Enrop«& unter 
den wcchaelndstoB W'ittemngsvcrhithnissen nnd zu allen Jftnre»2eitcu 
aufgetreten war, das» die eigentliche Krankheitsursache vielmehr in 
einer ^tninenniiatio in prt-pria aerie subBtantia*. einer ^levia corruptio* 
genuebt werrU;n muwitr. Ans denselben Grllnden urtbeiltc Muüncux 
in gleicherweise betreff« der Epidemie 1693, welche er elwnfaJla auf 
etwa« ^•Vinere« und Verborgeji*?»" in der Atmosphäre surllckfilhren 
zu ratlBsen glaubte. — In demoeiben Sinne sprechen sich Whytt be- 
ziLglieh der Epidemie 1757 in Kdinburg, Baker') Über die InÜiienza. 
1TG2 in London und Fothcrgül über die Krankheit 1775 in Xorlh- 
auiptnn au«. Penada weist darauf hin, dasd in der Epidemie 1788 
in Oberilalien die gebirgigen Gegenden de» Landee, in welchen sich 
der EinfluB« der ungunstigen WitleningsverhSitniBse rorherricbend be- 
morklich gemacht haben musstc, von der Seuche ganz verechont blieben; 
Metzger*) erkUrt bezüglich der Epidemie im Jahre 1800 jeden Zu- 
aunmirnliung der Kr&nkbe-itd<:ut»tL-binig mit WitternngseinHilasen CDt- 
arhioden in Abreile stellen mi mUseeu und zu deJnselbcn Resultate 
sind Barclay 1823 auf St. Thomas (Antillen), Ward 1831 in Pcnnng, 
Lombard in der Epidemie desselben .lahree in Genf, Berndt und 
Dielerich ans der Epidemie de« Jahre« 1833. Grecnliow und 
Oraves an* dem Jahre 1837 in England und Irland o. v. &. gekommen. 
Pranquo renumirt aus der Darsteliung der Influensa- Epidemieeng 
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1831 — 1855: ^pDic Arl der VorWcituiig, sowie der Griirwlcharacter dor 
Krankheit in alleo dicaen Kpidcmieon war 9tct« dei*aolbc, niöclitea sie 
in den Winter-, FrtÜiliiigs- oder Sommeiiuoaaten zur UcrrÄcliiill ge- 
Ungt Bein"; KollmitQn macht darauf aufmcrkeain, clau die KrAnkiicit 
im Jahre 1831 auf Java diusull>p Verbreiliing auf den der tropipclien 
Hitzv «uuKCüctztcn Küstvu. wie in den unter den» Einflüsse einer niisa- 
kalCcn,, vpründ(>rlii-lieii Witterung stoliundfii Gobirgiigegeuden im 'Innern 
Jlt ln»«:-l K^l'uudeit hat; Fiiisuu ') zielit aus den auf lelatid gemncliteu 
üeobaL'Uliuigvn den Schlufs, „dnse Wittcrung»verhiUtniiisc kfiuuii Kia- 
äass auf die Knt«trhung der in Frage fttehcndvn Tnfuvtinnsknuiklieil, 
vielleicht auf die Intensität deraelben Kunaem* u. s. f. — Kinigi? ^fnrine- 
Acpzte haben diui Auftreten d«^r KraukJicit auf Suhiffcii, «pL-ciell auf 
hoher S<'e, aus dor Kmwirkuiig (yucht-kulten VVeitGrn auf die Mann- 
schaft erkjürcn zu dUrfen geglatiht; wie wenig diese Anaicltt xuläaaig 
ist, gehl u. a. aue den Beobat-htungen der ongliacben Marine-Aerzte 
wilirend der Infltusnza 1860 auf den üuf der AustraÜBchen Station 
kreuicndcn Krleggschiffen hervor; ^ichore it originated," heiest es in 
dem Bcricbte *), ^theru is uo means of aiic^rtainiug; it wad gcncrally 
iserihed to the State of tho weathor, bnt tho inflnenoe of the wcatln.T 
SB au exciting ageot may be dotibted. for it seems to baVe prcvaiUd 
iü all kinds of wcathcr, vhctbcr bot or cold, iret or drf; it also 
ottacked different ahipti' corapanics at different time», thougli tJiey lay 
ia elo«o proxtmily the one to the otbcr*. und einen andern interCAMU- 
ten Beitrag hierzu giobt der obou erwähnte Bericht von ChauniHzif^re 
aber d«n Aiisbriieb der Influenza auf einem auf der Falirl von der 
WestkUüle von Afrika nach Brest befindlichen Rricgnsehilfe; „l't^pid^mic 
^tait venu s'abuttrc sur noue," beisst ua dasidbsf '), „au milicn des 
eonditionü les plus favorablcs de navigalion, de tcmpi'Tature et des 
autri-0 phi-'iioniL-ufa m»:li;oroIogique8 . . . eile s'e»t moutri-c, commc celu 
a lieu si BDuvunt, bous l'iufluonec d'une uause g^nt^rali-, Ep4*ciS(jue, in- 
ixtinue dann »nxi essence, indi'pendante de tonte condition climacU^riqnc 
t/a tai!t45orologiquc nppr^ciable.^ 

IrJi habo die vorliegende Fragte auslUlirlicher orörtem zu mllsaen 
(geglaubt, iroil bis auf den heutigen Tag noch immer zahlreiche und 
»■Ihat gewiebtige Stimmen *) sich gogcü den »pei-ifistcben Cbaracli-r dtx 
Influenza, resp. ftir die Identität der Krankheit mit epidemischem 
BronchialcataTrh in ätiologischer und pathologischer Besieiiiiiig ausge- 
«proobcn bab<-n und ich glaube diese Üntcrsuchtmg nicht passender als 
mit Anführung des Besultates beschliesKen ku können, zu welchem die 
WUrttembergtschen Aerzte bei einer Uotereuchung der Influcniui- 
Epidtmii'fn in den Jahren 1831 — 1858 in WiirtiL-mborg gvtaagt sind; 
,rta3 KrgrbniM dieser Zusammenstellungen,* heisttt es doeelbel *), ^iitt 
aUo, dftiut die Grippe bald SommerR. bald Winter« herrschte, bald 
wflbrend nngewühmii'h warmer, bald wulirviid ungc-wSlinlidi kalter, 
bald bei trockener, bald bei feuchter Witterung. Bedenken wir ferner, 
das» wohl unzählige Mate schon die Witterung denselben Cbaractcr 
teigte, wie in den Grippejnhren, ohne dnxij die Grippe herrschte, dass 
die Grippe gewöhnlich gloicLEcitig in ganx Furopn, ja sogar b andern 
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WL-UlliL'ileii licrr^-lu-Dd i«t, wo wir alstr niclicr annelunen kilimcn, diiM 
dio zu (lorf«:'tb«?n Zeit betftllcupn Gcgeudcn die ventchiodani««?« Wittt:- 
ningsverh«! tnissc zeigen wcrdt-n, so müssen wir eine röilij/e hnahUHngig- 
kfit dvr Grippt von den Witierunijn-erkäUniisen ncihtveniiig stigeben. 
Wollte man aber viclkicht auf dun EiuHits^ voa Folenzen oder ätoffen. 
wie Luftclectncilät, 0«on u. b. w. rccnrrircii, so mtisste man vor Allem 
weitere' l^oljavhtongeu abwerten, ehe e» «icfa der Muhe lohntc,*dav(ni 
zu reden." 



§ 8. Die Inflnenz« ist eine gpedfische InfMiomhm»kheit, wie 
Cliolura, Tyiihnid, BiAltcm u. h., die, wie k»ura irjrend (rlno Ändere 
lufei-tioDskrftakbeit, zu allen leiten und nn iilleii Orten ein gleidi- 
[nfi«at^e Ge]irttfjc in iUrrr GujttidtiinK imd ihmii Verlaufe gczviKt 
bat ; ilire Genese setzt daher eine gltichnässige und speci/igcfi« Ursaclie 
voraua, über deren Ursprung und Natur bis jetst aber nocb ein voU- 
kuminoues Dunkel gchn-ebt. — Will man diese fipecifi»ube Ursache mit 
dem Namen eines ^Miaflma" belegen, so iSsat sich dagrgeit uicbtis ein- 
wenden, Tvonn man sich eben des««» bevnisst bleibt, dfus damit genau 
(husclbc gesagt ist, was die Aerzte drs 16. uitd 17. •Tiikrhundert« 
.Verunreinigung der Lnft" gciiAnnt halwn, doHü nn Stelle oincit dunkeln 
Begriffen aliw ein Wort gutroten i«t, ohne du*« wir danini der Erkennt-j 
nt38 der KrankheitflnrtMiehe auch nur um einen ?>cbritt näher gctretc 
wären. — Alle Verraulhiin;^eii, welche lllier die Natur dieses ^Iiiflnenza- 
llinsma»" goäuwert wi)rdeu sind, cntbcbnii jeder that^Schlifheu Unter- 
lage, K» vor allom die bereits iiu 18. .lahrliiindert anfgesieltte '} und 
ucuerlichat wiederholte Theorie eino» ,JIitiitnm vivurn", d. h. eir" 
orgiLuiflchuu (ibieriflcliun oder päaiizlichen) Krank büitsgifte«. von dcsseE 
Verbreitung din-cli die bewegte Luft man »ieh das Kort»clireiteu der 
Kraukhii-it abhängig gethieht bat E« liegt, wie borcilK bemerkt, über- 
haupt nicht der geringste zwingende Grund 2u d»r Annahme Tor, dass 
flie einzelnen Glieder einer InHuensui-Paiidcmie in einem genctiBchrai 
Zuaaiameuhaugü mit einander stehen, daos es aieh iu der That um die 
Verbreitung eines krankmachoodün Stoffes vmi Ort zu Ort handelt, 
mau kann nieh mit deni>H-lbeii Grade von AVahr6cbeinliehkett Toratelleu, 
dnit^ die Krankheitt^urBachc tlWrall da, wo i^ie )<ich wirksam z<:'igt, auch 
tiriginär r-nt«tanden ist, gegen dir Annahme einer Verbreitung denselben 
dureJi die Wwcgio T.tift »pricbt vor Allem der Umstand, da»« da« Fort- 
«chreiten der Kratikheit ganz unaUiänglg von der Windriehtuug. zu* 
weilen &eibat gegen dieselbe erfolgt ist. ^kl n. a, schritt die Epidemie 
1803 in Knplaiid von S. nach N. bei dem Vorberrßchen N.O.-Winde 
tbrt; in dem Herii:hte über diu InfluctizA-Kpidemiecn 1831 — 1837 in 
Dänemark heisüt es'): „ctae andere interesuittte Erscheinung zeigte 



1 .11--^ XrwuUitlt.* rrxIUl Otanl tu mfitKn lII|Pt(UBn<«n aber dto Idoniu-KiiMiwl« 
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diiM XaowM, lUi in Enirtioil imd l'miKrvlcli In vont*aorn«B frUiUngF »dir irirAbiiKcta 
war kUd i^nlrliM. *lv niMi flaubt, dt* Lull Mi(**l^kl iui<l denolbvu cuie »rbMiKli 
RiRTitfliaA nitl(Ftb''llt bit. Wir wumb tbm, ilan dii'u. AcMrtil tat «liiDn Imhaani 
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aich (Urin, iIam die Kraukliuit htii O.-Winilcn in wcstUclicr Uiditung 
fortit^ritt; Dr. Hrmiier ist l>ot eiuer ZuKaiumeusteltung lior Wind- 
ricblUDg fllr jedon Tajr zu dem ICcsultate gelcomniuD, änfs f^ich auch 
nicbt der g^riogsti^- Zueamiueiihnng zwt»chL-u d&i^ctlicji imil dorn Fort- 
»chreitni der KpidcmiP nacliwcisen licss, die letzlr rrfolgtc volikoiiimen 
unahlilinj^i^ vf.n d«tr en»toii." Im Jnhn? Ift34 vurbrcin-tc üicli , navh 
den Miltlifilunv^-n von Scb luiancr '), die Iiiflucuza auf Island 7on 
N. nach Ü. bei anbaltendem Vorherrachen we^tHcher Winde, und 
Pinacu (I. c. 26) erkliirt bezüglich der Kraiikhctteverbreitung dniiolbst 
All- :: „die KpitWmio verbreitet gicb über die ganze Insel 

.^l; von Wiitoniiigs- und WindvcrhilliniMen." 



§. 9. Einen Gegenstand Icbhaftpr Cuiitrrivcme hat die Fra^ 
iiiuib der Vebertragbarhät reep. CoHtagtosHäl der Infiaeitza abgegeben, 
— In der neiierou und npncsten Zeit bat die grussc Majoritül der 
Boobacbtcr dicsplbe cutschiodt^n verneint, nnd zwar, abgcsobnn von 
aablrcichen Eiiizf!llw?nbaehtungeu, wdobp gfgon die nchcrir« ff barkeit 
der Kruidibeil Hpi-L-cben, we&t'ntlieh auf Grund de» Unistaudits, dase 
die Verbreitung der Inntienza naubweiabar ganz unabbüngig von dem 
Verkehre eriblgt und, wie ich binzufrtge, in der.nenesteu >Ieit bei den 
iwrvii_'lfacliten und vervollkoramnclon VLirkcbremiltoln nnd Vorkclirä- 
wegen, nii-lu »chneltcr ah In frlUirrcn Di-ct^niiien «Mlcr JahrhuncbTten 
fortgewbritten j*t, ^Thc simple fnct," sügt Jones *), is Iw be rfirollected, 
thnt thiB epideniic aÖcctn a wholo ^^gI«n in (he sjiaüc of a wer;k, nay 
a wbob- cuntincnt ao Inrge os "isoriW Ameriea, togetbcr witb all tbc 
Weftt IiKÜesj in tbe c<iiir*e of a few weeks, wherc tbc iiihabilauts ovw 
eaeb va«te extcat t>f counirv, could uul. within so short a lajiäe of 
thne , bavö b»"! tbe least comnmnicJilioii or inlcrcourse wbatpver. Tbis 
6»ct JÜ"Ue ifi auffiticnl K» put all idea «f its being propogatod by «on- 
ugioti froin oivi iudividua! to auolher «ul of ihe queMion.* — Eine 
beMtidere Aufmerksamkeit hat die Gescllacbaft der englisL-hen Aeratu 
der Kragt- nach di'r Conlagiosilüt von Intliitttiza in der Kpidi^mie 
t636 — 37 givirhcnkt; dh-i ICoflultat ihnir ltei)bn<'litungen hierüber sielll 
Streelen") in fulgenden Worten zumminen: „The »nswer« of this 
ijueatitin (arc yau in poMscasion «f an_r proof itf ita baving bcco uoinmu- 
Qicated from one peritun to another?) are uf an almoüt uniform tcnonr^ 
die (iplniou uf uearlj all llioüc wbo bad tbo most extensive oppurtu- 
niüe» Ol" invostigatiug tbc di««a«e, and th« best ineans of arriving at 
definite mni-hision, being, that there is nn ppKif uf tbe exi«lence of 
«tjv c'intagious nrinciple, by whicb it was propagited irom ono indivi- 
dual tu aouthtT. 

Einen Beweis ftlr die eonlagHise Verbreitung der Inflnenza haben 
die Anbäiiger dieser Ansicht in dem Aut'ireten der Kmokbcit an um- 
»Inen dem Verkehr mehr entzogenen l'liitzen nacli dem EintreH'eii 
cuu [''remden, nn namentlieli die (Liiiiisubcn Aoi'^te auf UUind und den 
Fürüer in dem Aufbruche von InHuunza nach dem Eitilnufeu (rciudcr 
Schilfe gfl'undiiii: ohne diu Richtigkeit der GeuUnchtuiig selbst anzu- 
svdifeln, wird luau deu daraus gezogeoGO Schliias doch beanatnnden 
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müssen, wonn man erwiigt, ilass ili« suspoctcn liupurteure de» Kroak- 
heiUgifteft, wie aiisHrUcklicli «rkliirt winl, v«u i:IeEifeeIl>eii niclit aflSfirt, 
data sie voq der Kpid«mie ghuz Toracboiit gcblicbcD smd, die Krank- 
heit zudvm ntil' di(>«(.'ii und aiideni Inseln nicht »elten xur Zeit des 
Einti-effoii» von Öcbiftüii autgctrcton ist, in welcher die Inducuz» andct^ 
woitig und nameBttich in den IjAndem, uiw vrelchen jene SchifTe aus- 
gelaufen warcti, Ul>irr1mupt uiclil t;[>i<]t>miftcb geherrscht hat. 

AIIbü diesps, ziismnmL'iif^fhiillL'ii mit dem eigen thilralichvu Character 
im Verlaufe der lufluoiiaa-Kpideniieeii, ihrvin unrorbereiteien, plöts- 
licheu Auflreteu mit Erkrankiiogoa en mai!«e, ihrem eben so pltitxliübcu 
oad vellatilndigren KHiIaehen Dach kurzem, zumeist mir 2^4 Wochen 
betragendem Bestand«, das oft isolirte Vorherrsehen der Krankhnit an 
eitum Orte bei vuliständigcra Vcnichonthleibeii der {^aazen Umhegend, 
■weicht an sehr von dem Entwickelungs- und Verbreitungsmoduä der- 
jenigen Krankheileu ah, über deren Genese auf dem Wege der Ueber^ 
tragong eines Krankhcitagiftos ein Zweifel nicht besteht, das« ma 
keinen Grund wird finden können, die rnfliieuza den c«ntagi)l»en resp.'" 
abcrtrngbaren Krankheiten «nzuxiihlen. 

§. 10. Wenige miter den acirton. Infectionskrankheitcn haben 
in ihrem Vorherrseheii zu allen Zeilen nnd an allen Orten eiu so ein- 
heitliches Gepräge iit ihrer tffmptomatohgisdxm destalUing gezeigt, aU 
die Intlnenza; allerding» haben die vernchiedenen Epidemieen, dem 
Chftraetcr und dem Verlaufe der Krankheit nach, unter einander 
miiunigfach differirt , allein die Differenzen — auagesprochuii in dem 
Vorwiegen einer catanlialiftchen .Vifcction der Schleimhaut der Dipcstions- 
organo, dem Vorkt.imraen Ton Exanthemen, dem auffallend hltufigcn 
Hinzutreten schwererer cntxfind lieber Affceticmcn der Kcüpirarinns- 
orj^aoe n. ». w. — steigen xich weder an eine bestimmte Jahre»Keit 
oder AVitteruug, noch an eine hcstimmtfe Oertliohkejt gebunden und 
sind nicht eelten mehr durch die IndividualiUit der Erkrankten be- 
stimmt aU von fiiiseereu Mttmeiiten abhängig gewogen. 

§. 11, Auf eine tlntürsnchung de» vor einigen Decennicn bo 
lebhaft diacutirten VerhäUnissts der inftumiza-Kpidemieen zu dem tpide- 
misf^en VorhvrrsrMftt andertr Jnfrctiniisktftnkhtitm , so numcfUtlich d< 
Cholera, glaube ich nicht vcitcr eingeben zu dtlrfcn; dass die Intluer 
dem AuHbmch der Cholera im Jahre 1831 vorherging, wird, bei einem 
Rückblicke auf die GescUiehtc beider Krauklieiten , als ein Zufall an- 
gesehen werden inUssen, und wenn in den natürlichen Voi^ngen «in 
ZuIaU nicht statuirl werden kann, so ist, wie Oluge richtig bemerkt, 
Angesichts des Standpunkt«» unserer Krkenntuläs eiu anderer Ausdruck 
hier vorläufig nicht gestattet. 

Andora scheint mir die Frage tlber die Beziehung der Influenza- 
Tjpidemieen zu den yleichzeitip lierrsckendm EpizooÜeen ähnlichen Charac- 
lers und zwar besonders unter Pferden, demnüchst aber auch unter 
Huudcu, KatKcn u. s. w. au liegen. — Schon in den ältesten epidemio- 
logischen Berichten finden sich Andeutungen Über die zeitliche imd 
rSumliche Cotncidenz dernelhen, wie Über die Identität oder doch 
Aehnlichkeit der Krankheitsform, und die Zahl dieser Beobachtungen 
ist oiiic so imponircnd grusle, das« die Vermtithung einen Ktiologischon, 
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viiilleiclit auch pa11iol(«^sch(:[i Ziisaninirn hangen jener Epideniieen und 
EiiizfMilieen wohl nicht olme Wcilor» vtm dtr Hwid gcwicacii wcnlcn 
kann, wiewohl lUbei nicht aiuwr Äugua gelaoseu werden darf, äass 
dar BegrifF , Pfeixlo-Inflacnza'^ bei den Vetennärärztcn bia auf den 
heutigen Tag ein ziemlich vager geblieben ist und in denstilLi'u i>«hr 
Terächiedcnartigv Kraukheibsproccsso aufgegangen zu &cin »chcinm. 

nie «nt<>> liictk«r gelidriff«; und «inig«nnuit<«n v«rlJUiIieh« HittbeilBnc finilct 
ficU iit dorn B^mlilc von UoTinpux über dl« E)>l'lennlc ies JMirvtf IWS- ^ai wnr 
mt-rkwurilifti" li^io^l •>» in deui»«lbru, ,d«98 eovrolil in Eu^'l^iid, wk in Dublin, 
kan vur dvm Austfrui:!) der Iniiucoxa «iue oiclit ^bn'^rv. aXivr &ll|te[ui-iu ver- 
linril*t>; Kr*uk)ifil uiilor <lcn Pferden [;c!n;rrwlit list. welche iicb voretutswifiBe iii 
«ineiii Au*llus*t »o« drr Hof dor Thjorc »iiMprach." — I*»ran ^lilicti«i( eicli der 
Bcrtclit von üibeon ') über eine Episootic unter den Pferden, trclclic im Itcriisic 
nod Wiiil«r de» Jabn-ü 17U2— 33. aiur Zeit des Varfacmclion» von IntlucHiB, In 
England und SchullUiid erftrslrl bat, und dcrv» uucb Iluxli&ni *) gedenkt. »Abuat 
tbc cad <jf ih« year 1732," bemerkt UiVauii, ntberi: wa» » ver>' (cm&rkablc 
ditrlrmptT «tnAnj; lliv lifirai.'^ in i/imlon Aiid !u »ineral olh<^r [tflrl« of Ihr ktni:ibiui. 
Tbvy w«r« noicctl »uddculy vriUi a vebemenl, dry. s»undiiiK coii|;b vrUicb «liiiok 
ihrtii Uli violenüy tbai eomc of iIimm wert otiea r«i»dy In droji down wilh linrd 
SUwiirDK and want of brcAth, tbcir ihroatcii ivcrc mw and cvrc . . . ihc rnnDlnc 
M tbe nosc gcncralty bpgnn thc tliinl A^y and continuril in so profiue a manner 
tor A\e or s\x da>-#, ihat somi- vT (bem tu tbot timr dUcbargi-d ar moch n« tTro 
iir ibrcc pBÜii wimbi hubl of |ninilrnt matH-r, whieti. Iiuwi-vcr, wna gi-iK-rally of 
a liiiidnbU- niluHrand e""'! ci-nnintma- . . . Tliin disicmper, tfuiuph tio vnyi rnorUd, 
yi'l maii tu \«t\ i'Hlcbing, (bat nbvii hti)' hiirtti* niLi si^ited wilb it, I olMened 
tht^K ibnt sUiod 0(1 cai-h band of bim were üfncrally iiiftfted a» soou «s lie 
'•egnii lo rnii ni Ihe nosc. in ifae huA ninnncr »i iht <)[iia1liinx cnnimnnicntcs 
tln- itileclioii «bcn thcy «rc upon tbf turn." — Atii" dtm Frtilibng dca Jabres 
Ji'J", m welcbem Inlluenr.% iu weiter Verbreitung über Eiirupa und Ncird •Amerika 
heTTMhle, liegen Millheiluitgrit tiber dim gleichzeitige Vorkominepi einer Epiiuolie 
nnter den Ilnndt'n nml l'ferdeu in England und Nonl-Amerika rw. „Im Jahr« 
l'tiT," eruililt MuuiHva*). „aU ii'h in Kugland iirar, wehten daNAlbct naeb einem 
harten Winlrr dit^ kellen N.O.>Wlude bis in den »jiäten >lai. Rh kam eine Sendio 
nntur die Hunde und Pferde . . . man nannt« sie „Ihe horse i-nld" oder den „Pterde- 
MhnujifeD'' und sie kam nni^b Über die Uenschen, ohne nbrigen§ vun sehr üi^hlini- 
mer rnlue m sein;" aus Amerikn ei-wlibnt Webcter*) einer Epiznotie nährend 
J WM Zelt unter den Pferden in Nen-En),'lnnd und New-JcmeT. — In dem Ürrichlo 
nlter die InliiienrA-Epidemie 1775 in England erwähnt ^ntbcrgill auch de» 
cleichteitigen Vorherrechi-n» der KranLIieil nnter Händen und l'fi-rdoii: „Ihc 
fifirMr«," «agl er. ,hiid H-vert? fuigh*. wpre hol. foHioro eatbig find were kin)r in 
fv.-imring," und dessi'lln-ii Factum* jffdeakl Parr a'ia der Kpideinii' 17l*ä in 
Elttjland. — Ans -ler Epidemie des Jahres 17S8 l'uhrl SimtnonB (1. e. 266) foli^ende 
llun von dem llannenntte Bora ^mnehle Beobachtnn;* mit; „ule die Fre^tle 
,R«t»e' nu* Keufoiindlfind in Portemautii (am 4. November, tnr Zeit ali dort In- 
dni-oxi) epidemifeb berniebtr) tintangU-^ wnrdm nih' llnndc Hin Ilord diewi- Schiffe« 
nit Ilti«ti>n lind CAlnri'hi'n hrfailen. wnranf bald nm-bher dip gnnxc Srliiffcitiann- 
Mbkn »nf eint.' ahnltehe Art (erkrankte." Wiüir«nd der Intlui^nia- Epidemie 1837 
in CnMrl „r^igU-n «ich," wie ca in dem Bericblc ') hviiut, -h«i Pferden OMarrlial- 
mtUndo." — Zur Z>-it dea Vorb«rrfieheiiii der Kranicheil I^Äft nitd li^ im Cap' 
ltKd<f litten die Pferde an einer ahnliehen Kranithelt., w<lehe rielo domelhcn 
hltiralTttv -^ In dem Bericlitc Über die Inibiciixa 1S^7~~p9 in Wiirtti-nihor^ bt^i^l 
i»'i. .[n Beitift »<lf dieaon Punkt ffrirv-''^''"''*'" ErkrankunRen unler ilam- 
Ihirnti lur Zeit des VorherrfcheR» von Inflncitta) enthidt die Hilthfilnng von 
U>i(t hicruret Wörs intvreManIc Tliut»aebeu. Nucbdem ähulieht Erkronkuof^ca im 
April und ITal 1S&7 «ich gCKtgt hatteu, verbreitet« eich die Krankiiät 1,-pid«- 
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Inflnenui. 



iiii»ch lu Ende Üecemlters in einer Attthi-ilting dt» k. Mnrslnlis, woriu nielsi junge 
4i'(— ^jtilirl^e PfcTdi'. tiiril* von rcin-«mltw«-lKT, llifil» von nrnbiBcli^engllselier 
/uclit ilimden nnd crgrid in weriijtfii Tiigiii vim 44 Pfrrdi-n 40; mir 4 allere 
Pfefdt! bliebcQ vrrMrlKinl. Ini k. I.eiljitiiilU- wunlHii voii 100 PfiTrlm liU zittn 
12. JiiDUiir nrir 13 tStück<-. niidi nur jOn|{<^rG Pftrilr i'i'grilTi^ii , am fti^liw-mlrn riii 
nmbiKclier V(dlt>lulh«'ii^t. V-f- trhrünkUn somit uur «die iiiitt jangerc Pfrniv. 
Di« Sytuplom* nar«ri voUslAndig die der Grippe beim Mensclien . . . SaiiiuiilU-li» 
Tl)t«re gebMen wieder." — Znm äcltlnne lUeeer Uctirrsictit über ilfejeiiitj;cii K|.j- 
acioliGen. wcicli« icltliob und r»iim1irb mit liilliieni»-£[iideinicen eoini.'liiIrirDd. mit 
elnein gewissen Urede ron \Yniir»c)K-inlJc1ikeil iili< luiTkliclic) Tliier-Inlluenia auT- 
gttMSil werfen dürfen, will ich nocli mif ilil- gniwi' i'iVrtlrwiiclie aiifnierksttm 
nsclicnt wcMie im Jnliri- 1872 — 7"^ «ar Zeit tätmr illter ijan/ Nunl-Anirrika vtr- 
breiteten InfliioiiMi in tmiidciniiidier tVeiüi? i)i-n nonlniiii'riktiiiirit'hcii Ointitieiit 
ulierzDg qnrt von weleher Herlwijf*) mwb den Berlcltleii uordiimiTilciuiiui-lirr 
Thirriinie roljfcride Seliildeninf; gMn: Die Thiere erkrankten sie!* pliiuliclt ttdfcj 
AQlT&n<rri<)er Söbw-ilche, Kiilt« der Exlreniituten , Vorioel des A)>t>ellrH. Kuthiin 
dvr Conjuiietiv», troekeiieni Hiü^lon Und PiiUbesrhlenni^injf. [>ie Re=i[)initinn ivar^ 
beengt, die Aii^jen ihrftnlen und m trat ein f»-riiper Ani^tlnB^ nu§ der Käse ein, 
der »m i — B. Thrc «chleimig und gi-Ililirli gefiirbl wiinli-. /vii»elien dem ". — 10- 
Tiijte »iirrii' der Husten loekcrcr, die Tliicn- iwieIj-h n-irder llnntrrkeil., Fresslwt, 
die PidsfrwiTirn* lie** niicli nnd niirli 10—12 Ingen ■!\i»rcn die Tlitere tnetet ^- 
heecn. In einxcineci, bi-siondera »T-hncIl verlaiileiu-n Fallen narcn am 3. — 4. Tn^^ 
Scbwei»*; *iDg*trMen; in andern Fftllcn mg «ich das Leide« über U Wochen hi« 
lind hatte dutiii gn^t»*: Untlif^keit ^ler Thiere. xuu'«ilen KltKcrneincn Ufdrup^ lur 
Fölgv. — I*er Aüslinieh der Sifaahe errolgte jiltitzlieh und allgetiicin («-ie In- 
(liii-iuw) und die I>ituer dcrtelbm au den einzelnen Urteil, wo tie uuff;elr«teD 
war, belruK 4 — 6 Worhcii. Im (jauicn »urdcu «tw« äO*/! eiimtntlivlier TKiere 
»on der Seuche Uefulk'u und von den ErgrilTeriL-u erlagen etwa 3—4 "'•■ — Die 
Scuehc hemchlc iibi'igcn« unter den Vücren v>-rKhiedciicr Allvr^klastcu Uid 
Bocen i;U-tehmil»9ig. An einzelnen Ort«n^^> u. a. in Washiii^on. war die Scoclic 
BO verbreitet, da»» ktiu PtVr'l v>,ii (derselben wncbmit gcbliebrn ist. 



Lilleratur zur Geschichte der Influenza. 



Allgometne Seliril'Cen. 

Saillant, Xabl. hist de» (•piAimies catarrliale«. Pari» 1780. — Zeviaui i» 
Mem. di ninthero. e di fluic* della toc- Ilal. delle »cieue« XI. (>, 476. — Bio st, 
iRlIiicnxn europaen. Diunb. 1S20. - Schwcich, Die lulbienta i-tv. Uni. 183({, — 
ülnge. Die Intlneuia oder öniijic Hc. Minden IKjT. — Thotnpiion, Annal« 
Ol" inlluenia or epidemte catarrbnl fe^-er iu ürcot llrilain Irom 1510 to 1837. 
Und. I5i52. 

1183. I) älgtierii, Cliroii, in PerU Annal, VI. p.4I4. Annnl. Bland inivw. 
ib. V. p. 29. — 2) Goderridl Annal. in Frelirri rer. gennan. twript. I. p. 341. 
Chmn. Velem-Cellenee min. in Ucnekenii Seript. ivr gi-rman. IJ, p. 438, Cliron. 
Saxnv. In LeIbnttEil Acres- hiBi. I. ]>. 310. ~ 3) Radulfnt de Dteetna in 
Twysden, Seriell, bist. angl. y. M9. 

1828. II Buoniiitegni, HUt. Fionnt. Finnze 1591 p. 167, VilUni 
ralor. I. IX. c«p. 221. 

ISäHl. Bnoninsegni I. c p. 2lü. 

13H7. l'i Bu4infneo(;ni 1. c. 676. Mini;rbetii in Turtini. Rer. ital. 
«criiit- II, lOft, <ie Museis in Muratori XTI. p. 546. — 2> Valeeciis de Tba- 
ranta, Phitoninm. IIb. 11. csp. 00. De cntm-rbo PragnosLicBtio. Lugd. 1490 tot 
80. b. — 8) Annaica Augslburg. In Menckenii Rer. germnn. »cript 1- p- I&26. 

1404. I) Manafeld. a>roa. Freft. l".'2. fol. S-'iS b. — 2) BaUoUaI, AnnaL 
Ter. Flandrie. Aniw. 1.>Ö9. foL 2S0«. 

1411. 1) Paaiinier, Ixn rccherches de Ui ■Pranca Par. 1061- IVil. 375. 
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liti. l) lie »rifl'on, Uemor. bi«L rer. Kooon. Will. 222. - S) L'Uron. 
Korollv. iit Itnratort XIX. ^lüä. — S) Snuuto, Vitu itc' Duclii <li Vuik'mii. XXil. 
kST. — 41 C»mbl, Islöf. dl Fiiviirc in Deli«. (kgli crud. Tusc, XX. 13«. — 
&) SnsTiil, Reclierch. des aDtli|all^ de la vlllc de P«rt». Par. 1~:*4- Toi. 5ä8. 

t4£7. 1> Pns'jaivr ), c. 

1510. U I'prnpl. D« abditi« rCTTim raosif. FpcO. IC07. 214. — 2> P»- 
rft«iia, Wundikrlfni-y. FMU lUSo. t^. — 3)31uriil({, Annkli«. UiNliol. 
1S61. 132. — 4) Bauchet, I.^ AnnnleF d'Aqnitainc. Foiti^r« 1C44- 332- — 
5)Sliort, A {f«D«ra1 tflironolugiVnl hiMorr of tlio nir, ncHÜirr, «cnion» M«. 
LoDd. IT«. 

IS&3> 1) Ingr«««!«, InfttnuasiDoc del pcttlirvnt c conUigioni) raurbo rlc 
p. 60. 102. — 2) Am«iu3 Liiaiianus, Ciinit medifJMl. Oeul, VI. cur. 68. — 
S) Pulliipia in FatidiExi, ViiA di Aldni^Aiidi |i. l$ii. ~ 4iC»vitelti. Ad- 
italc«. Urem. iW8 c. 341. — b) Uesiicr. F-iäsinl med Tigiiri 15"', 1»), 11!. c. 
8i b. — tV| VallcrinlM, Lneor. cnmiiiun. A|i|icd(Ux. cap. 2. LiiRd. l.>8!>. M. — 
"> Coyilanis, De fcbre jiurp. cpiileui. Par, 157S. y- '•■ ~ *') RoiKK-Ict. Mß- 
tbiid. cnrarul. rte. Krcft, 1Ä&2. 700. — 9) Rivi-riiia, Obscrvulionfs coiumiinlcnloc. 
Vcnct. 1T£). fiTO. — lOl DuiiunDuui. Mrd. ubs. vxi-ntplu. cnp. 21. Colon, l^iSl. 
J2. — II) Kt)rc»l, Olm^-n-. i-l curat, mrd. IIb. VI. ob». 1. 2- — 12) Mprcntn§> 
Dr roTpuriü linin. «ffwU lib. II. riij». 1. Oiip. Vrcel. löll. 11. 143. 

I56S. 1) Aagi-niup. Ih- febribtifi üb. VI. cnp. 3- — 2) AJvlln. Brevc 
dbc. ititofnO »i i-ntarri etc. Nnpoli l>tf7- 9. ^ t^) CardanO, Ü« proTidvolia ex 
aaui cvnflituliuuc Ln Opp. V. 15. 

IS80> 1) UeidcrialfiQ in Crom«pi Chroiil««. Colgn. 1689. fol. 186. — 
2| Wiiiirli, Von <t 1.11 £igrtiBchnrt«a .. des ocacn vpktrniialiitclicii. kaiarrlinti.vlicn 
{^«bcr« n. s. w, Ifip«. 1592. — 3) Sporiscli v, OiUiibncbou. Liber de iVbre 
«pitt. anni IMO. Cum «■jtl. bifii ninlki etc. Frcit. liS'i. — 4) Heniacli, Aelio- 
lögira ... ad niAiluni kI Oiirium An-Iaci. Atig, Vind. 160ö. 3^tt. — &) Pechlin, 
Olj»cn-. niMl. lUmb. I<)!l1. 244. — Ij^ CoffAdi in Aiioali uiilv. dl Ued. 1866. 
Vol. CXCVII. niid CXCVIU. und Annall delle enld^mle occoree In Italla i-lc 
Parte 11, 274 (Tollslaiidi^!e und ßriludlkhi' Darilellung der Epidemie lü Italien). 
— ^ 7> Cliytracus, Saiunia ab anno lüOO usqite ad ann. I(i00. Lips. Kill. ToL 
«01. — §) Furi>8l I. r. (ad ann. I&57>. — 91 Thomatiue, TracL. de pcalv. 
Runa« 1587. lOL — 10) M eei^ray . lUsi. de In France. Paris 1685. T. 111. fol. 496. 

— II) Coytard dr Tbairi, t>i»eonrs de la Mi^m-lm-liw el atilre« nuilad. pCh 
(Hll. cu. I'oictirni 1590. — 12) Mcrentti« l e. (nd aiio. Ut^iy. — 13) Sinn- 
nonii!. I>i*ir hiMorin delln cltii v rtuiio di ^upll1i, Kap. 1643. IV. 419. 425. — 
13») ViUalb«. B|iidriiuotn|;m MpaiWa. Madr. lH(ri. I. Ift'i. — 14) Slengel, 
Tki^«« de naturn, eatitid et curaüuue luorlii epid. ann( 1.^80. Aug. Vindel. 1I>80. 
15) Wier. Obttrt. mtd. IIb. II. Opp. Amstelod. 1G60. 978. - W) Bökel, Synopa. 
oüvt morbi etc. Uelmst. 1520. — 1") Meister in Scripl. rer. Lnsaticor. L Pars II. 
42. — IBi Karpaow, Anniil. Zittnv, etc, Zilt. 17713. 307. — 19) Cbmnik von 
LeiMUfik. Leien. 17W. 48B. — 201 Liiirtenbnig Chnm. K«8U«!h. [V. cap. 12. 186- 

1Ü9]. 1) Witlich I. c. (ad anu. lASO ia der Vorrede), — 2) Scnneri, 
Praet. ine<I. 1»> L Part. IL cap. XXXIV Willi«. 16&4. L 70&. 

U98. 1) CoRitatl. X>* Tiher{9 inundntlono med. di*p. eU. Kom. 1599. 
,0. — 2) Dil Lanrena, Cteinrc«. Par. ICSö- 321. 

1W7. 1) Corrndi. Annali ilelte epidemi« etc. Pari. II. 331 (nwh Brrichicn 
^•a« Botu^ft, Venedig nml Verona). 

1V2U. 1) Dnni. [>e rt-ütiliiemln »alulifitate a^ Knmani. in Salli?n|rre, 
Vuv. Tlii'Mtir. antligalu Rotnau. I. 916l — 2) Paaral. Ree. de mim. <le mid. 
mUH. l«il- U. 68. 

1647. 1) Villalba. ^idmlol. »padoU U. 72. - 2) liorcjon, BüU biU 
tned. eepsKn. IV. 64.-3) Tbatber. Amtr. med. bio^rap)iy. Bort, 1820. — 
4) Webflter, Htstory of cpid. ttlKaecs da Hartford 1799. 1. IS^. 

iOrifi. 1) Webtlvr l 6. (mI nun. 1«47) I. 189. 

16«8> I) Bindi. LacmugmAac Cenlumccllenai». Komae 16-^ 78. — 
2) TItuaeus \. GÜldrnklcc. t^piptol. et eonnil. Ej.ii-L XIV. Opp. Ups. |7I5, 
418. — 8) Willin, Diair. de fcbribiis cttp. XVII. Opp. Amedelod. ISS2. 143. 

167S. 1) ELtraillli>r., Colleg. eoDHuIt. cns. VII. Opp. Lngd. UU. III. 180. 

— 2) Unr^chal, Tablean de* malnd. radfüniiioca et •■pidf-ni. de Ueii etc. Meli 









X) )>• ii->fb»Tt, Opf>. kmI Via». lAW. 1A ~ 4i 

LirnuaU l>M. L AiHMl. )«n. tIS. — S) 6rd«ab*Bi. CoMO. cfAt T. «ay. I 

UMur> JIM I. !•&. 

I7M. I) Lcsrlfl. Ue ft4*eaL «wl ruou oB^litflL «Ic Obb. Ocsr«. 17IS 
IW — 2; Cvffadl, AbmU delto mtA. fvi- tt. a»-«. — % RerrBam 
lUä. fMMuwJ. »«L IV. Pul L Of^.ia6. ~ 4) llmnni. fUn^ tOSanksui 
klNOT. IL »». 

m(. I) S</Ulcbfr. PMlw <t iwvUleitliM nplusdo. ÜAnb. ITU. «3. — 
2) Wildavltwldi, l>w BliinW. nitlini^-' — ' HoiasUc KiL 1721. - "-■ "^'^^ 
rogl. ytuUuHfi' <|u jilk Vuuitefüumii: -^ktair. ica,l'l£. - 4 i 

)• KitlwMrr. Aevl. UtxtfM- OtO. III. . - ... ...; !>. 9& — 5l Cancrc.- .-. 

IST - «J lllBU<bi. ÜHt. IwpMictt fan ta CaiwU um Jttt Qnxr. fi 

I7S1I-I7M. l) BUclinvr. m»r*tl mod.-fkjt.'maÜinn. Aimi 1729 «sl 
17W K. f. (>. ' ',;) l,»< » Kono. itiid gnudl. UaUmachiiiie . . . dw Ckturtisl- 
Avt»-» (•. 1.) I7)*>j «i> > MUrrli. in Srd'Abkin r>p|i. Gen««. ITäfi. O. 

3i4 :{i r< UfLMi. un. UfM. 1T3>5. — 4) llbhn., Febr. cnnUa. qi 

I. HiM tuui riwnuo rW. Vniifl. 1731. — 5l Utthlpaaci 

'|i olaiTbftl. ycrti' Vm — f.) Thnm^fon. AiiiiUe (tf 

rliiHoM ri«. - If lliiklioi» (ail «tin. 1732— S3| — B) Wielrincliun, Cob 
(••i«ul. iWfA. im 117. - V) «r).tB«ht»», Art- A«.!. Iw^i-old. IV, Ap«. 

— lU) ItiTcarU llf. III, Ol.». 4S. HÜ. - lll Corrkdi, Aimitli drllf rpid. > 
Pari IV, 77. - m Uorfmanr. I e. fH'l ■»u. 170») XH. - m) Uurcjoa. ' 
uimI, IOi|><.iji>. VI. :iAl. 14) lljallrtlu. l^Jinb. med. Joktd. IBÖÜ. Febr. 907. 

nUtf-lia«. 1^ TrlarKu« L c (»d khil 1729) und in Connurc Uu«r. 
^. I !,l — H) Alljrttrht t1>. »i. — S) !>•> Oorlcr, Mnrhi rpid. brr%-ü 

.|l I' lUnlrroi'. 17:(3. — 4j *. flwlplni, K]ii<]<?niicrn n. ». w. I<«ifiug 

17^'j. 1. i-JJ - b) Hlocli, Ulw. dp morlxi i!\<iil i-li*. Hia-liiu. 1733. — 6) MotU 
f«rlo, |)f ri:l>ri< ruUirrhNl. f\M. rle. Iliftl. 17:t9. — 7) Slortffiie, DescripL dune 
•IThi-I ihUitIi f|ild rlr. Uoulttiibaii 177(1. — K> JufiBteu. Qus«6tio med. an 
«Hliirrli fjilil llK'rtiu'it. I'urlx l7:Et- — 9) Hvrichl lu JuiiriL ^n. de m^d. 1733. 
XXI. 170. " IUI Ik-Tk-Iit In l^lliiti. med. Virsnch« uiid Bumerliungeii IL 139. — 
llt lluatiuin, Oi)|* Uj.».nM I 102. — l'J) Arbullitiul. Ecsay L-onceroing Ihe 
Vitei'l« llf all' im ItiiHinti litidlu*. Lftiido» 17M lUÜ. — 13) Winlringha m l. 6. 
(itil a4>i) nutl'ltdi MU- — H) CrlvdlL K[ii<li7niii> '«Uirmll M>giiiu> ncgii anni 
)7!Ul » 17lj:i I» Itall» .-UV «llaiio H«»- 15) IVrkinfl In IliüL d? U Soü. roy. 
.U KM d>' l'uri- L III*1. 'iOft, ~ Iti) Vlllnlba, Epldemlot. espaAola IL 189. - 
171 lUaiiraur In llUt de l'Acad. de« Hek'w. 17S.t U«^m. h»9. - lg) Webster 
I. n. (nd. aiiti. lOiT) I. 082. — 18) CorradI, Anixalf delle «pideni« eU. Paru 
IV. A 

IIM. 1> MJaliDlIn I. r. (ad aiiD. 1720> 

I7a7-nait, n llnxlinm I. c. (ad an». 17»S) I. ia. - 3) Wcbalcr I.e. 
lAil aim. I(U7) I. 2:i5. - Si itvrlfUl In Ji>uni. d« lli'd. XXL 45». 

tT4t. tt [li-rtcl)lp lll Oitnnicrc. llUßr. NurimI). 1743. 107. 188. 2ia — 
'J) Kulirrlnililrr, Uv frtirp L-alarrh. rgiid. clc. Krft>nL 1743. 

tT40 •i;4S. I) r..rra.n, Aonitli MU ri.i.Uuw rW-. pari. IV. IIS (VoU- 
)i|Alidl)pr» LiUiinliiricrit-liiliiil»! der llalkpiiiti'lir» ltrri[>)il'T»tnlt«r liltr-r <iieti> Ept- 
itrnilrl- — if) f>cr Itaiiitli-r, Minln drcn Tubinmra tnwiliar«« etc. San], 17S1. 

— Hl V, äwirlrii I. 1-. 11. 45«. - 4> l'riaglr. Bcubucli lauft ül.fr di* Kmnkh. 
t\tr Armrr «ir.. A. d. Knul. Altctib, 1772. \ä. - &) Uaxhatn I. c. (pi «im. 1733) 
I. «M. - fi) Herit-ht In Jtmrn. de Med. XJ^ll. 2d4. 

17»-I;M. 11 W*l>*i(-r l. c. Üß. - «Jt lininr,v. BraluM^htvngvD ek. 
14^. - :i> lllii*i't. \f»K <>R llu- uinl. ciiUMlil. nf OrcHl Uriiaiti Lnixl. 17<$2. IM. — 
W >Vln tt In l4tnd. kmhI. iil>»rr^-. and Inualr. 11. 167. — 5) Slnsoii ibid. 303. — 
0) Miliar IMil. A«. - 7) BertcM in Joum. de UM. I.V I9&. — 8) llonrkcr 
iMit. I:>>. Ut |i<>*mar* iMd. X. MI. 

I7ni~]:0i, n Wel.*icr L 6. L SM. - 3) Corradi. AauU dcUa 
•|4deiiilr IV. IaV - A) Mprira» In Obanv. med. 11, 1. - I) Sokro. Bgaebrcft. 
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äee Kntnklidlcn oto. Allenl). I76t>. 1H. — 5) Iflcnriamm, Vcraucb von dvo 

ürsuchcii drr gi-i;cii«. tilg. BruBÜddrii. Wien 17Ö2. — G) Erdmann. Wus. de 
inortM) cuiarrli. «ic. ArRcul. I7tf2. — 7) Räbouk. TM. im?ol, vi niilMrol. irto. 
BmI* 17ß7- 273. — 8j lioucbcr in Journ. <ltt Kf.a. XVII. 2*5. — 91 Drslirrat 
ilild. XXUI. 141. — 10) ItaXrr, Du oitiirriio et ilyaL-ulcriti Limiliii. I.nrxl, 1703 
Ln Ejd. OiniBcol. med. U>iid. 1771. 5. — U) Wnls'oii iti Philfts. tnnisntt. \'<i2. 
V<.]. LH. (*i — 12) liillr-lirisl in Kdinti. neue Vi-re. oml BeniLTk. III. 8S.V — 
13t Rnitv. Ctironol. liiXorv »i tite weuther and sciuooa etc. — 14) üasell« de 
tnnirt- 17Ü2. Juillel. 

1767. 1} Grimm, Seodücltr. an lUUer Über die Epidemie m £isetiru:ti «k!. 
llit<ll>iirgh. \''i^. lOe. — 2) Abt, DiM. <iv iVbre calarrli. ewi4. ttf. Oieo». 1767. — 
3> Vandcrmondt in Journ. dr Mi-d. SXVU. 394. - 4) B<.iich«r ibid. 39fl. 
SIS. — 5) Darloc ibid. X.VXI. 31*. — t!l Lppcc<i, Somtnl. von Beobaclit. über 
rpid. Kr»nltli. elc. A. d. Fr. Altoiburg 1720- 24&. — 7) Hoberdcn lu Loud. 
mnl. tninatict. I. 437. — 8) Pe]>e, 11 uiedico clinico cK. NapoL 17{I8. — 9) Vill- 
nlbii 1. c n. 2K. - 10) Pcrkins 1. c. (1732) p. 211. — 11) Bajon, Nacli- 
ricfalen von Cayeiinc II. 62. — 12) TargiDni. Rac«olta d'o]iiisc med. I. 

177S. 1) Webster 1. c 1. 2&8. 259. 

1(?S— ine. 1) Lentin, Hemurahilia «nnor. 1774 — 1777. jitg. 3S. — 
9) Stall, Ral. med. Vif^nn. 1777. I. 84. — 31 Lorry in Illat. de In Soa. de MM. 
L Itvm. S. — 4) Lepepq 1. e. (ad ann. 17Ö7) *7G. — &) Dnperln tu Jaorn. de 
J14d. XLV. 412. — 6) Boiignicoiirt, DIea de affect. catarri. epid. e«. Hontfitl. 
I7!t>. — 7) öraiit, Sfu« Boobiu.-htuiigt'n. Aue d. EjikI. Leiinig 1778, 163. — 
H) Potborßill in Mein, o! llie med. *m>c. of London lU. 30. — 9) Bericbl« in 
Loud. med. obeerv. «ud inquir. VI. ,<UOir. — 10) Martini in Tar^ioni, Baoeolta 
IV. Sat. — 11) Bericlit nacb PIcury ia ÜubL quart. Journ. 1818 Febr. 

138«— 1781. 1) Scbiinmcxcl^ Ann! med. Heidelberg. 1780 Quadrienn. 
Im. exhih. ßpec. Ileidelb. 1780. — 2) Coqucreaii in HiflL d« U Snc At. H«d. 
U Pari« ni. Mem. 16. — 8) Oeoffroy ibid. IV. fll^m. 2. - 4) Porrigwel in 
loam. de Mid- !,XX\ai. 218- - b) Burseri, Instit, med, Lipfi. 1708. l. 413. — 
Siicniid. Du climni et de» malad, du Brfsil. Par. 1S44 18^. — 7) OiüberU 
PAdv«rt»r. uitfd.-pracL Luj{d.'1791. 97. — 8) Webster 1. c. L 268. 

17Hä. 1) Lanffutlk^ l>t«8. bist. Oatarrh cpid. snni 1782 sisutns. Uelnul. 

1782. — 2) lliroly. iJaMtoIlung At-r Rrippr t-tf. Ilannnr. 1833. — 3) Bluhm, 

Vera, einer Benchr, d. in Km-hJ licmic-h. Krniilth. 2"A — 4) Ilmoni, Bidrag IJL 

l,4iS4. — 51 lici-iohl in Wf.;ko-Hltrirt for UJiar..- ulc. 111. 34U. IV. »7- 245. — 

B«mltt in IlAldinger K. Magaz. V. '2li0. — 7) Meliyor. Bdtr. z. Oe^h. der 

ihlinKi^epideiiiie etc. K<jniKc<l)g. 17ä2. — 8) Lnchmanii. Dia», viitt. o\ie, nonoall. 

icl. Kegiou. 1793. — 9) Kurt* Nacbriclit v. d. epid, Sdinnpfenhmnltlicil. Ilnmb. 

1782. - 10) Lvullu. Beobuclit. über die cpiiit^m. Knuiklieitvn d. J. 1777— ]7SS. 

ripa 178S. 8. oiid Beilr. e. Aniieiwiseenscb. I. 31. — 11) Ttileuias». Med,- 

liinirR. Bemerk. II, 117. — 12) Aekerinanii in Baldiiiif. K. Mag. IV. 38.5. — 

18) Planer tn Act. ncad, Mogunt, 1782. 3. — Ui WeikRrd in Med.-chir. Zelt. 

|7»0. II. 176. — l.*i) Straub, üiss. de eatarrh. epid. M'tgiinl. 1784. — IG) Be- 

Ichrrib. der Kpid. ... im Frilbjahre 1782 ctc Gieiwcn 1782. — 17) Wittwer, 

FlTeWr die jilngsten Calairh. Kümb.I7&2. — 18) 8vh bii mr sei, Dise. nist. const. 

vyul. HrMelberg. anni I78I— 1782. Ucidclb. 1782. - 131 A ndvrvve rtb. Dia». 

Mct. ironnt iinni I7&2 ek. Pribiirg. Bring. 1782. — 20) B>-(!enlcen der Präger Fa- 

'kiütSl üb, d. i-pid. Cntjirrb, Prag 1782. — 21) Tlioma», KiirEc Uesch. der neacn 

Epidemie ele. N^wt Fi-irlaeliungen. Wifn 1782- SA. — 22) Hertens 1. r. II. 83, — 

■2a) Benkot. Kpbemer. metefirid.-med. I. iH. — 24) Ranne in Aci- reg. boc 

med- Havn. I. ^^1. — 2.i) T<ide in Nye Sundhedatidende 1. lOti. — 2tJ) MiclieU 

is Vaieil. Lette r-Oefcnlnaen IV, 38M niid üeneeak, Verbandel. ovrr de onrxaken t. 

d. fcbr. rolarrh. etc. MlddellK 178.'i. Dentseh Coburg 17'J3. — 27) Br«Ugbton, 

.-Obwrv. npoij the ]ate Inlluencn elt Lond. t7?2. ^ 28) Cl.irk, Oii the InÜueiica . . 

1>1 KewcnMie. 17*1. — 29) ürniil. Ob»en-«l. on ilie Uio Inlliitnra elc, Lond. 

]IT82. — 30) Hamillon. A doaeripL •>( tln- Indneiiea Lcmd. 1782. — 31) Be- 

I rifbli' in Ueilif. Comrannicnt. London 1784, I, 1 (T. — 321 I''nl liergill in Lnnd. 

iBied, Ut-miiirs III. — 33) I>unean, I>i*». de ciiiarrbo etc^Ediiib. 17^. — 34) Bc- 

ebf» iu tldiiib. nii-f! (omiuenL llre. I. Vol. X. — 35) Bew in Ixtnd. med, und 

rpbys, J. X. 133. — 3d) L^ nnix in Journ, de MM. I.Vlll. 171. 267- -- 37) Goorfroy 

m Biat. de ta .Soo. de Med. de Paris V, 10. — S8) Boueli«r in Journ. dr KM. 

Rlracb, Utk-gaogr. Ftiliulagk. I. TtaolU 9. Auflafp. g 
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LVUI. IM. 278. — S3> »o»a. Üe inorhl» cjii<l. e( coiiUg. U.«lro. 17g2. — 40) Bai- 
tini in R»rc. de npuscoll meri.-juact. VII. 5S. — 4I| liatlicio. ^>ggio nijiih il 
inwTin Atitn ni^sn. Ven«L 17^2. — 42l Asii. Urmor, ey'M. iuinnin Ir mnUtt. 
orcore« in Unnlo^a tXe, Tiienz. 1783. — 43) Uscleiin. Ue^ulu or an inrr«ii|r. rv^p. 
«jilil. and ix>ElÜ. di»esE«s. Lcod. 1817. 1. i!91. — 44) Cnrrsdi, Anuali ileUe i^ 
donie etc. IV. 3:18 ff, 

1"88. 1) (Jri'll, flpteli. tl. nnirti «■j.id. Fliit'nflfWr» nc, Wöiicli. 17**. — 
2) Bciiko^ I. •:. J17BS^ II. 24. — 3> Kielten in Wim. nr<\. SIuiiAtnrltr. 17t^9 
3. 33. — ^) Faltitnir !ii Mcm. of ihe »«1. ßoc. of l.omlcn 111. '35. — S) öim- 
moaa in üataml iei> l)«t>bat:hl. f. <l. J. 1788. 2S6>. — 0) Bew il.iti. 274. — T) SIni 
In Edinb. med. Commcnt. Dm. U. Vol. IV. flüS- — d) Bu-i<^tit in GauUc wlulnirr 
1788. — öl DtlHcrüix i,Wi OMiiam I, 1&0"l — lOl Bijurlicr iu Jooru. «le 
M(d- LXXVII. 288. 47i!, — 11) Tode ic Sliifcum Tor SqimJI.mI 1788, Jtmy IT. — 
12) Pen ad», Dt-lU- (Wrnni, nicl.iitiicl. mi-Uorol. tlc. Padov. 1792. — 13) Ze- 
Viani 1. r. (all». SHiriflrn). — ]4^ Mnrc d'EBjiin«. Ou. nM. de Paris 1848. 
Kr. 20 (nni-h Odier). 

i:»l9-17a». l) Wf l.#ler I. f. 1. 288. 290. — 2) Cwrri*, Hlort Anounl 
of tili- Iurliirticii rio, l.ond. l'i^Q. Atii-lt in TraoMcU ol' iht Coilvge of l'hvtic. v( 
Pbil^d. 1. P. L ISO. — aj I{iish in JUi-d. in<fiiir. nnd obfcrr. 11.297. — 4) War- 
nen in Mm, of ilic tntd. ßv<r. ol' Lujid. IV. 4^4. — i>t Chicboliu in £dtiib. 
med. Cvmmtiil. I)vc U. Vul. V. — 6.) Lindan)' ibid. VII. 469. 

179S. I) Webatpr 1. c. L 339. 

I7»8— 1801. 1) Detbout in Oiom. fcT servite nita btul. ingionnia dtlia 
mpd. X)l. 2:JS. — 2j lf«ttßrr, lillcratur siir GMt.-)ilc)iic d^r Frbh!irpi>ei'id«nii« 
im JhIiii' \htO. Altotl.ui); ]tO]. — S} 8ohl«(;el in MnUTiallcn Mir >>lonlssrziict- 
ninu-n^rlmll. Mimmluii^ 8. — 41 FiKchrr in lliilcl»ii(i J XIl! Hll. 4. 2*J. — 

5) WiBklcr in Allg. mod. Annnl. 1801- CantU. 12. — 6) l-i«k»r iWd, 84. — 
7) Knebf I Ifctd. IRÖ.V Corrsll. 77. ^ 8) Hi'pltnpärlrur in UfiikMlir. pdivi'ä- 
bischer Aeral« I. 120. — 6) Ferro. Jled. ArHi. von Wini vf.ni Jiibrr 18C0. 22. — 

10) HildpTibrand in »td.-chir. Zic. IM'O. 11. Jg6. — U) Wolll" in Huf. i. IX. 
Jlrfl 4. 92, X. H*1I |. 97. — 12) Salonio-nscn. liiiwgt uvcr Kiolcnii. Kpid. KjvV. 
IBM- t>8- — 13) Giliberl. inKw. ric* »et*6 d« 1» Spc. di- &iiite dt Lyon 0. 368. 

— !4) Hiritlit in !,ond. n.rd. nnd fliy». Jouni. 1805. XIIJ. 48». 

1>>0I. I) 8>(ffeud, Malndin du Br«#il 18S. 

1S03— IfiOS. 1) JonaR in Hilf. J. .\X. Ht'fl 1. 113. ~ 2) Hrriclit« im 
Jouni. g^ti. de Uid. XVI. 129. — S) l'oubU- itiiil. i;<i. SSI. —4) Sloioti ia »em. 
della Sw. mtd. di U»eovii 11. Kr. 2. 80. — -M Klf*« in Huf. J. XVI. Hi-fl 4. 71. — 

6) Kürst ibid. XVn. Hpfl 1.68. — 7) Kortnm ibid. XX. llefl 8. 15. — S) WHU 
mann. Die ntiirnirn um Khrjiii' bfirtHundrii VcDc^krarhlH'ltcn cic. Mfdnt 1811. 6. 

— B) FiKchoi- in AI!h. imi!. .Anntil. ■18t)4. Currtbl. 1. — 10) PehPBOn. Somu 
ob*pn. on tlie ffCB. t'pld. Miinrrli. A'vcr eil?. lyimUni IfCS. — 11) Iloopir, Obüfrr. 
OTi Ihv ejiid. diswiEe i-lc. Londnn ]fOS. — I'J) Iltrirlüe in Dunrnn Anniil» nf 
Mi'd. Vlll. 410. 424- 487. — 13) Bericlile in Lcmdtm med and [d.yp, J. IX. X. Xi. 
a. V. 0. — Beriilik' in Anndl.dp Id Suc. de Mid, de Wciiirotlior'l. 201- IV. 189. 
VII. 153. 102. - 15) Vinnld, Em. i^ur . . k-s fpid. ciitarrl.. rlc l'nr. IW». — 
16) Brnni-i TaM, liiiiL . . . di» l/pid. faiarrli. ibid. — 17) IliiJvrnj-. 6*rie d«8 
jiropo*, (snr IVfdd. fniarrh. He. ibid. — 18) Oi-rl. Dfl cnitirrtio eiiid, (bei 0*a- 
»am !. 202). — lü) Gnutiiri ir Hulsl. J. XVII. Hell 3. .H. — 20) Beiiclit in 
H«ni. d*-llft Kdc. med. di fitnftta 11. Kr 2. ICO- — 21) (.'oritidi. Annoli d^-lle 
ei.idciiiif V. .'.38- — 2'J) T«ni]-*<.n. AnimU ot inllucncn 202. — 2t!) Kopp, 
ttirmgr. drr Sladt Hanoii. Fiauiif. a, K. 1807. 147. — 24) Marc d'Kifiiir 1. c. 
(id anii. l'fS) noch Peecliii-r. 

1804. n üjalii-lin 1. <?. (ud. ann. 1729). 

1SQ6-l»iO«. 1) Kpik>l(( in Hur. J. XXIV. HpR 2. 110. — 2) HnrleB« 
iu N. J. il. iin*L nieil.-i'liii'. Liier. H'. Heft 2. HIO. ^ :i't Frnnk. AvX. iii*t. «"lin. 
Vilnens. Ann. L 27. — 4) Keridit in I.uouji J. dp MM. ItOC. Juli 30. — 5) 0»*«- 
dtrbon Ibid. SU.— C) Ch'aviiesien d'Audebeit, I'cs inniidBl. d'bivcr rt d'iti- K«. 
Par. ISCfi. — 7) P>- in Annal. de Woiilr-ell, VII. 22.V — Sl CnLirai,, Kam»« . . 
snr l>[dd. raiHrrli. etc. Tonlouitr* I80<3. — !<) Ame^lin. liiss. ear Ick alfert. ca- 
1n»rh. ete. Par, !8C(S. — 10) Lflrtie. Kcni. Viir Kpid. i-aiairli. rtv. far. 1&06. — 

11) ChiappaT 8«gg. d'iMor. miII eatai-in cpid. elc Liircn 1800. — 12) Ilnnble 
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in Jnnrn. (Ki). •I«' M^fl, XXm. 3. — Id) F«r»lr«in in ävcntV, Lak. SülUV. tUiidl. 
IV. Kil. — I4t Coi-rftdi. Anii*li ilrlle riiWtiiiiv V. 57S. — 15j Jl«rni>- ti 
l^nriiiiny.. Tn|M>^r. et s\»l'm. mtd. ilti I>)il. du Khriu^ ric. Lyon |8^. 183. 

1^07. I) Urakc, rrt.-nt!se ort llic prinoliisl disMicce uf Ihr JiUcrior vallry 
uf Korih-Aiorrtci. I*hiliui. 1854. II. 809. — 2) J&ckson in MsEsacliuseLB med. 
CoinniuDicuiinui» II. Kr. 2, — \i) Golitip. Skvtclite of ike c|ijdFuk disCMCs of 
ibc «lu(t uf VirmuiiL BuaL 1816. 

1803—1808. 1) Batpiiian inlMiDb. ined.andsurp.J.lV.239. — 2)ClBrke 
ibid. 429. — S) Robertson in Lond, med. and phys. Jonrn. XXI. Ä7S. — 41 Wood 
ibid. 323. 

Ittll. l> fliftniid L c 185. 

18IÄ-1S1((. 1) WArr«n in }lm Engl. J. of licd. V. 1«5. — 8) fUya»- 
«OTlli in }IY. m«d. ttfjio». »w S. IV, 8. — 9) Ivcs in IVtnancI. uf tbc luod. 
8oc. of Nt.-w-T'.'rk 1. — 4) Signii<l I. c. — &) Hjnllttlin 1. c. ud niiti. 172l>>. 

183<— 1^55. 1) Dcwcoa in Philrnl. Joarn. of imtl. 8o. ISüiö. N. S. I. Gti. 

18Stt. li Joneft in l-hiliid. J. i>f DitNl. and [.liy«. äv. 1826. tf. 8. IV. ]. 

— 2} KTidit iliid. V. 414. — 3) Uciidtiit in Ainer. J.of nml. M. 1828. Uni. — 
4) fliniüi iu Kdinti. uicd. and mrg. J. LVII. 36(K 

18ä7. I) Kcliraoun in Huf. J. LXIV. Ul-H 5. 119. Jlcn V. 127 nnd in 
Ucckur. 1viHvIl^<.'htlAi. Annal. SI.\. 122. 

1880-18»*. 1) Bcnn.'l in Und. mwl. Osa. VlII. 625. - 21 Kollinana 
tn ll«4-kiT wiseciiBclt. Aunal. XXVI. ^89. — 'A'i Wni-d iu Cuk-ult. mrd. tränket. 
V], 124. — .'Ja'l Heymaiiii. Vcom-li ria. 1511- — 4) Ululiin in Vcrm. Atjliandl. 
PeloiBb. Aenit- V. 13- — 5) Snhmrn il)id, 3«. ,, 6) Bidd«r jii llüinb. Mag. 
d. 4ra<L Ul. XXVI. ."il. — 7) Trtifvftuf«-! t in Arsbi^r. .ini Svt^nck. iJik. t^hllok. 
Ar»«? IKjy- 44- — 81 BrvmeT io Kongl. mnl Sol*k. Skrtft. I. UW und liibl. for 
IT. Nr- a y. — »1 OoniBliMip ibiri. I8a2. 1. ÜÜ«. — 10) lUri^lil In Hudiiis 

■■'. Hr. 82. — 11} It«rioiit in V(.'rliniidluniir<'n d. plij'*.-in«d. Gc*«-Ilsdi. in 

Kuji^iti/. 11. 152. — 12» SiitiitÖtBl-er. f. die i'ru*. BnindenburK v. J, 1831. 11. — 
1») Mwra in Iloni Are!., 1$32. II. 747. — M) Pkilippson. Di«? Sommcrkrunkli. 
im Jalirc 1831. Ucrliii 18S2. 119. — I^i äauil»t«t>vi-. v. 8ebK-£i>^n f. d. i. im. 
8!!. Ü3. - lö) l'UysivatsbiT. d. K.jnisr. Satbw» f, d, J, l&Sl u, S2. 20. — 17) Jso- 
auviub, Üc fibre ciiUrrli. f|ii(i. it«. Ui't. 1831. — 18) Utrlcln des Kbcin. Jli'd. 
Collriiii lil-or da* JoLr lS?;il, ^4. — 19) llcvlcldcr in Med. C«nTimllffnsbL 1881. 
3tfl — -201 «Üiuilitr in Mcd.-clur. Zig. IStS- 1. 204. — 21) KrimrrB in Huf. J. 
UiXIX. lUit 2. 12. — 2it .SiM-vtr ibid. liefi I. 02. — »Ji Li^bri-c;ht in K*tt 
Ukftai. XXXV. 195. — 24i t'a.helt in Hiidrib. klin. Anna]. VllI. 518. — 2!>) B«- 
lirbt in Wuritb, mwl. Ci.mbl. I. 4. 7!. 1.^1. 2«2. 301. III. 27". — 20) Kün.-!. in 
ClaniJ »ciir xnr pr. Htilkdr, II. 223. — 271 Pf. «iVr in Med. Aiinnl. II 2!8. — 
28) llrideiin-icU, l>ii- Influrm-a eh: Aiialmtli IßlJl. — 2Ö) BprirlU in OtH. med. 
Jahrb. XiiHT.H' F. VlI. 2i).V — 3öi /Jaiarowich IWd. III. S-M. — 31 1 Kablrrl 
in Clarnn midicntl, rti-ilni«:e L 171. — Ä2) Bericht in Blbl. unii. des Sc. XVIL 
51, — 33) I,<unl.ard In Ünz. miA. de Puri» 18S3. Kr. 70. — 34) FusUr ibid. 
1232. 114. — S''») Campaignnp, Ouiisidcr. »ur !■ griiipf. Par. lf>31. — 36) Biici 
in Journ. coniplein. du diel, de» Sl-. mf-cL XL. 55. — 37) Ilrriclil in S^noc«! ptibl. 
dr In Soc. de Toulouse 1837. 1(M. — 38) Brriirbl in Ijoiid. nird. uid php. J. LXVI. 
179. — 39) Of^nald ibid. LXVIl. )5. — 40) Krnxi iii Oini»M Amiid. LXIl. ;>85. 

— 41) Tonelli ibid. — 42> Kulcki ibid. 57. — 43) Brrtclil in C'lani« wt'icbeiit. 
Bpitr. I. 95. — 44) Berirlil in Anier. J. 1832. Pi*lir. — 4.'» Balduiti ibid Kor. 

— 46) IhTifbiv iu OiilfiiU. med. inuionct. VI. 47a 474. VII. 294. — 47) Tnriicr 
>'in«-lrr-n vt-nn« in Polvnesia. Lciud. 16l>l. 53Ü. — 48) Cormdl. Annall dvtle 
üTiidrmtf V. 9:«( ff, - 4U) LsiMann. Lonil. med. Times 1*«I VIII. &25. — 50) F-Bpy 
tn Awr. Jüurti. of mtd. Sc. IHS.'i, l-ebr. p. 541. — 51) Sluseli in l'n^per 
W(.rb.it.whr. 18;t3. I- 449, — .'.2) ClievalU-y. ün«. mvA de Pmiü 1834. 252. — 
531 Hevnne. Tupogr. med. dt' 1» Bid^^niitie. Brujcrll. 1865. 235. — 54) I-'rnnqnc 
in Med.' Jslirb. f. d. Buruii^th. Nnwiin. 1859. Heft 15 u. lö. 235. 

I8M. 1) PruBi-r, die Krnnkh. de« Orieat». 308. — 21 Hi-riidil in Clara* 
wi^brBil. Ki-iir I. S«7. — 3) l-ieliiemilaill lliid. I. 207. — 4) Blo*rclil in 
H«f. J. I,.\XVI1L H«fL 1}. 27. — r») Bwlelit (n Ctnnu wuebftill. B.-iir, II. S75. — 
0) Ronnnder. Iu Ttd^kr. for Uk. ocli l'lmrmae. 1833. Kr. -V — 7| Trafvcnfvlt 
Ilrtd. Kr. 7. — 8) Tkrlniiiir in SvMisk. Uk. Äiillsk, nva Hdl. IL aS. - fl) Br*. 
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nior 1. c (1831). ~ ID) Uallin in Cl&rns w. Brilr. lU. 89. — II) Bciiclt la 3. 
for McJ. »g Chir II. TO. — 12) Trier i\AA. II. 209. — 18) Lelli ibül. [I 910- 

— Hl W»\i\ i1)id. V[. 302. - 15) Ilcricht« [n Clarus w. Ileiir. II. 15 iiii>l Biiirogc 
». [inwA. II<ilk(l. I. 317. — 16) Sinneowiu i» R"« Mus- XI.. .50. — 17j Ricli- 
t«T in Cl«rn* w. Btriir. I. 377. — 18> B*ric1il in ITiil" J I.XXVI. Rrfl 3. 120. — 
I9> Cur^nnirn i» RiuiL Maff. \I.. 403. — 20) Hirnill. Klin. NittU. 11. 4<>. — 
il) Llviinianii. Ütw). ili- Inllurnca etc. Or^'pti. IBM. — 2*2) äaniiauWrlctil >rr>n 
Sclili-sWi r. ]833. I. 3<). — W) Weiiiike.' Die IiiÜuciiitÄ cU. Brw'au 1833. — 
24) Cohfn in Oiup. Woclicnsclir, IKKt. II. «09. — 24.1 Saniuiubrr. ftlr dfr Pruv. 
UrändcnbUTv toin i. 1833. 17. — 3<i) Krüger, Disa. de iiitlumra t-pid, cte, Berlin 
1&S4. — 2T) Stwscl) iii Cujier Wocti^nsclir. 1833. i. 419. — 28) lk>ncbt in Clanis 
wochenü. Bi-ilr 11. 31. — &} VVolff in Pr. mpd. Vr».-Zig. 1833. Kr. 19. — 
30) «i)#lir ibid. Nr. 20- — 31) Stcintl.Hl in Hörn Arcli. 1833. 11. 670. — 
32) llorii ibid. 847. — 33) Mc.ver. Di? riiHurn«» dr* Jniirr» 1«33. PoUd. 1833. 

— U) Mr<liein»ll.er. A. Pro*. Sa«h»on f. <L J. 1833. 3a — 35j It.-ricbu- in Pfaff 
3liL1bHI. N.F- I. ]Ml 1.2}). Heft .V 33. II. Ikn.4. 41. — 36) HALhmknn in Hnmb, 
MIUli. 11. 284. — X7> Busch in Huf. J. LX.Wlll. Hi-ft «. 3. — .18t Drfnu- in 
Ulurus w. Beiir. IL 277. — 3»! Fleclier in Huf. J. I.XXIX. Heft 4. .•>». — 40> l'by- 
•icaulwr. d. Ki>iiigr. Sscliseo t. d. J. I8S3 u. IM. 51. — 411 Berichte in CIut« 
wiaK«0Kh.'J{4-itr. II. 115. 111. 140. IUI. 223. 320 undBcitr. i. pract. ll«^ilb. L Sä. ~ 
42) RjuliiiH, I»i- inlliifhtin morbo Anni IS33. Lips. 1833. — 43) fUser. I>^ iu> 
llueiilin opid. Dik«. Jrtiii 1>:J4. — 44) Srbncidpr iii ll^idvlb. kl. Annal. IX. 3G4 
und »chmldt Jnhrb. III. 33a — 4d)~IU-ii»>ine(;r ibid. I. 84. — 4I>) Uertcbt tl«s 
Rb«in. M<^d..Coli. d. J. 1833. 17- — 47) Günther in Blrd-ehir. Tig. 1834. L 940. 
ond Huf. J. L.XXVII1- lieft G. 2ö. — 48) Kolff*. Hh* *i>UL CAUrrbn)ß'b<>r. Köln 
1833. — 49) Bluff ii. lU-idL-lh. U\. .\na\\. IX. aii>. - 60) Puchcll in Med. Annul. 
I. M9. — 511 Bwiclite in Wiirtlb. med. Correbl. II. 60. 76- 100. 104. 114. 178. 
180. — fi2) Heyfplder in Sobuiidl Jahrb. VIII. lO'J. ~ -W) Dii-Irich in Clarai 
w. Bciir. flL 247. — W) Jl»rtiii m SdunMl Jsl.rlj. Xlll. m. ~ 55) Fricdr- 
reieli il>id. I. 3«!/. - 56) Hvrjjcurotliir in B«yr. med. Cdrrabl. 1840. 40. — 

57) Klug, Ucbcr di« Kf«nkbciiacoiifltirrtlinii des Jilirea 1834. Wunbiirg 1835. — 

58) E»<Ucrichl, I>ic loflncnia clc. Würab. 1833. — M) BUcIiiier., Dlt vier 
Grundfumin) de» cpi de mi selten Krank h^it.igcniuE etc. Erlangen lä3f>- hl. — CO) B«- 
ricIU in Owt. mrd. Juhrb, N. F. XL 28. — t>I) Kii-cltl ibid. V. GIO. — 62) Kali- 
Url inClnnisw. Ikitr. 111. 81. — 6;I) Frii-drDn.drr in Ocst. med, Jahrb. Nrt. F. 
XIII. 349. — Ö4) Bcrirht ibJ.L IX. i^i. — <)51 KnoU ibid. IX. 1S7. — 6fi) Vts- 
t«Dik, Alihiindl. lib« dir Kpid, d Maofm und Grippe fle. Wii;n 1833. — G7) Zla- 
tarnvicU. öeecli. d. epid ('«inrHiht e.ic. Wien IöIH. — 08) Sirt-iiis in Schmidt 
Jnhrb. V. 32Ö. — ßöi Itericht, in OrM. med. Jal.r. K«t. F. XL 191. — 70) R.- 
richt in lled.-cbir. ZiK- I*«V IIL 2Ü. 110. 1T4, — 71) Berlclu In Clariia w. fi«ilr. 
IL 170 II. Beiir. t. priwt. llcilkde. I. 174. — 72) Bericht in OesL mciL Jahrb. N, T. 
XI. 50». — 73) ibid Xn 19. — 74) Witidi^eli in ßrhinidt Jahrb. IIL 203. — 
T5) Bekaleiii iliid. 217. — 7')) ZBclmkln? in Poiiitner Zeittichr. L 337. — 
771 (Jclpke, De induenUa epid. Tiiriei iP34. — 78) Blri!*eU in Schwii. ZciUchr. 
f. iled. 1846. 323. — 7a) Brlerrc de Boiaiunnt. Coa-iidi-r. prat. »nr la grippc 
elc. Par. 1833. — 80) Öaudei In flaz. m^d. de Paris I83S. Declir. — RH öc- 
rieh» ibid. Nr. V>. 48. — 82) Rlchclot In Arch. Ben. 1^*3.'), MarB. Aoflt — 
83) Lpiocrcier in Ballet, gen. de Ih^rap. 1833. Kovbr. — 841 Bericht tn Fjipost 
A« tntv, de la ."^oc. des Sc m^d. du DpL de la Moselle 18:11—38. LVIll. — 8.'.) Be- 
riokt in Noiicc des Irnv. de la See. de Med. de ßurdeaiix IKM. — 80l Beriolit in 
Oe«L med, Jahrb. K, F. XUl. 34a — 87) Tinel Ii in Oinoilei Annnll J«33. UoL — 
88) fltrer ibid. Juli. — 8») Oalli in Rcpert. med,-<:hir. dri Piemonl»: 1834. 
Marwi 117. — 90) ßeriehl in Clar »v. Brilr. 11. 2:t9, — 91) Bericht ibid !H. 287. 

— 921 Riinji iii Qtu. niC-d. de Pari« IK34. N>. KJ. — «>;*) Horiehle in l.oud. med. 
GaiL 1883. XII. «2. 124. läö. — 94) llinge>tt.ii Ibid. 198. — «SJ Parson In 
Provlne. med. LmnMCt. II. — 9ö) Itrnwn in Kdinb. J. XLIIL 2ö. — 97) CüWai» 
in DubL J. of med. Sc. IV. 18.^. — 98) Corraill, Annni. delle epidBmie etc. V. 
ftSS. — 99) Luher, Beschrijving van de alekton le Ampiei-dain eic. Auisierd. 1861. 

— 100) Prnn«nie ]. e. (ad aun. 1831). 

18S4. 1) Segund in Junrn. hrbil. de JMi-d. 1835. Nr. 12. — 2) Bericht in 
Sevifla med. Flumln. 1835. I)ei. — 3) Hericbt in India Joiirii. of M<^. L 67. 146. 

]88«-1837. 1) Bericht in Lond. med. Goi. XX. 129, — 2) Reridil ibid. 
115, — 3) Ueine in Schmidt Jahrb. XVtl. 227. — 4) Rctsin» in 8>i:aak. Uk. 
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SkWak. an UnndL II. 263. — 5) Brentr 1. e. — 8) fieriolit Ja Bi1>]. for Lugrr 
1839. 1. 88. — 'A Horcsr«.- it.i.1. »W. — S) Ollo in Hunb. Zl«lir. f. Med. V. 
180. — fll SaniUWlni-. f. il. fvt>v. Pniuaaen. lli;W. 1. 10. — ]0j Berndt, Klhi. 
«iltlieil. llrCt 3 II. 4. ST. — 11) Bi^rid.tQ in lYtlT Millhdl. N. F. 111. Ueft 1 u. 2. 
t>2 a. — 12) ZimiiK'i-inHn» iUil. Meli .'> ii. Ö. 1. — M) Uchr<: Ibid. Hv{i Q 
«»•I 10. M. — U) AsBiiiK '" lUml), /UüUi-. i. Mtd- IV. -Hl. — \'>) Wnrbarg 
ibid. IX, 2. — un 8(111 ililisbi-v. f. d. Prov. Brnndcnbuig UWr d. J. iSiT. 20. — 
17) ßu-lnthal in Harn Aich. 1837. I. 2«. — 18) lU-nsclicI in Clürii» DciU. z. 
praet. Hellkd. IV. 311. — 19) Schlcnicr in Pr. lued, Vr».-7,le. 1887. Nr. 20. - 
■il» Dürr in Clanis Ucitr. IV. 90. - 21) Bcriclitr iljid. 200, 330. — 22) Il»c3cr 
in Allg. med. Ztg. 1^37. Kr. 2$, — £1) Öcliw»ri in Mt-d. Ann«l. IV. 12^, — 
241 Scbncidcr in Ilaf. J. L.YXXVIl. Ilt-rt 3. 9. — 2.^ V.Uf\ ibid. LXX.MV. Jlcft 
0. 8. — 2d) FiBctirr ibid. LXXXVII, Ilrfi -'j, 33. — 27) [f raciiicr in AUn. med. 
ZI«. 1837. Sr 21. — fö) H*Triclii in Vm\: WodiPHäcbr. ISIT. Nr. 14. — 20) Luporle 
in tUuuov. Annal. L[l. Siy — 'id) .SiiTiiliiUlicricbt d. KIteln. aieil-CoIie^. Uti«r das 
J. 1837. 9. — 31) Eb<Tniaier iu t.'asp. Wocheiiselir. 18;!7. 212: — ^2^ Albert 
tu Honi Joiuni. 1837. 1.202. — 331 Gdn liier in Huf. J.LXXAIV. Hpfl2. 124 niid 
Med.-chir. Zlit. 1838. I. .S8S. — 34) Bertclite In Wurlt. med, Corr.'sbl Vll. 48. W. 
e*. 70. 88. 85. 104. 113. 136. l.W. 207. »59. 3t*6. 507. 158 n. 2»». 337. VÜL 278. 
XI. 177. — 3-^ Clesa Ibid. Vll 2.')7. 273. — 36) Hej-rüidcr in Mid. Annol. 
IV. 2.18. — 37) llergenrOthep 1. c. (1833) 60. — ysj Bericht in Owt. med. 
J.brt.. Sst. F. XX. a-li — 39) Slrr« ibid. XIU. 547. — 40) Hi^riclil in Hn(. 1. 
LXXXIV, He«*, 113.-41) Fcm^bt^rslpbcn in Mod. fVniralMtr. 1837, Sr.14.— 

42) Hornwiii», Jubrc^Wr. ctt, SftUb. Iti40. 71. ^ tjl Ui^ridil in Pommt-r Zi-iisehr 
IJI- 231. 32<> IV. 337. 30*i V. 334- VI. 133. — 44) ileriobl dus CoBuniUieiurnllica 
in 7.üri<;h v. J. 1837. 35. — 45) Blixßh in SchweiR. med. ZeiUrhr. 1>'4H- 32.1. — 
4(11 Streuten i» J'rov. rucl. tiiinMot. VI. 501. — 47) Bcriclit in Lund. sied. Ufcz. 
XIS.58'JIT. — 4**t Üi-rictit in Lt.noct IS37. Febr. — 49) BUhlston, Ä IwMiw o« 
iJie inllucitcn »f 1837. Li/n<i. 1^37. — 50) Oreenlio«- iu Lond. mcU. üm:. XIX. 
tf!M. XX. 9. - .jl) MorrisBini in Diibl. J. oS med. St. SIII, 249. — &2) (Ir«- 
Tf3 in LkiiiI. niiNl. diu. XX. 785. &■^4! und KliniacL^ Bci>ba<-bl. Lpt. 164:1. 74.— 

43) iloucü« in Bullet. wM. belije 183*. Fcvr. 21!. ~ 54) Pttrcqain in Üat mW. 
d« Paria 1827. Nr. 51. — .'0) Piorry ibid. Kp. ß. 7. — 5«) Grao in Joorn. dct 
Goanai», med. 1&17. Nr. 1. — 57) Tanclion ibid. Nr. 2. — M) I.tniduiiey in 
Jnom. dw connaiM. mfcL-cKlT. 1837. Nr. ti. — 59) Coaraud ibid. Nr. 3. — 
fiÖ> Sandras in Bnllct, gvn. de tht-rop. 1&17. Nr. 2. 4. 17. — tfl) VjKla in Arvh. 
gfn. 18:^7. Ft-«r. — fi2) llimnnnn ibid. Jlan. — tW) Londun ibitl. Arril. — 
04) Orissüllr in Prc^->e nu-d. 1S37. Nr, 13. — W) VulUis ibid. Nr. IS. — 
W) terfbrinllvl, H«\^\t. Mir lepid. iln liriiipi- eu-. Pur la 1*13«- — im) dcbiUceii- 
berger in .\n:b, mtd. iin ijtrasli. 1P37. Nr. 23. 24. — tiS) TonlmoiicUe in 
0»r m.-d. d«' Paria 1847. Nr. ♦». &.D8. — iJDl Simon In, Rech, topiigr. el mid. eur 
Nanry 180. — 7Ü) BericIiC In Kxposü des Ijav. Je la öoc ät» Sc. mrä. du I>iit. 
de 1» Hoselb; 1831-38. 1Ö7. — 71) Kosciak ie wi ci, M^m. anr l'fpid. de 
Gnjipe ete. Lyon 1840. — 72) Poinie in Giorn. delle Sc tntd. ili Turinu V. 1. 

— 73) Gnbtan. llisl. dv la Urippe etc. Lywn IS37. — 74) Heritht in Cain(it. 
rend. de* trar. dt> In Sor. d. Mvd. de Lyon. ISiti— 38. ÜO. — 75) Levral in Scjuk-b 
pabl. de 1« Sur. de Meil. dt T»nI(i«M. 1839. 71. — 7(j) Py ibid. 1837. 72. — 
77| Conv ibid. :«. — 78) Lnvil ibid. 1888. 93. — 7») Milon ibid. 05. — 
80) Bericht in (:(.inpl. n-nd. .1« in Sne. de Jled, dB Lyon lÄW— ;«. lOü. — Sl) B«- 
rivlil in Prce. anitivt- de« trav. d« la Soc. mid. de Dljon IS:U-3". 27. — 82; Bur- 
vn»! in Ke^n« mt-d. 1H38. Juli 147. — 83] CnisergiifS ibid. 1810. »epi. 411.— 
«4) Bon l MO in Giorn. dillc Sc. med. dl Torino V. I. — 85) liirelli, tkdl ea- 
turo epid. eie. HUann 1840. — 8tl) Bf-rieht in Bullut. ddle Sc. ni«-d. dt liidupia 
1837. Nr. 5. & — 87) Surgnni ibiil. 11. 12. — 88} tiunchi^iii, Iiii«. d« 
inasl» . , enturrb. cpid. ete. Tieino ll<37. — 89j TioDHii, I>i*«. in ratarrb. epi- 
lUm. elc. 'nein. 1837. — 90) I. eititi in Jörn, da* S«. nion. d« Lisbnft V. Nr. I, 

— Sil Francf. ibid. Nr, 2. — 92) Beriobl in Wflrtibg. med. Corrubl. l.V 2t»|. 

— 03) Pruner 1. c. 208. — 94) Andrudr in Pcriod. de la Acsd. do Jled. de 
Megico 1837. Augn»l. - 05' Movnne 1. e. (nd nnii. 1831). — 90) Berkhl In 
Af*h. dt med. nav. 18»^. X. 4i5. — 97) Lnber I, c. {ad onn. 1833). — 
98) Fran-i-ie I.e. (od onn. 1831). — t)9) Bericbi in Onspcr Wweliensebr. 1837. 
'iäl. — llXll SUliFt. noorU on Ih« bealdi o! tlie Bi-iiiali navy Tor Ihe T<?are 18:17 
ta) 1943. Lond. 1854- IÜ> 7. lUb«r die Erkranknngen anf den an der Kiifte von 
Stwoicn und Portugal krctixcudc» engÜMlion Kriirfr^sebiVm). — lOI) liOnbard 




. 21. — 7) llfltarlim«)rcr 

. .,:j. :, ;;.;- .:.--in, Kf4. CoMt^. *Wr 0. fahr 

*t<'in In fJML mei. J>liH*- 1^1. J«li '22. — lU| v Wircr 

-II. »r^iL nrvtl*«li. I. ^r,. — 11) Urkd^ in I>dI.1. J. uf ik^ 

12)iAr' M ranl. frcM VIII. t?i. — I3t Bericht d«f 

iii*. W«tr.. I-^^I.aS, — i4)Fr«D<itic l.c(ulaan.l&l>. 

I) I.HbKHn In Bolli't. 'Id l'AraA. ie lli^l. 'le Belfpqne. IL 121. — 

IJuIlM. «tu. il« ilUnff^ XXU. I3T. — .i) Dcrirlit in üai. de» bAptt. 

-• 4) II ix« In UiiFvi. I>4.%. I. £ — 5) I.nyrork in Dubl. n«4. 

VII ZW - fl, iTtii.T I. <■. Wt. - 7) QiUi«. DMWrh.- Klin. I8S8. 247. 

IMfl. Mi'\<ifn,i.,t( In M«'). Zi«' R»**!- I*^- Nr. 1. - 2> Bericht tu 

^< V. Ilrn i |l)<^, lUn r<. IIH. — A) AaniUuWridtt <l. Ucd. ColIcK. ron 

ror rt. J»lir IK-U. IM. - 4> th-rlrlil In (inx. mH. brljp^ lt^.1. Kr. U. — 

I llikd. Kr. hl. — <lj llrriclit Arw t)r>uudliriliimtlii.-9 vom Cautoii Ztlricb 
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n. D e n g u e. 

§. 12. Unter dem Namen „Dengue''' ^) haben westindische und 
nordamerikanische Aerzte eine eigenthUmlicne Krankheit beschrieben, 
welche in den Jahren 1827 — 28 auf Weatindien, in den Küßtenländem 
des mexikaniechen Golfes und den sUdlichenKUstenstaatenNord-Amerika'a 
in epidemischer Verbreitung aufgetreten war und ebenso durch die 
Neuheit der Form, wie durch den enormen Umfang ihres Vorherrschens 
die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gezogen hatte. — Spätere 
Untersuchimgen lehrten, dass die Krankheit schon früher an ver- 
schiedenen Punkten der Erdoberfläche geherrscht hatte, ein grösseres 
Interesse an derselben nahm die ärztliche Gelehrtenwelt aber erst seit 
dem allgemeinen Ausbruche der Krankheit in den Jahren 1871 — 73 
innerhalb der tropischen Gegenden der östlichen Hemisphäre und aus 
eben dieser Zeit stammen eine Keihe vortrefflicher ärztlicher Mit- 
theilungen, welche über die EigenthUmlichkeiten derselben den wünschens- 
werthen Aufschluss gegeben haben. — Bei der geringen Berücksich- 
tigung, welche Dengue bisher in der deutschen medicinischen Literatur 
gefunden hat, halte ich es. für nothwendig, der Darstellung der histo- 
risch-geographisch und ätiologisch wichtigen Momente ein in kurzem 
Umrisse entworfenes Bild der Krankheit voraufzuschicken. 

Nach einem Incubations^ Stadium von oft kurzer, mitunter 2 — 4tägiger 
Dauer und einem durch allgemeineä Schwächegefühl, Schmerzen im Kopfe und 
den Gelenken, gastrische Erscheinungen u. a. cbaracterieirten Vorbotensladtum, 
das übrigens oft fehlt, kündigt sich der Krankheitsausbrnch durch einen Frost- 
anfall mit darauf folgender Fieberhitze an, die schon in den nächsten Stunden 
eine bedeutende Höhe, nicht selten von 40*0. und darüber erreicht. Gleichzeitig 
treten äusserst lebhafte Schmerzen in den Gelenken, anfangs gewöhnlich in den 
kleineren (Finger-, Hand- oder Fuss-), spater auch in den grösseren (Kcie-, 
Ellbogen-, Schulter- Gelenken) auf, welche, wie bei acutem Gelenkrheumatismus, 
oft flüchtiger Art die Stelle wechseln, in schwereren Fällen so intensiv sind, dass 
selbst ein leichter Druck nicht ertragen wird, und der Erkrankte mit der er- 
griffenen Extremität nicht die geringste Bewegung auszuführen vermag \ bei 
intensiverer Entwickelung der Krankheit gesellen sich eben so heftige Schmerzen 
in den Knochen und Muskeln sowohl der Extremitäten wie des Rumpfes, zu- 
weilen auch der Augenmuskeln mit Schwellung der Haut und Röthung der Con- 
jnnctiva hinzu. Die Zunge erscheint roth oder belegt, meist besteht Uebligkeit, 



I) Der Yolkivllz hat sich In Erandung toq BpzelclinuiigeD füi die Kruikhclt encböpft: ■□ 
□■Dnteo als die Spuiler Dengai< (d?r Bedeutung ti>i.h dem fruizöBiichen Mluiiiderl«, dem 
eogltsche» Dandj entaprecbend) oder Colorado, die Euglindcr und Amerlkuier Bro*k- 
bona, broken-wlng, die Fruizost^o Qlraffe and Bünquet Idkrtua dM verdorbene bücket der 
EnglÄDdcrl, die Bnal1lmn?r PoIkH-Fleber; von den Aerzten iiurde die Eraukhelt, Je n»cb 
der ADBirbt. die sie von der Nuiiir derselben gevounen. Bhouin. ftbrilU eiuith.. ScarlMlnft 
mltle, EiintheilB BrlhroBl*, Insolatlonelleber u. >. w. geninnt , i^ljizelno Aerzte zählten Ble 
zur Febr. remltt. bllloBK, oder glKubtvn, In ibr eine lelcbte iTma tod Oelb&eber gefiinden 
zu haben. 



nicbt AcUrn «ncli ErbrrcbeD; die Erwikfn klAgt-n 3bcr leblisAc Sebmerun in 
Ktit)l> Hfitl Kiickwi, *i<' Jim! «iiniLjy, tri'^vulinlirti scIilBflftst ; «liwerp Oehimsj'Bi- 

Stnme , wie IMirii-ii odrr HiiporuMe ZtiHUiiile wri'ikii M'Iuii, riq huiiligiit«n noch 
ei Kiiidern CoiiTulsionm lieobttchlcL *Hth*', iHv pTO|i;iio»e ühnci-nH niclil trüben, 
lu etwa i)er Huirte nlliT Fülk xrijct »kh in diei-cm Sindjum tlrr KrankhHl licr 
Aubrucli eiüts Kianlticnis in Form einer mvlir ^leicUmtiMigcii oder ilvcbig«ii 
Rölfae, das Jedoch nur ein i»der wenige Stunden bestellt. — Nach 24 — 48«liinilij{iT 
Dauer dlejc» Ziiftnndes tritt ein licli eelitiell vulliiehender Fielieisbfall, »fl uinrr 
dem AusbrucLe slarker, penetrant ri<?i7hender SchveiR«, ein. diibcl erfüllt ein 
Nnclilau der Kupr-, Uelrnk- und Uuskellichiiicrun , die Scliw(<llDn(ten vertieren 
«ich. tl«r Uriu wird rcicblieb entleert und xeigC einen liubcn ti^linlt an Hjtnit<ikur<!; 
«IiiliiUd vrsclicitit^ iiiiil KWftr wiweilen iintur liebrrimften Bfiwegunf^n, ei« zweiica 
{(«rpiinklp^) Kxiinlhrm, wt^lirhes. i:oiii<tiinlcr nlii alii.'i rni« (initiHle). »inh in Form 
bellmtlier, n«nig erlinhen^r, unn-gulmii^aiger fierlten, wi« bei Schikrlaeli uder 
)tiw«ra, oder d«r UrUoiria wler d«in Pemphigus ülinlich gcaliüt«t, cbcnrAll» «(t 
nur von kurzer, tnebrstllndfgcr Dauer iftt, ntir auünftliinsM-eie« raebrer« (ü — ä) Tngc 
besieht und nacb (ie»6er »blusen De^qniimiition eintritt, — Oft entwiekeli *ich 
mit dem Ausbrach« diere? Exnmhems Sehwellong der Lymphdrüsen bin Hnl*o, 
In flen Äebfleln oder Weichen, Etineileu auoJi Aii|;iiift, SpeJcb^Jtlu» oder nplitli^ic 
AffecliOD der Muudeclileimhaut Aucb diese ZuRtllc \o*wa in nonnol und mild 
T«rl»iifcnd'.-ii t'tdlcn bald nacb imd 6W trilt der Kr*nke, noch einer mitÜcra 
(Cnnikiifitidancr von 6 — 7 Togen, i;ewi)hnlicb im Zii*tonde grosser Ewfhupfmig 
l&d AEitmic in die KcconvaltKCoz. die bnuÜK noch in Voigt Ungcron Bestandes 
der Oelenknffcction icbr in die Liingc gcio^n ilt, cicb unter Dmslftndea Über 
Jfupntc biuEicbl. 

Su bc9cliv\ erlicb die Znfölle bei dkicr Kranklivit lind, so gäostig gestaltet 
tioh. «Ibst in rflntiv Pcbwetrn Rilien, die Pn^igimw; der lodlliclie Atiegnng ge- 
h&rt zu den gnid.->leii Fellrubi-ilcn nnd ninl Tll^^llgfWl*it>l^ nur bei Kindern. Greisen 
odfr tiolcbeii ludiviiluen Imihachtel, nelcbe »n Acbnrrcii chronischen Orgnn- 
u-kraiikimiECii leidend von DeiiKue beralb-ii »»idvn nind. 

Die sparsamen, von tinwlncn Beidiiu-bipm nii(^elbeilt«ii Secticmube richte 
ccben Über die Natur der Kranklielt keinen genSIgenden Anracbliia»; die tiei ilvr 
Sekroiiküpie vorgefundenen VerAnderiingeu im Ciri'nlatJonB- nnd Respiralinnn* 
Appsrote geburen olTenlmr nndercn KrankhcilsiiistAßdcn an, an welchen die itn 
Ileogur-Prucciific Erlrgciim »chrjn friilier gelitlcii hultcn. tn drei zur Autopsie 
f^kvatmimen riillcn fand mmi lucininl »crose Intillratiun in d^r l'mgegend eioiel- 
ner Oeleiike, in einem l'iillc die Ligamcnln rntninl» de» Kn ii'grlenke« grrwthel. 

g. 13. Die Sitoaten Nachrichten ') überdaa epidemische Vorhtrrschen 
wm />p«yt«, sowie llbcr das Vorkommen der Kratikiioit ttborhatipl, 
reichcu nicbt Über die batisten Dcconiiit^D des vorigen Jahrhunderts, 
«pflcioU über diu Jahre 1779 und 178l>, hinaug, in welcbeadic Kronk- 
l^it, au8 vereinzeheil Mittbeüungeu zu scbUeaKen, eiou jfrössure Vpj^ 
broituDg in tropischen und aabti-opiachen Gegendon sowohl doi- ücttiichen 
WIR der westlichen llemisnhfiro gefunden zu haben scheint. — j,Im 
Jahre 1193 der Hcdechra [il. Ii. 1779),* bemerkt der C'hrooikBchreiber 
Gaberti'), „ersebieii in der Witte des Mon.ite.s Rejfeb zu Cairo und 
in d«r ITingegund ci»» Kninkheit, gt^nnimt diis KnieUbel (ahti rnkab); 
<ie er^iff alle LeutOj sclbüt diu kleinen nicht ausgenommen, unter 
Fieber. Seine Heftigkeit wührtö 3 Teige, nach welchen litis Uubcl 
flltog oder Bank, je nach der individuellen Atilagc. Eb er»cluoa dabei 
Sclmierz in den Gelenken, Knieon ttnd KxtremilStcn mit Unbeweglich- 
fcoit nnd tnanchinni auoh GeÄchwuIst der Finger. Die Nachwehcn 
dauerten mehr nU einen Mnnat. Der Anfall entstand pltitzlich, wobei 
der Leib gebrochen und Kf.pf und Knice ergriffen wurden. Die Krank- 
heit hfJllf mittelst des ScIiweisncB und der Büder/ — Den ilittheiliingcn 



irSJUDBUIch« CIMI« Ondvu Heb La ileia un ScftlnlM JkMi CiplMi gafttMnm, alplialMiUata 
Ipoeitaaleu U)Iera*.ur-V*rt«Ii^tiiilu<> Abri Dcagi*«. — )) T«« Proatr alHH. 
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rnfölge, welche Ebreulierg (I. c.) von Dr. Marptirgu orlmlttjii, bot 
die Krankheit in nhan jener Zeit auch in AloxAiiiinon Sfcherrscht. — 
Aua (Icmsolbfii Jahn? lie^t ein üpricbt Über dn.^ epiileraisclie Vorkommen 
der Knuikhcit wuhreuJ dos M<>aates März in BatAviaTöa d«m dortigen 
Stadtphysikiia Bylon '), welcher Bellwt an derwdben gelitten hatte^ 
und von di;m Missloiiür Per« in au» dem Jahre 1780 von dar Coro- 
mandc1-ICfl»te vnr. 

,lTne liebre tiir cetio Miiecx- ciil lii-u «iir In i^dt*' <lo CfMymiaado! ." Iiubil M 
liiur. „wers lan 1780. Tom !« mitixl«- ru fiit niii-iiit; Ic-t oynifiiitnit« uni I'äii- 
ni>n^ient vtnii'nt A [icii prts le« tnMin'-» ■|iH rli><|ilein In piui«: v«rligi'. (»"«itncle, 
d'iuUiir» diiii: lu« nrikiüiilinnü; inni« ectt« l^piilfnitu n'eul »tic-ime!» ^tuitvs ri^litfiuc«. 
Im» ninloiU^« oii öuiciii »tri-HiicIiU an imia Juan, moyenuanl U <liet« et ilei \ui\s- 

AuH dem Jahre 1730 berichtet ferner Rush (I. c.) über eine von 
ilim iti den Muiiateu Juli — October in Philadelphia bei>ba'Aiete EpidL-mie 
von „biliens remitting fevor", Über deren >'fttiir als dem Dengue- Fi eher 
entsprechend kein Zweifel bedteheu kann, und aus den Jniiron 173t — ft3 
liegen die Mittheüangen von Cubitlati, Xioto do Pina utid Fer- 
nniidea de Castilla llber flas Vorhei-iyi.'hen der in Fragt- atiihendea 
Krankheit in Cadix (1784 und 1788) und SevUla fl78i uui 1785) vor. 
Auch die von diesen l)e(ihachtörn fjogehttnen SahÜdoruiigwi der Krank- 
heit (Cuhillaä erwiihut iiu^tUiirliuh da» Exanthem (una «»pubion 
eutauea rotmeea) und die mit Naehlas» dun Fieburs autVeteiideu, zu- 
weilen penetrant rieijhcnden SchweiBsc, sowie der auffallend gutai'tige 
Chnracter der Krankheit trotz der oft schweren Symptome (daher 
von gottvHftlrchtigcn Leuten al« „piiuIo»a^, d. h. die ^milde" beseichnet) 
la:asen keinen Zweifel llher die Natur derselben llbri;^. — Ans der 
FoIgL'zi^it bii zum Jabru 1824 finden sieh in der med. Literatur nur 
nyeh zwei Mittheil uiigen, welche unbedciiklich auf Dengue bezogeu 
werden dürfeu; die eiue vou L«blond Über eine epidemische Krauk- 
heit, welche gegen ICade de« vorigen Jahrhunderts (drei Jahre vor 
seiner Ankuntt in Grenada) in der Kauplatadl diexes Liinde^, in Santa- 
Fv du Koguta, im Bc^'ane der Itcgtinstiit guhumieht und nur wenige 
Bewohner der Suult versehont hatte und die vr mit folgenden Worten 
beschreibt : 

nCcttc maltulic o»iumcu<;Hit |)ur Ic ual «Ic u^tc. Is ficvr«, et det ilnalean 
p&rtilli'» & Celles du rlictunatifmc inllamniatoirc. m qui lu tli giivudn: ilabonl poiir 
cpltc RiiLtiuliu^ m*». apre» i^arl>]iicti jonrs paK5i^s au lU. In crisc tcn faiNilt aux 
alave et aax t?<ticulc4 «livi Ics hi^muii:? , imx nlncg oL Jt tu rcg'iun l'tmbaiiv dies 
Ic» fcmiDfi, nvfc. (in^orgeTni'iit i;l tli: ilnutcur* U-Il», iiifclle« faiMJcafc ji'-tcr do 
luuiUi» criH aax pen'iiniR.i irti)) »enailjles oii (loti «n«liir*at«H ; ots eagorgements bk 
(ILi^ipaienl tticni^t ))nr la äiifiir." 

Der swoite Bericht dntirt aiis Lima, wo nach den Mittheilungen 
von Pezct die Krankheit wührend de* S-immers (Januar und Februar) 
1818 in 9o «Hgemeiiier Verbreitung gi-herracht hat, <lass von den 70,000 
Bewohnern der Stadt nur wenige voo der Seuche verschont geblichen 
•inJ »). 

E» unterliegt wohl keinem Zweifel, das? die Krankheit iu dicKon 
and vielen audern der sogleich za nennenden G-ugeudon der Erdobar- 

I lu V«riuDJ-^I. vm Itet B*Ut. OmooMch. 4ra Kotutui cd WcWDKhippr« ttotl tl-. clllit 
raa d' Wild« 1 a «» 

II I>1«M Bpi4*ml« b«n»ctglit (BMk Draltk) Mob PkTtdei in B«t«lia -It Llm> tsai. 
Kr. 9>-M. 
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llllotio aui*h iu vcr^ngennii Jnhrliutidnrton uikI Itis auf din neueste 
Zi-it tiitiilif^cr tiii'l vbrbr«ilet<.-r ^i^lii-ri-dcht iia.1, aU uud au» dun spnr- 
aainüii epiduiiiii>|n>^mi.-huii MittUeiluugeu b«kan»t geworduii int; ho cr- 
klüruD u. a. Cavoll und Moaat, daaa Den^e iu Iitdicu unter dem 
Namc'Q .llire« days fever- lange vor dem Jahro 1324 vorgekominfiu 
und liahor bei dorn Anftrcttin in ilcm gcii.iiinten .lahro violen alttn 
Loiiifn vmi früher lier wnhl lickannt ;r>*wesen ist; (lueli in d'-'ii MJl- 
ttirilungtin mirlirtTrr iir^tlitiliur Berit liliTstattcr auH Spiip^anibien, 
Eyyplen, Arabien, Oi^eaniun u. a, wird des relativ hiLnfi^ii Vor- 
kommoiis dor Krankheit iu früberen Zeiten gedacht. Erst dnivli die 
proOTo Dengue- Kpidemif, wt'lche in den Jalireii 1837 und 1828 Wcat- 
iodivu udJ einen Theü de» n»rd- und süJainerikauiM-lieu Fuatlandos 
rtl»*rJ!"jien hat, ist die Aufnu-rkiamkcit dor At-rete auf den eigeo- 
thrirnlichen CharaotM der Krankheit hingelenkt worden, man hat die- 
AAlbo Vijii andern, ähnlichen. Krankheiten untcröchcidcn golcrnt, mit 
trelcheit aie früher vielfach verwechselt wonh-n ist, uitd so he^^innt die 
flfsdiichte demeUivu fiir div hl-^tm-iBehv Fursiduiuj:; wesenlÜeh erst mit 
dem drittuu DL-evniiium dvn lautenden Jahrhuiiduris. 

bi eben dieser J^eit hegetpiea wir der ersten grSsfleren Deiigue- 
Euidemio in tUn Jahren 1^24 «nj 18Ü'} in Vordfr- und Hmieriniiiea. 
Ueber den Umfang'^ den diese Hcucho erlangt and Ubor den Verlauf, 
den »ie f^mminKtn hat, Ifüuit «ich bei dim »purRnmen Xoehrichten, 
wi'lrho Übtr di»:»i'lln: vürliL-j;cn (Kennedy. Mellis, Twining, .Mnuul, 
*.'ftvell, Robinson, Vui^^t), nicht mit Sicherheit urlheilen. Sie trat 
im Mai 1824, wie e» sclieiiil gleichzeitig in der Proviax Gud«cherat 
und in Kanguhn (Ilintcnndien), «twfu «päter in Tscbtttagoog, sur 
Regeiixeit (Juli und Aiignsl) in Caicutta auf und verbreitete aich von 
hier »tromaufwürtB tlb*jr Tschinscra, Serampur, Tacbadcniaffur bi« 
ßpüliampur: gl(!ichzeitig herr^chlR nie aiieh in Junaoii (am Ufer des 
Godawiiri) und an der CoromiiiKU-l-KüHte (in Madras und Pondicher>'). 
Im März 1825 ersebien die Krankheit iu BwUampur von Xpuem und 
»chritt von hier während der Re^onzeit iSng» de» Gangeatlialc» über 
Tschannar, Patna, Ohazipnr, Benarcs bis nach Jlirxnpur fort. Mit 
iJe^inn ilor kalten JiihrcsKril (^lasch die Souchir im iilh^n dii-aeTi Piiiiktea 
und hat dn.'tnlbst, sc weit aus den vorliegenden Mittbi'iltm^en er^ieht- 
lich winl, erat in di:n Jahrt-n IBöS uud {A wiederum eine, so allge- 
nieino Verbreitung erlang. — Ob die von Klircnherg im Dec^ember 
tÖ'M lo Suez bcebaohtete Dengue-Epidemie mit jeuer indischen in 
irgend einem Ziiflamm^nhange atand, lüsst sich bei dem .^tätiget epide- 
miolojrim'her Nachrieliten au» jener Zeit von Egjpten her nieht 
b^urtbeilen. 

Innerhalb der nitehiiten 3 Decennicn »cheint Dengue auf der {ist- 
lichun Hemisphäre- nur an vercinsolten Punkten epidemisch gelierrseht 
sd hnbcn, so namentlich im Juhru 183'> an der arabiee)i«u KUste 
(Pruner), In de» Monaten Juni — August 1836 in Calentta (Raleigh), 
eben durl im Jahi-o 1814 (("i-'iodwve V), ferner im A«gu»t 1845 in 
Caim (Proner), im .Jahre 1847 in Kanpur in der PrÜsid. Agra in 
Vertleriadien (Goodcve U), in den Jahren 1845 und 1848 in den 
franiM'isiiichcn TV-sitKungen Gurile uml St. Louis in äuncganibiun (Rey), 
wiliTi-m! des Sommers iSäl auf Rt'imi^m (Dntroulau, Berieht I, 
Cotholendy) und wJihrcnd deraclben Jahreszeit 18.12 — f)3 auf T^iiti 
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(Dutroulau). — Erat ia deo Jahren t853 und iS54 trat Denpu 
wieder In grösserer Verbreitung in VonliTindiuii auf und zwar, wie 
aaa den vnrlicgcadcn Mittheilungen (Goodcve U, -Mac Kniuoii, 
Sherift) hen-urgeht , vorzugsweise in dor Priisidentschnft BoDgalsn; 
nucli dem Berichtu vuu Shcriff liat die RrankJicil eben damals aacb 
in Rnnpihn (}] interimüen) gelierrßvbt. — Dieser Kpidemio ftil^t wieder 
«ine Ruibe iocal bcavbrünktcr ipidcmiscbtT Audbrüebe, »o in dtn Mo- 
naten Juni — AngWHl ISrjfJ (Dutruulau, Key) und Jiuii — Juli 1863 
iu di'n frauEOsI)M:!ieu JlesilKiin^'ca in äeiiugnmbieu (ßericlil I, ThaljrJ, 
in dem orstg^enanntcD Jahre in BcngKodi, Tripolis (raequa) acd io 
dem lelKtgenannten eb^^nfall» während der RommerKeit (Juli — Septem- 
ber) auf den canamoh^^n IniMiln (Bericht U, Poggio), ferner im Sommer 
(Juli — Seplunlber) de« Jahres 1867 in Cadix (Poggio) und jfegen 
£ude des Sommera 1868 in IVrt Sniil (Vauvray). 

Den vnrliiufigon ScbluM der Geschichte von Dengue auf der ert- 
lichen I(oiDi»phürc bihlct die grosse Epidemie der Jahre 1B70— 73, in 
welchen «ioh die Krankheit Ton der ostafrikauischca Kusto aiiii über 
Arabien, Vurdcr- und Hintmndicn bis nach China hin rerhreite) bat. 
— Die ersten Nnchrichttm über fliege Seiirb'- diitiren nns Zanzibar, 
wo dieselbe, iinch den Mittheilungtin von Cbristie, ula ein bis dahin 
unbokamitßs Leiden im Jimi 1870 nuftrat, bia zum Januar 187L fort- 
herrscht« und auch das benachbarlc Klbitvuläiid nicht verschont hat 
(Shcriff). — Damn reiht sich in zeitlicher Folge der epidcimsche 
Ausbrueb von Dengue im Sommer nnd Herbste 1871 in Aden (Read), 
Mecea, Mc-dina, Dsuhcdda n. a. Punkten der arabitiohen Kili^tc (Bericht lU, 
Buez, Sheriff), wo die Krankheit im Frühling des folgenden Jahres 
(Lal'ond), in Dachedda sclbist noch im Jahre 1873 (ßuez) von 
Nuuetn epidemisine. — Gegen Endo des Sommers 1871, also etwas 
äpifter als in Aden, trat die Seuclie in der e^jplischen Hafenstadt 
Port Said (Vanvrny) und gegen Ende des Jalux-js^ im November, 
ziemlich gleirhzcitig in Bnnibay (S h e ri f f ) und einem nehinutzigcn 
Stndttheile von Cnlcutta (Kaye) auf. Von diesen Punkten au« aebritt die 
Kratüüicit mit grusser Schneltigkcit fort, eine eigontüeh eiiidemische 
Verbreitung aber hat sie daaelbst erst in der warmen Jabrcuccit 
erlangt; schon im Januar zeigten sich verc-iuzelte Fälle in Knnnanitr 
(Sherift', Bericht V, i'lotcher, Spsrrow) und Kalikut, in der !S ladt 
Aladras fÄllt der Beginn der Epidemie in den Anfang Februar (Cliipper- 
ficid, Sheriff), er«t im April zeigten sich hier gehäufte Fülle, die 
Akme der Epidemie liet in die ^^onate Augu»L bis Oetober; in Oal- 
cütta entwickelte »ich dits Krankheit im MiLrs zur EtiiJemic und 
hemvhte hie zum Juui (Rerieht Vit, Dunkley)j im April wurden 
die ersten Erkrankun^^i^tiillü in Puna ntid Hck andern biid, im Mai in 
ICutschiu und Qutlon (Morgan) und gleichzeitig iu Vellur, wo die 
Seuche bis Üctobcr liomjchto, im Juni in Daccn (Wise) beobachtet 
u. 8. f. Die Akme der Epidemie fiel in der Pi-üaidontRchaft Bengalen 
in die ^fonate April bis Juli (Bericht IV), in den PriiH!dciit»fhaflen 
Madras (liericht Vj and Bombay {Bericht VI) in die SI<>nate ilai bis 
September ; s[>äter ensehieu sie in den NW.-Provinnen Allahabnd, Audh, 
Mirat D. s. w,, wo sie sich bis Amballa und Lndiann, aiaa bi« an di« 
Grenze des Pendschab verbreitet und in den 5lonatcii Juni bis D(!cember 
gchjirrscbt bat (Bericht IV). — Mitte April gelangte die Senohe noch 
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ahn (Ilintenmlien), wo aie bis zum Juli fortbestand (Slaughtor, 
Tlurnett), etwas spStcr nnch Hunna, im Juni trat sio in Sbnagai, im 
August in Amoy (Müller und Manson) auf, von wa aus sie aich auf die 
■unjIipgRnden Ortscliaften und im Oftobpr nach der Ineel Forniosa 
(Bericht IX, Gi»Iloway) vt-rbreitet, und im DcccmbtT auf der In- 
fi«! Java auf, wo sie bia Slürz 1873 yeliwiTitcht hat (dp WiMo). — 
Auch im Jahre 1873 ist Dengue an vielen Pimkti-ii Vorder- und 
Hinterindten«, bosundcre in der PrH8iduDt««baft )Iadras, und von MUrz 
l)i« Octnber in Cochinchina (Moricc, lircton) beobachtet worden; diu 
letzten Aueltlufcr dieser p;rf'»i(-n Epidemie aber bildcu die Ausbrüche 
deradben auf <len Inseln Main-itiuH und Hi^union, wo nie im Januar 
resp, Februar 1873 erschien und Im Mai erlosch (IJrakcnri d ge, 
Cotholwndj'). — Seit Schluse dieser Eiiidemie hat die Krankheit, soviel 
bekannt geworden, auf der fietlichen ll(-niii>phärö nur noch einmal, im 
Jahro 1S78, in der TripolJtsnisi'heu ITaffustadt Beugaai epidemiach 
geherrscht; nach dem Uerichtc von Pntiqu» xeigten sich die ersten 
^Uc AntnugB Oetobor, gegen Endo de» Slonats nahm die Krankhoit 
eioen ('pidumischcn f^haract^r an, vcrbrntcto »ich über den grössten 
Tbeil der Bevlllkerung, zeif^e aber schon im Anfang Norcmber eine 
Abnahme in der Fr<?quenz und war Ende d. M. vollkommen erloschen. 

Auf der woatHchen Hemisphäre h«(fOffnen wir in der Zeit nach 
dcra Jahre 1824 zuerst einer Dcngue-Epidemie im Ilerhste (Anj^ust 
bis Octöber) des Jahres 1826 in Savannah, Ga. (Daniell, Waring) 
und Kodann in den folgenden beiden Jahren einem grossen Seuchen* 
mge, der i^icb über ganz Westindien und einen groAscn Theil der aUd- 
lienun Staaten der U.-S. von Nord-Amerika verbreitet, nueh die nörd- 
liche KusleSUd-Ainerika's nicht verschont hat. — Die«c grosac Kpidi-iuic 
nahm auf den virgiii{M;hen Inseln, auf St. Thomas, wo sin vom September 
1627 hm Januar 1828 herrechte (Ijtodmau, Ltlders) und auf Hanta 
(>nK^ wo sie im Octobur 1827 auftrat und bis März 1828 andauerto 
(Stedman, Kuan), ihren Anfang' und verbreitete sich von hier aus 
in slldlieher und westlicher Richtung tortschreiteiid zuiiMch«! Über die 
kleinen und KrwM'n Antillen ; so herrschte sie auf St. Bartlielcmy von 
Niweniber 1Ö27 M» Jannar 1828 (Coek), von Decemher bii* April 
auf öt. Christoph (Squaor), von Januar bis März auf Antigua 
(NichuUoo, Furlongc), von Januar bis Juni auf Guadeloupe und 
Maitini<|ae (Horeau de Jennys), im MUrz trat »ie aumarhudoeä und 
aaf Tabago, der südlichsten der kleinen Antillen, im Mal 1828 auf 
To ihrrr westlichen Richtung erreichte »ie im Decemtier 1827 Jaraaiea 
(Maxwell, Stennet) und tm März 1828 Ciiba (Tuite, Osgood). 
— Auf der an der KUstn von Venezuela gelegenen Insel Curni^au ftiilt 
die Krankhi'it schon im November 1 827 aufgetreten sei«, weitere Mit- 
tfat-'ilongen iUier ihr Vorherrsebeii in Süd-Amerika liegen nur aus dem 
Staate Keii-Gmnada, aus Carlhagena (Bericht X) und aus Bogota 
(Wfttorson) vor, — Auf d«m Nord-Amerikanischen Continente zeigte 
»ich die Seuche zuerst im Frühling 1828 in Pensncola, Flor. (Bericht X), 
in Juni erschien sie in diarlc-ston (Dickson I) tmd New-Orleans 
(Dumaresctj), im August in Savannab, Ga. (Daniell, Waring) und 



1) VkcliTlehl«! fib>( dM TuhamohvB tob Dtaen« U dl«*n EpIdKnl* aar Tawt4-ItW4 »od 
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venig Bpilter gelangt^! nie nach Vent-CVux, Mex. (Itnrring'toD); 
(j1> sir in ^Musiki) eine weitere Vcrbrcitiiiit; gcTumlcn hat, ist t'niglirJi, 
Die iiünJiichen und llittirlstaatcn, sowie das Hitinoni:uid dpr U.-S. von 
Kord-Amuriku siud voii dieser Epidciuie ganz vurscboat Ktibliuben, nur 
In Ptiiliid<!!|diiii nind oinzclut-' Fällu der Krankheit unior der MuunGcbaft 
e'mvi aus tlnvniina eiii^t;laiifenen SchiflVi^ b<^obiich4ct wurden (Lehmann); 
dsf^f'i^.'n hnt dit- Kniiikliuil im IU'rl>Kle des Jnhr<>£ 1828 auf den Bor* 
miKla-Iiiäelu epidcmiscii gphorreclit (Smart). 

Ä«8 den BÜchsten Kwoi Doceiinicn liefen veriÄ«IiiThp Nat^hriehtcn*) 
lllier Dengue- Epidemicen in der wcatlicht-n Hi'Uiiüipbiirf nur mis deta 
Jnhrc 1837 von don Bemindiia, ft-mor aaa den Jahren 181'» — 1841* 
au» Hiu de Jaueiru, wo diu Krankheit xueret von Dezember 1845 bis 
August 184G (Lallemant 11), e^^dann von 0<^'tober ItiiG bis März 
1847 (Dsllinger, Lallemanl I. H) nnd elwn^ wührciid dex Soramem 
(Jiuniar bitt MSrx) in den Jahren 1848 nnd 1849 (Lnllcninnt 11) 
Roherrsflit hat, «odann ans >'ew-Orieans, Njitohez und Viokabiirg rom 
Sommer (Hester, Fcnocr) nnd aus Saraiinuh vom Herb«te 1848 
(Arnold I), endlieb aus New-Orleans vitm Herbste l^'iQ (Keiinur) 
vor. — Im Jahre 1850 erlangt« Dengue wieder eine weit« Verbreitung 
Uliec die tlUdlieheu Staaten von Xurd-Amcrika : dio Krankheit trat su* 
erst im Juli in Cbar]e»ton (^Vragg, Dickson II), im Anglist gleich- 
seitig in Savnnnah (Arnold 11), Angdstn, Gß. (Campbell) nnd 
New-Orlrans (Kenner), Im September in Mobile, Aln. (Anderson I) 
und WoMville, Miss. (Holt) vmd endlieh im Octcber in (.Inkeaton, Tex. 
auf, von wo aus sie Uiigs der Killte ül>er Matagurda und Lavacca 
bis nach Fort Brown fortscbritt (Jarvis), — Dio seil Ablauf dies^ 
Epidemie run der we«t1ieben Hemispbiire eingelmifenen MitlUeilnngen 
Über Dengue deuten wieder auf ein mehr vereiuBoltes cpidemischw 
Vurkwmnien der Krankheit daselbst hin. Im Sommer und Uerl»t 
(December bis Juli) den Jahres 185t licrrsfJit« etc cpidenüseh in ('allao 
und I.ima (Smitli), im Jahre 18r>4 wahrend des Herbstea in Mobile, 
Ala. (Kctchum), so wie auf Ciiba und ftiideni Westindischen Inseln 
(Arbnleya), im Sommer nnd Herbste (.Iiuii biß Deeember) 1860 auf 
Mariinitjue (Ballut) und den Bemiiuhi-lnaelti (Sninrt), wo die Seuche 
1863 Kur selben Jahresjseit wieder auftrat: die letKten Knehriobtcu 
dftliren ans dem Jahre 1873, aiiB welehein Beobachtungen über Demgaiü- 
Epidcmiücn in Alnboma {Anderson II), Vi«k»burg, Miss. <Bericht XI) 
und Port Hudsim imd andern Orten von Ost-Louisiana (Marsh) mit- 
gctbcilt eind. 

Es unterliegt wohl kaum oinem Zweifel, rlass diese U^beraicht 
über dje bisher bekannt gewordenen Eptdenücon von Dengue kein or 
Bi'httpfendea Bild von der zeitliehcn und rliumlichen Verbreitung der 
KrankLett giebt, auch darüber keinen »ieboren Aufschluss gcwBhrt, 
zu weleher Zeit dieselbe nn den einzelnen Punkten ihre« Voi-herr- 
schcns »«erst nul'gctreten ist, wo sie etwa don Cluirneter eines cn- 
demisehen Leidens trÄgt. — Bäzüglich des Vorkimimens v«in Dengue 
in Egj'pten hat schon Ehrenberg erklärt, das» die Kr;mkbcit 

1) Oll dl* ven Bililfnih 4AfD«r Joim. of n«d. Sc. irao. Falir. SSOi In Fnihlioit IKO In 
M«iieiu. Olilo, t«uti»mtet« KnnUicIt vUkllch irm Dtüipio itagulfcli »trilen d»rt, ot- 
•c'brlol mir b^^l zweifelten, tOit ä^r doD eliuintrr der KpliWinl* . «i'Idiv fMlaat»- 
nftrhrMliMii infolfl« Im ÜaTrmh^T IHSS Ui tbcivlU«. Li- Nvb«m4bt tui, iimug )tti DItlit 
tu ariliolltfi. 



tliirt nJclit gehen sei, nnch bSnfiffor aber in jVrabi^n. besuniitrs in 
Dachcddn. und ,lanibi> bcohaeliti-t werde ') und diese Aiigalic: wii-d be- 
züglich Arubirtia vnii Sbc^riff und bexlij^lich E^nitens von Vfl.uvraT 
beotStigt, der bemerkt, daätt Deiisue Iiiur zur Zeit der Dnttclernti; 
häufige auftrete und dabcr atilor dem IS'aicen ^ß^^'T* ^^^ datteä* 
bekannt sei, — Hey crwöbat des Vmstainlo«, dass iu der Zeit v«» 
1847 — 1856 mir ■\%cnigc Jahre vfcrgfliij:cn aind, in welchen sieh die 
Krankh«it iiieht auf Taiti gezei^ und alüdann aueh auf den im Hafeu 
Tttn Papit<^ nukcnidcii t^L-biäen gchcmtcht hatte, auch auf den Sandwich- 
Inseln scheint di«s Leidcti nicht «.elten zu »ein, dn die von Diiptouy 
dli»L'lb»l unter dem Jianitn „Bonoii" (Seutze») bekannte., vorzUKßweiöi; 
mir Regenzeit vorlierrsehfudc Krankheit wolil unlKuleukbeh auf Dengue 
gedeutet werden darf. — Dröö Dengue in Imlieu ttebon vur dem Jahre 
1824 vnrgekommen ist, geht aus dcQ Ulittfaeilungeo von Ciivcil aui; 
Calcuttft, wo dir Kranklieit frilLer ali* ^lliree Any» fever* hezeicbuet 
wunle, und aus» der Krklüning von Mouat hcniVitj daa* die Seuche 
in IWshunipur »lIhju früher, wenn aueli nicht in so allgemeiner Ver- 
breitung beohachtftt wordrn int. — Thaly bemerkt, daRS die Krniik- 
heit in Sciieganibie» ^.Mwua la furnie endeniu-^pidt^uiique' heimche und 
auch Verdicr (1. c Ö3) gedenkt ihres häutigen Vorkommens dasellxst-). 

— In ühnlicher Weise iiu&eert <icb Smart besulglich de« Leideti« auf 
den Bermuda- IiiBeln, da»» dort nümllcli nlljährlieh spnradifehe Fülle 
desselben bertbacblet werden und die Krankheit sieb dann ab und zu 
m einer Epidemie entwickelt. — Auch liamiltun erklärt Dengue bIü 
oh) in Ilondaruit nicht eelten vorkommendes Leiden. 

An audoru Punkten scheint die Krankheit dagegen erat iu der 
neueren oder iieucüten i^eit aufgetreten xu sein imd weniger häufig 
geherrseht zu haben; »o boH dieselbe nach der ErklHrmrg von Wise 
in dem Diitricte von Dakkii (Fräeidentech. Bengalen) und nach den 
Mitthuilungen von Sberiff in der Präsidentxeliaft Hoinbay und in der 
Stadt Ma^Tw vor dem Jahre 18T2 mcmaU beobachtet worden »ein; 
duMelbe gilt nach Mililer imd ManK»ri von Anioy und nach Chri&tie 
vun der 09lkli.->te veu AtVilm, wo die Krankheit vor ihrem Auftreten 
im Jahre 1871 ganz unbikaiuit gewesen ist. — Auf RL^union iiiul 
Mauritius hat nach dem liberein»timmendea Urlheile von Cothnlendy 
nnd Brakenridge Dengue zum ersten Haie im Jahre 1851 geherrscht. 

— In einem noch höheren Grndc echeint dies erst in der npue«teii 
Zeit ertolgte Auftreten der Krnnkheit von der westlichen Ilemisphiin- 
KU gelten; Furlongi-, lHoreau de Jmint's, so wie Überhaupt fasi 
alle Kerichterslalter llber die Dengue -Epidemie in den Jaliren 1827 
bi» lb28 auf den Antillen orklKreii. d«»» die Kranklieit daselbst vor 
dieser Zeit nieniaie vorgekommen hQt, ein gleiche« gilt nach DölÜnger 
von Hrasilien, w» sieh die Kranklieit zum ersten Male in den Jahnen 
1845 und 4G gezeigt hat und auch iu Kord-Amerika wird Dengue au 
den jtslenfalU Reiten bettlweliteten Krankheiten geziihlt "). 

II Fr (.naimt •lahM dtr KrkJMücans mUm* ](*iio«i'tälirlra t^miirKfli in Uvssve lui Onr 
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§. 14, V>tr Erörterung: ^i^r Frage lllier dtn EinfluAi*, wn^li-ba» 
Klima. WitlKruiip. liuflfu und audt-Tt-, in der I"mgi,-bimg des ludivi- 
dnume gelcguiiR Momente, Bowie Haceu-, Alters- und GubdilevbU- 
Verfafiltniftse auf das Vorkommen und die Verlireitang von Uengat 
liusatim, wiU ick auf Aiv £igi.'iitbiliulic(tk<.-iten in der Gfstall vitii ttm 
Verlaufe der Dengue- Kpidemiecn aufmrrküam maoben, wnlchp, in dem 
plotxliohcn Aufbruche und der RclinellcQ und zumeist üb^r d^a Kr<>j4tcn 
fhci! der Bcvülicerung des t-rgriffcuta Orte» sich crittreckeudcu Ver- 
brvitang der Scucbe nu^ge^roclieuj ein frappantcB Analogou zu d«a 
in luiluauza-Epidumiecu beobavbtetwa Eracbemungca nligelHin. — Zahl* 
rcicbe Bericbtcratattcr beben diesen fUr die IJeurtlieilmig dar Knuik- 
hcit»gcQe»e nicht unwii-Jitigen Umstand ganz besonders hervor. 

In der Dengiie-Kpidemio ItilS in Lima nind, wie Pczct erklärt, 
von de» 70,000 Bewohnern der Stadt nur wenige von der Seiiebe vor- 
Bchont geblii-bcn. — In einer NachBcUrift »u dum Berichte von 
Mouat über die Epidemie von L82& in Heahampw heisst es (I. c. 49): 
^At Chamarghur and in it« immediate vicinily nol fewer theo 10.000 
nativce are stated tu have aufFere*! frum thf disoaee a1 oue ptriod," 
lind Kobinson erklärt, dass von einem lu GhaKipiir stationirten etiro- 
plfiH^hcQ Rcgimcnte in eben jener Epidemie kaum ein Mann geaond 
geblieben ist. — In dem Berichte von Stedman über die Epidemie 
1H27 auf St. Thomuä hcißst «»: »Thu di»ea8c . . suddonlv made lU 
appearaiiee in the island and nttacked almont everv individuat in the 
town, wliich L-onlaiut* a populalion of nbout 12,000 soalti . . the disenae 
appcftTod auddenly aiid «pread with rapidity . . not a day paseed but 
hundreds were attacked and of Ibts the conscquence waa a gre-at inter 
niption to tnide.'' Auf Antigua herivchte, nach den MittUcÜimgon von 
Kieholtiun, Dengue in einem »nlchen Grade, „that vcrv few of the 
inhabitanta of thi* lown escnped it» attaek" : Maxwell (1. o. 151) 
spricht vüu der ^rapid mannur in wbich thia »Ingular . . dbcAse (in 
Jainaica) apread" nnd ftlgt hinzu: ^ihere ppobably never was a more 
general epidemic than thid . . almost the whole white aud coluured 
]K>pidation wcrc eooner or later affectcd and vcry fcw rcraained whö 
wen; not pepw»ii.xlty arfiiiainted witli ihe dandy fcTer," — Bezßglicll 
der Epidemie auf Slartiniqui; bemerkt Mor ean de Jonniü»: ^Un 
document ot'fi<!i«>l aßlnne que la moiti^ de» hahit.ints de In ITnvane cn 
ont et^ atteitits 7?rfsf MC simulttHiment, et il u fultu construire des huspices 
teraporaire* dans pluHieiirs (juartic-r« de la ville.'"' und Osgood ergänzt 
diese Blittheihinf^ mit der Erklälnmg. daas sich die Krankheit im weiteren 
Verlaufe der Epidemie fast llber die ganze HeviüktTuiig der Siadt ver- 
breitet hat. — Als eharactiTistim-h tllr die Verbreitiuig der Epidemie 
1828 in den «lldlichen Staaten der U.-S. von Nord-Araerikn wird') 
,the »niversnlity attack" nnd „the siidden appearance und rapid course 
hervorgehoben; Dickson beginnt «einen Bericht Über dic^e Epidemie 
in Charleston mit den Wnrten : „Abüiu the und of June 1H28 a iiingn- 
lar diseaae made its appearance in our city, through which it sprcad 
with nneiarapled rapidity, «oon bringlng undor its iufluenco tlie 
grcater part of our populaüon'' und in gleicher Weise äueeert sich 
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Üamarcscc) Über da» ÄufVrohTn und den Vorlauf der Seache »u 
jener Zeit iu Xew-OiHwin«, — In der Ii»-«ehreil)iiiig, welche Lalle- 
mant lll) von der I>cd^v -Epidemie im Scmniipr 1840 — ^47 in Ilio 
de Janeiro gegeben bat, beiiist es (1. c. 0<>6): «la der Tbat war die 
8chuulligkeit, wumit die Kraukbcit um «ch griff, buchst bEtmerkens- 
vertb . . In der l'rövinxialbfiuptstadt lUya grande, unserer Uauptsladt 
gegenilher. auf der andern Freite der J^ai, ti-at ilns L'ebel (»H gluidi- 
a«it]^ auf: auf den bcna<.'bbartvn Uucieudcn erkrankten gaiizc Neger 
abtbeilungen und während nin.n in äf^n eineeinen naiidtungAhiüiniem oft 
eine gäuzi; WocUu taug keimen der CUefa und kaum einen hulbUhinen 
Cummis unireOen koiuite, wührend die Sehiö*« uui Laden rerhindcrt 
und atiaaer Stund gesetzt wai'en, in Hee zu gehen, traf man selbst die 
Sebul^n u. s. w. vorödel au." — Von der Epidoiuio 1851 auf Itöuniou 
heisst ck'): »^^n ext^^nsicn e«t tcllcmeiit mpide (|u'en quelques jour» 
il y a cncombrement de» höpiiaux'' und au» der daselbst im Jahre 
1873 beoLacbtotcn Kpidemiu ("nlirt Catliulundy nn. dasa von den 
35,000 Bewohnern dur Stadt St. Denis etwa 20,000 erkrankt gewogen 
sein durften. — Auf Mniirilius blieben iu dieser Epidemit.-, nach den 
Jlitthcilungen von lirakenridgo, nur wonigo licwoliner von der Seuche 
ganz Vf^racbint; in der Epidemie 1871 — 72 in Calciitta wird die Z«hl 
der Erkrunkien aof 75 IVoc. der Bcvöikerucg gescbfitzt '), an vielen 
Orten der I'düttdenttM'baft Hndra», in welchen die Krankheit zu jener 
Zeit geherrscht hat, blieb kftum ein Individuum gesund, in der Stadt 
Madras kaum eiu Haiui verschont iSheriff); auf Zauxibar war. wie 
Cbristie erklart, fast die gaiixe Beviilkcrung erkrankt; in Ilangubn 
(Bnrnett) litt 1372 mindeslen» zwei Drittel der Rewohneritehaft der 
otodl an der Seuche, ebuntfn in der Epidemie deeselben Jalire« auf 
Funnoan (Galloiraj) u. h. f. 

§. 16- Du» Verbreittiagttgobiet von Dengue, soweit uns dasselbe 
bis jotst bekannt gewünlen, reicht, wenn man von dem gans ver- 
«inielleo Auftreten der Krankheit in Philadelpjiia (in 39" 56 N.B.) 
und uji der alldliehen Kitttc Spauien« (in 36" 10 N.B.) absiebt, vom 
32' 47 N.B. (Charloston, S. Car«!., Ludianah, Indien) bis zum 23* 23 S.B. 
(3. Paulo, ürasilit.-nl, c» characterisirt die Kraidthcit hIho al» ein cxfjuiäit 
tropifffits J^iden, und entspricht in dieser Beziehung, wie in dem ver- 
•inaeilen Hinübergreifen der Krankheit in höhere Breiten, dem Ver^ 
brailungsgc biete von Gelbtiebcr, das auf der Bildlichen Hcmisphfirc 
allerding» bis zum 34° 41^ i Buenos- Avres) reicht. 

Der Schlusd, welcher hieraus atif die Abhängigkeit der fatbogenese 
vou dt*n dun-b da« tn)pic;che Kbma bedingten Htmosnhü riseheu und 
bciMHiderä TemperAtureindil»scD gezogen werden darf, bndet c-iue Be- 
slütigiing in dem Verludteu. welches die Krankheit in deren epide- 
mischem Vorherrschen di;r Jahreszeit und tt'itt-erung gegenüber erkvnneu 
lüssi. — Die eigentliche Iimipie- Saison bildet, wie die obeu angeführten 
Daieu erkennen lassen, der Öommer und dnr Anfang de» llerbstea. 
Xamentlicb ^It die« von dem Vorlierrselien der Krankheit in den niebt 
eigentlich tropischen Gegenden, wo die Seuche fast regolmäsaig im 
Jnli oder August, selten erst im September, und aUdann stets bei 
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ungcwOhnlicIi hoIi«r Temperatur aufgetreten, »ber aucb In den Tropen 
eind die intii&tcD Kpidoinic*«n i:i den Sommer gefnllen oder docb iu 
cl>eu dieser Zeit erst zti nllgnniüinor H<Tmc;}iut't gctungt. 'Wie sehr 
dieses Gclumdciisein von Denjfiie iin bestimmte juhreeKeitlieliv KinflUssc 
sich der Aiitnicrksamkelt der BenlMiebter »mlgi-driingt Iiat, gehl schon 
darauä liervor. da»ä viele derselbeo eine durch AoA« Tcntpfratur atis- 
gezeichneie Witterung als we»etitUclie Bedingung Air d»^ Vurlierrscheo 
der Kriuiklioit gellend raacben % vor Allem aber kommt hierbei der 
UmKtAnd in Itotrnclit, da»» ein tiefe« Sinken der Temperatur, resp. 
Eintritt absolut kiiltur Witterung, wie dem Gclblicbcr, so am:h der in 
Frage stehenden KrAnkh^-it tih ^{lidemie etetR ein Knde gemacht hat. 

Iu der Epidemie l'tt^O in Pbiladetpbia lieatt die Kraukiieit Anl'nag 
October mit Kinlritt von kaltem Wetter, Kcgeu und rauhen Winden 
aus O. nach, so dass von dn an mir noch vereinzelte Fälle 2iir Jteoh- 
aeblung kamen (Rusb). — Benttglieb de^ Verlaufes der Senehe 1826 
in Savaniiah bemerkt Waring (^1. c. 37jI: ^Diiring thc wjnter 1836 
to 27 tbe hrcnkbone fever hns been supprestsed by the tro«" ntid 
Tou der Epidemie Ib28 sagt er (1. c. 391): ,it tcrmiimted under tbe 
affoct o( Irost." — Die Epidemie 1872 in Madras endete Mitte October 
nach Eintritt starker Hegen und kalten Wetters (Sheriff), ebeoso 
kamen in der Epidemie diese» Jahre« in den X.W. -Provinzen von 
Indien von October an ntir noch einjw'lne Kille der Krnnkheit «nr 
Benbacbtuug. In ISavmuiaJi erloscb die iSeucbv im Jahre 18äO «bcu- 
falls mit Eintritt von Fnisf, Arnold fllt. der diese ThalBnche mit- 
tbeill, resumirt die hierüber an allen Ti>n Deugue heimgesucht geweseneu 
Funkt«! Norrl-Amorikn's gemachten Erfahruugoii dabin: »This diwase 
ia undoubtedly affcctcdby Iront; thc dimiimtion of eaaca aftcr a trmst 
last fall was na marketl as the diminution of eaties in oar ondemic 
climate fever (d. i. Gelbfieber) unuaily is." 

Eine sebeinliure Ausnahme hiervon maehtt* das Vorherrschen von 
Dengue im Jahre i827 — 28 auf mehriTen weslindiaelien In^du zur 
2eit fetiehtktlhli'r Witterung, wie namentlich auf St. Chriötopb, Antigua, 
St. lianhelcmy, Jnmaic-ii. üura«;»« u. a. : ^the wealhcr," sn^'t Stjoaer 
(l. c. 25), „prerioas If> the appenrnnee under considcration, «od diuring 
its continnancc, wa» of a uattirc uupn-ecdenled in »evcrity in the 
West Indica, at least for very many yeare. In the lattcr eud of 
November and nearly up lo the present period (der Bericht datiit vom 
April 1S28), th« trcather bcvamc extremely boisterous, betng nolbing 
but a continuanne of heavy rnioa and high wind»; the evenings cold, 
vcry cold for this comitry (!), w much. »o that wc werc obÜgcd to 
»hut »ur doors and windovA on sttting down to dinner : and we found 
il requisite to cover ourselvee Tvitli a blaiiket at night." In iilmlicher 
Weise Sntoterl sich Steunett aus -Tamniea; da»» hier jedueh nieht von 
eigentlieh kalttm Wetter, sendem einer nur relativ kühlen Temperatur, 
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welch« «ich lic-n Rt-wohtiern jener Oegendon beiwnders ttlhlbar mniOit«, 
die Hedo ist, geht diiraus hvirur, rlasn Stpnnctt den Thcrmouii-tcp- 
Mati<i lIorjjt-nB (also im ^linimnm) mit' ca. 64* F. angit-bt. .roiloiithllii 
ist dicaca Faclam aber von BodctKuii^ ftlr die Boantwortunff der Frage, 
h'i» 7M welchem Grado die Genese der Krankhnil vnn dnr Htih« dflr 
Liil'tti:tnpcTa1tir abhün^g ist. 

AVcnigor (>ntiM'hpidnnd dir das VorlierrM-hori von Dcnj^iK- sLi die 
Tciapcraliir, nvidirKcluMiilich gnii« nUnv lUfit^ntiing, i.-*t iler Fenchtiy- 
keits^rad tief Atmosphäre, wnntg«ten8 ist ()ie Krankheit eben m hjtufig 
zur Zeit starker Nit-derachlSge. wi« bcri anh«il«-ntlrr Trockenheit der 
Luft niifgc treten und als Kpidfiiiio verlanfeii. — Uoispide der ereteii 
Kiitc(;;urie finden wir in den eben treiiaiinten Ki»idc'mieon wiilirt^uil diw 
Wiiii(-r» 1JS27 — 2-S R«t' mehrprc'ii west!n<iischen Insoln . iV-rncr in dcu 
Epidriuiecn atit' Iti'union, 'l'aiti, in Senegambieii, ISßO auf !Mnrtiiiii^u(< 
0.8. — DagoKcn horrschto die Krankheit zur Z<rit ahsftintcr 'Inntken- 
heit 17R0 in Philadelphia, 1B24 in Gmlscherat, 1827 auf St. Thema«, 
der erötfii der von der tseticlie damals h«-fa!irn gewesenen Antillen, 1828 
in IlaTanna (Tuite). Wavamiah l"\Varing). Charlenliiii (Bii'ksTin I) 
und Vrra CViiä {8tf4nijni, Harri ngtr>n), ferner iS36 in (.'alculta 
(R.il<'if,'h), 18J0 inWnoili-ilh; (ITolt), Auguirtft (Campbell), Charloston 
fpickson 11) u. a. Gegenden Nord-Amerika« M, 1872 in Madras 
^htiriff) u. a. 

fi. 16. Trota de« lebhaften Interesjiefi, welche« die Krankheil 
an allrii Orten ihres Vor!ien'«chi"n9 unter den Srrtliehen Beobaehfem 
Rrregt liat.. ist von denBr.lhon die Kmgc nach dem EinfioMo Ertlicher 
Vrrhältnisse auf <lic P»thi>gencii4^ nur leicht berlüirl , Ton keiner Heito 
mit der wünschenftwerthfin GrilndUehkeit «rörtert worden, so daiw die 
HparsaTnen MitlheJhiiigen. wek-be sich hierüber in ih-ii voHiegeticIen 
epidemiologischen Berichten v.trfiudon, filr eine aiieh nur eini^ermaas^eu 
befriedigende IiJJsnng dieser Krage nicht ansreicheii. 

Uc- merkenswert h ist xunävbet der Um»tJind, dass »!a» Verhrcitnngs- 
Xebiot der Krankheit auf der westlichen Hemisphäre faKt nur auf 
Atfjt/fflflrft' heächriinkt geblieben ist. — fiehr bestimmte Aii^nben bier- 
llber liegen aus der Epidemie der .fahrt* 1827 — 2S von den Autillon 
vtir. ^Thc dengue," bemerkt Oagovid, „ha» not spread into tlie 
inleriur of Ciiba, althongh, at iho oml ff 6vc months Irnm ihe timo 
of iia risc in Havanna, it continuce to attock mnet »f tbe poroonä, 
wfeo come to the city frera tbe counirj' or froni nny place (ef the 
interior) where it bas not prevaile^h* in gleicherweise erklärt Sten- 
nctt ani« Jamniea: „it h»» pfused all over the islaod, ehiefly how- 
cver prcvailbig in the fowna «long the sea-iihore,* nml aiirh aus 
den Epidemieen, wclehe »pölter nnf den Antillen geherr^ieht haben, auf 
Onba, Martinique ii. n., ist stet« von dem VorliernücIicQ der Krank- 
heit in den KOstenstädtcn die Rede, nirgend« wini der wuitenm epi- 
demischen Verbreitimg derselben in» Binnenland gedacht. — Sehr 
nrHgnaot tritt dieses Vorhalten in der Krank heitsrcrbreitung ferner in 
MD «Udlichen Staaten von Nord-Amerika bcrror, wo Dengno ebenfalls 
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ttwt iuinM;hli(»»Iic]i an dur Ktiste gobcrräcLt, liui^ dt-» MuMSäippi »icfa 
luji Vickulmr;? Iiiuauf vtjrlin?itet Lat, — Audi in Brasilien mul Pum 
ist dii; Kraiikiieit. den vorliegenden JMittheilungen zuful<;e, leili^lii^^b nuf 
di« Kilaten bt-schi-üiiki ^oblieUcn; dneselbG gilt von den Ausbrüchen 
Ton Dengue auf der OäI- ujmI Wurtt-Kilst« von Afrika, auf der Ktiste 
von Arabi<;D u. s. f. uiu] niioli bei dorn vereinzelten AuAretcu der 
Krankheit in Spanien hüben immer nui' einzclticr Kiiftttmtirle gelittpn, 
ühne daN die Seuehe über dieä^^lWn hinnuH ins Innere de« Lande* 
vorgedrungen wäre. 

Eine zweite, dcu Einfltus der Oortliehküt auf die Geoe«« und 
Verbruitimg von Dengue chsnictcrijiipeodr. Thatuche finden wir dwin, 
d&M dich die Krankheit, aU Epidemie, vorhen'sclicnd auf Siiidlc W 
•chrilnkl bat, sieh abut auch in dieser Beziubun;; detn Gelhfiebi^r an- 
Bfliliesst. lu dem Beriilile (XII| üWr die Epidemie 1850 in Kord- 
Amerika wird atudrUek-iicb bemerkt, daKS mit Ausnahme vuii Xuw-Iberia, 
La., aar Städte von der ^^uche heimgmucht worden sind, und aiicli 
saf den Antitleii waren i^, wie bemerkt, fast nur die an der KUste 
gele^eoeii Ktädte, in vrelehim die Kranklieit als Epidemie auftrat. Icli 
behalte mir vur, andere hierher ^rehürifie Beohaiditimgnn bei Krörteruiig 
der Frage über die Ueber(m;;barkeil von Dengue aiizufilhren; die 
Thatsache selbut dürfte Hich ungezwungen wobl daraus erklaren lassen, 
daiM tlaii enge ZusammengedrSugtlehen ^tSdlincher Bevölkerungen imd 
die damit unvermeidlich verbundenen liygtenisohou Mi8»>))tiiiulä dio«eia 
wie andern Krank bei t«gi fiten ehu-n besondent gilnaiigen lioden lUr 8«iue 
Etilwiokelung darbieten. De AVilde macht in der Bedchreibuo^ der 
Uengtie-Epideraie, welche 1872 untur der Oaniison der Featimg 
Willem 1 (Java) gelicn-acLt hat. darauf aufmerksam, dass die Krank- 
heit vorzugsweise die Bewohner von zwei besonders imgilnstig situirten 
HIockhäunem, und siwar ohne Unterschied der Kace, des Stande», 
Geschlechtes und Alters, ergriffen, die in günstigeren Verhältnissen 
lebenden Individuen dagegen auffallend versehont hat, uud fiigt hinzu: 
^dan iä hei niet gewaagt om de ungezondheit der wouiugeu als de 
n&asto oorsaak dier preferentie oan te nemeii." In der Epidemie 
1871 — 72 in Caletitt« entwickelte sich die Krankheit zuerst unter den 
die &rm»ten und am dichteitten bevQtkeiten Stadttheile bewohnenden 
Juden (IJerichl VLl); Smart erklärt (ibervölkertu WohnrÄnme uud 
Si:hiffe als die LiebliagssiCise der Ki*aukheit . in denen »ich die inlen- 
itivsten Seuelieheorde bilden; in der Epidemie 1780 in I'hiladelphia 
herrschte Dengue TorKugisweiflc in den am Üfcr des Delaware gelegeueu 
(schmutzigen uud llbervölkerten, den Sitz de» Frolctsriatea bildenden) 
älrassen, wahrend die vom Flusse entfernter Keb-gi^ncn uur wenig er- 
gtiSen wurdeu: in St. Denis (Ke'uiiien) bildeten, nach Colholendy, 
die übervölkerten Sladl-Quartlere mit dicht gedrängt »leltendeu lläusi^m 
den IUupt«it£ der Kruukheit, wührcud iu den in der eigeutlichca Stadt 
und innerhalb Gärten gelegenen, somit von den Nach bärge bXuden g«- 
treuutea UauHt-Tu die Seuche nur vereinzelt auftrat , da aber, wo sie 
erai'hien, zumeist die ganze BewobmT*cbaI*t des Hauses be£el u. «. w. 
— In Tieleu andern Kpidemieen hat die Krankheit aicb allerdiugs 
gleichniässig ttber die ganze Stadt verbreitet. 
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§. 17. Kino fast absolute I ;nabliiin;;if;kc>it ilagt^^tm liat ilte Krank- 
te itavt'rlirt'i tun ^ lllternll und ku nllen Zwiteu von liacen-, Xationalltüta-, 
Alters- und Geschlechts- Verhülfnissc» orkonnuu lji»sen ; nur «■i'nägt- Bwib- 
nchter, wie Squapr, Maxwell nnd Htedroan aus der I-lptrlemio 1827 
niif tlon Anlillr;n, hnWn ein »eiteiiere« und miltlcrc« Erkrankt-n uuicr 
fk-n Nr;;cm antrctmft'cn, in diT Fipiflomi« i872 aiifJarn will sich, nach 
de Wild«», rtifse Kncc «ot;nr einer ftiat nbHol«T<'ii rmmiinitüt von Jer 
Kraolclicit ci-frcul kibcii; in glL'k-her Weist- lK;rkhtL*t Piisqua über tÜv 
Epidemie in JUenghoei: -die s'eüt di!«ting:u<'-e par ritnmunit^* rcmArqiiable 
(|n'<)nt moulr^c les nriirs, wobei er allerdings liinzutllgt, das8 ili<>«e Kaco 
in Egyptcii, ftm Scnegftl n, a. O. aiclit verschont wurden ist; auch 
Christie erklilrt, d:i-'<ii diu Kin;i;f»lifH'Piien mit' ZanKilwir weniger srliwr-r 
al» die Kun^pÄi-r ßt-litu-n hiittun; tlu;j«'gcn laiid<-i> KcnntMlv iX'2i in 
GadBobcrat und Müller und Maris oii 1872 in Amny zahlruiehere 
and äuhworerc KrkmDkiingen unter den Elugeboreaeii nJä unter Euro- 
pScrn. lii CucbinohinA wiirttu, nach den Beubat^ihtuiigen vnii Breton, 
die Kranfcheitaßlle unter dem nnnanii tischen Theiie der HcvJiikpvHng 
viel hiiufiyer, altt unter dnn Chinesen. Rine heBondert^ Priiilispimilinn 
fttr das Krkninkfn iin DfUj^Ti" will Wisc in der Epidemie 1872 in 
aeca bei Individuell gefunden hnben, welche an chirtu-^ischen Ki'ank- 
^ten litten, auch sollen, nach Itrnkenrid^e, in der Epidemie 1A73 
if Manritiufl Kinder sieb einer gowiesen [mmnnitnt von Dengue er- 
snt liaben. — Wie weit sdlnn die)*en vereinswlten Angaben Vertrau™ 
Eaehc-nkt werden darf, irni*'» dj»bin gestellt bleiben, jedonfail» bilden 
Srartif!e I 'ntersehiede in den Erkrank utigrrerhültnisnen einer gomiiwh- 
ßevjJlkeniDff nur seltene Atisnahmen von der oben ausj^esprochenen 
^meinen Regel. 



§. 18. Uebor die spmßsche Natur noii iJtttfftie kann eiu bo- 
IndetLT !Cvr«ifel nicht bustelien: olle Btiobachter erklären daa I^eiden 
eino Infectitinaknuikheit. (wenn sit- diesem Gednnken «ueh einen 
Brschiedeneii Ausubiiek geben), welcher eine spoeifisuhr- TJrsoriic, ein 
rankheitsgil*!, zu Gruiido liegt, ober dessen Eiilstebun;» und AVt^sen') 
lenlings daHselhe ijnnkel, wie bcÄÜ^lich uÜer übrigen acuten In* 
ctionsfernnkhcitcn schwebt, und von dem «ich nur sciTiel mit Sioher- 
sil «oüsagen laAst, dass es in seiner Wirksamkeit (vielleicht auch in 
iiner Genese) wcBontlich unter dem Einflüsse hoher Temperatur steht, 
W8 es in seinem Vorkommen gewillte Bexiehungen zu Mcereskflrtcn 
den Ufern grcrsser FIüsbo erkennen Uisst und dio grOwte Ver- 
teiinng in einer ge^lrüngt lebenden Üevfllkening zu finden st-lieint. 
Ob dies«» Oift überall, wo es »ich wirksam »eigt, originär entsteht, 
ob eti, nur an einzelnen Punkten endemiHch, «ich von diesen au» unter 
:.-■ 'iicneten VerhüHtiiuseu weiter verbn?itet und ewt zu einem allge- 
iii.i!i.rcu Verherrseheii der Krankheit Voran lasMtung giebt, auf welchem 
Wege, resp. dorch welche Medien diese Verbreitung erfolgt — über 



1) Aiirli b«l illnanr Kruiklmli liU M MllMtT«nUi>rilI<b nkbt au VcnniithnniNn fiber dn 
lurMlIi»!) ('Iilrut>-r ili>« Kruil[h*IIMnRM KdfpliK: *■• hilion DIl-IiuIi iII) nnil Puitptn 
da^Klb« riir eXDi-a l-rK-bli-n Keim crkUUx. CLarloi, ärr <U( Ului >'jU l>nutisr-Krui):m 
tiBunnMit nni1 In ili'iniuilbim UMun. niii'Ilii'lit KilppTWlii'U , t.ii.utlf m iwlb^^Lm dmii 1 
lila A KruitliAlUUsD. ■aEoitancn liat, böll dliftK tit uricaiilactiv SlsnivuM und ti:A«li>l 
gnialgl, Uinai «ist apHiiUflin BMmitniut '*' 'l*^ KpuiUiiTluptoeeM WliiilcKVn. 
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alla ilictw und nndei'e Lucrlii^r gt-Oiürige Fragen g^ben ilie liislivr j^ 
nuiclitcii Ik-ubat'IiiuaK*-" kuiiK-ii siclici'üii Aul'scblusa. -~ Bei dvni <-r»t»ia 
fillf-emniin-'H Aufirt-ii'u von OL-riK"'* 1824 in [lulien und 1827 — 28 auf 
ik-ii Aotilbu unri in ilen Hililiioln'n Kiislüii-Sliuiioii von J«i>nl-Aiiiiirika 
biit iicr Gliiuljt! lU) (!io Vcbcrtragbarktit I»üz. Cotttaijiosität ilf»r ICrniik- 
lieit nur wciiigv Atihlingi^r gcfiiitdvu'): nudi in dun nXcli8tfu)t:eutlcii ricx 
Dcccnnien, iiuicrhuH) Wfilcli<*r diu Kniiiklieil allerdings iminor nur iiaf 
iriigrrr Ki'üisc l>i-sflin»ukt Kt^bt-rrsclit, »m sc> naebr aber eio sithertrix-s 
Ürtlivil über dit- Arl üirtr Verbroituni,' gt-Ätnttüi bnl, bahi*n nur wenige 
Buabachu-r sieb oüta<rliii.'di.':ii lUr den , itmiUigiüstn ' Cbnr«i-lcr i-nii 
Deu^ue nusgeaplWien, uiwl cnst die j^i-oswe Denguo-Kpitlomlc dur 
Jahre 187t — 73 in den ti-opicchcn Gcgt-ndt-n der Üatlk-ten Hemisphäre 
hat cincu Unischwung d«.T Memuugcu berbcigofÖhrt, das Lagi?r der 
Anti-(>intJigiunistt;ii wwsfiiiliijib yvlichlet und die KrÄnkheil aU äsm 
,iiu bik;bsicu ürailo conUgiöf«" t-rbcUeincu laesirn. 

l>io Boweist' für ilii- aui dem Woge der l'cKi'rtmguug vcrmilloll« 
GciU'8e dw Krankheit &iud horgcbolt au» den Beobacbluugvii, wulobe 
Ober dns Aufli-elen »Urselben nninittelbar nach Eintn-fft-n vrknuikter 
ludiridiicn aus infirirtt-n Ongt-ndcn iii bis dabiii ^<fäunde Uertlicbkvilen 
gemni'lit Wdivlcji «ind, ao <in>!t man. wio lumiuntliL-b iu dt-r KubMxt ffn- 
tiauiitou Epidcuiif-, diu Kraiikbiriis-Verbrciinng von Hafen zu llafcu, 
von Land ku LjukI längs der Waast-r- und Land-Vcrk('br(is:ra*s<.-ii, wie 
von Etappe xa Elapp«. verfolgen konnte; eine« femonm Anhalt für 
dio Beantwortung der CV>ntngio«itütä-Frngfi im nffinantiven ^Siotic gab 
die vielrac-Ji ItruhacbtRle Thiilsachr, dass dtn" Seuchtin-Ausbruch in der 
DnmittL-ll>ai-L-ii rmj^cbuiig der ziiL-rst Krkr.inkton crf-dgt ist, das« sich 
vua diraeni Punkt« aus dann WL-itt-Ti; Siiucbeii-Het-rdü gcbibU't haben, 
die Krankheit so durch Familien. Häuser, Strassen a. ». v. fortge- 
«ohritti'ti I»t, da&s dtt.>juuigcu Indlvtdui-n. welche mit Erkrankten am 
häufigslim in tin mittel bare IJeruhrung traten (wie dio nacbstcn Ange- 
hilrigiMi iler»C'Il>t'ii, Aer/,l«, Krankonwiirier) ara siehersien und si^hnellrtoo 
i'in i.>pri;r dt-r Kpidi-mic wurde«, dna» I«>liru»g, reep, Vermeidung de« 
Umgauga uiit Kranken t>chiit2 vor Avt Krkr:inkuug gowährte, u. s. f. 

So jVap{>aji[ viele die»<:r ftlr die Uel>t;rlragbarkctt vuu Dengue 
geltend gtintai-hlen Beobachlungvn auf den erait-n Bliek «reclioinen, an 
wemjc wird nmn. In;! uiiIn.langrniT l'iüfung derselben, allen eine gleiche 
Bewoiskrafl i:nzii«precben «ich veranliiast sehen, lind wenn «chon auf 
dem Wege einer (i'ili-ben Kritik der Glaiilte «n die „eminente Conta- 
gioftität^ da- Krankheit erschUtlert werden mue^, m falluu nudero, Xiox 
den Anhängern der Ceutagiosilitä-Lelirv uuhcrQckiiichtigt gobliebmie 
TlialBflchen hierbei iii^rbt weniger schwer ins Gewieht. Indem ich 
naii'b nur anf dio Ki'ürterung der wichtigsten hierher gehGrigeu Ge- 



ll rDtcr 4*n irhtiielicii At/oa, '^•■Wtf dl« Ki4Ami»* IAM «ad Ave (|>IIpi<pu nvriDMlIca 
«■■IwflfliF dar Kmillirit in ro.unm. KMipar a. a. O. bPobM^ui tulini . tti ebrJii mm». 
«(<*W*«Hfe ftr lUv CvBlaSt'iillI •«••■qtfDCkc« Inl. M dau JackaoB (L c- MX| nUl 
»■cai nftUrta ke4i(it'r .n u ■Itooff« Ihil la Uin iflAniUc oI imi la CilnKt« (a. k. Or- 
WmIm InduBUlt klBuial all tkt mutnaX wmi of Uip Ätj brllool tlial tke illinac wm not 
«rin-»-"' ■■ t trum Mau i- • ■■ -•■ii«i tkf fpTBrii- ta tbo »■? In *'■ ''•- "■l-mt* 
II- -L^mrlm •>: ' ailviii llipe.^ bamj la » T«r7 <: üij* 

II' -..■■■•u. tat iva .' .. &nr Stvdiiiau UU.I Ouck. v . Im 

ttrmwi-v-in aiir <1iiB> norilMn' '•■•c»'»' ii rniUoil« Dur If I i'knti B ■!• il' 
Hli>l^ir Orr CMili«tlu'(U4>-ThMri« uU: Mob Bocfe In Jahn IM« <" 

mRk« iTf« Rrkltelna. tm OM«ua«ue n Wragf, Aruulil u, v, &, ■ 
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bti^iuuktc beBchrtnko, mache ich zxiuScIut auf die Kritikloeiekoit 
''äafraerksani, mit woVIier in vielpn Fällen da« Auftreten iler Krankheit 
iD «üizi-lnon Orteu mit dem KintreSüa roa ^vLilfcu odvr L&ad- 
ProvouienzfO in Vt-rbindung {cuWaclil und bcurtlieilt wonlmi ist. 

Wähj-end Cock (I. c. 46) es als ausgomacbt ansielit. \laaa die 
Scucliß im Jahr«? 1827 durch ein Schiff' von St. Bsrlhotemow nach 
St. Chrißtophcr eingcflchlfppt worden ist, erklärt Sijunor, der di« 
Kpidcmio auf dioser Iii»rrl boobaelitet hat (1. c. 22): ,It is not tacBOt, 
tlittt tht; prosimt diisuase sUuuId im cualtid(M'L^d ii» haviup bccn brougbt 
lo thiü ialand hy uu-ana uf uoiumuuiciLtion" und auch Waterson 
«prichl aich (I. c. 309) mit Eatschiedenheit ftir den origioäreu Urspmng 
dor Krsnklieit daselbst aus. — Dor Ausbruch der Kruakbeit 1828 ia 
HAvaima wurde raii dem Eintreffen einer spaniachen Kl.ittille in Ver- 
bimluiifc jL'cbracbt, welche von der »Udamc-nkanis^^lien Küste kommend, 
CurÄ«;iin. MM Dengue cpldemiw'b h«rr»rht<;, lierülirt hatte; dagegen er- 
klärt Robert (1. «. 315): «Q cet bon d'obtenrer Q<£aDDioioB qu'avaut 
^Tarrivi^ de l'amiral Lnburde k 1a Harauue, U y ax'ait d<^j^ iine ma- 
' lie ik peu pr^ de m^me nahirc daua lea porta de (Juba et de San- 
Ya^, oh rt^inipajfo et !a gamiaon de Ia corrette du roi rAretiiza on 
avaiunt k'U attrints." — In dem Borii^hto über die E]>ideiuie 1850 in 
New Ibt'ria, Ln., wtirilit dfis Auftreten der Knmkheit auf ein Individuum 
sarückgcnüirt. welches au» New-Orleuuti dahin gekommen und bald 
Inaoh seinem Eintreffen «rkrankt war; gbut**, ftlgt der DerichterBtattur 
hiUKu, „Ihere vaa uo rouaeetiun between ihe lirst and »eoond «.-»»«s, 
iho «ubjvcl of tlj.j first being a straugi-T: no one bat hi« mcdieal atlen- 
ijlant visited him . . . Again perarma fimm thc tatunirr, who visited 
uar villoKC, and romaincd any leugtb of Cime on busiuesa, or to nurso 
thc Stck. touk the disoatfe on thuir rctur» homo, but in no instance 
did it spread amonjr the other members of the family." — Vauvray 
glaubt, die DL-uguc-Epidcmie 1A71 in Port-Said auf Einaehleppuug dei- 
cKrankLeit aus Aden zurackfiilLreu zu müssen, mit welchem Rechte, 
.mag man aun »einen eigenen Worten beurtheüen, indem er hinzufügt: 
gjc dots dir« toutefois quo Ia dJitTc deugue a r^u6 fpidemiquement 
en 1868, et. d'apr&s m«A conti^re« eiviles, cbiique anni^e, ver» l'automne, 
OQ ea Irouverait quelqueH vbs laol^a \ r|u'eidui co eerait unc mnladie' 
endi^niiipiti, il »^eruit donc udmiHsible qu'A certaiui) momout* eile pr^te 
le caract&re t^pidernique." — In Lima brachte man den Anshmch der 
Krankheit 1^2 mit Kinsclüeppung derselben bald durch Chiaeaen, 
hnid durch Deutsche In Zusammenhang, vrRh;he aus Rio dahin gc* 
kommen waren ; die erste Voraussetzung bezeichnet Smith, der «Jarllber 
.berichtei, als asim iiuhallhar, die zweite aleht er für begrlindeicr aa, 
^allein die Schilderung, welche er selbst von der unter deu Deutechou 
beobachteten Krankheit glebt, beweist, dasi* dle-se irnglUcklichcn gar 
nicht au Dengue, sondern an schweren typh^cn Fiebern gdittCD 
hatten. 

yichls spricht ferner, meiner Awiuht nach, so wenig für und 80 
lelu- 'jegen die Contafiiositäl, als das plötzliche und über einen »ehr 
Kr«fM'?n Theil der Bevölkerung gleJcluteitlg verbreitete Auftreten der 
Krankheit, wie es an den ver^'hiedeiuitcn Punkten der gri^ssen, von 
Dengue überzogenen Gebiete beobachtet won]cn ist. Don boroita im 
Einlange zu dieser Untersucliung hierüber mitgetheilten Daten sehliessen 



56 



I>«ipae. 



«ich anJore, gleiclilauteude an; gin New-OrlciiQ»,* erklärt Dumarv«cc[ 
aus der Epidemie 1828, ,,thc dtse«»c wa« not propajrated by con- 
lagißQ, l'our persona were «ttAfkrd br it at llip fMtme time, and iw sjiread 
was £0 mpid araong tbe inhahiianti«, tbat in fight er ten dajB at leaat 
nne-third »f tlm population was labuuriiig undcr it» influfince;" Twi« 
niuR spricht »ich üWr die Verlireitimg der Krimklicit 1824 in Cnlcutt* 
dahin ans (I, c, 13): „1 du iiut kuoir ihat nny pniof can hp nddacod 
bf tlie coutagimia natun; o( this (Uacasc; un the contrary, I liiUii-vc it 
was not couunimieahlc from one persoa In anotbnr, )ii.>caiu(> it aroB« 
at the eame tiinv in renintn parts uf thu town and atfected pcrsous 
who bul nnt hiul any communicatiMn vrith «ick penple. It« prugrüM 
was uot that slow and ^Tuduid raanli wbich di'pcnds un pt-ntf>nal 
eommunication and ean ni'lnu be iractd." — Wra^;* msiimipt Rcine 
in der Epidemie i?50 in Cbarleäton hierflber geniachiMi Erlahrungrn, 
welch« vollständig mit den aiM der Epidemie iy28 daselbet von Piek- 
«on mitgethciltirn Tbntsachen (vorgl. oben 8. 48) ttberelnslimmcn, 
dabin : „I do xml thinb it contnffioiis becaiiso its iuvnsion w»a eo 
Middi-n and gxmKral, »11 over the fit}', tliat luiy Httcinpt to trace it 
from palictit t<> p;itient, from hooee to hottse, or trom quartcr to 
([uarter, would iitlerly lail." 

Durch diese EigentliUmlivhkcit in der Gestaltung der Epideoue 
schliroüt Rieh l>(*npne .-itit's rridenteiite der Influenza an, una wenn 
mau s«rftde in dicM'm L'iastande ein wcseullicL«» Argument gegen die 
Cunlagiositat vnii Infliifiiza gefunden hiil. so wird man denselhnn Stand- 
punkt in der Kritik aiich der.Denjciie-Kranklieit gegenüber t^inxunfhmcn 
nabeu. — Eine weitere Analogie xwiw-hen diesen beiden Krankheiten 
bildet tibrigens noch der Umsland, liatt« zur Xeit von cptdemiäcbem 
Vorherrsehen von Dengue, ebenso wie während InflucniMi-Epideraieen, 
Erkranknn^'en unter Tlneren he<d»«chtit wurden aind, wcbhr da» mehr 
«ider weniger frappante Gi'priige dur üfngUf-Kranklu-it getnig('n haben. 
DeraTlige Ueobaetituiigen giod ans der Epidemie 1784 in Cudix von 
Cubillas, au« der Epidemie 1872 in Baroda, wo voi-zngsweiae das 
ilindrieh litt, nach Berichten indischer Zeittingen (Eriend of Irwlia il a.) 
Ton Martialia und au« <ler Epidemie dessel1)en Jahres in Itangnhn 
von Slaughler mitgethuilt: hii-r ütlcu vorzugnwcise HauHthiere (Munde 
und Katzen). 

Ein drittes Argument gegen die Annahme eines „eminent con- 
tagi&scu" Charoclcrs von Deuguc gicbt die in vielen Fälle» beobachtete, 
relativ sehr enge Begi'iinxnng der Epidemie, das Gehnndensein der- 
sulbtin an beHtimml« ertliche VerhältniBBc, Über welche hinaus die 
Krankheit, trotz uisssenhafter ViTsehU-ppungi-n, nii-ht gndrungen ist. 
— Waring fügt seiner Beschreibung der Epidemie 1828 in Savannah 
die Bemerkung liiiizii: „Not one easu is kiiowu Ut havu uriginaied iipnn 
the plantations, and aithough some persona after hsving iinbihed ihera 
went into the country, it is not »ecertained that they propngat«! lliem 
in a aingtc instaiice, Theac factit conchtsivfly finiidi the argnmenl, it 
appear» to me, agninnt the auspicionü of contagiim or importation.* In 
derselben Weise Suasert sich, wie oben micgelheilt, Osgood Über die 
Immuntittt, deren sich da« Innere der [nttel Ouba bei dem Vorherrechen 
von Dengue in Havanna und andern KUntenurten trotz Versclileppimg 
zahlreicher Kranich eitaftlle dahin erfrent hat. — Wrngg hebt als 
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Beweis gegen die Contagtosität der Ki-ankheit den Uautaud hervor, 
tlniix dir- Epidemie lÄnO auf die alleniiicliste ITmjfopend voa Chsrlostun 
boscbräukt f^cbiicbeii und nicht ins luiivrc Hva Lfttidc« g<!ilning«n ist, 
,iüthoii|^li l[ie city wns Lhn>ti^i*d with pHPumR frcitn »II pari« of ttie 
ii('i(rhb<rtiriii^ crttinlry, on bu»iiie«s . . . Thrre ai^e st-rfral instancos, 
in wbk'li aftcr thu ^9fltcut poüeibtu vxjioüurv , the diMiHBe tviut not 
dcrelofifid.* — Auch l*Äaqnn erklärt, <Ia»9 die Epidemie 1878 in 
Bengbosi nicht iraportirt wurden, «otKlern dort atitochtbon untt^tnnden, 
dasa die aiiBu^hlii^sslicb auf den Ort beschränkt gct)lieb«?n und das« 
«0S3i>rhBlb der Stadtmimcrn nicht ein KrAnkheitsfiill vorgckommon ist. 
Dite«_'n »icli »■idi-rspn'chc'iidvii That.s»chca gegontlber wird man 
die Frage hezttglich der Uebertrasbarkeit von Dengue vorläuÜ!; noch 
nU ritte offene zu hebandeln Lttbeiij eben darum aber aueh sii-h einna 
UrthciU dorül>cr enthalten mUsscn, wo die Krankheit heimxh iet und 
Wo Äie nur eiiijre schleppt vorkommt; iHese Vorsirht in der Kritik ist 
am iit> mehr getiott^n, als dna bisherige Verbreitungaßfbiet und die 
bi-litriye Sniflu-n-Oeschifbtn dicBcr Krankheit offeidtar nur in raiingel- 
hAl'tcin t'mfange zu unBerer Kcuntiu^a gelangt ist. Wollte mnu bei 
der Erörterung dieser Frage von dem Gi"nnd*atKe ausgehen, alle die- 
jeuigm i'mikte innerhalb dps Verbreitimgsgebietes von Dengue als 
«ndemisohn Krnnklieiishe«>nte zu bnxeichni>n, nn welchen dio Krankheit 
••hnL" Mochwuis einer Tiin»tifpL'giinf;ent;n Einsrlilt-jipvuig von Dengue- 
FiÜlpn ein- «der muhrinsU epidemiseh geherrscht hm, sa wUrden in 
der Tlint nur wenige übrig bleiben, wekbe aas der Reihe der ende- 
miseben Denguo-Heerdo ausgeflchlosson werden miiestcn. 



Littcratur zur Oengue-Krankheit. 
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III. Epidemische Schweisskrankheiien. 

I. Dtsr cugliäclie Sebweif» >). 

g. 19. Im Auffiist tli*a Jnlircs 1486i kuni %'nr tlcr filr, ilo* Httr 
Hcinrii^lis VIJ. von Kiij>l»ml sie(»reichc'n .SLlilnclit boi Boswtrth, brach 
it«r ik-11 Truppoii eine mönlL-riscIie Kr^ukbcit au», wl-IuIio iiaob dem 
eseiiilich«t(-n Sj-mpt^in mit dt^m Namcu dev Üchireis^ueJä (steeating 
sickuesaj belcgi. sii'ti schnell ll!>er da» ganxe r*aml verbreitete, UbeTall, 
wu BIO cTäcIiicn, ziihirt>ic]ie Opfer forderte und erat goj^en Kude d« 
Juliros (nrahrM:bt?iiilii.'b im Novemlx^r) erloaeli. — Diesttlliu Stuctiö trat 
im Kommer de.t J.a)ire» 1 507 in Lnii<Ii>n von Xciiein auf, erlanjfte 
dii.'«in»l j«h1'»oIi eiiio weniger weilet Verbruituiifj im Lamle uui! war 
bereite im Herbat'* wieder verHfhwnnden. — Ein dritter Aiisbrucb der 
Subwemsnclit erfolgte im Juli des Jabreg 1518; aaeli diesmal giii;; die 
£iHcleTtiio vou Lundun aiiit, schritt innorhalb der nficbsteu 6 Monate 
nfter eini^n ^ruRsen Thnil Pinglands tort nnd soll, einem weniff ver- 
bilrsteij Gerllcbte zufoi;;«. «uch in Calais, jeducb nur unlcr den da- 
ulbät U-bünd^n Kiiglüiidem, geberrscht bal>en. — AVUbri^nd nun in 
alleo bieherigeii Kjjidemieen , mit Aiistinbrnc des eben erw-Xbnten Vor- 
koiamcu« der ICrankbcit in Cnlnis, dieselbe aiisscbltcsAlioh auf Kn^land 
[auch mit vollkommener Vurm'himtmj^ von Bcbolilami und Irland) bo- 
idirflnki gebUeben war, verbri?itete sie sieb bei ihrom viert<-n Aiit- 
trelii/i. im ^fai dwt ,Tabn.'s 1^39, über eiuun growen Tlieil des euro- 
püiacbeii Contiuotttt's. Auch dit-»inal t;iiig die Heticbe von London aus, 
adirittmit gnu^r ricluifclligkeit Ubi<r gauis England bis an die scbet- 
tiflcbe Grunze fort, ohjio dieselbe jerlocb zu Uberscbroitnn, erschien im 
.Inli in den ITitfen der Nord- und Oatnee-KlUlen von Deutschland, und 
verbreitete sich von hitT aus inntM-liallt di-r nUcbetcii ö Mimate tibt^ 
g»ni Denlseblaiid, bo wie Über die Niederlitnde, Dinemark. Sebwe<lün. 
I/iel'1niid, Litlhnuen, Rusniaiid und P«den; in der iScbweis, wo die Seuche 
arst iio t)ee«mber auftrat, blieb sie mir auf den nördlichen Tbeil 
ffljual, Solothom, Bei-n) bescbj-änkt; Frankreieh, so wie die südlichen 
LSndor Etiropai; blieben von ihr ganz ver*cboiit. — Wieder vorRifi^jen 
2Ö Jahre, ohne da&s sieb irgi'iidwo eine Spnr dieser Krankheit s<'Z»-'isl 
haUc. aU siff im April 1551 in Kitgland, und »war diesmal in Shrews- 
beirj", von Neuem ausbrach, »ich iqit grosser Bö«irtigkeil llber du« 
nnxä Land bis an die scliottischo Gränzo verbreitcio und erat im 
September erliwicli. Der eur^opäwche Continent, bo wie Schottland und 
Irlaad, vohin die äeueho niomnla gedrungen iot, blieben von dieser 
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Kpidi^mie gnuz unbertlhn, jo^och soI)«n, oinem Cr«rik-hte mfelge, 
^leiclizciti^ KrkrAnkungcn oii SchwciJusHucbt tmtrr tlen Im Aunlamie 
(Frankreich, XitxIerlanSe, .Spanien) lebemlen Knjfländem vorgekom- 
men sein (?). 

Die ochildemngea, welcbe die Zeiigenogäen von <lit>s(<r epSter mit 
dem Namen des „englisclien Schweiswn* bczeichneleD KrnnkliL-it ge* 
gcljen haben, tra^n ein im Allccmeinon ziemlich cinlicitlicljfs G«- 
prüge, wiewohl offimb«r Örtliche Kinfllbwc, vor Allem ab^r ein mehr 
txler 'wonigcT ratioacUos, resp. zweckmilaftige^ oder «uLüiUicIivs ilctl> 
verfahren modiGcirend auf den Verlauf derselben eingewirkt haben. 

Sdlen ßiHRix» 'i«*» KmnlthriUnnülirtii'h*! I>n)(lrrimi(I-Kn>L-hi-ii)iin)Trn vorhWTt 
mvist prfolfflo ilor^rlhc pl^itilifh. gi-wolinlit^li xnr Kiii^hlirit, mit Vrtift itnr] dkXMif 
folgendf-r llit7*; plcichwitig kUg'lPii dir Kmiikrn nbor !ii*lig<-^ llpraklopf'-ti, Kopf- 
Mliinrn, Allii'uiiii'lh, ein 0(?fnhl V(m Urilck oil*r Zitliiaiinenii^liriiiniri!; iti der 
Mnj(CbgCff«ti(t. l'cliligkcil. iirtd nnU'rSwijfcrunja; "iicwr Syn»j)l>>mo und oll^'nuciof^n 
TaiTfcor flür Hnnl lioM-'h «in tiber den Knrpcr YtTl)rtiloltr, pr''fn9W Si:li«viiw und, 
wi« vinielDC Ue<ib»cliter vrwuiinvii. ein ÜevkijfL-a. paiiulosuä oder veaiculiiar.i F.^nB' 
Ibcm nus ')■ 1" K'1"8*'K ^«rlatifccii-ii Fulkii livs*fii üv KrAukbeitdc-rsohriuunjirD 
nach 2i — -tS SlundvTi ii[k;1i . üiv fM'liwi'itiev v<.'nrind<.-'rlcn ^ii'li allmalilij; . «b itvt 
rckliJiclii! lUnifntlecruoK unä AWbuppaux der Uoai «in oihI nacb dciu VcrUafc 
'(ni 1—2 Wochtu war rallslhndig? Ucowang «rfolgt. — l>tn Kliwcrcu Verln«/ 
der Krankhi-ii chantcU-ricirlcn glcicli an Hi-^'inn \im Lvidm» uuftn-tvnde , licftige 
1>rcbr*lt-n>cliciDniig(-ii . inUrnsiTtrr K'»pf»f him^m , IMirini. Coiiviilvionrn und lin 
ricli trhiirll mlwickclridcr nnmirii-cr 7n.-lAniI (fotnniili-TilU cl inc^iUl^'tll^1 »oU4)r>, 
in wulcbrm. wie i-^ ln-ir^l. dir Knuikcn iiTiffhltiMr «In^n, wi;nn i^Ji- nai> drmmlM'ii 
nlclit imfgiTliltidi wiirdi-n. AI.- «ndf r« i-iliifi^ fn-hwi-re 8yiii|>innif! wrnlfii »'oUi- 

Juathi' i^tliweis** »od nusfecrrie Atltcninntli t>ciiaiiiil ; diT Tod tr»l rImUiiii itnlKT 
eil Ersehn nungcn von ÄFidivAic oder ikügetncincr Paislysf. icuvrcilcii »ehua 
wniigr Stundcu [incli tireinii di*r KrnnkhcU da, Miiii&g wurrn tdti' oder iiichr- 
mtiligf l{ii>:krhlU-. bMundi.Ts wenn die Kntnktrn im craien Antaltc nur wniig 
girtchwitit hnUrn. 

Dil" fhituT der Epi'Vnii-e WHr an pinK4>lTipTi (Mtii nur «iif nr«.'Tiigr (3 — 7i 
Tilge, JiMitK'i.tl mif 1 — 2 Wiii'Ju'ii liivirliränkU rini? iiurlirwOchentlichf I)«nrr yrli^jrtP 
jüd^iifnlU xti drn Atmialimt-ii ; imU dii-m-s relniiv splir l(iir:ifn Bi-stiiiidcs ilsr 
Seuche war ilii* /jilil der Krkriin klingen niie raorme nuil such die SHrlilith- 
lldikeit iiii vielen Ürteit eine Kehr grn«se. wAhi'end in anderen von Taitseuden 
von Krflnkvn nur «enige erlagen*). Wie weit louile \'^rhklUiiMe , wie weit die 
ItrlinniltTiiii^jimetliode auf die ilolie der Murudiint tou Einllun« gvwefeu ist. liuat 
nkli lirute )>diwvr rnti<i*liei(len. ji-di-nrallK aber inig dli' dvii llirrnjieutiff.hrn An> 
•cliautintfeti jenrr Zeit «iilnjirrchciidii dtiiplinretlmrlie MrilitMlr »i der griiwxn 
ßterbliclikeit wesenllick bei. Vxal in den «]Hin-reii Kpidetnieen liljorj.iMiBteii ticli 
die eii)rll§eheD Aenle von der Verderblichielt dleees Verfalireiis, .sie bfetchninkleii 
9icli auf eine mehr exspectalive ßehttndlunK ^'i'd Bo verlor die Svuulic liier, wie 
ftUi-h in L>ciite>.*liland, wo dieses ralionclle Verfahren jedorh ent ([Of^fii Ende der 
Epidemü- £in]rui^ fund, vjclrti vun ihrem Schrecken erregenden U«pr*i;e. iudnn 
die .SUirblidikeil mif ein Minimntn hrrab^Rnk. 



1) ViiR raalrlcan. vlDom dor riiTerliHti/ntnn II«Tli-JitfnlaXU<r. Joe illo KilnkliiHI In Aoi- 
irt^rTvc lHHj|jacbv<T hU, wird Atjt Kimnlhoiti rr>it M^xfnift^rk'ii fml^^^hnn , Tjr«*Dglnv» 
«IM-Iihll* Arn tu Uulluid. xi^ileht ii<ii .piikinlui |>Lmi.' riiu]iunDlm*. Flu mMllHilvt 

91 ubnn d<m Atia>b<ti Obvr die Z>til der TodMrille tu Mclim-iuiurbt in rielvn n<v««il«* Ma 
imbeitlnut« Vcrtruiitii •cli'-iiij'U *ii Jürfnii. ilrJ »>•» aü' -Isr Vfliordiinllmmunif ilar- 
Mlben ilarh int iti-n nJi'Tdrttivliun V><r)a<if t1"r Kimikh-'ll iii iiiiti'tnrD nml doii arbr 
vallilvD diAncl«r In lAilero Oit4*u eu »cliKf^t^a ti^r .''littst v^lu ; i" i>nJ1"n dpr i^-i/br la 
n^MiIiUTB mvbr *I« lUAA. In freltierg iKiiliuuil I'hi. iUJ.h ■ihirrti AiiitiIvd OOO Indliitliim 
crlt^Mi Mla, IB CnpttihtiMD null ill« 0lelttlihkt:11 tu flnzrtnnj Ttk-"U 'Uv ^'D-tiii.^ a^h« 
von tM <sral<!ht hklxD. m Auitilnlm «allnii >iin luji»' KnUkholliml'U 1¥» nit Toilo 
vvrliuffn •'la, lu AnlwprpFD dbll? isan lira^ilwlb 4 Tum 3~tou T'idt" n. • f.. tlaui-uvu 
■lulimi In <>(iitlc*n v(.ii lOüi) »kraokUa aur S, In Mubarv luu Ml Kmitcii uitr 1 udo« 
I, Is blniMtiiuii Ulli Miilmi üni-u ilM Bmm var dl* SIcrbllchfceti Uu» i-npr<n«t Vac- 
lirMtuaR de« LMdvoa •inuaitninala. 
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J. In Stiologiaclier IJezielinnj^ iHt von i\v.t} Ucobachicrn deri^j^ucliu 

in Hij^'Iniiil {Ii:r Uiustaud kvrvur;;(i.-Eiol>uu wurdtui, dass dem Aul'lTflcti 
denieli>en jede&mal starke atuiutiphäriBcliu Xiedcrschtlij^e, zum TJieü 
au*:li dudurcl) bedingte UeberacliwemmunKCD voraufgsringtin, und aacb 
die Kpiduinie im Sommür des Jaliros 1539 aut' di-'ra Contiiiente Kuntpo« 
ist dmx;U dieselben WitterungsverUalmisse und weitreicbetide Uober- 
schwemmungt'Q üiitg<:-ktitüt worden. — Stot» iral diu KraiiUicit im 
FrQlüing »drr Sommer auf und ist iuimur apHtcsteus mJt Ito^iiiu dt^ 
Wiiiifln» erloM-lien. — Eine coiilagiös« UftbertraRung dor KrJinkhcil 
vriid von den uiciütvii imd »uverläsöigalen Beobachtcni entschiL-dcn in 
Alire<k' gestblli und so verditsut diu ^ViigaU? einiger Berir-hterstnitor, 
die 8>_'nolie sei im J<iLre 1529 durcii Sobiffe von Kogland nach Ham- 
burg pinj,'C8chleppt worden, niclit den f,'ünnf;«tcn GIttub«n. 

Schlipsslich »ei nwli erwähnt, da«» vorzugsweise das Ulillbt-attt^r 
anä das münolicbc Gcacblocbt K^littea bat, Kinder und Grci«« sehr 
(wlleu und wuniger beftig erkraukt «iid, an einzelnen Orten aber der 
b«iULrflig« Tbbil der Bevölkerung Btcb einer auffallenden Immuniltit 
v«m tlf.r Kraukbeit erfreut bat '), 

So bildet der „euyiisehc Schweiaa* mit seinem innerhalb der 
Jabru 1486—1551 beobacbteten fünfmaligen Auftreten in der Scucben- 
{{«scbicbtu eine in sich abgx»ebliMBi;nc Episode ; no pl&tzlicb die Knuik- 
beil im Jahre 1486 als ein den Aentten und dem Publikum vollkommen 
uobt^kauntes Leidc-n. uU eine unerbi5rte ErBcbeiiiung uufgeirctoii war, 
ritw ist flit' mit dem Jabr« 1551 vom Erdboden uiid aUbald auch 
Erinnerung der Völker verschwanden. Erst zwei JaliHiuuderte 
ipStor begegnen wir wieder dem cpidemiftehcn Ausbruche einer Fortn 
Tcin ScliweisMucht , welche, wenn auch nicht identisch mit dem eng- 
lischen Scbwoiiue, so doch demselben in allen, inneren und iiusitcren, 
Besiehungeu »ebr nahe meht und deren Üedc-bicblc ich iu ihren Haiipi- 
iQgen im F^lgendon eniwurtvii balc. 



"i. l>«r äcbTreissfricäel. 

(Suettv dcj Picard«. Stinte niilwir«.) 

§. 21. In der Mitte dcB 17. Jahrhunderts wurde man in mehreren 
Gegenden Deutw-blands, zuerst in I.rf>ipzig, später in Tlambiirg, Augs- 
burg u. a. auf eiuo »cbwerc Krankheit bei Puerpercn aufmerksam, 
welche bishur nicht buubaehtet uder in ihrer KigentbUmlichkeit doch 
nichi erkannt worden war, und welche dieBenhachter, in Bcrikksich- 
tigung de« in ihr vorwiegenden Syrapioms, eine^ Exnnthems, rajt dem 
Noujeu Friesd *J, F^n'n mtliari«, auch wohl l'itrpura belegten. — I5us 
Exanthem erschien in Form einer Über den gauaen Körper mehr oder 
weiuger gleichmässig verhrcitcteUj helleren «der dunkleren Röthe, auf 
der Dieb in vielen Fallen birsekonigroeee KnQtebcn (Papeln), oder kleine, 
mit Serum gefltllte Itlftschen (Bliliana) erhoben, erregle lebhafte« 



Ii Bo berltum «. a. Eook Ml LObMh: .ok ■nn* liidi. nul dB m dfa bUinc vod bedan 
vBD^ilim, wr*.« <.\ xKt\ c1* nkit try* bud ttmttnn «u* llranviii ^to 8w«4vdc^ . . , fing 
nuttut axT ilc Fi>:kru LiLc* 

St Itsr Kunr iri truiUlutl lal «OQ dt« (*ri)th*l«D, nslwi), (Uoi FliM Uolklioli OtMcflickc 

d«r HakI btqiBnonuiiim. 
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äcbwciufHcecl. 



Jucken, Htfind cini(:;e Tage in DlQilie, erbtasatc <laun und var voa 
I)eM|»aiiiatIon «ler ILint gefolgt In 'Icr gröascren Zaiil dej FiUc 
verlief die Kntnklicit unter stUrmUclien ErgolioiniingeQ, leithaheto f^e- 
Itcr, kleinem, frctjucntt-n Polttc, Athoninntli, liiinscrBtor Unrutio, Doltritm, 
Noscnblnteu, ConviiUii.nRn ii. «. w., Iftltlich, und nicht »elten tr«t der 
Tod «olHjn vor Ausbruch des Kxautlifiu» «in. 

Ks hlfjiM imgcwiBs, um wdt^hc der uns hpkanaten Kninkhciten 
08 sich bei diesem „Kindbetltrionel" Kohnndelt hat; vermulhlich war 
es Scharlach, der boi tuerpcron beknnntlioh häufig Tftrkoinmt and einen 
ehr ungünstigen Verlauf zu nehmen pdegt, in (W Zeil llbrigeiis. atw 
bIcIi.t ji'ne Boriehto stammen, noch wenig nU eigen thOml ich e Krank 
htiilAriirm bekiumt und von anden-ii exaiithcmalim'heii KrsukhHJt»'ii. 
bc9i>ndor9 dt>n Blftsoru, unlorscliitjden wonk-n wai-, £U einem sichereu 
Urtheile al>er irird man niu- 8« weniger gelangen, lü» bald nach 
Veröffentlichung der ßrtiten Ut;obfle.htiingcn von Hoppe 'J und Ootifr. 
WeUch'l xahlrniche Irrthllnier in die Lehre von diesem „FrioRel" 
sich ciuachticheii, ruun in der cinseiti^trn Wcim! dii: i:inc Krankhoits* 
enichi'inung, iIhb KxiuiihKni, aus dera SvniptomeiiMiinpIptf»? bmiiiägriHi 
Turttubiedeiiarlii^i- K rankheiti<t*tirmen, in wek^eu paptilSee oder rcäiculSse 
Exanlhfine »ufirateUj als ^Kriesol" bczeichoetü, ut-hHoDSÜeh aufh ««in- 
fache 8u<Umina, zu deren Vorkommen die eben damals eo beliebte 
achwoiBstreibondc 3Iotbode in aculon Krankheiten ansreichendc V< 
loMung gab, mit in den Krcu dii-ser Auffaraung zog und so scblit 
lieh »in« Verwirrung der Begriffe liorbciget'ilhrt wunle, welche ji-<l''f 
Vcrstäadoiss überhaupt unmöglich macht. — Dieai; Unklarheit in dem 
Begriffe ^Krtesei" hat «ich tn Dentsoliland bi» ina 19. Jabi-hundert cr- 
hall<*n, und ist die VefÄuIassuiig zu einer neuen BegritTsverwirrnng 
geworden, «U man im Anfange dcssolben uine bisshtr vorzuftsweis« in 
Frnnkrelrb und in IlahVn beobachtete und dort unter dorn Namen d^r 
ySuettc uiiliainy iH'kanutc Kmnk!u-it auch In Deutschland kennen 
Ictnte und auch difso in den weiten Begriff de« „Friesels" aufgehen 
liee», — FortgeaetKte Untersuchungen franntisi scher und deiitst-her 
Acrxte halM^n die vorliegende Frage wenigrtcn« ho weit aufgeklärt, 
Jabb man den vagen Bc^iiT ^^FneMrl" ganx uufgugelicn und die Urber- 
xeuguug gewonnen hat, donH die „Suette miliaire'^ der Fnuiz<ii<cn, f)lr 
welche ich die deutsche Boseichnmig „Schweiftüfrieftel" vurgi>dch huren 
bnb«!, mit allen jenen Kmukhoit^furnien des IT. und IS, Jahrbundertä, 
welche man in den ßcgriff Frieael zusatnmengefnisHt hatte, nichts ge- 
mein hat, 34)nderu daas e» sieh hei doraclhcu um eine eigenthUmh'chc, 
acut mid fieberhaft verhiufcnde, xumctst epidemiüch herrsihmde In- 
foctionäkrankhHÜ handelt, w. Irhe wesentlich durch plfltzliehen Ausbrurh 
«ehr profuser, stinkender Schwci«ie, da« GefiÜil von heftiger Zusamnieu- 
tcbnUning im «crobtctdo cordis, Athctunoth, Ucneklopfcn , gastrisch« 
Symptome, Milnw-hwellnng. zuweilen auch eerebiTiIe Krsehpinungen imd 
den, weikD auch nicht conäiaut, doch in der grossen i^Ictirzatil der FXUe 
beiibachtelen Ausbruch eine« papulCaen oder vesiculösen, seilen bullösen 
Exatithvma charactert^ttrt tat, guwÖhnhch innerhalb S Tagen verlitult, 



1l nutoTl* »«JlP* non uiina iiiK<r>*nnun mctM, (tut ipsu Act g iH— 1 IMIor. lJp«i IS 
lltom. In Halltr D»)'p noiL-prwt T. 4nJ 



6cli wclsjfrieset. 
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in lief MebrznJü der Epifleinieen einen «vhr milden ChAnu^ter trfi^c, 
in aiitkru aber eine Sterblichkeit von 20 "/o der Erkrauktcu micl 
(Utrübur hurbeifUhrt '). 

g. 32. Die Gtukiehte itei Sehirei»$friesdi reiciu iiichl übi-r den 
ibjjg des 18. Jalirhtindritfl hinuua ') : diR ^atrn tini;wi>ideuligen 
lochric-hton über «tit- Krankheit dntircn aua dem Jnhre ITlö, in 
irlcbom die»e!bOj den Erkluriuigeu der Bcricliterstatlcr zufolge, zum 
ersten Male in rerschtedeneD Gegenden der Picardie (daher als ,ISu«tt« 
dee Picai-ds" bokanut) beobnchiet wuiflo; alsbald zeigte sieb da« Lt-idoa 
ancb in dc-r Xurmandic und verbreitete steh demnächst Über oiuselne 
indH-haftcii von l'nitDU, lIe-d<'--Fiance, Bourgo^c und FIsndem. — 
V'ic KU W'i dem pl<>tj:lii:hi.'n Auflrolcn bisher nnbekiuuit ^obtii.'1»>ner 
Knuikbeiinn gewüuulich zu gehen pllogt, an «achten die Zeitgßnr>«ftrn 
auch hier den Ursprung dt-s Leidens «nsscrlinlb der Grunzen ihrt-B 
Landes und klagtt'u ihuilü büsartigu. von den KUslen der Niederlande 
ber über NonIt'rankreit!i wehende Winde als Träger des Seuchegiftes 
an (Bollol). theil« erklärten »ie die Krankheit n)« von auiiäon her 
diirrh den Hat'crn St. Viilorjr BinK<:schl('iipt (Ilrricht I). I>a.H wiederholt 
epidemische Vorherrschen der Suette innerlmlb der genannten Gegen- 
den in den folgenden Jahren lehrte bald die Unhaltbarkeit j«n<ir Au- 
ihnien nud gtib den Beweis, da*e c» sich hier um den localen Ursprung 
eines Leidens haiidolte. das Übrigens bis ge^eii £ude des Jnhrhunderls 
auf den Morden und Oateu l'"rai)krcichs boächrüukt gebheben ist, wc- 
, oigelenÄ den Krlahnnigen vnn Lorry zufolge bis zum Jahre 17T0 den 
Icn Frankreich« ganx verschont hatte. Hier xeigti: sich der i^chwoiaa- 
■"friesel zuerst in den Jahren l'iT2 und 1773 in der Provence, noch 
verbreiteter in den Jahren 1(81 und 1 TH2 im Langnedec, ^'Icichxeitig 
vehien er in» Nord-Üfiti-ii I-'ninkrftieh* in immer gi-ös>iCTen Dimensionen, 
ie sieb im I^aufc dicHe» Jabrhmidert» awh 'wr^nllich rrirciturl haben. 
Ml dass die Krankheit jetzt als eine der verhreitetsten unter den en- 
^Icmisch tmil epidemisch hcrrseheuden Krankheiten Frankreich« ange- 
avn werden darf. 



It EtiM «otatitUclM Dantollunff d«i' P*lbal«fi« ■«'< ~" ^ tos B«hB«Uaf>laKl . mit B«- 

riiclfiiM'jnos dn rnunnMi LUKimst Alior ■ "it ImW kk in Vlrubuv^ 

AicbiT VIU. Ui und tn d»r vca imi bt^orgtni ■■ '•flinaMogltJitia ScfiMtUn 

Mrrtpr'a |D<c gTnnm V<>|k«lKkiikhpllnii itca Miii'nnria. ii--rlla tSU. MS— wni sr-««bra, 
tmt dlfl }ih lUch «Olli bMU}>«a tut. 

II Dir BfkcUo, wicbr Srlkc (rrriil. ■■■« )t(bilR*nTrnittTliolM) n. «. büb ilni Stdirillro iWrA*nAa 
■tf« Alunliiiini , ao ww itM Miitfloltcn imit An oraun JünbimilrTU ilar Dr<nnrcn Zell nir 

Acalitil KKlk Inf Murr Itnhtmtlclieii tofnanuia de« KtUikllellitiiriMBiHa. Aei nlrlil. vi" 
irt^ F>>ni'livr iiaiiahiiiaD. <lur<ti 4ib |Bl«kl> «val|;vT *Ik cun««—l*) EmiThrw, taadi-ni 
■oMiiiltch datrli lUs i>iD[aKu 8ck««l«M md ilcrch Air xnvtit ui(ed''ii1eMn iinnAKti 
tjmr^'MDq cfaarxiartolrl Itt. 
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Ocovrcdinncfld. 



Ctironologisch geordnete Zusammensteilung der Schweissfrlesel-Epidemieen 
in Frankreich vom Jahre 1718 bis 1879 '). 



Jahr.' 
1718 

» 
1723 

ITM 

1732 
173a 
1734 
1735 

■ 

1737 

\iäS' 
173D, 
17« 

1741 
1742 
1747 

174« 

1760 

lfA2 

ITW 
17W 
1757 



1758 



1759 



I7ftj 
1763 



17«& 
17t» 



Epidemie. 



Oet*nmatml 



OvtubaR. 



fioronw. 



Alane . . 
Onii' - . 

Nonl 

PdA-dr-CBlsi« . 

Korrl 

Ai>nc 

.Seitir-«i-lfamr i 
.Seilte- ci'llAm« 

Somrne 

BasBliin. . . . 

Sein«! 

Seine- el-Oi»e , 

Eu« 

Orne 

CslvadOB. . . . 
äciac-UiM . . . 

Aime 

•SvlacMnrac . ■ 

Eure 

Ö«iiie inf^r. ■ . 

Seine 

Sriuc-OiM . , . 
Uamc . . . 

Aistiv 

Oi«> 

SviDfÜIie . . . 
Miirn« ..... 

AWwt 

KuMlr-Calftit . 
Puy-tle-DADi« . 



tionl .... 

Ailier . . . 
S«iue inf<£r. 
Alsae. . . . 
AUlcr . . . 
OiM .... 
Ornc . . , , 



lo Vieuieo. Ab1i«vlllc. Amiens 
II. a. Cl. der Flcardie . . . 

in 8t. (iu^ntin 

aii T. 0. der lionnuidla . . 

in mi'lirwri-ii Gi^m. v. Flandimi 

iu Arm« ii. >, O, drti Arloi» 

in CaintTny und Cmgegmid 

In Meluu 

In Oalse* 

in Nekux 

■nAI>bevilieii.a.0.d.Pl«ardle 

in StrMaliurg 

in ilrr L'uiKceend vun Parü 

in Fri'iini^, Vritin fr«ii(. . 

in Vfxiii iiortuKtid ...... 

iu ArguutttD. Virv, Fal&isc lu 
0. ü. der Normkudiv 

in Luurche und liofanmvni 

In CIiikau-Thicm- - . , . . 

in PniTinii .... 

iu Bcrthouvillt 

in noucn . . . . 

in Cindvb^c , , . 

in der Cn>g»-grml von Pwis 

in Cliambly und Bcauiuout 

in CliAluiin ».BT 

in G\iimi und Or>nviUl«rs . 

in Bi'AiivHi> . 

in Euim[»-' . 

in hcmulve ...... . . . 

in CuMet 

in BouliwDe a. II 

in den Jalireu 17.17— Ü2 In 
■irr Nieder • Au vergne in 
g^niK^frer odvr garingar 
Verltrcilnng 

in Lillv 

In FalAl*« ... 

in Viehv 

In Caudeliee 

lii üuiee and Umgegend . . 

in Oanuol n. a. 0. in CuaMl 

In Compiigne 

In Alfi>;»n . 

in wkn Orten 



lakraanlt. 



SonuDer 




Bericbl 11. 
Bericht m. 

IB«ncliL IV. 
JBerirJiC V. 



PrUbUng 
SoRUner j 
H. tt. W, I 
Fr. n. Ö. 

: I 



Prühlins 
Frühling 



FrtlhliiiK 
Sommer 

Smnmcr 

Snniiner 

Praldln^F 
Sommer 



Vandermond«. 

Bcrietit VL 
Bellol. 
Bhltinann, l.in- 

durn IT)- 
(juoauajr, 

Lcfccn i». 250. 328. 

3Ö8. 419, 
Bericht VIIL 
Foucarl p. SOS. 
IvaadoL 
Raytr p. 440. 
Plnard. 
Lcpccq p. la, 
Mulouin. 
Vunilvriiionde. 
ICnri«T. 
Or.anam. 
Biijrr. 
Bcriclit IX. 
Jlevsercyp. 6. 
Üobreit (II. 
J>eemarR. 

tl e Plaignc, 
Brieude. 



Seini^OitH: ... in Eumpea 

Xord iu Lille 

8<ioc-0ifc . . .{in Angerville bei Eumpcs . 

CalTwJo» in C«en (b*s. Voret S- S»n- 

v«iir) 

Hauche .... in AvrUiclM« 



IBnnclier (l>. 
Frbhlirif Lepeci] p. 156. 
Wiiiler AuTauvre. 
Sommer Lepeci^ p. ISO. 
, Vandermourlc 

FrikfaliDK DebrevL 00- 

(Bidn. 

' Lepeei^. 

Sommer iLejteeq p. 347. 

I Bericht X. 
Frühling Boseerf. 
äommer Boueher (11). 
Frühling ,Bone*rr. 



Sommer 



Lepeeq. 



■ • Dm athMfUB dar Un <num UwiebMrauiMr And«! ina#ln lUn «l^^lulaiaeh taorinMni 
Llu«nt«r-VrraMclisiJM *S1 SeUiMM <Imm* ArUkate. 



^e^^^^H 


V Sdiwelisfrlesel. ^^^H 


■ 


E p i rl P m i e. ^| 


iihr. 




BerJcbt«niaU4>r, ■ 


[ DnwiKnrat 


onadto. 


JalBMHU. 


1 


1641 


Dordagne . . . 


In wdtrr Verfardtniig . . . . 

1 


Fr. a. 8. 


pArrntiBorrliftriL, ^M 

Qmly, PiRiIrnr. ■ 
Pißnc.Ra.TerCnij, ■ 
Uartin-Solon. ■ 


• ' 


Clisreale . . . . 


clituiblU weil verbreit«! . . 


M t* V 


Gigon. tien uelL ^M 
Ray er n. H«riin> H 
Solun II. cc ■ 


r - 


Uinmde . . . . 
Uaticlie 




Sommer nigmuUChabrely ^| 
]t«>nchi XII. ■ 




■ 1M2 


Lot-Pl-GBroniio 


sn eehr »leli-H fJtten .... 


■ 


L 


Tam-Oarii'DiiL* . 
Jura 


in einzelnen ürLi*!li alten . . 
in eiuiplneu Urt&i^liBrieu . . 


fl a. H. 


Biirlea. Martin- H 
So loa. ■ 




Deun-Sevrpf . . 


in cinzeluen ürlMtialten . . ' Wlnlvr 




HftiiL^-SBdn« . . 


i» vinzeliten UrlscIiarEeo . . äommer 


^M 




Eiirr- ...... 




Berieht XSSL ^^^H 


1848 




in Iji Vi-re i-hnnipenoisa . . 


'- — D 


Jlarlin-SoUa l. «.^^^B 


^ 


Bni-Kliin .... 




WlDt«r 


Keibcl. ■ 


1$U 


Oice .... 




Tnnriieb. V 
Vornenil. ^| 






„ 1 Somnii' ..... 


in Abbpviltn 


Frühlißf 


HarUn-SolOR I.e. B 


184& j HBUt«-Ilnrn« . 


In g«ringi!r Verbreitung . . 


SotütatT 


Uartin-Solon 1. ■<. H 




im JLrrondiEisemcnt Poiticrs 


■• 


Id.. Arlln.. . Lo- ■ 






r«an., iiai11*rd, ■ 






1 UoTlnvftu. H 




ind.nrUrliAftCIiaudefaitftiC« 


■ 


B 


Hi-rauU . . . . 


im A nun disiciü eilt Bc&i^rce 


S. u. H. Knrtin-SoIoD Lc. __^ 


Jl 




in geringer VcrliroilunR . . 


Wifilcr ^^M 


•1 


V.r 


im Arrondi^Kincnt Urigaolce 


ßerieht XIV. ^^B 


1817 


ItnuU-^ODc . 


in Brcurcy (Arrond. Vesoul'l 


W.u. Fr. S»llol. ^^m 


1^9 




in weiter Verbrcilufig. . . . 


Kriiiiliag 


Fouc«rUBucqu«y, H 


m 


Belne-UiM . . . 


iu KuyOD, EtnmjteB ii. h. a. 0. 


Vt. n. S. 


Boorgcaia (U), ^M 
Colaon. H 


n 


Oise 


in CoTnpii>in>K 1 Cbambly u. 




pHncarl, Ver« aril, ^M 


^^ 








ToHrrettesOaul- ■ 


^^1 


Alene 


in »fiter Vertireiliinir . . . . 


Friililirg 


^^^H 




in fl^i&uiir. R|iernay, Fönte* 




^^^H 


^H 






V 


Rrveill^-rarise, ^M 


^^1^ 




in der Tingcgend von Verdiin 


Sommer 


Oaitia. ^^M 


^^^^^^^ 




in einige» Gem. dee Artx)i]d. 




^H 


^^^^^^g 


t>«<LZ-fiiTrH . . 


DMc 


FrablinR 


Ganltior. ^^H 


in mehr. ürWn d. Canton Kiort 




Oewi 


in vinvr Ortwliaft det> CAiitnii 
Krny 


Wlnler 


m 


ttn Arrnadianeiiieni Condom 


Frühling JSKersehniid, ^^B 


^1 






Gau liier. | 


^^^^^^^ 






äommer 


Laehaise, Ba<lin B 
et Sagot. H 




^^^^^H 


Boa-Rhin .... 


in Andiftn. Xadtaltm a. a. 0. 


Winter 


TaiiflieliL — Be- ■ 
ridil XV. ■ 


^^^^^^^r 


M«unbo .... 


im Arrtind. CMIcau-SBlI&s . 


Sommer 


äiuonln. H 


^^^H 


MosHItt . . . . : 


in Tliiimville 


Sommer 


Allflfre. ■ 


^^^V 


Pay-dt-Döm« . ' 


in m^hrtrrn Ceaielndoii . . 


•• 


Nivetet AgailhOR. ^^H 


■ 1850 


Seine liif^. . . 


in C»illeTiHe(Arrond. Yvctol) 


WInlar 


LeTcbure. ^^^| 


^^^ 1851 


Manche - . - ■ 


im Arron«). v. Vnlngave a.n, 0. 


Fr. n. S. 


Gaultierdt) ^^H 



^^^^^^^^^B 0-^ ^M 






Epidoufe. 


■ 


^B Jahr 






ilenchl«f«liitl«r. ^M 






OHMtwIt. 


JahrtMail 


J 


H 18S1 


SItindir . . 




doiuiner id. n niYVI ^^H 


^K .Sunipir . .... 


in melir. 0. (In ATnmil. KoiNtd 


id. p. UUUKII, ^^H 










1». CLXV. ^^H 


^^^^^^^H 




im ATnH]ii.FlorHcaii nivtir.O. 


Fr. 0.8. 


^^^^H 


HvrnaK .... 


im Arninil. ^ttieuat 


it «r » 


id. p. ÜI.XXIV. ^^H 






im Arronil. B^ilera 




^^^H 


■ i8öe 


Enre 


in20nscli.fl. Arrniiil.BvrnkV 


Summer 


^^H 


^^^^Hft 




iTi 1 Orlwh. i|p6 Ctuat. Mcmi- 




^^^H 


^^^^H 

^^^^^^^H 


BU'Rliin . . . 


im Arrand. lIoni]ii ...... 




.St<ibfr ?l Ttiiir- ^M 






^^P ' 






d«» ». 414. ■ 


V 185S Jara 




VilnUt 


U»oltier (IV t. ■ 


^ . Uftf-Kliiti . . . 
Ilaoti^' Marne . 
SeiD«-3li>nii; . . 






Biutierrt'iotirdi'ii. ^^H 
Vergn«. ^^^| 


i» rleleti OrtsduFCeii .... 




Ib&l Bii«-R)itn . . , 






tjtubrret'l'oardvH. ^| 
ftnrlliinii.CXXVE. ■ 


in U'dotitcudi-r V«rlir«itiiD|; 


« 1 • - « 






Sumatcr 


l.'b«l^-llc. ■ 




im Arroiid. XoufeMtWU . . 


* 


Ui-*lri-m,JBei|uuL ^M 
Barth (1) P.C1.XV, ■ 
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Iliiirr[iHlt> lUnr ,\ti\ir<: 171R — töTi »ind 
von Hi*liwi'i»Htrii'.-icl auf tVHnxÜKWln^m Hnden 

diiiivii <Iiu iiit.-i»(cii Jkllnrdiii^'s mir uuf eine oder wetiigc Ortacliaften 
hiwi'Iiräukt. andor«; jedoeh Uhor woitere Kreise, ja sulüt über ganze 
Arroiidiaspmpnt» ndvT I")nnarloment6 verbreitet, geherraclit und in ilirem 
xoitlii'tu-n JCiifcamiiK^ntroften mitunter, wie tinini-nilich in den Jalircn 
iH3'}, ISr^, lH4<t. I8ö3, 1854 und 1855, tUa (^huniirtrr cinop p;mde- 
niiii<-lK-ii KrniikluMl nn;;t<ni>timien habe«. — ni(;se 194 EpideimifeD 
Ui»»vn ahor riin* tigeiitliiliiiliobL* Priivak'uz des Li^idvua in eiiiiffuii Ge- 
gnndeii dm Lnndt>s, im Qogensatxe ku andern, von demselben verschont 
B'flbliidMjncu, i!rk(?nncn; wir finden nSmlifh, da»* von den 89 Departe- 
MK'rtln (miMn'hli.'wIk-h Nissza, Savoyon und Corsica) bU jetzt ÖÖ von 
iliT Knnikbi'ii bi'im^cxiu'tit worden «ind, jedorh in der Weise, das» 
diii-fi-llH' iti 21 n<-iMirti.>iiK>iit« nur äinnml und in li nur zw(.-imal epi- 
domiicU gi'livrriM-bt bal, nährend eine i-inigermaiMWii bedeutendere Prii- 
vftlcni Villi &'bwci(iafrie»el in 6 (Elanie-Marne, L©z^^e, Pas-ile- Calais. 
Puir-dif-PAme, Indre-et-Tjiiire und llaiile-Garonne), ein relativ bünfig«« 
Vifrkoramni i» Iß (Aiaiic, Soiin- infi^r., Calvados, JUnrhe, Bommc, 
Nord, Marue. Vosffoa, Jura, Ilaule-Sjumf. Aliier, Reim'-^Iame, Kiire, 
Oni''. Di-nioim*^. Ili^mult), ein wabrbafl-eudi-miflcbf» VorbiTrsoUfU in 
3 iV'iMirlemenw (Seiiio-OtM, Baa-Kbin und Oiwj) bcoliacbtet wonlen 
ial. oteMeii wir nun ilivao nw der Kronkbcit vorzugsweise bSnfig be- 
fiiUt'uen Ot'K««de» nisaninien, so fiudon wir. dasa dieselbe in ibrer 
Priivaleni fast atisnohliiMslich atit' einen, im Nordosten de« Landes ge- 
!r»pinen, I.jiiid'itrii-h best^brÄukt ist, der sieb von der Franch^vComwfi 
dnrcb £Ua)i». Lmbriiigwn, den nördliclwu Theil der Champagne, FJan- 
deni, die Pioardie, lle-de-t'mnfe ui^ die Nonnandie erstreckt, und 
vnrnifF«'wriiu< dir Departement« Jura. ITnute-SaAne, Baa Rhio, Vowei| 
Ilaute-MarDc. Harne. Nt>rd. Paa-do-CaUi«. &ium«, Aimc, Oim, Semft- 
Marne. Soine-CKw, Seiue, Eure, Seine iltfi.^r., Ome, Calvsdo« uul 
Mam-be umliuwt; vnn ji-ftcsi 194 E^pidr-mH!«n babeu auf dic*ea Gv- 
bwtp allv-in liC gebttnditf wilirMia dir &brig)!in 6S n*#t«i rer^nsvlt. 
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auch ztmoilun in weiter VürLreitunjf aufji^etniten. nur m weuigcn 
fip^'ml*?» lies mittlüni und süflllL-licn Frautreichs, so narai!Ollii?b in 
»K*r Auvergiie. ilem bcnncitbnrten IVpartement Alüer in der Dordogne 
und dorn Poiloti salilrviettt^r Wobachtot worden sind, so tln»s die 
Krankheit i>bcn liiur auch, wir in drn vUvn ^cnanntim ORgi'ndnn, den 
1 1iantc^tt-r amen i^ndemiiM^h hen-MchondfO leiden« trügt. 

g. 23. Die erateii Nachrichten iJb*r Schireifsfriegfl i/t Italien dn- 
tircn, wie atin den Sehrifteu vmi Fautoui tmd Allioni hervorgeht, 
nahe aus derselben Zeit, in welcher man in Frankreich auf diese Krank- 
heit xiiemt anlro«rli»am geworden wai-. — Di« frilhect-'n MittheüuDgen 
ilbtr die Kriinkhcil in den Jaln-rn 1715— 175^ nu« vi-rjchicdr:üen 
CJeffpudmi PiMiiKHitM eiith^^hnm der wiiiitmlKfnftwerthen VerUssHi^hkeit, 
indem aui:h hier «tlcnbiir t.'itie Ci)ntiuii!iruiiK tdii SchwciB^fribsid mit 
cxantheiuftti&chL-in Typhus, Scharlach u. a, Rrankhciicu mit unterge- 
laufen ist; mit ^isaerer Sicherheit lassen eich die Nachrichten Aber die 
Epidemie im Jahre 1750 in Novuru. (Allioni, de Augiiatinis) anf 
Schweisflfrirncl licistchcn und nnch mehr die Mitthrihmgen von Da- 
mitaiiit llbr>r dia weiiorc Vfrhrellim}; der Kranlchriit 1774 in Pi^'moni. 
— Sputen- Miitheiluiit;cu uU-r den SchwcissiVicsel in (Uescr Land- 
«tchaft Italiens liegen ans dem Jahre 18)7, in w^ilcht^m derselbe im 
SpBlxomnier, nnch KrlC»chen der Typhuitepidemic, in Nuvnrn anf'trat 
(Boninti), und au- den Jahren 1821 — 23 ^or, in -welchen die Krankheit 
in dem in di-r Provinz Ale^üamlrlH zwischen Säle und (-'amerane ge- 
lejfcnen Landstriche mehrere Ortschaften ergriff (Ualmoszonc). — 
Wann, tmd in welchem Tnifange i*ich der Sidiweissfriesel von Sardinien 
atu ÜhfT andere Gebenden OlM^ritaliens verbreitet hat, läsat sich bei 
ilen- aparsameD und aum Thoil wenig verlässUcheu Berichum nicht rait 
Sicherheit entscheiden, eine allgemeine Merrachaft hat die Krankheit 
eben dort, wie e» scheint, erst geiu'en Enrie de» 2. DecenniuniB des 
19. Juhrliuudcrt« erlangt. ~- Wir begegmm dem Leiden uiisHerhalh 
.Siirdimens «uersl in Curre^gio (Mixiena), wo dauselbe im Sommer 1770 
epideraii<c.h herrachte (BaraldiJ, »od&mi im VenetianiÄclien , Tro die 
Krankheit zuorMt im Jahre 1700 in Vernna uufgetrcten sein und sieh 
vi>n hier iiu!4 i,^:j»iit^h weiter verbreitet haben soll <Polltni. Arvedi); 
8" wurde nie na Jabr^ 1817 in Vicenza, etwa« «pjitcr in Treviso, 
Ävgen Knde des 4. Decenninmii in l'adua ■■) «nd nnch später in Veuo- 
mjS (TauHsig), in mehreren Di«tTictc-n von Friaul dagegen schon im 
"Frühling 1835 epidemisch beitbaebtet (Podrecca). — In der lombar* 
dieehcn Kbcne erschien die Krankheit zuerst im Anlange dit^es Jahr- 
hundens an d«-» L'fern dee Po (Jeminai. betmnden* in der ITnigogend 
von Maninil, npiitcr in den dieser IViviiia benachliarten Dfstrieten von 
HreHcia ('Menis I. 152), und ertt im 5. Dece.nnium ii>t nie tuieh dem 
Mailün'liscbeu, nach Pavia (Pignacca) und Crt;mi>na ('Tnseaui) ver- 
geilniiigen: so bvohachlele ntorti eine kleine Kpidemie \uü Bcbwc-itu:* 
fricsMiI im Sommer 1S44 Inder Ortschal"! Pomponusio, in Pavia herntchte 
die Krankheit wülireiid deu heilen Summen. 1K46, in der Gemeinde 
von BtirgfPNituII« (Üantna) wurde nie vom Frühling bis in den Herb« 
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itm bttobftcliKt (H*>lpictru); lAö4 tnt bc in mobramo Orttcbafiffo 
ii:r Prmiius Browria epidemiMsIi cof^ ood eben birr ist sie im Sotnoer 
tS^ vOD Netiem, hmnnAer* hü^nig in Carj)enMlc4o. erschiene Qf^ 
ra|[lio). — Du- janptic Ut^^hii-hte hat der äctiweüsfnesel in Toi 
ouu: bier bii üi-ii Aifs Kninkb'^tt, wiu Seite nac-b den MittbcihuigeA^ 
von Zink btrichlct , zueral im Winter 1836—37 in -Floreox jceseigt, 
la »Imi Jnhrtu 1S43 an«! 44 ist »ic daüolbtt vcn Secnfjn an^irMen, 
luit «ieb titti Airrt KWf-i <labrr *pät(T ühr.r VtsK, Livomo, Pn^^gibonzi, 
Fauf^ltA u. ii. O. vcriircitet (Taui^i^igf. iiO'] ist S'.'itdeQi in Hit^t^o Giv 

Sviidm wiudirrh'*)! 4!pKU-miiu!li ^Mottachtet wonleu. ho namfUtJicli im 
nlire 1HÖ3 iu Satitfimi^nano (Canti^ri), 1854 in Tonte a Cappiauo 
(Tempe«tiJ, im Winier 1855 — 56 in Pngi^bonzi (Bnrresi) tmd 
Kaiifflia (Oatlai) und in dtm Jabrcn 1!^^ and 59 wiDdvnun tn Sao- 
^iuiit^MiHi /'Canlii-ri); im SrimnuT dp« .labn-K lft61 Iifirr»i-bte der 
H^'liwiiuutl'rl':*'^! iti fJoviulolu und 2war, wie Livvrani erklürt,, aus der 
Terra di-l Solf oinj,'«-'iM.-hlei)pt, murhdom Aiv Krankhwt ein .lalir zuror 
in Forli ^rhcrriKdit Italic ; im Ilerbate 1872 vnirdc die Scucbc, nach 
d''in Uurirliln vim Borgi, in Galleno (C'irt'ondfirio von S. Miniato) 
Dtiil im HomniiT IHifi in Uomiii hcnbarhfet: Fazin, wricher Über die 
l'>(iilf;r>niiiintc K]ijd(4[ni<> iM^rii^litct , <>rkliin, Arhh über di» «pideraiache 
ViirburrtK-luii dt-r Krftjikbfii in der Emilia, in <:ijiigen Distrii-tL-n der 
L<fmbanl«;i und ['icmonts, iiamcntlicb aber in Toacana kein Zweifel 
beatdit. — Ob Mittel- und Untfritalieo vom Schweiagfriesel bi^or gaiuc 
vencbont ^i.'bli«bi;n äind, habe wh nicht ermitteln kOnnc-n; die llilit- 
tlit^Ilitng vcin l*alnii)-ri (INdjizioiiP <! Aeinplicc ciira dolla fobbm mig- 
liiire, ih'i Im n'^imtii in Bwit^na vIl-, Fuli|i[in> 1.S05) über eine (angeb- 
lirbitj Kpidf'inif vim SobwcIsHlVii-ML-I IS04 in Bfvftgna (DuliigHliou Perugia) 
JKt mir nicbl brkjuinl geworden; nach dem Berichte, welchen Corradi 
lAuiudl drllu apidL-uiift doeorse in Italia ete. Parte IV. Brduj^a 187T. 
588) über diespfbe gi^bt, handelte es «ich in dieser Kpidcinie kotnejiweg» 
utu die in Frape stehende Kmnkbcit. — 

ft. 24. Nildwf Fninknsic'h und Italien ist os nur noch De 
lanii lind awar niinicntlich der »Udwc»tliche Thcil des Ijandea, 
wrilcheni dvr SrliweiBttfr^oiiol als Volkskrankhoit einiji^p Bodoiitnng er- 
limpt hiil. Sitdil nmii von de» durt-hwt-y KwiridL-utifion Nacliridilen 
llbtir „Frifa<'l* wüliroid do» 18. Jnhrhuuderls auf dentsebem Bwlnn nb 
— Nacbrirblen , luiii wtdrhen man, wie nbrii geÄcifit, eine bc'tinimie 
Anmcht von dem Bfwbnchtungeobjecto hente nicht mehr zu gewinnen 
vonnag — so begegnen wir der Krankheit hier mn-rst in einigen kJei- 
noron l^idomion. so wShrcml de« "Winters IROl in Witt<»nliei^ (GUaer, 
Kr^ymig), tVrni»r im FrllhlinglSSO in einer in der Nihe von Bam- 
berg gelegenen OrL'objift (S]>ey«jrl und iu dem ssnm wQrtteinbergi- 
»ehen Aniti' llfidenliuim gehörigen Flecken Giengen (Steudel. S. 92), 
und im Sommer 1825 in einigen Gemeinden do« baierischen Gerichts- 
bfairke* Knling (Seilü S. ^4). Die ernte Naehrieht über eine grö»- 
»eru Verbn-itung von SehweiBulricael in Dcutaehland datirt aus den 
Jalireii 1S3,S — IS36. also äiw der Zeit des Hllgcuieineren Vurherritcheu« 
der Siieltc milisire in Fi-ankn-ich und des ersten Auftreten« der 
Cholera in F.umjM* , uiwl iwiir i«t e* in diewn. wie in den frilberen und 
folgenden dabn^>n, drj sUdhche, afwciell der aUdwcstUchc Theü de» 
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Laodee, id dem di« Kranklieit vonugswoUo liSufig uud mit dum Ciia- 
raät«r reines cndomiech lierrscb enden liCideUA beobachtet wordeu ut. 
Im ■\V(lriteml>ergi»rben zeigte Bieb 8cbwei»giTie*eI im Frübliag 1N29 iu 
■.OefBugtm (StuiidLi) S. 77), und I'insiagcn (Scbniirrcr), im Friibliiig 
^1830 in und um M«tiiii^en (iSteudi?), Manz). im Wiiiter dpjiselben .Tiihr«» 
und im Frühling 1833 iu mebrerea Ortsclml'teu Jce Obcramtc^ (Imilad 
(UadeumUlItT I.). und im Wiuter 1832 — 33 im Amte Vaihingen 
(Keylor); in Baden tnit der Sciiweiasfriesel in den Jahren 1828, 33, 
35 lind 36 in mehreren Oogendon des Main- und Taubor krei so» (Bo- 
riebt XIX), 1839 in R^uchcQ (Schaiblc) tpidrmiAcb auf, in Baten) 
herrituhte er nrährend des FrUblingü und 8ommera 1>j28 im Roththalc 
^an der weatlicbeo Grenze de« Oberdouaukreiae») (Beck), im Winter 
1833 10 mehreren Ortschaften des Landgerichts Weilheira (Scitz S.358), 
uad im Mai 1834 in riuem in der NJlbe von Wtlribnrg gelegenen 
Dorfe (Fucbit). — Auch in den l'olgcndvii Jahren i*t di* Krankheit in 
eben dienen Gt^geiideii nicht Helteii, meist jedoch in mehr vereinzelten, 
oft auf ganz kleine Kreise bcschrüuktcQ KuidemievQ beobachtet wor- 
den, 1» im Februar 1837 in zwei Gemeinden des würtieinUergiseben 
Amtes Gmiind (BodcnmUller IL), im BVQhting 1838 iu Herllieim 
(t'nicrt'ranken) (Stahl), 1842 in PasKau <Egger) u.a., besonders aber 
Summer und Hi;rbstir des iliibrca 1844. in welchem dt-r Scliwiiiss- 
rieu-l sich Tun dum vuu dur Krankheit hitudger beimgesncbiun Liind- 
gericbte Nüumarkt aus nach, den Bezirken MUlddoH", AUßtting, ViU- 
biburg, Enlingj Landehut. Biugolliug und Landau, Ober einen 16 
äEunden langen und 14 Stunden breiten htigeligen L»ad.itricb tbeüs 
Nieder- tbeiU Obi-rbaiems verbroitot hat {Scita IL, Eborsbergor, 
Egger). — Nächst WiirtN'mborg und iJaiem sind es vorzugsweise 
einige Gebirgsgegenden Oestcfreichs , in welchen innerhalb der letzten 
Decennien die Krankheit mehrfach epideuiisch beobaclilei worden ist, 
•o in Steiermark im Sommer 183Ö (v e a 1 1 und später im 6> Decen- 
Lainm im La^nizibale . wobei der Herichtereialter erklüit. dasa die 
rADkbeit hier tlberhaupt in mehreren Hiigelgegcndcn endemisch Tor> 
herrscht (Macher), femer in OberÖsterreicb im Sommer 1836, so- 
dann im Friildiog 1839 iu Tamow (Galixieuj (Kellermana) und iu 
einigen Oebirgsurteu des Saaz4>r Kreises (Böhmen) (MuIler), neuer- 
Heilst (im IJerlwle 1859} in dem im Wieuerwahlkreiec gelegenen Stfidt- 
chen Vbbs (Maüarci). ^ In den epidemiologi&t-ben Mitthcilungen aus 
Afiu mltllcni und nördlichen Dcutacblaiid ist zwar vielfach von FriRscl 
mid Frie^'^lcitidemioen die R*'do, idlein nUÄtwir der zuvor erwähnten 
kleinen Epidomiu 1801 in Wittenberg dürften nur noch die Nachrichten 
ILbor die Kpidemieeo im äommer 1833 in einer der Stadt Meiniugon 
benachbarten Ortschaft (Jahn), im Herbste 1838 im Kalauer Kreise 
[(Provinz nrnndenbiirg) (Rocdcnbaki, im Winter 1839 in dem im 
FsäcbsiAclieu Krzgebirge gelegenen Städtchen Frauenstein 'f, und ondlick 
im Winter 1^49 in der Ortaebaft Wegeleben (Kreis ÜscbefHleben) 
(Andreaet mit Sieht^rheit iu der Geschichte de» Bchwcisslr^citels auf- 
gefllhrt werden; auf diese sparsamen Mitthcilungen roducirt sich übe» 
.Itanpt A1Ip-i, was über das Yorkomraen der Krankheit in Deutschland 
bekannt gewurdeo ist. 
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Kc Kacliriclitun über Scliwcissfriesel iii dtr SctiMretz aas der 
Mitte des Torigi^n Jabrhumlurls *) stiul iu li(>)i(>ii) Grnd<> nnNichor; 
ebeDfio wellig verborgt ist die An^be fTHuzÖnhcher Z<ritdcliriftt;n Ober 
da» Auftritlon der RrankLt^it 1849 in Biscjiya iSpcmien), und ho 
Süden wir nul' piiropaisrlifin Boden, sowie Uhrrhaupt mif ilvr gauzeii 
b«wobnten Erdobprflächo, S4) weit uns die KrnnkhritsvorhitllniBse «uf 
dcTMibcn bekihiuit gewurdou sind, ausser Frunkrtsicb, Ilalip-n and dem 
sUdttcben DeutechUtnd nor noch einen Punkt, auf welchem Scbirüisa* 
fries«! elni-, wenn auch nur geringe, Bedeutung erlangt bat, Belgiett^' 
wo die Krankbcit wierst 1S3J5 in einigen Gemeindon des llenncgau*)/ 
•odaiin 1S49 neben Cholera in Lütlltb, Naniur umJ in der L'nige^ciid 
vou Hvo» (Leynseele), im Jahro darauf in Hotton in Luxemburg 
(l'Hermitt«) und ttchlieiulit-l im dabro 1866 wieder neben Cbnlora in 
vielen Gegenden von Luxembm^ (Bericht Will.) in epidemischer 
Verbreitung beobacLtet worden ist. — 

§. Sü. Wenige unter den acuten TnfectionRkrankheiten haben 
in ihrer gtogr<tphi«chen Verbrcilung eine so enge Begrenxuug gufundcn, 
aU Schwoi88frie«el, und selbatt iuiit^rhulb die«er engen Grenzen int die 
Krankheit nie Kpidemie xnmeist nur an vereinzelten Pnnkten, nuf elnr 
oder wenige Orifw-Unfteii beschrtüikt, »«Iton Ober grösserij Kreise udorj 
ganxe I^ndstriche viThroitct aufgetreten. Am bestimmtesten spricbl^ 
nieh dieses Verhalten Aea ScbwetiulTieHel^ in Deutsehinnd und Belgien 
aus, auch in Italien scheint, soweit man aus den vorliegenden, sehr 
uiivollBtündigen Uittbeiluagcu eiucn Scbluss sieben kann, die Krnnkheit 
gcniciDhin in vereinzelten oder mehr gehüuften Epidemieeii vorge- 
Hcrr«eht «u haben; nnr in Frankrt-ieb bat «ie in oinzelnon Jahren weit© 
ficbictr- UbcrKogc'U, »o 1757 — 62 in der Nicdrr-Auvergnc, 1772 — 73 in 
der Provync'?, 11*21 in den Dpt». Oise und Seine-ei-Oise, 1832 in den 
DptK. Pas-dfCalais , Scine-ct-Oi««, OiJie, Haiue-Mame. Uaute-Saöne 
und Dordügne, 1S41 — 12 in den Dpi«. Dordogne, Cbarente, Giroadc, 
Tam-eiGamnne, Jnra, Deux-S^vres, Ilaiite-SaAne, nanientlieb nbur in 
den Jahren l^W, 1H53 — Ö5 und 1866, in wclchi-n Ana VnrhorrecheOi 
V»m ScbweiMil'rie«eI UbtT ninvii grossen Th«il Frankreichs der Kmiikbcit 
faat den Stempel einer Pandemie aufgedruckt hat 

§.2€. DicHcm zumeist räumlich bescbränktm CbarActerderSchweisB- 
tViesel-Epidemie^'U einspricht die nuffiinend kurKiMeifliehf /AjM/rdereelhen, 
vollkommen i-ntspncbcad dnii Arrbaltou Ac» (-ii^lisrhcn SchwriMes als 
loealer Epidemie und auch aufs lulibaftvste an IitflurnzA und DeJigni 
erinnenid. — Die mittlere llauer dir Schweissfriesel-Epiduraicen aai'- 
einem Orte betrug 3, bfich:Menü 4 Wochen, nicht selten bcscbrfinkle 
sie sich »uf einen Zcilnntm von 7 — 14 Tagen ') und se.lbsi in den- 
jenigen Füllen, wo sie sieh tiher awei oder sogar drei Monate hinzog, 
war der Verlauf gemrinhiu der i^Vrt, dass innerhalb der ersten Wocheni 
sich einzelne FhIIc der Krankheit zeigten, aladum plStzIicb eine gro^Mt 
Zahl von Individaeo erkrankte, die Epidemie i^chnell auf ihre Akmo 
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stieg, ebenso schnell abnahm, so da«« die Dauer des eigentlich cpi- 
dt-niischfii VorhpiTsrbcnB drr Krankheit sich iwmit ebentalls auf iing<>- 
Säbr 2 — 3—4 Woi-bon bcwhrKnkce, und nnn wieder lltnffcre Zeit hin- 
darch einzelne venswitelte RrHnkIi<!it«niII(! di^n Schliuut der Kpideinii» 
liildotL-ji '). — In donjeniseii Epidemien, iu wek-hun die Krciiikln^it 
(iherbHupt i'ine weitere Verhi^-iliuig über grösser«- Kn>is»! orl»ii<;t hut, 
xcij^te sowohl die Art des Auftretens and fortschrcitenii, wio auch die 
Dauer, innerhnlb welcher dip Vprbreitnni? erfol/fie, viele Vor&ehieden- 
h^iten; nicht selten wurden jilützlich zahlreiche Ortsrhftften rineÄ Krein>» 
gleiehzeitif; Ton der Krankheit liet'alleii , andere Male vorhreltetn sieh 
(lif Krankheit wiu von einem t'entnini ans radionartif^ nach veTseliie- 
denen Seilen, ohno JL-doeb naeh diesen einzeluen Uichlmigeu hin gleicJi 
seiinell oder g:leich weit vnrruflc breiten, in noch anderen FSlIeu erfolgte 
ilie Vorbreitnnp spriin^fweifte, oder endlich die Epidemie äehrtlt in oinor 
itichlung wbnell vor, blieb (hinn ('in<r Zeit lanf; stationär und marbti^ 
nach lünjtert^r Zeit weitere Fort- oder auch wohl wieder Rllek- 
ittf. So erschien ii. a. in der Epidemie 1841 in der Dnrdo^ie 
die Kraukheit euer^t im Juni in dem im Nordwesten des Oepm-toments 
gelegenen Arromlis«!ment Nonlron, M-hritt von hier in 8lldO«tliuber 
Richtung: nnch Marc-uil und bi» an die Drönc fort und erschien noch 
in fben diesem Mermte in einzelnen auf dem linken Klussiifer fjeJegenen 
Cüiumuii'-n, jed^oh in ^ehr milder Form: erst im JxiVi zeigte »ich der 
Schwei««lrieöel hier in den Ton der Seuche hiBher fraiiK versehont g«- 
Lliebcneri Ortschaften aiemlich bösartig und vcrbreiteto aich nun sehr 
langsam in Mtdiichcr Riehiun^, «n datm in Perigneux, d<tm sUdliebston 
von der F.piilemie erjrrifieneii Orte, sich die ernten Fälle Anfangs 
Sepiemlier zeigten, die Akme der Epidemie hier in die Mitte dieses 
Monats und diW Knde in den Anfang dep '^einher fiel. 

Kiiiuii sehr bemerken aw er rhen QegenMitx zu dieser engen Do- 
greuinmg, weh-ho Bchweimfrieael in «eineni npideniiKclien Vorherrschen 
in rituuilichfT und zeiilir.her Beziehung gemeinhin gefunden hat, bildet 
die nicht selten auffüllend grosse Extensität der Epidemie mnerhalb der 
fritffn/iKWi von ihr heimgegiiehtm (Mf, eine ExtensitHt, dlo in einzelnen 
FiUen Ml tresteijrert erwlieint. das» unter den Übrigen epidemisch 
herrschoDden Krankheiten nur nncb die Influenza ein Analogen für sie 
hieiot. 8o erklürl u. a. Fnjol, dflss in der im Jahre 1783 tlber einen 
Theil dt« I-anguedoc verbreiteten Kpidemie von ScJiweisälricsel die 
Zahl der KrkrMnkteii über 30,000 betrug, in der Epidemie 1772 in 
Forcalquier (Provence) waren von den 2000 Einw.>hnem der Stadt 
1400. il- h. T5 *.^ erkrankt, und in RnsHOn (ll^raull) wurde im Jahre 
1851 innerhulb 2 Woclien fast die gaQKu BevOlkejung (ron 1000 Be- 
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M*w|iir to<i1-4-«Mip Im nalidni «'allialt-trl p«r rwnbuiin HikiiaK Jaiir: ot In pronlvn 
fenn mt'sio I« »uaibite dci huImI» aartcla iua \<!t 'ii bnirt« kUÄlt t«i|]o4tn cloUMnt. 
kprr* 1-3 Uli Ml »f^ pranlct« Inun, r- Dr.ntbiw d« aj*b siuquM JoiimtUtaivDt -i» Is 
iiuU4k- itoTKMJl niolMIr«, M »tian bd*uI1c cu ittKAiaUt* ilureDI. »nlrw >ii i'ii h|>i Jmm, 
an lorui tii'an \aW ■!• iiulnM an aiMia Ju<ua la Btviw mtllalm caamll il'^lr» <tp»UmlQUh 
*^ tvfr- uail u iimnlr'ni niarolie itparaiU'iur.* Udiaa dcoiiclbni VnrlNal naliin tl)i~ E^>lfiiiie 
IMI rm '' - '(.Oiw. DDÜ \«th am <1<>f Epldauin IM9 in YbtMt nwlvb» Tan in. ai|>- 

trnib'i -uhtT 'taiioii'. )><iiir[ki Haanrci. ilaai IM bei wBltnai mrutm rille 

M lUr i !.t. 0<f.>b-'r Vurka4G<:1i. 






74 Sein 

wokncrD 800) von der Krankheit orgriffen. i'^Q Krlcraiü(utij*svorbäItniH 
vfiii 25 — 30 V «lur gewuiiuiten EinwulimT'C-Imft ist verli;ilniUaiuÜs)ii|f 
b&llfig i»(;ol>achtet worden; die raittli-rt' Mrössc der Morbidilitt in Soliweies- 
frie*el-Kjpidemiet'ii dltrl'l^, soweit man eben nacli den vorliegend«! 
>J«chri«liivu urüioilcu kann, cut" 10 — 20 "/o dw BoTölkcrung Tcmn- 
selilnj^ werdiMi, wülin-nd allc^rdings KiiidumiHun mit einem Krkruiikuu^- 
riTbiittiiias von 2 — % Dicht g«radc zu den Sei tcnfaci teil i;ehi>ren. 

Niclit wi'iiigur gi-uex« Versolii<MlL'nlielleii. wie in den Morliidita 
vei'liiilliiiMÄcu der Srliwei:*ftfrlesci-Kpldrniieen, machen sich in der diirtrh 
di« Kraiikhoil zti den ver*ehiedonen Zeiten und an den rersehiedenen 
Orten ihres VorhcrrBchRntt bedingtem ü/or/o/ifd/ biMncrklicfa ; im Alig«- 
niemen itit SchweiHsfriesel als eine sidten K^tltche Krankheit zu ke- 
xeiehnuu, uuJ es wt'rdeii nicht wcnijie Kiiidtnuifeu auf^etTlhrl, wie u. n. 
1831 int Departeuieiii Seine-et-Oise, lö4!J im Ddjiartement Oise, iN.'il 
in DusBon (Ht'-mnit), j853 in Hnnlo;rnc (Kante-Marne), ldr>4 in den 
Departements Vdsgos und ilmileOInrne, 1S55 in Co^a« (Charcntf-). 
wo die Sterblichkeil war, uder wie 1821 im Departement Oise, 1342 
in der Dor<h>ijnp und den meisten Gebenden des Departemenl Ltit-et- 
Qar«nue, lö51 in Carealau, 1855 im Ärrondisaemem Bagu^re« u. a., 
ntir 1 — 5 *}o der Erkrankten hetrng; dagegen kennen wir nicht wenig« 
!E|jideniieeu. in welchen die Murialitüt die Ilöhe von G — 13 '/o erreiehle 
(ao namentlich JB12 im Departement Baa-Khiu, 1832^38 im Dcparti^- 
ment Seine-et-Oitw, 1S39 ia Roine- et -Manie, 1841 in der Durdogne, 
lfi49 iu Niort, Dftlu u. a.. 1851 in Klorac, 1860 iu Drapuij^au, lÖn4 
in Ponte u Capiaim, l.SOl in Wittunberg. 1844 in Baiern u. ». w.), und 
Bchlifw-lich licj^en eine Iteihe stati^tttwher Aognlien vor. in welchen wir 
pine Sterblielikeit von 15 — 30, ja »ulbst bis ÖO "j'o der nn epidemittchvin 
SdiweiäsfrieM:! l'^krnnkteii findun — ein Vcrhültnisa , das uHenbar 2U 
den Auaiiahmen gehrirt, und, wie es ik'heiiit, am bifufigäten noeli bei 
einer »ehi- geringen Extensität der Epidemie betibachtet wordt-n ist. 

%. 37. Unter denjenigen Momenten, welche einen uachwei^tbarei^^H 
KinfliW3 auf die Sohwcisafriesel-Genese äusMpn, nehmen onverkcnnbar 
Jakrttztit und WiUenmg die erste Stelle ein. 

Von 181 der oWn verzeichneten Epidomioen, Ijei welchen die Zeit 
de« Auftretens und VurhernH:hen9 der Krankheit genau bereiclmet int. 
Laben 
4fi im Frllhling, 
16 s t'rUhling und Sommer, 
1 
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p Frrüiling, Sommer u. Herbste, 
y, Sommer, 



Sommer und Herbste, 



8 im Herbste, 

1 j, üerbote und Wiator, 
27 y, Winter, 

2 „ Winter und FrOlüing 



geherrscht; von diesen 184 Epideniieen haben demnach 83 im Swmmer 
und Ii3 im Frühling, dagegen nur 29 im Winter und 9 im Herbste 
ihren Anfang genummen und nahe '/* aller Eptdemiecu eiiid während 
des FrUhiinga und Sommers verlaufen. — Den Grund fllr diese PrS- 
valenx von SchweiMfriciHil iimerlialb der tetzlgcnnunton Jahreszeiten 
wird man in den deiisethen c-i gen tb lim liehen WitleroDgäverhältniseeu 
KU suchen haben und zwar scheint eine hohe, stärkerem Wechsel 
imterworfene Temperatur in Verhindnng mit hohem Feuchtigkeitsgehnit 
der Luft »laa Anftrttten «nd Vurherrscheu Jer Krankheit vunupsweisc 
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£u t))rtl«ru: betuorketiswerüi 'lat hivrb(>i der UmotAtul, daM nucli die 
mebtvu jflder, nur kurz« Zoil (2 — 3 Wwhen) (lauernden WmlGrefji- 
demieen, wif nam«?Dtlicli 1758 in Vicliy, 1791 in l>ouay, 1801 in Wit- 
tenborg, l83l in Ettslingeii; 1833 in Rnxhoim, 1883 in Woilhoini u.a. 
xur Zeit »ehr lliiucr und fi-uchtcr Witterung Rufgotretoii und ver- 
laufvn Html. 



§. 28- Wenißor ausgesprochen ist der Kinfluss, velcbci) ÖrtUehe, 
r«i|». ßofiencerluUtnissf auf Jh» Vi>rk<injin<*u tiud die Verbreitung von 
Schwctsafriescl üusserii. — Von Tiden Bcobocbtcrn iet in dteaei' Üb- 
sifiiung eilt Hauptgewicht nuf die IVilvaleiu der Krankheit auf feucb- 
lein iKlisr surapfi.ijiTm Ton-ain ßflogt worden. Schnn U^i dem onitcii 
Anftwtpn d>T Knuikbtil 1718 in der l'ioanlie wurdp man darauf 
aufmiTköJuii . du»» »ick die Epidirmie liiiip« i-iiir-s fcuclilt-ii Thaies auf 
'rprftodnn vt-rbriMteti? , «jhiic dii- angrcuzcude KlifUf- mit trot-kpuem 
Kreidflbodeo »n berilbrcn: auffalload war ferner das hüiifige Vorkom- 
men von Schw4>i^fric»i.>l in dum, in i-iuvm f(.Hicht*>n Thak' gHoj^f.'Dtin - 
Cuawt; man wii's dariuif hin, doM dif Kpidnmir 1782 in Lniipicdoc 
&ii(i««iilifiMlioh \iin^* d(>3 Caniil du Midi fortücbrilt, und daaa dir^ Krank- 
iicit 1772 und 7y in dt-r I'ruviiuv;, wii- 1812 im Elwi«, «uf die ticfi-ii 
feuiditeti Th&ler, durt der Alp«u, hier dor Vogoa^n, bo(U.'hräukt blieb, 
dt« hoch und luftig gelegenen Orte dagegen wenig oder gar nickt hf^- 
rOlirie. Bei dorn VorbtTrachen der Krankheit 1820 in der NSb? von 
Bamberg machte man auf die tiefe un<l feuchte l.Liigu de« von derselben 
befallcnon Ortes aufmerksam, die Epidemie 1t:$26 im Rnlkthalc war 
nur auf die niedrig gelegenen, Humpfigen Orldckaften beschrünkt, wiUi- 
rvud (lie Hüben verschont blieben; dem Ausbruche dea il^chwciesfrieseU 
183*) in Ensingou ging eine TJeberscbwemmunp der «umpfigen Gegend 
Torlier: llerlheim, wo die Krankheit 1838 auftrat, Üegl auf feuihtem 
Uowrgrnnde: in der Epidemie 1839 im Canton Rebai» fand Bartbez, 
d»M ToniUKsweiiHr die in uiuc^m euKeri, reichlichen Ui:b<T»chwemniuiifjen 
aib(gc«etzu>n Tbate gelegenen Ortscbuftrn von der Seuche ergriffen 
waren; mau machte ;;eltend, daas die Heuche 1841 in der Clürentc 
vorzugsweiäo an den sumpfigen Uferu der Lioue berr8<!blp und an 
Verbreitung «ml BÖRartigkeit abnahm, je weiter sie «ick in» Land er- 
*trevkte; Itoi dem Vfirben-sehen von Schweift nenel 1844 in Baiern 
blieb die Krankheit, mit Verschonung der hurhgeUgrneii , Imckf-nen 
Quo, TorzugHweis" auf die von Hügelxoncn eingesckloMenen, fencbtrn, 
«mpfigen oder moiirigen Längsihäler beschränkt, ebenso waren in 
den Epidrmieen 1844 mid 1849 im Departement Oise vorberwckend 
di<* f^uehteu und »umpfigen Gegenden keimgeancht, um! ila.'<«elbe Stio- 
Iwisclie ilonient maehte öicli in di-r Epidemie a<-£ Jahres 1849 in 
Titionvnlle und in der Umgegend von Venoiil, wie später im Jalire 1851 
iD Carcntan, 18öß tu Neiibof, 1860 in Bi>t(i;iun, wo zuerst die vnu den 
ürberHchweinmungea der Ourtlie betroffenen Gegenden von der Krank- 
keit crgrifFen wnirden, wie 18Ö9 in Vbbs geltend, wo rhenfallH viirzuga- 
wcise der untere, feuelitKflegene und htfuHgen Ueliersidiweimuungen 
aniigi^etzi*" Theil der .Stadt nnd dir drm&»;il)en benochlwrten , auf 
feuehten "\Vie-*engrllnden ge|eg.-nen Ortnchaften heimgeaucbt wurden. 
Im Di'partement Pov-de-lMm« litten numeiHt die «uf dem versumpften 
Bod<-n der Limange gelegenem Orlachafteu und zwar waren dem Auf- 








Urum fW KnsUMit, wip iiiwiBiff h '« 4ea Ff J im ii n SS86 in 
Düri^at arf UTt* m CWnt««, er«fifc«Edi W *ii» Ji Cv^mckwcm- 
MMipa vnrBs^[cSBip9L — S« benerfccamrtb £e*e TIaincbai ftr 
MM B icrt li i» «n c *» P i iW i g i— i laoacrin «adr •• ^«rf ■ itJnrin'tf« 
dwi niclrt «MM- Adn igrlwin wer^oi, du Sckveis^iEsel nidit 
tObm nur nOknmmm «tgagwagw it i ti i i Biwi m i WI iiiiMiii u%c^ 
Cnrf« bc, mai ffcradr mit Ü Mp hang ti rfg rlgycngr, frw d iBPT oder r 
Mtmirfter Occndsil *Bf irorkipa^a Boden wl aof Ittftigra Hoeb. ~ 

ff«brrf*rlii bat. — Hi* Unä'ti vir di« Knnkbeit T odwT T JMA end «af dem 
tn Osmy-n troclui'-n, rttirt Th*-)l «toril^a Kn^idfbodse ät» oKr^}ifhm 
y, •, Muf ()'- itett dar Kanajuidi>' fr. 

iij. ;- , ..Mn.-fil C»l i ,. ..pidcmiwsn der Jahr»- 15. _ ,:_. 

nwl tH32 im Lhrpart*annit TUM Httcvi im G^entatz«^ zn Avoen dtr 
J»' ■ ' ' ( oihI 1849 »'fmipwroi»« di> hoch und trocken gelvgea 
ti: I nfid duatOt»« tinilpii wir )irt dftn Auftreten drr Km 

l^.Jif I, 'ii - :.■< II utnl 1830 in JI'Itiiiii;<n uti«! Gmön'!. fcru-T !84l 
'ij.r h^r'!'.;^'!!! , 1H42 im I>f|uui(mi'ni I^it-ft-Garfiini-. 16^44 in IViiiicrB.' 
iM9 in rlnt Urparb-mi-ntii Honimc, Aimu u. a., 18»! ia iVrviuic, l.-ir>C! 
in Mni«*(atii, 1851 in VirivilU-, 1866 in Pern«s-«i-Arioii (T>pl. l*aÄ-a. 
(^lUU) ') II. «. w. — ächiicMlich m-i nnvb ertrSbat, ila^t^ Srliw<^täafric9r1 
R«('fi in Ot"Til«n**n rwr*l tu df^n tr<-hirpii,' f^olfj^oti'-n G'-s'-niK-n Pii-moiu^ 
Uii(t üwwr lHn«fni Z"it grlurrwJil luit, Uirvor i-im; ulltcrifiiiiicrr Vwrljrti 
tWöK d«'r Krfttiklnil übt-r dii* 'ri'^fi'Iwne d**» LaiHle», uii'l aoch hier 
krlru'AWn^ IUI Humiiti^i! ÜcschnfTviibeit des Bodcus gcbuiuluu erful^ ig£. 

^. 29. Kirii' rit1lkAinin<-iic Uniilibttiigigkcit xeigt ScliWpiMfries»! 
jtl d«ni V»rkrtmin<»ii imtl dfr Verbrcittiiif,' von d^n an« den ^eelUchaft- 
linlimi MiM*Tiitid'-ri bci-viir;icb''inleTi k^^imhckm Schäälichiiritrn. B<- 
nt liii'hnwiTtb int in di<.-ih-r Bt'xi^-biin^ xunüohst der Umstand, doi«« ilip 
KritiilttH'il Out nur in kleini;n IUiid1it.'Ii(<ii GviuHiiden, in MHrktflR(>ki!n 
und dlinliiliini UtriitiUttcn nufKulrvIcn iot, xa f^sscrtn Städten dn- 
Itt'Ki'ii «ti'li IfitüiKTHt Hi>lh-n und mir viirnbergobeiid geK(?igt, hier jc>di>n- 
fitll* int lIi'KciiruilKr r.ti d>'ti /.tivor j^cnannlrn 0(rrtli<:liki'ilrn, iiiv div 
Ititbiiitiiiiit xiiitT i<iidi'liii)it.'b(Mi Ki*«nkbi*il ;;i'n*onn<'ii bnt. — Die Kr^nk- 
hnil lial wii'ili-rlinlt in O^imniiiib-n pflicrrai-hl, wi-lubr sich diin-h Sauber- 
knil und Kiioroicbi'mln LHt\nng dt'r 8ira«H«n und TlHuser, Woblliabcn' 
hi*lt ntirl iillrbti>rnL> LclK-nnwvim; ibriT lU-wohnc-r uimI Ändert.- ^Qnttti^<; 
hv^cniticbii M<iin(*iil<< in iitifTiilk'ndcr Wcisv vor itninitflUar boiiacb- 
iNtrti'n , vtin der Si-iirbc vrnk-bont gcblicbcnrn Orlst'liaft«>n au»£(-lrb- 
nntol), hIp bitl l)b«>rAll, wo hjp or»4'bir>ni>n int. Arme und R4:'i(>bo iu 
jHoivhpui V^rfaliltniMio or}^*)^'*^*!! , jn ntt-bt m'Iivii luit dit- IwMtzendo 
K.IWH« pfnfQ f^sM>m Conti nj{<!ni sur Krankenxald f^t-stelit, als die 
1i«d(1rflißi< und Nuth b'itit'iidc. wi<- unter andern in den ursteii itnbV- 
ui«vlien Kjiitli-inievH. 173-1 in S(rM«*I>urf: , 1817 in \iivam, 1812 im 
I>i'iMiriruuin do rt1i"e, 184? la der l>«tnl«<pie, 1S44 in Poiiiers, l84!t 
iti den l>vpitrlcinent»iSotumc, Seinc-ot-Oiw- u. a,, 1851 in Perwine «.».w.; 
Anbkul'^nij; pffWuwrcr M«*n»obonDUiMni in cn^n, s^fhlrdil dun-hluf- 
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teten Räumen, wie in Kasernen. GefKnmiisaen, Hospitälern, Semi- 
naricD u. s. w. hnt die Entwiokclurig und Verbroicang dru Scliivciu- 
ft-i(.-äcln rtioIiL nur nicht begünstigt, sondern, vic ßs scheint, einen 
nntf;('f;cnp;c».-tzt(>n Kinfla.'m in ilie^it-r Kozichun;; ffeALnMert: lui borichtct 
Parrot (I. c. 1!}1) au» der Epidemif 18-lt in der Dordognv : „L'ob- 
scrvation a diimontri^ de la mani^re \ix plus «'vidcnt? quo plii» Vngglo- 
m^ratiun ät» individus t^tait consid^rable , moins les cm ^taieiit pro- 
portiiini'll«iiic-nt nombrcux, et raoim iU «^talcnt ftt^ricns . . . iV P^triguciix 
tooa tpJt i^tubliiunmi-ntH i'eunlsAiuit un {^ntnd nnnibre d'individiis fiirciil 
fuaTKQ«'«; li's cAscnu-s, qui reufcriiiiiient hiiljituellcnn-ijt dfus bataillone, 
u uurent pos im seul malade; le ctdlf-gt.'.. (jui u'eloit pa» «ncore «m 
racannes pcndsiit lea premifra ImJt jours de ]'(^pidi^niie , n'eiit jm» nn 
«aal i'li^vp atloint cl dan» le« priHOn«, r|ui conticuueni lutbiiuclkiußat 
ucnt ft eent vinjct indtviduH, il nViit y i\\iv Irnin ca» d'uno nxceftsive 
b(*nixnitt5" . Kbenno lifimerkf ßaillard (I. c. 5i) au* der Kpideniie 
1844 in Foiticrs: ^iii Ins Vipitaux, ui lu guruiitun, ni Iks Labitutl» 
du bureJiu dc> biL'nfamani^c u'nnt i^tt' frappu»; des ouvricra aia^, dw 
uersonnes appArtonanl i\ la nclie bourf^iaie^ au commerce, ont fi& 
1«8 $tulf9 ^•i<.*tim<>a de ri^pid(^mie,* und in gloicbom Sinne crkiSrt Buc- 
<juoy aus dm Kpidcmir 1851 im Departement Somme: „La enette 
miliiLirü a offen ceoi de particulicr, r|u'clle s'cjit montn^c plus j(rnvo 
IJL ah le» cuiiditioQs b^'gii^ni(|U«i paraisMient ^tre leii pluii favorabled.^ 



g. 30. Ueber den speeifisehen Charakter de« Schwcissfriesel- 
ProccMcs hcrmcht unter al!«u ik-i)bat:hteni volle Uebert-instimmung:, 
nur darlib(>r gehen diu Ansiebten denwlben aust^Jnander, ob es Hirli 
-dabei um ein eiyeHihünilicfits , fptcifiiichcs Krankkeiisijifi handelt, oder 
ob da^äellic nur al» Modificatiou de» Sumpf- Miasmas d. b. der Ma- 
laria anfKuliifitw^n Hot. — Die Vcrtmtcr di^ Ictutun Ansicht begründen 
selbe mit einem Hinweüt iiut' diiA, wie zuvor gezeigt, IkbrTwicjfend 
ifigc Vorltommen v.jii Sclivreiasfriesel auf sumpfigem, rcsp. Slalaria- 
Boden, auf den mehrfach beobachteten romiltireiideu Typua im Krnnk- 
beitn'erlaufe und auf den Erfolg, welciier in solclieu Ställen mit der 
Anwendung von Chinin erzielt worden ist. — Eine unbefangene 
Prüfung der zuvor nuHfbhrlich erörterten Tbataachen macht e» aller- 
iing» in hohem Grade walirächcinlich . dass eine durch starke atmo- 
»phäriflche Ni"^lfrsclil;itfe oder reberi*cbwommnUf:cu berbcigefilhrte, 
ri'ichliche Dureliti-ttiikuag des Jlodeiu ein wesentUebes Moment iu der 
Bell wct«aGriesel-Oenose bildet, dags unter diesen UmstJindea Processe 
in oder auf dem Boden angeregt werden, welche in einer UcxieKang 
zur Enlwickelimg oder Am«bildung dei Kraiikhnit!igil*te* nteben, daas 
lieh die Krankheit nach dieser Richtung hin nlfto dem Gelbfieber, der 
Cholera, dem Typhoid u. a., und in der Thal auoli den Malaria- 
krankiieit«n aiucblii-8st; so wenig man aber aus der Uemeinsamkeit 
diuttc» ätiologischen FacKire auf eine Identität de« allen jenen Kratik- 
bcitcn XU Gmnde liegenden KninkheitAgiltca zu lichliesHen berechtigt 
int^ 90 wenig wird ein ii4^tleber Si'hluas auf Identiti^t von MaliirinkraTikheit 
und Scbwciasfriijtcl gemacht werden dürfen. — Bei der unifungrcichcn 
Verbreitung, welche die letztgenannte Krankheit in Frankreich ge- 
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ianAm hat, itnd 'f^pTBÄK die groKten Sumpf- ond MaUna-Oebieie tlit« 
Landvs Uli den MUiidunj^eii und tui tintcren FIiusUdIc der Loire, 
ilaronii'j und Rhom- von dtniellieii ;'aiii! »erschoni gcblitiben oder nor 
»cltuii lieia)(rt:^uclit witrilen; lu der Kpidemie 1844 in Foitiem hAlrcn, 
mii vollkommen IT VorR-lumone der bfnat'Kbnrlen Siiinpfdielricier die 
auf eiatiin trutÜLencn KulkhQgeT g«l6gt<ni-- Stadt sclbet und die trucken- 
8ten i*uDkte in der Umgebung dKrs4!lb«<a am mftijtu^n geüttea, die 
KluSBtlifilcr im Depart- HtSraiilt. wo ScbwtM»sfrieM.'I iviodfirholt rpide- 
iiiievli gidiorrBcht hat, siud, iia«b dt-n Krfclärunf,'eii von Conral, 
Bernard u.a., Tiillk(iniin<'ii matarikfrei : in der Epldemii- 1M1 in der 
Dordngnc Irnt die Krunkhcil gerade- in de» bix^ligelegpnto G<?geuden 
nuf KiLlktHKirn grberrKeht, ohne dtii facnacbbarten MlTDplieen Districte 
XU biTlllir<>n und wenn mehrere Bericlitergtatter Ober Sin Kpidcmie 
1849 im IVpart. Gera deu Malariabudeti des Landsirii^hi-H alx Krank- 
hoitnurBHohe geltend m«<-hpn. fto ist docb in der Tbftt nicLt abzusi-^ifn, 
wehlmlb denn die malarlanHcben >Silmpfe der Qascogne mvUr als pin 
.lalirliiin<lert von Svbweiagfrice«! v<T6<:tiont geblieben und uucb bei 
dem eritteii Auftreten dnr Krankbüit von derselben im GaaiseD «o wauig 
beimgeauclit worden »iud, — Gvgen lUc bicr frürtcrtc Ansicht spricbi 
aber iiueli di« KrankbeilüTiTbrettung in Italien und Dcutsebland : dort 
vind gerade die intemiivAten Malariabetn'de an den euiiipligc-u I'lVru deji 
Vi), beH'iudent diu no der Aui^niflnduiig ilei<iriolljeu gelugenun, VL-rrutViien 
8uD]pfdi»tricto von l'crrara und ComHcebio von Öphweissfriefvel am 
wmiipstcn lieimgPBucht worden und hier (in Deiiti*ebland) hat die Krank- 
Imi fast nur in (Mik-Uen Gegenden geberrBclu, welube »u den Malaria- 
fVoie^tuu des ganzwi Laude« gezählt werden müssen. — A rnt dera 
snweijen beobarliteicn itimittir^-nden Typus des Kritnitheitsvcrlautrs 
wirtJ man 8chwerlieh einen Sehln«« nnf die Malsriniuitiir der Kninkheit 
Bu niAi'ben berechtigt «ein und mich weniger aus dem Erfolge einer 
(')iiiiinbehandlung, der «iidfjm von vielen Seiton nngeüweilclt wird. 

Uebi-r die Nattir de» Kninklieitsgifle« selbst vcrmHgrn wir nicht 
r.u urtheilen, ebenRownig nber auch darüber zn entscheiden, von "wcl- 
eben KiiitlltHsi'n die ModifieHtionei] in Verlaiife von SubwüisBCriewel* 
Kpid.Mnioen, vor allcni die GrOsi*e der Krkrankungs- und Möi-talität*- 
verlialtiiiHse in denselben abhängig Itit. — In vielen Füllen darf der 
Qruiid Ab* den bi^sartigen Cliuracter der Enideraie iu einem zweck- 
widrige« tliernpeutijwhen oiler diäletisebeii VvrfHhr^n, nainentlieb in 
«incir unsinnigen liiaphnretiBchen Methoile gemu-lit wenlen. in virdeii 
andeni Fitllen aber rflirht dieser, oft zii einswilig betonte Grund zur 
KrklKruug der cxtunsivi-n und intensivun Steigerung des Cbaraelers 
der Epiflemie niebt aus, wir stehen hier an dereelbeu Greuxc der 
Krkenntnioa. welche uns auch ftlr vieJc andere Infeetioniskrankhoiten 
— leb urimion* nur au SebarlacK — gesleekl ist. und wir wei'den 
bei Keurtheihmg dieser Kragen vnrläntig noch die Erklärung vun 
Bueiniov acet-pliren nitlsaen: ^CWt qn'iei, oomnie dans la plupart 
des iiutre» maladie» i'pidemiques, toul i-st eiicore mynt?Te ponr noH». 
el <p)'npri'-s tant Aw siiV'lea pas««« eu redmrebe de tonte nattire, nuus 
en KouiincA «oeore iL eetu'^ard au quid uccultiuu, quid divinum du 
phr de la mAJocine." 
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g. 31. Einen Gej^enstand lebhafter C'ontroversen untor t'ranzö- 
Muchtn und italicuischc-n Avrztun liat diu Fragu nach der Contoffiosilät 
6p. VebfrtragbaTkeH voa ÄcliwLMÄHfri«ael abf,'fj,'eben. — Die Gründe, 
Bltlie Scliakl und llcssert, Uayor, [joreaii. Biu-quoy. Robert u.a. 
be&tiramt hnbon, tli«sc Fmgö im nffii-nintirou Sinne zu beantworten, 
laufen wrM-iillirh anf die virlfarh j;craachtp Etcobacbtung htnuuft, \\asB 
nach dem Erkranken «mm Individinim« an Sdiwcisüfriesel gewöhnlich 
sehr bald am-b die übrigen Familienmitglieder der Kninkhütt tinler* 
lagen, d*«9 in vielen Fällen die zur Pflege der Krkraiikten herbei- 
geeilten FreuiidL- Opfer der Seuche wurden, dass geraile in solchen 
FäJIen da« 1^'ortächreiten der >Scuchc von Baus zu Haus hat verfolgt 
werden können imd »ich aUdann nicht selten Seucheheerde bildeten, 
von vrcIcht'Q a«» die Fpideraie »ich radienartiff weiter verbreitet hat: 
Foucart, der sieh, wifwohl nieht ganz eiiischiKdeii, auf die Seite der 
Confasionistcn ffeaietlt liat . plaubte ein weitere? Anrumont tllr diese 
Ausietit iu der Analogie zit finden, welche (geiuer AiHTH8t-iing Dach) 
der Schweisflfrieael in seiner GrstaUting mit der* Trias der acuten. 
BxAnthcmo (Blntiern. Sehariach, JJntiern) erkennen lilssl. — Von den 
Anti-C(intagioiii»ten wurdi- dagegen zuDÜeb»t darauf hinge wie«eii, «hieö die 
von mehreren Afrztcn (Parrnt, Borgi n. A.) angestellton Iiioculations- 
verauehe mit dem Inhalte der Frieaelhlä-sehen stets negativ ausgefallen 
«raren — . was allerding« ni«:hte für die nichteontagiöse Natur der 
Krankheit heweim, »b» das Krankheitsgift mOglichpr Weise an andern 
Socreien haften kann — , e« wuide von denselben ferner da» relativ 
seltene V'«rk«inim»'n der Krajikhsit in groasen Städten, da« mehr oder 
weniger vollkonimeoe Verschon tbieihen gedränEt lebender Menachen- 
maMeu in Ortschaften, die von der Seuche hemigegueht waren, ohne 
daea irgend eine Absperrung ihnen Schulz gewährt halt«, sowie der 
»on Tielen Benbaehtem herrorgehobene nnrntand fUr ilire Anaieht 
geltend geraucht, diu>s tr«tz de« engsten Vcrkehra mit erkrankten 
Familien- Mitgliedern di»« Kiud«r meist gesund blieben und dass in uo- 
sabligeii Fällen die Seuche sieh nicht öher einm Ort hin-tna verhreitcte, 
trotzdem dt-'r^elU* mit der ganzen L'mgegend in offener Cummunioatien 
geotanden hatte. BerOcksichtigl man noch die oben gcKchilderte Art 
dw Anftreten« und Verlaufe* der Epidemie an den einzelnen Orten 
nod die Art ihrer Verbreitung im GroMcn, su dQrfle ein Zweifel an 
der I 'ontagiösitÄt ckUt Vf-bertragbarkeit von Schweiaafriesel Oberhaupt 
Igtraiismissiün iofectleusu,^ wie FiMicart sich vorsichtig auadrUckt) 
Tollkonimen gerechtfertigt sein. 

g. 32. Ein Rückblick auf die hier erörterte Gcschiehte dea 
englischen Schweisscs und des Schweissfriesi^ls lä»it, meiner Ansicht 
nüüi, einen Zweifel über die nahen Biziehuugen beider Krankheiten 
2U einander nicht zu: beiden gemi-iuschat'tHch ist das plötzliche Auf- 
treten und die knrze Datier der Fpidemic, die Prüvalenz zur Som- 
mer* uml üwl^txeil, die Abbtogigkeit iu ihrer Genese von den üben 
ausführlich ^T>psi»r(ichcricn Wittenings- und den damit iu Verbindung 
sleheniien Buden v.-'rliilltnisB<^n, die mehrl'aeh heobaehtete Immunität, 
deren »ich dns Proletariat von demselben erfreut, der plölzliclie Aus- 
bruch der Krankheit, vorzugsweise zur Xaehrzeii, die in den Er- 
•dioinungea von Angstgeflllil, Herzklnpfen , bin zur Asphyxie g«- 
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Hteigerten Athomnotb u. ». w. auBgvsprucbttnva noi-vSsen Snaptome, 
dio pnffoson Scliweinw, da» eigentliche Sigiium patbnj^Dtnomtnim, daa 
UbrigKns im Scliweiaefric»!!! bo wenig -wie im eoglifwbL-n Schwtfisse') 
constantfi Kxanlb<^m, die liäulif; vorkomtoeudun Kfick&Ue, der müi» 
unter (leiiHrlbcD Krriolieiaangeu erfolgeurle KintrJtt den Todes. eatUioU 
der verderbliche Kinfliwa der BcbweiMtrc-ib enden Mothod«. — Wenn 
nucb irgend ein Zweifel an dem inaigen Znüammrnhange beider Krank- 
hriten beatcbt, «o ist i-i die Oeacbichtc einer kleiner Schweissfieb«r- 
K|»idem)e im llerbste dtrs Jalirvs 1S02 in dorn bayeriacben Städtchen 
ICi'itüngt'u. wulcbe duuit<^b«a zu beseiügun vermag, ludeni »ie uicbt 
nur diu iiiuen^' (jHitbologiscbej, »oudijfni aiicb die äius«re (epidemiulo- 
gisclie) Zuuaminengebörigkoit beider Kranklicit^m in einer 8o prägnanten 
Woise vemtittell, diixs man dieftn Riittingnr Epidemie mit gtcirliäm 
Kccbtu dun dtrr XuuKcit angL-bUrigcn, b&tartig vtxluufundun Knictumiecrn 
dt« St'bwciiufriescU, wii< a«r ülti-rttn Gt-etidtungsform der K.ranklieit, 
dem en<{lli>clit-ii Schwtriä^-, anreiLi-u darf. 

Dio Svucbc 4inieb, uacb di.>n Mittbcitungt-n^ welcbo ^ioni-'r') 
Ilber dicaclbi; gegeben, Ende November «u^ nmihtU^m auf den hriaaen, 
subr Irockenun Sommer >ti«b nnboltendt^a Regeoweltor cingesU^tllt hatt«, 
dauorto nirht volle xwrt Wocbni und bcscbriiaktr »icb aussühl icjtidich 
anf da^ Stüdtcbfn, wiihrmd die gAnzu Umgebung d«säetbi>u rdllknmnien 
vmcb'iiit bliirb: itueb bl<.-r waren »» vorzug^^weise kräftitri' Leute im 
Jtlutlioaltor, welche ergrifl'en wurdcu and erlagen, alte und der iirmeren 
VritksklaHiie angehürige Individuen orftvuten sich eine« hohen Grade« 
vuit ImmunitKt. 

I>i'r Aiifljnich dvr Kranklieil rrMipr. plöulicli, mil Ilmklapftn , Scluntn 
im X»cltpn nr<l jirntuwa Stliwdd-ti-n ; in iingtintiti^ vf-rlaufcinli-n Fstlk-ti xcigle 
■rieh .fUDvutsivi^^hr« /.iticni um i^mucn Kor|>rr, Oliiiiiiikrlil ainl RritUirrt^ci', «vtinuif 
— nii'i*! iuiirrliftlli t!fr crsltni 24 Siiinileii — iIit Tnd i'iiitrat luiiiier wiiro«' dfitwi, 
upbt'ii ilfiii „nriRsiToUtn" Ilenklopfcn. Ailiciunmh licoltAdiici, ~ In rrtnig^r 
Actiwrrcn Fhllrn UeMrn lUc nervösen E^i'lirliiiinßrD nacb . nur dir ScbwelMC 
dnucrtvn fürt und xiitTritcn Iralcii dann innnniglai.'li griiUiltctc Exantheme (.BltMD, 
Flt^krti orliT Frii'»el") «hT, ilie rrirsi'rrctinn wnr ilnbci gcwohtilkti niitcrdriirkt ; 
iiii»"h wili-lu' Kullf ■■tiilrU'ii iiiilrr IVii-iliTcinlrill 'Irr mnir gorliililtTlrn irbwmtt 
fivin]ilnmc. iiiclil *4-lii-ii inii Tode. Itei Aili(^iii; in lli-ntmiiie vcrinimlfrltMl sich 
riiir r>(']jn<'ls<)p nllniahlitf hin «^t^ea ilen ii. Ta|[. noniur dfr Kranke, im /»«uuid« 
grosser SchwlWlie, In die ItecninalcacenE tral, — 

Die Sterbliehkeil war im Anfange der Epidemie eine Schrecken 
errfgcndi-, auch bii-r wt-ufmlifb bedingt dtircb die vcriirlirti: »ehwcisn- 
tveibcnde Methode (wb dnrch dteae allein, bleibt dahingestellt); der 
BericbterstAllcr traf erst wenige Tage vor Erltfschen der Sewchc ein, 
er ftUirto in Verbindung mit einem schon früber zur Hülfe borbci- 
geeiltcn Arzte (in dnn Stttdtriieii selbst fehlte e» bis dabin an »rztÜcbcr 
Hülfe) ei« zwoekiUHBsiges, mehr kiilileiidos Verfiibreii (wobei jedoch 
jede Krkaltung veniiiwlen wurde) und eine rnborirende Diät und Me- 



li leb IMM nrtlIntiBliilli ob du AultMttu von Ri»DUieiiiHi im niicllwbn Bd uro l M « lu 4«r 
ÄbI •» wuImi gpir*»c« 1*1, •)• dl« ffiUMiDMi DRcbiktiWn dultvr m TtnnaOvn Ihkb, ob 
M nlohi Tiiilm^hr dnr AiifkiPrittmitoK (In 8«abachlMr, lUe nk-bl iteruMti t^vinlM tuba«, 
iiicl frtt um »0 mt-bi mtiiaii|KB in, •!« «411« dtnof tUnRcttcMMr CnMtnobnD« i*i Unsi, 
bei ilcr BMafHiilM. dnn Kriekon in nrtUwo, (sMa* mvlat OM VWMrblUb*» IM. 

■Ji Ii4fM('ltiiuH rUm fbnuDMlMlwH ScbwrlaAabwa , i>«l«te* cu Sud* KotMabcT Itm In dem 
Chart Ann inb>vllnb«ttiMh«« BiuuteB JUmagm a. d. TMb«t MdtinMcb Ih«tw!|imi. WAMb. 
tmi - KlB vnlktaadl«<r AMrack dlran kItUwa. UUMwanttD aetulO ftudrl alok In do 
IVB nir liiinMiiii|«liiiiniii It awiiiliiin dcc ■•ekev'Mkan «ptdMBlaloflMlwii Arbeiftn (IteFUn 
1IIM.B. WS-aW). 
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dit'Alton in <l<'r R<-4^onval(>t>cßnz-Periode ein und von dn an ist nur noeh 
ein TotlRftfnll xur Itrobacliltiag ^ßkommcn. 

§. '.i3. I)<'ii I'^lzlfn brsrmdt'ra intrreesanifn G«-flii'tilflpiinkt in drr 
Gf'i'chirht«* dor rpifU-mischon Schwpjsx-Krtinkhcili'ii liildet diu xtitlie/m 
und räumliche Coineidene von Sehiceisgfriesel und CViolera in der Epi- 
dfinif, titMl das IiiternafU' fUr diese TliatsarJif- wird we3<.'ntli<;h noi'h 
(bin h die Bfkaiinläch»n mit iieuerÜcliBt btrkaiiiit ^rw-ordcni-n , iintf-r 
(Kii Nanu» d'^r ,!jw<atin{*8ickiit'ss* und ^Cliokrji feudoral* bc8<:Ln(;U■u^'ll 
Kraiikht'ilAfnnni'li t;x-J^t<ig(-rt, woIcIk! auf t'in*^ri y('wi*s«u (iin»gi nji odi-r 
inn«ri>n) Xnsnmincüliaiifr Jener KranklK-itoii liindvwt«n. 

Schon lui dem <tsip« Aiiflrcjm von Ohoicr» im Jahre; 1832 in 
Krankreich wurdu man auf Jene Coinddeuz, und xwur um ii<t nitibr 
niiftiK'rksiiui. hIü »iu-Ii S<.-hwL>iN«friu8«4 eben dnnuiU uiu.'b (.'iiK'iii Zi>it- 
raunu^ von 1 1 dahr<ii wi.d*?r «um eralcn Male eine allKeincine \'vr- 
bnitiinfT «.■rlmigt liaiu- und ^Ic-ii-bstfilig mit Cliob-m in den IV•|Ml^l(.•^l4•l)l^ 
Otei?'), SiTini'-OitHr") und Fas-dc- Calais') vorbtTrstlito. In not;ii grfisaiTpm 
umfange wnrdo dieselbe ThaO^aeho Iwi der xwf^iten epitlemitwhen Vcr> 
iin-itiiii^ Yuu Chob'ni in FrmiVrirti.'h, im duhro 1B49, bt^obachtrt , wo 
Schwi'if.Kl'ripspl aii-h wiwdi^r in fj^'f»*«*''*'''' UinfnngH in dim vt'rB«!hipd4'Uslen 
CJf*gcnd<-n dl?» Lande» Kfzcifit hat, und zahlreiche Nachrichten IUkt 
dn« Zf'itliehi" und niumlicfat* ZusamtueDtreffcn beider Kraiikheiteu in 
den Departements Mame *), öcine^- Marne *). Oisc '), Seino-Oise '), 
Somme*), Yonne'), Ptty-de-U/imc"), fiard"1 «nd H<?rttMlt'*( rorlicpcn; 
anvb im .hilirc 1853 traten lieidi- Krankheiten gleichzeitig in den 
Deparit-ni'-nt'- j laute- 3!arnt! und Seine-Manii.- ipidt>mi&ch auf'*), und in 
dt.-rse'lht.-n Wiiwe finden wir »ie neben einander in weitester Verhix-itunn 
in dft» Jiiltri-ii 1864 und 1855 in den üepartcmcuta Haute Saöne'*), 
V.«peii">. llÄHtr-Xfarae"), CAte-d'Or"), Aube'*), JUnle-Oarnnne'"j, 
Htfhmlt«*). .Iiirn'V^ Mciirthc»*). Charente»'), Lande»"), Ba»«;»- 
Pyrent^e«*^), Hnnti's-Pvreni'ps **t u.a."). AnsH-rhiUb Fraidtrcdrbs ißt 
ein Hilehes 2ii!<ammenliYlVen vun Cholera und >H-liwi-t»f^fnesel, ao viel 
ieh weias, nnr im dabre 1(*32 iu Mciiüiigen, wo während dea Vor- 
herrfehens vrm Chub-ra HchweiRftfriesel in einem benachbarten, vi>n 
der Cfaolera verschont ^'bliebencn Dorfe vorkam, und in den Kpidc- 
tnteen der Jahre 1849 tind 1866 an vielen Punkten Bel^ienn und 
Luxembur^fe bcobaehtet worden. 



llll«iiUr*,UoiirTDiun. - liDoboii. - ainafranv*. 

(t BolU*! iku> ■ku *Tr^>IlJ. r^poTUKTi. B<'>»lllB-pBfla<i Iftili FiNÜi^ayt. 
StClamiaT - »Vcrnoiill. Totitratta. 

T) BumTK*ulii t*ua d^Bx .Vitvud. Kluups]^ ~ K Vi>Ui>»lt, UaD^nnj. 
nLacbai'F. Uxliii "t »■««1. - im Slirl nl AiiullbDD. 
III Ü ■ (1 1 1 i V r {■'» Biauultv) 

Ih Ariitail (Iu KvKit ÜiHf tl^ )»'>< l'^> OMlir, IH HuKitlaBI. 
mV'ti^nr. llj Bvri r ■ D-l. 

Ifii |ii>>ir»m, Janiivi (■■«- i» ■>•" ATTuDd. K«BCelil(rMi und UJtncaurt, n 'ä«a Btjneal» 

lieb In dXD fntcunuiDl«« v^u Ia3 ComiiMinMi 104 «uu Iwidrii ttnoUiolInn ergrtMni ou'l 

In Ul C«iBinB»m rivi itoon luiliiiiiiini «i rrliMt. wnilCTiniia 6w* au pBtwkbtlar Ubuirta 

nail I30OO «u Cbelctincu vrkniGkl wam)- 
lU Jar 41IU t. Bai I h. ~ ITI Claninn lau« li H«iirlii>|. tl^Fhintbr*. — 181 Hüll III. 
In M lllon im J'jiini. d* Utj. üo Tmil'jiwr IeOA. Ot\ht. aoa th-»!). 
am Jltaagd il. c. »■ MarwUUui. Hau tri im Knup iliM«V' ■<■> Mlil>. iUt. )l*)it. um WantalJ, 

flailb 1*a> ileai AitvuillHVUirat I>t-ili'ttii|. 
Sit D^chambrt. 'J'il Uartb (u> lluMaostltl«, ArraiiJlaarnral I.nuavfltoi. 

Ml »arlh IUI* CiiHU'l. It) Barth. 

II4 Hit* IJ't'im. 4f llrd. df Uniiamx IU.1 tw«te I «nd Soaaontral «na itofn Anandlav 

nml Bajoiturl, 3Ai D a 1 1 h. 

«n Th(I aurl. Am Bvrtrhl «oa rU<*l (to dat. <lta hMt- It* Kr. UiTt. 
Hirirb, kiM-r<x>^. PiitiuloKi«. t.Thill. !. AadiH«. It 



'//nmmmmiMtm war ia T g wttoAaai 

{_%:'-' '->-'- -— -1 — ■"W^ mit EatwicfcelHiK di«aer Epidemie, m 

V '• <J/>tf--'l'Or Dtw) Vntf^, wo, wie jBe«|ant 

m'* u-rtrelldKbrr Ocfiltrte* der Gb0l 

«X . . .-ntikli«ileB xiemlidi gfetrbxeiti^ 

U'< ii'_rri vtnh EU £J«clier &Mt. sawrilt-n hil 

H'i.-- .".».--- t ■.■:*iif'?r, <l«U'>rt* wibroad der Lliolpri-Kpideniie" 

Uli Mrxl iHMUnd «anli noi^lt iuir:h ErlA«cb'^ dif-wr Krankheit fnrt, selten 

trfidiJHo dftT H--liw/i«frif>*.'l «U N«<hliinfcr Ton ClKfl-i-n-Ep ■ 

inltT ffttdi'?! Im'i'I- KrAilkiiril'-D h'rfT*clni'D KltricJu!«-itijj in m. 

I»' 'IfO , on da»* *1ah ••pidetai^che Vifrb'rrref-b-rn 'ier 

jtiii' ,. 1.. . ...1 1 ili'r nndonni auucbluM, si> n. a. im Depart4.'nieut 

üiil^-d'Ort w« IK-Upirrldwftinr in H(tr Ortecliafi U M^rcbv mit 2000 Kin- 
wiitiiinni DJ K;ill«' vnn SnlmviMfri«;««! und nur 4^1 Falle von (^bnlttrii, 
'^J("K''" '" ''''"• l»"nin-blj«rl':ii nninaieraiis Pino bodcutondi- Vcrhrwitunj? 
ricr riiiiliTH, itliiT mir viTcitiwItrt F'iflli* voti Äch weiss fr icsd vorkamen. 

Ili-i i|i<-fii*iri Ki'ltlicbcii Ztiiinmuii.-uln.-{{L'ti ?<m SciiwftSdfri<-iM-l- und 
('tiut(<rii-Kt)lil<'ini'itm ist iibur auch nicht s«lt6n ein Ztuamuicnlroffbn, 
niiiti (.Stiitriitinliitii ltf>ii|rT Kntnkhinten, im Indtvidutim lienbitctitct yttir~ 
i\i\n. — Am tiliufiKoi"» »itriirli *ii4i dit^'su <!'<iml)iiiAlii>ii io einer cigPQ- 
Hiitiiilii'b>*ii OratfilliiriK' fli'.t ScIlWriluifrirNrI.* «iw, imlmi »ii-b driiifwU«n 
l'bi*l)>ri»liHrrh()<- iiiid arnhiri' KrHc}|i'iiiiin;;<!n von <,'hnli;'rim- biiizii^n- 
»iilllmi '|| udt>r indiüii nii-b der iSohwi-isafri«'»-) im Vtrrlmttc vuu Cbole- 
rllio «<hlwinK«tl<« , Hl) Am* AW QhArHclori8liscb).>Ti Üartnaualemuigpn. 
IVlIvonliiilirnKMi, Miiiiki>lkrlliiii>r<' u. a. w. unter Au^brucb eine» stai-ken 
Hobwi>iMi>» nnililii"»<'ii iiikI \wv SfI»Wfi«sfri'S8c-l mm »ciucn unii!»*tÖrt<.'a 
Vi'rlimr nrihiii (ViTin-nih; di>rarri^'<i Rtllp j^abfn nach dem tibcmn- 
fiilnitiii<it>b<ii l'rlbiMh- hIIit Itfol^itlitcr t^n« duruhau^ j;tl&atif;v Pi*0{ErQosc, 
nur WAV <li>' Hi't'oiivuh'm'imz iu«ist rnnv aufftJb-ud lan^wiLTtgt', durch 
miuiitlRlH'tlir lI(<ftcbw<>r(1on K<<liH)bti- und »land m> in eint-m ^rcIUn 
Widi'P«|irii.'hi> niii di-ni Vi-rbültniiannuMip leichten Vorlniifi« d^r Krank- 
lii'it. — Wi'it in'l1i'n<'r (iiil«-irki'l|i' »irb Olmlor» in t-inem an Sibwi-ias- 
(Vii'u'l ■>rkrnnkli'ii Indiviiliitnu . und xH-nr cntwctlt-r Ki'bon im Anfan;;*- 
t)i>r KiAnkbi'il. in vrvlcht'in KhIIi' dir ät-bwei».-^*.' tu flirsM'U aufborten, 
Ki-ftiniiro, V'nllkiw lind p^^wflhiilich sehr fichnvil der Ti>d erfolgto, 
t>i|(fr, WH» irpwftnnlirtbor war. erst ijeffcii Endr i>di-r im Stadium der 
Itimtnvabwi'tiu ^^Ml Sfbwi'iwlViosel, rin VprhkltnwÄ, dajt aiu-b lumsütj 
»'tlif ^rblcohi '•>.■ ßnb'l — SMir »rltf-n*! rndliob trat Sei 

iVh^i'l im \ l>i'cbAil)br^'. im Stadium rMMrttoni«^ »der io der*^ 

ICci'-tmvftkM'^^ii V(W Oholrra tMio«*!, aladann jwj.wh tacisl olne WBScnt- 
li«»ho ^ii^txkr (Mr df* Kranki-n auf (Ovtfhamhr*'». 

IWk din*i> l\>ini')dfits vi^i St*bwnisfri««rl und IImIct» in 4er 
K^tt^nnu" nM im Indivld^mn nirbi auf ««iiw« UoMOD &MI 
^tt t»i».>>iMi (»■-idi'O KrankKe-iicn unter dt« fttmXBMtfti V« * 
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«n gewituer Ziuaminenhang hesMotl, sdieint mir in Anhelrapht der 
litc^r vArgnfülirt'ii TIiAteAchon kaum nocih oiiK:r Vvh^c zu uiiirrliiigcji. 
eine weili*ri> ni'stiUijjun;: JieatT Voraussetzunfi aber finden wir in dfr 
.Sruflirn'^i:.»<-Iilclitr ik-r ntMivstun Z'.*il, in welclu-r UQ:< an vcrscliiedunuii 
l'unlitnn der Knlfilx-rfläclie beulMicLl»'!!*, «igi-ritliütnlic-b gesta-llolc Foriiit^ti 
roii Scbveiisdkraiiklicit, und zw»r stets In Ito^lcttung der Cliolvra, tarn 
Thcil ttelb»! an di>u Er«ohoinuiiguu dicM-r KmnkLeil. participircnd, ent- 
ffegentretcn . welch« einn intrreHsanto Krgänüung zur Gcrachivhtp der 
äcKweiKütcrmtkl leiten abjjehon. 

Dil! «ratn Nai;hncljt tlbcr die in Frage stohcndc Knwiklicilsfomi 
fitirldt sich in dem llericht« von Sfnrräiy'} Ubtir eine run ihm unter 
dem Nnttieii -swcaling sicknes«« (ScliweJKtki'nnklieit)'' lKsvlirlebone 
Krankheil, welche «r im Jtmi, Juli, Scpteinbi-r und Octobcr 1830 uad 
im Juni und .Iid! 1840 in neinein HtjUinnHorie Mho\r (in M:ilwn) bcoli- 
achlüt liftt, whiirend die Chnlora in der JJat;lib»r*chaft i?pidemt&<'ii, in 
Mhow selbat nur in vereinxelteu Fällen rorkam, und bier wilbrend des 
Hurbäteä glciubsieiti;; Mnlnriaficber herräcbtvu. 

IWm Krank Witaamihructie siiii; ein melirUgiit^fi PmilroinaliiUMtiiiiii rnrber, 
In «rrkliem ili<- KrankTi illicr Iricbttru Kii|ifai'liiiierx um] Drui-k in iler Mli)[Oii- 
fc^Pi») litnKtcii. KD A|tpctl(- nntl SrklalliKxiKki-it liiii^ii. UlkÜc)) lll<^Il^r» tlilQndiissiye 
ältlhlc hallen. wUlirciK] die 1ItrzllilLlii;lieil< Hurralleml gcsctivräi-lii f rsoliifa : Frost 
inil ilsrnuf fnlgco'lrr UlUe bcictrhiiflc den Anl'nng <li'r ciit«rt<!kellrn Krnntihelt, 
elekliiciliij «tcigrrt«n tsirh di-F KofilVIimerE iiad dii? ubrit^n iiiror i;pnaunlen 
ZiifttUr; dir KMiiikni kliiutrn iilicr Uiiüüpr^c Enchüprnn^ , heftigen .Scbmün: 
in der Pr«rjinlinIgegi'iHl, ttiir«! und wiinkn »plir iiiinihig*, alslmld Irnten wii«- 
»vngr- wenig gffärWte Hdiliifiillfeningrn, xiiwrilirii anclt Krlmflii-u ähnlicher 
MnMen. Kritmj'fo ni den iLXirt-miliiti-ti. Allinniintlt. (k-rithl roii KrkU'iiimuii^ iiutl 
Ang«( in rtuii Prtrerdi^ii nul', der l'iiU H'urili> tcliii«!!. kW«, ili-r Hir/edur vw 
•clinftuil und die nnm ü«deckte »cti ruil llic-äiieiideii .Seliweiiueii In den scIilimTUdlen 
Fftlten lle*>eii »lle Re§c h werden . niil AuMiiBlime des lieftigeii Durales, ili^r Brimt- 
liekienimutif; und der nroriiHcn .'k'liwoiMe. nndu nllelQ der PiiU wuiile nllruKlili^t 
BnmiilbAr, nn Stelle der ki« lUtiin inlaet (^bticbeneii Besinnlichkeit trnl nilmkli- 
h(* ein konAlifoer 7.u«Uind ein. und »fl s{\ion |i> Stiinilen nudi dem Anfalle 
erfelgU" der Tt«!; Krlirei-ln'n ixiu\ KHimiife wxrrn wiihrend dru Kmiikhi-iiMvi-ritturc 
keine bev'itiiji-ni lirrvomgi-üili'ii iitiJ conKlniilrn KrHi-heinungeii . <liijti'^'i-n lieolf- 
arlifie mno ^teu vnllUoTnmenc l'rinTcrhnltnng und MkUff«! nn iiall« in <]•*'> 
DAnttnuAli-rnmtfen. — Iti'i günstigem Vi-rbufe wurde der Puls voller niid Ihtifl- 
Mtii«r, ii*i Oei\iid von Brennen nnd Onitk In den Pr&>»>rdicn lies* nach, die 
Au8leerun;;en vunien-ffalltg gcfftrbi nnd fkfnlent, der Kranke entleerte f^iiecre 
QrinaliE4U-ii l'rin nnd »ohlier eiii. um (-esiind ku tmnchen , wihrund in nmlercii. 
wenifri.T i;ünMi(; und prom])' vcrlanfeiuMi Fnlli'ii FieWr und lliefcoftidf Stliweiwe 
mK'li IwiL'erf '/^-il nnliielton. — Hknlij; nicdcrtiull« eich nun tineli 13— 48 iStuadvii 
■lievrlbr Kril»- vini Knchriiningt- n , iiiu-li knni e» nivkt »eilen rrlb^l jiu i^idirereii 
au(eüi«udL-r l\>lgf nden Aofiilti-n. die bei gun«tigeni Verisure tuimer Icicliler wurdvn. 
wAlircnd im »niiüii^lisi-n Fiill<: dn« Kt>mo .tivli vlcif^rle. immer läujj^TC Z<.-il on- 
bieli und die lirnukiicil »cb1ii.-.i.->licli mit T"de ntdi^le, uluvoiil i>clb«l U'icli in den 
hofti|jn(eii Fnlko ()!, puli einen Kmnkcti. der 3 Tn^o \nag in K<>idii ^■«K'^eu linUe, 
genrf-en) HeiliuiK erli>lt:te. Dir Kei''invBK-?ii:fU£ vr«r inimt^r dnrcli etnvn hohen 
Urwl von Scbwkclic ilva Kranken HKicettivlinei. oft klaj^Len die Ucnc^'ndcn 
llLaffere Zeit über ein lÄciiges <icl\iiil in der HerA|{ejcMid, und nii-lit seilen erfolgten 
RuckJvHc und llccidivt. — IJci der anatoniUclieu L'uttrflaehung vi>n zwei an 
(Keter Krankheit rricgcncn Individuen fand Mnrrnj- ein aulTullend ilankles. 
d6nBllMMi;;r.'> Blut, »crÜMn BrgUAS ia <[eu Hlniliaiiten und i<lorke lllui*u)iaurnii); 
in deu Bru.Hi- iiiul Bauchorganen, flOiiM übrigen» kcinr wi-Menllirhen nnutumir<cbeti 
Tenndernngen. tien Tod grlaubt M. durch rrkmie in Folge der im KrankheitJt- 



tl Uadr» itiiwii^lj iiM'il. -Iimmtl IMu. 11. p. TI uml INU. III. p, «0. - Dfl der irroMra 
Selwuliflt der SdirJI m Eurujia balle ich eUic MutTULtlkttfi« Ulnlirlliu;« dlnvi Uilai«a- 



" inf-r>'rH>üi .n iltr RnttUtril 

>' rH-#*b wi..^ -.iiJ d*bct, *»« rr 

ir- J'n 'llt- UBtii-ii ril li(l|illH[MI llWim Hill«) ilMfcllut 

ii> ' ... i,\t lliil«rifttlrl)cm niclit verkcwita hgf 

Ad t\'wntL jJittbcilDtig ftcbUcMUi »icb Bcridilc über dne zur Zeit 
d<4 epiilfinWIifii Vurlii>rTM:bfiiB von Cbotera auf etrropäUcb^m Bodea 
lNH(f(iicbti-i'- KninLlii;iltforD] , welcbe der ioditHrheo L^cbwti»^ltraIlkbF•it, 
Wt-nu niieb iik-bt volIlcornniL-n gl<Jcb. dwh in bobctu Grade SbaÜc-b Ui, 
tiail wnltlir wi(! dk-JK.- dnei Hcbr nabe Hi^ichatig ZDm ScbwcLssl'ticMj 
zeigt. — Der Mjinnc-Arzt Roux in Töulua ist tlt-r Ente. welcb<*r «af 
dien« f'ifCPiitbllmlicbn Krankbfit iiufmorksum gemncbl und nmcb den 
T(iD ibm in ti'-ii Cliob-rajubreu 1849, 1864 und l^fi daaclbet gcmaciitcn 
BDHlwcbluii^fju ciu Bild di-rwILeii iiuler dwii Nsmeu der jClioli^ni 
rutftii«'- ou Hiidoi'al'' cntworlcn '). glcicbz«itig aber aiicb auf Nat-bricb- 
ton *) franxlWiiiobrr Murin e-Acntlc hingewü-^en bat, wc'Icbe dieselbe 
KrankL<-il auf tb:r i'rajtxßtiechen Flotti^ im Btbwarxi^u ^tco-c wSbrend 
dr-M KrinikricgüH, um) zvtur zur Zi-it der ChnliTu-Rpidimiie dof> Jnbree 
1854, bcolmrliif-t babi-ii; eben diese Kacbncbl«.-ii aber wcnlcn, abgc- 
itch«'!) T<in i'inuilnon Aiidi<n-ii, weniger vultsläiiiljgcn Angnb<>n frattKO' 
üiirbrr Avrrtc, dun-b rlit- Miifbcünngcn von IIouli^s*), Ituurgognt« *) 
uud LcBpinoisM nb«r diu Vurbetrscbcn dovclbi-n Krankbcitatbrm zur 
Zrit der ('bcdpra-Kpidtmip Heu Jahren 1854 in I^aiigtipdoc (speciell in 
Sllr^eo, R«vel und iiud<.T«u Orten des Dep&rtcincuU Tarn) und in 
Cündt* (N«(rd) i-rgäuzt. 

KkHi Aer viin Honx f^rgtbpn^n Srliildcriing trni djeüe KranUheil, weklie 
üvh ilwi^K %\\t (.»oriirn'» £<'liwpiMo, iljV j\ Im rei'rihril oder timngfu^ickeit der 
Atiiilri>ninfti'ii ilriri-li Krlitfr Ik-d iintl Sdilil. »oivi^ dtiroli cl)<- haaü^f-n RrTiiJi\c und 

iliTi' hii Iidiirr *«ii rfiT gl«-ifli ).<'!! ig lierrwIii'Bdf'n CiidlfrA iinlrr^rhird. (;<nicJa-i 

liiK , I. I '■ \n-*oiM\vr* tiliiifift iri d<T Nd'lit ntil'. Acv Krntihr wurtlc von vina 
11? (■ii, . .1 .T^ii-r. i.'hiiiwui'lii u)inll<.-)icr8<.-livrticl)C bt-lftUcu, glciolii^itig tritt BUm4 
<k» OtKlrlilr«, KliK'-Kcnilil. Vr-rkiiilfniii^ der HliriiiDr. VcrlnrE.-mn'mg »l<r« Pu)*«a, 
iuwrilni mich rflili^krll. <iii<l t)rpr>^ zum S(iilileiiu(;c eiu. ^uchdtiii ilieeer yvia- 
Ikhr XiiMiinr) li'jrti- '/cit, iidcp criliM oichrcn- Slntidm «iij^hullcn b»(lc ,, trfolck- 
flcnrllou, lUr l'uU hob nich, dt-r Kurpcr wurde nni-ni. uuc nun hrvoli ein imvi-r- 
(•Iriclmrcr („liiliirini'iililt*) l^cliwi^iM nii», Utr Tog und K«(H hindurch str«iLiwtl*c 
ihiM, *<i diMi itrr Kimik« lU pincui uiihiiKcDdrn Wcch.Tln drr Wutclii' gcr«iiu*;cn 
wurdo Allmolillii llrrtvii 8v)iU4'ii» und llilir iinch^ dt-r Knmkr liig utin in di-r 
lliiM<i-i>lrii Kr*i-)it>))riiiiit du, don Ocdiclil crM-hü-ti vt-rfiillcii . enlfahl. die Kxtrrini' 
laipii ntinn n k'irrri'tdujjt'ii. itdri' kiaiii)'niHri m'flcirt. A|>pi'tit imd St-Idnf rrhlli-n, 
iinntcnlllt'li iilri wnr rr lin rnijilindliclu'r Ihuik niii (>i'ltihl vl-r Bct-ItB.inuii^ im 
KplunMniin). Mrlclirr drii Kmukrii I>rM<iidri-^ qiiulEo. Nbi-Ii cini|;cii Tukcii kcliru-n 
ApjM'lih ^i-lilnf imd dir Ktuflr ivirdrr. drr Kniukc Eckku in ^oll^I' Itci'üiivaIrsi'ciiE 
lU Irin. Hin (ddlillcli ein niticr Ainnll mll il^r (inntrn Rrihc drr luior ^ffrhll- 
dvrtcil lirsi-lti'liiuiigiii nultrnl «iid derartige Itiickriitlc m IrdfrhidU-n nth 3— &— G- 
nikl odrr urllidt mu-li hnullgcr. und /.«ar rntncdir in l>i->l)nin]l<-ii txkr nnrrgcl- 
IUll**tg«'M IhIrtvnDrii. IHr Krunkbrtl wnnic nur W\ Krnarlifi'uru liftibacliti*! 
trrllr^diiiil PI i. fun-iiL-. <mi\ ."clli»! die iiirucklilcÜM-mlfii iuiiniii|if»<hra Ilr-Hiwcr^ 
d«i, Ml iTU. tili Urftild von Urhirniniung lu dtr llcj-uritend, 

VffrtUii I ; ■ Ige VrTPl iuiitmi»i; u. f. \»., vprlumi »ii-li mil der Zi-Il 

|K>H<dinlicli vulikfiniiiuN ^i. *- !• clDCr abiilk-lirD Wriw. nur ohnf jciir> rifcn* 
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thamlktivn laWrmis#tonoii onil bni weitem bAxarliitvr, Kestalutc sirlt die Kranklicil 
BMh dm BcMhrrlbiiDgRa von Bcaii »uf der fraitfiisi !i4.-Iicn Flotte im !>i^)'in'an«n 
Mccn, nncli Bunrgognc iti Cond^ nnd nadi Iloiilc» im Dcpartcnient Qard. 
indrtn »iv rWo hier unter dm niisgcsproclimcii Eraclicinungcn von upli}-ktisc1irr 
CtHilmi niciHl tiNlilirh rcHirr, und in di-tn KrankliciUhildc rlicn nur nn SttWc 
An Danninu)Wiud«if ji-ni- tlM-SKtult-n ScIiMpiiuir irati-n ; ,381 mmlnilc» ," lici^at w 
Hl tl«n BerkliU- von llrku, .iifTrumil tiiu" Ire *ymiilömf* Ir* jil«« tranclu'* An 
chfllAn alciilr: ryaimtiti. troUir Blacinl dfii fKlr^mil^x vi At la langiif^ nuouni 
(iTDidist s'tonnlaiil [inr tool» 1» aiirfiic«- oitmii-t- t-n insex ^raiid« iiunritStr poor 
infereer «d queliiiie^ inslan!« Iw IIu^cs dett mitlades et mac^rer leuf i^jiUk'rme; 
ahsccncc dn itoiils radial. Mtincüon de la tojx. anaal^HsseuiP»! rapide, r«ciea 
ch<iK-rjiin<' trptijiir. cr«inpeE Irtf? doiilniireiinp». cjne1(|iicrois sup|>r«eHinii ile» urlDcs. 
La-M T<iiiijf>i-m<'ne< Pt la dinrrliiV rariu'tt-neiiqDee onl seidR msmie atwpx soavcnt et 
rV*( IJt triicir«- imr ilr« nitancr« paniraii^r» k itotrc (^pid^ioir. L'ubondaHU dia- 
gikvrit rfUf noux avon* »ipHai/r, a, SaiUfun, ttmKt rrmptaeer l'h^ptmierAion in- 
tmtiHaU hahilatiU.' 

Fa»8vn wir die im Vorigen mitgetbeilten Tbataachen l)«Iiufii B«- 
Qrtli4>i1unir der Fra^e imrli ilnr Natur der hier, unter der nllgimieinen 
BcKcichnuiig Aar gSchwebakriuikhciEcn* dargctitf^llten KrAtikhi-il^formon 
ziiHAiumeu, au tritt un« als eine constjuito, nllcn diesen Kriuikbmten 
figeötliUinliche iiud (riianu-ti;ri»tii»L'be EracbeinuD^ die krankhaft ge- 
etuifTL-rtL' 'riilitigkf^it dur Haut, thciU in Form ein«« ahnnrmon triuu- 
Budativf^n I'r«ce*9e» tbelb in dem Auftreten von Exnatherm-ii L-ut;^goii, 
uud zwnr 8i>boa wir diese patJiologiscbuu Frovessc unter den ausge- 
aproch<--niitcn Emchpinnngon einer, Ton Affeetion des Nervenivatem» 
ntivf^ohonden , oder doch von cin«r solchen begleitet«!!, melir oder 
wirnigor üvUia Störung in den Circulaltons- und NutritionsverLüllQittfteii 
trfolj^vn ; fern davon, dvm in den hier hetrftcbtetfu Sctiwcissfritwcl- 
kr.ii]kbeitbu aut'trL'iuudon HciiweUMi und KxantbiMue eiiu> kritische ßa- 
deutung bt-ilegea sa dürfen, wird luan das Wt;»en und den Cbiractor 
diener KrschctnuDg von demselben Gesiclitgpunkle zu bcurtbcilcn ImbeD, 
y<ia Welchem man bei der Bcurthuilung anderer, aus ähnlichen allg&- 
Linßinen * Stüranjfen lir-rvurgehender , nbntirni(!r TraiiHif;udi)tiitiiiiprr>ces80 
iiÄ^jebt; k<-iiii-i- der una genauer bc-kauut gewordenen Kniiikluntspro- 
eesKe aber bietet bictfUr eine so prägnanle Analogie, als genide die* 
jenige Kranklieitj xu welcher die Schweissaitcht auch , nacli anderen 
Rtehtangen hin eine nicht su verkennende Beziehung seigt. die Cholera, 
und iliesc Analogie ist in der That oine nn gi-nttne. das? llnfcland 
K*liun bei dein ersten Auftreten der Cholera auf europUischetn. Boden 
auf die At-hniii'likeit zwischen die»er Krankheit und dßr üUesten. uns 
bekannt geiv->rd<juen Schwciss&ucht, dem englischen Svhwot^e, aufm<:rk- 
sstn gewurden ist. FrauKösi^h« Iteobachter, tuu dem so bitußg und 
cnn^tant beobachteten seitttehen Zu^Mimnientreffeii von Schweissfriesi!! 
nnd Cholera in derKniHeinie geblendet, haben beide Kranklteit«<u vom 
geuetineheii Staiitl punkte iwgar identificirvn , die Cholera als eine Art 
inneren Seh weiss tri eseU (püiimim* une surte de stiette interne" wie 
Dubun sieh auddrüekt), reäp. den Schweissfrieaet ala eine Art ^Hsut- 
«liiilera* erklär«'« zu dürfen, und für diese Annahme in jener zuletat 
besprochenen Zwitterform von Chiilera und SchweiiwlTieael eine wcsent- 
tiche Stutz« gefunden zu hnUcu geglaubt. 
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Alltirp in Ref. i\v mi-m •!' rnvil. miiil. 1(161 Mai. -i^'i. — Allionü 
4C*ro)i) TrSctnlio <l^ mil)*nuai nhcinc. prA^rof^ti, nolnrA et cnntionc. AiigusU«- 
Tatirluorotn 17Ä8- 8. DmUieh. UttMhmiscn ntsV — AndT*»c tn Mfd. 7^]tang 
ic* W-rriur Tut M>^ilLaiidc in l'r^'iiufn. 19^- p- 29. 3B- — Arlin. H^m. Mir 
In Suctlc. l'ar» I84ö- -- ArvvHt, Ctnni cd owi-n-ftB. mcd-ju-kl. »opr» il 
iDorbo migltarc. Vtrnci. 1840- — Anfiiovre in Hi»l. de U SÖc. d<; U*<i. <lt 
hmt. Tom. IV. p. 147. ~ Ue An|tu9tini«, Osatr»«. mlom» alle feblir. 
nigl. «tc. Hilau« t. a. (17&6.i — Badin et 8a(;ol iu l'uioa med. 1&I9- OcUir. 
— Barailuii .iu llj»!. dv la 8oc. dv Ui-d. d« Paris. Tom. I. |>. 2S&, M^m. 1^^ 
Tom. II. p. 198:. — Üaraldi. älori« d'uiia cosl. epjd. drllc fcbbr. mia 
Moden» 1781. - Barlh 1. in Mi-ni. de TAcad. de M(d. Tom. XX. p. CXXfl^ 
II. ibid. Ton». XXI. ri. CHI. — liarthra in (tni. mid. do Pari». 18a8^ Nr. 89. - 
ttasln in Gax. mi-d. dr l'aris. 1K}2. p. 44A. — ßrck in Uuticb. irtU. Jahrb. 
Ild. II. p. 2&K. - BrMot, All Tt-br. piiirid. ricordi« Suctie diel« »udt^rirera? 
P»r. 1733. -- Bi'lpiclro in Onr., mcil. l.iimbanln. 1649. Nr, 16. 17. — B'riclil I. 
in Jour«. d<- M.-d, XXXI. 473. - BcriiLt U. ih, XIX. 372. - Bericbi Hl, in 
Bresl. flaniml- V, 13M- — B<-riclil IV, in Jrmni, fW «^I. XX. 160. — Bi-riflii V. 
In Bn-Kl. famml. 1723. Tl. 100. 274. — Bcrirht VI. .lourit, de Mifd- SSL 78. — 
Bcricbl VII. iL. 271. — Bei-lcbi VIII- ib. XXI. 450. — Bericht IX. Ib. !. 264- — 
BerlcJ.1 X. Ib. IJtlX. 426. — Bcridit XI. ib. IVIIl. l.'iß, 234. - Bericht XII. in 
fia«, mf(\. de Paris I84I. Ml. - Bcrielit XIII, ib. 1842. 249. — Ikriclit XIV in 
Biill.de I'Acnd. dt' md XU. 8713. — Bericlit W. in Üax. med. de Strub. 1M9. 
7». 86. 87. — lieriilit XVI. in «im. Ar- VArml de UM. XXU. p. XCI. — Bcrithl 
XVII. lt., XXV, ji Ci.XXVI. — Bericht XVIII, in BuH. Af Ih Soc. d« Sc, m*it. 
tlo Grnnd-I>ucbr d« Liixemlitiiv 1868. 9 ff. — Bericlit XIX. in Biid. mn\. Aniul. 
V. «2- — BtTiiard. Aiiiinl. de In Hoc. de med. dAintr« 18«*- 17. öl, — 
Bcrtrnnd in Gm. des hrt|Hi. UÜM- ]•- -114. — Bida in Jouni. de Mi^ Amt. 1787. 
Vol. I. p. 7. — Bodenrei(in*r I. in HnfeUnd Jonm. d«T Hoilk. LXXXI. Heft 3. 

r. 8. II. in Wurtlemb. med. CoiresjAondcn/bl. XI. p. IM. — Bolnet in Bnllet. de 
Avad. de Kid. de Parts. Totn. .W. p. 79. — Boneorf in Ilaatvsicrck Krc. 
iri)bBrr%-- de VH. Tom. 11. p-2£i. — Borcliard, HigL de T^pid^it- do Sncllc e>lc. 
Bordeaux 1843, ~ Btirri in Lo S])erinK'ntaIr 1S7S. A^miUt lüS. ~ Boucli*ir L 
in Jonni. dr Med. Ton», IX. p. 287. il. ib. Tom. XIX. 475. III. ib. Tom, XL, 
38t{. -- Botirbier in Uim. de l'Aead. de Ktil. de Pariü. Tom. IX. p. 57. — 
llourgcfii« I. i» Gax. luM. d« Part*. 1840. Nr. I. II. in Arcti. gi-n. da UM. 
IM9. XAvIir. - Boutotlle in Jnam. d» HM. Tom. LI. p. ä^U- 3-M. 403. — 
Boyt<r, 116ih. Ii sniTre dana le traltement de differ. oiAlad. ^pid. ete. Parts 
|7i;{, — Boyer-Gonbert in Gat. des hApit. 1860. Kr.SO. p. 3IR. — Bricnrie 
tn Bi*t. de la (iof. d« M^d. d« Pnrt». T<tn>. V. li^n. p. S2I. 394. — Brifjtivt 
in Mrn>, de l'Arad. dp »fd. 18fi8. T, AXVTIl. p. COXXVll. — Biictinov in 
ltc«ur taid. 18.S0. Jiiill. 113. und Gai. oiM. de Paria. 18&3. p, 450. — Bnrreai 
In Gn»ell* MKil. Tö«eoii* IfW. Nr. 17. — BurloR, IV la *urlle miliainv Stm»«- 
bnr« 1B45. — Cnnlien in ^perimentalc mcdieo. I80I. Nr. 3. 4. S. — Chabrcly 
in Bnlkl. mvd. dr UoHcvux. 1841. Od. ~ ChaU-Uc in BuUel. de IAcim). d#l 
UM. de Pari». Tom. XSI, p. 112. — diaurin Und. Ten». XXH. p. 345. — ' 
L'lnafHe, Df In aucll« miltairv. Parts \^iS. — Coltoa in Bnllel. ilc t'At'ad. 
de MM. iv Paria. Tarn. XIV. p. 1^78. ~ Coural in Blonipcllirr mMical 1^67. 
1. Sa 399. II. i'2i. &I1. ISeS. I. 2(0. SäS. 416. - Daltuaitonc in Btpmor. med.- 
chlt'. dl Torinu. IS24. p^ 97. — DaroÜano. Abhandt. itbtr dm Kriracl. Aue den 
Ital. Oöltii>)i<'ti 1782. - üebreel I. In Joum. de Uid. Tom. IV. p. 393. IL ibia. 
Ttvm. XIX. p. lltf. — DccUambrc in Oai. hebdomnd. de Med. 16&5. Nr. 7. - 
Defraiice Iu Juvm. i-omiil<!m. de UM, Tom. XLIII p. 379 — Drlirtr in Oac 
mrtl. de l'ar!». 18SÄ p M7. — Dramar» in Jornn. de IIW, Tr-m. X, jv 71. — 
Desirriu in flaa. dra liÄpit. 1854. p. 41*. — Unboc in Bull, de VAcnd. de 
Mtd. XXIII, 127. — Dwbtin de Peyreloojre I., De l'epid- . . . dursnl l'ile de 
1821 etc. Pnr. \$:H. II, in TrausarL mH- Tom. IX. p. 197. — Duma» iu Car. 
de» tiAp. IStlO- Sr.TI. ond ItiMoii*' d'unc i-pldt^rose de surUe miliair« - - - 4 Dra- 
Kaiicnan. Honlfirllier lSti6. — Oupleasis, Bctiu. aur la nalure ... de U na- 
ImI« . . . dana I« Hanle-LaDgnedoe. Par 17^ — Ebers br rger in Med. 
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CurTrsfioiideiiibl. talr. Aerzle. 1847 p. 180. — Kgger. Ueber illa MUluia in 
Bakni rtc_ MUiu^heo 1B49 uiid Iti ^'i«ncr Jahrealier. dcti nalnriiUtor. Verelna In 
V^Et,»n 18«I. 19. — Fftntoni. HUlor. <le fclirlü. mUlar. Aag. Turin. 1747. p. 110. 

— Fntiv in lluriment» riie(l,-«hir. 1875. S«pL 30. ~ Fudert^. Kn^licrch. stir 
... In Üi'vn- voiirme svtii« iv tiom tie tnilikirc. Paris 1828. — Fobc«rt I., De 
U «aeil« milinin-. l'nri« IHM. II. in Um., m^''!. ilc Cur. 1855. p 94 »nd QHtUjaf« 
«oiuildirmiiuTiii poiir «crvir \ l'hUtoin; dn Ift »iirtU' rt <lo i-hnWn otc, Ckr. IS-x». 

— FrBti<;(i!» in Journ. gZ-n/r. d* HiM. Tom. I..\JCVII. p. 204 — Fuch« in 
licckpr wi»(i('ti««b»fll. Annul. dt-r llcilk. \X1X. p. 'iöi. — Qailliard, De In 
■m«tl« utilikir«. Vturia 1873. — Okiilüril. Coneidi-r. ^ir lepid. de Su«tt«. ['ol> 
titn 184fi. — (jullier, Rup}». nir IVpidcniir dr »urllc iiiiliaire iiui a rrgiii 
•Iaus VarTQu<iie0«n)«nt d« CaMelnuucIar)- (Aud«:} olc. ToulouE« I864>. ~ ükl}- in 
Bwlkt. df lAtml. d« JlCd. de Pah». Tom. VII. p. 959. — Oaetvllicr, Et«») »Di- 
to tlevr>f iviliuire. P»r ITt4. — Osltaii in ».;»»«((« med. Tiitrtna. I85li. NV- IW. 

— Oaiilti«r de Clsiihrj- I. in Mcoi. <ic l'Auid. de ili-d. de ?»rtß. T<inj. XVt. 
b. «- II- ibid. Toiu. XVII. i'iw. hlMor. p. CLAV. HJ. ibid Tom. Will. (.. M- 
IV, tbid. Tom. XIX. p. 41. — tiuniK^il in Uutkl. e^. de ÜK^mp. 1842. üa. — 
U igoo. K.-<»ni >iir U *ncttc. Anguuli^mc 184:}. — G 1 üecr, Tebcr die cpidein. 
Kranlihwl , . . 1801 «u Willrnbci^. WJtU-nb. 1801. — (Jränfelt in Kf^MV mid. 
l&5i Sept. — üuirin in Mrm. de l'Ae«d. de M^d, d« I'nri.i. Tom. XVIL p. 1. 

— Guillemont ib. XXIII. 329. — lUi nie ili. XXIII. 47. — l'll erm I tle 
in AauaJ. med. lic la FUnilro occldent. 1863. Kr. B. — Hmirmknu in Osl 
niM. ile Farü. 1832. p. ^1- - H u 11 i ti in Vita- i)e lli-d. M ile Cklrurgie. Pnr. 
I8<Ä. — Jioiaol in Gm. ni*d. tlc Paris. 18.*.4. p- i79. — ingeritcliinid 
In C'nmpt. rcnd. de In Snc, Ar Med. ilo Tonlousc. l^^O [1.44. ~ Jnlin in 
C n » per Wtichrnwlir l\)r die gc». Ucilk. 18S4. p. 22'>. — J i- m j n n in Biblwit 
iul. 1916. Tom. IV, p. )49. — Jolly I. in M^m de l'Arad. de M<i] XXV. 
p. lAV. 11. ib. XXVI. p, IXI. — Kegler im Wuri trnibrrit- nn-d. Crtrrffpim- 
uen^blHtl 11. |i. Iti4- — Krlirrmnnn In OeMerr. med .liitrl^ Nvuetti^ Fgl|[i'. 
Bd. XXX. p. 21. — Kre;ri"*ig- AbliiiDdl. ßljer iIh* KebMrlMdiliflyer ele. t.«ipi:l|[ 
ISO-J. nnrli In der Med.-Diji'. JOlg. l^ül. ^^ :{] und in Hufeland Jmiro. XIE. 
Ilen 3, j.. 43, Ueit 4 p. 172. - l.nel.alm- in Bullet, de rAcn.l. dv IJi-d. de Piiria. 
Tom. SIV. p. 10+3. — Leröbnrtf In ilem. de l Acad. de Hvä. de Pori». Tum. 
XVil. p. I.XXXV1. — Lei«ane ibid. Tuoi. I.\. p. .'i9, — Lepce<i dv U CIniurr 
Mwl, T"i«ii|r, d^r Xormandie. Ans dem Franz. .Stendal 1794. — I.pynnp«!«, 
Ifr U (ievtr iniliairr epid^roifjne. Itnixrll. 1854. — l.inil*rn in Comnierc. litlPrtr. 
!t'oriinlirr){- 17.'^'>. Vlli, .SS- X. 74- — Liveruni. ^bjria di uii' «■|iidetnlii di u>jgli*ri 
oCMTVklo in DnvBdoIu- Knnn ]8K1!. - l.orcau. De in Auctie de Pnitnu. Poitiera 
1846. — MJielier. Hed.-alaiiRl. To^o^r. de« Herxoglliuniü Sleyennark. Orns 18äO. 
147. — Knionlu In llUt. de l'Aesd. d«B SeieneH. 1747. n. Ititi. — UkragUn in 
Uu. meil. liimburdo. 18A7. Hr. 44. 4&. — U a r i o in Bnll. de VAcmd. de Bl^d. 
XVIII. liOO. — »arlln-8<iloD in Bnllcl. de 1 Aeitd. de Hiid. de Puris. Tom. V 111, 
p. lOiy, in Jli'in de l^Acad. rt* SFed de Pons. Tom. XIV p. 89. — Mnosrei in 
Wiener med, Wivtimsi-lirifl. 1860. p. S'A't. — Muii|;tii, £A«i>i liittor. M pi»l. nur 
U IJ^«rr milifiire .Stra»h. 1884. — >l rt n x In (irnlc und Wn 1 1 h c r Joiirn&l 
d^r Cliiriirgie. Ud. XVII. p, l^ft. — Uaincl. kltudr- nnr la «urlte mtlifttr«. Par. 
1876. • Uenier«: in Arel<. u^n. d<r Uid. 1833. Mal- p. »8. - Uenii^, Sagfrlo 
di t(ii)rt]jr. t »tatiet. tntd. defin provinciu dl Bre»cia. II Voll. Bn.-«. 1837- — 
11 an »n i er. Etnde sur In 9u«(t« milinire. Pari* 1S72- — Mey»erey, Jletliode . . 
de initl«r plnsieure umlad. ^jiid. etc. Parii« I7A?. — lIi|;nol in Bullel. m«^. 
d« Burdeaax, 1(<41. Üci. — Sloremi in Jouru. nniv. «t liebdoui. 1S3£ Ucl. 2t>2. 
-» Morineau iu Koqg med. Ig.'}!. Juni 70S. Juli 8f>. Sepl. 273. — Moller iu 
Ocrt, ntd. Jalirb. |g4l. I. 228. — Kaudut in Joura. de Uvd. 17S5. Tom. 11. 

J. 392. — Nitrier. Dibe. »ur pliMicHra nialodir« po|»uluirc». Par. 1753. — Keli, 
riiirn, de-a coiiuai.-». mvd.-chirnrg. 187o. Nr. 11. — >ii»ct et Aviillliou, KoÜce 
cur l'vfiid. de C'lxdcrn etc. Par. 1S&1. — Pnrrtil 1. i» M^in. df l'Acwl. de HhL 
XL 5. II.. Bii-t. de lepul. dr ^urite elr. Par. I&43. — Priulcr (Kurt), Bei- 
träge rur Ucaettieliic de« Peleriiinliyjdin.-, |Di»0.). Bamliiu^ IS3I. H. — Ptunui^i-'u 
in Unz. med. di MiUnii, 16441. Nr. .'>2. — Pign^- in Uoz. niCil. de PoriB. 1843. 

S. W7. — Piüurd. Diiw. *nr la ütrre niilialre. Kouen 1747. — Pindrav iu 
onm, de VM. de Bordeaux. 1841. Juli. — De Plel^ue iu Jouni. de Mi'd. 
Tom, XXlll. p. aä'j. -■ Plonvirt. Etsui mt 1». fnetic. Par. 1868. — Podrcct» 
In 6pcinuiu. Cuntuient. dl Meditina 11. p. ISU. — l'uiasunier, MM. ^Inir^ts 
|iar Üb «ie«c. pliT»ii| Par. 1791. Tum. ll p. 47. — ?Mllinl. Letter. Jel morim 
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injelluv. VprotiMe. Vnttn. 1831. — rratlivrann lit H^m. dp I'AohI. de Ued. 
ViT. 147. — Pnjol, 0»ttvr« ile Miil. (imü<iar. I^ri» 1B23. Tnm. HL p. 081.— 
t^tinttnav. L'nrt ili- fgnirir |Mr U «cigtiM cu*. IMr. 1750. |>. 346- — Kamftti In 
<lmr)ili>r Anuali iirilv. Vol. VIL p- 27ä. VItL p. 'M. ~ Knvfn in BuIlK ilo 
VXeii. >fe IltxL •)» FarlH. Tom. XIV. p. 894. — Ray er 1.. TniU thMrii}Hf 
vt preUnuc (Ica msladios dif \m iKfta, foful^ bsf itr nouvcllo^ nwWrelte* (l'nnnliiinif 
vt de |iA}->lutugl« pnUiolo^liiiaos. 2 Volt Psns 1*2«. ■i7. II., Uuu>lr*> Hp l'ini- 
(lemli- <1# §upllP'nilHiiirp. ipil » rvi*n^ » 1S'2] ituris I<m Döportcmcti« d«^ l'üUe 
*>t Hü 8L'ii)it-cM>i><'. Pari» I;>t-2-2. III. in Biilln. ilv VAi-sil. il«« Uvd. VII. 18G. — 
Kfibel lii ffM. iiK'it. it* .Stni»biitirg. 1844- p. »ü. — K « vi> i 1 1 f -Pk r Ue l in 
Knll, *? lArJuJ. H<- MM. He l'ftri». Tnm. XIV. f. 1128. - Rfvditlel ii. 
IHfL 'Im t>e. tui-t\. I.lll. 197. — Kobcrl I., I.rf^lirc »iii* In i>*vre »i>ili*ir*. P»i*. 
IHiK). 11. in Vitm. rk-« h/^|>)t. 1^17. Nr 147. -- RAcilciihnk in .SKiiiuuljriricIit 
Hfd M(^itieina>l-1'nlt«-gn Pii- tli* I'roviii» BraiHtuiiburg Cur lita Jnlir 1«J?S i', 4iJ. 

— Kuaauulrvt, Du OlmK-m . . , iluna t'»rt(iuiti9»f turnt Ar iloyonnc. Paii« 
I8S.S. — SmIIoI in Uim. >)« I'AomJ. <]«■ M«i). tlr l'Mri*. Tom. W. ).. 93. _ Suis- 
mitiiu, Uivlur. put^ur. miliar. alt>. i-k. Aii;eiil4r. 17-^S. — ScIinUl et lleoiert, 
Vrvät liislor, et pr»l. (■«»■ !» ilivre iniUoirv. titr«ab. 1813. — Sc l»»iblB in 
rlklfldh.) ini-il. AnniücQ 1S4I. VII. 481. — Scliaurrcr Iri H«i<l<llH-n,M-r Min, 
Aniiokii. Bii. VI. p. SKI. — Seh vreißhiu scr in Kalsb. inetL-clitr. Zl«. Eru*!!«,- 
IM. XX. p. ÜKt. .Sritz. UrT Frirflcl rtc. KrlDit^n Idi'i uni In Stiä. Cor- 
[f-xpondi-ialilnlt bair. Acnlr. ISf-^. p. '.!41. ifö7. :!7;t. — äjmonla, Rri-Iirrnlt. 
Uipiigr. iit mri). «iir Niinr^. Nancy JäM. p- 285- — J^inncr, I)»rfrtHluni[ eincA 
rlii'vm»tirtchrn (>fliwc'i«i'Ctbfn<, vfi>kli*-ii ?,u Kuilc iJnt Kdrcmbrni 1803 in dem 
rburflimtlii'li - vtiirtliiireini')i«-ii •SUttlclti^ii Ki>tt!u);i*ii ait (Irr ThiiIht rndfmlscli 
lipmtrlitr, Wiiivliuri; 1603. — rt p <■ y «i r in lliirdand Jotirn. der pmrtL-wItcii 
llFtlkuiMlr. H>V I.VH- Ili^ft 5. )>. l)0. — Sinlil iii Rail. rniMl. Annnlcu M. XI. 

— IÜIoikIgI. ("rr.'rliK'lit»' •■inrirfr FriMelcpiitemiLVn in WiirllPiiitiorij TLiiün^t-it 
IR31. — ßliVbir cl Toiirde-t, Tnpugr. ei bist mM. de Sinutbourir *'U\ I'nriii 
■8ft4. — ßlorii in tinx. mctl. r]i HUnito. IH4V Nr. !4. — Taran^^t In Jonni. 
■le Hvd Titm. XCII. p. 241. — Tai>fLBni in Ga/. iiml. dt Milnno liM7. p. IT&. 

— Tnnflli-b jii linllfi. grn. de thrmp. 1849. Mai 441. — Taui<flig m Wt«n 
ineil. W«H-lirii.-«'br, IS-V», ^^. 7. 3. »4. 35 tind »rlU frbbrc migliar» ple Rnra IR5» 

— T^tlbnl. Klticlc »iir lu i>iit>ttJ- iitittiLirr. I'ar, 18(19. — Teinp«'T<li in Gfta. 
ra<nl. Tunratia 18&S. Nr. 37 — TnRRicr. in IILsL dr In t^or. da Ui^d. dr VmrU. 
'tnm. II. U^Ti). p 4tl. — Tdiirrptte in KiillH. d« l'Arul. d« U>'d, d<- V*Ti» 
Tom, XIV. p. 948 - Tribm !u Gwl niM. dt- Purin 1849. 785. — Turck in 
I.'Exp^^ripnri-. 1842. Tnm X p. SW. — Vandermoude in Joani. d* Jl.'d. Tßni. 
.Ml. (k SJS — VorRwc in Kcviie lui^.-iibirurg. I^SÄi, Scpl. — Vcfn*?nil in 
Obk. mW, dp Pans. ISÄä Nr. 9 13. p. 1;H. 19«. — Veit in Oeat. med. Jahrhb. 
AkiuhIc V. XV. 3. 



IV. Blattern. 

(Variola und VarioplleD.) 

g. 34. Wenige Punkte niis dar lii^loi-iscben Patbolugii- lutben 
die Autrnerkiuimk^it di^r mediciniai-hon Gc^oliicblAtorüdjor iu feinem 
Unbrivit Gnul(> WutliAfli^i, aU diu Fra^; ntcU dum UrApruDf^e und 
il»'in AltiT il*-r Ill:ilt>'rukriitil;)ii-it. — St^huii im 16. JalirliiiiiJi.-rl waprli? 
(iitr Ki-Hg«, "li 'lii's« Kninklifil dwi Arriitt^ii dp* Allertluim« iK-kannt 
gowt«!))! int, Icbliuft diseiitin, iiucb in den ftdpjoden Uciden Jnhr- 
huDilcrtcn and Vi» auf die ucueste Zvit vritr dioivlbt* Oc;;t'nstaiid vntil- 
melier (tL-lt-hricr ConiruvL'rwa. ohne dass jedt)ch atis. »llen diiwen For- 
(K-Jinßg^n i'in Kmulut gviwoDiirit würc. velclics sicli wu^eutlich Über 
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<liu NivcNU von V^rmutliuiigeu crrbplit '). — Din cratco ttazweideuiig^en 
üncilirhcn Mitihoilnn^D llber dit- Ki-nnlclieil 6nd(>ii steh in dnr be- 
Icikniitcii. dorn 10. Jttlirhundqrt nngcliörigen Schrift „de vnrioliö et mor- 
liillts' '^ von Iliize», der vs üUrigena aU aiiÄgeiuacbl «iisii-Iit, dass 
Gallon die Krankhoit jfekanut Iiat, und ahnehrMiti^ Fftigmcnl« aus 
drii pPaiKl'-'ctcii'' df« im 5- oder 6. Jalirliundorti' lebciidftii. ali>xfti)- 
drill brlicn Arztes Aliroii mittlieill '), atis wclcliun lic-rvur;;nlit, d-oäd 
dureolb«. mit den Blattern wtihl ti-kaont gi.'wiiaeu ist. — tiazp.» sprivlit 
Ton de» Blttttcru aU oinar iii dem Orinnlo allgenteia bukniintcn Kraiik- 
toit. und in dcrscllien W*»!«" ÜiisM^m »irli nat-k ihm Ali Atilina*), 
Aviceiina') uiid ftud(TL> dum 10. uikI ILSrc. aiigt'liiingi-, urubiacho 
Acratf, sowie dt-r in ai'sbitiL-lii<ii Scbub-n ({i'bil<it'ti» C<^>n«tnnt)nue'), 
&» d«*« die durch anderweitig« Jiittliui!uuf;(m brstiitigic Annahme von 
dfm «Ugemwnon Vorhairsehen der Bl«ltcm «iir Zeit de» Glänzet der 
Arnliiec-hcn Herr-idiiirt, und »war nli-bt bloss im Ori<mtu, sondern 
mich im AtH^adliindc iiURBür Fra^<> ^^wtollt ist. — Schwieriger ist u* 
ZK rntstln'^idrH , wa»» und auf wolchrm Wt*g<^ die Kr.-inkhuit ijuch 
Arabien ;,'.>lnngt ist. — Rfliafcc') thoilt niu» Uassudi's j,golieaer 



mit; ^hoc dumum iiquo (d. h. im /weiten Jidirc 
durch 



Wiw*?* f.dj^^^'nd^ Htc-Ile 

der Bclajrtfvung Jlccca's durch die Abefisinier io dem »ogmamitm 
Klepluuiii'iikriegf, also etwa um d;i^ Jahr 57Öi iwmparuerunt primum 
iu tcrri» Ambum vurjoluv i;t morbilU, quoram qiiidem ah'qiui fuenint 
Jam iuit^-a intcr lürju-Ulax, n^m laim-n .'Xrabuin lerrns iiivast^runt, ni»i 
lum d'-mum** mid i:ini> Bestätlgunj^ die^'M- Anj^ubi^ fißdf>t steh in den 
Schriftu'U von Kl-Hatuiny ^) und bui andern arabioehen Chroni«ton*). 
Doas PS flieh hiev um die Blaltci-nk rankheil gubnudoll hat, ist wahr- 
selieinlieb, Aam der Au«bnie.b dotNolben mit der Invasiou der Abeasi- 
nirr im Zusammmhansn (jiMStanden, iat tiiflgürh, daas die» in der 
Tbai das nrsle Auftretim der Krankheit in Arabien gewesen, läsat 
»ich wcrder beweisen nocli widerlegen, das« hieraus al>cr ein S^-hluM 
auf die Heimath der Krankheit zu Kiuhen und dieselb(> aat' atrikaoiAcbon 
Boden zu verlegen ist, emcheint mehr als gewagt, da andern nieht 
VLliiger vorlSselicben Nneliricbteii zufolge Blattern in asiatischen 
IjUnJern viel frllher. und zwar T.n einer Zeit allgetnein verbreitet gtf- 
bArfücht haben, in welcher an eine EinsclileppLüg der Krankheit von 
Afrika dahin doch kaum zu denken int. — Holwell, der lange Zeit 
in Indien gelebt bat und dessen Zcujpiifts alle^ Ve.rtrau<tn verdient, 
tlieiU mit '•), da«« sich in der Bramanenkaste uralte Traditionen über 
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tlaa Vorberractien der Blattern in Iii<lirn crhaheti haben j das» h 
seit doD frUhostcn Zoilon «.'in Tt-mpoldionst für eine Gottheit bo^tt-ht, 
<Icri>n 8<liiilz und llBlFct b<>i cpirlrmiHrhc-Bi Anfti^tt-D (li*r Krankheit 
angerufen «-ir*l'), und dasa im Athar-Vodn eine R'swhrpiVmng diftse« 
'ri'iiipol<ltt>nHivs und <lii> Otbi'tc- ftitbalti'ii sind, den-ii sicli dir Brainauvti 
Wi der fbtn dort aeit urallcr Zeit gettbtfii Hlsttem-lnocnlntion be- 
dieni'n. — Wise'), welcher triu« nitch deu Hltesten medittni^^bea 
Sanscril-Schriften fChnrnka und SufTUta) cnt'WoHViK' Ki-iiildrrUQg' 
dtT in Indien bekannti^n fInckigRn tind piiNlulüHpn 1Iaitikmnkhc>iien, 
und darunter iiufb dc-r B!iitl<;ni, picbt, bat cbi-iifallB die l'cbiiz<:iit;miK, 
dasa dicBe Kr!tiikli<iit dort schon iu oini'r st-hr i-ntfcnittu Periodv gt-ht-rrdcht 
bat und spricht die ulb:'rdiiif;a nicht begründete Vermutbiing aus, da« 
6\v vr%l von Indien unch dvii wuotlichvu Gc-biuli-u Aüicux und von bicr 
Atif eur<ip£iKchrn und afrikani»t-b^n Boden gi^bingt ist — Hin cbrn- 
ftdls wlir bohi^tt Alter wird von Moore ') der Bliitfern-Vi'rhrt?itiiaff 
in China vindicirt, omi rwar juif" Grund cinrr aul' Vtr^ania^sullg des 
kiiiserltcbt'n Coll*'gium9 der Acrat«» v^rfaesten nnd unter dem Titel 
-Uensenslrai-tiit von dt-u Blattüru* verOflentlichteu Schrift, welcher 
die Sltesti?n Schriften cbinesiseher Aerztc zu Grunde li^en nod in 
welcher da» erste Auftreten der Krankheit in China in die Zeil der 
lUrrscbaft der TschtuDyniwtie, d. h. in die 2eil v<m i]T2—2i9 
a.. Chr. vt'Hegt wird; nach den Fdrsi'huiififn von Siniih*) »oll diu 
Krankheit hier xum ersten Mah^ L-ret zur Zeit der Han-Dvoastie 
(206 a. Chr. hie 220 p. Chr.) cwchienea »ein, und «war, wie Kinau- 
gofUgt wird, von Central -Asien oilt-r aua sUdwestKchen Gegcnde-n, als^i 
Tielleirbt aus Indien, oin)(«?)^4'h!eppt : beide Ängab^-n lassen siirh allor- 
iliiifjs nrcht wohl vcrrinigcn, Wf-nn man annimmt, dass dii- Seuche in 
China znni erüleu .Male im .^. .Tahrlinnderte rorehristlieher Zeitreehnung 
(buffieireten ist — eine Aimabme, wilthf' den Mittheilunpen von 
Litgardt'^l enlsprichl, der das Alter der Blattern iu China auf 
nit'br ah) SOCO Jabre veran&chlaft. 

Die Fi-nge Über das Aller der Blatlf-rnkrankheit in afrikanischen 
Gebieten i-ulzicht sitb jeder Bfiuiiwonmifr und auch auf (-umpftitchem 
Boden liiBst Rieh du» Vnrkouinun dn- Krankheit mit Sieht^rheit Dicht 
über die naeh-chriÄtJicbLt Zeitreehmuig hinan« KUrilek^-tTfoIgtu *). — 
t>cn ersten cinigemiaeseii eieht^ren Andeutungen von Blattern be^gii«ii 
wir hier in den von Aetiu»') aufbewahrten Fragmenten des xnr Zeit 
Trajan'B in Kotn lebcndcu jVrztcs Ilc-rodotus, ferner in drn Mitthei- 
Imigen, welehe Galen *) Über die zur Zeil Antonin'ii (160—168) 
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aber das gaiiao ost* uud weatröinischp R«i(.-h verbreiteten Seuche ge- 
^geWii hat, aodarin in der von Marius von Avcuctie»*) gowliikWrlen 
, ipidoniii;, welche im Jahr« 570 Ober Frankreich und Italien voi-breitot 
Iguhrrrsiht hjit, uiwl in wrirhpr zum ersten Male der Nani« ^Variola* 
" i Beiecichiiung dt-r Krankheit vorkommt, endlich in der von Gregtir 
roo Tours') gegebenen Bew-hreihunf^ der Seuche, welche im Juhre 580 
einen ^oeeen Theil des südlichen Kur«pa's Uberzoj^eo hntt«. Unzwui- 
dentige Mittleiliingfn übor das Vorherrsche» voii Bin Hern auf un«ürein 
Cuntint'Ul«: liegen rmt iiu» dem 11. und 12. Jahrhunderte vnr, und es i-tl 
keineawp|^ nnwiihrtic beinlich, Anns, den UbereiOfitiinmenden RrkltiriinKPll 
vifder Chnmietcn JitUtT Z*;it gi-mäM, die stürmischen Virlkerljcveegimgen 
wKhrend der KreuzzÜgc au der a]lg(>meinon Verbreitung der Kmnk- 
heit eben damtd» wceeiillich Iteigetragcii haben. — Fant alle iLrstlichen 
ychriftsteller de« Mittelnltfrii erwähut-n denn auch der Blaltcru •*), 
einr-Wnc. wie namentlich Gordon '), Varignana *), Gaddesdcn "), 
Bcrtnccio ">, Goiitili» de Fuligno '), Vdk-scnB de Tbaranta'), 
CdDcorrcgio '), Antunio de Grudi« '"), Blasiutt Anlarius '*), 
b«handeln den Gegenetand aaBhlhrÜcher, jedoch lediglich im GeUtc 
ihrer arabischen Vorbilder uud ohne jttleu Hiuweiä äuf die epidemio* 
Llßgiscbe &K<itc der Knmkhoit, so dase die Forflchung in dieser Be- 
'tiehuug aut' die Chronik et i de« Mittelalters bingewieaeu ist; aber auch 
hierin findet »ic eine äusserst geringe Ausbeute und eben nur die 
Vermuthung gcre<-hlfenigt. dass in den „Pesten* dea Mittelatters die 
Blattern jedenrallö eine hervorragende Rolle gespielt hdbon. 

W'eun somit die Frage nach dein Urspntn^e dtr Blatierfi noch 
ein Qngelöstea Kätheel geblieben nnd die älteHte Geschichte der Krank- 
lieit in ein nicht gelichtetes Dunkel gehilllt iut, fto Hcheint doch io 
viel tV-stziislchen, dass die Scuchtr, wie IVitt, Gelbfieber u. a. wliweje 
Infeetionitkritnkheiten, nur im einem «»der einzelnen wenigen Punkten 
der Erddlicrflächr heiniisth i»t uud durch fortdauernde Verschleppung 
dea Kr.'iiikbeitflgiftes ven dort seine weiter« Verbreitung Aber die Erd- 
oberflkche gefunden hat. — Die*e Ilrimftthshtrrdt der Jilattrrn dürften 
in ittäitn und ia den centralen Länder» Afrika'» gesucht werden; zu 
weichen Zeiten die Krankheit von dienen Centren ans nach den ein* 
zclocn Gebieten der östlichen und we»tUchen Hcmiepbiire gelangt ist, 
laost »ich, wie im Folgenden gezeigt werden soll, nur für wenige 
i*nnkte mit einiger Sicherheit fi-Blott-lIi-n, jedenfalla reicht die Uerr- 
teban der BlatttTu jetüt ta»! Ubt-r diu ganze bi'Wohute KrdoborSSehe. 
nur wenige Gebiet« erfreuen »ich, wie aus der folgenden DarBtcllnng 
i'TiMi der geographiH<heD Verbreitung der Krankheit hervorgeht, auch 
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i«ut noch einer rullkomioeaeu ImmuDitAt von der»elb«a, tmd wenn 
mit iler EinAlhrung der Vncciuntion in die lioch civilinirteii Sta»tea 
der Umftmg' doi- KruiiltbL-it)ifroqu(--nz auch sehr bvdfiutvad iHstclirStikC 
worden ist, so hiibnn die (ireiizcii der Kninkheiltirerbndluiig darum 
doL'Ii keine vre^entlicbe Ktuscbninkiiiig erPiibreu, do diiää auob beute 
nofb die itUtteru iii dieüur Beziebuiig eine der erateu Stellen unter 
den seilten InfectioiukrnnkJieiteu einuohtaea. 

g. 35. Einem d«* «cliweriiten ßlnttoniheerde Jiuf afrikanisrhetn 
ßodt;n Iwjg-ei^eu wir im Stromsubiele d(>s Nil in E</yplcn, Niibirrti, Cor- 
dofan und dem HiMiblande van Abfsginisn; ,ihre Itüuti^keit nnd H.:ftij;- 
keit," aagt Pruner *) von dem Vorkommen d«r Kraiiklielt dasolbüt^ 
^wächst mit der Annäfaening an die inneren Gegcodcn dieses Welt- 
tbeils, aUn »tmmanfväru vom NiK sie sebeinen hier die »lleiiiig mScIi- 
tigv SuucLi: zu bild»;«." Von drm abcssiniscbrn Hiniicntandr wird die 
Krajikbeit büitti;^ nach der KlLitp %'enirblpppt '), so das» man , wie 
CourbtiD ') erklärt, Kulten eiueu Abessiiiier ohne Bbitteninurbeu 
amriffl. — Naeb mQndliübun Mittbeilungon das Dr.Arnnud an Pruuer 
Milien die Scliilluk-Länder die sildlit^bc Grenae dieaea Dbttteni-Heerdeft 
bilden, nllr^in eü »cheint, AtiAi die endemisebe Henvebnfi der Kriink- 
bttit viel vreittT reicht, bttz. sieb bis nat^b den centralen Tbeilen Bild- 
Afrika** hintib<>rstreckt. P^inmiil sprielit hierfllr der Umütund, du»*, 
wie Losiabit-BiicbiKit^ ') mitlheUtj juif der Küste von Zamibar, aowie 
itborhnupt nur der ganzen O^küstg Äfrikt^» die Blattemkrniikheit in 
Permanenz ist und anch auf Madagascar , wu seit der sehweren Epi- 
demie de» Jnhr.-'it 1866 — ^67 die Vaceinaiion ctnxut'ilhren versnobt wor- 
den ist, die Krankheit toildaiiernde Verbeenmgen anrieblet *); Hndüni) 
ai>er deutet diis IiiUitiKe VorhoiTäohcn der BUitem Unter den Ein- 
geborenen des Ca^ande» auf einen centralen Krankbeit«heerd im luiiein 
Saä-Afriba'a hin. IjU-htenstein, der das KatTeriüand im Jahre 1804 
bereite nnd duelhst viele Blatten marbi^e ujiter den Eingebor^ncoi 
antraf, überaeugte eicb bei weiterem Voi-ilriiisen in da» Innere dee 
Landes davon , dati» die äeuehe im ganzen Rtnnenlande in gross^er 
Verbreitunjr hrrntcbte, ohue du» au eioc Eiiwchleppuns der Krank- 
heit von der Ktiste her aueb mir im eutfemtestun gedueht "werden 
konnic; «nlle-s, was ieh darllber erfuhr," bemerkt er*), ^be^titif^te 
immer mehr die Br^banplinig der KafTem, dass diese Krankheit in 
Afrika einhi-iiniAeh sei. /war reiebt die Geschichte dieses Volke« 
nicht weit in daa Alterthuni hinnnf, nhcr alle die VenitiindigAten be- 
haupteten etnmQthi^, daa Uebel habe schon so lange unter ihnen ge- 
herrscht, als ihr Vuth beHtehe. Von einer Mittheitung dieser Krank- 
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li«it durch die Kur(i|jacr koiiutv bei ibtirn ni(*ht die Kni^e »eiii, denn 
sio woLiien so weit von dtoi Küsten, da^s wxli T«r 10 — 12 -Uhren 
dio Erzähl III Igt- II von einem grosÄun Waeser (dtm Meerf) und Ton 
weissen Menschm zu den fabelbaA«u Sagen gehüiien, dto nicht eher 
Olanlteii fiiiidfn, al» bis Ilollifiider aiist der Capcolonio xu Hau^n kainfn. 
DafTc^t'ti uutmti.-n niv. uii» dii- Mu4.<|uiiii (?), rine ^i>»h« Kntion weit 
im Norden von ihnen, also recht mitten im Innern dt^ niierforstrhlen 
tri'pischen AtVikit, als diejenige, von welcher «le dureh Veniiitllung 
der stviävfaen diuafer und ihnen wolin(>iideii ätiimme die letzten Blatteni- 
Epidemieen Iiekonimen KKtteii." ') — Nach der Capcolonie ist die Kmnk- 
heit, den Mitt hei hingen von Murrnv") zufolge, zum (>i-ätoii Mnle im 
Jiihre 1713 durch ein Schiff ;uis Indien, sodami im diihrc iT55 au» 
Ceylon und »piiter 1S12 durch ein Sctavenscbift" Jin* Mozimihiquc ein- 
gcsehleppi wonlcn; vun da an ist die C-olonic Ids zum Jahre 1S40 
vun der Seuvhe vcrsehont gcbliebcn'J. — Auf Jifimton haben Bbtllera 
zum ersten Male im Jahre 1729, von Madagascar einguachleppt, ge-. 
herrscht, der nächste Kranklicitsausbruch crfolj;te erüt im Jahre 1827 
nnd zwar wieder in Fol^e von Kinnfhleppung der t^euche dtireh ein 
BcInTcnächiff, und nuf cbirn diew QutJle sind denn auch dio »päleren 
Ausbrlkhe in den Jahren 1^50 und l^ää zurilrkEuAlhren; niemak 
sind Lie4' Kwischtoi diesen eiiuielnen Epidemifien sporadisct« Bluttcrn- 
filille beobftehtet worden *). — Unter deiiBelheii Verhüll ilissoii ist, nacli 
den Mittbeilungen von Charpentier. aneh Mauviiiuf wiederholt vou 
BIiittom-Ejiideniieen heiinj-oanelit gewesen, ohne das« hier nueser der- 
8«IIwn jeiuids sporadtnclie Krknin klingen nn Klntteni rorgekommen 
wdran. — St. Helena ist bis jsuin Jahre 1836 ">n der Krankheit 
goiuE Tcrschont geblieben'), ob auch spSier, buhe ich nicht iTl'iih- 
rWL — Von dem stldüchen Theil« der Westküste Afrika's fehlt es 
an Nachrichten lllur das Vorkommen der Hlatteni; auf der KS$ft von 
Guinea i^t die Kraiikheit, den üherciuBtimmendon Ücrichton aller 
Bc^dMiehter *) znfolge, nicht heimiseh, ab nnd zu tritt sie hier epide- 
tnisch, alsdann aber iu mörderischer Weiso auf, »<> du» guuit«; Orlecbaflcn 
verheert werden, und dasiwdhe gilt von der Küste von Srneffmnbien % 
Wo sp^ciell Gautbier 'I das endemische VerLerrschen dtr Krankheit 
eQtacnicden in Abrede ttlellt, und von Oeu heuachbarten Gebieten deit 
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JMmA 4tm Lm4m ; wm» ^ CMcn »lliAlfffieh Haaderce ««» 

r*4ata liw^in, M(p m, wo dir- OpfrT dnr& 

TMHa4«i irtilw, •» M«l di«* faw J iw ilJrr J p iiiBwia 

IfendbabTtteWa Vcricwaniifw, die öi ladicn darcfc BIntera 

ir*r<I.M; m 4*« J*itrcii ISW — 09 warwi ä 

BmdIw^ Hat ilmkmxiM nit «nur <iauBiaiibavOBuma|; «mi (raad^ 

IfilMi^ 140/«(l Individwtt der KraakUit oH«««»), ia den J^rcmj 

il) btlniK diff HlrHilirlik«'!! aa dJewr Krukhett ta ^anx li ~ 

', ia dMi bddna JAlinm wrar mo» ftOO,OOU "). — Za dea 

«n M-liwivralMi h'*tiiij;f«(ai:fati>a Gflgcndoi VnnlcT'IndietiB gAmm twIc 

Oitlrtnt#i drr Fräitd'^nUcbaft Bmc^len"), so specjdl der District T<>n 

Opiua "( utwl itii' «Uilli>'h>.-n Altliliu^«.- dm Himalaja '* f. feCDvr in der 

.ft Mrvlr« Ar.r I>iätri«^i T«tn Madnu "), Pondicberjr ••). 

1 -I ilinr ■ Kiuii* "j »^<i-\f\\ KiiWrhin "). in der Pffttident- 

H«ihnl't jh)ii)lM/ AtT Diiirict nm Ouilsvbi^nit ood OU^r ähide '*) , und 

vi^lti f jujfMnrlnii in iIpd Ni>nlir«At-Pr(ivin£en **), wie iiani>ntlich das 

CandarrLali, wo nncli H<*r Krklilrung r«o de Renxi ••'^) Blati«ni sa dm 

atniiitndnn Krnnklieitan fahOron, iu Lalr'HV ii. a. im Jabrc 1865 ioner- 
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halli 2 Moiialon 7000 Individuen <ler Krnnkbt^it srlegeu sind '). — 
In diil ili'in alljjnmrincn Verkehre mfilir eiitroy;enen Orhirten. wie II. a. 
in il*'n Xilnhi'rry-Bopj^en tritt iVu- Krankheit nnr in gi-ösiK^reu Zwiijchon' 
nLumen, aUduiin über «uoh liier in mflrtUiriHL-htm Epideraieen auf). — 
f f leichliintcnde Btirichte über das Bchwer« Vorherrschon der Seiiclie lic;;oD 
aiK-I» au» deii La nicdiuni*cbcrBesieliung genauer bekannt gt-vrorilcnon 
l^jCcnden HintfriniimiB, u> Damcntlich aua Itinna ^) tod der Ilnlbiiiäel 
MiiUi'i'» *') nnil »n» ( 'orhineliina '■'). so wie von vielen Punkten de* indhrhm 
Arrhii-fh, niis Boruco *), Ti.iUwr ^), Ainboiiwi "| T-Tiiate ■■•), dl^n Niko- 
horeii "■■) u. a. vur. — Innerhalb dts iL^tzlen D<H.'i>ntiium!i fcbeint ti» der 
Xii-drrjjind Indien Kegierung >;elungeti »u eeiu, d<*r VuccinaLion hier all^ 
ni(*in«reii Kinßaiig ku vurscbaffen und damit dio Sout-bi- zu liusthrUnkun, 
in einem weit hiihervn Urndn gilt di«8 aber tpu Ceifloii, wo durv:lt die 
(•ufrliaclii'ii Ui'luiril.-n die Vaccination schon int Anfange dioseit Jahr- 
hiiihlrrt.s linfftVilirt wonleii Int, «i da«« bereite Davy ") von einei* 
faul vollkommont-n AuürotUing der Rlattoni beri<;bt«n konnte und auch 
«päti<rc- Beobachter '*) beben die giliwligtu VcrliUllnis«e bi^rvur, in 
weldieu eich die InuoJ, im (iegeiuHtsu zu d<^m beniu-'hbarteii Fostlande, 
der Krankheit gejjenllber befindet — Auch in China, wo die Vacci- 
nnli'iTi »fhmi im .labr*.- 1^05 eingcflUirt wnr^loii ist '^). hat sieh an 
cituiL-lucn Orten ein wenentlirber NaelilaH!< der Krankheit gogen früher 
cexcigt '*), wilhrend zahlreiche uiidei^ Gejfeiiden, Täohen-fu. Shang- 
Hai, Fe-King, diu Proviux Fung-Thiau-Kn (in der HUdtich«n MnorU 
»churei) u. h., wo die Vaccination aehr mniiKelhan geübt wirti und 
diu Inoeiilation noi:h in vullem Aiueben Htt^ht , Btiindige Sitze dt^r 
Krankheil liilden und oft von mörderischen HIattem-Kpidemieen vcr- 
be«ri wi-rden '^); auf Korea fand Clieval '*) fast allo n«wohncr 
blattumnarbig. — In Japtm, wo, wie es hciMl *^, Bhttturn zuia 
eraieii Mal», aua dur Tnriurci einges4;hle|ipl , im Jahre 736 anfgt!- 
treten sind, haben die Bemnhungett der Niedertliiidcr um KiuHihrung 
(1er Vaeeiiiation ebeiitfills nur einen »ebr geriiigeii Krfnlg gehabt; 
twvh dem fllwreiiistinmKnden Urtheile aller Beolwichter '") herrscht 
dii* Krankheit hier in ollgcmoiner Verbreitung nnd nicht »eltcn in 
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tfiiT verhei-rcndor Woiftt-. — Nacb SUfirien sind die Blsttfem ztnii 

ersten Male, ans den l)(-iiat'hb«riP!i riiüsUi-Iicii Prnvinsti-ii (^itijj'-sfblfppt, 
im .liibn* 163(1 gelangt 'j und linln-ii .-«icli von hirr uif mil pTr»s»cr 
Schnelligkeit imti>r dvn ÜstJaküU, 'riirigiiäfüi. .fukul«ti und Samcijed^n 
vcrbreilet, iiuler wplclifn sie fint- furcLtbare Entvölkerung iMrrlwigt.- 
flllirt haben; no«h sn« der nciiosten Zc!t liegen Nachrichten Ol»er daa 
mßrdpl^fichn Vorherrschen drr Krankheit unter den Samnjeden vor *). 
— Komtrhalka war zur Z^-it. nls MUllrr das Lnnd hortiste (d. h. iiu 
Anfaiif^e d«» 18- JahrliuudtTt«), Tou der Seiifhe noi-h gaiut verschont 
KCn-f»«n ^); nacli dem Itericht« Ton Co«k hat die Krai^eit hier xnm 
ersten MÄle im Jahre 17G7 Kingang gffuuden. 

iJart Festland ro» Atistralie» hatt« sich hlx zum .falire 18.'18 viner, 
iiWitlnten Immunität von Blnttern erfreut: gegen Knde difwcs Jahre«' 
trat die Krankheit, wahrM.'^lieinlich v»n China eingeschleppt, in Sydney 
auf ^) , währte Jedoch nur kurze Zeit und blieb von da an bin «um 
Jahr« 1868 von dein CentiucDte ver«chwundeJi; in dicbtau Jahre ist »ic 
wiederum durch ein Sthiff nach Melbourne gelaugt, bat aber auch diesmal 
nur eine geringe Verbreitung erlangt und ist «chnell erleetheii *). Durclt 
rigorose BeauOiehliguiig der ein lautenden Sohiffe ist es golungenti 
späteren Inipnrtationm der Krankheit, so tuinientlich im Jahre 1872 
vontubcugcn •). — 'J'aiftiiania ii^t von Blattern biahcr gnna verschont 
gehlieheit *), ebenso Ktu-St^eland, wo durch strengp Retjnestration eines 
mit Blattern -Kran kcu im Jahre 1872 •■iugclAuteuca SehiÖcä der Iin- 
porlation der Seuche vorgebeugt wurde "). — Sehr viel verbreiteter 
und verderbli(^her, nU auf dem aii»tridi!>chen (Atnlinenle, hnt .-«irb die 
Kratikheit aut" vielen Innelgrnpiien Polyiimttis gezeigt. — Am tVüheKien 
ist diu Seuche nul' Taiti aufgetreten, da& seit der Kntdeckung wicdep- 
hidt an schweren Kpidemieen geJitten hat und wo erst mit Rint'llhmng 
der Vaecination im Jahre 184.S ein XachlaHs der Krankheit erzielt 
wonien ist *■)- — Die Sattt/tric/titne/n wurden von den Blattern «um 
ersten Male im Jahre 1853 heimgesucht, in welchem ein Sehiff iLV 
Krankheit aii»t S. FranKisco nach Honolulu brachte; die Seuche raffte 
innerhidb 8 Munaten S'"« der BeviSlkerung hin '") und setste ihre Veir- 
heerungen auch noch in den folgenden Jahren fort, so das« die Ein- 
wohueriäahl stark nbnalim"); im Jidire 1Ö72 hat sict daselbst wietUtr 
eine sobwere I'-pidomie eiitwickolt ''), — Xach AfU-i.'aledoHien, dae hii 
zum Jahre 1859 %'on der Krankheit ganz verschont gewesen war '■), gt»- 
Inngtcn die Btnttcni in diesem Jahro und sind seitdem tuq der bisel 
nicht wieder verschwunden '*). — Die Afarquesas wurden von derSeuehe 
zum ersten .Male im Jahre 1863 lieimgesiieht '*}; die Krankheit wurde 



II ttlskl»r. Orat^iktilc <bn UvS. In Ba<al«Dd. MmIuq InU. UI. 311. 

a Sibfok , Rniw In Alt! Tuiiilnti 'h-i Skrac]<i1tD. I'vi^t IM». I. Ht. 

1) xminliiuc niiiUrlivr Ut«(hi(hic V. 71, (Iwi Uicbtitr 1. i-. Clirt ) 

«I Bfiteiit tu LonJ lard. Utz. icW. tum i;i. 

t) KOchlltl, Vtrh für IVnnmii l'.^ip liiTl IV. »W. 

r-l BarU-Iii iti Unl, Tiui<ii iiiil Ow. ib'.-i t^iii. »ix. 

^t Ulllln«*!) In CAlrnlts mpil. InowKi. lictc. VIII jLpt> Xt : B»1 1 Is Tmjuet. oS Ik» 
mdmi, 8«r. IWO. II. itv ^'i . Uoo7r. Dtihl. Jogid. er mtd Sr U*«. Vtht. lU. , 

IlThuTDian li> Btlt und Toi v.tJ.ihij Rn. IfH, Iprll: Bour«(. Arelix ito nttl. iilT. 
IR'O. Uu». llU. - »I Uanriit Ui .«irli. ilr mvil. »ti. 1M>. Ocl. W. 
IDI O a 1 1 * k in Kr<r York /onrtL «t mril. laSK U4KI1. 

in dB Itoj . Ilrl*t mM. iTva vnjac« daiu l'üirtui |»i-|flq«e clc fart* laoO. 
lll a<iriTlll Ik Bti:. In«<l Jonm itiTL-. ij<t. 4Tt. 

In VtimiiB. Tiitii^r. ni(0. üa U N^JincIlt-CaliSIuIilh Faila ISM. 
14) ebatloplii. N-iIp« t«v>. t-u e«l>.lc>tale. SIuBlp tWS- 13, 

m Benrbi tu t,«acti !•■», ilu. av*i Brooft, U nc» rolynitkaM «le. PwM tBT«. U. 



Blntlfirn. 



97 



diircii Elugebtin-Qu, (liv vcm Pi^ruaiutni imcli ili^a Cbmcbax-IiiKtiii zum 
Ausgruben vun Ouauo ^oKcliIi-ppt unii auf Rt>c|ui9ttiou der fmiiz^üisc-hpii 
BebÖrdeii wieder surQck^fnlirt worden waren, nacli Niihahiva gebracht 
und vL'rlin-itctu itieli vim hier aus auf div lienucliluirleu libtolu f-o ver- 
derMii'h. dass cinzrlnr Thnlf-r (Happftr, rypee) ganz ausstarUrn und der 
GeüUiuimtverluM der Bev;ilk>ruii},' auf '/* (lorsftlK'n vcrniwi'hljigt •n-ird; 
»eitdi-m ist von den franzünischi-n B«liördiMi die Vaeviiiatiuu daselbst oin- 
KofUhrt. — Einzelne Iiiäct^Tuppcu Polynesien» dürften eich da^^cgon nccb 
beuii.* einer abstiliiten Iinniunitül von Blattern erfrcueu, »u uamentlicb 
der 7'0H(/a' und Fidschi ■ Archipef , ferner die Siitnoa-lmein, die we- 
lügsteu^ bii? zum Jahre 1860 von der tiv^uche ganr. verttcliont geblieben 
warten ') und die Gambier-Gntppe , welche Hrassac *) noch im Jahr« 
1876 als excnipt vnn Blatteiii bezeiebnet. 

Auf europäiscfuni Bodtn hitt die Blnttemknuikhvit bi» xuni Be- 
^nu« des lautemb-n .lahrlinnderiB. d. h. bis zur Einführung der Vawi- 
nation, alt« eine der liiiiiBgeten und mßrderiachitten V<dk:»krankheileD 
in allgemeiiixier Verbreitung geherrseht. — Tn den iilldlioheu Lündorn 
hatte die Sittiche, wie gezeigt, bereit« Im 6. Jahrhunderte foRten FuNi 
gefiiMt, nach den niJrdliehen (jebieten twheint «j« erat später gedrungen 
zu »ein. — Aus den Siederlanden dalirt die ei-ate Nacnricht Über ak-- 
ie!W mvt dein 10. Secuhim, und sncar wird vom Jahre 907 Wber deu 
To»l der 'iriitiii KlfriJe. uiid vom Jahre 061 Ulx-r den des GralV-u 
^Vmold van Flandern an Bialtem (im letzten Falle kommt die Be- 
xeiebnnng ^Tariola' vor) in den Chroniken berichtet ^). — In Däne- 
mark tarne die Krankheit bereit« im 13. Jahrhundert gchcn-scht haben, 
Ji*nn von hier aun gelangte üie naeh Island, da« 7.um t-rnten Male im 
Jahre 1306 von Itlattt-rn heiiugesue.ht wunlen ist; von da bis auf die 
neueste Zeit hat die Krankheit auf der Ineel 19nial epidemi«eli ge- 
herrscht, jedesmal nachweisbar dnrch Schiffe, besonders dSnische, ein- 
geschleppt : seit KiDl^iirmig der Va(^!einali<in bni ^ie nur noeli einmal f im 
Jahre 181U I eine etwa» grJlt^wire Verbreitung erlangt, npät«n:n Anabrüchen 
(183*i. 1S39 und 1S40,I i^n dureh strenge liwlinnig der Erkrankten vor- 
gebeugt w'irden^ij und Finseii. dcsu-ii Mittbeilung vom Julire 1874 da- 
lirt, erklirt % innerhalb der letzten 10 Jahre auf IsLind nielit einen Fall 
Tim Blatteru ge3K.dien zu haben. — In den Chroniken vmi Irland wird 
<li-e VorkommcnB der Krankheit erst aus dem 15. Jahrhuoden gedftuht; 
bestimmte Narhricbten über BLattern-Epidemieen liegen von hier erst 
«u» dem 18. Seculum vor '*. — Auf den Färöer hat die Sf^iidie ilbcr- 
hnnpt nur 2mal geherrscht, zum ersten Mate im .lahre 16äl 'i, und 
Rwiünu ITOö, beide Mide von Düueoiark eingettehleppt mid ^ehr mür- 
derifteb verlaufend: seitdem ist dies« Inselgruppe von dersolbon vep- 
ichont geblieben *). — Ancb heute noch spielt die Hlattemkranfc- 
beil eine nicht unerhebliche Kolle in dem Krankheitsbentande elimmt- 
licher LSnder Europas; seit Einnihning, und uamentlicb seil gesetz- 
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liebf-r lUmlmiff aai amttithMr VvHtenmABOf; der VBcetnatiwii ist ein 
io ikrnm Vorkr>mniMl aScrdion anf crlicblicb «ngerrGnknu'ii be»chränkt 
w«r«I'ii, nur in ^mv«, raTlvpirli^'n St&llflQ «nwliKri du L*?iJ(Tii hei 
CinrbUnRm'ltT ftap<rrtatiuu atui Itnppfftiu:tit>a des Kraukbetts^lrs tut' 
Iwli'-n'l f'trr ■] zu irilt us, wc-iic 'lit- Zftlil tler empi* ' i 

Indiriiluni . -i-n- llöli'- •■iT''irlil Iwi. in «ill wfil reico'-i 

ilam'i»fh"r V'-r^fp/itiiiJu: »»l. iii'-inaU sWr Lst diu? Krnnklteit io E« 
»eil dem Anlange ili(»cs .laLriiiiniJfrt« jifUt? lurvlitlju-f BMl«utiiDg' tS^ 
•mnnnea, wvUlie iie in rerKangPiica Jahrliunclerten gehabt bat nnd 
wi't''hit iiti» AU\ im pt^pfwifn miif(i>llii*i)tt_', vfi^toicbf'Ddp DnrKtnl) 
ilor Mi/rtülilAtriTL-rliillliiiitMc uii I)Uil<^ni in rinxi^lncii Lüodi-'ru £ura| 
{•rktfnnun Ua«t. 

Auf itrr trfttlichen Ilemifiphärt begiiint dit- Geacbicbt« der Blati«'ni 
bullt nach KinlrHTüu der i^mea curtpäwcbt« Kinw»nd(<nr : überall, 
wohin (licwn frUhnr «drr »pitlcr gekomnu^n ^^ind und sieb anK^^*'!! 
hnix-n, hnb«!n nie- di»' Kmnkhcil 'U-n (■inj;i.-t>'ir._'ncn Völkcrschnli' n mii- 
gRbrii4-lit: lim* nnfli fiirrhll>ar*r<r Qorlh- diTwIlwo ■«hi>r ist Air Amrrika 
dif N''{5(T.-in(iilir K<'W(irdc-n, fo das* apjltfr. imm.'DtÜob iu Sfid-AnK-rilcn 
und Wi!«linditiu iiluhl nur da» Aufuvtcn soiidem ant-h jeder fnifutfttt' 
Auhnicb von JMatti^m auf ••tDe Kinäcbleppung d«r««ti}eD atu Afrika 
bnl ziirlU'k^frnhrt w<>rd(-n kCancii 'l. 

l>or crnti- Aunbrut-Ii dnr Hlatumi niif der wcatlidii^n Hi.'nii!«[>härO. 
«rfylKti- Ift Jahn« iiiu-li H'-r Kiildw'kiinK Ammka», im Jalin- 1507 ia' 
\%'iiitiHdic», und «war w» mflrdcriM-h, daas ganze Stämme vi^nuchltl 
wurdivti', «vii! lange itittar cnln Epidfinie gt^lnucri, wir u-t*it nit- gereicht, 
iat mir uubi'k«iirit gu)jliub«ii; iliii iiicbste Mitthciluug Dbor die Krank- 
heit dntiii vom .lahro IM7, in wob-tiviu die Studie von den äjiank-nt 
□arli Hayti inijKirtiri wiirdf. die ^päti-rcn AilsbHlebe der Kraiikhttlil 
Aiif doli AtililU<n ali«r «lohrii, wie lionu-rkt, wesontlirb mir der Kin- 
fubr vuii Nrgomi'luvini in Vi'.rbiiidiiug; hu wurde die Spucbc noch im 
Jahr« 18IU durch i*in BidavunitchifT nadi Martinique ciRgesi-hlHppl ^, 
ja m-lb»! da» Atiftn'li-n drr tlhutcni 1S51 aut' .T:tniaica »land mit dem 
Kiiilri^fti'ii fr-rii'r Ni-gL-rnrlwiler von dvr Gotdkilxte im /CiiÄaramenbangc *). 
Im Aitgrimi^im'ii tiind die AnlilK^n bis aiit' die mMieate Zeil von lÜatl^rn 
ni'hwi-'r bi-imgfsm:lil gcvrcseu («o ist n. ». in der Kpidunic 1843 mif 
St. Thnnuu mindiuttoti« ''« der gonwii llovillkerun^ erkrankt)*) nnd 
obon nur (Ht'jfnigfii Innr^la hnl»cii »irh rintr rtdutivKu Immuiütüt er- 
iVinit. iti wtdi'hon. M-i« u. a. aul' Anrigua ''\ nnd Jainaica •), die Vacei- 
iintion nllKonH'imTcn King^iii« g<:-riiiid<.-n Iiiii. — Nach Maico f^elnngio 
dit^ Kmnkhi'il itnin iTok'n Mid« im .Iiibn- 1.^30 durch (t|>aiiibeht:< Tnip- 
fwu ''); dir Zahl drr in kiirrur Z<'it Uingcrafflpn wird «iif 3'/t Millimiru 
(ItuM^htttat. dpJitvrt> iKWondvrM »chwcrv Kpidomiocn wotdeD aii>t dea. 
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Jähren 1763, 17T9 am1 ITdT geuAiim. Im Jahro 1804 fand hier tliv 
Vacciitation ICingaii^, j^lut^h nur in gcriD^imi Umfimgi:, tto daub das 
I^ml l>is Auf <1ii> ncm-xte J^t>it iii-ie«1«rii<)U v»ii Kehr RcliW(*r<^ii 11|:itk*rn- 
Kliiiii'iiiiecii bciiii;;**^UL'iit w(»nli;ii ist '•■ — Kaob dur Oi^ilniste zOn 
^ont-Aineriko >;elmi^t(>n cIm* Blatlurii crfit im Aafaii;;f di-n 17. Jahr- 
bundertä. uJicb Uuätou sum ei^ätcii Malu ifli (talirc 1649'); uurli hier 
machte die frOliaeitig (schon 1799) uiiigoflllirt« Vaciüiiation dem luör- 
dmsoh(*ii V«rhcTrs<"hi'n dvr Si*iichp r-in Kndc , und da tli-r gröfwte 
Thoil do» iniii>r«}ii iMi**i>'sippi-) Tlinlej» pi-si iim-Ii Kinftllining der Viic- 
i'iuotion aii;<i'si«-di'lt worden ist, »o Imt die Kruiiktiiit hier unter der 
weiiison HivJikvriiii;f nii- t-im-n gTi;.*««rea Vnif«nK gewuimen, wie in 
<U'r tiiich-vaccin.'ittirischfn Pt-riodf imf «iiniiiäiKchem Bcidfii'); da- 
psg<'U Iiaben Hio Blattern unter don Indianer -Stämmen turcbtbare 
VtrliwjitiiigfU aiiyt-ridilutj und zwar niil d^r Colon iwiliwa nach Westen 
tfrrtttrJircitnid. Sn int dif Kraiikln-il »um crfctcu Mal« unlrr tl<;n Ein- 
rKRlwireimn von Kansas ira .Iniire 1S37 *), in Oalifoniii-n nach Einti-*^en 
di'p GoIdh'rÜbcr im .Inlirc !ö50 '') in müi-fUTisL-lR-r Weia« aufgetreten 
liud in gleiolier AVeis« haben diu BlaitiTU t-rst in neuester Zeit unter 
der Indianer- Ik^vülkuruii^ von Itriti^b-Uolnnibia enomie Opfpr gefor^ 
dert'i; Hilf V'aiieouvcp's Ulaud 4'rlttgL'u im Witiler 1862- — ü'A melir 
mU 1(K)0 Indiuiit-r, so dass dir ÜCÄurgnins rr^v w%irdp, iliiss die ganz« 
eiiipi'ln'H.-ne Bcvfiikcnmg liitig«raltt werden wtlrdf ^J. — "Sivh Oriin- 
tatid wun-n Hliitteni xmn ii-sten Miilt- im Jahre 1733 von Düncmark 
«ingosphlcppt worden ; m traten hier 90 verderblich auf, d«*H fa*t die 

luxe Cubmii' %u>iHturl). Aueh H|>ät<.'r i»t da^it Land wiederholt (1800, 
18Ü'J und 18r>l) von der t^vuebo heimgcsuebl worden*). 

]ta» ersle Aufti-eli-n dt-i- Krankheit und die ÄpÜIeren Aiisbrllehe 
<lei*«(!lb<-ii auf dem sildaMerikanischm Contiimite etelien wt~:ftf{»llich mit 
der Flinf^lirnng der Scuclie dinvli Xegerselaven von Afriku her in 
Vi-rbiiidiinn: nies gilt namentlich tilr fiiiayati« inid Briwilien. — In 
(imitfiini) sind Blauem . obne Zweifel in Folge der «nssersl ge* 
ringen Vt-rki_'hrsvrrbiiltuis»e de« Liinde.-*. pi-lir wltim vorire.koinmen; »o 
fbat bnjon wfibreiid eine« vieljährigen Aufenthaltes in (.'»Veinic ntir 
emn Blatt ern-Kpideinie (im .Inhre 1766) l>eol>achtPt, die ihren Ursprung 
einer Neger- Importatien veniankte '); unter don»etbi>n Verhältnitwen 
Imt die Keuche dn.teihfl: im .lalin^ IKQ,^ auf: Kogen sagt in seinem 
Jeriehle '*) Ubcr diej"> Kpidemie : ^l'alnrme fnt d'autant jiliis ^raiide 

irmi Jen eolnuK, *|ue cflte midadie nWt poini endi'-niitjUe \ I.1 Otiayane 
«l <|uVIIe y nppnrniiweit pour lu promi&rc fois.* — Nach Bt'agUieit ist 
die Krank heil, den Mittlieilungeii von Piao*') zufolge, xuentt im Jahre 
ISfiO g'-laugi, und Kwar ebenfalls durch Neger eiugeoehk-ppt ; «le hat 
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hier W» nnf dio neneste Zoit, uikI trotz der L814 eingefllhrten (abcf 
ohne Zweif«! «ehr sorgliw und niangulhafl niugL'ftÜirten) Vat-ciiialinn 
tu so verheerender Wei»w, bosonders nlkrtlings untpr den Indianeni, 
geherrscht, ila«ä Tst^'hmli *) Blallern aU eine Ilauptgei«««! des Ejinde« 
bezeichnet. Aach nooh die »pätcriin Epidi-mici-ii, so dit- im Jithrr 1834, 
crfolct*'!! Metx nneh doiii EintivfiVii von Xejr«^rftfhifr«'n ').■ — X.ocli «l**!! 
Rio'df-h-Plaia Sltialen «iml dii- Blnitern wiüirMhcinllch zuurst durch dii; 
Spanier pingefÜhrt wurden, üht-r di« Zeit ihre* erstea Auftretens ist 
jraoch nichts geuaueres bekannt "); die Krankheit hat nueh hier b!» 
auf die neueslo Zeit wiederholt »ehM-ero Verheerungen linR.-rit'liU-t. — 
Diksaelbe güi voii Chilf, wo die S-uche schon im .7«hrp 1554 i-hrniallA 
dnrch Spanier einK';*»'hIeppi worden sein stell *) und wo sie, dem lUn-rein- 
»dmmutuU-n Urthc-ili- aller Bcrichtemubttcr zulolgc, diu furchtbarstem 
Geisel der B<>v<!lkcruR^ ''*')) daher, wie Fonmier*) mittheilt, als 
-pejtte* xecT iEo^r,v voru Volke hezeichnet wird. — lu Prru (bea. iu 
Lima) soll die erste Blattom-Epidemie erst im Jahre 1803 geherrscht 
haben (?) : jeiKi büdel die Kniikheit auch hii-r eine der jrn"'88t* 
PIflgen dfft Landes, besonders nnter der Neger- und Iiidiancr-Bvvölk< 
nmg ^, tnitalein die Eingeborenen Innge vor dem Auftreten Jenner'* 
mit der Sehuukraft der Vaccine bekannt gcwcttcn zu »ein aeheinen *). 

§. 36. So reich die meJicinische und hii*iiiiiichf Lilteratur an 
K:ichrichlfU über da« Vorkommen der BlAtleniknuikheit an den ein- 
aehten Punkten der KnlobrrHSche ist, tw laut die in ihr niF<lergcIegtmi 
ZeugniüAC der Vergangen lu-it von den Opfern Kunde geben, welche 
«las MensehengriMchlefbl die»rr mörderischen KrankhoJt gebracht, ^ 
Opfer, gegen welehe die Verluste durch die blutigAtfn Kriege und 
durch andere der schweratüu Vwlkskraiikbiriten, wie IVst iiud Ohohra. 
verschwindend klein er&eheineo, — no voIUtändig sie der Forschung 
iioeh der geographi^eheu Verbreitung der Krankheit in der Jetztxeit 
genUgt, m wenig gen^Uhrt aie ein ftuch nur elnigcrmaefioti Ansrcichon- 
neR iiaterial fllr die r>iir«telhing einer eigeiitliehen Sruchengesehichte 
in den vergangenen Jahrhunderten. Xieht die Seltenheit, sondern ge- 
rade die Alltägliehkeit der Kraiikhi'it war es, weK'lie, wie Ha^cr 
gewisa mit Heeht bemerkt, ilim Irileresse der Epidemiiigmphcii fiir 
diese« Object ge^ehwüehi hatte; mnu wird »ieh über diesen Mangel 
an epidemifigrnphinehen Berichten tlbcr Biattem aus der vor-vae^ii- 
luituriM^hen Xeit aber um so eher triSttten dttrfen, dn eine Kelhsl gsnz 
voUständige Schilderung der Btttlt(;ni-Epideinieen nus jener Zeit kein 
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weiteres wisacu^vhafilichcA Inttireuu gcwiüirt, aU dAaa »io (Iab Ms- 
lorial t\lr die WürJiguiif,' lier Bi'fieutun;^ Iii^lft. WL'lclie dor Eiuftlb- 
rung dor Vacciuation auf die Tilpung der Krankheit, oder doch 
»uf die HerahsoiziiHj; der durcli diesfllj« herbeigeführten Mt>rtnlitüt 
zultDiiiiiit. Für die )lrantworliing dieser Frag» reicht diis g<;butviit; 
Uiit4>ria] aber viillütiimÜg »u« , und dieitellK* iat denn auch b(<reitft 
ini-lirfarh, wie uauifiillich in dein von dem enstisi'hen GeKimdlieit»nithv 
iintwr Ki-ilaetimi v.iii .lr>hn Simon bearhcitetciij IclastiiMelivn Ucriehie ^) 
uiid iu der vortrefflicbt-n ArWil von Bohii *) »o grlliidlieh beaiilwortet, 
das£ ich keinen Grund Jindc, auf dieselbe uiit«r Anführung der histo- 
riAcbcn Bcl«ge noch einmal einzugehen. — 

Dti6i die Jtnner*<.Iie Lcisiung eiaon Wendcpnnki in der Ge- 
scliiübtt* der M)attenikr»nkh(!il. und damit einen Wendepunkt in dem 
pU«^stf>iheß Widde der Munsi-bbeit bildet, dasc in demaelbeii riutang«, 
in weleliem da* ron ilmi gelelirte Verfalux-n liei den einzelnen Völkern 
King&ng gefunden hat und mit Sorgfalt gepflegt wnwiou, die Herrschaft 
der Seitcbe exteneiv und intensiv immer mehr WiM^hrilnkt worden isi^ 
(lass, wie in der obigen Daratollung von der guöjn'aidii sehen Verbreitung 
dT Kninkheit vielfnch angi^oiilei, inieh hcuti' noeh in den (Jegeiidenj 
in wi-lcliL'ti t'üwisaeidieit und Vururtheil ßieh der EiufUhnutg der Vac- 
ciiiatiun bisher entgegengestellt, oder die LSa&iglceit der BeliOnlcn den 
Krfolg dcmelben vereitelt hat, die Krnnkheil denselben mörderischen 
Ctiaraeler iriigl , wie er tina iti den ürxtliehen und ehrunologischcn 
B<-jirhlen «ml in dpr Slerblirbki?its-Siati»lik dir enmjtjiist^hen Sioaten 
AUS der vor-vacciiinlüriiiehon Periode entgegentritt, da»9 <la auch heutu 
nodi Verödung rulkroicher Ortitchafteu, Ausrottung ganzer .Stumme 
«iie Sipureu vcrrätb, welche die vurbeerende 8euche hinter eich zurück- 
gelaä^eu — die^ alleK ist in den geuaimieu Schriften vi grlkndlieh er- 
örtert, das» nnr Mamtte oder gmbcr Unverstand es heute UOth ver- 
suchen kann, da» iniMorhliche Venlienst .Tenner's zu Aerkleinern oder 
in Frage zu «telh-n , das» man di-n tJiCrichteu, auf Diseredi t irung der 
Vaeeination hhigeriehteten Bßstrelmngen mit der einfachen^ aber büii- 
digou Erklärung Porter"« entgegentreten darf*): ,it will reijuire an 
rmraeose aceumulation «f facta, morö ihan the World ever enw, tf> 
ähnke our faith in the protectiT."e infiueiiee (»f vaccinaliurf," 

Allerding« linben sich «lie Erwartungen, welche man :in das ur- 
fpri^nglichr ilennerWbe Vcrfaliren für die Tilgung dur Blatiernknudt- 
boit geknüpft hatte, nicht in vollem ümfango eri-üllt: die Erfahrung 
_kat gelehrt, da-ia dasselbe einer Erweilenuig bedürftig ist, da»8 die 
[>hutekrafV der Vaccine »ich in vielen Fällen nur fiir eine gewiß»© 
Zeit aiisreieheiid beweiel. das« die mit der einmaligen Vacrinatlon gc- 
lllglti Kni|itiinglii:hkeit für dat> lvrankbeit»gtft :>icb in zahlrciobcn Indi- 
viduen naeh litugevcr oder kürzerer Zeit wiederherstellt, da^i somit 
oino Kevaeciimtion nothwendig ist, um dauernden Sebutz »u gewähren, 
ftber au(:h den Beweis hat die Bä'fahruug gegeben, das« die staatliche 
.Veberwiichuiig der Vftccinatiim aueh in denjenigen Länder«, in wulclien 
'dieselbe gehetziieb wingeJ^lbrl woi-den i«t, nicht mit derjenigen Energie 
gehandhabl wurde und zum Theil auch heute noch gchandhaht wird, 



II Pifiii ratatlnit lu tho bMoff *oA ptacllw et VacrlaaUun. 
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weicht* allein eine »iehere Oai-antiH bietet '), »la»« (Uwe nur dnrin ge- 
fiimiuii wcnluii kann. cUw» mmi di-T LünpiKkt-it und di-iu Vurunhoüi* 
lUr* iliirch tViUoliv I'ro|»Iiütt'U vicl)s<?h irr« y'-"l'^''L'tt.'ii PuMikuiitH lien 
„Iiupl'Bwaiiy" (.-ntgtiLienilfnt um! rliew wichtig» Ans:i'lfji"'iili«'it nicht 
»uf <lpin Wege polizoiliciior Vorschriften ndcr ndminiKtrniivcr Ortlou- 
UAiuwn erledig, Houdcrn ilunih das (IcttRtx re^U. — Wtut auf diesem 
We»:* gclcitftct wordeu kunn, datllr Riebt o. n. namcntlti'h die ba^re- 
rischc Ri-gipmng «'in jitiäiiairndr» BfispicI. 

Jlit lU'i" Einluhriiug der Vact-inntion in den civilisirlfn SiJiatfu 
Kliroiiiui. die in div Jalirt.- 171)9 — 1804 fiillt, inachle »icli wiinull ein 
aiiO'alltüider Xachlflaa ju der Krt'qiieüZ dvr ßlftttcnikrÄ«kUeit und in 
diT duFfh die»« terbeigettlhrten M ftrial itrti bpiRerkIi<Ji '), und so ^tnnbtr 
tnan> wia lienn-rkt, dvii Fcnml Tür immer aua dum Fcidu ^vfi-tilnKi'u 7.1t 
habc>n ; alluin dipxcr Fried« danert«* nur «.'in bis andiTthulb Deccniiicit, 
fliabald i:rh<>b dit; uiünl'TiM;hr KrHiikli<:it mifa Neue d.i.« Haujit, und 
wenn »ie nut' uiiropiii&ubem und uord».mL>rikiiiii»L*bt-m Boden, «uwir 
überhaupt in allen denjenigen Gegenden, in wi-leben die V^arciimtiou 
allK^toeiuun Kin^rati^ gotundcn luit. nueh nicht mehr in dem UnifnogB 
und vor Alkm iiieht mehr mit der Uüsftrli^k<^it witr in vrrgHngenoü 
iTiihrhundf-ru-n niif^i-tretcn ist. sn hnt »ie dncli in mehr uder wtfnij^cr 
luisgflirfiieien, zuwrih-n eint-u ^ruMi-ii Theü dtT Erdoberflfiebe tiber- 
zicbendc-u Kjudeniieeu eine lebhnite Erinnerung mi die traurigen t^i'bau- 
spielu der \ ergnugeidieil wavbgenifea: am «ehwer»ten und mit oinura 



n AboaMkiii Tou At-n v<I};^^^'-•'T1 AmilivuKuanvii , «vicba •ttnUP^^Ml"^ Sc^WranfRB (■•taste 
CoÜMkniqt O'"' ' ' ' '■•<ir-KirD|>il*ttieu )toLiiuiiB«ii ■.■Inr eAkioixrn erBMcbl 

iMbMii liftm «" P.ntiytm Mltal diu ri>r(vli<:i><liim B4*vlar tör lUv »•'li 

InmMT wuu(ilhi[ ■•■■irr ■nannMiiMi Vni-iiiitivii BBid RntiniaitMa ruf. 

*u, ata BBi BiiEiUi^ ixitiiult ut^tiTUrcD, nklän Ktoi«« (8MUUM^nclti aii* ilun Bc«b*. 
IMIwUm TU« ili-B Jahrni IW?— I«?« l>c.itd Ht^t. 3tl hvi BMpnvAiui« dnr matum-Biilrtrmie 
ll>1l :i-': .-.i.i.nni''?. [:<'L.' rfi.t'inb«Klilie. daia eil dn •« badnuicinLiii Auluvinwc lUr 

ftcii -Latatfl •rItfltB U»!) «MMiUJcli d«r rnuituiil MigplMc** 

b*< '}llebca«B PtnoMMi Hbr bcmwpvaobHB nar, aal 4mm. ■ 

wW uiTi:> ' •.<' --< ' 1 ;-><ttinaiibMt ToMlrfMiWn. aiur uUb« In^JUiKiMn ■* d*# 

Rrkkbbni =ii , T'^lriif K*r uh-Iit, «der okue Krfvlfi id. k. »rlilMliir vacclnirl 

««i4«u ■■ : ■- )>(».<)' itu>J u in ilflM Abfigvs B<>0iarans»bw»kAn Ptmubtiu miil 

Ul MirlniB -tiaiii':! Uinuchlaiiila ; drtnab»» t>«4Doikt Uli UnliL Jonm ot ar*I. 9*. I«;». 
JMB. um bnaiUcb iler BlAürru-CpIdoBilc IKTl lu »ublic a»u tii<T Ic der lil^Ku X*'l 
gronr r.<(n>»f ril m dil AiuliibruDit •l«c Viui<-li»Iic>u vliuii'liH'.'U iir^ •i-^tiII iVt * tiicIitiFil 
nlii titw ilifv VpFh«<?nihKfa Kcljf*(*n mtr BirvMiiOon ^ ' " r dl« 

Ti-r - a«r Viix-lnalluli ui il't nem ilru Jl>-ll lincrli aui i lifr 

■S-> ' < lifiickU- ülirr dif BUtt*T0-Ki>l4<'inl<' IStli 11 in (' t <t.^ 

rüU (a^fi, >f. SjL ITI): ,11 r«l • pMSr rrujiablii qii*. 7> iki «ir*« ~> 
nn Uvra 4« la populatlaM fraotata» Ball pnvt« du lunnfaK är U 
ptnetOKUtK cuBma rATejmiB. («tninB !■ Coran na. lar in oattf*. 

m ^1 (»ifml Yaf-fiafL* 0«I11dd, diir m franxA«lv*;b-di>ulach*b Kxlftf^ li>'>i> — 71 a^ Ajaf 
riBM HauulMiK ^cbil-aanlM. dM UM Uann ilhlip. iuhr «ar. QUd iibHt Hdf »aDMckUt 
MO Bla>lrtu-£rkraoku<r-'" K'>.V..hi'« bat. klaip ttwo/alla «Wr 4te t<un«l iMUHDUuaU 
TacrliuU«! uihI Rn-ii Inutrrlrli iiDil ftm aelnciD B<-Hrlita lliiir ma cpiidtLi» 

A* »arl&lc Panii IST: ; - Fadum 1>*1- .Priulaiil bud Mjaar fnrui tkn Im Allc 

■!•« ) - "^llmi .>>. ..' II. Jiili« CMIt . ■ c»ii*U4i- l'liijDiiBll« * |Hni jftt* «iOBipMa 

dd' ' u*« «Düeiala, 'luuH ä l'nptd^Bilc Taf>ull<iar. Fji aruil daBBod' 1* taam 

ui\ rjvtma. «ousH-i Inj uM r)^<:(iilii >|a'lla ilcvaiRit im rMBlnu iiiiiliiidiwl 

k ta rc<4- riiiaiivu oWifaivirc'* Ivb knftpfo talcrao du roa H acpbirauu IIB IndMA AooiiüB 
of nwA. Sc IH3 Jan. »!> nutuMlMUir. tnwraaaatii« Pa<4aM. daaa la Atr PrMAnMohaA 
Bwtata. Mr Zelt als iU<- BWinrii witsr iku laavrburaeu rmubtlian Varbwrat^«« an- 
nrhUlMi, taB^rhatli * Jahrro bui*t Si.lU lUna tntbfiiMhtr Traf^m IM Ifiliaüiinw 
uMt ]S TodftfiUa, uotar »^ umcivreci II EifcmituiisaD «Ml 1 Todnribll, saKr IMI 
(HuMalfD-) Vaibaro W ErtraDknaffti uiiJ 1 TsdaaläUn and b»U<t nu (Soldaton-) Stadcfii 
W ErkrabkiuiK** and 9 TvdradUr aa Klatlrm n.'rtckMiitiipn «lad. 

II Daaa ra akli bWrbM «Ickl alva nv um du nfVIiv* ZDanunmlnOta «Uwa Muh In Mto> 
MB JabrtiuiMlrrtra makrilfb b«oba(liMfr<i> MlUohaB KaoUaHo <1« RnolbHI ■»■■ ä't 
Xlankmac it« Varrinailus g*lM»d*n hat. tat Ib dni ohaa gnuiiMa« utiriini. In (Imi tob 
d«B nallkcWa (knisdbMtarsil» t^rSfftaUlplM*» Svriobta Bad ta 4er hhitn ntn Bobu 
IR. W> Hl oDwUnrWiKh uai Jiii«w1*a«n i tek tiU bMr n«A >Ue BafpaÄnna HunntKi, das 
la A>f vuB CtrraAl tvarbciua"!! 8«M>h*ac*«chlr)iU Italtiva lAfmall d«U« «pM*Bt* we»«m* 
IB llalla. »ukiiina) lim »««ruiaU« la ilni lablfMrtiMi Mallcni.KpIdnUaaa, 4M n* data 
IS. JafcrliunArtla »naKlmtl HBd, aiia 4<n «ahno tNa-lelT Btcbl Ma* X^Afatto dtcwr 
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wflhrbnft pAndciuUcIicn C'bjirActcr hnlicn dk- Blfttteni Träbrend ilcr nach* 
T»ccin«ti>ri*cheii Zeit in den Jahren löö8 — 1873 geherrechl *). 

^. 37. Kur wHoifre unti^r iloii acuten Itifeolioiitkr:<iik1u<iu>n zvigen 
in ibr«iu Vorkotuirieii uiul iu ilirer Verbreitung eine ^o vollktiiniiieiio 
VJnhhh'^ngigkvit \uniiUmatisehfn irndJindfH- Verhßttnisstti, wie diu Bliitt«ni- 
tranklifit, weldip llb«rall glpirjunäani^' s"> gedpibi . wohin ihr Cnn- 
ipum jri'Inngi und wo »tich viuo. fllr di-* Aiifunhnie und Reprocliiolion 
(luit»t-lb<-ii ciiipl^iiitiliilii- lii-vülkt-niiig vctrtindct. — Ann tdieii dit-Mrui 
letKteu l..'iii.-«t;iJidt' frklürt üioh ilciiti iiuch in di-r uuvi>rl'iiti};li(;hs(<^n Wuiae 
»Ue »clieinbare PeriodicitSt m der Aufehiamlerfotge der BUiHern-Eptdt!- 
mm» «0 den tiiizflimn Ortea, w^lclie dk- A»ifiiierkB.imk«'it fritlierer 
Bc*ibiiciiler ttuMirdbl n«s der vor- wie »u^ di-r ii.'irli-vaccinatori«'.heTi 
Periode Icbhut't bcech^t'tißt «nd z« maucLoii mvlnidivaisebcn ErkUt- 
ningen , znr Aiinalimr cintT iHTiodiftch sich pnlwirkclndvn „t.*«'n5ti- 
luliii vpid*;mica variolosn" jrofUnrt hat. — Zunäcbal miiss vs Wi einer 
Kritik dieser BfoLadituu^'i-'n suliun sehr aufTatleitd i*rst.-h«in<.>n , das« 
«ich diese Pmodivilat iii der Wiederkehr der lUaUeni-Epidf^raieeu aa 
den TcrsoIiJi.'dentMi Betihüchtiingapuiiku-u ^■••\iv wfcoh*(*lnd gi-siiillei hat; 
•o erktüH W't-rlhii f) nacli 4dilUirigi'n l'^rfohnini^cu in Hanntivcr, dius 
diüselhv 4 — 5 Jahre hcinipc. ebenso h^ich wird sie v*ni Heineknn ") 
nu» Brt^mcn. von (iihfon Vi iiti» dem Dekan, dagegen von Guys") 
in Alepp<i Atif 3 — 4 Juhrc, von Hnfcland •) auf ö — 6 Jahre, T«n 



Kruikli^it (tivihnl «Uli: r<<I#M>-tr lon Haalaa In dem mglMr^ii Il«ri>hl« niitii*llMIIU) 
MDrUliUiMiaiMiUi u Blatirni la dvu «luulnm UkBd«rii F.nmiiM lanark^tr >kr i'/t- und 
)ik'l>'V4t'<>lh*t<rrtt«)ii<i PfMuiIo ^laM bkrUwr cluMi «plir tntofjMiirtta AufWliluM; 
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U San thsUUli TfeUMlMlMlii Tctiankkl ibtr 41« MMUrn-KpldMMrto W den MstMi A D*c«n- 
kl'o «ii'l'i ddh Wl Bobn ([. <- e. Ifl Sl: dber die btou* KpMtinl* UO-T) btl SaituD 
tili li<>pi>ru '<r Qif iDcO. ufOnr of Uli p«iv) l-viukU tVt 1^ jt*tlf7t. Vvn.ttr. tV. LoniL 
tn&. &1I -iifii •uHfiilirtlctiMi (l<ticht 0(aeb«ii. 

U Ulaiinu. iVi iitlull* 111 l.l]>ii. HantiiiT, IttS. 41T. 

>) Ol* BttnaMtaill UirniFB ii l w. Itn-mm ItM. 

*t Bomlw mtrt. iraiwirl. II 10. - tl SulixUauc dn Furbtilk it'Ab]>. llumUl« tU3. tfS. 

4i BooMtL AWi 41* Blatten! n *. w. t^li»l« ItH. 



HolwelJ, lieTOiann '), Dawison *), B«rfip<)d ^) o. ä. in Iwütm «af 
7—8, Von Strickor*; in Mexico auf 16 Jahre o. a. f. Ti>ran»phlafft. 
— AUoQ dk-Brn Mitttieiltmgm liL-giru zuuiiriat Mthr kiinu.' BrnUfiL-litun;;«- 
Prialnn za Orunili' um! s« ^sLilU'l sioh rlua VtriuiUni*^ vallkumiiii>n 
and^Ti, ivv'iiii iiiun <]ie 4:iiiiL-iiUM.-lieii Au:«brüctio der Kraiiklieil mi einem 
Ort** ijm*-r!uill> fin-e^T (ieitrÄume, und zwar Bwwobl in d«r vör-, wie 
in drr niu-ti-Tnrcin&t'>nj>cLe-ii Zeit in Uctmcht idelit. Icli lifochrUnke 
mich mif Aattlbnmg einiger, in dieser Bcricliiing beiondt-rs prüfpiantcr 
Hi'iitpinli* ftiu der oeacbpiigenchtcbte: i<pidemi<>r)»* BUttam-AnslirUrbe 
vrMgU-n in 

Bfwtim") 1(>I9, lOfiß. 1Ö78, iG90. 1702, 1721, 1730, 1752, 
17«4. 1776, I7äa. ITy2; 

Pbiladoipbift ') 1808. 1811, 1823, 1827,1833,1841. I84ö. IS48, 
1861, 1855. 1860: 

NaoKv ') 1826. 1833. 1841. 1846, 1850: 

Wi.!!*") 1742. 1745. 1749. 1757. 1759; 

Bn-Iaii ') 18(14, 1813, 1823, 1831, 1842, 1851,1856. 1863. 
18Ö8. 1871: 
lii^unioii blieb 24 Jabrc \ang (von 1827—1851) voo Blaitcrii fsam vpr- 
•(diKiil '") lind mif din Kpidrriie vmi 1851 — f>2 folK**" 9 tTnhrc »jmttir 
tlio von iS£)H -f.(t, nu*" Ulnnd hoMr^chtt* die Kninkboii 1306. 1310, 
1347, 13S0, 1430, 1511, 1555. 1.')74. 1580. 1590. lÖlti. 1632, 1636, 
1656.1658. 1671, 1707, 1742, 1762. 1786 «i. s. w. _ 

Zv/f'i Monionle sind, mt'ioor Ansicht naL-b, fllr die Wiederkehr einer 
niKtl'Tii-Kpidcmie ailfih cntscbi^ideiid, einmal die udtbigc Zahl für du 
Kraiiklii*il!t;;irt ■MiipCiii>;lii<lier Inilividiien und sodatiii din Kinflihruti); 
di!n ItlatltTiipftrii B<;Ill^t; in grosst-n titidti-n. wi» «8 einer iwlcbcn Eiu- 
Olbniug' hiittli^ S'**!-** "»'ht bedarf, Am» (Ht'l vielinebr penmnirt, wird 
«Ml, wie auL'h Flciftcbiuauu ") für Witm auiümiut, zu einer Kpidemie 
kommen, subuld oiiiu irvüsnöTe Mi'upe infe^tionKräbigcr Individuen, d. h. 
fllr nnnert* ( nai:h-va4TiTial'>ri6ilie) Zeil f:*'spr<K-hpn , iingeimpfter Per- 
Bnwn V'iHinnflon sind . und dalllr dilrften, mit Bezug auf Wien. A — 5 
■lahrt' rutlkoniiiiiMi ^cnllgen , allein eine Gc9r1xmii»ai;rk('li kann auub 
nat^b dicAc'i' Kiobluii}; bia niebt herrschen, .tohnlil da» iinpf;;eAi.-bät't 
mehr nd«r vrenigt-r gut gehjuidbubl wird: Förster *■). der in gleicher 
Wflise wir Fleischmanu urlheilt, acLät»t die IJäufigkeil der Blattem- 
W'ieilerkt-br in Dresd«» auf 7 — 8 Jahre. — Au solchen Orten alwr, 
wii mir der Be.-mlijfMtig einer Epidemie dae Kraukbcitsgift erüscbl, 
knni) Hcl bat vrrstünd lieh die Krankheit erst dann wieder avit'treten, ko- 
biild netieTi Gift impurtirt ii^t . und unter diesen Umständen kann von 
einer KegolmJisi'igkeil in der Wiedorkelir ddi' St-nehe vollund* gW niobi 
die Ue<le sein: aui prü^i) au testen tritt dies natürlich an solchen Orten 
hervor, die dem Verkehre mehr «ntaugon, wbr viel ».eheiier iußcirt 
Werden, ala an dniijenigcn, welehe mitten in lebhaftem Verki-bre liegtm. 



It VotMKk tttm DuMrllont der Snftiik in des TrvpMllMtoni. nonb. um. nk 

SFMUd. ■■»«. Xxaniitw im Mai. - ti tadu Jom. ot nM sc i«ii. L an 
B«Bk XMMvbr. fl'iT 11" er». Hn» ImT \\\1V J». 

ti rut il( la Tt«' ... . ! [j uc. 

•i J * ■ F 1 1 U itnj 

ti )tiBi>iiiii ti- N_. •',^1 im. »u. 

»I r ■•Dci - ; ia 

•I P*Bl*u II 11» — 1«Af»MaLr 

lli JÜU& [ut i- . ~ — U) Ih. IM», t. IM. 



Ittttfl. 

IJfcbrigeu» sieüeu Popper ') fUr Prag und n»geiihnch ') ftir Baeel 
abertutapt jedo KcgelmiU^igkoii in ili^r VViL'ik-rkelir von Blitieni-Epi- 
ileiuteen, iind, wie die vou ilmen miigetlioilion Daten erguhcu, mit 
rol)st«m Koi'Ut« gstiK tu Abred«:-. 

§. 38. So unabbüogij; »ich aucb das Yorkommön der Ulatteni- 
ki'ftn1(.ii<-it von kliiii.ntlscboii Vi rliaUin«*fn im AHgemeinen zei^t. »o 
W^tim1ut iprivbt aicb "lotb dtr Kiiillu»^ der JahrtsztU «ul" die KrAnk- 
bi?il>ilW'ijtieiut, bo7., Hilf die cpidemischp Verbreitung derselben aus. — 
Scfatia Käses') biittu nnch den in Antbien gumiicliteD KrfaliniligcU 
dj<» Ufiberzeugung gR^rminmi, das^i Bin Item -KpIdeniiiieQ in Jeder Jidiroe* 
Beil intflrekin, suineiat aber ffCgen Endf dos llerbsles uud im Anfauge 
lies FruMings. «It«) iii der kiUtea Jfdu-eszeil . ibroii Autang nvbmen; 
ViiUkciuimen ilbei-einstininieTid Iiif-rmit üuri^eni sieb I* r u n e r *), der 
biuiEunigt, dftäg ,die beiiweu Mi^mste, nUu gewühnlich vnu Jnni bis 
Octobrr, in der Hegel eben«) wenig flir die Entwicklung der Bluttcra 
^Is ftlr die der Pcat ßuf der Hiiho von Cairo gR^i^et sind,* ferner 
ler*) ans C'onslaiitinopel, wo die Bliitleni ineiM rail Einlrltt de» 
Winters ei-stheincD, bts *um Krtilijahre fortdauern und mit Beginn der 
hei«M>u Jahreszeit ertöi^ebeu, Ferrioi »ua Tiiuiü, wo die Kraiikbeit 
am büutigsteu im Frilhling berrscbt, Reudu **) aus Brasilien, wo die 
Zeil do6 Viirberr^cben« der Krnnkhnit in die Monate Ortuber — Decem- 
b«r (d. h. in den Friihling) fiillt, Flipp Ig ^ bu;i Chili mit Aknie der 
.Kpidemie in den Monntcii Juti — No\-enil>er (Ende des Winters und 
'Frühling). Penrson "). Meraebe ^) und Lagnrde "*1 aus China u.R. 
— üober die KruiikbeitslVeijuenz innerhalb der einitefnen Jahreszeiten 
in Indien geben folgende Daten AnfsehUw»: es erlagen un Blallern 



in 
1(1 ' (l«r Zeit 

von 



Ciüwinji '-J 1 1832— 50 
. "1 l«tr. 



S3T6 13689 284S 



MIO 



11.1720.« 24.84 17.47 



761 



IS« 



;iii8 



184 ISO iSlS 1316 

I 

0.51 aSOil-M' 4.19 

I 



Die l'rrivalenz iiilh hier smnit ebenfsdU in die dem FriÜiliug der 
Kctnfiittiigten Breiten enläprechende. bez. kühle Jahreäzcil und <hui- 
selbe gilt auch ftir ganz Beugaleu'*), fllr die sur PrKaidpnIscbaft 
Madnut *') und zu den NW.-l'rovinÄcn ") gehörigen DUtrietc und ftir 
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Blattern, 



das Pandscliab '1. — Eine fast vollkommene Uebereinatimmung hier- 
mit zeigt aich aber auch in dem Vorherrsclien der Krankheit iimerhalb 
der einzelnen Jahreszeiten in gemässigten Breiten : in 99 Blattem- 
Epidemieen aiit' europäischem und uordamerikaaischem Boden, auB 
welchen genaue Angaben hierüber vorliegen, fiel die Akme der Epi- 
demie : 



» B 



in die Monate October — Januar; 
October — ÜJirz: 
Nov. — December: 
Xovbr. — Januar : 
Decbr. — Januar : 
December — März: 
Januar — März : 
Februar — März: 
December — Mai : 
Januar — April : 
Januar - — Juni : 
Februar — April : 
Februar — - Juni : 
März — April : 
März — ilai : 
März — Juni ; 
April — Mai ; 
April — Heptemb.: 
Mai — Juli: 
Mai^ August: 
Juni — Juli : 
Juni — August : 
August ^ Septbr, : 
August — Octnber 



3mall 

li „ ( in Herbst und I 

2 „ I Winter lOmal. ' 

3 . \ 

^ " J 

4 , ( in den W inter 

5 „ 1 ITmal. 



1) 
o 

- n 

4 , 

1 „ 

1 , 
4 , 

y . 

2 _ 





in Winter ' 
und Frühling 
16raal. 



in die kalte 

Jahreszeit 

67mal. 



(; 



indenFrühling 
24mal. 

in den Frühling \ 

und Sommer 

7mal. 

in den Sommer' in die warme 



\ i4mal. 






Sept. — Oetober : 
October — Xovbr. : 



d. h, in Sommer tmd 
Herbst: Gmal. 

2 „ ( in den Herbst 

3 „ I ömal. 



Jahreszeit 
32mal. 



Eine weitere Beatätigimg dieses Resultates ergiebt folgende Ta- 
belle, in welcher ich die Zahl der Todesfälle an Blattern in einzelnen 
Ländern oder Orten der gemässigten Breiten aus längeren oder kürzeren 
Zeitriiuraen nach Monaten oder Quartalen zusammengestellt habe: es 
erlagen 



11 Do Eenzy Id Bttt. med. Jouni. IMTI, Sept. M4. 




1871 : ■ 
ISIW— 1(7 
1I»T0-7S 

■ „ . . . 1870 

4k MtliMKl . 1870—71 
ia riiitodtl- 

phiu ... 1871—72 
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472äl-*^58lW15 



4M 
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29615 
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22 

•.w 

17« 

78« 
32« 

149 



S193N»l4t(81 



147("> 

38!) 

2030 



149« 

9470 

i:»33 
17S3 
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463! 6i!9 



Oft' 

S.t2 
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12? i 147 
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ää7 7151] 172 

9B:i 639' 41.'. 
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388 4{>l{ 0431 S2Si U53[ 9tJI 090 
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2itS 289, :W2i 418 500' 70t 
lM72i 713 700 13(ii,l7221«37 




11170 
10<K15 

231 
7M& 

7*'.1 



lV4tiU 

iLMea 

41» 

804S 

tl&l 



ia Fotplu»! . Ifi37~40 

. IK5I-52 

. l!^71-72 
In Schwtdru ia&t»-(I2 
t 

Aut" tlon fhnnict*>r, liezvr. Ulf Scliwcrc »l'r Knmkht'it scheint 
Joliroaxi^'it und Witit^run^ cJu^^L-^on ganx «linr GiiitliiMt 2U sein; !:Jv(l'.'ii- 
bam glauhtt au» ötiiieu in iluii Efiiik-inii'uii der Jahre 1667— 6y und 
1673 — 15 iu Londou gemaclit«-n Xico liiichtungen den Scbluäs ziuboo zu 
darfeu, dm» Am Blatluru bot bob^r (Sommer-) Tcinpi^rAliir besonders 
Mchwcr verlatiftn und in dnuM-lbcii Siinm bat nivh dnnn i^plltur aut-b 
Sloll 'I iiu*jjp-«piT<chen ; allein Rchon v. SwicU-n') rrkbürt«', t\n^» vnii 
dii-»(.T lirgcl xahln-icbr Ati:«inihmi;ii vorkiinimni und »[Kitcri' ErfdbruiiS'-n. 
vie in dvn ecbi- scbwerea Winteren idoinieen 1666 in Pari»'), 1810 iu 
Sem«?court *). tB4T ») imd 1809—70 In Pari» % 1726 iu York'), 1761 
In Göttingeu«), 1784 in Lüneburg'), 17itö in Krakau"). 1801 in 
Trisr"), I8Ü6 in Hebnutädl '-) n. b. rechtfertigen die Vorniuthiing. 
diuä die SchM-cn- dir Kiiid< luic von undL-ru T'mstiimlcn, als v«n jabn-s- 
SHitUi'ben Kinflüsspn alih;tii;ri^' ist: Pi-iirsoii ") i-rklirt sogar, djisB siwb 
die Krankheit in China um n» achwcrvr K*"s'a'*c'j jft frlÜier im Jahre 
K\e auftritt, d. b. je niedriger Ata Temperatur ImjJ dem Aufibruche 
der Epidemie ist. 



§. 39. Dom die Blattciiikrankheit uinetu aptdfischen Gifte ihre 
Cntitebuiig verdankt, das.i dieses Gift ein reproduutiuujil^ibiger, also 

II SaUo nnlFiHll ID uuMf. VIikI'.U II. JH. 

41 CufDSlUit. Iu Bucflikaia AjJiorMau.!. lM»l. IUI. 11?! V. t. 
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IHU J, — S| Hallrn in OU. mol i\r Parii Ixl?. OcUir. TVI- . 

dt l(«sill«r to t'Dton mi-J lK*i>. - Tl tV I n t rltig h am, Cummml. uhvL Ball. II9I. KB, 
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I3J Ratnt-r In K«fclauii Journ. lr>l$. IL. Urn * 91. 
1» CvIcvM- BvO. TiaiuMl. VI. 1. c. 



orcaniftchor IC<'}rpcE-, und diu» dasfcelbe in der Firm, in n-elclier e* vun 
erkrankten IiMlividuc« aiisgpscliiwden wird. t>but WfitL'ri?s wirkiii]i;K- 
(Shig ist, also den exquisiten Cliarat-ter eiu« «ontaj^iflaon Kraiikli' iiv 
giftei« trü<rt. b(?<l:irl' wulil kaiim LMm*« weiteren Ik*wetsea, wenn ancfa 
alte auf den Nucltweis dfHAclbvii liiugericbtetcQ Uut<:reuvbuQgcn ') rcsol- 
tatio* geblieben sind, oder doeb sebr zweifelliafle Restnllate ergeben 
babfn. 

Ueber die Heimalh »It» iUoUei-ttgiftea bcrrscbt, wie zum Einy^iinge iu 
die«e l."nnTMicbungen g;e7,v;ii;l, ein iiicbt geltcbtetes I>inikcl: ;:'':;'n di'.' 
VoraussijtÄung, daj« tlieselb«.- m weit raicbt nU diL- Kratikbeii«viTtirr?itung, 
»pricbt der oben geCilbrte Nacbweb. dass grosse Gebiete der Krdober- 
niiclie, die ganze we»tlicbe Hemispbüre. da« Festland rnn Anatralien and 
Pidynrsicn, fiich ho lan{;e v'nwT volIkommt:nc>ii Inniuinität von Blattern er- 
frtfiit bntieii. bia die Kr&ukheil von nndem I'unkt^'n dabin ein^earhb'ppt 
vTwrden i^l, lind dass viele jriier Oegemlci! die»« Iiiimiiiiitnl erst iii der 
nenoättn Zeit Hngebflsst buhen. — Von den IleimatbshffTden aus ist dos 
Krank bei isgrift durrb erkrankte Individnen, oder dureb Objerte. an welrben 
c* haftete, allmählijT, nnd oUuf Zweifel wiederholt, Über den grössten 
Tbeil der F-nbibi-rilüehe vevlrnjreii und dndin'rb die in immer weitere 
Kreise rcicbeode Verbreitung dur Kj"aiikbeil bcdiiiKt vroi-dt-u. — Im 
G»?;rfn!witzt' Uli ander« Krankliuit «giften aber, w«?b'be »UHserbaib ilin-r 
Heimatliflbeerde mir einige Zeit lang reprtxluctiunsfiiliig bleiben iwje 
namentlieb (,1ioIera-, Tvnbti*- nnd Gelbfiebergifl), »;ebeinl da* Blaiteni- 
gif^, wj Utn^e K* ludiviilucr findet, -welebe fiir daswlbe einpfiiii^^liob 
sind, die dem Gifte also einen Boden fllr steine Reprod iietiim bieten, 
nucli aitftiierbalb meiner Huimatb aii»duucrii zu küiiut-n, e» ;;ebl hier 
danu zu Gruude, d. h. verliert weine Wirknnj;«- und Hepi'odncti'in»- 
ßUligkeit, aobnid ibm jener „NÄbrbodeu^ feblt. — Bewei« btenir 
findet man in dem oben geschilderten Verbalten der Krankheit in 
denjenigen Gegenden, welche (wie IMnnd, die FärCicr, Gunvana h. a.) 
mid^erhAJb des groftseu Verkc-br» gelegen *ind, "der (wie Hi'union, die 
Antillen, der australiaelie ('ontinent) nur auf maritimem Wege mit den 
fip'ossen Verkehrecentren in Verbindung i>lebcn, wu die Eini^-bk-npung 
det^ Kranklieitsgiftes weil seltener aU auf dum oxpedileren Xxinnwege 
erfolgt und wo daher zwischen den einlebten epidemtseben Itlatt-Tn- 
AiubrlU'ben .Tabr7.4'bnie liegen, innerhalb weleber sieb die Landschaft 
eiuer v»Ilkt mimen ea Bxrinjition von der Krankheit erfreut. Andern in 
den grOKsun Verkebreeentren, wo das Krankheils^ifr in der diietuirendcn 
Hevülkerung fortdaiienid einen geeigneten ^Nährboden' findet, wo die 
Kranklieii daher fortwnebert. und zur Zeit einer grOaaeren Anhäufting 
prHdisponirter Individuen, besonders hei lebhiifteren BevOlkeninga- 
»ewegtingen, eine epidemi»che Verbreitung gewinnt; eben diese Ceuireo 
sind e*, w«?lcbe dann aueh in der Tbai stets die Ausgangspimkre oft 
weit reiebender Jilatteni-EpideniieeQ werden. 




I) Kck^r tu VlrchoWi ArvMr lau, B<l. 49. 111: ek>uvA«ii 1» clm*. m»L •!• PwU IRM- iv>: 
Halitibnrr, MlrrnHtrop^r eximiDMIoua dI Ii1uu4 aiMl iroetuinni {oiinil In lariola etc. 
X<4 Vorll IHK: Wd^rfl Lu (Vuf rilbl. •!» iii«J, U1ii. ItfTI. Nr. SM. Atwt. Bolliiec xur 
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IRU Xi- U. ZGlucf tn Oril klu>. Wv<li. IBTJ, Kr. Sli Ct>b» Iu Vlrobo'«'« Arcb. 1»?S, 



§. 40. Dae lllr die Entwickelung der Seuche allem euucbeideiidi^ 
Hotnent bleibt tlnbcr, nnbdii der Aowt^Kcnlieit des infic-irunduii Stoflet^, 
eine tllr dcnsi-lbfn enipOtngliclie Bevalkerung luid diew? Entp f anglich- 
keit für lUis Hlalternifi['t ist dm: iÜiur das ffftoxc Mufta^liuiigcMchl^cht 
Terhrfitete > wenn auch, wie dJt- Ki-fahnin^ l«^tirt, caeteria parihm die 
farbigen ßaem, und *.j>ecielt dif Setjer-Bact von der ÜlaUerukniukbeit 
tnetir ^etahrdet ttind, iils die wvitwo. 

gl>ie ttlr das Blattern^ifl erapfHn^licbste UAtucbenfaniilic,'' be- 
morlct l'riini-r '), ^ist die der Niger. Nii-Ut UoM In ihrotu eigenen 
Ueinutthlandp, :<ii)i<|[^rn mu'b in iimicm VVcIttbeilen sind sii- ^cwObalieb 
di^J ersteu und such die letaten, wdcho dem epidemi,*'?hen Kinfluiu«? 
erliegen. Es ist kein« ««lleue Eracbeinun^, datia die Kvger, kniim in 
ElTTpteit nn^ekoniineii . wo sie tireilieb nebeu dem Kliimi auch die 
XivWuaurt iimU'ni, nUbaU vuu den Blnllem bet'ülleu wirrdeii. und Kwar 
2U Keilen, wo diosf unter den übrigen Kinwobnern siob nirht finden.* 
und gteioblaiiiende Bericbte, mit jtletcb zeitigem Hinweise mit' die ge- 
6t«igerti:^ Intctisitut dur Krauklieit bei den Ncgvni^ finden sieb bei 
Daniell ") Tftn der Westküste AtVikns, bei Ttnfz ^} nacli den in den 
Epkifimiiren 1836 — 37 und 1848 — ^ÖO auf Martinifjue geniaehlen Ueob- 
aebcnngeu, ferner au« L'iira<,'ftu * i , bei Bajon*) aiw Cnyeniie, aui« 
Peru ') ii. 9. w. lu Hosten starben in den Blattern- Kj)idcmii*eii dta- 
Jahre 1649 — 17U2, ii)»" zur Zeit, wo von dem durrb Varoination be- 
dingten Sehutz*« nicht die Kede war, unter den Weissen tO.Ö, unter der 
NegcrbevfJikening' dng<^gon 23.7 Precent der Erkrankten ^); in Bahi- 
mnre erlajfen in der Blalteni-EjJideiiiie 1850 unter den WeiBseu 8.t, 
Buter deu Nefiern dagefjen 14.5 aut' 10,000 Lebende *). 

§. 41. IKe Verlifcitun^ de» KrankheiUgiftea erfolgt entweder durch 
dwi Blatteru- Kranken »elbrt, rxler duivli andere Indiriduen uod durcL 
Effecten, an weleheii daiwelbe liaf^et. Das» »ich iu der Umgebung der 
Kranken, beünnders* bei Anbüufung derselben und in geieblnssenen 
HüunieQ, eine Blattenrtcilt-Atiuunpbüre um dieselben entwickelt, d. h. 
duAs die Luft den Träger dea Contagiums abgeben und diege« «omii 
durch die bewegte Luft auf geringe Entfernungen hin vcrin-eitet wer- 
den kann, lAt dorob tlbcrauc znhireiebe, unzweideutige Ronbaehtungeit 
sicher gestellt; ein matheniattsebeT Auüdniek ftlr die CiriJsse dieser 
EniftrnuDg lUit^t sieh nllerdin^t» nifht gc-ln^n, jcdenlall« reicht dieselbe 
nicht über die allerniieb)<te rTingebung des Kranken hinaus, und die 
Tob Corai^b '^ c(iu!<lruirte BUiUern-tf^cpe, w\-|i;he der Richtung öst- 
Uelier Winde tulgeiid, das FortHcbretleu der Krankheil in Indien von 
O. nach W. bedingen soll, Ut um so mehr aU ein inüssigca Phautasie- 
StUek zu Ix-urtbeilen, da ein dernTtige.t enuntante» Fwrt,*iehreiten der 
Iliutteni wwler in Indii-il, mich »un«t wo beobachtet wui-dtn ist. 

§. 42. Wenn vs der Erfahrungen mehrerer Jahrhunderte bedurfte. 
berur die Hpeeifische Natur der Blaltemkrankheil von den Aerätlon 
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«ritjuim und <lU;nxwtbrfa tVjiif^estcIlt war, to m *^ nirfai »afViitlMid, 
«latM tioK uw-'k Weit (t^Smctc Z«it \tTf\n^:, borur tnmti zwtH-bi'i) Vaiiola 
ood Varicelia zu unti-nu-beitli^ti If-rtitc. — Aücnliu;^ iin>li-Q tÄiAi schon 
bei Raz<*< 'Ir Aviccutia ') unJ ati<l<-m Avrzt'-ii tuitrr tifi\ ithI«*!) Be- 
rieliH'r«tnlltni üIht Blftllfm ADilt.'UtttD^>-u daftir, lUss sif nt^b«-n VnfioU 
Miüh Van»?!]« ^('^»eliini liaiK'Ui bt-^tiiumt^run MittbciluuffvQ über die 
l4^l;;«iiamitc Knuikhvit WtgL-^nel niaa U'i la|;raBsias *), Guidi*^ 
kiveria» *) aun At-m Ki., bri Srnncrt ■). Dienurbro*-!; 'i u. a. au» 
Jmn 17- •iBlirbiindcri, da« Vt-rdicnst ab<-r. i)ii' ohnrft(.ii.-ri9t»('li«;ii Ei^u- 
ÜiUiiilii'liLr-ili'ii diT Varit-L'lla erknunt und gcn-hilJt-rt zu bali^ri . ge- 
bUlin Ht^bL-rde« ■). an dt^^si-ii Mitth<-i]imj;eti Uh.yr die ,cliick<.:n-pöx* 
in Knuland *ui\\ die NacbricbK-u üIm.t iücw-'Hk.- Kraiikbt-it in FmDltrcicli 
rrtti Hain- *) niinchlicwcn, wahrcud in D<'«UchIand nnmentlich Heim *") 
WMlbridlf Anf«4il(isfc** Olwr Yario-lla uiid ihr VeriialliiiM zu Variola 
(tij^cb*:ii hat. — Di'-- FruK<- noch dii-srm Vorhältnissw, b<-z, narii der 
Id*'ntiiüt odiT ipet:ifiiH!hen Vfrui-hif^etihfit bfidir Kniiiklit'ii*f<trmeii xu 
«iuaoder lii'K* auMt-rhnlb der (jriinzoii meinur Aufgabe; mi GiinMirti. der 
InUtlen Aitficlil i«t vuiu .Standpunkte der varüe^ndep l'nierjiurhunfjen 
dür IJoiHtMid geltend zn machen, da»» die ^en^aphiftrliR Vrrbn-itung 
AiT Variurlle, altt «tüodigi'r Ki-nnkliriiMfunii^ viel w<?iter ivjrlit, ula di(^ 
JiT Variola, «Um nie aii i-inzi-lin-ii riiiikti'u der KnlabL-rfliii-he. iiiif dem 
Caplntidc, in di>ii Alldlichi^ii iJindem 8Ud- Amerikas, auf d^m austi'a- 
Ituchen t'-ontincuti.* n. a.. M-hoii vor KtiifUbning dea Blattenigiri(>8 
kannt g<>vc^en ist, and Aass si<? auch nachher, tind ^nz unabhäo^ 
ruu der innerhalb wciteiitlogener Zeiträume wieilerhoit err<tl;|;tHn Kin- 
«cliteppimg der VnrioLi und v.>n der Eiiilliliruiiff der Vaecimitiua. fnrl- 
beMtanoen und nk-ht »elt"ii epideui tsch ffelierrsübt hat , nhne j<-nniU 
i-tu ihr eigentliUtillichcu milden Cbaracter dea Kniiikli<Mt:4Yerlaufe» ciu- 
xubtlMcn. 



V. Masern. 

S- 43- In den Sebriften der arahisohon A''i'«te "'i, welche die 
erste wiHHensrbat'llii-lie ^Liltheilting HIkt Blattern gegeben h;iben. vnr<l 
neU'» dieser Krankheit noch eine andere aciit-exanlhenintiachc Krank- 
hoitaiünu iint«r dem Namen „liaabnli" erwähnt, u-ulche von den Beub- 
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TD als eine MoHißcation <Ior BlRtCRrn aofgiifssii vrortl« '). Derselbeu 
Eraukbeit, und zvrar stets mit Blnttf^ni iii ZiMammonhno^ gebracht, 

[{reileiikeii nuoli Hie Anv-t«^ ilfs Miitflnlti-iii und xwar iinror vi-i-sehiwlcncii 

'i{exeicLiiuup;>;u nU morbilli*!. i-iil>oi)l»*), rfisjunlirt, rf>s»Jiui.a, rosajjiii'^ u.a., 

aach wiihl unt«r d(-ii v(ilk»iliiiiiiliclit;ii iit-xcirlinuii^t^ii ^(t^rm'^ 'ider *n- 

ftiraa '') im Mailäadidcbeii. „mcslvi^' üpittcr ,m^a?U-(t', dem dt,>ntacben 

„Maat" cntÄprfc'hi'ud) iu Englaml *), xpiiiär ^Ma&ern" (das «insltritUclie 

SrBBiir* ^ Klt'ckcn) in DeuiBchland. — Die wenigen Andeiiluugen, 

M^.'li'ln-' die arftbis('li«n Anrzle über diesp Ki-onlclicii gt-gcben haben, r^^ichl 

niirbt c'iitfiTiit zu ciiitT Clmraetcriitirmi^ dtTÄf:|l)cii und »u i-incm «irliLTii 

Urtlit.'iU- diirül}«>r ans. wulclit^r d^r uiih bukumit^n Krank )H>it«toruiuii 

Jene ,inorbi)U~ cntspn'rhöii, und ebeu*o wtoiK gelifii die Mitthcilna^en 

in den äcbrifU'n der Arabiniua, A\ti sieb iu iliren AuKla^suagi*!! flbvr 

flinudli« vollkitmmeD di:-n An;;abi;n der Araber aiischlieftsea, eine gc- 

nttÄ^ndf Auskunft darüber, wa« rint^r jentm ptni-rbilb* zu vcrstfbou ist: 

nur hier und da wrrden cinzcbic S_vnip!oint>. lüjtlie und 'l'hrüiicn dnr 

Au^D, lEaclicnnffc-frtiuD u. n. sonnnnt, dn-s Exnnthtm Kdl>st ob<-r wird 

, aU ein Üocki^iM, impulOsc» odt-r vcniculOBe» lurHcliriL-biMi. Walirscliciu- 

£cfa bat V« äicb dabei um vei-scbiedene exanlbematiwbe Krankboltcn, 

«WRcntltrb um SrharLivb und Montii, und xwar, vr'iv au» dur von tofii- 

r«rt.-n Üv^^hnclilrni a));;e^obeii<.'n Krklünm^, danta diu .morbdli'' ubuU so 

gel%lirli(>b und oft uoidi ^r-tlibrliobi-r a)« Blattern »ind, hervorzugehen 

scbetnt, natncnlliclt um Srharlnch gehandelt. 

Im IC- Jnhrhuitdert hatten «ich dio Anschauungen dej Aerxte 
nbt^r die acut eximthfmaiiBchfn Kruiikheit*frtrmcn WL'nijj;i(ten8 ad weit 
irekllirt, dasa w dii' vtJii ihnen „uiorhilli" oder „rtiealia" {fonauiit» 
lit aU fiiieu von Blatti-ni verschiedenen Krankheitsprffcess er- 
kattfn, alb-in iitilcr dein Bef^rift«! „niürbilb' ra«#len ai- noch 
buinur die MatH-rn- und Öcbarlavtjkninkbrit al» »inen Idcntifti-Iiru I'roi't^a 
xilMUimcn 'j und dieser Vnklarkoit bejpjffnct man selbst noch im 17. Jahr- 
bnndftrtn. nac)Mli>m Srtinert, Döring, S^'di:nhani n. a. die Eig«n- 
ihiiinlidikcitou d*-i- Si-harlaehkraiikheit (von dem letzt j^enaunten zufmt 
j.Mmfk scarlatiiiH^ gcuiumt) rioluig L'rkauiit und gdi-hrt hiilltrn. »o das» 
u. n. ooch Morton bei ]Jeapr*:ohMng dieser Krankheit erklärte ''J: 
^biiiic luorbuni proruus eundem es^ cum niorbillis eeiiseo" und weiter 
hin»u(Hgte: «exnl^t igilur per me, e cenao morbonmi baeece tebris, nUi 
mi(]unni .mmbillorum confluentinm" titulo enm de«>ignnrc in pogterum 
vi*uni ftirrit.* 

Alt* den liii^'r angnflihrtpn Thatsuichnn ÜUwl sieh bezilgüeb di-r 
Gt«thU-Jiie (Irr Miuteni iu vergaugeum JabrUutiderlcu nui- 6^ viel er- 
Bohtie.4(wD, daeü die Krankheit höebst wnhrscheinUcb ftebon während des 
Mitiebilters auf asiattsebein und europitiw-ihcni Boden in weiter Ver* 

t^ 60 holatt n liri A V I ■: • ti ■ •- .ictM iiiiod niurtilUii* didiUm rat vkrlola tbalaitM, H aoD 
Ml >liavr«illii Intrr t* lunb« ID ptHrltnii r»ltQiurani •) t<>|<44llli>iiun> , itlU qdnil mortiUtOa 
m ■■biilmtua- — ■2\ I>lailni]ll< •on rnntnia. 

4| Soamt nur In li'r t'<'h-r>«tfuiiK an Hrlirifl vmi Jl t I A bbs* tui itvrgl. <>b*«)t. 

1) B«t <1'>nri.tr'j|ii> Prx-iiru. De taiioli* et norlilUli In luiiunuiB ilf rnrl* IBbrlnm. Voual. 
1 '■ 
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r ■ , .1 in* F4>ldi'ni('>r ilm tilpiii>iT*to«, 

Vtiiii. liüi iU, vvt^l. •: j(i«di. Aiuitili i;Ü>. ■-tu), -.-i« Im tl>Ua- P»n* ni. Delacui 

mv. U. Bl p5P>l"t -tla c«|i. V. Uffiu* IHM -M. 



tiroitUDf; ffeiuimrht inu3 dieoe Bpcleutnng aU Vo1k»B«nclic juich wühlend 
(irr ftjlKi-ndrri JalrbumlLTlL' W'waUrt Uai. Ana di-iii 18. Sifuliim. d. U. 
von il<'r Zf-'it aiL in wt-Iclier dif A«r7t»? Jie Krankheit in ilirer Kigfn- 
thi)iiil)(-)iki'it riclirt^ frkunnt iinil von andc-rn exnutbvmfttNofu-u Krank- 
hKitüf'fnu'-ii zu uiiK-Tsrbt'itlon gt-k-rul hatu<i), lit^gen viele Berichte über 
incbr oder ireui^er itrafüDproich«: MaserR-Epidemieen «m zalilreicheit 
I'inikten der östlicbeii und weltlichen Ht-mispbärc vor und heute dUiftc 
«U-h dn» Verhrcitiiiigo-Grbiet di-r Krniikheit wobl Ober dif ganze b«- 
wiibnlr Ki'l'J«i'flai'b<_- erstrcckea. — Die Frage uiU'li der Hrimath lier 
Masrnt eiitzielil n'u-U jwler ForBcbung. nur Mj viel lehrt, wie im Fulgeu- 
dtiii Ka2<;i;i:t, dit; (ieiicbicfate, doss die tieuebe mcJit ilber&II, wo sie 
Hiifgvtreteu, auch cinoD »ripinüren Ursprung gebubt Imt, d»^ Hie toq 
gc'wieöen. nieht nübt-r zu lurzcifbrn-adcn Centren ausgegangen ist und 
wabrwhcinlich nn<'b beute noch ntiügebt^ und tlnn» dit- weitfre Wt- 
hreitutiiT dt-r KrsiikhtMt v<in diesfo Hciiuathshcerdeii in nähere oder 
fi-merc Gegenden Jiuf einer A"entehlpp|m»g des KmiikheiUgiftejt berubt, 
welfbfs, wie da« Biatterngift, auch «usäerjialb »c-iner Heiinath so butf^e 
auttKudiinem vernmg, alx sich für dAssellie ompfängliehe Individuen 
finden, woleh'-- dem Gifte einen t^ir »eine Repr<iductifiii geeigneten Bo- 
den bioton, dase e» aber, sobald ihm diewr Kepr^Kliictions-iJoden ent- 
zogen ist, zu Grunde geht. 

§. 44. Auf d«in Fi'«tlatide und den insularen Gel»ii-ten Europcif 
reicht die Verbreiluug der Mii-oern tuii den KUsleu dea Mittclmeere» 
bii hl die äu»«er«teii nOrdtiolieii Gegenden, die. weuii Mitcb seltener 
hciniiieBUcht, dennoch nicht ganz veri»rliont geblieben sind. Auf den 
FärÖfT 'i bnt die Krankheit bis jetzt viennal, zum eritten ^^.1le 1781, 
aodann 1H46, fenier 1862 jeilorb nur in g«'ring«m l'infangf, und at- 
letKt l87Jt geherrscbt, und zwar stet» nachweisbar eingeschleppt, in 
der letzten Kpiileinic von den äbetliiud-lnsrln uuh, und dieselbe l."r- 
Hnrung.<wei.^e hiibm die vier bin Jetzt mif J.vintnf ^i beoljiiebteten Mascm- 
Lpideiiiieeii in den Julireti 1644, ll>^4, lH4ß und läß8. sowie da:« 
melirfache Aut'tretcn der Seuche in den Lappmark-m (zuletzt im Jnhrt- 
185t?*) gehabt; xwiscben diesen vereinzelten, auf jedf^srnalige Kin- 
irbleppnog der Kri^nkbcit znrl1ok:enl\thremieii opidc-mischen AnsbrUehen 
»ind (lie g<-n!iniiteii Punkte von Masern i^anz frei gewesen. In deji 
fildüili.ii Liinilern Europas, wie in Bummiett *) . der Türkei ^). 
GriecfienlaHft ''J u. e. w. berrwbi die Krankheit in demselben um- 
fange, wie in den nbrigen Tbeiten diese* Continent*. — Glfieblante-nde 
Berichte über die allgemeiue Verbreitung und dn» hifnfige Vorkommen 
vun MsAeni liegen luis allen LHndern Asitnf, »it nnmentlicJi au» Klein- 
asifn '). dem Kaukasvs'*), auB Sifrien und MeimpotamieH *l, Peraiat '*■), 
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Arahlfit '1, iuis allyii Provinzen Vordn-inäie»8 *), Vom intii»e}iett AtehijHi *), 
aiiÄ llinterittdim *), China *( uutl JayaH *), sowie niitt «Uen tltiijcnigi-n 
Lnndölrielifii Afrika» vor, welche uns in m«ilifiniBoln?r B(.'8ieUun{f illier- 
fmnpt brkiiiiiitcr itf^'Wt-nlen sliid. »o aiitt lyjyptf« '}, Abf^stMien *), 
TVoi.* '•). Ati/ifr ^°), ,sWi*^iwiij>n " f, der U>.«/A'iVWe vo« Afrika'*), «us 
dem Citplanili- ^*), von ^mlat/tacar **), Mauritius ^^), 7/A(miom '") n. a.: 
«eU>At dio iaulirteatcn Punkte dicM-8 ErdThcilo«, wie St. Hrhna, aivA 
Ton >la»t?rn nicht vencboot geblieben "), je<!<iflj wird in den BvriclilMi 
von dort itbereinstimtnünd t-rkliii-t, dnt^ auf der Ins«! vom Jalire ]307 
bis Äur Zeit der Bt*n<^'iiti'r*l.itluiig Miisem niclit vorg<?komiiK'ii waren. 

Niifii diT iifsUichc» il^minfihärf y:*rlaiigtt:n .Alatw-ni b»ld nj*cli de 
Eintn-fif^n fi«r «?patfn r'iirflji;iii*i.'ln.-n AuBinlier, s»« natneniiivli iia^-b d< 
Ottküet« Vita Kord'AtHerika nnd üpüter mit dtm FortrlickMi dw Ci.I»- 
ntiitpn nneb dem WpRtcn am-h in das hmere (Mimssippi-) Thal, wo di« 
Kninkhoit alsbald eine all^'^uiuirii.- Verbmlun^ von KvntuckT bis Ohio 
fand '*!. Dif wcstücbi-n und iiürdbi-hfu Landstriche von Nurd- Amerika 
sind viin dcrsflbcn dapt/t,'»'" bis auf die nt-uepie Zeit verscbunt gi-hüt-lx-n: 
in (hrrgnn '») trat ili*^' Krankbi-it auerst im Jabr«- 1839, in Caiifoniien 
Ao^ar L'rKt itu Jahre 1846 aiif ""), und in eben dirvioni Jahre ^^langl« 
«te vom Süden eingcscb lepni in das Hudsons-Bau'TerrHorium , wo »i« 
anter dp« eingclHirenen Indianern fun-htbare Verneeruiigeii angeritlittt 
hat "); in f>riinlan'i Hcbeincn Mas*ni bis zum Jalire 1S64 yar nicht 
vorg«<kouimen zu sein '^), ob npäxer, iüt mir nicht bt-kaiuit geworden. 
üeW di« Ä'it des ersten Auftretens der Krankheit iti Mexiko und 
OaUrat' Amerika h wie auf den Aittiilm fehlt es an Niu-hrichten : an« 
den dem Eudf des voriKMi und dit-üeni .Jahrlmndertc angebOrtgen Mit 
ibeilunguu au« diexeii Gebenden seheint hervoricuf^i-Iieii , daas Masern^ 
(der im Oanzen &«](en , die Gpideinieen durch grosse^ Dci^ennieu um- 
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fa*Heti<lL' Zfitrlium'j von finandor getroout «iiH '), da** liic jw!p;malig.> 
\Vi(iderk«lii' der Kraiikhcil «Im ironi^ auf eine oeua Einnchloppiiug 
denu'lliAD >turflckxiirulir(?n i«t. — In BnuriUm ßll]t dm ertXv Anftroien 
d^r MaiMTi'n im 16. Jalirhundtrt luil dfin der Blattern KUsaniini'n'), 
jctel herrscht div Knmklieii hier, wii* auch in don Rio-de-la-Plala- 
Siaaten*). in f%iU*) und in Per«*) In ailgemeinater Verbreilmig- 
iiud nvlir hüulit; c-pidciniecli. 

Nacli Austrtuiat üikI M»si?ni erst in der Qeuraten Zeit eingeillliii 
Wurden: sn weit die Torliepondon NaclirlcbloQ einen Schitu« ^fStAtt<^n, 
lat dio Kmnkhi'il zuerst im Jahro 1848 tisch d^^n Sandtrirhinsfhi *), 
utid 1H54 iiai:h di>in australifc}ien Conihieiite ^'^-laii^t, von w'> aue sii; 
nrich in (leniM-lhc-ii .Tuhn- nach T(I*'jhö«((i ') und Xm-Sulamf *J v«r- 
iclil<>]>|tt wonluii ist. Huil dic^iT Z«^it hat sie auf dein Kentlande, wie auf 
Dichrurun In»ülji;nippL>n, mt auf Taiti"), d<>n Marquetas-Jmein '"), dor 
t'iäachi- Gruppe "> u, a. wiedoriiolt «^piaotnifio)) goh«rrftcht, — Knt-(kU6- 
douien i«t \m xuin Jahro 1853 noch vm\ Mainrn versuhonl ifowest^n "), 
und mich die nintcrholist von dort luit^ctliuillcn uicdicininchoii Bcrichli- 
von ('harlopin, de RovhaB a. a. gudeuken der Krankheit mit 
kölner Silho. 



§. 45. Wip Blattrrn «ind Masern wiedfo-holt in weitTRichrader 
t'pidomisi'hcr, 5tiiw(*iton fnst pnnd<»inifioher VerbrcitunK niif dor Ep4- 
>i>'U(>rll.'lclii' »nt'i^ctivtt'ii, um nach uiii- udcr ineliriabrigciii Bc»taud<.' wieder 
Von d>iu SchnmilatÄi* dor Volkakranklieiton »u vorechwind^^n ; derartige 
allgemtiint* Au»lirUc-ho der Krankheit sind wälirend des laufenden Jabr- 
liuiidort« (dmin am frltliorpn Zotlnn tösat sich aus den »ehr kUmmcr- 
liübun epideuiiologiitcheu Berichten hierüber kein Urth<"il flÜlen^ in den 
Jalircii ITitfi— IROl In Frankreich. DciiiscJiIund und EiigUiid, IBOI in 
Kord'Anii'rika, 1807 — ^ in Cnossliriiannicn, 1833 — 24 iu Dt^utsohland, 
1836 — 28 in deu Kii-dcrlandcu und l)t]ul«.chland. 1834 — 36 in dem 
gpössoren Theile des nördliditm und millloren Europa, 1842 — 43 in 
dw iSchweia, in Frankreich, den Niederlanden, Oentifchtand und Rusa- 
kndj 18tG— 47 im Xordon und Woaten Kuropae und in Nord-Amerik«, 
t860— 63 in Dt-ntschland hisihachlirt worden. — llnabhKngig hicrrou 
aber ontwickfU aii-h luild hier, bald da, nicht selten auf ;;anz rert^inxtdtt* 
Punkte biiat'bhinkt. uiue Mu^em-Epidemie, und aach bei dieser Kraok- 
bcit glaubten iimnchi' Bvobachter, «ie b«i Blattern, eine Pariotiieiiät in 
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der Wiederkebr derartiger locnler E|)ide)uieen gcl'uiitlun «n haben. — 
Die* lut^Tvalle tlii'stT Pcrioilcii ■»■■'nli'ii aii vcr*fhi(!dciieii Ortoii vcr* 
Mhietleii ^svlüit^el : Sf> ))f>tnigeii diedolhen tmch den Mitt)ici]unf*t>ii von 
Ranke ') in Müntbeii und von Manu *) iu Hallo 2 — 3 Jnhrc, nach 
Spiesit') iii Krftiikfiirt a. 31., Gcisaler'j iu .Mt*ram*. Kö«t- 
lin*) in StottKnrt, Hi^'don") in (Janierbory. Gnys in Aleppo 3 
bis 4 Jahre, nnoli Macher in Grnz 4—5 Jahre, n«eh Thuc»«iDk 
in Grcintugcn. uuch Biirtücher ') in O-^nahrllck., Bluivcr ^ in 
Beilford 5—6 Jahre u. i. w. — Zur Schatauns der BedeutuDg ditaer 
Ziifalen- Angaben hi KunSchat zu hemerki-'o, Jiish an violoa Ortöo ein« 
Kflche regelmüaeige Wiederkehr vnn Masern-Epidemieen überhaupt gar 
nicht beolwiehtet wonlen i»t; so horr*ehlv ai« Krnukheil in Erlnn- 
gvn*) in den Jahren l«19. 25, 31, 39, 47, 52. 56. in ChrigtianiR '•) 
1S24, 28, 33, 39, 47, öti, 61. 67, in Biuicl") 1824. 28, 31/ 32, 
34, 35. m, 38, 44. 49, 51, 57, tiO, 61, 62, 64, 67, 69. 70. 73. in 
Prag '*) betrugen die Intervalle in den Jahren 1823 — 18 etwa 4 Jahre, 
Ton da an l».'^ znni Jahre 1860 dnrch^ehniitlich iinr 2 Jnhi'e. nml aeit^ 
1860 zeigt »ioh die Ki-nnklieit tast alljährlieh in mehr oder weni]D*er* 
weiter, epidenii»cher Verbreitung: Goldschmidt '*) rrklfirl. diia« In 
Oldenbnrg eine derurtige PeriodicitHt in deni Auftreten von Miwem- 
Epidenitc-cii Überhaupt gar nicht beobachtet wordi-n »ei; in der Caiwladt 
hal die Krankheit nach Scherzer in den ersten 6 Deeennien dicsca 
JnJu'hundei'l» 3inal uml Kvrar 1S07, 1839 und 1852. nul' Martinique, 
nach Kut'z, in lOjUhrigen Intervallen 1831, 41 und 51 epideniinch 
geherrhcht, in den Vereinigten SlAaten von Nord- Amerika hat sieh, 
noch Cbftpman, ron einer regeltmlraigen Wiederkehr von Ma»cru- 
Epidemieeu iiichU gezeigt, wrtfltr auch dii* mir rorliegunden stHliütiiiehen 
Mitlh'iituugen .iu» BosUm, X^w-Vurk, Phibidulpiiiu iimt Baltimore iu 
mizweideiitiger WeisL- epreehwi, u. s. f. — Die Wiäderkebr von Masern- 
E]HiU*miecii an «-ineiu und denmolben Orte knliptt sieb vreiler im ein 
unbekanntes Etwa« (ao die pythagortii^ich-inyäti^ehe Zahl), noeh, wie 
K^stlin meint, an ..altgcnieinc constitutiunvllv Sehwankungen^, son- 
dern lediglieh an zwei Punkte: a» die Zeit der Einsohloppung Am 
Kmukhfitsicififs luid an die fllr dasselbe emptnUKÜi-lu- Zaiil von Indt- 
vidut-n; es gilt hielilr iil»o d.os^jelbe OesKitz, wie für BlattenvEpideuiieen. 

§. 46. Ein Blick über da» fast die ganze bewohnte Erdoberflilebe 

Ubrrxieheude 'V'erbreitungugebiei der Masern liiwt die yidlstiindige t nah- 

_'Ui-it des Vork-niimens der Kr.iiikheit vou ktimatiichfn L'ittfiöesen 

•■n ; die Kraiikhctit reicht eben bu weit. aU das Krankbeitsgil 

lf>-(lnitigeu ist, und wenn einzelne Gegenden oder Laudstrivhe t<jU 

B(;ru bisher noeh veraehout geblieben «ind oder weniger hiiu6g altt 

den Kits von Magern- Gpidemieen abgeben, an ist der Oruod 
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bieAtr nivht m r)«r gcofn'ftplii'M'hen Lagt* utuI den davon abhängeaden 
klinutiicbra VprhähniMt^n, sDnclem lediglich darin r.u 5acb(>t), dass in 
jenen vom EinscLieppiing d«r Krankheit bis jetzt aucb nlcbf i-rfotgt 
i»l, in dieBen in To\^v dt-a »parwiinen, we8fnllii:h marilimon Vprkt'hr» 
ein« «triebe aelt«n slatlhat. 

So unabhängig >iieb die Masern demnach hi ihrer gMgra- 
pbiM'bcm VcrhrcituiiK imd, wie spütcr n&L-b}j:iiwic»t>M werden soll, 
nurli in ihrer GesuUlung und in ihrem Charaiitvr vitm Klima »cigeD, 
RO macht sieb du^-b Mberalt. wo die Krankheit tlberfauupt prbFrrarlii 
hat, d^^ Einfliifl» yoifinBcr, dnreb die Jahreszeiten bedingter WUteruM^ 
ferhäUnistt »af dtc Ilüiifi^kfil drs Aut'trr;lfna umi Vorberrstbciui der^ 
selben in «iingf-ftproobener Weise lioni(>rklic'h, und irwar ist dieser £i&- 
äaift in allen gengrapbistrbcn Bmten ciu und d<Tsi-lbe — UbernU ^ind 
M die kütteron Jabre»r^iten, in wcl<-hen Mitfient-Epidemicen am bfiiifig- 
»ten ihren Anfang n^bmen «ud TorzugsweisL- prSvaliren. 

Unter den Beobachtern an den verscbiedensten Ponklm der 
Krfb ib<'rflÄch«' bfiTttchl bierilKpr fine nahezu vollkommcnv IVberein- 
fllinimuiig: iti Imlien l«lli nach den Erklärungen von Mc Gregor, 
Murnhead u. n. die Masem-Saisfin in die ^fonate Februar ^ April, 
(I. h. in die kalte Jabrci^eit, ebenso nach Sij;atid nnd Rendti in 
Itrnailien, in I'ertien und Egypieii berr^cbfü Masern, wie Polnck nnd 
Friiner berichten, vorzii^wci^e im FrDhling tiiid llerh»t. dawu-Ibe 
gilt, nach Itiglor, ttlr die Turkei, im Caplaiido ^iiid last alte Masern- 
Kpidcniiren im Herbst».' (April — Jnni) hp<d>arhtet ■word«'n (Schcrrer), 
in Nord-Amerika beginnt die Epidemie zinneiat gegen ?^nde de» Wiotcrft 
und dauert den Frülding hiiidureh an (Drake), gleicblautctid sind die 
Mittbeiliingen ron Hofifmeister ') auB der Sohwei«, ron Poppv/r aus 
Prflg, von Lecniite ans llnmänien n, 8. t". — Von 30,836 T<>d»'nl)tllfn 
an Mnsi'ni in England und Wak-e in den Jahren 1838—40 und KS-t9 
bi» 1853 kamen aui" die Monate Januar — Mitrz 8106, April — Juni 
8007, Juli — September 6610, Octnber — Ikcember 7213. — Von 
530 Maai>rn'Kpideniieen in gemässigten Breiten (in Kiimp« imd Nord- 
Amerika), ülM'r deren Datier bestimmte Angaben vorliegen, hnbca 

im Uerbste 32 i 

, Herbaie und Winter .... 53 i 

vom Herbste bis FVitbling ■ . . 15 f < ■ . • . „. 

im Winter ....... 62 ' **■ V oiT*" 

, Winter «nd Frillding ... 74 1 ^oi"^'«" »3» 

vom Winter bis Sommer . . 27 1 

im Frühling 77 ' 

y Frühling und Sommer ... 81 ' 

vom Frilhling bis Hcrbnt . . 26 / ■ , 

im Sommer 38 f '" .fV"'"^™^-"'' 

, Summer uml Herbste ... 36 \ i»""»'™ »yi 

vom Sommer bis Winter ... 10 

_ cht. — Bei 213 dieser l^ideniteen . deren Akme genan angC' 

ireluT i*t. fiel diesolhe 48mal iti die Herbst-, 59m«l m (lie Winter-, 
76mnl in die Prilblings- imd 30niul in die St •mnier- Monate. — 
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Wenn somit iUrUl)«r Icein j^weitcl heatehon kann, dßgs die JaLrcs- 
xvit, Wk. (Up mit «luu kHltcn-ii MuiiHtL'ii verbimJL-in-n \Vitu*rmi;rsvi>r- 
Lä]tai?*e einen gewissen Eltifluss auf die Iint9ti.-hiiii^ luid den Bt-staud 
Ton iIft»ein-E[>iiieiiiie*n uns^ern, no bleibt die Frag«? iiauli dem Wie? 
ilieece Kiulluääee doob iiainoi' uoch oiu iingolOetos It^tbed. — l>Ma 
diese Prävjdenz der Kninkheil in den killtt^rvn Jitlire8Z«iteu lüchl etwa 
dir Folge der mit ili.'ir6«IWn \crliiindtuieii Vuriiudiining in d<'r LcbroA- 
wois>«> der Individuen, den eiij^i-ri'ii Zu!<atnint;ul(-I>i>n& in gPSrblnHftoDon 
Räuni).-» imd der damit K'^fördoneo UeburtragiinK der Kranklieit tat, 
kann dai-aus »irscbluBßfu werdou, da«« jeut* rclntive Abbäugigkeil der 
Palbogenene voii der Jahreaseit nich in gleicher Weüe in bSberen 
Braiten wie in rropis«ben G-cgenden , sn in Indien , dem slldlieboQ 
Chini). in ßnisilion n. u. gt-llcnd niavbt, vu dus gL-niuintv ätiologische 
Moin«-Qt doch kaum emi^tlich in Butracht kommen kann. 

§. 47. EIk-uso wenig evhcinl die Gestaltung uttd dfr Cftaraeter 
der Mafeni'Epi<ifmieen von kliniiitiscben oder jahresxeillichen. re«p. 
Wilter«ngevi>rbiiltni*s^en nbhSugig zu ««in. — Im Allgemeinen Uyst 
der V oHniiJ* dir Maspm an dcii pinrelnen Pnnkten ihre» grossen Vor- 
brt-ilungitguLicIca \vustiiitlit.'lie DifferL^nzeii nicht ti'kt>uucD: Überall bildet, 
niirhdt der Hatit. div Stdileimbaut der Rt.'ji(iirmioiiBorgan« den Haupt- 
fucus der Krankbeitelocaliäation Lind auch die beltener vorkommende 
Botbeiligung der Darmiiohloinihaiit an dem pathologischen Procesae 
Hcbeint — cHcleris panlins — in der trupi^i-hen o(I«r Hublr«pini'heii 
2onc nicht himliger zu nein oder in »vliu'tn-creii Können aiilzntretcn 
aln in hiShirnin Brt-iteu. 

Xncli den llbere in stimmenden Berichten von Murebead, Mu 
Gregor, Tvinlng, Iluillel ') u. a. an» Indien, von Hejmann und 
Waita vom indischen Archipel, von Dndgeon aus Clnnn, von l'oJak 
aii9 Persien, vnn Clantliier ans Senegandtieu , Schwär»') «u^ Ri<i 
Janeiivt, Bovd ans ChiÜ nnd andern Bfrit-htcrstiittern auft nndeni 
tropim-h nder subtnjpiBch getegfiieu Geyeiideö iat der Characlvr der 
Krankheil in der grossen MehrKoh! der Falle ein eben 90 milder und 
der Verlauf etu eben m'j gUnktiger. wie in gemSaaigten Kümateu, und 
daher üil, wenn einzelne Beobßebtcr, wi^ u. a. Curran von den sUd- 
Utibt^n Abhängen de« Hiinalsva, Hamilton aus Honduras und David- 
son aUH Madugast-ar vim einrr hem)nder» btinartigen Gestaltung der 
Krankheit f>prechen, der Grund hiefllr siober nicht in klimulincben, 
sondern Yoi-zugsweiso in gewissen . spiiter au erwJtbncndeu Lebenavor- 
hllltniaaen der Bevölkerung zu »uchen, woiehe «ieb da am meisten fUld- 
bar machen, wn am ecliwersten gegen die Gesetze der Hygiene und 
einer raiinnellcn Therapie gefehlt wird. 

FlU" die Annahme. daM .Tahreazeit ü<ler Wittei-uiiicsverhSltniMe 
Ott ficii wesentlich bestimmend ftlr den C'haracter d^r Knidenite »ind, 
giebt die Staliatik keinen Anhalt: unter den mir vorliegenden Bei-ithten 
Über Maeern-Epidemieen in gcmfUwigten Breiten finde ich 235, über 
dwen milderen oder schwereren V'erlauf bestimmtere Mittheiluugeu 
gemacht sind, von denselben cuttaltcn: 
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r|. Ii. (Ua y- - '..-Q licai nt- und bC *arti gc B Cpidfnniecn 

BulAllrt *>' ■'»iten aemlidi g^ucfamlMig und <li«M« 

KcaiillAt Btiiltit 111 x«Iilnit'tu<ti £iDz*.-ll>v'>liai'I]tungi'D Bolc^itfr Epiilviurerii, 
iroIctM; «ich \i\t*:r lüRffort.- Zt^itrJkume er»ir«ckcn, seine volW Bestätigung. 
— fli" HrhwTir vcrii Maiifm-KpifIt.-inieen ist znm grosM-n TlteJIe ab- 
iiäHiettl v'iu «It Iiili^iuitiil ficr Krkt-Ankun^ «lo» Rcfipir&tioQS- imi! Di- 
frMti'Xin-Aittiiirnlr'« uml *o illirft»' mun vit-IN-ichi au* dem ViastiUMlf, 
IUI«« (lif Sijiniin-r- ntiil WinliT-Kiii'lciniciii r«rbültniHsmiiiisig^ cIwe« 
hütid^or aU di«' Fr(llilin|d;K- und Hi^rlwt-Epideiniet^n eiuen anfrOnsligt-rcn 
Cluuwtcrr annplimi'-n, a priori den Schluß»« siehen, Aoa» die likliwere 
il*r H<.mfil»T-Kpidt'mi».'pn rnrzup«wt>i9c duroh bpdciiicndtre ABWiioa de« 
]>nriiii> f I'fini)r«)iUTlii*, liulir), die der Winter-Kpidemieeii dnreh iDien- 
livt'n K'-ii|<-ii ihr Alliiiiiin;t'U>ri'niK- (fnnip, ßroiirhiti:« t-iipillariK, Broiti'fau- 
nnriitiKiiui) lii-diii;{t i»l. Alliriii dichte V'orauM(.-tzung Öndtit in den 
ntiitiiiii.<h*tii koitic BogrtintUit)^. 

to ttrrli'litri II. n. )'«• iii iii it ') nrix ilrr EfMciiiiv 1P37 in lli-illiniiin. ilsM. 
Wklim»! illr Kraiiktiflt nur J^i'iiiiiH'ntif it in FiilKf von (\>in|ili<:nii(>ti mit C'rriqn 
rill ' r<ii l'tianclcr trait- <)rr Vrrlttuf «Imrllirii In dcii llerli.^iiuotinlrii und 

Vi "tbni Arr F.\Mrniir im Hrrcmbcr ciii duiyKfeu» (^Mif^iT wnrilp; in 

ili'i t j i'irni.r iimi Jni)ii«r tjlf lUrl'sl IHA' In AtirwdUT ( Rcfclcrun^sbczirk Coblcnt) 
vriili^ illi- Krniiklii'lt walimnl der frlltil iiigmnuiuitc sclir riilartig. uiid ci-sl nach 
Klliirilcit irixkiirii. lirL»|ii-n buiumrmcUrDi wurdr Mt- dardi liliutig« Li ' ' ' i<n 

Hill l'iiiiiji ||<''^tl>i'"<'l' '>'■ '^"' liOarttiir f liiiruclrr drr im Friilili[i<; m 

Ipl-i' , iL'-iovl lM>rr(rhrtidi-t) Mii»iTii-EinOriiiio wnr durrh i>rSwrn- |>i.t ut^, 

I I' I II In iltii tSiininirrtniiiiiiti'ii lirdin^t'). und iltr.*^ Tli»t->ai'h*' lini tiie 

In I Jahri' Ih I'url* wirdrrlxiU 'X itlun- iliu» nu liridtrii (lilm Wiitrniug)t> 

rii -iidnli- nia rimi'lK- di-r l'ucumitnir bcM'liuldiitt nentcn kuniiiru; uui-li 

tu I. I , . l'iiilr. wriolic 1» ItuliUiT iui Jalirr 1S44 tici Diltdcr Sumrti«^n» Himiiip 
f rlit-rnt'tii UbI, 1»I ille rrlailv b«deuUu(|p IdurifdiUil nnlFr drii Krlm^ikteu vur- 
■Nif »nrUr diuvh (.'nia|i iMtllDtfl i;«vi'(-si-ii *). ^ Aiidvrcrsüils sind iBiii-rli&lb der 
|tvMfe**i|{t<'n y.iiiii' inldrrti'lit' llntn'ni- E|iidcn)ipcii l>«4i backt vi wurd^D . wflch» in 
Ful|{r M-ltnrrvr I>nriiintlri'ti(in rtiit-n l<(>if*rti)>rii l^tinriu'trr aiinalinicii , dho« da«» 
Jtkrw-fn-ll <Hkr ^V1llv^ln|I«lpl'llllllllt^^r dir^r Uiidillrntkin At* Kraiikkril«|iTOCi 
• rttlKrlK-li iniK'liti-u, >u clhr t;|>lilcuil4> Itu llrrbtlr IS'.M in Malfin. Ha»*. *>. (r 
«Ibr »kIi'I)« im Jatiro IKj!.' tu Hrrlin ') und 1837 in llanit-nri; *l. im Wlnin ISSf 
hl» |S:ttt an Mf\ttk Unr» (-im \V(irltcml«ry *^. |ti4<>— 47 in llamliurg "l. I^Ut^ m 
Jati«i>ii. MiM 'n. 1V.VJ Uli l»].L llaut-jtllt^nf U. k. 

l>iuis Witte niugsvvrhlUtuiaBc iu ihrem Kiafliiase ituf bettimmtc 
Orgnu'Svitvme ili«»» sn etuvm locus cuDori« rvmtootiAt« nnd damit 
■um F«i-ii« eilte* Knuikhpitsprocc9»es mwhea, ist atkrding» nichi v» 
benweitV'lu und in der Thm »cbeiiit der Mfw«>niproce8» id tropiK-lieii 
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GegGDÜcii, nach tU-a ErkIürimK<-n vuii MorfLenil u»i» Indien, Fcr- 
rioi sius Tuniu^ Danicil w» (t<>i- WL-mkÜHtt; von Afrika. Si<;iiuil 
>iUä BrA^ilien 11. a. Iiiiufigcr ata i» K*^niU9gigU'n Ur<.-itt;n von :K-ltwcrvrt*r 
OarinafTii-cttiiii W^It^'itct zu vorluulL'n, allviu »(ich liier mnulit kjcIi iljosu 
Krniiklivitt^ge^tnlttmg zu Zeitm g^'lttnil, in welchen WiitfrungseinfiHÄse 
nichl wohl hI» Ur«ai-liP dci-si-lhr-n ang*?Bfhon werden kOiint>o, so u. «. 
in den schwen-n MawriiEiiidi-mitcii im Winlcr (DvcumlMAT uiul Jiinimr) 
1849 Iija 18^)0 auf .T»rn ') iim) iii A^n Moiuit<;ii März uml April 1857 
in Bomiiajr *). 

h'üT diu Annahme, <\&^a örUiehe, im Boden gelegene Verhältnisse 
ifgend einen Kinflniis auf die Vcrljreii iitig uder Ofswltung Avr Miisern 
aiiwern, iicgt nicht der allt-rgtriujfüte Grund vor. Wenn Fuchs') 
rrklSrt: „da»« im Nonlcn und in hoch gt-hrgencn Gcrgvndcii lit-Wr eut- 
zUndlit:[if , im SUdon hingegen und in flachen KQstctistrichon hSufiger 
turptde, putridi.' MurhiUeu voi-kommtro," xo \»t er äva iivwvia für Aiv»e 
TieUaufWiws schuldig geblieben, und wenn er hlnzufligt: ^Kiigland, 
flnll.iml tmd manche Strecken der fi*.inxi'&iBi'hen KUste sind duftlr be- 
kannt, dasK üiu von jeher der Schauplatz ilcr bÖDurtiffBitni Kpidomi«i>n 
nns4'r«r Krankheit jn'weson, iind dii« hiiutigi* Vorkommen der fauligen 
Alaxcni in SumipHüiidern liisKt unnebiuen, dusa Miasmen (iar.a beitragen 
»■irtjfen, dicso eehlimmttle aller Varietüten zu erzHugen,* so sind mir 
"»^irjj^'ndwd 'i'hal machen der Art bekannt geworden, welche die^e Be- 
^lauplung rechtfertigen; Thucssink, dem wir eine vortreflflicbe Arbeit 
■über das Vorkommen der Masern in der neueren Zeit in den Nieder- 
1 Anden verdniikon, erwiilmt jcneti, diesem Lande zugeitehriobencn. hUs- 
»»nigen Chiinwter» der Krankheit mit keinem Wurte und die in den 
■«Jnhren 1847^-19 über dat) ganze Land vi-rbreitete Maijem-Kpidciuie 
vt-rlief fast durchweg sehr guiartig. — Wie wenig übrigens dieses 
3IomcQt v-n £tntlus« auf den Kraukhcitficharactcr ist, geht wohl daraus 
lifTTor, it:u>s gerade in den gi-oimeii Sumnfdistrietcn vieler tropiac-hen 
CJegcnden Magern einen meiet sehr guurtigcn Verlftut' nehmen. 

§. AS. Kin Ilauptgewiebt bei dt*r Frage nach der Ursache der 
bUsurtigen Gestaltung von Masern -EpidemitH'n i«l, meiner Lfelx'rzvugung 
nach, anf ein fehlerhaftes diäteti»chee rnul Ifieraptutifcfies Verh<tUeit der 
Krkrankten z« legen. — Ohne >^weifel erkläri sich eben hiemuü der 
riufliund, du»« die Kraukheil in TL-rgnugeiien .hdirhiiutlerten im Allge- 
niein'*n viel ungilnutiger als in der neuesten Zeit Vorläufen iat: bei 
einer üeurtheilung dieser Thatwiehe muss allerdingn biTfickstehltgt 
irerdoii , da«g manche aus dem 1^. .FuliHiundert nngefllhrte bö«ariige 
MAMTn-Bpidemicen in tV'^r Tliat Bchiirlacb-Seuclien waren : immerhin 
bleibc-u eine niehc kleine Ziüil wirklicher Ma-ieni-Kpideniiee« au» jener 
Zeit tlbrig, deren Ulnjirtiger ChiirMcler. wie die Berirhierwtatler inelbsl 
angeben, seinen letzten '.irund in der BehaiidlungvweiBe iler Kranken 
hatte. Eb)>n su aber hat auch in zjLhlreiehen^ in den letzten Deeeimien 
beoba^-htcten und durch bedeutendere Stcrbliehkeit nusgezi^iehueten 
Masem-Epidemieen ein verkehrtes diüt«tiwhe« oder therapeutisches 
Vurfahrun uachweiehar die Vcranla«Auag zu dem bösartigen Chantctcr 
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der Epidemie gegeben, utyl tun präj^ianteaton tritt iie ßi^ilculiiiig 6it 
CAUÄiiUti .Moißfimcs in «Ica Miwcni E[ii<lcmi'-i'n In:rvi>r, wi-Ichtr in ou- 
civilUirten Bevölkrmng'-Ji, bei alisnlulein Mangi-I «-iucii rÄtjoncUen Ver- 
baJlriM der Krankvu, iti mänlt-Tiftcbor Weiti* »uftnitvii imil vfrlief<>ii. 
KUuiüch«- Bc-Upiolv lii«t'Ur biotuii die Epi<)emi^<>n 1749 unter ilr-n 
EingelioKiieD an den ITem dei^ AmaKonenstronieä, wo die 'Anhl di*r 
der S«iirhn Krti'gcuon imf 30.00'* voransfhiagt wird und gntiz«.- Tribus 
liingcrnfft wurden '), (rriivr 1829 in Astoria, wo fast dii? Il.-ilt'ie dtT 
Eingeborenen Her KninklKÜt zum 0\>fer fiid *), nbeuso 1»<46 unter den 
Indianern der I-hid«<'ns-Biiv-Länd<-r'), lKa2 nntcr den Hottrnloitfm ini 
Cnplnnde *), 1854 und 1S6I iintw d^n Einfj^-Iwrenen Tön Tasniania *) 
und 1874 auf Mauritius undaul'dt-u Ficlscbi-Iiiseln. -~ B«zti^lii-)i ilif<«i*r 
Ititr-tgenaonten beiden raürd*.rbcber ICpideraicen heisst es in deta Br- 
ndit«'): „the ^eat mortalitv lias beon in targe nieiuure Anv ti tbc 
ffttit tbat tbc sick vrcre itxp-i&cd to i\ic- tuost unfarounblo crondittous^ 
tTnproteclf'd firom vxponun!, unmtpndcd inid untrnated, diiefly in voti* 
«»rjuL'nci:^ of thcir mwh unliai'pv pmuditr», uverv i-omplicatioti nf iJie 
discaiM! luijsl bavf bt-eii invitet] ana rtMidfre«! intr'nitc*: in ocL-onJniice 
with tili» view. wt- find tb»t tliose ulatist^-. of tbe nalivc pifpulatiun over 
wliom ade<juatp HUjKTvihitiu wtuld W oxcTciw«! bavo suffered sligbtly,* 
und derselben TbnlHachpn gedenkt Sraellio atta der mftrtjeriscfien 
Mai.em-E])ideniie 1S46 nnter den Eingeborenen der Hudsnnu-Bnv-Län- 
dur, indem unter sUinimtlifheii Kranken, welche im Fort Vwrk Auf- 
iialime gefunden Imtten und ÄPKtüeb behandelt woMiii wjireii, flildi 
uichl ein Todesfall vorKekommeii ist. — In den Miitliciluiigen von 
S^iuire ^) Über die (iirchlliarc Maflem-Kpidemic auf den Eidschi-Iuaidn. 
welche bekaniitlieh durch die Begleiter (3e* Kfjnig« Kakobaii vwn S_vduwy 
dabin eingeschleppt worden war, und wok-be 2<J.00(t Eiiigeboreno, d. h- 
'^ — 'ji der gnneeu Bevölkerung der Insel-Gruppe binraÄt«, heiMl es: 

«er special procliviiy. Dr. Oniksliank. n-hü'liviilcd 14.1 nT llic n»livii cuti^l»Mcd.fr 
»^■orü iiiti« rl^iilli«. iD'iiSl iif llieer rc«nlttn^ rroiii cvft^ii^ii <>r oroilrnl precauU»»». 
Ijuct in th* i>|ii<l<nitr. nhen H if *«i<i Irt Ix- liW** flo^»!«, Amt thftt ihe |>*«|*k, 
(viMil wltli (titr. haA nbrniiloufit lIiMr ■ick. onLv <>tii' ilcalli OAciirrd itwng • 
nuintii^r i^r CMC» tri'«U-H in k<-piirule rixiaui willi ftiir BllcnLion . . . tlir |m>4^i[>I^. 
ehovfo »ivanniy *'•" f**"" ''"'"' •l»i-l!iiii^( aitd wlielhfr Ihcv ke|.t doee aiiiit in 
ImU ivithoiit vciitilstifin . ar rusliv<l iiil<t Itic Hlreniiiii und rctimiiK-d in llt« wBt«r 
du'iUK t)i« licigbt •il' lUe illii<;$», lliv voiisL-ijucnvco werc eijunllv l'atfel, Tlic ex- 
«««ffive mortnlity rtJ-ulU-il fruiu ltm>r «I tlii- iiij-sterioue «eirui-v ainl tht w««l of 
Ihf c0suint>iie«t aitl^ iIuHuk ÜIuci« . . . Üiotutatida werc cairi«! nfl li.v ntiiit of 
nnarieUincnt »nd carc. b-' weil w* bv dyscnicr}' mini L-oscMtion of llic luagF , , . 
Wr ncc<l iiivokc nn t[iri:int «iisoviililiitil;- of racc or peeiiUnrity of conKtitulion 1o 
explain liie t^rrnt m'n-uliL}-.'' 

U«brigeiiÄ brauchen wir die Beweiae fllr dieseu mÖrden»cbeii Eiu* 
fliise uagUnatigcr hygleniacher VerhüiltnisBe auf den Verlauf von Masepn- 
Epideuiii-en iiu Grossen nielil in so fernen Gegenden niid unter uucivili- 
nirten Bevölkerungen allein zu äucheu. In dvr Epidemie, welebc unter 
den Truppen der Conföderirten im nonlanierikaniselten Kriege 1866 
hen-Bchtc, kamen auf 3S.lK)0 Erkronkuiigen 1900 Todesfälle; ,tho 
disease,"^ heisul es in dem Hintlichen Berichte *), ^reseiiiblefl urdinary 
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iski in »<l»lts, oxcL-pt whcii ngKr(iv«tod I>j* Ibc oSixi» of crowcl 
nonoDiiig »r otJmr depressing' ititliit^ticcK': in xwei grcisspii Hnttpitstern 
tctruK dfif Sicrblicbkfit an di«for Kraukheit 20 "lo der Erkniuklcn. — 
In Pans t-rtiLguu im Jauuar IftTl. wälu-uml der Bclagcruiig, voü 2lj 
All MaÄom erkrftiikten itoliil-GanlisMi 8G. <\. h. 40 ^'" , und eine last 
giei<;!ie Höhe iTn-iohte dii- Stt^rhlichki-it «n MBSfiii unter frniizü«i>k>li6n 
Trupprn, dir uub dorn italii'iiisnhci) Krii;gc nftith I'ariH Ktirllck^kflirt 
WAron, und vrit in einem Spitnl tinlRi- iin^Unslifvcn hy^ficnisckeii Vor- 
hidtiiiMca vuu I2Ö FSllfii 40 uiitor sdiwureu DarmiTschciiiuiigcn mit 
Tod ondeten '). — L'uber die inürdt^risclit Jl&.'Uü-n- Epidemie in der 
N«tion&l -Armee vun Piinifjiiay beriflilwt Mustcrman *'i: ^«t tbe be- 
pinniniK of thi> Brazilio-Paraguayan wur, an cpidoniic of rneaslea ?wept 
uff ncai-Ijr a fifth of the National Amiy in thrce tnonths^ not from tlie 
wvcritr of thc di8e«e, (nr I trcaicd about firtj* cdiics in privat* prac- 
tice wicbutit lusing oiie, but fnmi waiit i)f sheltwr and prupnr fo«ü." 

Das» die- Frage nach der Ursache ecbwcrer Maseni-lipidemiceü 
bicmiii g$nzlii-b gelöst tttt, will idi nirbt 1)t<baiipicn; i<g mfigei) nochti 
andtrro auf »Ül- pliysiolt)giBJif Stimmung der Bcvöiküruüg eincö OrtcBi 
uinwirkeiide Momente, viclIeicLl aiicb eine Coneentraliim des Kninklieit»- 
gif^<r» den Verlauf einer Ma««mEpidcmic in iingünstigisr Wciw bu- 
einflussen, jedenfalls ist mit der beliebten Phnn«? „der constilutin epi- 
domiea" sur AnfkJürung derselben nichts gewonnen. 



§. 49. Da«« der Masernkr-inkheit ein gpreifiscJies Oift za Grunde 
liegt. da»s dicucii fitft sioh iniierlialb dcji erkrankten Orgnniituuia n-pi-u- 
ducin nnd daaa die Verbreitung der Krankheit von Individuum eu 
ttHlivtduiim und von Ori xii <JrI k-diglich d»r(.>b ftirldauenide L'eber- 
tr»gung denselben ertofgt, wird lioutc wohl katim noch in Frage git#tüllt 
werden, — Ueber die Xalur ile» (üftts. welcIieR, als reprndiu-tiunstllliiy, 
jedenfalls ein urgaiiisclicr Körper äciu oder von einem eigcuthilmlichen 
nrgajiischeii KlJrper ati»gehen inuAs, liegen T'utersuchuugen Vau Salis- 
bnry 'i. Kleb»*) u. a. vor, die Tt>^ultate der^lben haben bii^ber jedoeh 
keine Beitliiligtiiig gefunden, »ueli fehlt es bi» jetzt an einem »iclieni 
Nachweiü dartiber. von welchera Organe des Kranken, eb nur von der 
Hiuit, oder nueh von Schleimhäuten da» Gift aiifge^ehieden wird. Nur 
ao viel lüMt »ich mit Hicherheit behaupten, dnsa doitselho vun den 
Kranken in die denüellif^n umgebende Atmoajiliiire gelangt, diese somit 
auf eine nieht nüber r.u bestimmende. JL-donridls aber nur !«ehr geringe 
Entfernung hin den 'l'rSger de« lufcetionsBldffe« bildet, oder d«M* »ieb 
tliiuelhe an!4 der Luft auf Gegen:tiäiide (Wü^-Oie, Kleidi-r u. a. |. denm 
»ich der Kninke bedient odur die «ich in «oinor unmittelbaren Nfthe Iie- 
findeii, nirderftchlSgl und mit di«^**« nach andern Räumen gebraubt 
IDT Bildung neuer Infcctionshcorde Vemnlasatinp geben kann. 

Was Bich iSbei' die fjubetis-Tenaeitüt des Masern-Giften RUf ilen 
Bcibncbluiigen eraohliefflcu läaal, ist bereits im Kingange au diesen 
ÜOtemnchungen getagi worden. — Die Verbreitung *fer Krankheit reicht, 
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wie gezelgl, w weit, als die Verscbleppuiig da CraDkbt^iugiftet ei> 
folgt, und die Krankheit dauert ms Innfre'aii!*, als das Gifl eiaeu su 
»einer Re|)i'odaclitm gevignclvii Boden iu Individuen lindcl. welclie Air 
daea«lbe eiiipfanKlich nind. — Dit;9C Hmpfiiiiglichkrit (ür das MaMtrit- 
fiitt ist, wi<' die •^ecip-nphische Verlireitiiiid der Kriinklieit lehrt, ftber 
da» ganze lli-ii»LhL-nKi*cbIitbt, bca, über alle R'icen und yalionnlUfUen 
gteicliiuüt^xig verbreitel, und w<-nn Jlaiiem iintpr di-n farbigen Vülkt-r- 
what'ten besonder* bÜuüg in aebwcren Formen und in verdcrb lieber 
Wowc »ut'gi'tn?tcn sind, w liegt der Crnmd bteftir nicht in pbvsiolo- 
giAcben Kif;enthiiinlicbkeiten demelben. Rondem, wie g(>z«ig1, we»eDt|]icb 
in den tingUnstigen hygi-^-niächen Verhfiltni«»cn, in welchen «io leben. 



VI. Scharlach. 



§. 50- Die ältcüteu ^aebnchten übvr Sebarlacb, soweit dlet^elbcn 
historiai-h mit einiger Sicherheit festgestellt werden können, fallen, wie 
geiscigt, mit denen Über dir Miuiemki-nnkheit ziirmtnmen: beide Krank- 
lieit»pri.>ee'»f sind von den Aerzten des Mittelalrci-s und der ervltoi 
Jabriuindcrte der neueren Zeit MQler verschiedenen Bezeichnnngen (fo- 
mein»am abgehandelt worden und selbst noch im IT. Jahrhundert, 
nachdem die EigenthUmlichkeitcn den Scbarinchprcfceesce erkannt wor- 
den wfti*eri, haben viele Aerxle an der Ansicht festgehalten, das« der- 
«elbü nur eine ModiBcatiou der llaiternkrnnkheit sei. Kine votUländige 
AulHüning bierllber ist erst in der Mitie des 18- Siicnlimis fr:tieit, 
nltibnld aber ein »uuer Lrrtbuui In die Lehrv von 8churlavh iiiaugiirtrt 
worden, der selbst noeh bis auf Jen heutigen Tag sieh lUhlbar macht: 
mit der eineeillgcR Hervfirhebang des bei dieser Krankheit »o liSnlig 
vorkommenden entzündlichen I'rocesses der Itaebentieb leim haut wurde 
Stilnirloeh mit Augina maligim (Raebcndiphthiriel, und wegen der bni 
titark entwickettein Kxautbein huI der lliiiii niebt selten nuftretenden 
uapnlÖsen uder vesieulüseu EOlwreseenzeii nül Htbweisst'rieKel confun- 
dirl — IrribUmer. welche uieh in den bistoriseben rntersuebungen von 
Most'), Fuchs*), Heeker') ii. a. abspiegeln und deren Erörterung 
nud Bericliiigting ich mir gelegentlich der Beeprcehimg der Geschichte 
der Angina maligna Torbehalte. 

I'ie Frage nach dem t'ri^pmng und der Heimath von Scharlach 
enULieht sich somit jeder Beautwonnng und eb«n so wenig liüust sich 
lib«r die Zeit, in welcher die Krankheit auf dem turopäische» Conti- 
ntntf die erste allgemeine Verbreitung gelnndeu hat , mit Sicherheit 
urthcilen: jedenfalU iot diesi-lbe lange vor der Zeit erfolgt, aus weleher 
die erKten Iirztlioben Mittheilnngen über .'V'liar)at-h «lammen, und dit; 
Angaben von d«m ersten Auftreten von Sehiirlaeh 1661 in Hnglatid 
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uad SchoitUnd '), 1716 i» Berlin*), HIT in Floren«'), 1740 in Baue- 
mark *) u. t. yv, sind lochst wuLncbcmlicb auf ik-n Umstand KiirUck- 
zuntbren, tlass die Rrankbt'ii eben d.imuls in ihrer Eigenthümtichkeit 
erkanuV, die besondere Aufnierkäamkeit der Aerxte und dm Publikiima 
auf sich gezogen hat. — Wann und wo Scharlach zuerst nuf asialis^kmn 
und tifrik-amsc/iem Boäai aii%eti-<?ten ist, Virnt »ich am-li nicht annäberod 
heatimmt'n : iiul" d^m CmitiiKniIe Noni-Amfrikai hcti Sob«rl(i(.*li wabr- 
«cbfialicb stierst im Jubix- 1795 und Kwar iu dm Nt;u-Knglniid-Staalen 
festen Fu^s )>«fiisBt, das erste Auftrett^n di^r Krankheit in Süd-Amerika 
(3X\i in die Jahre 1829 — 1831, auf dem ausiraUichen Poiynt» und Fe$i- 
tande iet Seharlavb zum ersteu Male 1847 — 48 beobachtet worden; 
das Nähere hiprllbcr im Folgenden. 

Die ültestii', wah ■'schein lieh auf eine Hoharlach- Epidemie bezfig- 
licbc Kacbricht daiirt vom Jahr« 1543 ans Sli'ilien '), dann folgen die 
bekannten Mittheil oogen von Dörinff '} aus Breglnn nnd SeDncriV 
aus Witlt'nbci-g \'oin Jahre 1627, ferner die Berichte von Winsler*) 
aus Brieg vom Jahre 1642, von Febr ") «.us Scbwoiufuri fIGÖ2) un^ 
die ArlM?iten von Svdonhain *°) , der zur ricbiigeii Ilt^iirth<'iluug dwr 
i'KraDkhfit wrafUtlifb in'igi:trageii bat. und von Slwrtda") aus Kng- 
lanil, femer vam Jahre 1712 aus Frankreich "), 1741 au» Schweden"). 
1742 auM den Nieilerlauduii '*) u. d. f. Zu den vortrcfllichBtcn Arbeiten 
libtfT Scharlach au« dieser Zeit gehOreu die Mittboilungea von Storch '*), 
welchen die vom VerfasBcr iu den Jahren 1717 — 1740 in Cioilia ge- 
machu'u lieobacbtiingeu (or berichtet llbcr 190 ScbarlacbfSIle) «a 
Umndc liegen, 

g. 51. Dem hei weitem grtf»»tcQ Verbre-UungSffehitle ron Sckarlaek 
beg^-gnen wir auf eiiropähehem Höften. — In DeutMfklawl, Frankreich, 
dm yifdrrlanden , l-Inf/lami '*') und den seandinavtschtii I{fichen bildet 
■liü Ki-Aukbi-ii einen Knuiitfactor in der MorbiditJiti- tmd Uortalitäts- 
8tali»tik: cIm^iuo üchcint Scharlach in Basslaiui zicmlicb allgemein ver- 
breitet au herrschen ") und dafür, dass auch die uönllichstcn und »fid- 
lirhBtun Landstriche dieses Erdtheil» sich keiner wesentlichen Imiaunittt 
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bvrtchlri .rbe oi-Ua riimartra, miratir |iiill i|>»ttl) «ual babo II vargli, allri miicjoan da 
maU ilsxtrlatina* AlUnhiiipi l>:^il.i tlthJuKMloIH. *b hirr «(rkllcb ^tirU Mariatliut* 
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i< ui,b •iJUirlHiimMlUeMItt"* IHUf dtt JULrlltb<r6<vrtiU«UMll 

.laliK'K BrllMl ■•., ilor OMaBiiiit-ViirtallUL iFa t r tu iBBOAl 

:'■ \ .-: ■M\ l: i^kv {Dai Klima aod dl*KratiIib*iii>u dvr »imjII Samara. 

1-1 ' h In i^inais »n ötrerana arli^s lal, da*a du Fiitllkuia dH 

KiaoUiDH «ar un-M liactiit iiud dalivr auuJi kobie volblbtUnUclia BvialPitnuiic A)r diMen« M. 




Ton der Öi-oclic erfreuen, sprechen clie Borit-hte von äcbleivoer *) 

aufl /s/fimf «iii^rM-itf', von Moni» ') und de ncuxi &»» Ohfr- und Vitttr- 

iUiiien, ron Opi»(Miliciiii *,i uml Kiglcr*,! atts der THrkfi, roo 

OIvmpioH *^ auh (i'ritrhetitaiKi. vn 3Iorift *i aus der Inwl Nirrfüiir»». 

wu Zulati ') luid Jenncr") aiu den ioimchen Jtuftn iimi ,V'i"«i 

BudenTNeit». 

Kiiiuii liQclist auffniUnid«» Gcj^eTuau za dieser SoharlAcb-Freijutu'-A 
besondi-ns im u^'UtrulMii und uönllictii-ii Tlieil Eurt)|uiB bildet dit? -u.']]! 
Hpiirdaim* Verlirt^iiuiig, vreldie die KrAiikhi:it bis jcUt in Afrikn und 
Asien (»elVuiduu liat. — So wiu im panaen Orient, ««gl Pruiier*)« 
so wird spficiell in B^t/pteit Scharlncli »»lir Kclten, meist nur in nporn- 
difcehon Fällen und niildn verlautend beolmchtet, im Stidim vrni Kj,'\-pieji 
iclioiul di« Krftuklieit K«i' ivv\n vormkommou '")■ Gl«ii.'lilniiti.-uife Be- 
riclilu Über die Kr«|Ueii« und den Cbaractor dor Kr.i»kh«it liegcu au 
JAc*«»?i«n "), rMMw "l, Setiegamhieii '^), dem OiptoH^h ^*) und .Voc/o- 
(/ogear **) vor; nur in Algier soll ScbarUoh häufiger '•), nicht ««Itai 
«ogiir in bösiiHiijeii Kpidcmieen lierrschen "I; aucli iiuf di-n AzOft» 
jgl die Krankheit wicderboll opidcrai«oli beobachtet wimJea '*); in 
rMftdeira iMt Srliarlat-b euru ersten Mult* im Anfange di<')««'is Jahrhuo- 
'derts '''') eiiij|en(.dileppt «-»rdeu, von 1S14 — 24 liat sich die KrAukbeit 
alMT tiiebt wiedvr gL>»>iirt und in deii, Hputeruii Zeituu au^eliOriguti mtdi- 
einiticlicti Beri<;|jteii *"! v»n der In»el nird sie als <^iiie £eltcue uiul seilt 
milde verlnufeDdo Krunkhnit l>ezeichnet. 

Auf aeiutitciitm BiMlen ist, wio ds (»dieint, die Icleinasiatleche KUaIc 
d«r L'in7.ij,'<* Punkt, welcher von Scharlavli hüufi;^ mid in Bchwerereii 
Fonncij liLMnig(.MU<_-lit Ist *'): iu Si/Wm * *_l, Strsopot-aiHtt»^^ t, J'ereien*^) unil 
ArabifH'^) wird die Krankheit, wumi flberhanpt, so jwleul'alls nur »us- 
aenx selten und iu aporadi&clieu Fiflleu beobiichlet . und da.'<«elbe gilt 
vom intiisehen Archipel* •). von HittUrinriim * *) wnd bschsl wahr«eh«inlich 
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auch vyn Voriitrindien; es erklären eiinfi;e Beobachter, so namentlich 
i'hevers ') aus Üengaleu. Kulide •) ati» TranqiielMU', Huillet ') au« 
Pondichery. riie BcrichtL-rstatier niw Madra« *), Colün«*) vom iloch- 
plütenu iW Dekan, Mort-head*) au» Bombay, Evans 7 a«« Miria- 
pur u. «,, da«» ibuvn w<?(1it t-in Fall fon 8c-liAriacb vorgekooinit-n, noch 
ein sulrbpr in [»dien sirlier mnsiatirl wordi-n sei, andere, wie natuent- 
lieb i'iait^i Aerzte aut> Niederbengalea ") und H ogg ") bemerken, 
dsfts dit! KranUbeit wi^erholt uacb Indien eingcselileppt worden sei, 
niemals aber «faselbfit eine epidemiacbf Verbreitung' grwonnen, «ondem 
sieb *tew auf eiiistilne. niildverlnnfende Fülle und zwnr nnr imrer den 
Kindern von Kun»(>iieni «»dur MiscbÜiiscu, beücbriinkt b&lx;; djf.t«n 
Än^b^n Über das vcreinzelu> Vorkommen ron Scharlacb in Indien 
liegen xudem noch "ohne Zweifel manche diapiMlische IrrlliUmer, 
oamentlicb Verwechslung von Seliarlacb mit Dengue xu Grunde, und 
•(* komm! Milroy ") xn dem Residiate, daas die Krankheit nnr an 
tmciu Punkte, in Co|i:>mbo anf Ceylon, sicher constatirt wonicn, aber 
»neh bif^r nnr in geringem Umfange und in einpr sehr gtunrtigen 
Form aufgetreten eei. — In den slldlicheu und »Ud-öätlichen Kflsten- 
orteu vwn CAiiin koninn Seliarlacb.. wenn überhaupt, so jwlL-ufalls nur 
lelleA vor*'); wieweit die BthAuptmig von Moracbe "t über daa 
hSufigo Vorliorrseben der Krankheit nU Epidemie in Pekinjf begründet 
i»t, rennag Jeh ni<ht /.u ln-urthL-ilcii. — In JajHin ist Suhnrtiicli, wie 
Wernieh ") erklifrl, ganz. nnlM^kannt. 

Kneh AustralUti und Polijtiesieti ist Scharlaeb Biim fi-attu Male 
int Anfnnge dpa Jahres \H4^ gelangt: die Krankheit trat ziemlieh 
gleicbzeitis auf Tait! '*), Nr«-Sffianä '■'') und Taamauint '*), Hbernll 
jedoch mir in gi*ringer Verbreitung und in einer sehr milden Form 
auf. Im Jahrp 1853 erscliim sie attf 'rnsmiitiin und 4854 nnf Neu- 
seeland "> von Heuern tind gelangte gleichreitig nach dem nustralisidien 
Continente. Hpceielk-re Mittheümigen über da« Verhalten de» Scbur- 
laoIjB hier sind mir nit-ht bekannt geworden : nnr aus dem Jahre 1876 
Uegt ein Bericht Ober eine bösartige Seharlaeh-Epidemie ans ilelboume 
V(ir "). — 3Iit AuBnabine von Taiti scheint Polynesien von der Krank- 
heit bis jetzt noeh ganz, versehant g«blielien 211 sein. 

iJoc eristc Ersclicinen von Scharlach auf dein Bodcu Nord-Amerikas 
datirt aus dem Jnhre 1T35; naeb den IWichten von Douglas» ") 
und Culdon'^) trat die Krankheit im Mai d. J. r.uerst in Kingnton, 
Mas»., aUliald in llostun uud aiideroD benacbbarteD Orten, wenig »päler 
ia New-IIampi^hire auf, überzog im Laufe der nlieh»ten Jahre das 
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ganz« Gebiet der NeuEiijfldTid-Stftiitou, geUnj^e <lwm nach Xew-Yorit, 
im .TiiUre 1746. w'n> Morriit ') aach einer Iiamlacliriftlifhwi Xuliis nm 
KeAr»Iey miltheilt, nttch Philadelpliin , uinl üdieint nuu läng« der 
Atlantiscli^n KRat« bin iSiid-Camtiua rorgei'.diT'itten zn sein, von wu 
Cbalmcr*) aus il^ni Eudü des 18. jAhrbuudc-rl« dc-s da«cll>dt alltr- 
ding* geltenen Vorkommens der Kranltheil gedenkt. — Im Jahre 1784 
ensuhicn St-Iiarlimh in de« nördliche« Staaten vou Xcmrra und in den 
Jahren 1791 —93 auni ersten ifale im inneren Thale des Conuneut* "), 
uametitlich iu Kt-ntiukv nnd Ohio, — Innerhalb des laufenden Jahr- 
hundertti hut »>ieh die Ki-aiikJioit vou Canafh , wo »io namenitich im 
Jafarß 1843 von Toronto aufwärts in groc»eni Umfaago ^ehcrr&rht 
hal *>, bis zu den GolfkUslon-StRnten verbreitet. In den stldllehcn 
Stuatöu, %'ou wo II. a. fnidi-iiiioIo^iiH^ht: Mitthcilangen aus dem Jahre 
1821 vüti Arkansas '••), aus dem Jahre 18S3 von Au^sta, Ga. '). huh 
den Jftliren 1833 und [843 aus Alabama'), 1847 aus New-Urleans *», 
18Ö1 aus Knleigh N. Car. ') vorliegen, kommt Scharlach nach drni 
Ubereinntiinmendtm irrtheile aller Beobachter weit Kellvner nlh in den 
Dtirdliehen Staaten vor; an» der interessanten «tatiatischen Notiz, welche 
HoEinnkj '") nach den Hr{5:el>nis.ien des CenBU» der 1'. S. vom Juni 
1870 ilb-.-r die Vorbi-eitung und die Freriuenz der Krankheit mitgetheilt 
hat. geht hervor, das« wXhreud die jälmiche Sterbliehkeil an SeTinrlach 
(auf IfiO.ÜOO der Bevölkerongsgrösee berechnet) in den N'oaEnÄlAi>d 
Staaten, in New-York, New-Jei-sey, Penmylvanien, Marvland, Ohio, 
Virgtnii'ii, IndJiinu, Illinois, Michigan, Wir!conain und Juwo xirbchi 
30 — 160 betnigl. diiwelbe in'IVnnesaee, Xonl- nnd SilJ'Carolina,Geo 
Alabama, MirssiÄ^ippi , LonisiBiia. Florida, Arkatisa« und Texao 
1,0—9,4 Uenibsiuki. — Grönland ial mit Ausnalune eitifs im Jahre 
1848 beobactiteteo, ein Kiud des Districlsarztes Rudolph botrcffenden 
Falles, von Scharlach hi« jet«t ganz versebont geblieben "), auf Scu- 
Fundtand bat die Krankheit «ich ab nnd zu gezeigt "1, ans Sfu-Schoit- 
lattd, Seti- liraunschireig nnd den iJindeni drr Hudm*is-Iiaij liegen Nach- 
richten ülwr Scliartach nicht vor. ^ Auf der paeifiacheti Killte Nord- 
Amerikas, in Coli formen, hat sich die Krankheit zum ersten Male 1851 
geseilt*'): »ie trat anfangs nur vereinzelt und in Bebr mihler Form 
Auff spikter aber babcii auch hier böMirtige Suharlaeli-EpidemieeD ge- 
lierracht. — De« epidemischen Vorkommens von Scharlach in Mej'dio 
gedenken Stricker'*) und Robredo *^). diigegen erklärt Ueine- 
mann "^). da«t ihm vriihrend eines 6jiihrigen Aufenthalten in Vera- 
CruK' nicht ein Sebarlachfall zur ücoba^litung gekommen ist. — Au8 
CmtraiAmrrika liegen nur vereinzelte Xottzen liber die Krankheit vor; 
Hamiltan '^) erklärt, daa» in Honduras Scharlach selten, aber in 
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Fwm vurkorame, iiud aus Cogfarifa erwähnt l^vhvnlbe ') 
täarr »cliwereu Scbarlacli -Kpideniic vom Jahr*^ 185G- 

Wann Solmi-lm;U zum öMtcn Jlalc »Hob I(>rf»Mi»Wi gelangt ist, 
habe ich nicht cnuittoln kliniicn: »iiflall«»«] ixt, (law die ürzilichfii 
Berichte von d<-<rt n\u dem verKADg^nea Jahrhundert tlh«r die Kronlc- 
heil gauz schwei^n. die frillit^te Mitdieilung findet »ich Ober eint; scJir 
geliod v«rlaulciido Scharlach-Epidemie itu 3Iärz 1802 auf MArtiniqott, 
den^n Sarart^sy") gcd<'nki, eben hier bat Rut'z^) im Jalin.- IS35 
die Kruiikhcit bcubachtct, von du an aber ist sie bis 1656 nicht wie- 
der vtir^^i'koiiinieu. FursirOni *) erklttrt, da«* SchßrUcli aiiC Guade* 
loup« Dicht selten livrrsebe, St. Bartlii^ieuiy über bis duhiii (1812) 

vM-schont ha\te, hier hat. wie Co«k*) nii«hniU, die Krankheit 

erstell Male in den Jahren 1929 — 30 epideniiiKih gehen'scht. — 
'Auf dii'Bi? wi-ni^on Nntizeu und oiticn üoricht von Fup ") über v'mv 
scbwom .ScImrlni-h-Kpidirtnie 1863 auf CurRijao J>eftchrSnkt pich aÜea, 
wa* ich llbcT die Krankheit von dorther habe «rtahren können. — In 
Xeir-Providcuce ißahama) ist im Jahn- 1845 ein von Amerika uinge- 
«chltipiiiLT Kalt von SL-barlscb beobachtet worden; Duneotoe ^ theilt 
dint rai-tiini mit dem Bemerken mit. iUhs in den 40 Jabrun vorher 
von dem Vf.rkojniuen der Krankheit auf dieser hiftci-Gmppe nicht» 
bekannt geworden Itt. 

Auf dem Boden Sikl- Amerikas bat Scharlach erat im Anlange 
dm 4- Deccnniuiiu diexes Jubrbunderts t^ine all^^emeinu Verbreitung 
fcefiiudcn. — Nach den ilittheiluntfeii von Brunei *) »eil die Krank- 
hi-it in dtii K>o-<I(-la-I'lalti-StaatfH üchou im Jahre 1706 ciumal ge- 
hemicht habai^ 1831 trat «ic, wie auch Sigaud ■) brriehtet. in liuenoe- 
AvTPÄ von neuem auf, verbreitete »ich von hier nach Montevideo und 

SilanKte im Jabru- 1832 nach den eUdlichen und centralen Provinzen 
ramietta (Rio (vrande, Santii Catarina, St. Paul, Miiia.i) und itchliesi*- 
lich nai-h Rio-Janeiro. Seitdem iat die Ärgentinisehe Repuldik und 
Braailieu wieilerbolt von schweren SoharlaeliEpideiuieeu heinigesiieht 
worden '"). — In die Zeit jener allgemeinen Verbreitung der Krank- 
heit in den östlichen Qcbieten Sttd-Amerikn» fUlll auch dös erste Auf- 
trel<:D derselben iiiCAt'/e"); auch hier ist Scharlach 5päterhin wieder- 
holt in nicht aelten sehr bUsartig verlaufenden Epidemieen beobaohtet 
worden, und jjleiclilauleiide Bericht« liegen von Tschudi**) und 
Smith *°j über das Vorherrschen der Krankheit in Ptru vor. 

%. 53. Ein Blick auf daa hier in seinen allgumoincn Umristran 
entwurfene Bild von der geographischen Verbreitung der Krankheit 
seigl, daas das VerbreUungsgebiet von Scharlach ein weit kleinere» als 
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Aku 1; . i.. ;. Trtriui«g»-»Piz1 , dir (.'«miinoito t«iö .1-..-... -1...^«, 

wt'lclw, wk- trrxeiin, <ria<rD Uaupuits der leUigeiuuuiteD beiden Knuik- 
I. ' '' '" '< ro ')i'r DiMttirn l)il(l«D. Vfiti S4:liiirlach nur in eioeni 

ii.ij;»' hi-iinjifrauciit »intl. — Eine wcitert; VcT^ä^aatg 
ili-r All 'im l'iitlt/mmniM zwiM-tien (]if;Rr>ii ]nfc<*lK>iiK>Kniiiktieii<n) . tmd 
luuucutliiJi üwiacliiui Maseru uml Sdiorliu:!) bii-U-t abt-r niH!lt ciiu^ 
jindiFH intcTKMJLnu^ tliffuriinx-l'unktc. — Sehr IwmerkeiutwfTth i>it tm? 
Allfiii <l«r Cnuttand, diu* S^-harlach wt-il »eltencT epidnnieth auftritt. 
jiU >[n««*ni, IM) <biMi xwiwbi'ii zwei nitff-iiiandtjr folgviitk-n Sclutrlach- 
Kpt'lt'iuk-<'n an t'itiirm iinil drinnelltr-n Orte hüiiö^ l>rt';(-iiriieii Witim. 

Hm, Hin nitr i^tinzolnr, iK'fxmdt-r« piügofttitt^' Bc-ispi'-k- anzufULrtn, 
lini in l'ptnla in iUt Irtzlt-n Hillt'lr de« rriri^rn ilnhrhundcrtx innerhaili 
3vl .Fuhren nur fim Sohnrtnch- Epidemie ^^''hRn'scht *); in SatDAm Ul. 
wiv ithon iiiiffcfUhrl, «lic Kraiikhfil w sulteii, da»« «ie dem l'uhiiknm 
kmiiii h<^kniint i«t; bei dt^m Aii<il>riiclio der |[rn>»s<-n Bchftrlai>h-J:;pl<lemie 
l.^Mi in tSihwt-fh» waivii vit-li? Orte In \Vi-.'*Urrhotienslüii 16 Jiibri' hing 
vifii d(T Kruiikht'it gaiix v<.'r»ch<nit gewfB«>ii *); in dem Bt-richl*? ül>«r 
diu Hitluirüiidi'KpideiHiü IKJO in ItriHtol Prklürl Oavies'), (L-uw Iiict 
violu Jitliri) vvrffangcii wjircn, ohn« <Iukh oicli von der Krankheil «-twas 
gfxxi^t hnttt-; Mitjiii*! *) heht Ar* seilent! Vorkomincii vnn Schnrlnch 
im ]><'|iiirt. Ilidrc-ol-Lüiri.' hervw, »" dn»» oft viele Jalirc verKchi-n, 
huvi>r «trh L'iiiu Kpidemio uiitwirkblt uml dassi^lbt! hurichioi M ev- 
ncl*) HU» Lvon; 'rmirtiial *) prwithnt nis ein aiclier canstalirtes 
Knutiim, daw vorder Sc-hnrtach-Kpidcnii« 1^33 — 23 in Mtlnster ÖO Jithrc 
Yvr^iingnn wnrt-n, <ihiti> diue die Kriinkh<;lt doi-t t^vlirrrsrht hatte; in 
Kiiid<i(i war vor di>ti .liilirnn !839 — 40 die It'Iate Hpidi-mie 1825 — 36 
lieohni'hti-t witnlt-ii niid itiicli dieT)i>r Kptdi-iniir witren viL-h? Schnrlnch- 
l'rriy Jidir«' vnrhcrK'-'KniiKen '); in L'liii hat innurhidh IT Jnhrvn I^1S38 
hifl 185(^) nur rinr kleint.' richarlach-EpicFeniie geherrscht ^): vor d?r 
Kpidcmio 1862 — 63 in TiUt1ii)g«n wnr die KronkUcit daselbst 35 Jahre 
liing nirlit vf»rj(ekrtinmfln *>: in Krlangcn hat rtrlmrlnrh in 30 .lahrt-it 
(IÖ19— rw*) 3uial tfpidi'iiiiBch ;<idn.-rrücht '"); ITrach i«l währwid I^Joh* 
njn (tSUü — 44) von ScIiiirlmdi-EpidwniiL'en vcTSf-hout gewesen ""), uuJ 
ein ijlvicher SclmrUch-fn-ior Xt-ilraum laj; in Stull^rt «wischen den 
l<^)i(iomionii der Jahre 1.S30 und 1846 ") : Ih-'I dem Hllgemoincn Vur- 
hcrrtiehcn der Knuikheit 1863 — Ö4 in Badnn wnrden rielp Orte be- 
fallen, in wi'Jelit'ii Seliarlneh 14 Jahre lanjr nieht beoluiehlet wordi-n 
war '"t; in Wa^liintcloii Cl., Oh.. Iiaheii innerhalb 2?t Jahren zvn-\ kh-iri* 
Seharlaeli-Kpiileniieen peherriichl '*): Husli^n i«t in den Jahren 1811 bis 
1880 iu> wonig von Seharlach heimgesucht gewesen, isjn innurUaib 
dieser 20 Jahre nur 46 Todwftille an diejier Krankheit rorgckouunen 
Rind ^') n. V, K. 
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Bcmt^rkennwertli ist ilubtii ilcr irmsumd, da&s^ wean die Krankticit 
einmul eu ciuer cpiileouaclieu Kntwickluiig geUugl itit, itie aicbt selten 
rai'hrer« Jahre in größserem i»der gonugurem l'mlÄDge foribtjatoJn ami 
«IsdnuQ liHufig eine Ober wi;ite Landniriche n-icbende Verbreitung' gi*- 
winnt, 8o u. a. in den Jslirfii M<Qö — UG über Uniieuinrk, KiigUrd, 
Deotscbbind und Frank n-irli, 1832-35 1lln;r dicwr Oibif^ti- und über 
Irlund und Ku*»lniiil, iSAü — 49 ilhtr D(nit«»:hl«nd, Därntniiirk, Kngland 
and Kcholtlimd, 1821 und 1851 Über Nord-Amerik«. 1831—37 über 
don Osten von Süd- Amerika. — Die Wiederkehr solchei* Epidcmie- 
Cykleu iat ilbrigofis aii keine bestimmte I'erioäieitiit gebunaen und 
ebenso wenig lässt aiob iu dor Wii-dcrkehr der Kmiücbut an den eiu- 
xelnen Orten irgend e-ine Hogflniil^digkeit in der Zeiifolge Dachweisen^ 
dru »poreamt-n Anfcaben, wcIcIk-- fUr eine dcrnrtiga PAriodtcitltt in dein 
Äut'tretttn td« Soharlach-Epidtrrateeii geltend ^machl wrmlen sind, 
xtebt eine viel grösaere Keine widersprechender Thatsaclien S''geijübcr, 
und jene Angaben verliere» zudem jede Bedfiiuing. wenn man Rieh, 
bei einer Analyse derselben, ilavun übersieiigl, das» es sieb bei einxebieii, 
KU« periodisoliG Reibe ver\'ulUtJ(nd)goiiden Gliedern uiebt um wiritlicbe 
Schariaeh-Epideiiiieen, Bondexn lediglich um gehüufte sporadische Krank- 
beilvifille hnndelt- 

Darin n(--mlicli Hefrt eine audere Eif^onthilmliohkeit in der Art 
de« Vorkommens von 8eharliieb der Masenikranklieit gugenüber, da*«, 
während diese i'a»{ nur »\s Kpideniie anftritl, vereinzelte Mai»erii(allc 
«meist die Vurliiufer einer Epidemie sind oder aU verzettelte Aus- 
litufer einer solchen noch einige Zeit fortlicateben, spamdivhe Kricnm- 
ihiligm au Schartafh in mehr i>der weniger grosaer ZhU TorhUllnies- 
'"OiliMi^ Tiäudg beobai-hlct werdiii. 

Kino dritte, der Scbarlnchkrankheit in hervorragen dor Weise 
«ikummende Eigentliiimliebkeit endlich zeigt alch iu dem UV/wrf iler 
KrankheiieinttnsHät, ausgesprochen in der Höbe der relativen UortalitSt, 
die in einzelnen Epidemieen fast null h\ oder wenige (3 — ')) Preeeni 
der Erkrankten betrügt, in andern auf 30 l'roeent und dai-Uber an- 
steigt, — Dieser Weeb»el in der Si':bwere der Krnnklteit zeigt »ich 
Ubrigejw nicht nur in den einzelnun, auf eiuiinder folgenden Orl«;pi- 
demiecu, sondern auch innerhalb grUitserer, eine Reihe von Epidemieen 
imifue^ender Zettrüume. imd ebeuM tritt derselbe bei einer Vergleichnng 
der Kraidtbeils-luieiiHilat imu^rbalb gloielizeitig ergriffener, einander 
benachbarter Orte oder gröiwftrer Gebiete in prägnanter Weise hervor. 

,In den Jnhren 1801— 18U4," sagt Cpraves'), , wurden mehrere 
(Scbarlac)i-) Epidemieen in Dublin iKwibachtct , welche sich durch eine 
sehr groAsc Malignitiit auszeiebneten ... im Jnhre 1804 iinderte gicb 
der Cuaracier der Krankheit und blieb wühruid der näehalcn 27 Jahre 
höchst mild und gutJirtig . , . Was wnr imUlrlither, als dasH wir, öbcr- 
mUthig gemacht durch unsere ghlcklichen Erfolge, das Verdienst uns 
selbst üuechrieben «nd die grosse Sterblichkeit in den trüberen Epi- 
demieen einziff und allein auf Rechnung der damals stattfindenden 
irrigeo Behandlung (im Geiste der Brown'schen Schule^ stellten . . . 
Wie »ehr wir uns aber in unserem Selbstvertrauen getäuscht hatten, 
darüber sollteu wir in deu Seiicheo der .Uhre 1831 und 35 eine bittere 
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«■(•cnaioD lo rcmark llint Dot uiilv «luritig tlio lo^t vcar 
vrith tlic cxei-'ptioii of 1802, lur omrp than tliiriv Vfiara 



Bulchrunff i!iiij>fanRcr!: das ScIiaHaclttieln-r wunlt' nlötzlii!& wiwlpr in 
liOcIistem Cfnule bÖN-trtig und i<|>>*ttc-le dv* bU ilahiii av vrl'olpvichen 
KurTerfalirotis." In t'iner Rtvi«w über Armslrong'« „Fraclieal lUu- 
»trations oti ihe scarlct fever* bemerkt ein Kritiker su<> ituAloa '): »Wo 
will tnkR ihis 
(ißlD). Init 

paat the scnrlül iVver Uns not appc-an:«! tiiwlcr n icvor form m thU 
place. But thc »«me baa not b««ii trat: io reapcct lo som«-' oiht-r pari» 
of ih« cyuntry duriiig the period above raentioiied, aad »1 fonntT time» 
thU (lisuaite lia« been amoiig the Jiiosi falal ttcuiirgäs ofNew Knj^Iatul.'^ 
In gk'ieln'r WeiftC* äui^eit sicli Drftke *) in Bezug auf dae V'-rkömin«!! 
dur Knuiiclieit im imierii (^liü^iNNippI-) Tluile von Ni^n! -Amerika. — 
V<'u deu (troiwtu Diöcruujwa. wvluh« »ich hi-i j,'U'irlui';iti(rcui Vorhcnr- 
»cheu von Öeharlacli an melircren benachbanen Orten bezüglich der 
Gut- oder Böaurtigkeit de^ KrankhettsvltaruetLi-K zeig«», ^iebt the 
Seiicl)oii);c«ebiehl« tlbLTnux sudilreiehu B«^iäpielt«, ho. um uur auf eiuzelue 
der neunstcii Zeit anjceKOrige 'I Iialftaohen hintuweicen, die Bcobaclt- 
tuogen niis den K^pidoTiiicen 18.i3 ff. in Wltriieiiiborg *), 1803 in der 
Pfalx *j, 1855 in Mitlelfruiikfii '^) luid Ober -iJa^-cro *), li^ü und 66 iu 
ächwedvu, 1 857 in Peniuylvaniea ^). 



%. 53. Aus dem UmsUtitl-, diiAs dtr bei vr«i)eni gröMte Theil 
Aätens und Afrikas, uud zwar besenil«--rs der tropisch und »ubiropiseh 
gelegene Theil dieacr Conlineule, vuq Scharlach — bis jetzt ■w«Li;;at*ina 
— fast jfanK verschont gebliebeo i*t , iat wiederholt der Sehtuss ge- 
Äoffcn w(>rdeu , da&s unter deujii-nijfea auEseren Momenton, welche be- 
stimmend filr die f^eogrÄpliiselie Verbreitung der Kraiiklifji sind, kli- 
vtatiiche Einflimc eine hervi>rraj|i;eiide Stelle ciniuhmeu. — DioSß 
Ansicht ist durch den Xachwois von dem »o hSuäg beubacbteteu «pi- 
demischen Vorherracbcu von Scharlach in den tropiscben Lünderu 
Sud-Amerikas grUndlieb widerlegt und wenn auch nicht in Abrede 
gestellt wcnlen stdl, daft*. wurauf bereiis Draki>*|, nnd apUler Mi- 
nor") und Srtziuskii' V '*j hiiigewicsea haben, die stidlicli vom 33-' 
gcb:genen Stauten Nm-d-Amertkafl den nQrdllchen gegenüber «ich einer 
relativen Immunitllt von Scharlach erfreuen, so kann der Gnind hiefür, 
wie i\lr die grosw Sclieiiheit der Kraiikhi*it iii den genannten Gegeu- 
deu dcr-smlM dien Hemii^iibäre nicht in klimatischen VerhältnibiM!U, jeden- 
talU nicbi au;isehlien»hcii in ilicaen, uud zwar um ^.> weniger gebucht 
werden, aU auch in zatdreieheu, innerhalb gcmiui«igter oder kalter 
]lrwiten gelegenen LÄiidem Sirharlach, wie zuvor gexeigt, zu dfln sehr 
»cltcn vorkomuiundcn Krankheiten gchSrt. 

Wie alsi) die rilumticbe Verhrfitung von Seharlach anabbilngii; 
roll klimatiKclten VcrltÜttniisitcit, ho xeigt eich auch das zeitliche Vor- 
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Iiörrschcn der Krankheit Ytin Jahreaseit uud M'iU^ruHg, wenn über- 
IiftUpt, *o doch selu" viel wi-nJirur iils ila*i v.m liliiltt-ni iiikI >Ifl«cni 
l>eoinflusiBt. — ITntur deo mir vorliegendc-ii Ücrichtri! iibvr .-^iluirlarb- 
Epidrmireti In ^omiissigtcn Breiten Hudo ieb lioi 435 div Zeit ihres 
\'orb(Tr»chen», bus. ihror Akiiu; gciiaiior vereeichuet ; uiue Zuutuunun- 
öielliui'; derselben erf^wbt folgoinle» Resultat: es herrschten 
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Die Krankheit hat demnach ITSmal im "SAluter. IfiTnuiI im Früli- 
liji«, 173Qial im Snninier, 213mal im Ilerbitt epidemiscli j(chi'n-sr.ht, 
d. L Tou 100 Epidemicen kommeu 29.;) auf deu HerW. 24.7 auf dvii 
Winipf, 24,0 auf den rJi>mmtT und 21,8 auf den Frülding. — Dieaua 
Kcaultai, da&s uciulicb da» )[immum d<tr Kvnnkhoitsfrequenx iu den 
Herbat, du« Miiiinuim in den Frühling tHllt, vriübreiid 8onuner und 
AVinler sich bizii^-lich derselben xieiiiliidi gleiiduiliüsig veilinlleii, findet 
eine Bt-slätiguiig iu i'iuer zweiii-ji Rüihe statisli^eher Krhi-buiigen, (Us 
^lortnlitüi^verliültniftB au Schnrlacb iiioerhalb grf^sserer ZeitrÜurac iu 
den innselDen Jabrcscoitea boireffend; wir finden iiemlicb 
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Im Wmier tm Friltiliii-' m ^< i.m i .1 H«rh«t 



in Lunilon 



18S8-1S.W 



in Schwodo» , 1864—1873 
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10,961 

2569 



18,972 
2777 



17,7»« 
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OA luimmen duninacb von aüinuil liehen Tudeafidlvn uii Heliarlntdi 

(iiLttniliin auf licn Krrbst :t2.l"o, Sommer 25.2": 0. Winicr 22.S°o, Friililing 19.y% 
Lb S.;bw*.!en „ ^ . 29,1 „ , 2:*.» , , 31. G „ „ 82:1 . 

Uebrigen» entaprivht dieses llesttltal aucb den Angaben der bei 

'woitem meiHtc-n Beobaebler, weh-hc niiehst dem Herbste den Sommer 

und Winter al» die Zeil d(\* häufigsten Vurben-sehens von tSchiirlaeh 

bpaeiehnen, wiilmjnd der Frllldiiig bweUglieb der KrankheitsfreiiaciU! 

hinter deuHeibcn etwas zurUcktritt '). 
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Worio di««e Diffcrenxeo in der HAufi^'kdt ron Scharlach w&brciul 
der vinzeltitu Jahrwitzfileii {»«-grlindui biikI. i'iitziuhl sicli vorläufig jeder 
ErkUruriR, jedfciifatU wird man den Gnind tiefüv nicht in dem Ein- 
tlimsL- bi-aiiiunitur WitterunffsreryHtHÜst 8iich«D dtlrfe». — Wenn ein- 
iiKiliiL- Ikubachtcr au» den vou iluien gc«amQioltcu ErfsLrangoii den 
ächluBM xiuhoii, dM8 kalte. Iiesonders feiiirhtkxlle Witterung der St^tiar- 
lachgeneflfl beenndrrs gfmistig ist , «» miiM dapt-^K«« Ix-unirkt wdrden, 
diutü dio Krankheit nicht mir iUM-rauB baiilit; zur Zeit whr hulit-r Tem- 
ptTHtur und Truckt-nheii f^uhtTi-schl hat, Bondero da*» dici unter solchen 
Verliiiluiineen vurlaiüewu Kiiidvioiet-n gvrad« mit aiwgtndLT Tt-uiperatur 
ihre; Akme errciclit haben oiid erst mit Nachlaeia der lliUte und Kintritl 
kubier Witterung erloKohen sind, da*« Übrigens die bei weitem grösste 
Zahl dor IJetibatdittrr jedi^n KinHui;:* tU-r Witterung auf die Entstehung 
UDd Vi'rbmUing der Krnnkhf-it Itln-rhiiupt in Abrcd« Mellt- 

BviHplL'Ie von ycljarlucIi-Epidi-iiiiLi-ii zur 'Av'ii atiirker SommerbttZL- 
geben die .Seuchen 1T59 in Lille '). 1769 in Konen ■) nnd ]Wia'), 1763 
auf Cephalouia *). 1723 in Lvon*), 1800 in Pari»"), Würxburg '), LOne- 
btu^ •}, Plauen *) u. a. Ortt-n Pcutöchknda, 1814 im Prachiner Kreise "). 
1819 in Z.-11 "). 1R22 in l'imr"). 1830 fu Piitsbnrg, Penn». "), 1Ö34 
in AnietiM-dam '■*). 1838 in Chudcston, S.-Car. '"i), 1847 in Dorpat "1 
n. 8. w. — AnwiiL-lisvn di-r KtiideHiiu zur Akute mit steigümltT Tem- 
peratur und Niu-hla^ä der Seuche mit Eintritt ktlhk-r Witterung wurde 
u. «. 1778 in üirmingLam "). 1786 in Laudun '•), 1791 in Ciotat '*), 
1822 in Fuldn»"), 1828 in Uiu-r"). 1830 in Annabrrg "), 1833 in 
P«ri8*'l, 1846 in Smolensk**) benbiu*btet. — 5Iil Kik-k*icht aiit'die in 
])jinr-inurk viirfr'-ki>nmK:ueu Scharlach- Kpidcmii-fu erklärt Sulomou- 
8cn'^) bezüglich des Verbaltun» der Kriuikheit m Wilterungaznntttoden: 
jjFor Epidemtome i dettc Aarhundrede sym-a dcl aUftaa at vaerc Re^l, 
at de kun viste sig ho» os vid en Temporatnr, der var ovcr den saed- 
raidigo. I de eevrigc metenrologi^ke Eorhold kunne vi derimnd ikke 
fiadä QOgut tiou«tant.^ 

§. 54. Das» Boden- Verfi^ltnifff, wie Elevation, Coafiguralicn, der 
giyilogixchM (»der physikalisohe C'himieter de» Bodeim, irgtnd einen Ein- 
miaa auf das Vorkommen und die cpidemiKhe Verbreitung von Scbar- 
liieh iinHKern. mii»« enlsehieden in Abr<^'de gc^tetli werden; wie Blattern 
und MAseri) ist die Krankheit in gebii^igcn Gegenden wie in Niede- 
rungen, in Thfilem wie nnf Hoch- oder Tiefebenen auf den ver«ciiie- 

tl BaVFlittr ID Joim, dp nud. XI. 93. 

1) Lopre^. KubhL Tfl» Ba^lHUbMatni übor «(Id. Cnakbatira «ta, MC 
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dfMutea Bodeuforinationeii alten und ncatni Uraprungos. auf trockenem 
wie feucLlcm Boden gleiclimiissig; häufig beobariitel worden, imd weaik 
zu Zeiten allgemein verbreiteter Scharlacb-Kpidoniiocn einzelne Ort« 
uder Landstriclip von d«r Seuche ecbnerer heimgesucht wonlen sind, 
ab andere bouachbartc Diatrictc, so geben die gcnatuitcn h>caU;n Vcr- 
biltiiiiiiie weder niti^h der eine», noch nnch der andern Seite hiertlbej* 
irgend einen Aufsublusa. 

%. 55. Diese Unabhängigkeit des Scharlach von klimatiachen, 
jahrcueitlichen, Witlcrungn- und örtlichen KinHUascn spricht sich aber 
nicht nur in der Kxlcnflitüi, »»ndcni uiirli in di*r IntcneitKt der Krank- 
heit, bez. in der gut- oder bösartigen Ge^fultunff der Epiihmie aus, und 
ebenso wenig schi:;incn die au» goaellsdiat'tlichen VerhaUnisaca hervor- 
gehenden kygienhchm Mmständ« — im GrooiieiL und Ganzeu — irgend 
ctucu bestimm (•:'« Eiaflu^s auf den Cbaracier der Seuche xu dnssem. — 
In der Darstellung von der geographischen Verbreitung der Krankheit 
habe ich bereit« rlaraut' hinge-wiesen. dara Scbarlnch in denjenigen Ge- 
genden der Tropon, wo er überhaupt vorkonunl, obon»o wie in ge- 
müHiigten Breiten bald in nehr milder Form, bald in mörderiitcher 
Weiäe herrscht; Beispiele bicrrür geben die Epidemieen an der Oat- 
ktUle vun Sttd-Amerika. aut' den Antillen und iu Peru. — M'ie 
wenig der gu(- oder böwirtige Character der Kpideniie von JabreaKeib-; 
UehoD £iD6ll»«en abhiingig ist, geht aus lolgeuden zwei Bcobachtnngs* 
reihen hervor; 

Unter den mir ^'orlicgenden epidemiologisehen Berichten finde ich 
bei 265 Kpidcmiccu die Zeit des \ ortierrticheuä und den Clmrocter der 
Sencbe genauer prüoisirt; von denttelben «ind 126 aU mild, 139 als 
scbwer verlautend ' > bezeiehnet, auf den Winter fallen 77 (3+ leichte^ 
43 BchwcreJ, auf den Frllhling 50 (27 teiehtc, 23 «ohwere), auf den 
Sommer 66 (30 leichte, 36 schwere), aal' den Herber 72 (35 leichte, 
37 ichwcrc); da« Verhttlini«* gestattet »ich demnach folgendermawen ; 

von dru 77 Wiiitcr-E|)idrnit«cii vrrliefen 44-8% taWAv^ &5J*/o bdiartig 
. . 50 1-rüliling?- „ - 54.0 , . 4i(.Ö , 

. , ÖÖ Soinint^r- „ „ 45.S . * M.O n n 

„ . 73 nrrbM- , „ 48.6 „ . 51.-i „ 

Das Maximum der Bösartigkeit fkllt somit in den Winter und Sommer, 
dos ^liuinmm in den Herbst, allein der Untcrechicd ist so gering, dual 
«r kiium in Beiracbt kommen kann. 

Die Erkranktiiiga- und SturblicIikeitsvei4iÄhnisse an Scharlach 
hftben aicU in !<<:liwcdfn in <ien Jiiiiren 186* — IST-^J fitlgeudermflsson 

gostoltet : 

iu ijcn Winlt'nuuiiiihrn viareu erkrankt lti.188 und gestorben 2Sä9 = 17.7% 

, , Fi-ulilliig«. „ „ . U-7I0 . „ 2749 - 18.7% 

. , .SomriHir- . _ „ 13,997 „ . 2877 = 20.05« 

. , Herlwi- . „ , 20,0»8 . , »415 - 17.07» 

Hier prüvalirl die relative Sterbliclikeit im Sommer und Frllhlingj 
während das Mininiiini auf den Herbst lullt, aber auch hier sind die 
Differenzen so unbedeutend, dass ihnen ein besondere« Gewicht nicht 



Urbw Eiklinnc Amt BfnAionl&twr od»r >!■• UorUliitUtwIillUiM, toOitm iiUi all« fUkarlooIi- 
ÜpdfailiMiii Mill einer flIriLlicIikclt Älwr 10% cd il*n «diwcmi pcthU htbc 
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lH>ixnleg«n ist. — Su erledigt sich (]etiu auch dto atia einselnen Bc- 
nbArlitiin^'Mi ') nbt>trsbirtr: Aiiiiabiiie, da«« Scharlnoli-Kpideniicen sich 
b«i wcctiM-lmK-r, feuclitkAltcr Witterung bcsoudi-rs uiigonstig gestAltcn 
— tiiie Aiiuahin«, die schon dadnrch widerlegt wird, da««, wie oben 
gvziAl^, xuhlrf.K'hft eehr schwere Epidcmircn zur Sommerzeit bei hciucr, 
trcwkiicr Wiltc-ninji gphemwht tiabnii. 

Von iiiKk-ni ^^^-itvii iet tlit Schwere dt-r Epideuilu mit der tiefen, 
tV'uchtfn Lagi! ilur beffillfDc-n Orte, mit dorn schädlichen Enflusae von 
ZersctiEUnpspi'ocesac'n im Buden oder in sta^ireiideit Wit8s«m in Ver- 
bindung gt.>brnt-bt und eben dnrRiie nucb die r<-lative TTüafigkeit der 
KnnikliciL in Slüdtci) im OcgcnRuUe ?.u lündlirhcn Difitrictcn rrklart 
wunh^n. — So glmdit t'romen*) don Onmd tHr den böwirtiÄrn Chu- 
rnctur der Kpidciai*: IK62 in Cork aus der Wirkung l'auligcr Eßluricn 
•ua Mhlovhti'ii AbKUgscanillcn, Dilngerhaufen u. s. w. herleiten zd 
dürfen, welche »ich immeutlich in den von dem lirmeren Tlieile der 
liovülkonmg bewohnten nnd von der Seuch« auch fast ausRchlieSRlich 
ergriflenpu fStjidtfjuartirrpn fllhlbar machten; Hallard*) weist daranf 
hio, dflM in den Sclmrl«cb-Epideinioen von 1Ö57— 68 in Islinglon vöp- 
xugsweiiw die au einem ßucfie gelegenen Stra&sen litten^ Andreae*) 
hebt hervor, iU«8 in der Kpid«-inie 1819 in Zell die Stadt viel Äcbwörer 
heiingt-HUcht war. nl« die bt nach harten gubirgigeii Dislricte; 5Iarchioli *) 
bemerkt, da»« zur Zeil dor Epidemie i8<l in Crcmona in der Um- 
gegend iler .Stndt Am sumplig gelegene Dorf Ilicfirsaiio der allein tod 
der iScnehc hctidicne Ort war, wülircnd die hoch mid trocken gcJegcaen 
Orlsidiaflon veritchont blieben; Seifarth*) crVlfiri, Am» in dnr Schar- 
laeb-Epidemic 1867 in LaagGDtudn» Tursugswclse diu in der Nabe de» 
Kirchhofe golegentm Stra»iien litten, auf welchem die im Kampfe 1666 
gtdHilenci) Krieger beerdigt worden waren; Carpenter') theilt au« 
den in den Jnbrcn 1S48— 1870 in und um Crordon gomachtcn Beob- 
achtungen mebi-ert^ B'Älle mit, welche fllr den verderbliclien Einfluss 
fauliger Eniftnationen auf den Krankhcit»vcrlauf bei einigen IndiTidaeo 
oder Beviilkerungs-0 nippen »precheti: auch Murclnson •), der übrigens 
xiigi'iitehl, dn^a die KrAukheit in London in den am dichtest bewohnten 
und nngi^nude»tu» Stadtihfih-n weniger Ti>desf>Üle herbeiftlbrt, als in 
den n-iniicbfllcn und den wenig dicht bcTöIkerten, glaubt d-idi ein Ge- 
wicht auf den ongllustigen Binflnes legen xu mil&<en, welchen Au»- 
dllti^tunge» IUI» AhsugseanÜlcn auf den Krankhcitsvcrlanf äus«eni. — 
Auch der bereits oben angeileaiete UniMand kumrot hier in Betracht, 
diua Scharlach in Städten, wo alle jene Si-hiidlicbkcitcii sich bes4>nder* 
rllhlttar machen, nicht nur hüu6ger und verbreiteter, sondern auch liCs- 
«rtipcr, aU unti-r der ISndlicben nevdlkerung herrachl und das» aa- 
mentlieh die Vcrbebr»eeiitren einen Uniiptnitz der Krankheit und zwar 
in ihren ecbwersten Formen abgehen. So Jtcigt u. n. fiadcHffo*). 
(Uaa in Eln^Und die grOeste Sterbticbkoit an Scharlach in London mwl 
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dea N.-W. ntid N. Griifachalten (Chosliirf, Lancashire, Yorksbir«, Dnr- 
bain. Northiimborland . CiimlM?rlHud mul Westmorelaotl), d. h, in Jen 
Ccntrcn de» B«r]^ba«os imd dt-r Induf^tric. die kleinste in den lüd- 
Ijclien Iiiriiurnliindi-Htlicn (tralschaltPii (.Middl*ffl«x, Jlerti», Ituck>i, Oxford, 
Üotts, Huutinfidoa, Bedford und CAiubridKc) mit «iner voraugawcisc »er- 
streut k'bendea Btvölkerung angelroffen wird. 

In allen diesen, wie in zalilreichen ähnlichen Füllen lisudclt ea 
sieh fiflenbflr um einen Conipkx iMigibi»iif;i-r Kinflilsse. von denen jwlcr 
oinzritic, iBolirt, seiner pathngeiietii^rhi^n ßeilriitiinir n.ich kaum zu be- 
ortheilen iat. — Im AilKeiBeinen wird Kugeglnaden werden aillB«en, dfiss 
sieb bi-i Scharlaub, wie bei den meisten ülirtgen ejiidcmiseb bcirsebcntlcD 
KranlüiHitPii, das Gesetz geltend macht. dasA »lle«, was die Wideratanda- 
iUiigkeit des ludividuiims berub»etzt. in demselben nicbt nur die PrS- 
'dispoeition ftlr die Krkraitkiitii^, sotidem aiu'b diL- Gefuhr, wolebe die- 
nellie Ulr da» lieben mit sich (llliit, »leigerl. Oieses Oes^etz finden wir 
in (kn Kuvor genannten Verhältnissen, Ti»r Allem aueh in denjenigen 
Miillivilungcn ') ausgesprochen, welche auf die Hcliwerc de» Ivrankheitn- 
verlaiifes und die dadurch bc<lingtc relativ hohe ^Sterblichkeit in vielen 
ScharUi-b-Epidemiecn unter dem t*i-idetari!»te hiuwetsen, wo Notb, Elend, 
J>acliliissif;keit, Si'limul/, u, s. w. in Gemeinnchaft mit niaii^<:lliafter 
oder autli ganz tVbleuder wrztlieber Pflugu dii< Siluatidti der Erkrauk- 
ten müglichnt unt;UaAtig moebRn; allein von einem eigentlich »pecifisckfH 
Einflasse jpner Sclihdliehkoiten auf die Gealallung und den Character 
der Epidemie im GnniRirn und Ganzen katin nicht wohl diu Rede »ein. 
In döp überzeugendsten Weise sprechen hiertllr dii- Kesultate der eng- 
lischen Bfwtiachter, welche dieser Frage von jt-Ler eine be*timlere Aiii- 
murk^amkeii gewidmet haben. — So hatte st'h*m Wilheriiig. einer 
der ei-sten nnd besten Kpidemidgraphen de» 8cbarlach, nach seinen i778 
in Birmingham gemnehten Robnehtungen orklUrt, dn«si die Knuiklieit 
an riclcn hoeb und inickcn ;;clcgciicn, luftigen Orten heftig gewUthet 
batte, während die Bewohner der feucht und niedrig gelegenen, Khlecht 
venlilirten Slüdninartivre gar nicht od«r nur in einem sehr geringen 
Grade litten; Graves-) bemerkt in seinem Berichte Über die Sehai-- 
lach-Epidemie 1839 iu Irland: ,,the natnre of ihe disease did nnt np- 
penr in the least connected witli tbe situatiiin <ir aspect (if tho pationte 
uweliing, for we ob*erved it etjunlly malignant in Halbniine» as in 
Dublin, on ihr mfist clrvated habitalifUiB vn niountuInK as in thc valley 
of the I.iffey. It ragi'd witli aimilnr vlnlpuce at Kings' Town and 
thi*üughrjiit tbe provincea, esbibitiug, i<» far an I bnvc been able to 
learu tcttm coimtry practitioners, tbe ajune type over tbe whole «f Ire- 
laad,* In gleicher Weiee »prlclit sich Wood*) in dem BffHchle über 
dip Enidcmie 1835 in Winbtyg «u«; _it i» a remnrknble etrenmstanee 
tbai iJie (i'VfX «-xtonted iicArly as nipialy, prnved as severe and was ut 
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deBtructire nf life, in the Familie« of the lugher miiks, liviog in lar^ 
honse«, in opcu, niiy BitiuttioDS, as in thoec of tlio Iower, crvtwded 
to^ether in small airk«« dvrrllinga, in narrnvr »treeb^A and lanos.'" In 
dem ßtricht ') »Iif^r die Epidemie l*i68 in L<>nd"n crkliiren eiiinnitli<;he 
SauitüM-BüSiiite d>_T Sladt üLereiimtinmiHml. dasH die wohlliabtiDdun, iai 
gUnntigeD Vcriiältoinseu lebeudvD Stiiudv fbec »o sehr uod zum Thetl 
Docii mfehr litten aU der arme Tlieil der Bevölkerung; ähnlich lautet 
der Bericht von dort fdier die Epidemie 1869— «0; „the disoaae", hoiest 
es in der iliithnilung von Wliitmore*) au« Marylfbone, „was hy no 
means cnpcdallv prcYaltuit ainon^t lim dirtii'j^l and most drstitutti 
clanen, it principally occurretl nmongsit etiildren of the reitpectabltf pour, 
und mor« frcqueutlv lliau otburwiac in housca whtri! the sanitary con- 
ditions wero l>y uo niüuns defective.* In dem B«ri(^ht von Diivies') 
über die Epidemie 1870 — 71 iu Bristol heistit ea: .Judging from the 
«laas of pcr»on* «nd houBO» mostly sffectcd Ity the prescnt cpideinic, 
thia discaae has hut üttle if nny cnnneciion wilh g^ncral Ewnitari' c^n- 
ditions . . it bn« proved it4 fatal ioHucDc« tu rcadily in the voll «ma- 
[ikI aiul well Tuntilatvd mansionH of our ht^alchy and rieb suburb of 
CliitOQ, as in tlie cr>iwded cuurU and badly ventilatcd alleyä of ih« 
niur« ancieut parts uf tli« city. InHcvd, the old and badly vetäÜaUd 
towrta mjoy a comparatict imMxmity,'^ ~ Ilillicr*) erklürl : ^thia 
disea«c doe» nwt eoiifino its ravagc« to tht* dwelling« of tlie poor, nijr 
docB it commit inttvh grcnltr devastations in ill-draim^, badly vr.nti- 
latcd placos, than in thtwe wbich are well prorided with drainnge and 
modt-ratfly supplied wiih fn-sb air. HygicniL- couditionB uxerctse Icss 
iuüucnco uver its coiiräe thun they do over must epidutniu difiordera. 
In the s;n:!ii majorily uf dealhs frum iin-asle« there are generallv eitlter 
uiilaviiurablo ^auiiary urraiigirmtfui« t^iirruHnding Ibc patient , or tbe 
cluld was previoiisly unheititliy ; deatli fri>iu niciwlrs, cxcepl in tln: casc 
of uühcalthy ohildrtu, arc rare aunongsl th«*o in casy (nrcnniatane*», 
Thn same cinnot be said of death» from xcarlutina: it hiis cven liceit 
Meertcd by somu ihat tbi» discase proves nioro fatal to tbc childroa 
of tbo riüb nud woll-to-du classes ibao to thuso of the poor.^ Prior*) 
bemerkt in d«m Birrichte über die EJpidemie 185ä inBcdford: ,Tbcre 
is Dothing in theso facta iu tbc shapc of ctcnr proof timt eitbcr proxi- 
mity to tili; rivcr or geolögical formatian lullucuccd tbc cxtcnuo» or 
farfllitv of the diaeii?*'" : niieb hit.>r litten die vrublbalieüden Volka- 
klfL»iii-a In dem»L-ll>rii VL-rlildtuisRi- wi<- du» Prolutariai und Wiriiglicb 
dm* Annahme, d»Ks ninn;;«'! hafte Dratniige uineii ungSliisligen Eiuflasa 
au( den Verlauf der Knndthcii üusserL, erkliCrt er: „tbcre wa» uotfaing 
in tbis epideniie to sasctiou such a bolief." 

leb glaiilfe. da98 die hier mit jret heilten Tbataachen, denen ich 
liocb zahlreiche andere, und nueb die von mir selbst in den Jabreji 
184C — 1860 in Ibinxig geni:ichlnn gltichluiili-nden Beobactitutigeu an- 
reihen köauto, den B-^wei» geben, dass über die Vorhältniefto , welche 
den gut- oder bftüailigen Character in der Gestaltimg der Hcbarlac-h- 
Epidcinieeii bedinge«, ein YollkommcQca Dunkel schwebt, uad die 
WisÄi-iiscbaft biL-rtlber heute uoch dasselbe Hi-kennUHB* ablegen musw, 
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M |h, KD »tytbr. WT. - *) Med. TUdc* MBd Om. IMO. >1. IU. 
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'welche» Brake ') mit den Worten nbg»b : „ut' tlie causcs ur cäiiditiuiu 
"wliicli tletcrmine tJieae remarkablc (liveraities ol' phoDumeiia and dangcr 
(in scarUtina), ve are entiruly ignoram.'^ 
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f. 56. ITeber die Xattir des Scharlachffiftn , dessen spnoifiä<.'licr 
Chamcter wohl mumit jeder Fnigi- »u-lit und m wi-lcheui mau, wie bu- 
sflglich alter andern sogeuaautcn Krankheitegifite . mit gutem Grunde 
eineu urgaDi^cliDn Kürpor x-^rmiitlieu uiuss, haben die bi»hengeii Unl«r- 
«ucliuaiSon und l:li:perira(;DU- von Jlallier*), Coze nod il'vltz^), Bü- 
ning;*). Hnlogh') u, a. einou »inhereu Aufst-hhiss nicht \^fgf\wn. — 
Die w..hlbt{5riuid(;tc VoraHaßt-tzung von der orgauisclieri Xalur dcB 
ScharlacbgiflPä Hchlipsst dio Aimahine einer autoetitboueu PaUioguntue 
aas: die Krankheit cntslt-ht iinm^r uur in Folge von Uebertra^nng dea 
M»ücifi«i'hL'ii Gifte«, mid die Krankluiitavfrbreituiig ist davon abhängig, 
däas (Ua in dem erkrankten Individuum reprodiuirt'* und von dem- 
ulbon ajKge^vhiedciiL- Giti weiter«.- IiifoftioiiÄhecrde bildet. 

g. 57. Ueber die ftrimath des ScharlaeA, darüber, von welchen 
Paukli-Q der Erdoburüäcbc dir Knmkhcit ur&prilDglich nusgegangen, 
wo sie sich später eingebürgert hat, lÄ*.^t sieb aus den im Eingange 
za dtetüen UulL-rsucbungen geuauuteti GrUndt-u ein l'rthcil nirhl ab- 
geben, nur so viel vermag man auf Grmid der zuvor milgethr^ilton 
lii»t'>riHchen Thni«aehen mit Öicherlieit anszusagen, dii»» diese» ende- 
Biiiichc! Gebiet de» Hckarlach ein be^chränkteft iet. dnaa die Krankheit 
an zahlreicIii'H l*iiHktpii der Krdoberfljifliu immer nur eiiige*i'bleppt 
vorkommt , sieb hier allcrdinK» lungere oder kürzere Zeit zu erhalten 
vermag, S4-Iilie>isli(.-Ii aber erüseht umi da«s ein enieuerTeit Aiit'tr«-»'ii der 
Seuche an den^eliien stets eine erneuerte Kinfilhrung dea Krankheits- 
£ifi«8 vorau*«etzi. — Dio Fi-ngi-, weshalb der afrikanische und asiatische 
Vominont, trotz wiederhultrr Kiiirtrhlcppung der Kruukbeit. von Subar- 
lacb bifthi^r fuiit ganz verschont geblieben itit, lüdHt eich nieht beant- 
worten; kliiiiaiischr. IVidcn- und andere, sinnlich nachweiabare Cin- 
flOsse wenigsten« geben hierüber keinen Auftchluis. und olw-n so wenig 
iHt der Grund jeuer Immunitiii in dem phy-^iologiachcn Chnnicter 
der Eingeborenen jener Gegenden, bez. in ifatfe-Eigenthtlralicbkeiten 
«u »uchen. — Allerdings* erklärt l'runer"), daas, «o viel er vreiss. die 

Ärbtcn Kaeen von Scharlach gauz verachoüt sind , allein diew An- 
beruht entschieden auf Irrthuni: Scharlaeb kommt, wenn auch 
äolteu. imler der Negcrbevölkerung in I^enegamhicn vor '), diese Selieu- 
heit erklärt sieh ahtM' nicht etwa au« eiucr relativen Immnnitilt der 
Ke]gerrace, »ondem «htraua, dafl« die Krankheit dort überhaupt eelten 
ist', in Nurd-Amerika h-iden Xeger ebenso utid, wie es Hcheint. auch 
b aitinlich gleichi-m Vtrhliltnisse wie \Vei**e au Scharlach: naeh den 
Mittheilungeu von Friek*) .tlellt« sich in dy» ^^eha^lal'h■Epidemieen 
1850 — lÖö-l in Haltiniore das Erkrankunüriverhallniss unter Weissen 
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BOH Xegwo = 13.*: 108 «if 10,000 d«- re*p. B^rlÄ« 
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erklirt wnar. (üa* di^r Cr<-"I'?D iirhwtrtr Itridi^D nb die ' naJ 

daM Kiicb di«^ farbitTt! Bt^vClk^nmj; Nnnl-Amvriluu, be». '. .-. T«a 

HclbarWb oicltl %-i;r»c}i«Qt Ut, ^ebt aoft der Krklärtmg toq .Stratton *) 
hwr«r: ,ti 



!■ of an attack tliati tli<i vliitt«.' 



)!, 58. Die Träger dt$ KrQnkheiU'ßfleg, dian-b welcbe die Üct 
trafpiti;; vcm InitiTidiium wi Individuum und von Ort so On erfolgt, 
bat niHii in der dru Kniiikf-n uing^beiidi'ii. bewe'Slen Lntt uud io 
Opf;«iwtlliid"fi zu »ui-b^n, wlcbt« nitK innerbnib dk-wr inficirtfo Atmo- 
«pbMr«' ln'tindcn und Au» \m\ dem KRinkr-n aiisgcsrbic-deiu* <iifi aaf- 
ffonommeii hnbon. — Hin stu weicher Kutfemung 'inwplbp durch die 
bowcetc Luft fortgiifllbrt werdün kann, lü»! kk\x mit einem liestimm- 
t«ii .n«a»»n riiebt miwlrtlcken, jedeafaM« spricht die "ft »elir eng.? Br- 
fpÜaimWi dir Infet-tiniiKlieLTdo litfi vollki-ninieiior Immimittft der näcb- 
dtiMi l'til^t'lfiiiij; dnOlr, d«^« A'\fs<: Enlfo i-iiung' nicht weit reicbt ; ob 
Hieb dir« mi« eitlem IJiiwirksHin werden dec Gifte» durch Diffusi»» und 
VfinlltniiiiiiK «Hier daraiin erkilirt. daes i1hjhk;II>i: als relativ schwerer 
ICflnuT nur auf knrxo Strfcken hin vnn dem LuftHtmrae fortKonibri tvird, 
bleiln; ibthiuKe«lellt. — Von der Vehrrtra^utiff »Us Krankheift^iftfi durah 
inficirte liff'eelett zeti^L-it eine j,'rti8se Zahl wftbrb.ift kliissiwber Beispiele. 
— So, iiiii nur rinig»^ bieber ßeliSrige IteiiiinrhhiiiKen aus der neui-sten 
Zeit «nxiinihreii, bi-riebict ilicfllop^) nbr-r die Vorbrei tunf; von i^char- 
UicJi itt dem Kiiider-irnnpilide von Kirininghuiu durch die WJische von 
HehaHnob'kninkon Kindcrti, weUdin in deniBelben Haouiu gelilflet und 
b'handclt wnnb'. in wi-lcbni rli« übrige }]jiii8wä»cbc gebracht worden 
wiir, wütireiid man frllher die Vorsicht beobachtet halte, die Leib- und 
Ueuwiitilii- vun Sibnilaclik ranken aiisnerbalb der .Vnsialt rrinifjen zu 
lft»»t:ii mid. 60 Iftiifiv diese ilaassrog!.-! bcobachtef wonJen, ein»- Üeber- 
IraKunft der Krankheit innerhalb der Anstalt nucb nie VdrEektimiuen 
wnr. — Atich Ofc'li'*) boriebict Ober eokhe Fälle, wo eine l'cber- 
traRtiHfr diin-li Wäachu ei-folf^t ist; ausserdem or^vähnt er eine* Fallea, 
der t'Ur das Haften dfi- KrrtukbfitnjriflcB an Mobibon spricht: ein Kbe- 

Jtaar ver)(fig, nachdem es vifr Kindi-r aa Sclmrlach verlnnm hatte, mit 
lern ninften iictch UbrrUdH;iidi:ii an ein*;n audcni Ort, tie^s die Hiittmlich- 
keiten , weh*he die VV'niliirlKtncn bewohnt hatten, aut'i« gründlichste 
rcinija'n, dir WÄiide iibpiitzen, die \on den Kranken gebrauchte LeiV 
mid Heitwtinfhp vrmichtt'n nnd die 3töbel desiufioiren. nur t^m Ix-bn- 
•rM»<-l mit ter rissen cm HiiarpuUier blieben ans Versehen miprcreinipt : 
10 Witehcn flpJHer zog die Kamilie in die Wohnniij; zurttck imd 14 Ta^e 
darnach erkrankte das Kind an Sebarbich. — l'eterseu") theilt einen 
Fall Toll Scbarlneb Wi einem jnnp>n Mädchen mit, wek'bee mit «ioer 
entfeniten Freundin corn-spuiidiri hatte. woIcIk- an Scharlach gelitten 
uikI in der l>e**jnAniatit-«speri'Mle mehrere Briefe an diewlbe abgesandt 



ULfcO. - tiLftML — a l«nn l. ta 

M MUV «m4. W4 Mt«. J«rB. IMt. JLBfO «Q. - ft< Immi 1>» S^ito-. TSC 

«I tk. BivW. «4. - ti i-a>«knn rar L i » t im. IT xw. 



UAluria-Krnnkbcil«!! . 



\Z9 



baiw. — A^lmlicbe Beispü'lt- von UebtTtrHgiinj,' iler Krankheit diirvli 
Briofü werden in der «nglistrhcn I-itteiatHr iu gröswjrer Zahl mit^gi.- 
»heilt. und zwar war in allen (Ii»;«en B'äUeu dia Krankheit 3fnUl4>biinjr 
üi kctni:r uiidi^rn Wiusi: «rklürfich. 

Bctitdum die Aufmiirksamkf^it der Aerztc auf die Uebei-tragaog 
iofectitJoer Krniikheiteu durch Triiiku-ajssur und Milcli hingtitlenkt wor- 
den ist, fehlt eu auch nicht an Beohac-httinpen über ßohnri Ach- Ver- 
breitung, welche in diesem Sinoe g4>deulet wvnlim, — nh mit [U>cht, 
bleibt dnhin^fBtellt. — So maoht l'ride ') darauf aufmerksam, das» iu 
dt-r Kjiidemic 1868 in Nrilston vm-zngs weise die kindliclie Bevfllkenmg 
derj«ni;;fn Uniiser cT^-itfcn wurde, welche ihren H asscrbedarl' aus ei- 
nem vorunreiniglen Brunnen beziigen. — Bell*), Taylor, Welch'), 
BuL-hanan') u. ». berichten Über daa Auftreten von Scharlach unler 
UniHSnden. welcl»« wts wahrsclifinlicb uiiichti*», ilass din Infr'*'H(»n dnreli 
ililc-h nrfi'lgt war, die von Milt-Iihiindleni stnuimle, in i\art:n Familie 
Erkrajiknngfii an Schnrlaeh viir<:;fkonimen waren. 

W»w endlich die vielfach bwjbnchlfitc rebcrtragung von Scharlach 
durch Individuen. wnU-he oelbst gesund gehliRben, anbetrifft, so erkJKrt 
sich dieselbe ungeawuugfu aus der Annahme, diuw dicselbon mit ihrem 
KflrptT odtT ihren Kleidungsotiicke« dvn Traf^er des KT.iHkhoitsgiftf>it 
iJ>grge-ben haben. — Die Gesi-hJchtc des SchartacLa ist reich au dei"- 
artigon Beispielen und namtntlich *ind es Aerzte, wejche in solchen 
Fillcu eine verhängiiisuvolle K<ill«: gcapielt haben ; ich celbttt kann xu» 
«g<MUT Krfahning über einen derartigen Fall berichten, in welchem 
«in Arxt «ein» eigene, im Puvrj^eriuni befindliche Frau ioficirt lutt. 



Vn. Halaria-Kranklieiteii. 

§. 59. Die 3Iaiariu-K]-ankhettea bilden eine Gruppe von Kraiik- 
Iicits formen, wclchu elitman vnm anatomischen, palhmtii^iscliuii und thiTii- 
neiitiüchen) wie vom hiHtoriäoh'geogriiphi.iehc>n Standpunkte ho nafai' 
Beziehungen zu einander erkeimen las»i.-n, diia» mau *ie als Modifica- 
lionen iMnee Krankheit* pr(iceBg(?a auffnäson darf, der mit dem, jedenfnlls 
nnvcri^inglichslen, Naun'ii des }hiiiri(j-I'roc(ssfs b*'zeichnet werden kann, 
Xnr Wenige Volki^krankheiten vermag die For»ohung mit einem 8ol- 
cheji Orade von Sicherheit bis in die Zeit der ersten Anfänge einer wiuen- 
scbahliohen Bearbeitung der Heilkunde und dnreh alle spütTen Perioden 
verfolgen, aU gerade die Malanii-Kraukbeiteu, wenn »ie iuich Uher 

Vmfang. welcben dieselben als Kodemie oder Epidemie während 

des Altcrlhiim« und Mittelalter« erlangt haben . an.* den dieser Zeit 
angebürigen ärztlicLen und chninieti&chen Bcncbtcu eiu Urthdl lücbt 
DMUgeben vermag. Kmt an die aiui dem 16- Jahrhunderte vorliegen- 
den epidemiologiäiheii Mitthcilungen vermag die historische Uuter- 
nchnng anzuknüpfen, wäbrtnd sie mit der Frage iiai'b der geograplu- 
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MalarU-Kntnkhetiea. 



§ohim Verbrcitnng dieser Kranklieilea weaeutlkb aof die seit Anbog 
dM Iftufi-nd^n Häculums ▼«rätFentlichtoa Beobachtungeu hingewieaen 
Ut. — NiLcb l>eideii Riolituii^t^n liiu lemeu wir in tieni Malaria-ProccKse 
eiue Kran kliviu form kcuiu'Q, wolciicr in Bozüg nuf die Exteoeität 
ihrer Vc>rl>r«>iltiii;; üImt <li(* Knloher^ürbe kaum eine der anderen 
ftcntca liitvotiousicrunklivitcii im die ^i.-ite gi;4ttiUt werdeu kann: zu 
beiden Seiten des Ae<jiuit(ini die bewobutt Enluberflacbe in einem 
breiten Qllrtel UberKiebend, finden die Malaria-Krank b^'iten düs Mitxi* 
mnni ibror {"VetiuviiK in d^ii tropiscben und «iibtropieuben Gegenden, 
aU i-ndcniiiw-Iur-i Leiden reirben sie, gegen die bßhcrcn Rreiten ui 
KMitiiKilllt iiiul JnleiiftiUU abncbmend, biK tlWr die gemüfl^i^le Zone 
binauit nrul treten, aln Bpidrniio, »icbt »Hton in weiter Verbreitung 
lind mit ilem Charneter einer Pnndeuite, niadann nncb in solchen Oe- 
(^eiKleii uul". in welobon «ie nicht heimisch »iud. — Die geogrdpbiacbe 
VVTrbr(<itiini; der Malann-KrAnkbeiten t^teht demnach in einer bestimmten 
neKit'liiiiig zitr geo|iuaphi«chen Breite, so dusi für die 0»r«lellung die*e8 
Vorbnriinn^rt-Mi'Klns eine vom Aeijuator geg«n die Pole fortscirretteode 
UnliTKuehuiig geeignet eritcbeint. 

§, ßO. Einwm der intensivsten Malaria-riebit'te auf der nätlichen 
Heniisphllrc bej;ejriien wir xini»cb;'t in dem tropisch gfle^etten Thtil dt» 
Afrihinischf» Fatlaniffs und der zu demselben gL-börigou Inseln; in 
enormer PrärnlenE imd Htlfuirtigkeit herrscht die Krankheit in dem 
Stromgfbifle tim Senfgat >) t/nr/ Oawhia •), nnd zwar obenao an den ver- 
sumpften KUsten nnd Flussufeni wie in den relativ triM-kenen Gegen- 
den der <ihert>a SirunilÄutV, tVnier a\i\' der ganzen Guinea- Küste*) voa 
Sierra Irfnine abvrürt.'* bi-* (.'ap LapL-x, vnrwicSL-nd iia Strum^ebicte di» 
Nigi'r') (Benin- und Sklaven- Koste) und des Gabun ^j, *K>dann auf der 
Kdale dt^r Sierra l<ennc '). im Zahn- ') und Gulddi^tricte ^) luid anf dtm 
boniidibiurtuu ln»<.'>ln FfmaHdo Po *) und St. Th^mag "), 

Zur angvIUuYu 8ctMiitivr drr lUnd^kHi drr Kriuikticil in dic«cii Gct«nden 
dttriW dk ThalMrKe («MttgvD« d»M «mcr li:i<a Mudd i\'c^>r-) TnipM-a. wrlcbc 
la dea AnA tvmÜMAn SStättoatn GKmhiii. Sirmt Iti'dv unf] QoM CoMt (tiu-L 
Lapii) bi dm Jthnn l8Mr— 75 i>t«ndcti. 40^ F*l)r von UiiUriA-Firlirm vargr- 
koaunm sind, raap. SB*/« ilrr finbctmlscbea) Trup|«ii »n ilir-vr KrnnUirit m- 
Ultaa babeu. Uubr der daM^bitl IctcBiAni (iinip«Ucbrn B^vitUccreof »iail die 
Brknakunco^tbkttiÜMe MlbMrcnt&odlich vjc] gniMM^r. 

fiftttriiger gwtalten sich die Ge«tiDdheit8Terhiüiiii>se von Cap 
IiQpni aWins «nd Ungs der Qm^o- Küste ^''). wo nur vcnöaMhc inten- 
siveiv Malam-Qebiete, ao tuunentlich in dti-r Aumpßgen Uin«;egend von 
1' 't iuic^tniflleti wctd«!**) and ■!' ;ii|iti.in von Malariar 

r. . .u>n tritt in imm«r boberem Um :. j« witer man «ieh 
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dorn Coplande ') nähert, da« »ii*h t'bciiiio, wie St. Hflma, einer fast 
absutaten ItnmniiitÜt von (rudfmiHeh tirrrBchRndrn Maliii-ia- Fiebern oHreot. 
— Daji»<>n>e palt his vor woni^jpn Jahren auch von den tropisch go- 
WgeDi'D Iu»*lu Utuniott *) und Sfauriiius^), wo »ich unter niiäwr zu 
Doimenden Verhältnisisen seit dorn Jahre 18C6 schwere Matarift-Ilei-rdc 
«niwickclt Itahen. 

l'ntcr eM,^!! Mtinn «ng)hclierTrtip|i«n. welche In den Jaliren ISIS— 34 and 
1ftS9 — 75 Itn CupUml* gestanden haften, waren Iftö Fall* ron Maliuin-Fiott^m 
TOi^k n atmen . eo änse ali-u das Erhrunl:ung«r«rIiallDiM 1.9*'« li«imgt; der b*i 
wellen) |tT<Mtste Xlietl aller dieser VaMe bfirai' ji?doch Tnippen, n«lche au* Indien, 
China oder (in don Jahren lt^6T— tö) aoi- >I»itntiii» (Lnhin (•«kommen waren nnd 
&u Rti(-t>rsllen lillcn^ in donj«'nig^n Jal<r«n. in wcK^hcn rin<- 4olch^ Emsdil«|>)>iiiitj 
oii'bt Sistt grhabt hMt«"^ war die Zalil Atr »IcrAnkiing^fn thtQ miniiuftlo, — Änf 
Sf. H*-!«-»« »iwd in «im Jalircit lil»W— (19 unter 54>i',J Slann englifclx-r Tru(>ptfii 
«i«b(^n Källc in1cnnit(iri>ni)«f Fk>tirr ticiit>nclitei wnrden. — Auf llnurilin» betrug 
dir l£ahl drr Er krank uugsfillc nn Malaria- Firbcnt in den Jnbrm ISl^ — ^ and 
185Ü— tW; «ititcr yö;j28 Mann englifch« Tru(.j>en 2(J2. d- h. 0-4%, ■"»! nuch hier 
»rar die Krankhtit /asl nur unter Trupiwnllieileii vorgekommen, welche nun CbJnu 
(«der Indien vor Knrxein daliiu dislocirt norden naren; in den Jahrvii 1867 bit> 
I87&, re«|>. narli (Inlwickelunif der Krankhrit ilaeellxl, waren iiBl<-r ti084 Uaun 
6970 Falk von llslBnii-Fict>cru beobachtet worden, davon in deu eral^o 3 Jutireii 

iieo;— ti») nnier »301 Uaan A04S Erkrank nngefUlc. LVber dieae Direlittiarf ^- 
Cltilr SfAUt dB£ Nähere. 

Ein zweite», grfmfttB 3!alaria-Gt?biyt auf dtm Afrikanischen Conti- 
oeiite hildet daa örtliche KCtstmtand von der ßay von Dfli»s<ia*) (i«f- 
w&rts liugs «Ilt Landsiriflie von f^ofala, }fozambique ') und Znmiltiir*)] 
Aic 5Iitth*.'ihinj;pn vrrliisslichi^r Utrieendtin ') atelltin <*» atis&fr Zweifel, 
dius »ich die Miihirin-IIifrdi' hier weit ins Ijftnd hinein, von den rfeni 
de« Zambr*»», Schiri; tnid Horuinii nnd (iW-r dun Ngunti-Scc bia an den 
nördlicht-n Rand der Kahihjiri-WlUte erstreclcen, und nicht weniger oll- 
j^emcin und büHortig hi-rrscht diu Krankheit auf den Comoren *) und 
auf Madagaamr "), wo mir die XordostkUstG tuid die gtfbirjfijj gelegenen 
Orgenden de« Biiiiieiilaiideit aioh gltn?ti{^i.-riT Ge8Undlieiieiverhilhni»8e 
erfreoen. — Pie meiet hohe Lngo, der trockene, »umpffrt-ie Boden 
der »pjirMtm bewakleten KlUte «nd die klimatischen Verhältniese der 
binnculandischen Hochebene de» 5uiiio?i-ArtMrf*i lasaen die ron einzelnen 
BeiM-nden g^machlen Mitlhei1un<^en Über die relativ gUnitigen Oesund- 
beilHVerhiiltnisäe dieser Liindstrichc glanbyrllrdig erscheinen und auch 
auf den unttr densclbon Einflüssen aieheudeu Gebieten .-lÄwsmi«!« •*) 
kommen Malaria-Kmukheiten nur in mäe»iger Verbreitung' und mit 
relativ gotartigera Charaetor vor: die» gilt, mit Ausnahme «.-inaelucr 
Tersoiiipfter Pnoktn, m> nnmentlich ^lassowahs, das wegen der dort 
hernfcht^uden Malaria fWr KiimpÄer fast unbewohnbar iRt ")t ""«n dem 
mpist Hchmalen Küfttcnsainne . sowie ilberhnupt fiim von der ganztru 
Wtiikvstf dfs raihfn Mtvres^'). und von der abcasinischen Hochebene, 
wHhreml in den engen, tiefliewaldeten , fenchten StrümthKlern , in den 
Temnnpften Ebenen von Seroe, ^icder-äamon u. n. » sowie an den 

U rrlfilsl •III 119, Bjtaa. - t)Bai>l, Balilraot. Laosta. 

nailia, Tnialer, H«n«*tlar. Biigtr*. Laboat^ - tj AlUn, BoKlnr. 

nBo<1uflF ~ 9) Dd 1a Vrjiti, RatvbraborgnT, 8*nianB>, t.oatmloi- 

II«(t1i satt. ~ 1) Llviniaion, M il lar. Fiiticb. 
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IDBliaii. — 11) anharl-flocbv, Conlaoa. 
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•a rät Wcnsii, Awfc jie 

Fieh«r bUen. »d wbicWirfA aodi abcT dm- 

•^n» r*irwwomi Se l'frr iW br^dee NÜvmt. ror AUrm das 
4A >u« iS««HD«Miwi «tTwrlbea ijdii^tfl« A'iittil» iati ■" ^ ' t1«« 
na» km tfcw g iii * fciittfc ik» Haopfrit» JerKAme. Du 'm 

'• '--r Onngvotafainaebm äh«pp«a bdJ in 

"^ - jjutil'>a, ««ww" rn Oftw^ aül dem ^-^ ..... .. 

'rUieMt, welebe die tie^elegeiie, oüi a'-^iii S'tithale hi 
ffcnwiwiy ftcbeade iVirniis iraymoi nsiCust, in Arm 
iildiMl*- t'.fi Cair'i nn, ä'-^tti N^irdtw ItTMier wvrdeiwl. sieh 

w*r*»> fl(»^ flTti r'iiu N'ij ht:wi»tKnm Th«l ÜBUr'Efft/ptau ■ !-:,_; 

m4 hl* Ml di'! Knm« (tn Mittflim-^-R-s reidiL 

In Tripolis WKi-d«^ dju moWrnfiJnnig geJegene, an Salzseen 
nhilii» ffatan uml dif- ÜAiirn fli« >iiit2« l>99juti^r eai)L*iuiiM.-lii-r MalAriit- 
' I' 1 iirid tinicr deawjllMfn Verfasltnüi^eii ltTr«obva 
[i Tunis *) Vor. — Einem »hr iipfitaii;;lii.'iieii 
M«il«rlii lifliif-ic Hill' afrikaaiirlii*iD Iloden be^e^Pt iniui G^-hlirutUdi iu 
,Vprt»n *) Kiimu lUupUits der Kriuikln,it biWft bicr dif KlistetiKmo, 
•r» In d«r l'mviiw Cuftaianlioe dii* Orte Bona, I'liillj)[i«fvni'!, «.»igdhv, 
in iI»T FV'tvifi)', AI(CiT (li.! KWrio <1.t Mt-tidjji. AlRifr, IJIidab, KyltMili, 
'IVliii». in iltir I*r»»viii)! *)niii ilic < lrt<r Mi>ütiigaiR>io, (Iran, Aiii-'lVuiniichen 
i|. «, F *ii|ir Verbreitert k<itiiiiicn M«l«ria-Kraiiklieilcii aber «ucli auf dem 
'l'urrMiMiiilJitbii*!« df« kJu'mi'u und t^roitaoii Alias, au dun UftTo de* 
H<iv1hi«, In ('ifiiHtiirittinv Hctif, Halnn ('Prov. CouBtuntiau)*), in Jtedealt, 
MtlliiDNb, 'rciiii'l i'l-hod (A!k.t)''), Tinrol, ^InKi'nni, Sidi-bel-AliTw*, 
Hftidii , 'l'Ii'iinvn (I'rov. Ormi) ') uml in vicluii Oiiaeu der groeneo' 
Wllut". Nil nniiiKiillii'b in IliBkjira, Tu^fjurt "), Oiini-L'glii »), Liigaaat *'') 
vnri i-lmii diiito Kmriklmilfthrerdt' iiiklcii tiauu tk'ii Uebci-gang zu dvm 
)(niwt>n Miiliirlii-()(i|iiitri> ilow Siidfin. — Kiner uugofälir<^n BcätiuimuDg 
ItmiH*« t»-lrJ(Kt ilio 7,a\\\ diT ji(lirlirlii-n ErkrankunysMIf an MiiUria- 
KriMiklii'ilt'ii niili<r ilcn l'r(mRö(ti«ji.'b'-n TnipiK'-ii iu Algier etwa die Hfilftc 
hUit iiiiltir druiHi'lbt'ii viirkotnniciiilcii Kritiikhoiteii. 

UnliT ib'ii Mal«i'ii»-l.)rbi<.*toii der IrupiseL tind »ubü-opisch go- 
|ii(r<'liiiii liMiHlor d*'« .Uittthrhnx Ftiitandts uud dftr zu dcmwTlbüu g©> 
ItAhUidmi Itwlii Dimmt «iiriSi-lwt Arabien >') eine hervorragende St^ 
ottt. — Im <}i-}^<n*iitxi} tu der vitu vndoiuis<'tipr )(nlnri» wenig beim- 



u> ) 



ti t iraiBtfBr, n«rtin*iia dl- •- OHK — n rarrlBim., 
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g(s8tlt.-Lt<.-ii «fi-ötlitlicii Küsle de* i>)lh«.-ii Meere* bildet hier der flaobc, 
venmtnpfi« KltMeiiRmim vnn Heiisr.has (ho nHmrmli<:b in Diicli<-«l(la und 
Jambo)'), und vou Jemen (vuu Üachisun abwirt» ti» llufbbn) vinc 
«•hr bedtfuiwii!« ilalai-ia-Zum«. Da« an Jei" Sil»i3|>it8«.'- diew-T Küste 
CKlc^at: Ailai ■) ii«l vmu (•mtemiacliem Üalaria-Fieber im, auob die 
KAüilig«: rioL-bL'Wuif ileti Ciniioiilniid«-»^ Kotl sii-b . tloii Miltliciliinjreu vou 
[{viii«iiden xuUAiic, giliifttigtir Ui--&uiidbciLiiV'urliültnieftu i-rfnuiu), ilagi^en 
berrscbt di« Kniiikbcit in d«n bUüiirti^Bttin Fcirii)«a an der :>lldkUste, 
beitondorü in Mnscat *1 , Ifiii^s der versumpften KUstu dt-a ptTsiäi-beii 
Mi3rrhni4>nii und di>r heiiHcbburtcii ilisclu, so u. h. in Iln^Kiidui' auf der 
Inael ICJsc-luD ^). miwiL- «1» vr«iiYerbrfi)ftt.' Kudcmii' vou den Mhudtitigüu 
d»J Eupbmt und Tigris liiiigit t\vt Siritmgtih'wtu der-itlbcu diirrh MfSo- 
potamica *) vor. 

]□ Syrim") begegnen wir grösseren Malnria-Qobicten in den teiich- 
ten TbiÜrrn de» Liluiiion (in dem 1300 )It;t<T buub gelegenen Thul 
Bvku. in dctu Tbab: di-s .li^nlou in der ^^äbe diss toJien Meeiv*), 
fcmt-T iü Jcru-ialcru 'j, Daiuaacus. Alvppo ") u. a. biniiviilündtjcbuu 
Gegenden, voriiiigtiwci^e abtr den Xüatcnui-teu, io Gazza und aufwiirts 
bis JhITh, tu Tii'un, Sidou. Ueirut"). Tripolis, Akre-, tSkändtTum. 
Vou hier aua erstreckt sieh da» Malarta-Gcbiut auf dvn liwdt-n Kfein- 

^*), von Adiin.1 und Tkfsus längs der ftud- und Westkliste 'ilbcr 
TD»* 'j, diit vcrsuiiipIlt-H UftT drs Skuiuaiidur. die Ebüoe vun Troja) ' ■) 
naä längs der Küsti? de» Scbwarzeii 3leerea (von Siliüpe, Ulwr den 
Oulf vou lakiiuid, Bniäea bit> ku deu Uardaaellen) ; wie weit die Krank- 
heit hiör im liinneiilaude eiidemiseh bL>rr«idit, lä«8t »ich auje den wonig 
verläÄsliebfu N:u-hriibten von Heisenden nicbi Wurtheüen. 

Uli* Hoi'bplAleau v..n Arwetiifti *ä), mil Aiwiiahiae einRelner 
Punkte, und der e«iitrii!f ( !;<'biryi;,'e) Thcü vun TranskauKasiat (Gm* 
•Jen) '*) ist v.>a endemiwher Mainrin-Kraukheit wcuig beimge-jucbl, da- 
gegMi bei-ncht dieiAelbi- iu weitem l'mfangu auf der sumpfigen Steppe 
des Kuban, in den gegen das i^chwarKe Meer ausiuundeuden fenchten 
Tliälern, an den Ufern des Tei*ek , lies^mders in der Umgegend von 
KiDljju*, in tietgidegen---!! Orten v«n Dagestan, um bo^artigsiL-u abur in 
den ThiJlem vim Abcbiiaieii . Mitigrelien, Gurten und Imerelii-n. iiu 
Tliubr von Alusan, auf dur Mugan'aclieii Steppe, au den Viem dos 
Kam bis Leukttran hin, aitvr'w auf dur vom Amxes bewässtirlen Ebene. 
Von hier nu» verbreitet äieh das Malnrin-Gubiet Über die »umpfigeii 
KOäten de» Caspisebeii Meeres nat-b Peme« '") htn, wo eiidemi»:be Mala- 
ri» in di'R Provinzen Ghthin niirl Mazenderan (Asterabad), iu den gegen 
Turkoinanjeii auMinDndenden TbiUern des Attrek und Gurgan, an einzelnen 
Punkten dca IIucbpbiteauB von Telteriui, sm büiuirtigiiteu aber au d«r 
KUah^ d(^ peraisehen Gfdfcfi, besonders in Bii-^chir '") angetroffen vird. 
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Zu den licdeuit-udereii Mularin-Gcbiflicn dv» asint!»cIi'.-D Frst- 
landcB xdlilen ferner liefudueJiirtaH and Af^hanisttm '); num begegnet 
dvm endL'uiiHi'livn VuriiemclK^^n der Krauklnii hier *.-l)uiifiiiU an eleu 
rTCi>ninplVit Ktistcnslrich*?!! , fc-rnor in dem an f^AlzäUmpfi'n rciet 
B«tBi;iii, in il<*ni Ixich und trocken gelejren«^n Kftlat, in der Siinipfel» 
von Dedor und dcu vtfn bü-r itbxw<'i^i.-ndo[i PiEsgcn von ßnlan and 
Kuudfce, tutdniin in Kandaluu' und in de» Ot-Iilr^thiilfm \nn Kuba! 
iiml Dscbelttlubad. Aü eben dieee lelatgciiauiitc« Gegenden wjhlicsat 
nif'h Ana grosse iUIarin-GuWt «ii, d5i8 Mvh %-om Pandsobali aua llber 
Siiidft, einen Tbeü der Prüaidentwbnft KoinbaT, die N.W.-ProvinBen 
Hindoslaii« und die Pnisirb.-nt»cbnfi B<-ngalcii. rc«p. in den Stronig^ 
bieten des Indus und Gaii;:cs übr^r die nSrdlicbc Kbone lündostaDB 
crittreckt. 

FQr di« Benrtheiluog der Fre<im*uz der ^[atuia-KraDkht'ite-n in 
den eiiutt'lnen grösfleron torrilorialm (lebieteii Voräerindiens dürften 
zun)U-b>fI die tilgenden 8t.ili>iti*clien Erbclmiigen ') über die Grkran' 
IcungsTcriiiltnie^iK; untor den diiselbst stehenden britischen (europäischen) 
Truppen einen wünschenswerthen Anhalt bieten. Es erkrankten in 
den PrläifUrnuchnften 



d*n Jahren , Trnppenmrke ««y,^^ 
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350,87» 



81,12S 
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unter 
100 UUIB 



4ti.4} 



4&9 
14.1 



457,088 



41.1 



Wahrend das mittlere ErkrAnknnf^verhättni*« an Malaria-Fiebern 
nnter den eun>pÜiHcben Tnippen In Indien demnach 41.1'/» 1>etrigt, 
atei^ da»idbe iu den PrnsidL-ntachaften Ajrra (X.W. Provinzen) nM 
Bengalen auf 46-6, währuiul eä iu der PräsidenUeliat'l ^fadra« auf 14.1 
bcrabüiiikl, in der Präsideiilftcliaft Üonibay dagegen oabi; dieselbe Hölo 
wie in der erstgenannten erreicht. — Aaf die Oesamintsuinrae aller 
KrkniukunKen h«rei-hnct boträ^ die Zaid der Slalariaüeber in der 
Präsidentschaft Honibny 61, in den N.W. l'rnvitizeu und Bengalen 55, 
iu disr PriisidctiLscbaft Madras 35*j'o *). — Jene enorme Prävalenz der 
Maluria-Kninkheiten in den N.W.- PrüvinBön ") und den Prüaidont- 
Schäften Bengalen und Bombay ist zunüchst weaentlirli ntif das ende- 
mische Vorherrschen der Krankheit in dem Stromgchieie de» Indu« 
xnrttckxntllhren, wo die Krankheit sowohl im oberen Tbrile de««clbcn, 
in den I)i«trict«n von Pttchawar "), Kaitchmir and dem f'nntl/trhab ''), 
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ivia IQ dem dem unteren FluB^gsbiete iiug<>btirigen Staatr Siiido ') In 
«nurmcr Verbreituiig und Hüsartigki-it anyctroll'fii wird. -^ In mii»sij;i;m 
Jtnfati^^e herrscht die Krankheit uiil* dem truckeueii, Htuidi^uu B<*den 
Katsch'), dtkgii^ctt bildut die lutt >7uugle und Sibupfcu bedeckte 
ao van Gtidteiierat •) ein reicLeu MuUiria-Gebiet, von dem au« sich 
da« endemisclie Vorberrschun von ^lalnn'a Ubpr die aurapflrcirn hüge- 
ligen Kbeta'n von Metrar ',i und MnUrn vt-rlireitcl, wilhrr-nd die Kmnki 
heit auf dem slcrriUm Hanilhodeu dnr ifadtv/iastuN-Staatai im Allge 
moinnn 84?Uener «ng«troffen wird. — Kinetn (Mshr intensJvBn Jlaloria- 
Ht-crdc begc^uc-ii wir feruer in der Siuapfcbene, wtdohe (luiler dem 
Nami^n dea Terra! bekannt) sich an den sttmicheii Abbüngon do« ilima' 
lar« läiig« der Pnjvinzen Gliarwal, Kamat^in und des Staate» Nipal bla 
nn die Gränze von Niederbent/alm erstreckt") und bi» weit in da« 
Gangegthal binabreicht. In dem oberen Gebiete des Gangesthalea 
selUt, so in den Di«triotcn von Rahilkand, Allaliabad, Sirhind, Audb ii. n., 
die allerdingR häuüg' von nohweren Malariafiebt^rEpideiuiten heimge- 
cbt Wurden, triffl man lIctTrdu «iidfiuicclier Malaria seltener an'), 
eigt'ntÜL'bv Verlirt'ilungcgcbit't derselhLMi beginnt in der Gegend v«n 
BciLire-H, »I, h. ija, wo die Hachen Fluasiifer nlljahrürbBU IJebcTBihwfm- 
mitngen ausgeäctKt ttiod imd orstrcekl «ich von hier auB diii'cb di>n öal- 
lichcn 'Jlicil der N.W.-Provinuen, das fruchlbarc; Thal von TirLul ') 
und dnrcb N^iederbcngaten '•), wo iiütehüt dem vom Hugli *) und Gangt!» 
gebildeten Delui. diu sumpfrcicliu Provinz Orisea^"), die reiehbewässertc, 
im Nurdt.'n stark vcrfiumpfle Klx^ne, wek-hc sieb 2wi«ehcu Ganges und 
ttrabinapiitra von den AbLüngen des Hlmalava gegen die Küste hinab- 
nebt, nnd diu flachen, versumpften Ufer doa Rrnbmspntrn in neinem, 
dem Staat« Assam^*) angtdWlrlgen , oberen Htnimlaufe den Hauptaits 
der Malaria- Krjmk)ioiten in jenen Gegenden abgeben. 

Killen für diu Geschk-htt- dur Malaria-Ivninkhflti*n In Vorderindien 
besonderB interessanten l'uiikt bietet das «ndeniisvhe Vorherrschen der- 
selben auf dem Ifochplulmu des Deka»'*). — Hchim in d«.*n Berg- 
Inndcrn der Techota- Sagapur und der l'rovins (lonJttano, welche elcli 
Im Osten gegen Oriswi abflaelien, im Wenten dem Windhja-Geblrge 
•UK-htici>»en und st) die Griüiyx zwischen der Tiefebene Iltndiistanä und 
dem Di'kaii bilden, kumiiiHii Malaria- Krankheiten eiidümUeh nieht nur 
In den alluvialen, mit Junglepilanzungert beduckten, oder vcrgumpltea 
Thüierii, «ondorn aueh — unter dem Namon der „Hill-fever" be- 
kannt ") — auf dem absolut trockenen Boden hochgekgtfner Punkte vor, 
und eben diese ^Kergfiebor" «ind o», weiche wesentiieh die Malaria* 
Endcmicen im grtlmeren Tlieile der J'nUiricnlsrhaft Madras '*) bedingen. 
— Am wonigBten ist in dicker PrSsidenlwhaft die durebwcg flarhe, 
met«t aaudigc uüd sparsam b«wSs»«rle Küatenzoue von der Krankheit 
heimgesucht, hier trifft man sie nur an einzelnen umsehriebem-n Punk- 
ten, in Maftiülpatam '*), Nellore, Madras "), Poadichery "), Trau^uobar '") 
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und amloni uuf der Koroiuandel-KlLdte gelo^ocn Punkten an, wo elieo 
künsirn-'li autit'U'gi« Irrigationen, Canälo mler Junglepriiinzimf;.'« einen 
IiicaIc-11 Einflusa aui^^crn: die (tlKcDtlicbo Ilcimatb dvr MaUrin- Kmiik- 
lieiti'D bildot bicr grnujn dns GebjrgslaDd, nRinenllioli diu ifügrlige Zont 
dtr HÖrdiichen Sirkars'), die Hocbplatcaua von Beliari und Maigjtur*) 
mit dem berUuhtijTt^m Fieburliecrde vun Scringapalam '), tind in der 
Rtidliclirii Divisiim der PrSäidentacbafi die füuclitdii, mit KniRfeldern 
und .Itinffli'ptianzuni^en bodcckUii 'I'it-fihMiyr in den X>i.<trictcQ tmO 
l'rit^^cbiiioiiuli, Dindignl, Maduni, Pulamkotta n. a. , deren fudumiftche 
Malaria-Ilecrdo sich weit aot die H(>hcr liinaufeichcn. — Weit ung-bn- 
üligcr aU auf der Ostkilirt»; gestalten »ich diu Krankheit» verliältnisw 
iiiif dor Küste von Mahhar nnd auf dorn zur PrlüidiMitichart Botitliaif *) 
gehüri^eii wt'silicheu KiiateuAftume. Au(!h bi«r ist die KW-ne uur 
Hcbmal, aber stark bcwa»iivrt, rcicb an WaldunKcu und brackiM-hen 
Seeun, zum Theü verütinipfl oder kUnstlirlien [>i>riodi»cb(tn Uebor- 
»cbwemmun^fin unterworfen und daher, mit Auanuhm«' eiueeloer, Lshur 
«od trocken golegener orte (Kannanur, TelUr«cheri . Katikat) Ton 
Malariii-Krankbciteo in weitem UmfnuK^ h(üin(;uBucht. Zu den hedcu- 
K-niUli^n Mnliiria-rTHbiL'It-n dio^L'» District^'S };<'h(Irt die t'nv^flRond von 
Mangalur und der Itreile Kllsl^nsaiim von K<m<läscJt ^} u[i dtrr Mlln- 
.imijf des Tapti, demiiäohst hege^iet mao aber auch liier dem Vor- 
hitrracben der Kmnkbeit in tUm Thälern und auf den liUhm der iregt- 
/ieftfli Gkatx ^) von Italfifäm •) aiifwärt* durch diö Gebiete von Savant- 
Warpi*), Kubpiir"). Rjitnasfi^'in '*), Satlara"). Puna ") bis nauh 
Abmedaa^jrar und Aurangabaii '*) hin. 

Zu den (iebiereii Anien* rail sebwerer Malaria ^hOrt föTier Crif- 
lon **), wo die Krankheit cbenfalta nicht blos« auf der Küste, itüodurQ 
aucli in den gebirgigen Regionen de« Uinnenlandea .. so »«llMt nocb in 
d<;m 2000 Meter hoch gelegenen Njuwer» KIlija ") endemifich herrscbl; 
tproer die reich bewtisserten Ebenen und llligf^llande ^-on lUnterindigMj 
wo Malanii-Kraiiklieileu in den .tdiwcrateii Formen in Txhittagong '*) 
mid Arachm ''t, in dem oberen und uuiereu Stromgebiete dei» Irawaddi 
(in den Gebieten von Binna und Pegu) **), an der Milndnng des Salwen 
l'in Ma!män und Afartahan ''*), auf -Wa/fl«*« »"j und den benaehbarten 
[neeln, im unteren Laufe des Menam , l>e»ondere in linH^krtK- und auf 
den vom Kambodscha und Sjiigong reieh howJUftcrten Ebenen von 
Siam und Kotflchin-Chitm ") heimisüh »ind. — ■ Auch auf d«m indisehett 
Arehipfl"') werden endemiaehe llalaria-llcoi-de in weiter Wrbroitung 
»Dgu-troffen. m »peciell auf den Nik^aren*'), auf dar westlieken 
und sluUichen Kllftte von Sumatra*^) (besonders in Singbel. einem 
der ungeiundealfU Punkte in den Tmpen, in Padang und an der Bay 
von Fnio), auf Btinhi^^) und den büiiaehliarleu kleinen InMln, auf 
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.fara^j besondt-rs <li>r nCntiii-lieii und weellk'lieu Ktial« der In«el (in 
llatavia, Ururust, lluiltrnKrtrg ■), Samarang *). Siirabftj«, Jrftduni. Uanjii- 
wangi *) u. tt.), aul" Bali, auf Domeo, IjeiondcrB auf der Übt- und 
^^iid-'), weniger auf der WeMk liste*), auf dnr OÄlkllstf von C^eba 
iin4 »uf den MiAurkm, »>> nnincntlicb niif AuiKonta, wo sich erat in 
iicHi-rer Zeit fin in1«n»iTfr Malaria Hci-rd cntwickell hat"), aut' den 
^int/amanen *), nährend nnderf: l'unktf , so die NDrdkUüt« vnn Ceffbts 
^Maca«flar und Kcma), Tetnate "), die Ebenen an den Vfeni dv« Paltnn- 
bao^ auf Üumatro, der Archipel von Biomr- Lingua "), iSaniKa ") u. a. 
«ich «iiiftf i-^-laiivcn Kxc^iiiplioii von Malnria-Krankhdten crfit-neu. 

Killen btichüt inli-nwhjuiti'ii (itgi-usatz zu dt<;»;r Pi-ävalcnz dur 
«•DdeiiiiRchcn >rn1arin-Kranklieit(<n in Inilit-ii und auf dem indiiu^hcin 
Ar(j]ii))c.| bildrt die Gi;aUiltim^ der KrankhdtetVt:rhiUtBi»»u iiuf dem 
Fnttantle ro» Aiistralifn und dein uustralhchen Poli/Mfs. — Ei^ntUc-be 
Heerde endemischer Malaria irifTt man hier, nach den Jlerichleu nietler- 
Ulndii4<-lior Atrztü, nur auf dt^n Ktlstrn von NfU'OttiNt^a an; auch auf 
4'inaelnen der kleinen Inseljrriippcn. ««> natnciitlich auf den Nm-llelfritlfit**) 
nnd auf der Tontjn (irtifipe^^), fiiillen 5Iidima-FielM>r hkuHgcr hefiboohtflt 
worden; dfl;i:e^eii erfrtut sich der ausimlisehe Continent "_), »»weil 
derselbe liia jetzt tlbcrhaupt von Kumpaerc hewtdint wird, alao voraupi* 
weis« diM «ßdlielie und ijsilich« KiUle demselben, sowie Tasmania^^) 
fltnor fast obB.>lmen IramunitSt von diesen Krauklieiten. und dÄftBelho 
gilt, naeh den llbereinstininienden Beriehien aller Be«bnrhter, vmi jWm- 
!ietiait<i "), wie von Seu-Caledonien *'), den fiV/sfAi- '"). Samo^i-'*), 
Wallis- **), Sorietälf'^), Gambier-"), Sand ir Ich- [nseln") u.a.: Brn- 
uel. widfher 5 tTahrv «u ver^diiedencn Punkten Oceanieui« gelebt lutt, 
wkUrt, duH« er iimerhalb dieser '/Ml «ieht einen Fall von Makria -Fieber 
[«obaehlei bähe. — Diese Kxeniptinii AiiAirnliens und Oeeanicns von 
Nblaria-Rrnnkhoitea bietet flirdie Benrtbeilnn^ der Pnihegencae wiebtige 
Qftaiehtspunkte, »uf vrelclie ich im wfitert:n Vurhiufu dieser linier- 
<Ophiinjjteii üurll<-kk.. turnen werde. 

['jiii' licet II t ig ui lg il«r tiivr erurtcrtrn TliatAuchc für cinxeln« der Kenatinlen 
Pi<i ' inaii in (liT Er1iniii1iiiii)f»*SlaUslik tlvr WitiBctivii Tni|>|'e<i in •len 

kii <^)iiiuiec[i iiiiil kuf Ki'U'Si'oluml: ouf doiii Fejllandc t>iiiij iii den 

^■1 «Jö unter iilHÜ Uaun i:uru;Hiii>cbcr Tru(iiH-ti dl. nur Nt'ii-fk-clund in 

de. .1 uulcr ^;^,.'l^H Mfttiii IHl VMr \tnt Malnriii-l-'iclioin v or(;t.'koniuieu, 

difar l.'.l l-'Me iilitr nur diiut Tniirpciikbrpfm, nrlclif friBcli nue Indien dakla 
miislnrin «orili'a nnrvn, die KTiitikhrit nli>ii »ITciiiiiir In Indko kc(|iiirlrt liatli-ii. 
1d di-o .InliTtr) IHliT— liS nind in den BiiHlrvlicchen Culuniix-ii uiid nnf Nrii'^'rlnnd 
(wU-r 441M rurni'ni.irlicti Tni)>fH-n Sr> tind iinirr 3302 Hnnu NVg<-itriiji|>eii ein Fall 
fnn UnUrin Firlirr Urciliai'lilrl niirdi'n. 

Dem letKlen uml zwnr einem der intensivsten Mnlaria-Oebicte auf 
dem lAiatischeu (.'i-ntinente begegnet man in den tropisch imd sub- 
mpiauh gele({euen Tbeilen C/ihias'*), und zwar nicht bl>ms an d«5U 
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Kilstenort»"!!, unter wölchen ]h(ac84i, Hwng-Kong '), die Umgcffcnd Ttifc 
Cttoton, Tfti-Wan (auf FormcsAi, Tscb-ni-Fu -). .Shnii(;fii ^), TachnMaJ 
UDfl Tien-TatD als bt^sondvr» lOKn^lig<^ Ma)»rin-Heerde geoannt worden, 
Bondern auct, wio Wilaon erklärt, im Bianenlande, wo die Krankheit 
RD den FInssiife-m ebenso verlireit«! und in ebeUKo schweren Fdroidi 
wie an den Küetm beobachtet wird, und, wie er binziiHüft, einen 
vcrderbliclicron Einflnss aIn in den indlFcbtni Mnlnria-OebiVii'n hiiasert. 
Sp<5cielIiT^- Mittlieiluu^LUi über dieses eudeinisebe Vurherreebi-u *cll^f•'rcr 
Mslaria-Fieber im Biniienlandc von Cliinn sind mir nur aas Peking *) 
und besonders der Urogebimg der Stadt lM?kannt geworden, Uehrigeiw 
sollen bösartige Malnrin-Ficber »Heb auf dcv KfUl« von Corea and in 
den filld liehen Gegenden der Mandsehitrei, sp<ieifill in Fungtliinri M. 
juig<>lroffen werden: dagegen erltlitrt Mnurin, dasw i» Her riis!«i«.'hpn 
Ansiedelung auf der luael Wladivostok (in \'^% N. B.), nach den Mil- 
theilungeu des dort Blationirti?» nissischen Ar»tes Dr. Ali'[»roff ianer- 
halb h Jahren kein Fall von ilalaria- Fieber vorgekommen ist. 

Im ilf'ii Jnliren 18.19— fiK v'mA uiiu-i- Atv \u c)iiDe)iied>en Huron »trkcadeD 
20,Ä.18 Mann Lrlimdier (ciirnjiM scher) Tnipi«-» 11.620 Fftlle (M-T %} MalMl».- 
ErtErankunp^it vorf>ekniiim«n : iu deu folf^oaen JaUren 18()T — ifi f>pais)tvU deb 
dim KrkrankniigSvcrhllUniss in dyr Weise, Akb» iitiler 7BM Hnnn nirupklacber 
Trnppcn 220A (nbo nnhe älf,«) und unter 4366 Mnnn NcgcHrnppen 1687 (nlfio 
nahe 38 •« Ave fITectirnn BceUnrlM) Hn MnlBria-Fiehora rrkrunkl gvwesen eind. 

üeber das endeD]i«clie Vorhen-echen von Malaria- Fiebern in Jnftan 
liegen nur vereinzelte Beriehte nus Nnnga«nki *j, Yokoliamn ^} und 
JtNido'), beaondurB au» don sndliclier gnlogonen Inseln Sikuk uni) 
Kitiüiiiu vor: wie es Reheini kommt die Krankheit aber nur in müsüiger 
Verbreitung und iu milden Furmen vur. — Unter 3087 3Ijum bri- 
tiHeher Truiipun, welche in den Jahren 1864 — ^67 in den Hafenfilsdtun 
Japjins aundon. »ind 53(! Fülle von Malaria-Fiebern b«oba<:bte.t worden, 
fftüt alle aber unter Truppentbeilcn, die aus Cbina duhiii gekommeQ 
waren; in den Jahren 18ftS — 71 sank die J^abl der Erkrankungen an 
Mftlarift-Ficbera unter '2476 Jlann auf 22 herab. — Au» andern io ge- 
mfiSftigten und ksilteii lireilen gelegenen Lander» de» ftsiiilisclicn Fe*t- 
Uades liegen nur verciniselte Kachrichlen über das Vorkommea von 
Matarta-Krankheiten an einz<»tuen Punkten Üibirims vor, so aus den 
Bergwerken von SmeinogorRk (51 "9 N. B. im Dißtricte von Kolüwcn) '). 
auK B:iru:ud '^) und :iu» der au SlUiipfen und Salxseeim retchen Steppe 
von B«^.1^lill^ky "). 

ViMi dem ietzlgetiannteii Punkte, welcher tu un mittel barem Zu- 
Rammenlüinge mit der Kirgi»en-Stej>|K! tttcht, betreten wir den Budon 
Europas, remp. de« europHüehm Ru^tauds nud damit ein weit«« Mulariu- 
Gtibiet, wclehes sich von den asiatischen Stappen au» UImt die Stcppco- 
Iftnder am Caspiselien Jleere, von Aatrnehiui '^ längs der Wolga-rfer, 
über die kaukuHiüchc Tiefebene und die uÜi'dtleben Kttsti-niünder des 
aehwansen .lleerps, ülter 7(iun>M "1, die Krimm mit ilii-om berilehiigtcn 
Tbalovon lukermann"). Chersott'^) und Utitarabien^^), Ifings dcrSlrom- 
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gebiete des Dnjcpr tmd Dnjester hiß nach Jekatcrin&slate i), der Vhraine •) 

[und If'o/yni«n '), längs »ier Donauufc-r Über die Mohlau «nrl H'ffWocAW, 

[^«/«/«Wrti, r«jani n. g. w. erstreckt. Bekaontlicb sind die auf diesem 

s«n Oiibiete lierraclu-nilenj untpr verscliiwlniien Niiiii«n, als Daoische, 

i'auri&clie, KrimiuiäcLe, \ValIacliisi.'b(.-j Uii^nriävlie u. 8. w., bckaimteo 

talaria-Fiöl>er v.m jelivr wt-g^u ilirB« bösartigoa Cbaractera bt-rllchtigt 

;ewei»en, und audi beute nocb wei-den eio oii vielen «Lor genauaten 

lOüigt'nden in dentelben maÜ^ucn Form vorherrsclieod angctroffou. — 

Ein KWßitciS, weniger bedeutendes Mülarin-Ocbict auf dem Bodiii IlusS' 

tands erstreckt sieb von Wolynit-n au« ilhiT die Huni|)fi<^(> Kbciie West- 

rusAlnuds *} uud uus»ei-dL-ui fiiidfu eieb diuelbsi kleinere Ueenle eo- 

deiui»cbcr Mulaina in Tula ^), in dum periodischen Uoberscbwum mutigen 

4tareh die Wolga niiftgeaetzten darontavr*), in Orenbiirg '), Bamara "J^ 

i'J, an mebrcrcu Punkten Aar ruasiscben OetseeprovinzcD and 

Seecn und SUinpfcn rcicben GoureniemeiitB Xow^omd"); c» 

[Äffte dies der nordliehate Punkt UiiAülanda Rein, bis zti welchem Haa 

«ndcmiscbe V'irkoiunjcii von Hitiiiria-Kraukbeiteu da»elbsl bioautVeit^ht. 

— Ueb«r das endemiscbe Vorberr&cbea von Malaria in PtAen liegen 

tnir ipecieilere Miiiheiliiiigen ") nur aus dem an Seeen TorzugHvreUe 

reichen Gouvernement Augustowo vor. 

Anch in Galicitn '*,i findet man eiidemiRch« Jlalarw-Heerde nur 

«of «inzelne kleinere Bezirke, bc^oadeiii in dem niirdlicbeu, mit äüniptou 

imd Tf'ieheu bedeektt-n, liQgeligwii Tlieü de« Lande«, lU dem Gebiete 

roo Krakau und ileii Kreisen von Wadowice, Zolkiewo und Zlocaow 

(Brodr) be«ehräiikl, wiilirend der gegen die Karpatben ternt&flenfÖnnJ^ 

auf ■ \' südliche Tbi-il dea Liiiidc« von dwr Krnukliiiit nur wenig 

Imm . .:: '\9>i. — n.'rselben K-Komptiiin van Maliriu'KrankbHiton er- 

(rraeii sich die aüdliehcn AbbüufCi; dt-r Karpatbeu, erst in dur Eben« 

iruliui;;en wir hier in eint>ß der grü^aten und berUebtigl^tcu Malaria' 

Öebiete Giu'opas, daa sieb, dem Laufe der Donau und ihrer 24eben- 

flilBse folgend, von der niodcröstorreichiscbcn Ebene zu beiden Seiten 

dek Floases Itber einen grossen Theil Ungarns, über diu Kifxlerungen. 

SlAVoniena nnd Kroatiens, so wie tlbor daa Kanal, Svnnifin und dio 

Ucnauftimtfentbunu^r ur«treckt. und, wi« bereit» oben augedt'Utei, mit 

<iom j^roesen Malaria-Gdbiete Slidrusslands in anmittelbarem Zosammea- 

Itiuige Btt*bt. — Den Anfang diese« lleerde» bildet die grosse VoMtH' 

Hn»e UnUristen-eichB, welche stcb von Krems ISng« des Fluseti fers bis 

nach Kornneubiir^ und von hit^r. in bedeutender Erweiterung iinler 

dran Njiraen des Marchfddts bekannt, bis an die ungarische Grense 

erstreckt "). — Hier 8cb!ie*8t sich die in gleicher Weise von ende- 

miflcber ilalaria beimgesucbte sogenannte kleine ungarische Ebene, ein 

mit Seeen und grossen Sllmpfen bedeektes Flacblaud an, desseu «üd- 

liebe Gränse der Baknnywjild bildet, und das sieb jenHeit» dcsselbeD, 

ebenfalls als Situ endi^mmeher Malaria, einerseitK in den sumpfigon 

Ufvm dc!« Plnlt-DEcea durch diu Cniuitate von Tuln» und BnruovB fort- 

'*), andereraeils in die gross« ungarische Eben« Übergebt, welche 

ich von dem SiebenbUrgitichea Krzgebtrgo, nOrdlicb von den Ab> 
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hVogea der Karjuifheri, westücb von der Domiu W^reiuil, won dw 
Theiw tmd di-a Nplx-nflüascn dcwlbpn durchatrömt und in weitem 
Umfan^fo Tprsnmpft, von jeher <l«r<-h dat* Vurheirwhcn bOeaniRier ihier 
unter d«m Xam«D d«r DA«i8«ben od«r Paimoniscbeu Fieber b«kfiimeur) 
llaUriA- Krank bcitcn bcrUcbtigt gcweAun int *). 

Ünfcr denselben Verbäitnis»«!! lierrscht MnUrift in wdter V«t- 
brcitiing «n(lt.-mtiM!li iu deo Siiii))it*gf^»micii Kroatierts, ia der Doiiao- 
ebciie und den feuchten Tliäifcrn Serbitm nnd itonleneyros '), iin lianott 
und in .9yr»ii#» *), wo die «lljührliclien Erkrnnkungrm in cinzchion von 
der Krankbtrit bcKondtrrs hrinigi>«u<;hten Gegrndf^ii eino HOh<^ liifi aal' 
30''/o der BtfvOlkftrim^^ nnd darüber envjchen, nnd mancbi> ticfRelegene 
Punkte knuiu ln-wnluibar »tud, ferner in dt-« FlusslbnkTn der WaVathti 
(buftiiiidtT» iu diiT DubrwUvha) nnd Bul^/arims und in den vtraumpfton 
Kbi^ni'n und Tbiilero der yfnltiaN *); in vjeleft der hier genAonltro 
I..nnd«trirh(< reicht die Herreebafl der Malju-ia-K.nuikboiti.'U bi« vroit in 
diu f^eliirjjifftn Oistricti? hinnuf. 

Auf dftr Balkan- tinlhimei bo-KCgo*t milB cndemi*<'ben Malorift- 
Hecrdfri in vudcn Gts^widon Rumeliens''), an der Küsie dta schntrzcn 
Mud Sfarmara- Meere»*''), in Atbatii^ ') uud von hier aufwiirts iüngn 
der Ktlato von Dalmatim und htrien, voa wo speciellBre MitthvÜuugen *> 
ttbcr die Kr^akbeit aus Bndua, der Sumpfebene von l'astrovicb, aun 
Cftttarri, RafiUNt. Pol«. Cilta nuovaj aiix den SnmpfKependpn am Druff«- 
conal und an der Ar««, aus I'iran« und Cnp« d'Ietria vorlie^n. — 
Aw» Oritchenland '1 wird d«-s (•ndpnilM'bc'n Vorbtirrschens von Mabiris- 
Kraiikb^'itpu an vielen Punkk-n von IlSolien und Attika \\n Livadia), 
in r.okriK, an den siimpfigtiii Ufern des Seees T'tpoltas, in Tbobun, in 
dem Gubictc von Athen, Zeiinnt. Nnupaiitos und VonifZA (Akamaiiieit 
und At-tidiwit, in Chalkis auf Eulwe«, aus dem PftlejrMonne» in CoriiiUi 
und der Ümpcsend. in VoMtiza (d*-m ahm Aogion), Trip<dil)'-M. Mistni, 
Nnvarin, M-idou und viöU'u andern Kilsilcii'trten fjpdaoht. — In f^rnswr 
Fre(|iieuz herrscht Malaria eiidvuiiscb auf Krdtt '") luid auf mebrorcn 
der ionisehm liiseln (besonders auf Kephalooi«, Sta.Maura und Corfii)'*). 
während sich HaJta, mit Ausnnlime vereiuselter kleiner Krnnkheita- 
heerde in der Umfjefjend de» Siimpffca von Ptialt:« nnd dem hSafig 
Uhfrsctiwi-uimten Ia Miu-na, v'inrr vollknminrnnn Ex«inpti»in von ende- 
miflcber Malaria erfrent ''}. 

l'nlcr P3Äl.'i Uana lirilistlicr Tnijij«'!!, wtrlrl»' iii itcii Jolirm 1849—75 Wif 
3Utia 6taii<inirl wnrcn. nind 42f< FnIK- von Erlirmiktnit; «ti Malftrin- Fiebern forfc- 
komniini; in iniliri'rcn di^r gcnannUrn Jalirc brrrMliicn das^lliat klt^ine Piebcr- 
EpldcmlevD. 

Auf der Halbinttel dex Aypfyim ^^) liiblen vorzujrüM'iMs« zim grosse 
Londstrii-be den Sitx cndemiiM^b berravhender Mabiria-KrankboiKtn : die 
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Sbm« liea Po und «einer Ni^bouUöas© und tlie WeatkSete, vou Pisa nl>- 
wtfrU bis über oin<?ii grosflen Tbeil Calabricn». — Dns erste dieser 
beidirn Malnris-Gt^ltietc nimmt to Jen niedrig gele^ent^n ( «egenden 
Fiemoitt» '), m den Provinzöu Vcrcclli, Novrpa, lAmcllin«, Biclla »einen 
Anfung und vcrbr^iiot ftich von \m-T aiLi, im ätrningebiclu den I'u, 
Ticioo. der Add», dee Oglio, d«r Mclla, Ädige und anderer seiner 
Neb«fiit1iis»e. durch die lumbardische und rftietioniache Ebene') über diu 
Mftiländisclio Gebiet, die Uragegeiid vm I'avJa, die awiscbcn diesen 
DuttricteD n-tMlIicb 7en der Pravinz Lomellina gelegne T^ridKcbaft 
Siccoiuan'o, iibitr die i\nch gelegenen TheÜo dur IVoviuzen Cumuf 
Berpiitio und Itreseia, den Di«trict von Cremona, über .^[antaa, Verona, 
Podiiu, Femtnt und vou hier uii& Ubvr die iswis^buu den MltDduu;::iin 
de* Po und der Alareochia (bei Rimini) gelegt'iie, stark vergumptle 
Kbfipe, auf welchpr die Vaili di Oormtcbio wegen der daaelbst henachen- 
dcD MaJarin-Fiebor besonder» bcrllehti»! ttiud. — Das zweite grosse, 
die WeHtkOistc überziehende Malaria-Gehlct llalieoa beginnt mit den 
Stimmten zu h(>iden Seiten der ^Vmo-KUailimg, von Pietra aanta imd 
erstreckt »ich abwarls üIkt Pha hU nach Lirorno hin *l; hieran itchtit^- 
«eo sich Tou A'olten-a imd Sieua ab slldJich die Tn$mnitchtn Maretn- 
tnett ■) an, welche bia gegftü Civita-Vecchia hinabreieben — eine von 
d«D AbhkDgon deo Appenin SelHcli bogrSiizte, wotiig »umptigo, vor- 
]temKiiF>nd trockene und sterile lObene^ auf wek-her die Aicme der 
Midaria- Endemie tu der Provinz Groeectto angetroffen vrird. Von dem, 
von ciidemi8«-Wr Malaria ebenfalls stark lipiuj gesuchten Civiia-VeiM:hia ') 
beginnt «lie Vamjia^na di Jioma*], neben welcher tfom '') ftelbttt einen 
HaaptaiiK der Eraukhoit bildet; »üdaiiii folgen von den Abhüngen von 
Velletri ah bi» nach Terracißa liin die ponthmrken Sümpfe '') und cudlicli 
das MaJaria-Gebiel auf der Nt-apotitaHiseJieu IVeKtküstf, welelies sieh über 
die Terra di iMtoro (mit di-n bctriUdit igten Siimpft-u in der l.'nigogend 
iroo Capua) und die Provinwm Xapuli *). Frincipalo rittriore *'') und 
CWnftWrn "l binaliziebt; kleinere Slalaria-lleenle werden hier nueh nn 
der adriatischen Küate, so namentlich in der Umgegend von Cbicti 
(AbmzKo citeriore) "), an der KUstc von Bari ^*), an einxctnen Pimktvn 
dee Golfes von Tarento u. n. angetroffen. — In grosser Verbrcitang 
bcrrBcbcu endemisch'; Maliiria- Krankheiten auf SicHien **), und uvrar 
nicht bI«M im Kilatea- und Flachlaiide, sondern auch in booh gelogentn 
Gegenden und dasselbe gut in nicht geringerem Maasst* von i'orsica '*), 
besonders der Östlichen Küste, und Sardinien '"). 

Ceber das eudemiscbe Vorkommen von Malaria-Kranklieiten auf 
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"*y»^,der flppenmisritfm iialbinset ') vermag ich bei dem Mangel »peciBlW 
.Miulit'iliiiigAn nur einige allgemeine Thatsftclion anziinihren. In den 
»chwerKten Formen iinil di-r grüssren Verbreihing herrseliou dieselbea 
hi<;r iiul' fltiti ftUdlicliRU uikI wc»tl!cbf:n KiifitcDatnuhon, im iiiiilal[i.si>>rlit>n 
Tief latiilc , besnnders nuf doii Kunipfigt-n Ufern des OtimlinD» nad 
üuadiilfiiiivir, sowio in den Übersoll wemmteu Nioderuugcu des Tsjo, 
Sado, Myudego n, a. KUatenstrÖin« PnrtugaU, fenier auf den Flacb- 
kUsten Ton Granada und Murcia und den Ebenen von Algar» uud 
AI«mttTJo, domnäcb«! nuch, wiewolit in wt-nigor ach wcrt-n Ki-rmtn, aaS 
dt-n iFQi-krnr^n Hochplati^ttUH von Castilion und l^airunuiliirA (nanieol- 
lich in ^Indrid und Merida), auf d<>m zwiürhen dies«n Laorlscbafteo 
gclcg<-uun üräuzgübirgu, auf don kablen KUste» von Guticivii und 
A«turi©n, wie in Barcelona, Valencia und vielen andern Städten der 
Oatk(l:«te. — I>a» felsig gelegene (j-ibraliar erfreut sich einer fast abso- 
lutc-o Iromunitüt von MalarJa-Krankbciton ; unter der britiacbeQ Gar- 
ninon dast^tb^tt sind in den Jaliren 1869 — 75 b«! eiaer GeAammUtÜrke 
von 82,228 Mann 657 Fällt von JIuluria-Fißbern beobachlet worden, 
davon 145 im Jabre 18.'>t allein. — Als eine von Malaria-Krunkbeitea 
atark beim gestiebte Gegend, werden die Baleariiche» Ins^H, besonders 
Majorka bezeieltnct *). 

Dafl endrmisclie VcirbiMptflicii der Krankheit aiü' dem Hoden 
Frankrfiriis ist, »bgesfelieii von zabln^irben verein«elten Mnlnriii-Ueerden 
au feacbtt-'u Fluiutufern, tinfeingedcbnilteiien, vcreumpf^vn QebtrgstbK- 
lern ii. »■ w., vorzugiiweise auf den wustUclien und aüdlicbon Theil dea 
Landes bcftcbrlüiki, — llas westliche Malann-Temün, im unteitn Strom- 
gfbiele dfr Loire boginnend, erstreckt sich von bitr liLnge der Westküste 
bis sur .MUndung der Adimr, renp. bis an den Fun» der l*vrcnllrn. 
Von der MUndnng der Loire vorbreitet sich der cndomi»chc Hcerd zw 
beiden Seiten de* Flmwi-s übtrr Nauk-s ';, Augers, da« Arrond. de la 
Fliehe*), Durctal *) bis Tours"» und von hier über die Landdcbat't 
der Soto^ne ^) und die im .Stromgebiete de» Indre gelegene, wegen 
d«r traurigen Ge6iuidbeitsvrrbiillnifiB<; ihrer Ikvölkomng nicht weniger 
verrufene SnmpfebKne der Breimf '). — Dem Vorliem»i?ben der Ma- 
laria an der Lolre-MUudung tivbliedtten sieb iniduuu die Endemtccn 
in der Vend^e '). auf dem Sumpfboden der Ckarmte inf^rieure '") mit 
den von Aller« her bekannten Mnlaria-Iioerden (Marats aalautee) roD 
la Roobello, Rixihefon, Brouage, St. Agnani und Marenne. in der 
frirrmrle "l und Bcblirsslich in d<T Ebene der Laadta '•) an, wn da« 
Matiiria-Oebiet wmtlirb biti Keratt, »üdlieb bi« D^x und Hayonno. d. h. 
bis an die Abhänge der Pyrenäen und die Ufer der Adour rciebt. — 
Dos zweite groseo Malaria-Gebiet Frankreichs erstreckt sich längs der 
an Soeen und Sllmnfen reichen Kiste rfra Ijanguedoc und der Provence; 
schon in dem Vftnion"*ioben df-r Krankheit in Narbonne '*), Bosiörs, 
Cette, Montpellier'*) und N^iHnies aiisgtuipr'ieben, erreiebt diese Ende- 
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txkle die Aktne iliri;r Ext^nsititt und Iiitf>nitität nuf <lcm Rti<^a<!deItA, 
iJL^r Camar^uf M und in ilum xii beidm iScitcii der Kh/Initmllndiuigen 
gfolo^^cn Flachlundc mit seinen linlaria-Hccrdcn in AifrueB-Mortee^ 
STartigii^ft. Marignaiit> u. a. O. «nd dem Pftlua-de-MuOteux im Depar- 
tcsmoiii VnucIiHe. - - Auch nocli aufwärts der Kbönö bia zur Kinmtln- 
:1 «^iHf; drr Ard^l'hF koniraeii Malariü-Kranklieiten in weiter Verbriiiluug 
t-or *), einem gröiwcrcn Gebiete dcrsvlbea nbor begegnet man wieder 
U3. der an dur Kinmllndung^ der ESaAne gele^f-nen, unter dem NnmeQ 
:3.er JJoittbe« und der BresH ') bekAnnten, sumpfigen Ebene, welche 
sich von hyou*} zvrisclien der Saöne nnd Ain ausbreitet; aiiuh von 
Imior iLUs kann man das emlemitche Vorherrachrii der Krunklieit auf 
Lcni Ijanddlriehe zwigeJien def Saöne und den JuriuibLiiiigen bis iiaeh 
Liixunne lim ■verfolgen. — - Von kleineren Mularia-lle erden auf dorn 
todt-'u Fninkr«ieliH verdienen namei;tlirh die, unter dem Namen der 
fjinniijne ') bekannte . zwinelien den GebirgssUgeii von Cuntal und 
^^Jr«^x sieb biiiziebeiide. reich bt'wö^üerte Kbeue in der Auverf^ne, und 
E^ie Sampfgetjnul um den Indrt-!itie *) im Depai-t. >teurtbe liervür- 
fchoben sn wenlen. 

In der Schtetiz, w« früher Eablreieliere, kleine endeminehe Mslaria- 

[«erde in feuchten Flusathiilern «des Rheinn, der Linth , Reu»» u. n.) 

[^ind au den Ufern der Seecn (bcBOuder» des Züricher- und Vierwald- 

'>titdtor-?>cc8) bcittanden bnben, kommt die Krankheit ondoiniäeb jetzt 

amr noeh an iwci I*unklen, im bildlichen Theile des C'auton Tejisin uuJ 

an den K)K^uC'Cfe^l ira l'anto» Wallis, besondori) zwischen !SioQ und 

•der Einmündung des Fluiwefl in den Genfer See vnr ^). 

Lu dem äiidiPesUühen Theile DeutwJiian^if be^e^iiet inoii, ub^c 
««heu TO» kleinen, eng uinächnebenen Knuikheilsheerdeu au ver- 
ftiunpfton Fln&a- oder See-Ufern ond in feurhtcn Gebirgslliäleru (wie 
oiuucntlich in den Seiteuthälern doo Neekar« im Schwarzwnlde) ^), grOs- 
Mireu MjUuria-Qcbieten im den Ufern tUg HkrÄns (im IJiiter<KlMids *), ia 
da* Ffulz 'c> und dem Rhein^n) "J und in den Niederungen der Dunau 
ctid ihren .Sciteiilhiihirn auf dein Boden WUrltcmherga ' *) und Buycm» '*), 
und eben die r^iimuufer sind es, welche iiuch in Otsterreich, neben 
kleinen MulHriM-IItcrden in den Flu^thäleru von OheröBterrcieb '*), 
Sslaburp; '*), iStevermark '*|, Kämthen '"). den Hflupt«it2 endemiflcher 
JUlaria-KrBnkbpiten abgeben und mit der Erweiterung bei Krems jene» 
groMo Krank hcitsge biet bilden, da*, wie oben gc-»eigt, eich litngs der 
Ufer bis zur Ammillndtm^ des Flusses erstreckt. — In Mitttldeutnch' 
(timi ifil die- Krankbeil, alft Endemie, nur auf eiiizchie, kleine Uebiele 
beschränkt, nra »o verbruiteler dagegen irilt sie in der norddi'utichfn 
l^febem in den Ötroingebietcn der WeieKsol, Oder, Elbe, Weser und 
dcK Rheins auf. In massigem Umfange maeht sieh diese PrSvalenz 
Töti Mahlria- Krankheiten schon im Weicheeldettaf in Nieder-ScMeiitn ^*)p 
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u einsetiwD Pnnkten 4er Stark und in Mttktenbvf^ '> ffelt«ad, <ia« 
MuHnnm ihnr Exl«iMiÄt und Inti^nürtät aber envii ht A\v*vt ende* 
mUclM Krsakbeitcbcerd ia iko ««»tlirhen Kait«ii»tncb«a HoUleiMs und 
fidUoN-ft^ '), becttidt^r« den Dillia:ir4cli«ti, imd in dtm «ottlicfa tou 
der Elbe gel^wco Kflet^netricheit . <li>n an Mnncben. Mooren uaA 
Sampfra ividwo Haidejjpjwniit-n Uattnotfr» ') and ftlitmburgß *). den 
CracbtcQ, Eum Thtil Tiraiioipfii-a Nif<!trungcn treetfalats *), und den 
XJfem de* Itbäins und «üiier Nebenäü!.«e id düli Klicnen der Jtktin- 

Eben dieae« SbUjifl-Ocbift dt-r di-uucben Tiefebene fiadot «emen 
Scfaliua auf dem Bodrn dr-r Sitdfrlniidr '•), n-n die Krankheit vonrie- 
r«»d in lim niil hracl£i*fh'-n Sflmpftn (dc'ii sup'-iuinnWn Pftld-'r*) he- 
aeckicQ ProviiizL'H Orfinlmid, Frirsland tuid Zr-eland, in dm Ktlstrji- 
Btridten der Prorinscn Nord- and 8lld-Hollnnd, i>Ddlivli «neb in den 
ProcinÄcn Dn-ntlic und ÜVfni*ft»t'l eu(I«inUcb herricht. nbri^«us kcinr 
d»-r aicjiüHftndUobfcn iVo^-inz^n gan» verfichont. — J«ne IVäval*-!« von 
MnlariH-KrankliPitfo «n der "WeMklli^ie des Lande'S ttpricbi nirh cUnn 
«Ofb w(-it'r in diDi cndemiftoben Vorlici-rschcn d«rsc-lbea in d^n niflrig 
gcliff^uru Oegi^ndua Bflgietts. tiaitifntlich in der an AUmpfroi reichen 
I'rf>rins U'eitttan<l«rn, lenitir in Ottttlaudfm imd An(werp«QT «u *)' 
wulireii«! dif \uxh und ln>fk>--n gtK*gfU'*n Provinzpu Brabani *), Na- 
mur '"J, LUltirb u. a. v<.n endcmii^'rlK'ii Xlalarin-Fieb^ni mir wenig herm- 
gesucht , ilie 4!if;ontlicbi>n ücliirgwlistrii-i« von di>nM')b«n gwiz ver- 
acbont flind. 

KintT ticbr b?merkenswertb(>n tnimunität von endeoiiscben Malaria- 
KrAnkbi}it4>n erfreut sieb das britische htselrtich ; nampullicb gilt dies 
fllr Mnnil ") und Olr SfholUand "), das jetzt weuigeiens von deo«>ll)«i 
gnx\z fri-'i iot, sdwir A\r di« HÖrdlirhun (irafeehafleN f^H^landi ") and 
fllr Valea; tUr einzif^o Punki. nnf wcichom dio KTiiiikhfit nU Endrmir 
in bcdfUleiiderera Uiulangt.' vurbt-iTst^bt, Bndt^t airli auf der StÜiehen 
KÜBte ^*) in den (Irufitcbat^en YorlcAhir« (Kaat Ridtn}^), in den rings am 
die Wiwh g<^IoI:pneIl, dnrcb dif ebV-uus" (SumpflAud) bekannten Graf- 
»cb«fti?n Lincoln, iluniinfidon. Cambridge und Nwrfolk. w«- diu Fieber 
in d^r num-sltyi Y.v\t alior amb an Fre'|ni'n/ we^fntlü'b .ilijipni)minen 
haben "). und in den GratBcbaftc-n Es^ex und Kc»i "*), wUbri>iid ia den 
flbrigeu ÖegL'udt.*n der InB«! nur vnreicizehe, i-ng unwchriebpn« Ualuria- 
Oebiüto, zumciüt an fi;uc]itc oder v^sutopfte Fius»ufer )^>I)unden. ati 
in Sun*ey nn den Ufeni der Themse "), in der Somh-5Iar»b (Somei^ 
»ctubire) '*") ii. f. «., imj^-troffm wt-nb'n. 

Auf dem dimitchen Innfl reiche , wo M«lsr!ii-F1eber früher sn den 
v</rlirrr»t;bi:rn<len Krankbvitcu zäblli'U, kunitufn dieselben aU ende- 
minchcA Luiduii nur uuvh auf dun Insvln Lflaland and FflUlor vor **), 
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soch in \orirtf!fn werden sie aU Kodemic nur nocli auf den IlvalScr 
(sm EtUK^ingi" in iIho ChrislianiaQord Kplepeii) iinil in der ITmgogBnd 
viÄi Froderikülnd bc<il»aclitel '): iu Scittctden, wo iluliiria-Hoerdc in 
der DHUMtcn Zvil m nii'ht un^rltehliolier Wfiisc an Zahl und Aiudeh- 
nung Kiigf^ncmmen ku IihWii .tolitiineii , wird ili«r Kraukhrit <■ndciniiH-.li 
vornipRW(»is<- an drfi Punkten nn^clixiffi'U *), in der niitÜL'ii KinHjnkun^ 
du« Lnmli's aa den LlVm der grosapn Seeen, iHisondera des .Mülar 
und Wenum, und zwar bildet hirr dnr Hedcmora-Dislriot (Fnldu-Litn) 
in 60" 20 K. B. die nördlichste Orfinzc d«r Krankhcitaverhrcitimg *), 
auf dpf rwtlifheii Kilate von Torhainn Kpi Hiulikavnll i'GS* N. B.), am 
eatw ick el tüten in Kiilmai- - iJi» iiiid an den Au;ttuiiU(ltiiif:i;u viiuwlncr 
KU«ii.-n*tryme. <ke An(reriiin.Dnw-, Dal-, Götha-Klf u. a, — In Finnland 
Isomimrji -Malaria-Fieber cndcmiBuJi nicht vor, auf den Far^tr^) und auf 
Island^) wird die Krankheit, nbgCftehcn von etDgctchlcppten Fftltett, 
^ar nicht ht^ohaclitet. 

Auf der we^Uch^nt Uewigphärf haben die Malaria- Krank heilen 
.tl ' ■■Ä^- nud in den ^ehwerBleii Formen ihren Hatiplp^itz mif dem 

w- .'K.-II Ar<:hi|H;l . auf dou Kii»ten de» mexioaiiiBi-hcn finlfett 

und iu lirasilien, bedeutende, aber weniger intensive Jfalaria-Gebiete 
Werden auf dum nördlichen Thrilc der paeifiiiehfn Knste Ton Stld- 
Amerika und in den fiUcUiL'ben, iMittet- nnd Prairie-Slnaten der U. Ht. 
Ton fionJ- Amerika «nee l raffen. 

l'nter den AiitillfH *) «ind CuLa "), Jamaika "Oi Domingo *\ 
Gnadeloiipf; "I. Dominica"). Martiniiine '*), St. Luri» '•), Grenada"). 
Tahapn nnd Trinidad '*) von der Krankheit rorituf^ weine hcimgeiuchlf 
wihrend andere, wie namcntlirh Anti^ni, St, Vincent*') nnd Bar- 
badoes") sich einer relativen Iminunität von dfriwllw-n frlreuf-n, die 
IfttKt^ennnnlt: ItiSL-1 üogiir n\i zweck mSsaigst«! äanitiiriuin iur ^lalarin- 
Krank<- in hohem .(Vnsehen steht. — Auch auf den Hahama-Ingei» '") 
kommen Mal»ria-Fieber relativ selten rt»r, während die Krankheit auf 
der Bemiuäa-Ontppe fast nnbekan« ist "). 

Auf rif'n Ilnbitnia i>iitil In den Jahren 1^*17—73 iintrr den diMlbfi ^imin- 
Ncifi'r-Tnii'V*'!! bti einer ßl*rke Tim l»i"d llnnn 305 Falle von llitliinii- 
cbrm (K)% Erhnttiknngrci) T<ir^(rt>omiiti-n , wahn-iiil auf den ßM-niii(1iL'< in ilrn 
Jalireu 18&'J— Tu ijiiIit 34.£<41 Itütin niropuiiiclier Truppe« AR Fullr von Malurtit' 
Fiebern tO.Ä** Rrkmiikiniiitn) lifutMieliiet wonli'n sind, ilie tiicUteu dlc«r FAlle 
uuIpiu nicht liter. sotideni mit Aen AittUle» llinii Ursprung gfnomiDrti hnbtn. 

Einen der »chwersn-n Malaria-Heerde bildet die Oatkäsir Sikl' 
Atntrikae mit den von der Krankheit schwer heiingc8ui:bt«a HafuJiorlen 
Curtagetio, Maracayb*>, Puerto Cabell» und der Uerüehtigten Landschaft 
¥on Gvai/dHa"'), wo die Krankheit niolit nur an der Kilsle, eoiidi-rm 
aueh, uiid in einem noeb bühon-U Grade, in den iheilwoiite ven^nmpf- 
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ten Ebenen ie* BinneobiDdea seilet ha in hoch gelegen« 
hinauf zur furchtbarsten Geissei d«r Ilewohnor des Lamlee wird. 

Von ^.4ft€ iimffbalb 10 ■fahren Im Hosplliü von Cm-uuc! aatfifntmimr.n 
Kraukeil liii«» ID.-t-'iI. hleo ftO't ua Hnlurla-Kmokbeliru. luii) lii rj'a«ii Jahn 
H^S^'i wurden lii 6l.Uane-dc-lu-Coiul^ bei «incni EfrectlvbMlimdi' vuu ea. GM) Mann 
1342) Kllogr. Ctiiiiin verbr&uctil IChemtivr) — 1d Briliii^'h-OuHyanit Iwlnigt 
di« 7.»b\ d«r ErkrHokungirn au Hnliina>Ftpt>«m nnlt-r titt Busatiimg Tiittch di 
Erhebangrn au* dtii Jnbn.-ti l^öü— Ö.t) " ' t der (ii^iinnitiiutitrkr; uaolt tltr H 
ÜMÜung von Blntr Ul ävr Vrrbnurb vkii Cliinin bitr Ki giOM, dn«« anf jed 
Kojtf der Revt^lkminj; jährlich Tut ].20 gr. kommt. 

Kin weniger 8o}iw*?rcit, nbcr an Kxtenüitllt sehr IwMlcotondi 
Malfti-iu-GfbiuI übiTzictit ferner tlcn K'^naccu Norden BrasUtetu ') 
nach Hio Janeiro abwärts und zwar herrscht die Krankheit hier e 
Tßrhreitet au den KfLstenorten, wie an den ^chen, hSufigen Uebi 
flchwcmmungon aiisgosetsten Ufern dos Rio das Amazonas. Rio Ma- 
deira. JkLifiinhilo. l'nrahyba, S. Francisco, Paraii«, Rio OiKTe und de 
Nobenfliissc, auf dtr luocl Santa Catiiniia luid. in don zum Tb«il ho 
B^legeuea Suni|>fdiBirictu» d(?r Provinzen Piaiihy. Para. .Matto Grr>>iai 
Goyaz und Mino* Geraes, und aucli in den Vrairie-Ländirn (Panip. 
von Para^uaif *) und BoUvta *), besonders in den Provinzen Tucumnna, 
Salta und i^ta Cruz, zrigfiti sich endemische Hperde der Mal 
KrankhtMion in grosser Vprlireitnnfj, — WenentUch ^Onstiger geslalt 
sich die Verhilltnisse in dun Bfldlicliun ProviiizL-n Brasiliens, in S. Pai 
und Kto Grandt! da Sul , und in einem tuivli htlhercn Grude gilt dii 
Ton Uruguay und den itstliclien Provinsen der ArgmtintMhnt tiepuhi 
welche «ich nach dorn Hbcr«iin«tinimenden Urtheile der Beobachter*) oi 
fast iihsoluien Immunität von Malni-ia- Krankheiten p-rfi-cuen. — Aof d< 
paciH^chon Ktlste Sud-Ainerikiu hat sioli die Krankheit in Chile, d« 
frllbcr von ^lalaria jranz vpnichont (ji-wrsfu war'), erst 4<'it dem Jahre 
1851 in bi>sartis-en Kprdemiecn gezi-lgt, au •.inücIncD Punkten auch einen 
t-mleuiiaclien CUaracter angenommeu ^}, da« eigentliche Reich schwe 
Malaria-Kndemieen beginnt hier erat in Peru , vro die Krankheit 
grcHwer Frequenz und sohwereu Formen nownlil auf der Kllute, wie 
den Tiefthiiltni uml an den «»tlichcn Abhänstn di:r Sicrru-ReKion v< 
herrscht"), und von wu aus sie sich aU «ndeniisi^lH-M Lt-iili'u ilb«r die 
Küste von t'/mntior*). wahrscheinlich auch vou yeii-dranada, erstreckti 
im Osüicheu Theite vou Ecuador , epeuioU tu den im ohoren Siro: 
^bietc di;n Mnrnüon gelegenen Gebieten sollen Malaria- Krankheit 
selten w>in '). 

In den LiindiTn von Ce»ir<ü- Amerika '") haben die Malaria-Kran 
heiten ihren Hauptsite auf d<'r atlantisch )>n (Gulf-) Kiiöle von Chagri 

fwUrls hiik Cap Gractas a Dio» und auf der an dieselbe sich 
cKliessenden Ebene bis in Highen von 600 Meter hinauf; wenigi 
schwer ist die pacifi^che Kllste heimgesucht, wiewohl auch hier, 
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Dumontlk-h in Corinto (IIitf«n von Nicaragmi) '), aaf der Küste von 
8. Sttivadwr iiml in cicn Thfllem der Lcinpa und de« St. Miguel *), 
wie Huf der Küste von Guatemaln ') n. «. endominJÜic MalnriB-Hcprac 
anKdruffr-ii wirdcn. — Am-h in Mtitco brrrsfhi Miihinn i-mlviniBch 
T<irwio{roinI iml' der atlniitiscbcn Küsfc, eo nanientlicli in vielen HutCD- 
orlt-n voll Vukataii (iit Itclizv, Brit. Honduras *), in Sisnl und Caruiou), 
ferner nul' doi- Küste von Tabaaco ^j^ in Alvarudo, Sacriücios, >St. Juan 
d'ülloa, Vera-Cmz "), Tampirn nnd Slatamoro» (TainauIipaÄ) und 
liu^ der Ufw de» Rio Grande del Nortc ') u. a. "); diese Endemie 
wird nocli, nrenn »ucli weniger allgemein, au viele» Punkten dt^r Sierra 
teniplada bis in Hülien von 13 — 1500 Meter (»o in Onzaba ") und 
Ofutaca "*f angelrüffHQ, um- aiil' dem eigeulÜchen lloctiplateaii (Analuinc) 
i)rltai:ht dtvH^-ILt* vollständig, »n daaa ctchon in der KUlie der Stadt 
Mexico Malaria-Fieber nnr ab nnd zh epidymiswb Iieohaehtel wenlen *'). 
— Die pacifische Kiisl« Mrj-irfM vrrbält «ich bczilgl icli dnn cndtiiiisclicn 
Vorlii'rrsrlifns vim Malaria- Kninkhoiteu wie die Cpntrid-Amerikas; auch 
bjur Aind dic-setbeii. als Endemie, nur auf einzelne Punkte Wrti^liriinkt. 
ala widebu namentlich Acapulco, Topie und dio Küatonatrieh'-' von 
8. Blas btfl Mazatlan bezeichnet werden "). 

Jcnsrita deg Rio del Xorto eraireokt sieh die««9 ffroMte Malaria- 
gebiet über die ganzt- Oslkiistt Nani' Amerikas bis an die Spitze von 
Ftoridii und verlireitf.it sich lün^ des C'dorado, BrazoB und des Missis- 
sippi und seiner Xebrnfliii*»« weit inn Innere de» iiordanierikanischen 
CVintinentcs hinein '*). — In Texas '*) roiclit As« Malaria-Gehiet von der 
KUsie lind den »umptigen Utcm des Rio del Norte. Nuece» und Colo- 
rado und der kleinen KUstenflUsse bis in die Hvrhiandc, vo noch 
«ehwitn- Kraiikheilshecnli; (Fori l)unt-an im Eagb- Pas«) im oberen 
Stromgebiete den Colorado, in Fort M'Kavil in Höhi^n bis 600 M<t<T 
aagetroJFeii werden und «ine uucli allgemeinere Verbreitung Hclteint die 
Krankheit in Nen?-Mejeieo gefunden zn Itaben , wo ai« in HChcn bis zu 
20r)0 Meter und daillber in Fort Hayaril, Fort Union u. a. angetroffen wird 
md wo sie uU schwere Geist«:! aufdcr tu feuehteii Tbitlern Ivbendeu einf^u- 
boreneu Uevulkerun;^ des Lande« la«tet ; die Gräiize der Kiideniie bildet liier 
SuitA F^ (in einer Klävatioii von 2300 Metcrl, wo Malana-KicI-er nicht 
mehr vorki>mnieu'*). — Von dein woatlicben, zwiKcbeu dem Sabine 
and Miasiittiimii gelegenen Ktlötentheile von Louitt'ana **) crotreckt »ich 
das Mnlaria-Gebiet Über dio Bluff- (Iltlgol-) Zone diese« Staates, einen 
gn»8B«m Thuil Ton Arkaa»is, vorzugswdac längs der Ufer de« Mi««ia- 
sippi und ArkaURns und auf der ge^en Mi<^(inri Rieh ausdehnenden 
SutDpfebcne im X.O. des Landen » >'"d weiter an den Ul'ern des Ar- 
kansas über den östliehen Theil des Tndiait Territory mit den al» 
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^Leicbtuhaua dt-r Arme«* hekauuten JIiüima-HcL'rtk'B id Furt GilMutl ') 
itnd Fori tiill. — Auf dem groesen, von S.O. nacU >J.\V. gegen die 
Klick}' ^!<iuutAW8 aul'aiL-igL'udt'u PrsirteUade dit-ses Territdriiiins. dewcD 
voriiemdiuod trockoQcr, eaudigor Bodon nur eollon von »türkcrcD 
uUnuipbAmcben Kieder»cL1ilgen diirclitVaditpt wird, werden Mnlaria- 
Kranklivilca ondctnisuli nur uu V4.T(.-uiz4.'ltrii Puiiklt-u Aii|£t!tro]leu uod 
t'benfii» bildet nuch der örIÜcIh;, JL'UBeits dt-s .MiMAissipjii geleyMii- TIi(?U 
run LuuisiiLiia du vud Italari» yrüniger li«iRigi't«ui.-liter> Terrain, dna aicb 
von hier aus weiter Qlier die KiUiea imd diu Hugelzono des i^lanies 
iSiitfimippi ') und namentlich ttber die sanitarisch hoch geschätztoo 
Pine-WootU 4>p*tr<?ckt, eine Hoihc mÜAiii^ hohi.*r, mit Fiehlenwaldungen 
bedeckter •SunddUiic», dif, an di-m Llcr de« l^Ve Ponfclinrtriu be- 
^finniind und vnn Aim FlilRfit>n Pi'arl, Pasoagoulu. Pi-rdido und Alabama 
dnn-biM-hniitei) , »ich lüug» der KlUtc und iu geringer Kiilfunning von 
dcrvvlbcu bi« zur Buj von PunsncoUi binnicben nnd den B«w<ilinera 
wn New-Orleans und Mobile bei dem VorbeiTsehen von iRisartigen 
Malftrift-Ficbcrn «der Gelbfieber als Zufluchtsort dicuou. — Auf der 
Hllst'lzcmi; von .Miunissippi bis narh Vicksburg hin »'crdeu Slabiria- 
Ei)dcmit.-<.-n nur au vcr<jinz<.-ilen Punkten (»•> uameultJch an dvtn in 
liifiMir licziehuiig berUclitiglt^u Grand Üult') angetroffen; ita*ugen breitet 
sich von Vickuburg an im Stromgebiet des Gazoo «ine groMe 8ump(- 
ebeno au4. woleb«? nofwifrt« bis Mi.Mnp1ii8 reii?ht und durch da» ende- 
miitcbc Vwriiorr6di«n sthwcrur Malitria-Krankheiten (der Gaxwu-awamp- 
l'evL'r) bi'rUehtiyt ist. I>r>r (isllidu-, lillgdig«? Theil von MiH-sinHippi er- 
iVeilt sieh f^Uii^cigirr Gesuiulhi^itaverhiiltiiiiMK^ und diisaelbe ^ilt vuii doul 
grösseren Theile de« übrigens Bparsiun bevölkerten Slaat^-s Alabama '), 
w<i Malaria end<^mifleh vorwigsweifto an der Kllste, be«oiidcrft in der 
Unigegond der Sümpfe au der Mobdc-Bay, an d«n Ufern dos Alnbama 
und Utiick Warrior (in den Grafsdiiifi f?n Wilcos , Dallas, Lowndc», 
Montgumery, Tuseuh»*»«) und auf der niirtUicb vom Tonneuco KeU''ge.n«n 
Humplchene von riunlHvillc bis an die Grunze de« ^tnutea Teime»9'!e an- 

fetrdffon werden. — Auch auf der Halbinsel von Florida *) iet die Kränk- 
let auf der mit äQnapfen und .luugle bedeckten GolfkUüte (»o nament- 
tidi in d>-n <j|-nfsdialtcn Kecambia (mit l'cneaeola), Gadwien , in der 
TampaJlajf, in Fort Mende u. a.) sehr vorbreitet; die^i gih zum Theil, 
wiewohl in einem geringeton Grade, auch vtin der atluntisdn;» KüKte*^), 
wi> (wie namentlieh in St. Auguntiue) sieh die Gesutidheluverhiiltnisst» 
in neuester Zeit wesentlich gebessert zu haben scheinen: den Hatiptaitz 
endemischer Malaria- Fieber tn die«cm Staate aber hüdou die zuui 
Theil vemuDlpften Kbenen den Binnenlandes und auch dae wenig er- 
habene Plateau, welebes als Wnssfliseheide von der Bay von Tnmpa 
ilie Landzunge durrlizieht luid Nith hin nach Oeorgieti hinein crstreefet. 
liier heiTsebt die Krankbeil in weiter Verhri-itung nicht btos» auf der 
vielbuditigen KUste., sondern aueh im Binnenland» in eehvreren For- 
men •) und Bwai" scheint die VeruaehlSssigTing der Bwlenenltur in 
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riüT ooufStea Zi'il zn einer extensiven und ioteosiveu Steigerung iler 
Eodcmi« vi*>I boifrolragou zu haben. 

In rinem. wi;tm aticb noch immer bpcieuttmden, docb wesciitlicb 
S^rin^orcn L'minnjfo als in den •SlUUtAAt«n , bciT8cben MnUrin-Krnnk- 
Itoitcn in dvn MiiiuUiaaten undemisi-h, m \ut Allem au dur Kwmv und 
den leuchten I'"lu9<sut«m de» Uimivnlaiides vou SG(I- ') und A'orrf- 
Oarolitia *). von VinjinifH '') und Martfland '). — Boden«niclioral innen 
Itabvn in dicseu Staaten zur lorulcu U«6cbi-ainkuu(; der £t)<l<-mi« nicht 
«rnoig b4;)^4>ini^i'U : um so »uftnllpndi^r ist die Ztmnbin«, wcdclie Malaria- 
Fieber innurlinlh der tutzlfii zwc-i l>i:c4iuuit;n in riclctt, von denselbcu 
bühiir wenig heimge«uvht gewvevnoti G«>genden, buKitodur« dur go- 
btrgigeu DiAlrictti Virginieiib j^ctuiidt^tu hat ^). — In den central ge* 
Icjf^QL'u JliitcUtJintt'n T'-mifSM'e •) und tCmtut^i/ ') werden Mnlnrin- 
Krankhi-iten in müsAi^cni l'mlangc an den l'fern des Missia^ippi und 
Ohio, vorwiegend alKr auf don, unter dem Knnifn der , Barrens* bekanu- 
t«n, PrairicD dt» lotKi-^tunanntoD Staut*» bvobiiuhtet, und ebonmi hcmtcbvD 
<Irea«lhen in weiter A'erbreitung in den eigenlliüben l'niirie-ljändym Nord- 
Amvrtka» *), in f)hlo, iHtinma, Ulinois , Misf^oiiri , Jnua, Mitmr»otat 
WiMCOiism und Mi'higan, jt-d.x'^h in einer gegen I^. W. bin f^rtschreitendon 
Abnuhme ihrer Hxtensiiäi : schon in dem nOrdlidien 'l'beile von .Iowa 
ki'tnrot Mninrift-Kicher nirht mehr in der AuidobnuDg iri« unter Klm- 
lichen Boden vi-rhühnissen iu niederen Breiten vor, und daBselhe gilt 
v<m Wi8v<pUrtin und )linue«t'>ta, wo u. n. in den aia Mieaissippt gelegenen 
Fori» Siielliiig (L»i. 44" 52) und Ripley (Lai. 46* 10) Am Erkriui- 
kunga Verhältnis nntfir daa Tnip]i«n itiir noch ca. löV iietrfigt, luid 
in einem noch höheren Grade von den Territorien von Dakota und 
iliintana, wo dnaH«lhe auf ruop. (i uml ü^i'« herabninkt. ~ Den gröw 
len Kniukhuttsheei>len begegnet man in diesen (iegvndtm »n den TTTem 
der griitsi-en Seeeii, wiewohl Hieb auch hier der EinfluE-'it der geographi- 
Bcb*-n Lage von entscheide iider Budeutung t1kr das Vurkommen von 

'Malaria- Krank heilen Jt'^igt; die L'fer des oberen, tbeilweiße amdi de» 

' Michigan- und Huron-.Sces sind vollkoramcn fiobort'roi («o herrscht die 
Krankheit noch in Winncbuge, Wisc. (Lat. 44"), trotz ÖUm|)fen und 
feuchter Floaaufer, nicht endemisch, in detu sumpfig gelegenen Fort 
Brady kommt sie relativ selten vor) *J . er»t im »udliL-tien Theil»; des 

iHtaates Michigan'") beginnt das lleich der Mal»ria-Fiebcr und breitet 
ucb von hier zn beiden Seiten des St. Clair bi» zur Einmtlnilung des- 
Mlbofi ia den iluitJO-Seö nnd lüngs der sUdlicbea Ufer de» Eric- und 
Outuriu-SeeR liis an den 8t. Lawrence au». — Ueber da« Vorherraelien 

• bCaartiger Malaria Ficlxu' daselbst liegen epcKiellc Mittbeiluugun au« 
Fori t-iratiol, Dulrnil, Plviuonth u. a. O. auf der amerikaniKehen, wie 
aus Andn;rtitbury. Fort Midden, »Sandwieh ") u. a. auf der eanadiHvhen 
Seite vor. -- Eben hier ist das Krankbcitsgebiüt am Ontario-See von 
HuDÜtun bta Kingston nnd wuitt»* Über die Terrasse, welche lings des 

noimnii*, CAlllni. oaillkrdnn. roPttirOII 

1b Wl lli i>i*«s Uli. KQri-uBi(l<. XvrceiB iin, Uo Kp«, Min«««. UlrkiDii. 
Vintiura«. - SISomorTaiLThunaan (in. r*rkla>. — Blaad «tkltn. Ami 
Oo «nUicta «na •l'ii Attt|h«iUM t^otvae TkcU *m LAsdaa. nui AiuaiBbinc «■Jfliiiter 
tUli/IA-Uwvri* «o ilt« Vien At* Ohiii. tob dor Knnkball (mi vnriiAhaiU IM 
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l)It4Bit>T. Beolun. lll||fi*uii. BüclimDan. Bong. H srp er, Ca»&lk|faam, 
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Ufers Ton BurlingUia bis an die Maudung des Traot verläuft, rer- 
hreiiel, wo Malaria- Fieber noch in Höhen von 600 Piisft and dsrObcr 
vorkommen '), 

An diesen Sci'Gcb^r-Kiitlcmicei) pftrticipirt aiu'h noch der nord- 
westlicUe Theil dcß Staate« Xete-York, wic-wohl in Folj^e von Boden- 
aiaeliorntiüneQ viele der frülier scbwer lieimgesttchl gi;w<aM:ii«i Geben- 
den in d(?n OralBfiiHflon OiiondogA, Tompbins. Stncoa, Oiitarin, Oneida 
u. a. jelKt ziemlirh fieberlrri gnworden sind •); liier hen'?*:ht die Krank- 
bett vorxngivciite an den Ufern de« Hudson und auf dem «elunaJen 
Kflstenetrichc undemt«cli. In den gebirgig gelfgtmen ftrafschafien hat 
Rieb innerhalb der Iptstten Deeennien eine awftnllcnd*> Zunnlime der 
ilalnria-Fiiilter erkennen la^en'), und dieselbv Bvobacbiun^ ist audi 
in dem Staate PfHiift/lraiiim gemacht w..i-den. -wo mit dem Zurück- 
treten der Krankhfit an denienigen Orten_, welche fi-uher den Haupt- 
titz dcnclben gobildel li&ben, wie namcnllicb dif; L'ferfttriehe taa 
Bi'buvlkill , Susqitelmima nnd Dt^tawure , ein HtSrkeres nenrortreleti 
TOn Malaria in diüi gebirgit^cn Diätricten de» StaatL-n fich ^rU<:iid ge- 
macht bat *). — Wie viel IWenaniulioi-atiuneii in den frülit-ren Malaria- 
Heerden xii dieser Abnahme drr Krankheit beigeirngeii haben, bleibe 
dahingestellt; sicher ist, doss dieses Verschwinden der Krankheit aucir 
in Gegenden beobachtet wurden ut, wo tcrrcHtrische VcrSndemngen 
nicht iitiittg4>babt haben, nnd dii>A gilt, xiim Tbeil wenigsten», aucli 
von Xeir-Jeracff, vo sieh ebenfalls innerhalb der letzten .Ijilirzrhnte eine 
autTallciirji' Abnahm? von Mabiria-Fiobem in vielen vnii der Krankheit 
früher »t^bwer lieiragesiiehten Gegenden heraiisguHtelll hat *), 

In den Xtiti-Knqlafid-Slaitlen korninen ^lalaria-Kicbor eudumisch 
nur an vereinzelten Punkten '')^ im Staate Tklaine als !tob-.be gar nicht 
mehr vor'), nnd dasselbe gilt aneb von dem gröMlen Th<!ile der 
bntiriehen Bi.-flitzuii^fii in Xurd-Aiiieriku. — In Canada , »uwi^ Uber^ 
bsupt im inneren Tliale dieees Continentes bildet Kiiifcston (I.at. 44* 8) 
die nördliche Gritnze fi\r da« endemische Vorh'-rr»cheu von Mitlaria, 
epidcmittch wird dieselbr noch etwas hOhcr hinauf, an den Ufern de« 
St. Lawrenre und seiner Nebenflllsso. um Rl. Peler-See, sehr «eiten in 
Montreal und Qiurbt'^c, aewie an dun Küstcn-Ortcn (in Halifax *) und in 
Miqwflon auf Xew-Fountlhtml^) in Lat. ■46* ■'^0) bet»bai:htel,"Tn^^«r- 
Scotlatifi und Sar-liriinsiric begegnet man mir noeli einge^ehleppteji 
Fttllen der Krankheil, in Grönland ist sie ganz unbekannt '-<*). 

In den weatliclion Gegenden Nonl-Amerikaa reicht die GrXnxe 
des MHlaria-Roiebes in etwaü höhere Breiten hinauf: hier hcrrticht die 
Krankheit vorxiigi weine an den AbhKntT'-n nnd TbälLTn der Hockj 
Mdtiniain^ "J, daher als ^Motintsiin fi-vtr* bekannt, in d<'n Territorien 
von II yomt«^, Utah ") und Coloritilo^ besonderit verderbÜL-b unter den 
daselbst lebendes Indianerstämmen "), dagegen kommen in Fort Van- 
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ooDv«r (Wathington Terr.) >) in Lat. 45 "'40, sowie «a der KOatc tob 
Or«gi>n '] und jUasca (dem frltlieren Kub». NonI-Aiiierika)'i Mninrin- 
Fiebvr uor noch eingOBchleppt vor. Auf uiii bedciiteudvreB Muturiu-Uubict 
trifft maa bit-r er»l in dorn Küsten BtriL-ht- imd den ThälBni dvs Sacrn- 
meiito und San Joiiquiu vva CaUfornien *) , aucL in dem luDern dos 
HUdlictien TLeiles diti8i>8 StantM (Atikuur^ ioliciooD Mnlana-Kieber in 
weitem Umfangu vunsiili<;rr»clicn, da^t-gcn erfreut eich der niilitrapisclt 
gelegene Kibnunstricli dpn Hlldlich(>n ('.ilit'omienfc von Montoroy bis San 
Dic(;o einer bemerkenswi-rtlmn bnniuiittüt von der Krankheit *), bietet 
in dieser Beziehuu^ sumit ähnliche Verhällutit))«-, wie sie an der piuii- 
fiachen KUste von Mexico uud Ontral-Amerika bestebeo. 

g. 61- Dos hiur in lUl^i-nKÜnc:!! IJmriasen gczeiclincte Verbreitnnga- 
gfobiet der Malarin-Krankheiten erweitert »ich nun bedeutend, "wenn 
nuui nicht mir, vi'- zuvor ge^chelifU, daa (.■ndtnniscbe Vorkdiaimm der 
Krankheit berücksichtigt , sondern aucb solche Gegenden mit iu Be- 
tracht xieh^ in welchen die Krankheit nicht heimisch ist, sondern nur 
ab und zu cpideaiitich auftritt. — Diese Malaria- b'pidemieeti, welche 
lieh nicbi selten tlber gra»He LundHiriche Terbreitt>n, zuweilen »olhM, 
über (fiuiau Erdtheilc fvrlschreitend , wahxo Pandemietn bilden, inllen 
Stiitliuh BtetK mit einer budeuienden Sluigurung der Erankheitsfreijueux 
in tiähei-en oder entfernteren endemischen Malaria-Heerden ziisaimnen, 
und erlöschen cDtwt>der ecbon nmdi etnum mebrnauiiatlicheu BeHlunde, 
\.tA\-T eie dautTii — und die« gilt namentlich veu iten gio&sen pande- 
miKehen Ausbrüehon — unter ref^elmii^üi^«]], von )tilire»zci lliehon Kin- 
SUasun ul)hiLii};igcii Hebwaukungen mcrluTC^n: Jahre hindurch fort. 

tH'hon an der Griinzo der J'erindu, bi-t 7.u welcher die Geschieht« 
iler Mnlariaüeber-Epidemicen in der Vergangenheit surUekverfolfft wer- 
den kann, bcgegn<-n wir einer »olehen Pandemie in den .Jahren 1557 
und 1:')ö8, wolchr. wie ch hcisst ^), ganx Kuropa Überzogen hatte. 
Aiu den «pnv.'Mtmen und wenij; volli>Tiin(ti^en epidemiologit^hen Mit- 
thuilmigen an* dem 16. und 17- .Fuhrliuiiderle läxHt sich nii-ht henr- 
theilen, wie häuü;; eich in den nächstfolgenden Zeiten solche upitto- 
niMchtf Ausbriicbe vou Malaria- Fiebern wlederholl haben, erst aus den 
JalireD 1678— 168'i liefen wieder bestimmte Nachrichten von einer 
Uber einen gmusen Theil Kiinipas verbn-ileten Kpidemie Tor und nun 
fiflgrm in kurzen Zwi&ciiniraumi^n gleichlantendu Ilurichte aus den Jah- 
ren 1718 ~ 1722, 1 748—1700, 1770—1772 und, wiewohl in besehrfinkierer 
Verbreiluufj, aus den Jahren 1779—1783. — Während in dem leisten 
Deceiiniuni den vergangenen und dem ersten Quin<|uenninm dun lau- 
fenden Jahrliundertii Malaria-Fieber vom Schauplalze der Vnlkäkraiik- 
boiten vollkummon verschwunden, und auch da, wo aic endemisch herr- 
schen, iu anffullcndt-r Weise zurückgetreten waren, entwickelte- .sich im 
Jahre 1^06 eine >lalaria- Pandemie, welche eineti grosiieu Theil de« 
nSriDichen und nordfiäl lieben Europas Qberzog, bis zum JuKrc 1812 
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furtwVkrVt nad tah noer Makrifc-Kttiörnur aoiaädtrte, wdcbr sdi 
Jahn« law— ISll ftber cüa sroMisi IVa d« ~ 

ro« des Abhiacai der M*>wr Sage Im* an Qn Gumria obJ 
d» Wmt'OhMtM \m Ml di« Ktet« Catvmuidd » eilw e ilg te. — Ib den 
aiciwdblgHilidiTi s«^ Jakreo seiglca »idi M^ihria-rmha- wicde fu ni übt 
iiUMriiidli ihnr Mtad^c« He«td«, wonuif ndi, in ettigee G«geadea 
frAhar, io aadam ■pUer, ^'*^ ^ nnifliigtictalML, ackwarslc« and baii- 
Mdkjffrtes FandenMes aitwidcelte, tbtiT mUdkt Art aat aBea 0«^:ea- 
Äku ukt Erduborflidis zAUrvicbe irstliciif» Beridite Twüegea unä 
««leb«, iio Jabre iS23 ihrea Aidanj; nebmeDd. ertt 1827 «i^iacli. — 
t)iu iiiU-Ji«i« xUgeDkmiia «ptdeoiMclie VorhemdieQ von 3fAUria*Fi»bem 
CUlt tu <i*i: Juitrt 1845—1649, dann folete die rnuie Paadeoüe in dm 
iaiinm l».V>-16flO und endlidi die HJUaria-SeBche der Jahre 1.S66 
big 1672, in wrlcbm «cIi die Krankheit nicht nur in weitem Umfang 
Obar Karopa vt^hrt-tUt, umdum (gleichzeitig viele Gegenden Indjeu 
(b St!r PriUidt^oUclutft Madras, in Miederbeagal«n, im Pabdachab u. &.) 
onf] Nfin]-Ani«:rikfl« licimgiwuclit bat, zum ursteo Malo aacb als schweres 
Jte'uUia auf <I<^n irHlafriluinisnbpn Iiit^rln Alaaritinn nnd li^Bnian aalge* 

troiva uL 

Zur Rr^ünzunK dirsvr Durstcllun^ tob dem liioturiscfa-geographi- 
«cbeii V'tiriiAlt<?n dvr iialaria-KranIchüiten mutiji zun£<tbat iiervorf;eb<>ben 
wi^rdcii^ rbuM diuMdben in d«*r nuut^len Zeit iii YieltfO Gi-gft>den Enn^as 
itiul Nord-Amarikaa niobt »nr «eltener geworden sind, aU de «« in 
vcrgaogonoa JabrhuiiderUin war«D, (tondern auch Id weniger »obweren 
Konnrra »iiftrulon. Xuch im IH. Säculum haben an Tic-U-n Funkten 
I>aiitM'hlniidii, in den Hurxgngeuden, in Augsburg, Snchiw^n, S<-liteic.ieii, 
Wllrltfiubt.-rK ir, u. b^}Burtig<! Malnria-Ficbvr gL-burrsclit, wo diu Krank- 
h(!it juut nur noch in vureiuzollL'U Epidtjmieen und dann itamer nur in 
don miklfMlt-n Forninn vorkommt : Lnndnn and Flymoutb waren zu 
Xoiten Kiiii'H 8yd<f|)liain. Willis und EIuxLani gefilhrltchL' Fit<bor- 
bncrdf, wiibriMid Mid'irin Fiiibt-r hfut« durt an licn Sc^Ui-nhi-itnn gehören 
und diuwi^Ibi' gilt Von .Stoiirport 'j, BiJton "J nnd andürn Studien Eng- 
land«; in B»hiitttuiid, wo niM:b im 18. Jabrhmidcjic viele endemische 
BlalariiL'lliHird«; bi-HtAndcn, KL-igt Hieb die Kmnkhi>it jetzt bUchxt selten'), 
obena«) in Irliiiid, wo, wie Wyldn*) bemerkt, keine acute Infcctionis' 
knmkbi'it »o M^ltl•ll wie Mnlarin-Fifbor nngptr'iffon wird. — Sehr 
iiuirkt.-n»wi-rtli ij»t frnipr dan «•Iti'm^r«- Auftreten und der mildere Cl 
rartor drr Krankheit in don Niederlanden, in Tiden Gegenden B' 
gioiui*) lind an «ihlrt-ichen Punkten der if.S. Ton JJoi-d-Amerika _ 
tUUEWUtlioh in mehreren von Malaria- Fieber» früher »tark heimg«8ucb> 
ton Grat'tiobnficn von l'ennitylv«nion "), Nnw-Vork, New-Jen*«v ^, Mary- 
land*}, und nuch in rinxelncn «iidlii^hen StAjtlen, vric ». a. in Florida ^\ 
Iwt die Krankheit <<ini>n eiitHehieden milderen Oharactcr angenonuneo. 

Nicht wimigi3r niitTulti^iid iiIh diiitcM allinähligc Zurücktreten nnd 
Vorvidiwindi'n difr Krankheit »lud die Sehwankungen im Kriinkheits- 
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iH^tandc an ileu cinzi-liien Br-ohat-htuii^sorlim, Kutii Thpil nllei-dings 
mit di'ii Kiivor lietipriichuiKiii puiiclt>rniiMj:hen MnInrjn-AtiitlirrDclioTi im Za- 
8Bmtucnli«n{;i; »ifiienJ, zum Tliei! abL-r auth ganz unaUmngij; von den* 
selb«ii, sowie die Eittwickc-liing t-mlomiwliei- Malarin-HecrdR in Gegen- 
den, welche vi>n der Krankheit liis dahin vollkninraen vtrsclionl und 
mir Kcitvoise epidemisch hcimgcsuclil wnrdon waren. 

äo. Bin «iiuclsc hierLtr^churigr Tbatnolicn »lualulircii, crtchicnrti SltJnrEft- 
Fiebvr in Prug, wv üie Kraiiklii-il seit Jahren nicht licubncblftt vomlcn ivar, 
182S in »llgi-mciiier V«rl>reiluu^, lierr»chtcii l>i* Eiiin Jnlirr lg30 f«rt, zvigWn 
tfcU yoa dtt nii wieder »ehr 8«tieD ua<l ^wkiukmi «ml tiu Jalin; tMl> tvu tiviivm 
dnoD berleataidcii AnfiK^ltwune *). — In Smit^tiri, no Mnliirln-FiHltcr zu di-ii miu 
•cltcnttcii tH-oiiachlflen KranklM^itcii (jchurea, iral iliir Kraiikticit. iiachilein nie 
daarlbat im Jftlirc liJL'C epidcminlrt linttc, Hodaim aber wieder Tollfcomnii^n vrt- 
Mlivrnndcn trnr, 1831 in grü^Mrcm fmf&agc niif*^. nnd in rbcMi diesem Jahre 
Miglr elv f>tcb dann auch in »ndirm hoch und irucbcti gelegenen Gegenden Wurt- 
letntirrgii. — In Kwnigülirrg (rriivitu Prcniwcn). wo UndeiiTcrliiiltiiitisr dem 
Tartuiinm^a von HalHrJa-KrHiililtalrn «i*!ir elin(ili<; iHnd, wunicii ilicat- in den 
Jahrfii Idll— £!> r»»! {[■>■' iiii^lit be^ibui-litet, «iiiliiiin fiilwirkrlEr !>ir)) rtne Halaris- 
£f»idpnii^, die bu zum Jabre l^^ witliriif, in den Jalin'ii I8J3— 41 liaiii die 
Kranlilieil w{«iler nur in vereinzelten Fftllen vor. von I&41— &^ erscbieji rib all* 
Jfebrlich zur FrtlhJiDKSxett In miUslger Verbreitung und von da an Uis tutu Jalire 
l8Si in einer Exteneilltt und InlensitSI, wie eine solche In so bolieo Brellen nur 
»Itcn angetroffen wird *>. Genftu i1ie«elben oder doch ahnilehe Beubachtun^eD 
find in Murirnwrrdrr 'i, I.t'ij)iig *l, Erlangen') n. n O. Enropas. aber aoch, 
wi» »lUilreirbe Ht-iopiele tmn impiwlien Uegenden lebirn '), auf den inleu«ivKten 
ilalwiH-Hr«Td<'n gemactil wonlrn. 

Eine uicht wcoij;cr iiitcrc«*autc Ki^cheiniin;^ tritt nns in dur^ 
g»Tade in der nnuesti-ii Zeit häufig bnobachtottm, Bildung neuer 31aütHa- 
üt-i*rde odtr in deia nielirjüliriscn epidenuftchea Bcetaudo und der sroBseu 
Vcrbreiiiing der Krankheit in KolchL-n Gegenden entgegen, welche von 
derselben früher ganz oder weBenllicli ver6t:liont gew-wcn sind. 

Vnn den In^elii d«» indischen Aivbipels hntle »Ii-h Aniboiiia big zum Jaliro 
MS& einer auffalleiiden Ininiuniiat von Mnlurin-KrAuklieil erfreou iu eben diesem 
Jalire enliriekelte sich daselbst, wie es hciast. iu I''oli;c t;iue:< dnniala oüittge- 
kahlen F>db<'l)enK, eine sdivrcre Epidemie luid M-ildrni i.-<L ilitr Insel der .THundis« 
8ila Wwirtijjer Malaria- Fieber unu damit einer dpr iini^e^nndeAten l'unliie des 
Ajchi|>i>iB> t!ew(in1rn. — DaMcllie t^elilfkiat hnlieii die Ofllarriknnijchen InM'ln JInn- 
rilin* und K^union im Jalirv IMll erfaliren: anch t'if. waren mtber von Unlarin- 
Fifbeni Utsi iiniimn. aucti hier etilwickelie »Ich In dem neiiannu-n JaliTC ein« 
mörderische MHlaria-K)iidcruie und diis Fortdauern derveltien hl« auf den l>FUti({en 
Tag macht es wahrseheinlieh, da» stielt auch hier endemische K rank hei tslie«nle 
gebildet haben*). : — In t'hile. »o Ha laria- Fieber Trither frist gnni iinbekannl ge- 
Wesen waren. Ist die Krankheit zum erMen klali- im Jahre IUI epidemisch aufge' 
treten und »cheint neh ji-l^it da^elb») an einzelnen Tunklru eingfbilrEierl in haben. 
— Prrkiiif macht duranr anTmerkiinni , dntw im tiKtlicIU'n Tlu-iie von Vir^pnien., 
wo Mhweri' UftlariU' Fieber früher «ehr «elten iiiitl nur vereiiizell zur Heulutehlung 
gckoffiinen Kind, diexflben Innerhalb der li-titen Jnlirf (der Bericht ilaiirl von 
iMTi) an l'mranj; und Frwjueni «elir ingenotninen haben und dieselbe Tbalsnebo 
ist, nach dem Berichte von Traeli, In iler Grafsch.tfl Westehester. Xetv-York, 
beulMehtet norden, wu eich etwa mit dem Jahre IMA in mehreren, von Malaria 
blaber «ollkommin ver^ehont Rewe^eiien fiependen Kn»nkhcil*iheerde eiiinirkelt 



u 



1) B t ■ '-- 1> o r ' |ii J> I) c ) p ■ ■ litt 
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1) Iu der FrbidcWirhafi Hadn« aiviKrlc »icti die XaU d*rT(4cWUIo *o UalarU'Knakktlk« 
I» dm ItKreu IMM-71 Ti>n tÜMn auf fiirtoltrrMtaad IS]^« - l&lJM1-lUt.»ll. alM IBBBr> 
ban t tütntk Hf iHi daa Doppell«, (Maitnia niaatU. itmta. Ot mei. de. IBTl. V. 1»U 

m lUfinna nf Itia BrlUah Arnif tor tha jmr IMIT. IX. LOI. law X. 105, l«tM. XI. 119. lOTO. 
XU- liU Darcant. Borlaa |U>. small and rovnt, »crtcAt In Lanc«t IMK. rcbr. 
31. IM. Horciirla. Baral. Kdotrda. tliBDF, Rofiiei. Waleli. Mloola«, 
Blasall. Xaaaieii Lacas*. Uataicnel, Hvaaatiar, LaUoni*. 



iMnacMe, dw ImmwImc Zn»hai» «teann Ucmc — Attoficfe» B»- 
iliiiMiiiy ftod tanskalb da leiste* DuramiSBi ««cfc ia rno^Ira^ra vwl 
ta 4ai 1bm-t»pm4-Stm»lm ftuMcht wurcUn. — !■ CooMctim. ItMMrhl Bar- 
r»«*, wsmi MahrlA-Ftelwr nr Zrit il*r inslm JnrtwJrimig der EagMiwItr 
lUMifl, nll «(«r (tfruduvtUfMfrfi Calinr d«* BodcM i<aUna m* fieh £iM «nU- 
rtiaifif . ao iImm ii* RH/ tuttii w etaeelttn PlnMthilen aaptniAra wttdra. In 
4«r mmmM» Z«U lMt<«a *l« skh *l>cr wieder UaAger getagt mud use tiai— r 
-'iJikemtc VMtftvnuf erUnft; b» CooMMkU Alll 4a Bpfins dkce» 
.(t»l«i« «im XftJwte-Fi«l>eni in dw J&kr 1666, vnd tw«r bttd«» Kaw- 

,.-.'- ■■ • '-■• ■■■- — '•■htm dk Kr«nkh«t m int lAJ•^.l■-..l-— ■-'"- '»Kptn 

hl« ••tin <:r-Q««ea, Ea^UlU*m. Knuirnr': rth- 

llaven, I' > •'"*tr»hlip. — Van T*«ü>hni_ -. _ _ -:«t» 

Im A(*h'' -f;» ilkrnttT liine« wirken . A»** du Auflru^ben 

ai«<1 V"-i. 1(1 rinxclnrn I*uiuct«ji mit Erdttrtic-itfn. JLnl*^ 

tifTi i'-llnng von Cnii»lj»ation n- a. laMtnitiiralicl ; '!■*> 

lilcii . - riri'l wpfctitlich« CrvMli« der Knuikh«iU«tTlireiiiiBf^ 

M iiiclien Mtf Krbt Unruns l>cn'>r. ilaaa >ich Malaria 'Fieber »eildeni aadi in Oe- 

(rnden |{i<«^tfl tial. >"> •It'-t"'* «liulofriM'li« Uomeul tiickl Kcll«aii gcmadit verdtn 
finnle und nw». ^ Aertir binweJKa. lalilreiclieu sudcrcn KruikbelU- 

ftmnnt dor ilrn Mal < iUA eiKeutliUiuUclic tvpiiulu Oturaclcr au^cdrBckt 

M nnd ilab bal «Irr i >(; iknelbcii Chinin in einer M-ctil taugetpnckaaana 

WkIm m1« IVlhw f[i-i ifTt bat: B. Bdilimst liicniiia, dsM aicli tu der B^ 

Tr^]l < ' '- Art vi,[, ,tUjnii»-T>iatbnc cotwirkclt linl, wclrbr ü' '-Ig*' 

inr<i. i'lii-i) (Irr Krnnkhrit AufiwhlaM girbt. -- Audi au riti/ kWn 

ilra niKiii.' iit n Riiri>|>*>i hftl nji'li iriiirrlinlli drr Iciiu-ii F>L-cciinien rmr »[iK.ii^rnilt* 
/.unnlini«' d'T Unlnrtii-FirWr liftncrklicli efoiftclil, t*i ntinii>i)ilidi In S^hned^D and 
Kliiiilatid . wo. itiidi (li'ii MiitljriliiH|{i;ii ron lljelt. die Kranklieil Nnraiies niif 
di'd «Uilwrtillrlii'ii TItril iIi-k IjmilrH beachrbnkl epldcinlncli gcticnncht iinl. »rit 
Aiiniii^ lUntTN JNlirhiiiidrrU aU-r Immer weiter gcgm Norden and Osten loi^c- 
dmnt«'» l*t 

Kilipr ItiliTvMnnton IiiiThrrBc hörigen ErecbcinnDg begegnen ytir 
Iti iluni iiiiiorliiill) Avr k-tKli-ti itwci Dufcnnioti an verteil ii><]t.-uüii trupiscb 
llliH atilitropiM-h (foIcKenrn MalariaGrliictcn der tislUcheii imd wcst- 
Ui'tirii Ili'iniii|ilif(r4« hnoliarlitcH'n Hf'rvr.rlrclcn der unu-r drnj Nfimra 
fViVrr hilifusf hi'matunque , hetnorrhagic malartai fever, febris remittflU 
hartHorfhaijirti u. n. bt)M'lir)i'Ii»nen Furin achworer rcmillirt-ndcr Malaria- 
Fii'litT. — fiiswolfellmi^ i»t dk-si>Kranklieit, auBgezeictiuet dui'cli llüma- 
Itli-U« ilt KidKi- Von NitTfUnfffctioti, und niobr (wjcr woiiigor iiit*ii»iron, 
diirvli m'hwi'n'fi' Krkriiiiloin;; dvr r*«li^r iM-diiij;!«!! Icti-rus, whon von 
di'li AitkU'II IVüIkt«'!- Zi'iU'ii Ii-'-'lMicblot ■worden; Andeutunj-f-n dnrilbor 
fipiti'D wir in den 8('hild(-riiiiui.'n, wclt'IiediL>twliiuii vuiidem ,6&vru Llliirusc 
UniVf* der Friuixo»i)U und anm .bilious reniittpnt ferer" der EoglnuUer 
iiod N<>rd'.Ai»orikiiin'r i'iitwortV'ii tinl>«D, die Kranklieil ist aber viel- 
(nv\\ tuil GoIbiielKT ViT^-evli8<>lt worden und zn einer ruIIaWiidigcii 
Hi-kmiiitM'1intt mit dcrMollM'ii IbI iniiii erst in der neuesten Zeit gelang 
utrvDlior iu F^df^< der Ke»li'iK*^rteu Kxicusität. in wt-k-Uer uiv anfgn- 
tivtfii war und eben daruui die allffenmino Aufmtfrksnmkeit dor Beob* 
ncht«T mit' nii-)) ^esoj^en hatte. 

l)ii< ernten cxiu-ten >TittkeiIungen Über die«e Krtinkheit datireu 
aiw Miuln^nffvar und dm Ciunon-n. von vk flerii-hlo vnn Daulle (IF), 
Menentiei- i,[) und HoriiiA ^Ilt) Vivrlie^en ; iiisliald liefen Nnchhchlen 
Über dirM'lbf viui BnrthiUeuiy Benoit. Bo«r*c (l), C'habber^ 
ServB, Li'ouard, BerenKor-Ktfraud, Verdier, Bey (p and D»* 
laut au» ^^vneeambieB. mn Gore von der Sierra Leoae-Xoste, Toa 
0«erjrueil, Rouvier, F«rn*< und Abelin aiw Gabnn (Ktet« too 
Guin«'-»\ uimI viMi I)ud«n und Falken«tcin vou der Cougu-Küatc om. 
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auf ICüuniou und Mauritius vrunU-n, naoh ilen Milthirilung<m rnn 
Mout'stier (II) iiriti Luboiitt^, in dfir Bohwerpu Malaria- PjpitU-inio, 
welche »ich auf ilieseu Inseln »eil ik-m Jabrc 1866 entwickult Uatte, 
viök- FSUl' diüöer Kraiiklmitsfonn beobaehtet. — Von deiu aaiatiscii«!! 
PrstUuide lic^ Über dns Vorkommen derselbeu mir eine ilitthcUaDg von 
Dav (lodian AunnU of med. Sc. 18Ö9. Jnouary 105} aas Indien und 
Ton Dinscr und Vriltard aii5 Cochin- China vor'), dangen Bcbpint die 
Kraukliuit auf d«u Antilleu. uacli dun ßoriuLten von pL-UartQ (I. IQ. 
W). ßufz, M«uo«aux und RMiiuoiid au» Martinique und Guade- 
loupe und von Sallivan aus Havanna, ferner nach Uibba in Nica- 
ragua, vorzugsweise aber in den HUdlicben Staaten von Xord-Amerika. 
oiui: Kbr bcdcutfodc Verbreitung erlangt zu haben und sewar, wie fast 
alte ßfirichii^rstattor von dort erklirren, al« rIq bia dnliiii iin1)(>kaniite8 
oder d'ivb üur sehr Helt<^ti beaba(.-btetoi> Luiden. — Die Knmklieit zuigte 
sich zuerst im Jahre 1866 in T"xas (Qhnnl, Täte, Starley. Hew- 
«on, Johnson (II), Ileard) und aiifden Ktlaten- und centralen Humiif- 
gebietcn von Louisiana i'Barnes, Delor^, Fngot), aUbald auch im 
Staate MiMianippi bin Natf^hez hiniiuf (ältarpo, ßprirht in Transact. 
nf ihn Mississippi State med, Soe. for 1874), in ArkaiiMi? (du Val in 
Tnuiaact. of tbe Arkmisii» State med. Soc ftr 1871) und in Alabama, 
wo sie nach den 3Iittheilungen ron Kinnard, tiholl, Osborn, Michel, 
Rigga, liendrick, Wealherlev, Anderson, Mabry, Wehb in 
sehr bedcntendom Ürafangc vorherrscht, und auch aus ^Jord-Carolina 
Aind ncuerliehHt Xaehrlc-hlfTn llber d»» Vorkommen derselben von Ita- 
Icigh und Greetic gegeben wurden. 

Es bandelt sich hier, wie bümHrkt, nicht um eine neue Krankheits- 
forrn, sondern um eine extensive {Steigerung im Krankheitabeatandoj 
om eine Zunahme der Kraukheitsfrequeoz, rcsp. ein Hervortreten 
flchwerer Formen von Malaria- Fieber, die aicli an vielen der genanaton 
Pouklc frllher nur veroinzell gezeigt halten und der Aufmorküamkeit 
der Bfuliachter dnher ruineisl: entgangen waren, luid die» gilt vor 
altem eutsrhieden v»n der Verbreitung, welche dieaa Krankheit in den 
letMen Decennieü auf nordamerikanischem Boden gewannen hat. — 
Aus den Malaria-Gebieten Knropus liegt bis jetat nur eine Nachrieht 
vor, weldie auf da» Vorkommen dieser Kraiikheit-srorm xu beziehen 
«cm dürfte, aus Sieilien. — lui Jahre 1877 theilte Tomnsclli die 
von ihm in Cataiiia gemachten Beobachtungen tlber Hchwer« Erkran* 
klingen von Individuen mit, welche lautere Zeit an Malaria- Fieber 
gelitten utid gross« Quantitäten Chinin gebraucht halten, und glaubte 
dicee Zufalle ala Folge einer Chinin Vergiftung nnsehun zu dürfen. Bei 
Galegentteit dieser 31illlieltuug in der Aeadi'mie de MMecine wie» 
Ic Roy de Merieourt nai.h, da«« der von Tomaselli gctchüderto 
Symptemeneomplnx dan vnllstiindige Bild einer -febriß nfntitlemt ha»* 
tDArrhagicH" abf^ebe, uud diese Auffa^auu}? der That^acbe finden vir 
denn auch in dun neuesten Mittfaeüungen von Man e i n i und M a- 
rot te vertreten. 

Hier «ei noch finer Form von Malaria -Fiebern gedacht, welche 
CDcrst von nordamerikniii.ichcn Aerzten unter dem Naiueu dua typlio- 
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malarial fertr beachrieljen tvordoi ist, und beMnkUn bei 
ifU-n tintt-r dm uordsmeriluiziUch«» Trappen im Seeeenoot-BjricgB 
dir Hi!^c-ni'*iu<^ AufinrrkKSiiikcit der Aerzt« saf sieb gi>xocen hati«. — 
Kacb <lüii MitibeiluD({OD v(»d Wood ward zoigle sicfa «ue Krankheit 
■cbtm im Ilerbtl« uud im Ao&Dg« dt« Winters de« Jahr« 1861 ii 
der födcrolistiMlieo Armee aod zvar inirdea gerade die xiiraei«t so» 
den rjOrdliclien Vereinn'BuuiceD siajumeudea Aerzt«, vt4i:!be mit den 
Emt;hvijiiiii(;ru dm Ty{»li<>itl (Abdominal-TypIiuB) wohl bekannt sind, 
r'jii dif-NiT ibncn bi» dabin fremd f;('l>lii;bciiL'0 KrankbL-ilafonu über- 
rnwiht, dorcn Vurbiuf Woüdwurd nacb den von ihm in der Potaionc- 
Anni't« g<!inairb(i-a Botibacbtungen ful^nndermngKen srbildert: 

In (li^j^niKt^n I^llea. in welchen dit^ Miiltirin-Affmion irrivnltrte . tnl dir 
Krnnkhrit In Form rin« rlnbcli InUniiiUirt^ii'Irn mier n-miltjrpiulen Fl^lwre miC 
nrri nscli 7 — 10 Tagen n-ardc du Fieber aiilmlU'inl uiiil m uiicK-u 9icli etnadDC 
dem lyi/Loid L-igcntbilinlirlic ErKheinu»K«i- fiarrlioi-, fichiuerxU&dtgVril de* 
I'iilerlrilit-a, UL-troruimiu. IMirirn, iroi-kciic, tirAiinc Zunge o, 8. w.. ulchl seJtra 
ffliltrii uUfT grrudf tlir rhu ractt-ript bellen Symptdinc von TTpfanlii, tn nkmcntUck 
Dinrrlmc, Ki>h«iU, wÄlirtiul Hrhmrm in der Lebcrgrgrnil und rlne leirUt irteHscbp 
PftrlxiiiK hMtiarr sla t>ti irrwuiiiiUrhrtn Ty(>tiuid Torkttmim. Vivlo (1)*:»« FfcUe 
TCrllcrrn mit Gcueeuog, ticHumler* uiif ^roH»« Chiitin-D'iM-n , dabcr bot hieb dem 
Vi-rf, nur oelle» ßclegcnlieit . NültnwVofii»! aiiüuilpUeti. IWpseltw rr^Hli im Dnrm 
prwtilinlich nur einrnche eBiarrli als sehe AfTeclinn ilf r ScMeituhanl und Schwellnnff 
und rißmriitininit der EnlilAren Folllhel un<l der l'ejrer'sclien Pluiiies, Euvreil«« 
Hchweltuni; dir [hiniit«>Ileii im llUiindana, die dann an der Spitze autrli mitunicr 

Sil^mentirl ivurrn; dli-'i-llirn Vi>niniIernngeD leigten sich nuci) ab und xii im Dick- 
arm. Itemniirli*! ruml mHn Uiiiii.g >1il/jci?1melluiig und Ilypcrtniie ilrr i.pber mit 
oder oline reltigf I)c|^ent-rulii>n dtTMi'llicn. I>ie hit-'ti(Ii>irii>clu' I'nU'niiidiuug des 
Follik«Iap|>ar*lea gab den Bew^-i«. daiif nch dir in »olriicn Fnllni narlinejalwrea 
VcrtUideriingen in denwlbeu, Anliaiiriinu lyiiijihitiiliT Kli'mi-iiii-. die niii^h in dia 
beiinnhbnrten Lympbrefluse und in da.i ßifidiyi-nvlM' drang, nur gradnell ^on dvB 
bdi ly|dtoidrr AlTpellon vorkommen den unleräeliied. — lo denjenlgeti Fallen, wo 
die lyphoidp Iiifectjon pTÜvalirte. geHtnItolo sieb die Krnnkitett weHcnttieh wie 
Tyi>ho[4l und b'it daiin norb dir ptitl miirtem onf^esU'IKe AuUipüic dui «licaer 
Kraiikbeii eiurnthilmliulien VerandrruTi)t(ii in auRgecpmchencr WeiM. Clianule- 
riHtiMli llir die in Frngv »tidiciide Kmtiklii'il K»r atM-r Ük im VfrlauTc denuJbcD 
auBg4'ü|>r<)r}ii'tii) l'prindiciUt, die on eiiifu i-xi^iiiait inlcrniilltrMiil«) Character hatte, 
am nnueH|tmehensii'n in der Defirve^oent und im Stadium der bcgfnnmdm 
Rroinvaiciioeni, loilan» die Leber- nud UilESehwellonff, wie sie tm einhehm 
T)'|ili'-id nirlit in dem Grade der RntwickelaDe angetroffen wird und scliliewlieh 
fiKiiirtil-Alilikftffiiiiged (M<'liiiiikniir) in vcnchtedcoen üevrelieii. wie sie bvi Malarla- 
Fii'bi'ni xiriiDtutneri, 

Friibc'iT Andi^utnn;cen über das Vorkommen diL-wr t-i^i-ntlittm- 
Uchvn Knnikbtitafurtu in Kord-Amorika fiodcu aicb in den .Scbildcrun^eD, 
wfKibd Drak«, Dickson imd Wood über die da^elbsl rorhvrrschcii- 
dcQ Malaria- Kiebvr (regebfn Uaben; ncuei-e UQteniiicbungcn Ubordie»olbe 
haben Clymer, Flioi, Loomie u. a. angestellt, und zwar thoilen 
du- nn'isten dorsflboii dio von Woodward vc-rlrftcne Ansicht, daae ee 
»ich bifTb»"! nicht um ««ine ciiirnlliümlieh niodificirtt* Form von Malaria- 
FirbvT, »ondvni ura eine bybrjdc Erkrankung, um eine C^imbination 
viin Malatnu nud Typhoid huiKltsIc. 

l'i>brr diciielbti Kraukheitüfnrni haben nvucrlicbat Borelü au» 
]Sea|)fl, Aitkou aii« Itoin, Obi^d^nnre aus der Wallacbei, Dorand- 
Fardrl uu» chinrsisehen Ilnffiistüdieu »md Maurt^l aufl den an den 
Cft-m dea MarÄfion (Caycnni') gelegenen, franiösiscbsn Vr-rbrecber- 
CViloniwn Ikcricblet. X>'w Si-hildtrung, welche sie Ton dem Krankheit»- 
Tcriauft* grlw-n, entspripfal im Allgemeinen dem ron den nordamerika- 
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niaclien Arrxten rntworfcDen Kranlchfritnbilde, in ihr«n Ansichten Über 
di« Xatar der Krankhdt nbor wciolion sio von (Icnsellwn ab; BurellJ 
yUubt, im WiiturHpnirbp roil aiMlurii neapoliiuoisclii-it AcTztcn, welche- 
»ich im Kinn« Woodward's nu^f^-ttprochen haben, claas die Krankheit 
ein« modi6cirte Furm vun Typhoid ilarnti?!!«^. Aitkeii dagegen ßrklttri 
du Leiden für «in cigenthQnUichcä Malaria- Fifbfr und auch Ob^d^- 
naru, Durand-Fardel und Morel ftlLrun sie als Form «.-hwerer 
^ftlaria-Krkriinkiio^-n auf. — Dieselbe Ansicht spricht v. d. Hurcht 
in der Bracbrt^ibting eine« von ihm in Goadn beobachteten Fieb«ni aaa, 
welches ebenfulli) <liv Symptome eines k*ichten Typhoid trügt, in demeD 
apälerem Vertimte aber Remiiuiiuuvu unil Inu-rmtsitionHn auftreten and 
in welchem aiib Chinin und S^jI. Fowleri durchaus wirksam beweisen. 
— Colin eiidliob (in iseiner Schritt UImt ,Typh'iid in der Arriieo*) 
glaubt ebenfalls nicht un den hybriden Chaructisr dieser Kmnkhtjit, er 
fault dieselbe viebnehr ftlr ein einheitliches Leiden, fllr dan Resultat 
einer UmwaiideluuK de» Malaria- Fieber» iu Typhoid- — Di« vorlie^eu- 
den Mitthi'ilunj'i'n iilur dit-ims j,typh«idi' Mflliiri.'i-Flther'' gobtm vnrläußf» 
keine wt:hcreii AiifsehlUnse übtT die Nsilur dir Krnnkheit ; liatlideiu die 
Aufmerksumkeii dur Aersle aber dcntolben in weiterem Umlnnge xugö- 
wendet worden int, darf man von der nürhnten Zukunft auch blioilber 
AnfkUning erwarten. 

Wie »iüb di<:si! Rebwaiikmigeii int BcätanUy der Mtdaria-Krank-: 
heiten au den einnelncn Funkten der KrduberHäche erklären Uaaen, wB* 
im Zusanimenbaiige mit dur Frage erörtert werden , wie weit die 
Griioit«u in der jiieogriipbischen Verbrejlting dieitor Krankheiten flhei^ 
haupt reichen und von welchen Mtimenten die»e Be^rfinzung iibhüngig ist. 

g. 62. Die bei weitem bSufigate mid verbroitetBle Form der Malaria- 
Kratikhäftn bildet das initrmiUirtndt Mainria- Fieber , das überall und 
zu allen Zeilen lUigetriifTen wird, wo die Kratikhcit ilberbnupt emle- 
mifich oder epidemisch ben-scht; unter Unutanden r«t>rüscQtirt sie, 
neben leieht verlaufenden remittirenden Fiebern, welche zudem im 
Walteren Kraukhui tsver laufe »itbr hüufiK in die intcniiitlircude Form 
ab«i;gelH-n, ausBL'hliessIich den Malaria- Proceui. Vor Allem fplt dies von 
deiu endemiiiehen Vorh»Tr.*cheii der Krankheit in liölieivn Breiten, «u- 
mei«t auch von den Malaria- Kpiilemioon in dteHoii Gegenden, bexondent 
ao denjenigen I'nnkten, wo die Krankheit nicht heimisch hX, wäUrond 
an den endemischen Sitzen der Krankheit alsdann Ht-hwcrcrc (remit- 
tirunde und peniiciöse) Formi^n hauli^ zu werden pfleKt'"- — ^[«n be- 
gegnet dieser Jklalaria-Fnnn daher vorwiegend in den centralen und 
nSnIlicben Gebieten Etii-ouad, femer auf der felsigen Nordktbte der 
iberischen Halbin«el und der «panischen Hochobone, tu den gebirgigwi 
Diatrictcn Oberitallen», an den von der Krankheit überhaupt wenig 
lieimgeiiuchten Punkten der trnpiach oder nubiropiaeh gelegenen Gegen- 
den Asiens (Aden, Singapur, dem nünllichen Theile von Cbiiw '), 
Japan, den sUdlieheii Abhifngon deü; Himataya') ». a.l, auf dein Jlocli- 
plaleau von Abeasinieu'), auf den Ebenen der IjS-Flnta-Staaleii (bes. 
Paraguay nnd Kntrorioe) und Australien«, in vielen ficbirgsthalem und 
auf den IJocbplatenti» von Peru, Neu- .Mexico, Texas, in dem grÖBsercn 
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Xiilariit-Kr(irtkbeit*n. 



Tbeile toh C&liforni«tt aad den nJJrdlieben Gebieten <lea OntüclicrD TbülcM 
der U, S. von Nord-Aniprikn (mit AiUKobttus der Ufer au den zrosseo 
Scvcn), wo vnl Ji^uscits New-\«pk das Gebiut d«r Bchwpreren ALatva- 
Ftinnon be^'nnt. 

Dil» tdtwert rtmUtirende tin/i tia$ pemiciösf M'iUtno-FieUr ut 
vorwicguDd i-inc KmnkKßit der tm|>tM<li titid flubtrupi&cli gelegeucn 
Gogenden. — Da« Haiiptgrbii-t dcrwillioii hiidpn die Küslenifilidiir von 
W«it-Airikn , von Spncgambien »bwürts biü lor Cong*^>-Kü8te, die 
KüBtunobrnd und zahlreichen Oasen AlRiuni ') . die nbcnKcniinntco 
Malariii-Läiider ati der Oatktlstc vou Afrika, sowie Mndnjro^icai' ') , die 
CoiQoren Dud die neuerlichst von Malaria-Fiebern heinigtwuchtcn Inwlo 
KauritiuB und FWnnif»n, die StronithÄU-r und Suinpfeben(?n vwx Abes- 
■iaien ') nnd KlnirtAm. Untt^nrgTpteD (besondtü-» der Isiliinus ron 
Shcä)*) und Tuni-i, mit' nsiatischcm Bodon dio KUetcn Arabione und 
Bfludst-hisunsj die Eti|) brat ebene, die Malaria- iJistrioic- Vorder-*) inid 
Hinterindienn, Ceylon, zulilrcicbe Punkte auf dem indi«ebca Arclupol 
(beHünrlers aut' Java und der Kllale von B«mea). diu EtliUicheu und 
«Udtistli(.-hcn KiUtcustricbc und ein grosser Tboil dea Binn»alandc» ran 
China, die KllHtt'n und Suinpf(>1i(>n(>n, zum 'I^pII nncL dtis Ilocliptateau 
von Pcnsicu '^). Syrien, die Küste Kleiuoaieii« und Transkaukaaien, auf 
der westlichen Ilemisphäie die Ktlsle. die tvierra-Thiiler nnd die WaJd- 
rcgion vnn Pom, Crayaqiiil, die subtropisch gelegenen Provinzen der Rio- 
de-ln-Plaia-Slnaton (bpsunders die Provinz Tnviimau), einzelne ("4i>geti- 
den von Cbilr, wo sieb, wii- oIk.» miliietheiU, ncnrrlit^bst eine I>tiftar1tge 
Malsria- Endt>nite ciitwit-kelt hiit, dietinninfi;fon Kllston, Kbenenund foucb- 
l«n FUissibälcr Brasiliens, Guayana, diir RilHte (lii^Kondeni dir atlantlitche) 
und die touehlcn FluKstbüler von Ceutriil- Amerika, die Küstenstrich« 
von Mexico, die zuvor genannten Mnlaria-tiebiete der Antillen, die 
Bildlichen und Mittoletaaten von Nord-Amerika, «um Theil nuch noch 
Pennxylvanien. die Prairie-l-iliider (besonders lllinoi» '), imliana und 
Jüwa)"), die Ufer des Hnron- , Eric- und Ontario-Soc« innorlmlb dor 
oben namhaft ^("machten (iranzen, viele an don westlichen Ahiiiingen 
der Rocky Mountain» gelcgeuen Diatricte (hier unter dem Namen der 
iioimtam- fever bekannt*), auch oinzölue Tbäler von Califuniien '*)^ 
wabrend die Weatkilate Nord-Amerikas .eich einer Excmption von 
Ualaria-Ficbem . und be*onder« der böüariiRen Fonuen derselben vt- 
freat, — Auf ourop«ii«:hem Boden ist da» R^ieh des endemischen Vor- 
horrscbens der nebweren remittirenden und der perniciOoeß Mahiria- 
Fieber ein xiemlicb besclirXnkte« ; nm vcrbreiletsteu und hKufi^rstea 
kommen sie auf den südlichen Slvppcnlfindcrn Ruaaland». in der Krimm, 
auf den ionischen Inseln , einzelnen Gefienden Griechenlands und der 
Türkei, in den DonflufUniientbUmcm, in den Sumprdiut rieten und den 
Niederungen der Donau und 'l'heiiui in Ungarn, im Banatv, Intrien und 
DiUmaticn, in der Po-Ebcoo, anf den Mnlaria- Gebieten an der 



II Bacb«tt \<nm dar Oaw LmImmMI, Andel imm TonuU o-r. *.. 8eTisi»i rrvHmk 
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^WestkOstL* Italiciu, auf 8arditittu, Gunica »od atü' der aüilliclien und 
restlicben KüKte der ilwriachfin Halbiiisul vor. — In mebr ver- 
eiiizelttn Kreisen und f*f!ti-iier bef^t-^ct ran« diesifn Krankbuit^furnipa 
onrlMiii»i-h in don »imipli^cii Tbülini Sl^iomiark« '), »tif iMuzL'lnen in- 
tensirtTt-n Malurin-GrluVti'ii Krankreich» (in drr V'ondi^v, H-iIoffiie, Ciia- 
rem.-, I*ind<'Bj llre«si6, Camargiie), in den Küatpnpmvinzen der Nicdei^ 
lande, zum Th«il auch Belgiens *), in uinigva aumpligun Districten der 
Bheinlimde, in den KUstenstriclifU von Oldenburg, Hannover, Hol- 
»lein II. a. — Da» switlicbe Verhalten die-ier schweren Malana- Fieber 
Zu der cinfju-heu, inttTmiltirondcn KraukheiUfwrm gestalltt eich zumeist 
io der Weise, das» im Bnginne der KpidKmie, rcHp. de-s II^rviH-tr'iteng 
der Endomi« fast nnsächliessiich febrea intcrmittcntc« bcobaclit<:t wer- 
den, da»« mit KortschreitHU derselben di« FsU« von schweren F.rk'ran- 
kuiiRcn imni'^r zahlreicher wor<i<*n. auf der Höbe der Endemie t^btui 
diesi- dfiminiren, »ich mit Abnalinii.- der Krankhbita-Frivnlenz spanuim 
xiügen und die int<!niutlirriidrn Fornmn endlich den SctihiM der Ende- 
ini« bilden. Dieses Verbxll*'n der schweren Formen in der Endemie 
ist um so «nsKC'procheiifr, iu je grösseren Dimensionen dicsulbc her- 
vortritt, niip. je mehr die Endemie eich zur Epidemie entwickelt, und 
wenn «8 in soliTht-n Fsllen zu einer weiteren tipidemiscbcn Verbreitung 
tl«r Krankheit auch über solche Gegundun kommt, iu weK'heu .>{»larta- 
Fleber nidil heimi^^eh sind, dann zeigen sich die schwereren Formen 
xoweilen nnch hier in griissorem UmfanKe^), wiewohl die Horraebaft 
derselben docli immer Torzugswciso auf die eigentlichen Malaria-llcerde 
bcsohrilnkt bleibt. 

Bezüglich der ijeagraphiticheti VerbreUttng der Malaria- Kachexie 
{fill im Allgemiiinon der GrundKntz, dnss dieselbe am bSufigAteu da fti»- 
I5ctro0'i-n wird, wo die niiichtigsten Maljiria-Hrerdc das endemische 
VorherrsM'hen iiehwerer Fieberfornien bedingen, das* ihre FiitwickclllDg 
im Imlividnum aber keincsweg* von vuraufgegongencn Erkrankungen 
an Malnria-FielKTii abhängig iat, sotidoni sich untor dem anhaltenden 
EinRua^L- des Kranklieitsgiftes nurh hKii6g bei solchen Individuen eul- 
wickelt, welche von den ßuhtrhafleu Formen gans verschont geblieben 
siDd. — frerade die Malaria-Kachexit^ ist ca, welch« zu der in Matnrift- 
C}^r«&den Vorherrscheaden gros^^n MortAtitKt wesentlich beitragt. 



§. 63. Im engsten Zusammenhange mit der Untarsuebung über 
die geographifeobc Verbreitung der einzelnen Formen der ilalaria- 
Krmiikhi-it steht die l'Vnge nach der CttiaHmig und Präcalem des Ty/Mis 
ätr intermittirfndett Fieher au den von der Krankheit heimgesuchten 
Punkten der KrdoberflÄch«. — Im Ällgemeiueri beftiitwortet sich dies« 
r f'liin, dfti-ö den Malaria- Fiebern m don tropischen und eub- 

i- , - 11 Gegenden die kürzeren, der Continua sich nHhemden Trpen, 
resp. der Tvpux qiiotidianua und tcrliouus dupUcatus, den in hSheren 



t|Dli4«Tk». — 31 S. u *. ukcb Tue <-■ » O'/rit In .\citwt>r;p*'U. 

11 (Wir uurftaiiroi^hcii teigl ttrh dlmn Vnlialbiti tat X^ll ilri IwkaBntm SAaHB*Efd(l«nlB 
1I|S'}7 ID dviB mUtiv hä-tllM'rD VurkuuiRi<-ii ■tliot-iT UtUiiB-Plirbi'T In &etimd*ii, Dtn>- 
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ifciMii aar IMI 4ft t|>iianin P»[iJi)Dii«;n il»4d M i>ii<l IMS!. «Iv bumnUIcti Iu flelivmkn, 
wmtlh «UteBd Arr Epl>l'>iiili> ms-T- «iir <)>iii l>r1U»i'li<fD IdmUi. t* m ucb. owiim' liuMit 
nach, im U*larU-FI«b«F, nnd nkbt, wie Kutchlaon «mlmnl, mn Bddir*UilFl>» ge- 
hudalt LM 
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Breiten die längeren, resp. der Typus tertianus . und quartanus eigen- 
thllmlich sind. 

Ueber die Pravalenz des Typus quotidisnus in den Tropen herrscht iint«r 
den Berichterstattern fast nur eine Stimme. „In the tropica," erklärt D»y 
(II. 74), „tbe quotidian type assumes the proportion borne by the less fatal 
tertian in more tempcrate climes;" Laure (II. 94) bemerkt bezüglich der tro- 
pischen Colonieen Frankreichs: ^dans les provinces, que noos occupiona, les 
fievres paludeennes sont presque toutes intennittentes k tjrpe qnotidien, le type 
tierce est rare et plus encore Ic type quarte;" Dutroulau (1. c. 154) sagt: 
„parmi les types reguliers le quotidien est reconnu le plus fr^uent, les statis- 
tiques de toutee nos colonies palustres le prouvent et on peut le consld^rer comme 
type gen^ral;" Frantziua (1. c. 326) erklärt: „U ebereinstimmend mit andern 
Tropenländern ist auch in Costa-Rica die bei weitem häufigste Form der Wecheel- 
fieber die Intermittens quotidiana, viel seltener kommt die tertiana vor, and nur 
äusserst selten hat man Gelegenheit, die quartana zu beobachten," n. s. f. — 
Weniger bestimmt ausgesproclien, aber doch deutlich erkennbar zeigt sich dieses 
Gesetz auch noch in höheren Breiten ^ so namentlich in den südlichen Staaten 
von Nord-Amerika, auf den ionischen Inseln '), in Griechenland "), der Türkei *), 
in der Krimm *) u. a. Gegenden Süd-Russlands (so sehätzt Meyersohn die 
Häufigkeit des Typus quotidianua zum T. tertianus in Astrachan wie 2:1), ja 
selbst noch in Istrien '), im Banale •) und andern Malaria-Gegenden des südlichen 
nnd mittleren Europas ^. 

Eine speciellere Analyse der Thatsachen f^hrt allerdings za ein- 
zelnen ReBultaten, welche mit diesem Gesetze in einem scheinbaren 
Widerspruche stehen, allein gerade diese Ausnahmen sind es, welche 
eine bestimmtere Formulirung desselben ermöglichen, welche eben zei- 
gen, dass der Fiebertypus in einem bestimmten Verhältnisse zur Intensiiät 
des Malaria- Processes steht. Man findet nämlich 

1) den Typus tertianus innerhalb der Tropen in denjenigen Ge- 
genden prävalirend, wo die milderen Malaria-Fieber heimisch sind, bo 
u, a. in Aden *), in den gebirgigen Districten des indischen Archipels *), 
an einzelnen Punkten der Präsideutfichaft Madras, an der Küste von 
Peru, wo die Krankheit in weniger schweren Formen, als in den 
Th&lem der Sierra und in der Waldregion herrscht ^'); 

2) dass in den Malaria-Gegenden der Tropen die Eingeborenen 
vorwiegend an den milderen, die Fremden, vorzugsweise die Nicht- 
Acclimatisirten, an den schweren Formen der Malaria- Fieber erkranken 
und dem entsprechend bei jenen vorzugsweise die längeren, bei diesen 
die kürzeren Fiebertypen vorkommen ' ') ; 

3) die Häufigkeit des Quotidiantypus in der Endemie oder Epide- 
mie in geradem Verhältnisse zur Schwere der Krankheit stehend. 

So erklärt Mondot, dass wenn sich die Malaria-Endemie in Seneg&mbien 
milde gestaltet, Tertianfieber prävaliren. Sehr instructiv in dieser Beziehung ist 
die von Shanks über die Gestaltung der Malaria-Krankheiten in den Jahren 
1837—41 in einem englischen Regimente in Secunderabsd mitgetheilte Beobach- 
tung, wo im ersten Jahre bei geringer Enlwickelung der Endemie '/i sämmtlicher 
Fälle den Tertiantypus hatten, während in den folgenden drei Jahren, bei be- 
deutender Intensität der Endemie, der Quotidiantypus in '/• sämmtlicher FäUe 



II Hennen, Ferrsci. — DFsuielO. 

3) RlglBC, Dumbieck. — «Heinrich. - tt) Ver ■ o n, M ü II er (I). 

6) Wecmarl n g. - 7) In den holatela'ichen Hauchen gestaltet Bloh nach Doie die 
Frequenz der Flebeit^pen In der Welae, da» 30.6% Tebr. quolld. , Sl";'«» febr. tert., 30.1% 
tebi, quart.. i.ti(, febr. quart. dupt. und 0,3<';'n febr. perntc Torkommen. 

SIHowlBon. - 9)SvBvIng. - 1(J) Barn 1 1 1 o n (I|. Smith (II), Tachudl. 
11) Vergl. hlerza camentllch die Berichte von BotIiib III und Chiasanlol aoa 8«Iie- 
namblen. den Bericht aber die groaae Ualarla-Epidenile 180B— 11 In Indlea, nnd die Spsolal- 
berlchte Tun M ■ B b , Uenderaon und Morehead auB ludlen. 



tur Bcobscbtniig ttam. Gerade 1d <Ieu af^Uwprvu Epidemiei'n A^r Tru[>Pti^i.-^<'P'lvrt, 
>n lUi^h in dem neuerlichfl beubai-lileleu Aultivt«<n der Kr&ukbrii aiiT ilRiiriliiu 
and tUunion, finden wir immer den kürten TyiiU» vorherrsch mit und duMclbi*- 

Slt dnon such i.ava Tli^il von den «chworen Mnlnrtn- Kjiidfmk-i^it in hnhereii 
reiten, »n n. *. in drr Kilutm-Hpiilmitr drr Jnhrc |82ä— 27, in der Epidemie 
1843 in MitricnKrcrdrr '-), I8MI iii Am:it(-rdnm. 

In denselben Weine- ist scbliwelich auvh die Tlutt»iclie zu deu- 
ten, daM 

4) bei endemiaohem, wie epideraischem Vnrlionrechcn von IfaUria- 
Fiebcrn im Anfange dvr TcTti.int\'puii, iiuf der Ilölie dor Knd^'inic odnr 
t^id<!nun, Boliald dit-Hfltic Ulirrliaiipt (^inrti Brhnenm ('lijtrsvttr armimmt, 
der Qnnlidinntvpnit priivalirt und mit Xaohlnss der Sonclie wieder die 
läiigirreii FiL'bt-rtvpL-n, in Jen tnipischeu und »ubtropisclien Oegenden 
der tcrtinnc, in Iiühoren Breiten oft der quartane, vorheTTHcIieu: ßehon 
in den .Malaria-Uecrdeo der Cliareule-). Ungarn»'), de.» Hnnats *), 
rTAns{intikai>ion6 *) ISfiSt sich dieses Vcrhnttcn der Krank itoil naeh- 
weiapn, am auRgfspnJcbenMen tritt en allrrdinira in niederen Breiten 
korvor, so namontlicb in ^Ugier '), Sene^'ambic-n '), Indien*) u. a. 

Uore h i>n <1 *) bcnii-rKt lirnü^Ucli der Kriknkh«ih^cälKltiiBf; in Indien: 
.IjucilidiaD« will bt- fmind lo iirfvnil ninft. E^nt■^nIl)- ai llio.te ffn»nnt> of llie yttir 
wbrn ilii' KPiiifrfiiiou of inalsria ifi bclirvcd lo lie acti\eiy K«tUig on," nnd d«a 
enUprccbi-uft sind dir Ikricbtc von Oay lIl). tieddea (11 '"j au» den Epidemii-cn 
l^'i in Seringe|>nlnni und 182^) in KnddnpHb n. t. n. — Tebcr duj< V'rrhntuii der 
tchlie!>cr im JBde-tjebietc bcricblci Wen Ell '*>: .E» «chlie.iscn uirh milliin 
liicdiRrn Tbftliinchcn den «inknrvnrfj brwlucliirlrn an . womiicb . . . drr mil 
ier filri(frrunp di» gi-ni'iiwhcn Woinrnl!' mnfliniriidrn Intfnuilat d« RrHiikbriui- 
a(eU8 Dichl alii-in dii- diirrbfrliiiil.tlirhr ^ebnere der I-!rkriiiiktiti|{Kfnrm. nondcrn 
•uclt vonvie([i'i"l dir- kiimrrfn der-Oonliniia *kli tiniixbcrndeii. der in den kttlieren 
Mnnatcn iibütlinieiiden Mnlniia-liiK'ntiitHC (\B^icvg;rzi die liiifteren rtertinncn «nd 
qiwrunen) ßbyltime» em^jircelien mirden.' leb werde bei Ertjrterun^ der Trage 
aber das Verlmllen der llalBda-Heher in den nnt«tll«ll Jfthro&mlen tiele^nheit 
luiI^eT). weiicrr ßelpge bi^ftir beiinbringen. 

§. 64. Üo wi* lins dio Geschichte der Mahiria-Kraiikheit diese 
als ein Ijriden aller Zeiten Torftlhrt, lehrt nnn die genffriiphiscbe For- 
«hunff «ie nU eine- Kranklioit aller ßace7t und NaiiüftaUtfiten kennen. 
— Im bficbsleu Gradtr t^ntwJLkell ist diesH Priidispositiou ftir Erkrankung 
an Slalaria tinter sämmllichen der kaiikaaiechcn Kace angehCrigen Völkcr- 
Kbat^t-n, nicht bloui auf i-iirupnisclifiii Buden, ttonderii auch unter der 
Araber-BcviSlkerung der üerberataaton ") und in den Malaria -Diatric- 
len Tndii'im, wo die muhnntedanischf und TTindu-BevOlkerung '') in 
derooeMiL'n Grade wie Fremde leiden; nitUl wi-niger gilt die» tllr die 
nudayisuhen *•) und mongidiachen ' *) Vfllkeratämme und ftir die einge- 
IwrtJic (tadiaolio) BevClkerung Nord- und SUd-ADierikas^"), am wtmig- 
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stcD aber ftlr (Ire Sttunpisctie Roce, welche, wiewoh) sie «oh kmnec- 
wegß einer absoluten Immmiitäl von der Krimklieit arimil, dcnnocfa, 
CMtdris paritiu«, den Kalaris-Eiuäiitiiit^n w^Diger häufig, vrcDtger Bclioell 
ood weniger flchvrcr «U nod>:ire H»<:en t-rlJe^t, woftlr nicht blos» xabl- 
roiciie ErlRhnmjffiii aus ihrer Hetmath, an« Sent-gnmbion '), der West- 
koste vuii Afrika'), Nubicn ') u. a. O., «ondprn auch aos undcm 
Malaria-Gcpenden der Tropen, wohin dicMibe nusjfftiraTMieri i»t *}, in 
UBwiderk-gUcber W«ise Hpret-ht-D. — Dii«e relative Immuuilüt vou 
Malaria-Fiebern Seiteiu der Ne;,'«rr«e* ist, wie die häufigen Erlcmn- 
kang»- und Todeaßme an dieser Krankheit unter d«r kindlichen Neger- 
bevQlkcning in Scneganibtcn lehrt, keine angeborene, soudcriL ein« 
erworbene: eben die«er loimunititt aber crfmuen sich auch di« Ein- 
geborenen aller MaUria-Guhiule in ß«sug auf ihre Heiniath ond auf 
andere von Malaria weniger schwtT als lUuse lieiin;;esuehten Qeguttden, 
60 daos man es wohl «1« eine all^eineine Ile^el aussprechen darf, dm 
diePrJidi«poRitton fUrMalaria-Erkrutikiing in demselben lirnde schwächer 
wird, aU da« Fndividuuni von der Gehnrl bi» zur erlangten Keife an- 
haltend mehr oder weniger sebweren Malaria- Einflüssen ausgeaeUt ge- 
wesen iat, ohne dcuaell>eu in erheblicher Weise eu erliegen. 

Schon in den Malaria-Gebieten Kurnpaa, in den Ni^^lerlanden ■), 
in Belgien'), in Pota ')_. Öjrrmien «ud dt:m Banate "), in Rum '1. auf 
den ionischen Inseln "j n. », w. erkranken die Eing-eborenen weniger 
häufig mid weniger schwer aU solche Individuen, welche aus Malatia- 
frcicn <i«genden dahin gekommen sind: dieselbo Tbatucbo wini au* 
dem Kaukasus "), den Miilaria-Ht^erden der südlichen Staaten von Nord- 
Amerika "j, au» Algier •'), Adea'*l u.a. subtropisch gelegenen Punk- 
ten der Erdohei-fiiiehe berichtet, am aitsgesprochenstun aber trill dieses 
VerhJiltni»» auf den grossen Malaria-tiebieten Indiens'*), Cei-Ions *•), 
Hinterindieiia "), der Antillen "j, Coutrnl-Ämerika« '*} u.a. Gegenden 
tropischer BrtMten hervor. — Innerhalb einer sebnjährigen Periode 
(1Ä29 — 183H) waren nach der Mittheiinng von Waring*^) in der 
Prüflidentsehaft Madras erkrankl 
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Während die eingeborenen Truppen also an einfachen Mainria -Fiobern 
in cdncm selbst noch etwas grösseren Umfange als die eurapäiaehen 



llTh«t«Bal(l)M9. »»uililarlie, cuaaskiilnl. Hingnt Sin. % t 

11 Danl*!) (Il| IM, Oordoiidl, UanittralS»u. V. •■ — »pEnutr. Barlmknn, 

II Do Motill* 31. Vt- Ctbon. K. TOD Aaa jlnitUoD. rrBsitin« 3M tos C<aitnl-Aiiiff1k*(' ^ 

ViillmBi aiw Ursko, OBinc;an van Oc^lvg, n •• jr m • u d rum ladtinb«« Anditl 
t1 BliB«, ObMTvaUoD* iM]ia<riinB laMiDltWBl Arm. baloct I>Ia«rt. LoudoB UM. ML 
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SlOolItiin, AlikaniBm mciL Juan. ISTI, Uirib). 

im HvnaoD. Ilrtltah armi' rciicna ling. Ha. 111 KapnlackIBakr. 
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laiPurnari, Hallliii Mi. 1«) 8 tcisbaoicr. 

IH An Baal« f. Mn Or^^cr. Hi*wart tTraataxt i.t thu Ca3oaUa di«L C«e. TtU. IW. 
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geGUcD tutlifin, ist dk üalil der unter Urnen beobachtcton Ffttlc toii 
»mirtirrndco Malaria-Fiebern 3mal kleinei* als bei diewn gewesen. — 
Auf C'c'vion sind auf je 1000 Individuen an MitlArin-Fiebern urlvgea 
unter Ncpcm i.l unter Eia^-b. von Ceylon 7.0 

Eingeb. von Indien 4.ö ^ Enrüpäem (Eogutndem) 24.6 
Malaren 6.7 

knoh in aer BcliwerpJi Mnliiria- Epidemie jLiit* Hauritiiu haben die &r* 
Kacen (Koffern, Malt<Ai-bL-u) mich dem Bcricbte von Barat wo- 
liger alt. anderit gt^littt^u. In Cottla-Rica, beiiiurkt Fr«.Dt2iut> (8. 8!^$), 
totniaen unter d^n blonden, btanäiigigcn Nordlämlcni (resp. Kiirouüem; 
und den Bewohnern der kubler«n Kegionen des Tlocblande« am nKuüg- 
[•tut die acbwcrun Mabiriu-Erkrankun^i-n vor, wäbrend die in den 
'ia-Gegemlen antiiuMti^c und aoclimatiHirt<< BevOtkernn^ gar nielit 
ar nur von leii-bten Wecliselfieberu befallen wird ; die grOsste Hrei«ti-nz 
en da« Maliu-ia-Gift aber ztigt-ii die Noger und di« Mittfidingö 
liewr Ifacv. 

In diesem Sinne also kann man, itoU n11f>r dagegen urfaobenen 
Einwendungen, die eicb Ubrigima zum ThetI auf fnlsüti gcdcutRlu Bq- 
^1>ai?blungQU stützen, von rint^r Acdimathatio» gegen Malnria-Krank- 
leiteii nprucbeiir vürittütgestrtzt, Ao.ü'i das dt-n Maluria-EinflliMi-ii lauge 
sit KU«göBetzt gewesene Individuum von denselben gana verschont 
lleibt oder nur leicht betroffen wird. Andcrei-seits ab<>r rnnss aner- 
kinat werden, da» nicht« die l'rüdiaposition für die Erkrnnknug Uber- 
haapl und lllr di« an B«:hwi«n*n Kormi-n imtbL-sundcrfl »o »ebr Rteitfi'rt, 
als mcfartaebe Infvcliou. Xur in dit.-äeni ^^iuue liabcn diu Erklüriuigen 
Ton Domoniier *), Murul, Ll'c<j<| (jj. 527), ilonuerut (p. 19), 
Mornni (p. 21) u. t. a., wvicbo auf Cxnind der DeobaclituDgu» an 
Trtippi-iikdqjem, die viele Jahre in tropiachen Malaria- Oegendeu 
^iitatiunirt gvw-useo waron, diu Möglichkeit einer Accliniatiaatiun gegen 
Jaria-Pifbcr liiugnen, eine Berei^btigung; eine wewntlicho otlltze 
'aber findet diu von mir vurtrutctu: Audit-bt gvradf tu dvn uuUiTlicItst 
genuLcliteu Erfahrungen ilbt-r da« V(»rkumm«n der sebwun-n Form von 
fobr. r«mitt. haenuirrbagjca in den Tropen, vo, nach dem flberein- 
^immetKlcn ITi-th«ilu aller Bcobaehter ^, faet nur Buroplior "), und 
niemals Nrii-Aiigekemmcne, Aondcni nur solche Individuen be- 
llen wt>nlen, w«ldie bereut« vielfach aji Mntnria-Erkrankung gelittcD 
ibeu. 

SebttfHe)ii;h dijutet eine Keihe von Beobachtungen darauf hin, 
die diin^ih Accliniatisatioa erworbene ImmuDiUtt in dcimtclheo 
Omde ineufficieut wird, aU die Schwere der Epidemie »ich «teigert, 
dau sie bei iKngerpm Anfenlbalte der Acclimntiairtcn in Malaria -freien 
Gasenden wieder verloren gebt, und da«« sie zum Thcil auch eben 
nur fllr dun Ort gilt, aii dem hiu wworbon i»t. der AuBwanden-r also 
in andern, schweren Malaria-Gegendea aich einea Öcliutaeä vor der Er- 
krankung nicht mehr i-rfrcut. 



1} CnmtMttMom» tmi l^cdtmaMniml des Bnropri-u* du* Im \mi* nhwiiU Pkru IM«, tk 
4II>Ball«. Baara« (I) IT, Svr^xlH. ;tlM>llu, HaacoADi, Dbarw. OatioFD, 

SnlllTsD. P»ll*ila. V*niarJ. Pilkr-Btttlii, llBjrfn. Dnfaiitn. r. ■. 
J| all u)l hu Dal SlUPU ^BlI Tnn Fübrln tiiFiuiirrlUi[)na bai elDMii Nfusr jicHtim. iln iba 
auch a«li«ii Ttole BrkmihnnB?n im MnlsrU Jiiiv-Iig.'iniiclit halt« ; v.<ii ViX *uf Uaf'^tla *tM 
TokCartlB*« bDotUL'liUiMi] Fiilli'ii Aifwii MkUrla-funn BsIIüttcD 71 ätt t>(bl|i«i, dl« 

itoicMi 4>t hMkMUdiMi Bk« an. 
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bot.. ^ o. a. na. L*ar- 
Tetaifc 



hM» llm w » M|i » MM fri«k«t> Bad Vc 

»)r^C>pHittM rtt«l-«r» Ifl tili ; •« IS Stmmi: w^Om 

lCo*4Mn« lMf}Mi««a. ««fcmfct«» 11 m Xtteto^fabos «M «twa diOK 
II Mto» m ti M Zril «im ilnwr fbtMA iift it n Bq^Mri crtÄ«; rn<h«tt 
nr MM«. ««Mt ir«!»«*«- Tl iiiiili «dCT Wfcw^ tiititili Mf *a Jbüllw 
»ii>nMiil Im*« nrf ' ' '> ciürt w« A^m BixMbB «m C^ Troiur 

Mv «bm 4taM Elf" •«> iwmmabn k Im bUm EifcHraBir> -'^^ *^ 

mmm i m rt t m of iki »»sr" %ntb«r ot Afitaa ar J»ffirM Uclk, m t pau «■ 
MfcM— t fMMMMT M Äfrtr» lo te cum» ft«Ni tb« tcw af Oe n««?-- - 
für «■ !■— «rtMi ilffr AatÜmatlmaaa bH WKlwd d«r Jfalwte^ieiad cndlkft 
■!■■■• nUnAito, Iwu ww B»««tof mm rmcUninca 

'-r^ XlnttBila^m nm Or)»r»eB, 9*Vii7* ■■* 

'B Arr»r«i in hb&c i1»mwITii« TaraUtntan 

m Bim» tiifn «Mit d*a B«nek>r vtm 

:tii* lUiii HtnditfUn nftirh TaebUt^Oac l>Mn- 
1^ ! 4 — }lin)|;«l>örr&- aw St. L«ai« 

ii -iiii) licr SuUri« lil«r t^H «b«BM 

TnBicwrhc «ir<I von Ifichel (Tl l/esögUcb 
■M-nrp«le»»'n. «owl* «on »nilcrv ß«obMiit«n 
ill. wrlclir ttuf die >ani C*fi TenIi»Gfa«B 
iwr^cn ilirn« laonJerisclMn £1Jbw4 .noni- 
in glciclior Weise wie Miden Fremde ce- 
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fl. fift. Tnliir flfuji-niKra MotnonlPii, weicht* bestimmend filr du* 
Vi)rk»riiin>>ii iiml illti Vi-rlmritiitiK (t<.T Malnrin-KrAnkbeiten aind, nelimcti 
kllinAtiai'li« iiml ti-lliiriM-Ii» VcrlililttiiNHo frine lier\'orrag«ode Stelle ein. 

Pii* Altliilii^^k'Mt iU-r Miiliiriii-CrMiiL-äc voD kltmatiachen EiHf!äs$tn, 
nuf wi<l<'hi> iH'liuii (lia gougrapliUi'be Vnrbreituug der Kraukbeit über 
»li» Kni'iborflilcbf binwcist. Zfißt «icb in der bt-Miramteetca Weise »u»- 
Kniipriii'lH'ii in d»<r PrMvnlorm dur Malftria-Fiober 1) in b«»tiinnilen 
Jnbri'HKeiti'ti uiiil '2\ iiiitiT bi-Htinimtr'n muteonilugisi^biin VL-rbiilinisw-o, 
«|>t'('li<tl iiiiliT (b'iii lÜintluMit! (Irr liUllwiirmo und Acr Lut'tl'euchli^keit. 

Iti di'iMi'iiiK«"n ('JrK«Miili'ii , in welclion JlBlarin-Kranklifilcn ondc- 
inidcb bt-rmflMMi, koiiirani (lii>«oMicn zu nllon Jahretzeite» vor, überall 
ilbitr trim man nuf Britlit'hv MnxiiuH und SHitiiua der Krankbeitsfre- 
t|iti*fu und HU di" /oil ilt^At^r Mnxiitm «ind dntni nuch die Epid«ii)ic«ii 
lfi-l>niidi>ii , wrichp (tUMii'rbidb dpr Malnrin-Gcbipte sieb Ober sotche 
Ot^Ki^mli'n vcrbpi'itrn, in w^-loben tlü- Krniikhfit nicht heimiBch ist. — 
Kino ViT^b'ii-buii^ diiwcr JHkrt'uoitUobpii .\rAxiniHl- uud Minimal- 
IVrHvdon in «ler KrAiikhoiufrt^ncM]« au dun viu»ela«n MalAria-Gebi«tea 
tt'iKl munniiffftohi' Vmi-bif^b-iihciton dcrsrtbeu. »her eine gewisse 
Utoit'hniAMickt'it imtvrliatb iK-Miiiiiutor Breiitiu: nuin findet nlmlich: 

11 in GvK>'ttdt'ii mit mdlosi^ entwickelt er Malwria xwct Moxiou, 
iin KrlShlintr und im H<r<Hwt(v d«ivi»<.-hen «ino weMUtlicIw AI 
dor Knuikhwt im Stimmer uud ein Uinimum im Winter. 



> Mm 9»fm\ *m vmä, nk. ~ • i«». « ai 




SUluta-Kranlcliffteii. 



DieftCB Modon in der Kraukheitsfrecjnenz triFt man in vielen 
den höborcn Braittio snguhOt'igCQ Gogoodon, in Scbv^dcn, Dilnoninrk, 
dem nlSrdlichnn lIiiAsUnrl, in Polen, nincm groeBon Tbrile DrnucMands 
und de« nJirdlicIii'n Fniiikreicli», dem ontsprprlipnd mich in Hon IiO'eh 
gclrgcm-n, resp. g<.liirgigi!n GcgciKlon Irwpisclier lUid Biibtropisubur 
Broiten, »*y namentlich uuf dem HnchpUtvjLu von Mexico*), an, und 
cwjir iltjerzeujE:! mnu sich Lei näherer ('nieraucliuug dieser Vvrliiilt- 
nisa«, dAs8 schon hier das Herbatmaximum um so mehr praralirt, je 
int«nsiT«r dip Malaria ist. das« die Alcme der grossen epidemificheo 
wlcr pandemisclien AmbrilcliC! dor Kr«ukbcit daher jffowöhnlioh in dcQ 
Spät«oiumvr und llerlisl tallen *). — Von diesem Verhallen in der 
Krank hei tefreqiienz gehen die in der folgenden Tabelle ziisammeQ- 
geatelheu Daten sprechende Beispiele; m erkrankten in: 
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Dwvmbfr 


3881 


«9 


4S 
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2) In Qegundvn mit stärker entwickelter Malariii ein tm Sommer 
beginaundes Maximoni. diu Ende de» Simiraern und Anfang des Herbstes 
die Akine erreicht, nicht fiellen bis in den Wiuter lorUbtuert und das 
FrUlilingsDittüiiuum so sulir Dlii.'rrngi. dfisa dosoelbe niebt eelteu gan> 
vcrachwindet nnd nur oin Minimnm. Winter nnd Frühling, nod ein 
Mftsimnm, Sommer und llerl>*t umfAäsend. existirt. 

DicAcrm KriinkhcitaTcriaufi! begegnet man vorzugsweise in den 
warmen und Mibtropiaeh gelegenen Gegenden, so eichon im BUdlichen 
und westhchen Fraukreich , in Italic-ti. auf Sicilit*». Banliuien niid 
(Jorsica. auf der iberinehen Halbinsel, im südlichen Kusulaud, Ungjtm, 
dem Banale, in Dalmatien. in Algier, Tuni«. Aegyplen, Hvrien, Persien, 
TnuiBknuknaien, den Mittel- und Südetaaton von Vord-AmorikA u. a. ; 
Überan inWim din grümeren epideminnhen KrankheilAausbrllpbc hier in 
die Swummr- und tlerbst-Mouatv, vorzuffsw-eie* vou Juli bis Oetobcr, 
zuweilen schon in den Juni und Ul^crdauuni dann auch wohl einou Theil 
dcB Winters, so daas bie sich bis in den December nnd darüber hinaoa 
hinschleppen. Aus den dictK; Thataschcn bestätigenden, suLhlrcichen 



n N*i>la>. — 11 DlcM» VnhallcD der KtuiUicIutreqaenx apitclit >!■:(> rrkt fcntliBinl a *. 

IB (lim (Tuwfi Milult-RplilcinlcMi an Jilir» liUiT— II. lK:ii - ST und ixiii «« um. 
n ilMh lU« •cliwviUiwtim rhislcatilwn eilten (DUDilbirtt C-jUrK. UsttUflt"! au dun Jkbna 

UaO-TS. - 41 Kwb WvQisl »an iifTi Urknnknniton iiatnr dan BUnDUbdUro tn dra 

Jktircii lata-to. — Sl Vt^ti Tbumfts Uli ■US. cacli 'JSjllirlvon Urobachtvacou Id d*a 

A5>nUlciwli EMDkaainiUltm iinit dw JlrmcinpruU. 
<U tl u «RB iii«li l>l}ihi<c*u AnfiulliDMi liu a]I|{aiDC<<iM KianktulisaB. 
T1 nMWlbp (lanh 3SJlkTl|t<'D ItFobaiibtiiii^Bn. 
M ■>«•• uudi Beul>M-liiuii|[<:iu voit OiWO Kr*ut)i*luAUDn ID den Jtbna IUI— 4>. 




H) In drtn Jntumiivitivn Malnna-Hnenlcn <ler tropiiwbcQ Gegenden 
undlieli iMt «liu Vnrh«mv\u:n JirrKranklieit zumeist in i-xijuiHilt-ster Weise 
•II diu Hi-K«?iiy.fil ^i^liiimlvu', K^'UK-'iiiiiiD treten die Fivber hier joit dtini 
Boffinn« der Hc^cn uiif, ill>nniiiu«-ni, wcrui die NtMii-n«.'bl£g(.> nicht gnr 
Kii *iArk wi-nli-n, dirw- (^nrac Pcriod*', «rrtichen mit Narhlnüe denielbeo 
gKwJiliiihi'h ditK MuxirniMu iiiid hfrr»c})<?n, »d Exti-ii^itiit und InKrnntAt 
nlitii-hriii'iid, bin zum Kiiilritt lUfV kühlerrn Jahrcsr^it fitrt. — Da nim 
dii< Ki'f;<'iixi'it in den eiiixclnon Go^'^ndcn der Tropen, je nach der 
p;t<iii;rii]phii(.'hou Imkv und ihn-r Cuii6{;:uratiu]i weftentÜcbc yeradUe* 
at*idioir*-ii in Bejtujr aui' dio Zeit ilirea Aiirtretenfl und ihre Dauer 
dnrtiinlci, jin i'inxi'lniTi] Pniikteii nuch wohl ewei Ro-^ceoperiodea (eine 
kli^iilc und rino Kri>»H<-) HrjiMh»b<'n. »u zeigen alcb auvh in Bezug auf 
di« Zi'it <k'« V'orh<'n"«i'lifii« der Krankheit an den pinzelnen tropisch 
fti-b'Kcnfii MnlurtH'Qc-bictcii itchr crbeblicliu Dißurc-nxen *): auch »übt 
■ich hier in oinom hahorrti Oradu als in dun zuvor geUAnntcni Kate- 
({(Mrioun die KiuU-r-Foriodu iiii-ht selten bis weit in die (sogonannte) 
kalta JolirosKcit hinuin und zwar ^di diet; imuieullioli tllr diejenigen 
Otfp*n(li>n> biü wnlrhcn dii^ TcinpcrntiirdiH'crciiKf-n zwini^hi-D don eio- 
«oliifii jalirctiml liehen Puriodca um woniusloß nuf^r<'piüf,t sind, djiher 
t\\v dir inipim-hmi 0(rt,'iMidim auf der wüsllicht-ii Hemiopbärc, «pociell 
fUr Wrfiindiu» uud Ounvann, melir als (ür die öotUeben. — Die fol- 
(ff'ndtt Tnhi-Ilo liiASI die uii^r L'rÖrtm'tei) K ran kheiUverhÜltn läse an vtsr- 
«chiiiWiiuti l'mikliMi dvr Tropen deutlich ci-kennon. 



II r*tll nMk> MUUirtcfa ll«<.l»aiiuii«>B. - XI Lach um« tlUr. B«Abukuwci« IIWI-M^ 
ai Btllaji ■- Mal Uli, DMk dur JLuCMdUD» i* dM ]IUlUlt>na<ptUl K. Audi« IB dM^ktann 

lU* OL «) B *•>•■»■ II M<Ji Vtfcriaon llMbuhtucmi im Ami riaatek««! aiM^lUIar«. 

Kl J 1 1 ■ k » ML. IHK tÄbhu tfKltu 4m YnkMIaln ilnr KlrknakMCM viiler im TrnHMa ar 

d^umit.lilLrkr ft> di> It^vc IMS «T. 

<" 1 ' itiih D*ki]ikrtcMi nowbMAMii4««i kMm *nt fwrttUtfc w T nif y ta UttKM* 

S. wva rah>rta. dl» J*hr* HO*—» i*Mk«a»4. 

• > < ■>< a. «. m'cUiibda II. in, *. TikDKiat a. tn. 
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§. 66. Die liier eröplvrtt' Krngf wt-iet auf oine Untureuchiiiig de« 
EirifluMcs hin, welclien dir Haa KJInia. «-tiiiraclensircnilcn Momente, »pc- 
i'iell Ttnnprratur- und FeurhtigkeHmerh(iltHh»t, niif Um Vorkominvn uer 
Slnluria- Kniiiklii-It üuHsrrn timl zwar ktiilpft dirm; l.'iitvraut-iiung iin- 
mittclbiir an die Krlahnmfjen an, welche llber die geographinohc Vor- 
broiiuög: der Makriit gvwuuuL'U Miud und weicht* iii der oben gfgul«-nen 
!<ki2Z« Ober die&el)>e einen beatimmten Ansdnick gefunden haben, i&a 
die Krankheit iß ihi'erExionsiliit und Iiitt-nsitfll nemlich eine vomÄoquator 
tcgcQ die Pol« fortdchreilvudt AbnAbmc scigt und dau c^ «ino g<?wis8e 
Iränw! gieht, qIht w^duhi' hinaim dicselb« weder endemisch n»cli epi- 
L*mi»L-li, iL h. übcrliniipt g&r uichl uit-hr, oder doth nur ciiiKe»chlcppt 
Tyrkouiiiit, — Auf der Hüdlicliuii HemiHuhäre, wo diuKu Granr.p. i«clion 
ionurhnlb relntir niedriger Urt-Jten lie.gt, lat »tc unxweifclhal't mtdir von 
trilurtRchen als atmo«phäri«tvheu KinllUsM'n abhängig, anders aber dllrft4> 
Aha Vrrhültni»s »uf der nordlichen Hemisphäre zu bcurtheüen »ein. 
Hier r-iitspricht dieselbe einer Linie, welche, etwa vom 55.* N. B. im 
Westen 5»onl-Atiierikii8 beKinitciid . im 0.'*(eii dieses Featliuides bia 
auf 46' herabsinkt, im Wcst^^n der Östlichen Hf-mittphäro (S4.-hw.-den, 
Kinnlniid) bis auf (»■V^fil" X. Ü. aut'itieigt und gegen Nord-Asien hin in 
(it-r Ureile von etw« 55" verläuft. Ich habe in der folgenden Tabelle 
Ewei TTnippen von Beobaeh Hingen EHwimmengestellt, deren erste eiue 
Reihe von Orten c-nibult, welche diesseits dieser l.JrÜnze gek-jjcn (ind 
und in wclehe» Mul:iri:i-Fieber endemisch oder epidemi«.'h noch vor- 
kommen , und deren zweite aolche Punkte umiiuat, die jen«cit« Jener 
Grunze liegen, in welchen die Krankheit trotx undervr, diu KrAukheitt)- 
f;eac«o s«i^ fördernder Momente, namentlich günatiger Bodenverbält- 
nissej nur noch eingeschleppt beohnchtet wird. 

ll XUk a*M Il»r(chli.n ivti Bt^snll p. * und W ■ r t n g p. U^ Qber dl* TUbfnabtthiM la 
dm ■lICNMUm BaipiUJ lii Uunilnf lu dan JihrrD I>-.-«i U md IMt— M: UM ZlÜaK 
ititkmi 4m noaailldiu erknDkuiiK»''-'rlilliDiH «ut l'W rtllc pc« tama tarvckoal ■«» 

1> Daj iVl p 144, lueb lOJlbttg«]) UoobrnvIiliiuKcu lu dar VWÜ-OWfämrr- 

•) Dbt <n V- W> u^ ajibrl^m B*abai:^iTiitK''u uuttr don Tnifp^a. 

ti X«( n p. M: ■1t> ZaLCm e»iiVMi 4Ii> lliliniikaDaiii'rhUtDiM auf lnu Uina An r tnrt 

Milk« tM:r»cbii'*t IUI. DI itvdiloi ilti fi. iTi. ui«k tJkhrtgvB BÖslM^bliiaKd uaivj den 

TnipV«B, w »1 ■>. t»rh;lin*l. - A) !■ fcjr |tl< p. Vi. ••hvotUlB Wl« »d Si hvcllcamt. 

T) IfBlrunlan p. II, uacb a)!!^!!«! DealMCIiliuiiini Im Huapiul la Ell. I.,i*la, 

n DmwIIm- p 1», ri*i'h U&hMgMi lU«b«iiliRnitn> im Knakonliftiuu in Ca^nn*. 

«4 Dmalbr p. W. 31 1 Dai:!! ^Utl^in BoobMlitUuiira Ln den BoaplIiitcrD iiif M«ntuiqac nud 
Oiudalavp«. 

Hltleli, hMl.x««fT. VaUiOtogliF. LTtiall. a.A«£l0«L J2 
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iN«ii'Ar«banei>l (AIacUk) 
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Fnrt Kf«i,' Hiiiu' . . . 
81 Joliu. ^«wf01llull■IMl 
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lFirO«r 

flUpkruiida 

lilä dürfte hieraoft hervorgehen, dusa die Inotbcre von lä — IG" C. 
die G^äoxo ftir da« Vorkommen Ton Malaria-FiGbern betoichnet *) and 
doM diejenigen Ocgoadcn, in welchen die initiiere Sommertempenttnr 
diese Hclic niclit erreicht, von der Kntnkboit versL-hont sind; «ine 
bßberu Ttiiupcnitur bildet wonach — und darin .stimmen dit- Urtheile 
allor Boobaoliter Uborein — eine wuseutliehc Bediugunj; fWr die Ent- 
wirlceluitg der Malaria, man wird, bin kii einc^m gewisMvu Grade w«uig^ 
ateoB. den Modoa der Krankheitaverbrei tun^' über die Krdobcrfläcb« 
auB difiUFtn Morannte, die Pi-jtvslonz der Krankheit in irnpischen nnd 
Hubtriipievhou Geji^üudvn aus der höheren Tem[>oratnr, dju «eltencre 
mid niildurü Aiiltruten und Vorherrschen derftelban in gemfissigten 
Breiten auä relativ niedrigeren W&rrac^;nideii abzuleiten berechlt^ Min 
nnd oiuo Buttütigiuig bierllir in dem IJmatande finden, dass nicht nur 
die F^xtetisitJlt und Inteoäitfit der ICraiikbeit an Mnlana-IIeerrlen in den 
«tnx4)hien Jnhrcn in einem goraduci Vurhülliiis«« znr Htihc der resp, 
Ti-mprrniur steht, sondern <\ms auch dem .\uftrnti'n der grosMii 
Enidemif!en nder Psndemicen heis.«o Jahre uamittelbnr vorhergegangen 
oder mit denselben icuHammifn^etalleii sind. 

„Tbc «i-verHy rif iIk-hi- dJKi'osr« (i'>l<^'*'ni(t<»il «od rvinilUint rr»««).' crkllUt 
Anneilty (,p. 39) sni Iixticn. .i* gitiicrAlly in proportinii (o tlie wariutb of the 
elimat« or B«a«on, 1d whkch üiey occtir;" in gl»dii!in Sinne itnasert steh Horanl 
(|iag. 19) Avu Cochinebiua: „II ost <rob»orvatibii joürnall^n. tjue i-'esl prvsqi» 
loi^Dura au TnoBM^iil de I& |ilU9 fort chal«ur qav Im li^vre bq d^cUre," (em«r 
Serei (p. 38), Öaiiiliicr ane Senegamltieo ^ v. Frantzins (p. 519) aus Coata 
lUc*, Caddy ans Hvxico. Lovftni^er ftn* AIa1>am8. Armand (p. 131), Corne 
U. V. K. aus Al^er. CilaicIilSDlciMlc Bcobachliingi^n wnnlcn nitcli nun Mtmiwigwo 
llKiUin initgHhHIt, »n ii. n. von BalleT *nf Ron), der crhlAri (p. 4S»): r'^ <etts 
porindA Ae forte tlii>rinalit^ fJiiilkt rt'Aoül) convcponilent im pliu Tortes ti^ 

tvatioii* pathAgeiil<ju6i dt- Vannrn; tit mftrcli«' de In tomiKntiiM tl de la palho- 
|4si« c«l lUitte pour minsi dir« »iRiilnirc" und dem Ilnrndel |p. 116) faal mit 
HiiKltxni Worten beietimmt ; frmer von Jilck (p. 571 »u» Pols, von Willkoni 



1| XMk d« n«*aarol«(l«ebn »olwftuwi^ii Ui Hrrateaad IwumoiL 

1) Itl«* IM dar kaamntM rankl W Sllitnn, Mia dorn «U XkUwUsoc» inwr <1m Torku 

*o« >UUrtfc-Pi*b*(« dMttIbM MtMMl «a«at4M und. 
)) Wruiol (|i. vn cInOi au ilMi u dM Aüuan iaw-*3 twuv *em BafcnutniMra ua 

il*hii>t iM>mviuaci TiiilniMii^i«! das hUrmii AbfriaUfmaada B t ta i m . dan «laa T«mi>a> 

ranir rua ii' K. «« W C.) in teMm«n|iur«al di* artaaa Ittr dt» ^«>l^J^^■^^^w^^*^^^^^^^ 

daHlbal ■bfT'^alMB hu. 
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lieh Am IlMbpUt«AUä von Neu-CwÜIJen (Sp*nieii) und «iis ViüPDfin. von 
jmeh«D Bmühlerfftmiern an* Teaneaspe, Vii^ioi«». P*i»ii«ylvwiwii a. a, der 
Jiiltelstoatüii >>or4l-Aiiioriliaa, roa Meyno« nu» Beli^icu , mit der EfUlinjig 
(p- 2d6): „|irn<lnut Uü rt^ chftndo U ßorrp iati>nuittcnlo prrnil pli» d« gr»- 
vi(^ at plus ir«xUin>)On >juc tt» (iitn^c4 ordinnir«a , , . oii [i<miI rnlin italdir (n 
riglc gcn(-ralc tiai- rinlmiil'^ ite l'impalitdktii^» k« r^glr BDr linteitKit^ Ar- U 
chdvar", ti»ldi<:liaiidt und ]iililri.-ichv ondcrc BorichterstaUcr *ui drn Ihluis- 
Ocgcndcn »u der Nurdküvtc OcutncliUtid», MviidincKU (p. LS) aus den Lsitdca, 
ToHsivr itUB d«r Sulu^c. Oudelicr »aä icr Cliwvul« C tf. w.^ su iaaa, yrcuii 
Dutroulau, »IK' ilic«« TtiuUacliva resttmirend, «fU^t iy. 1Ö&): ^ü fftut, san« 
■noua donte, reauder r^liratSon cMulante de Ia tDoyennc IbemioniitrlqBe dans 
loa cliinM« cLsuiM et paliutcvs, hita pliu quc l'ftscensioa itubilv du Uiermomitrt! 
djuu ceruioes localitte, camiuc unc de« cntisea adjaraDtcs les pJiu puiMwiU« dt 
U llivrc ciid^miqiu,'' er lücht nur die AiisiGhl der B(«b*cliter ans CropÜKh und 
mblropiaoh gelegenen Gi.-gcnd«D. imodem ouch das fie«ii]tAt der in liöberen Urei- 
l«0 ^emftclileii ßrCaliningcn auM|>ricbL — Ueber du Zusninruri] Tüllen gfroascr 
MalKria-Epidirinieei] oder -Pjmdrniiceii mit auffnileiid tiet.vu'ti Jnlircn liegen cbcß- 
fiillü luu den Ter(>e)ik'dcni^lrn I'iiiikleii dtr Enliibertlnche 7iili1rrirhr Bi-iil)ni:]iUm^Q 
vor, so uameiitlicli tN:iiißlt<-h der iiTtiaen und »ehr M^Iiweren Riiiilruiierii IdOd 
bis 1811 in Uabur. 193'J und 1^'4I in di-ii Ni>rd-\V«vit-]'rfiviiiieii vnn Hiuüü.suui, 
ferner der Rptdcmie buk dem Jalirc lAöä anT Anilxiina, uo natb dem llcricbtc 
TOB Popp ip. Ifl) die Seuche nuFbrach. als iiarb »urken Xiederselilünen Wind- 
atlUp and ein M-lir liuher Tbenuomelerstiind eingetn*!«!! war, .in die male, dat 
d« Oudete lieb aüfl herinnvrdi'n . eenc dergeltjke HaiBonsTi^iBndering le lieltbrn 
bngewoiind", drr Epidemie 1S2Ü— aO in liratilien TSigaud ji. 170), wie vielen 
sciiwi-mi Kpidmiieeu in den Nivderlfijiilcn (inil DriitsehlRnrl. 155* in Alknmnr, 
1748 in rrteHUnil. 18^ in Arniitvriliiin. li^2 in Krii(;ge Tind dem nUg>-nieiuRii 
Vorturrrarlu^n der üeucb« iii den Jalir«n 171», ltu)7. 1811, I82G. 184tf'-47, 1655, 
.aus d«r Fpukmie lti:>7 in Eoglniid (WIIIU). lK,n In .SL-Ii»edtni. 1834 in iHmt- 
B«rk (Bremer) u. s. f. 

So wellig demnach die ÜtiolojifiH-bc Bedeutuug hohfr 'r«mp«ratar 
die Malaria-G«UG80 irgendwie iu Zweif«! g«zog«E wonlea kftun, 
sicher lelinm eine Keibe andc-rweiligerTLntsacUen, diese Bedcutuug 
if das richtige l^Inaj^t) xurUckxtil'illireTi. — Eiiuiial Irilt un» iu diesei' 
udiung der lK.'u(-ht<;ii$wt;i-Üio T'mtiluiid eutgugi;!), duaa diti iu hOliurcu 
hNt«n zur Frllhtinfpiztjit (-iiflemiBeh oder rpideiiiinch herrufenden 
Mnluria-Fit-her mit Kiiitritt der Souniertuniporatiir zumeist eiue bedeu- 
1« Reiiiis%iuii trrfuhri'u und dnim fi-si in dt-r kulilvriiii Hi--rbBt Witterung 
crud«8cir»'n. und dass dii^ Krankheit wiederholt bei aaffallciid rauher, 
iitlt^r I*VühIing«witt«.>nmg eine gnmue Verbreitung i-rlnngt lint (so u. a. 
701 in llitllc, 17i2 in ]>alekiirlien. 1724 in Kopenhagen, 1797 tl) Ltlne- 
(rg, 1799 in Rigti, 1812 in Buimitli, 1834 in Wurzhurg, 1827 mid 
' VI in Terschiedenen Gcgeiidi:ii Nunldeulacklaiids), au daan Hu«i »im 
iu Schweden gemachten Erfahrungen aug^r den Sohlaw ziehen zu 
(en glaubt (j). 8Sj : „en läng, kylig ug fuklig v&r atstrar alädse et 
Brrt) antal t'ro»6fcbrär , ün en kort, niiJd och turr." — S<Mlaun ist 
Unistniid nicht min Augen zu laasen^ da^i« auf den nchwererun 
Iariu-Geljicl«n die Krankheit aick nicht «uf dui- Hüb« des Souimer», 
idera erst bei Nachlass der hohen Temperatur, im Spätsommer oder 
nu Eterbäte, bez. in den Tivpen gegen Ende der hcisden Zott at>d 
ziriir, wie viele Beobaehler erklären, erst unter dem Kinfliistc der oben 
djuin Torherracheiiden titglichen ntarken TeinperatursehM'ankungcn Keigt 
oine allgemeine Verbreitung gewinnt. 

Sehr bcetimml spricht sieh hierüber Twining C^i- P- 9071 nach xinen 

Benoten gctimehtr'n Erfkhrungen anB: nllte fre<inencj •>( mlermitl^itls it ang^ 

(at<d Irej-oud all proporliou, aftcf thc uold ui^tits and tc^y moniiu^fä com- 

an« wlien In« n«at oC Ute days, thouKli mucb deervaa«! !s föllowed by a 



lao 



JtklKW-XnakbntcB. 



fTTMiT dcytf« td 4«fCMrfi« «r Ue Auf w »n cr daria^ Um m^m. ikati 
fl« «or «tber luiBB of (W tcm." ta^ in gMcWr Waä« ■— etm ifai) G « . 
(IL ^ WS^HMlbdrUi «itoll oud D«r (1»4. Aanak «T Hod. UM J-n. 

aas Aig^i. A«brrt-ft«ck« IwalgPft 4ar atabiKWn KsHt^ 
cants Ma Biuai. Fkvrv ff. 47) aa* OnaobnlaaA. E«aair-. ^ii.rB%_ ri>j>i>i 
6*cb« a a. Mu dm i MU ch e a BairfaBi; X*p|>)e. drmat rifilaiiiigM i ~ 
««mtfvacMc Mf 4k laaJU-haft Braiae Watrhi». ctUltl (|t. 135«. .««M m 
tamaiMUbte. aoe ceu» aubdie a< rtpw fM laabafiii dui» untw» Ica 
M cc B'tst qo'i Ik Sa 4« 1'ei^, re»-k-dbv k ftpoqmt qmi nii ^"ttHH!'b 
k» plos fotiM «faalcon. qttVU» «liwra« «a fraad mDim 4c jEimwiiu & la 
la4«B «r Uaxafif«. 4aM du Exlatailki u>4 inustfttti dv 5e«dbv atadMu 
cluMB f)frsil<-tt VcrtalltaiM tar Hoto der «orwiepMafmm StnaacfUlae «lalit ~ 
Ckkw«m-p Urrb*ifiefaer-£|il4fialcn bd uxi TbeÜ ktiUcr WiiitraM «tot m, m. 
KI& and 14*4 ta *vneUMliwa GcBcadMi ProUAIiMlt. 1657 fa BmUb«. IT ' 
ua^l 1720 tu l*>ru. 17«! In 4er BraMe, ISK in Wim a. &. w. bnibaeMel 

B«Mlit«uwf>nh fÄr <li« Torütg»^o4e Frage üt ferner der L'i 
Amm Alt HaUm-Kiidemioco and -KpidcDiteen in äca Tromsi 
hin mit KiDthtt der «oe«n«int«ii kHlum Jabres£«it , d. h. bcä 
T»;Di|»L-r»tijr erlöacfaen, «It Kraakh<!it nar mehr »p^iradisfji Turko 
Wi wt-Iclicr in hdbcrcn Breiten Ualiirin imcb in vvücr Kraft ood Wä 
Nifflkuit f<irtl*estehL r bowil- »iillich di« TbatHSche, Aat* in Gogende 
mit einoiri ^umaMi^cn, selbst ka]tg&iaäs9i^<^n Klimii m'rbt nur die '~ 
Hcrbsiii hi-guDin-'iJi* KpiH'-raie wabreiid i\f* WiDit^ns fortdauert, 
»vlbel llaUiria-Kpidotilivvu aicli bei Winter- Temperatttr entvickdt 
liabvii. 

Fraalf') iMhcbict: aVldl pluriM VUnae tebtt* iiii«niiittci)lc» cafiol ea- 
tallMc luMiRi- Frt^rn»r]o, tltrrawrmpiro Rvaum. ri^nli et nJlra rrjgoris ^nulu fa« 
dkBiilp", in K»«ai> lii-rn'i-liii-. wir Bl«^«^!*«!!! uii(lli«tlt. eine l[«il«naÜi-t>cr-E(ri4fatvl 
im Wiiitrr IMI-12 l^i ««rriip« Khllc Mcyer#obii crklirt ip. 2591 ans A«»-^ 
(haui ,«■• (»1 Tlinlefwlu-. du*» «In* Fii-Iht »«11i*t dntin ierrscbt, n-enu diu> T!icnin>- 
mrtm- 12U* Kullr nud mclir hu««!»!-, uud Wsllbcr itcnivflt (ji. 99) nn^ KirM, 
.da«! iu uuM-rrti fnu«ipi:tuia) i>ftlirhrB OuuvcrvcmcDta die Fteber-F.i'i'Iriuirm rlrb 
»ehun £ri|>L-ii , Mdhrriid uucli allt-c unter florrcr KirdccJir "''K'- «»il wriin dir 
AiiBnlx'D der llrrTcii A«r£t>', welilie irh tu hören Gclcgralicil baite. ricbi% tiod, 
einr KruMvn' lutriiRitht rrliin^i^ii nU mr brieMcm l^oiBDirrticiL Ancb brl um 
■chtlUt rill Pfwl »iin 10— 15— W nuhl vur i]<'m FtrWr, wie der pclir rnipUnd-« 
llflbc Maiiirrl dr« im l.aiifc drs Jubrni ftur^el>nkiii^btcn Cbiitin* im IV-nrtnbrr- nnd' 
jAniiiir-HuiiHL bcMdat-t-" 

Wenn man (ttmltiBlitche tVa^^o richtig zu ntellcn und dio darauf 
«rfoiRt«» AntvrortLiD richlif? zu deut«n v«n»tcbt, eo wird man, meiner 
An*irht ii»t'b. der Frkliirunj: vnn JutMiunt*) IjeiHttninien: ^ni t'i'Mvftlion 
itu U ti-nip^'-ratiirti iK- iniU pji« crtlcT des fi^v^e». eil« riou» jiarait ()ri>prc 
& luigniftiii-r lo n«iinlir<> et In grnviir'.'' imd glciebzuitig aiiprkonnpn 
IDÖMcn, dm» die Itt-aicbungen di-r Miiluriii-Ucneee su Temperatur- 
KinflUwim kciauswcg» m eitiÜRoli und, nis man sie gemeinhin xn 
Kcliittznn pHegt. 

ö 67. Kiiion nicht weniger «us;,-rspnit^hi.'ru'n Eiiifluos, als Tem- 
p«mtiirvor))XltnisMt lawen LuftfeHchti'iL-eit, )i<yz\Aumg^wci»(- die von der- 
Mlheii abhüugigon atmotjihäriticheH cHrdn-fchh'itir niif dio Krankhetls- 
«ittwii-kuliing orkonnon. Im Allgcmcinon »pricbl eich dit-ser KinlluM 
io dem Atiftrelwn von .Mulitria oder der Zunahme der Krttiikb<.'i!B- 



It nu n^- unl*- pnKwpM. I» K>W« IMtmJM. (. XXVtt o. Lip* t»»A. 1 ML 
31 Om. mM. •!» l'ant IMH. 11. «W. 
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fraquenz oacb reich] iclier«ii Nretlerschläfen aus, bciKiuderK wenn dar- 
nocit trnckcna Witterung und hChtire Temperatur folgt. Da es nun 
Ijei (liedem iltioIoKisoIien Fnetor weaentlieh auf die durcU die Niodcr- 
»chlö^u (Ro^cu, Thau) ItRdin^u Dtirc]]f<:u&htuiig des Rodena ankommt, 
eine vollBtändiga r)iin:htriti]ktnig diüiiifllben aber, vric üpiiior nachge- 
wiesen werden «oll, der Malaria-Eutwickelimg Schranken setzt, so 
inrd e« sich selbstveratändtich hierhei immer um ein gewisses Maaii», 
um relativ ausreiclieode NiederschlSge handeln, die Hasse dcr«(>llien 
wird in einem bestimmten Verhältnisse Enr Bodonbeaehaffenhcit stehen, 
«ie werden, mn die Krankheita-Oi-iicin: xn ftirflcni, um so reichlicher 
fallen rnUwen, je trockener der Hod^n an »ich ist, während sehr starke 
Nledonchlägu hei an aich fvucbtem Boden die Krank hei tsentwickeluiig 
hemmen werden and zwar so lange, bis der Boden durch Verdunstung 
oder Senkung der in ihn eiugednmgenen Feuchtigkeit wieder eiuigcr- 
tniuscn trocken gowordc:!! ist. — Im Oanzcn tindet dieses, au» einer 
groaxen Hcihc von Beobachtungen abstrahirCe Gesetz seine volle Be- 
itätigung, uhvr uucb hiur treten nicht wenige Thaunchun prägnant 
bervur, welche Kicb demselben nicht fUgen imd auch hier zeigen «ich 
noch manche WiderttprUche, welche der Lösung vorlänfig gewSriig aind. 
In den Mainrin GJebioten der Tropen treten die Fiohor der Regel 
nach mit Beginn der UegenKcit aiit, nehmen dann mit den reichlicher 
fallenden Niedergeh Ittgen an Exteiisititt und IntenBität zu '), Insacu auf 
der Hjlbc und bei »ehr starken Kcgi-n gewöhnlich nach ') und erschei- 
nen cret wieder gegen Kude und unmittelbar nach der Regenzeit , in 
vrelchcr gemeinhin die imgUnstigsten QegnndhL-itsvtfrhültniHSe herrschen; 
auch flie in der hcissen Jahreaaeit auftretenden Regenschauer, sowie 
llb«"rhniipt j*Jer Wechsel zwischen Trockenheit und Niederschlägen bat 
^ewübnlich eine Kxaccrbation der Endemie zur Folge ') und sehr httufig 
seigt sich ein ausgesprochenes directea Verhültnias zwiscbeii der Ex- 
tensität und lutenaität der Endemie oder Epidemie und der Mächtig- 
keit der vorher gefallenen Regen. 

„tncrfAiwd moUtnro li^ad« to incr«n.*ci1 nilmiiHions for f^r^r,' iMm^rkt 
Oav*) tMi dem Deccan. und in ^leii^lii-r WcUo sprMlic.n sieb A n n « * 1 c jr 
(p. hOÜ) aus Ikngaten. Geildea (p. 94) ftiia MAÖrofi, Ürtenlnger (ntiiih P«> 
a«r) aus Kharium, Aab«rt-Roebe von der arabiBchen Ktlsle o. v. «. ans; dem 
*ot«prftli<;iid« B-^riülite mi» d«ii Tropto ttber öc-liwerc Malaria- Epid«mi««ii iiach 
kAuIt«uJ«m Regen kaben Langelaff vom JaLro 182iJ ia Oeltii, Mc Or«(;or 
tOto Jalire 1841 »nf der Eljcnc; swi»cbcn Kaniaul und Dvlhi, SpCDcer tob» Jalire 
1880 au« Moradabüd^ Gcddcs (1) vom Jabr« lB2i> ou« Kaddapah^ äigaud v«ia 
Jahn I82!>-~:)Q iu Urn^ilien «. v. a. mitgcthcilti eben dabla grborcn auch die 
Berichte äbrr »chwcnr Ei'idi-mivcn 1S61 in Uoodaru *) und ISCi in ItAmnudrsg^*}. 

Iu iihnlicher Wei»e geataltcii sich aber auch die VerhSltnisa© 
in suhtropisch gelegenen Gegenden und in höheren Breiten ; auch hier 
findet man 

1) da« Herrortretcn der Malaria- Fieber als Jjidcmic oder Epide- 
mie üowabl bei hcgiuucudem Regen uoob längere Zeit hustAudener 



IIAnnBale)- p. :i3a. Prltnliatt p, loa. BeiBnnlll, DajlTlpi. IU, anailmgac 

ftr«, *. Frauttm* p. 310, TBtllBul p. 11, n, t. •. 
ranvi. Urllpr. Korb*«. '. FrantllDl a. a 
l|0«4da*|ll)|}. 11«, Dajrl •:■, t-FTkaiiiua; Blaac boaarkl, dwu In Ua**u«ah 41a 

Ertiwflan Kieil('r»-hli«t>> auirriiliHu, illf UaUn* waohsanina. 
iL Ajuula tSSt. ttu. 71. S| Brll. Mu; laporw tor 1^ fcw U41. p. 19. 

9 Mailn* •iitrl. Joura »f niMl »e IMU. Juli 11» 
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Hitxe und Trockenlicit, wie ancli mit NacfalsM der Regen und dantaf 
fUcesder wumur, trodEener Witteruag; 

6«) rreähll I. tnk. <lanii. ija iia«h dnu Mhr fcriKten and trockeneo Snnimrr 
ISSä In ÜTir<rliml*n(i AaiAafta OctnWr d«f erMe Regen ia Athm fiel, «ich alutnld 
MÜa HopfdUiet' der 6Uill tnii Krankeu ftült^a; unter dn«rllirn oder doch llui- 
llchffD VerhUtDiwen rutw-iiJtdivr) Mch UalaiiA-E[iti1<-m!f-eii 1648 in Locck, 169,% iti 
Rom. Via In OlmOU. 1809 auf Walciiern. iRll tu Z«vir>. 16:>7 in Uimmi und 
U RnclM-llr. |$B) in \ttrtrn . I84S In Grrnadk {Hant-ÜBrocne^. Ilt46 iu Emden. 
BnaUa und UHlltlcu. lr(4J) in .St. Manrr (Dpi. Indiv-Lolre). 16S» in Förlh u. a. 
— BciU^Uch der KnnkheiUfalwicktlDng mil Nschluj der Refteo and Kintritl 
truekrneh , vi^annpn Weiiin Imtte Mhon Uipjiuk rnlce ') eri;l»rt: „f^v )ih> » 

iKjituv ii?./]iY,^f,( »ai f'4:;'.C X''^»^'*'' -*' ^' '*P fn'>}i?FW ««! vötibv, öxi-piT,, ti>ft 
if*«. sofrwi'.c 'iEti;.- Urm m Uni ri*rh ende Erfalirnngen rpiitemtologischer Hntui* 
llwen OIiotKiu) uthlroteh vnr iinil dnfcitoUie VerhhlliiiKii "'ijl *ioh noch ilen Benb- 
■cnlaiigen von [McIchob in !4onl-CnrnUiia, von Moa»!i ') in l-'nrt Mr-rrill. Tei 
vnn Jai-'|ii'il *,) und Baelion In Algier, van Wo^ktaensky uml Kcx Anf d« 
(IbtriKhftn SlrpiMin, Ton Leconte') In den DonaufUreienlhumont u. v, n. 

S) das £rl{tavlien der Eudemie oder Kpidomie aaf der Höhe 
bedeutender NioderschlUge; 

In fl«n1iKien. Iienierlit Uotl». erreiehl di<> Endemie im Her1>Bt< Ihr 
Ako)!*^ «ohmld <Iip n^len l(egi% duCr«Ien und nimmt rrnt niiwler kh, wenn die 
KIteni-n gftnx unter Wuücr stehen; aehr «uwe^jirciclteu iit diene EnelieinnD^ U. s. 
HMli dm llillLrilnngen ron Du t ton in der Epidemie 1SS3 und Itf*^ in D«U- 
»rare Ct., Penoe.. bt'Obtclitet worden. 

8) die PrSvalcna der Krankheit ia oaseaD, dua ßcltencr« Vo 
kotiiinea tu Ut>ckenc>ii Jahren; 

BelrelT« dce Vvrherreubcn» «-on Mnlurio- Fiebern in den Midlichni und tt« 
Udiru 8louteo von Xyrd-Amerika <tk)url Coyke (l"l: „»?( BimuerE nr« üt 
und dry »iimmcrr ure licaltliy", mit dein beBcbttnowcrllieii Znsatxe: „<sc»-(il 
(he rielghlifdirliood o( muniive, ]io[jd$ aud rivem'', und indem er ntleiclufili-; uuf 
die onurnii- KrnnklK'iltfMrbiviltiuK in dein «ehr n-Kniicten Jahre 1821 tu I'rnnffyl- 
VBnit'ii, Unr>'lAntt. Virniuien. Ulilo. M ifisJ »»1(^)1. AI abs ran u. a. blntveiBl; in ^Irträer 
Welae sprklit nieh Hutphen au» dem Slaate Mic)ii(;AR. Williatoson aua Kurd- 
CiLroUniK Meyone'), mit einum br»i>nderen Hluwi-iao auf da« niuse and fieber- 
reiche Jalir IfUI) Im Ot'KenMtie zu ilrm trockenen und <3eberornK-n 18S8, nw 
Belgien. S e It r ü d e r *) aoe Sddbnyi^^rn , B a i 1 1 e r ') und Colin*) ao^ Ro: 
Ely ttii« riMlum. Truusoart und Oa uc h r r i^I) nun Algier. RafnloKriiaC'., 
•US Syrien U. r. a. au». — Fftr einreliic OrErndi-n ist ilirfef VerlMÜtni» iwiiichen 
der MkMc der Nieder^fhla^ und diT Kninkneiti>fri-i(Hrni nlAUi<lt»rli nachgenirsen. 
KU u. a. Toii Jilek mil Betau tul' fnln; Iiit bfiniir: 
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Dlo KfaeiDbarca Wide rspni che in den Kcaullateu ans ilea Jaliren 1805 und 
1667 rrktkrcD sieh eineracitf aus abnormen TeniperulurTerkahniAsen und ans den 
growen DifTerentea, welclie »ich beiü^'üch des iLinllussi-s sehnill erfol(i;ender, maS' 
alger SiMerAchUge i>der einer VerthcUung derselben (ibef grossere iteitrtnme rqI 
die Ualana-ticBese gellend m«chra — Armand*^ bemerkt, da« im Jahre 
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1613i in vclfibem vom Um bis Uclob«r in Algiw fut g«ir kein Regen g« 
wu-, di']' Zahl dfr Krkr*iikiingcn tio Malftrifl'Fi^ker llut■^T den fraDiütiMb«!) 
pen 5C*/* iloA EfTi-ctiTboetniujr« brtmg, nitlir^nil diesetbn in dem regniot«!) Jnl: 
«tvor 71 *f* bvtragcii ImLU-. — Nii«h FT-ndlelon') gc«lftlk<(vu eicL di« 
luwikung9«-rrhäUni«M ftn Utilarih- Ficticrii in Hi(t«-l-Go«rf>ivii fo1f;(nderma£eim : 
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Allerdings fiiiikii sich nucli liier, wii; bmurkt, nrioh nianchf «n- 
gelOBt» WklenprUclitf, Wftfhe elwn zcigi-n, wie weit wir rorifiutiK von 
einem voltkommeDon Einblicke io die fraglichen VerbSltuiB»c oatfumt 
■iüd. In den Jahren 1S68— 1872 maebte sich in Indien eine Pnormo 
Steifferuiig dtr endmiisnhen Mainria- Fieber hemprkliuh: iiamenilich 
Rfligie nifVi diesp nuffnilendc Krwlieinung in Madras, wo die Sterbliüb- 
kfit an Miilaria-Fitbeni 

im Jahre 1868: 105,692 
, „ 1869: l32,iW6 
» , 1870: 151.037 
„ „ 1871; 193.398 
betrog; ttnftÄllender Weise aber waren dio Jahro 1868 nnd 1871 durcl» 
einen fast vuIIkomaienL*n Manjrel der N.O. ^foinnn-Ilegen iiHBgcxeirbnet 
geveeCQ, auch hatte sieb die Zunahme der KrankheilefriHiiieUz an den 
verschiedensten Ptmkteii der Prusidunt)U!haft gtuiebmäi»({^ b«merklicK 
^macht*); 1872 traten wieder reichliche Itegen ein and nun unigte 
»ich gerade im Jahre dttranf eine sehr ontTatlende Abnahme der Rpide- 
luitr. — In düD iimtlii-lR-ii Bt-riclitwi iibur dit; Kniiibht:il8vcrhültni»Jtc in 
den Jahnen 1872 und 1873 in Indien wird ausdrUi-kltcIi darauf hingewieiien, 
dasa hier wie in andern Gegenden der Tropen sehr biinS^ tiaasL' Jahre 
sich durch sehr gllnslige, und troi;keue durch aohr untriinstitj^e Ge»und- 
hvIlsTerhiiltniiwtf amigcz«ichnct haben, so n. a. das Jalir IßGft. in wel- 
diem eine weir verbreitete Mataria-Kpidt-mie im l'andwhnb , den N.W. 
Provinzen und bi» gegen die Miitidunj; des Indutt hin herrnchie, ohne 
duas, wit! Cunningham *) naehwia*, f^r das Auftreten der Krankheit 
auf diesem grossen Lsndergebletu das eine Moment, di« Bodwiidurch- 
feochttuig, Teranttt'crttich gemacht werden konnle. — Auf eine andere 
hieher geb/lrijre TiiatH-iche macht Wenzel *) aulnifrlcsani: t-r land 
fcoi einer Verf,'Icichung der Nicd(T*chliigo in den 12 .Fahren, widmend 
welcher die ilateubauten im Jade-BuaeJi ausgeführt worden waren, 
Vit dem jahrljehen Beä^tande au Mularia-Krankhettcn, dara die dort 
landlitnlige Aniticht, Maugel au Regen imd grosse Truckenheil hegdn- 
rtige die Entstehung und Verbreitung der Malaria, eben so wenig fUr 
Jen« Gegend 2utretfe, wie die gegentheilige Annahme, ^dass vielmehr 



1| ■«ulk. inwL Rt^otu I. p. rtl- — II DM ZaUM di«ak«B du HKign 4w Kl*diMHhllfla im 
VfrUltBlK («n miHd tilMWlbt - l,u bm««» ran, — )| Eiu VprhUinHn der M&iwi»- 
EttrMitBiiam uU l« dar sur mIIkb imt fos d«n Vmtwmt** tiMibafiii^ton Xrankhi'iiiriU''- 

tl Bvrtolit M »•dna umattiU tmnia. of Hol. »13. V. Tf. 

I) TVmai anuiKl mpcrt ut Iba ualtuT «onunualaoar wJtb tb« govammaal *1 Indla, IBT«. 
CalcDtU Ib:i, - Sl p. M 



die Durchff;achtun]Cf dm Erdreich«, ebenso vic ihr GKigenthen nahezv 
glcichgllltiff sei ftlr die Malaria-Gene«« der M»r»cli*; w wurdeo be- 
obschtvt 

iD 3 Jahren (1858, öd nnd 66) grosse F.pidemieeD bei einnr 
NiodersclilagamaM«, -welche 2—4" hinter dem jährlichen Mittel Buröck- 
blieb; 

in t JiiJire (1861) eine groeiK; Kpidemie bei einem Ueberachuase 
(Ober dn« Mitt/]tl) an NieiUrschlägfin von ö-2h"; 

in 2 Jubreu (1862 und 63) gruÄSe Epidemii;cn b(M einem Nieder- 
Bch|Bgs((uan(um, das mir wenig vom jährlichen Mittel abwieh; 

eine kleine Epidemie (1865) bei einem De6cit von mehr als 6'* 
und eine swoito kleine Kpidomic (1866) bei einem Ueberschn^a nn 
liegen Ton 2"; 

zweimal endlich (1860 und I8(i7) mirdc bei einem grossen Ueber- 
HchuAfte und einmal (1864) b(^i einem starken Dt^fic-it an Xit^dcrsehlilgen 
in allen Quartalen ein endemiachea VorberracbeQ der Krankheit gaax 
Tenntsst, 

Bringt man auch alle Hbrigon Tnetooroto^aehen Moment«, die hier 
mit in Betracht kommen (Tenipppsiiir, Bewölkung u. s. w.) und von 
dvnuii HiL- Vunluiistuiit; alihäii};t, in Ret'Imnng, so ISsst »ich, wie 
Wenaet nrklärt, lUwIi Bichi-r aiisspri^chun, ,dasa die Malaria-Genese 
snf der Marsch durvh die Diirchfeuchiting oilt-r Truckcnlieit de» Erd- 
reich» weder unbedingt gefbrdert, not-b unbedingt gehemmt, noch auch 
in irgend oiner gesetz- nnd regelnifinftigen Weise becioRnsat wird.* 
Das« die Malaria-Epidemieen dort im Allgi-ineinGn etwa« häufiger mit 
Trfickciihpit als mit niichlichrn Ni(rdf;rscli lügen coincidirnn, ist, wie 
Wenzel hinzufügt, weh! weniger von dfin bvdrometeoriachen, ab ander- 
weitigwii Witterungöxusläudeu, namentlich der Temperalur abhängig, 
die in feuchten Jahren durchschnittlich niedriger als in trockenen ist '). 



§. 68- Bei der Frage nac:h dem EinttuKse, vreloben Winde auf 
das Vorkommen und die Verbreitung der Malaria üusnem, kommt eio- 
mal die Eigeiiachat't bewegter Lut"t als Trüger inateriL-lier Sluflfe, '"'^P- 
dvi Ki-aiikh(^itKgift<;a, aodann ibi- modificirender Kinflii»s auf die StatdL 
der Üionuu- imd hvgromotriscLen VerbÄllnieso der Atmosphäre in Be- 
tracht. — I)in erstgenannte Bczii^liung des Windes zur Kraitkbnita* 
Verbreitung »oll »pitter erörtert werden, in letztgenannter haben mehrRre 
Beobachter, Korcff, Salvagnoli-Marchelti, Guislnin u. n. darauf 
hingewiesen, dae.i zur Zeit des VorherrBcheiiB des afriksniscbeu WUaien- 
winde» (Sirocco) die Fieber auf Sicilien und dem italienisichen Fe»t- 
lande nicht nur vxtenaiv, Bondorn auch iiilen«iv gijsteigert orechcinen. 
Wie weil liier die durch den Sirocco bedingten pAhwcichungcn in der 
Spannung der LuftclcctricitÄ!", der Annahme von Marchctti gemaafl, 
in Anschlag zu bringen sind, bleibt didiingestellt , jcdenfatlit liegt us 
uUbcr, din mit dem Auftreten jenes Windoa herbetgeftlhrte Erhi>hung 
der Temperatur und vor Altem der Luftfeuchtigkeit als pathogenetiftcb 



tl Aurli W dm DIIUouw4ioa «ilnaMIrvu. wl« Doar nachwelal, »cbtrar* EaAMnlaan Mit 
iwvknvn, toutiui« Ml BuaCD Jahnn, til*r «Vr uvwn 41* Dlffn-nzpn inrii iMtkm ■!■ tm 
J«>l6-««blM(> kmur; wi kmen In OfB UMMMi JUinni IM3-^. IIUU~SI. IKM ned IMa Im 
OkoMo lau MaUrla-ErktBuhuiMftB, Im l>imhachalno ■!•» JlUrlltli 141.1, lo im ttofiaaa 
Jklimi IMT'U. 1M)-«A. IWI-ei A<a«ffMi m OmDWo Mit, d. b. jUirilA un nardkMknltM 
»7.9 FUIf (BT B««1»mU«ii«. 
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irjcht^e Momente in Anschlag zu bringeo. Von welclier Bedeutung 
reltttiv gc-ring«', durch sUu-kcn TlututHll beding NtoderschlSgo fllr die 
Hncwlfkclutit; <!■'<' Malaria atif g:e(>igiipt<:iii Roden sein kennen. dAfUr 
giebl (laä Vtirh<?rrHcheu der Krankheit unter (ti«.i«Q VcrhiLltnisscu in 
rp^fuJosun GtrblL-(oD, so namentlich auf der KUsti; von Peru, einen 
evidenten Beweis. 



§. 69. IVr prononcirt cndirmUche Cbaracter der Malaria-Krank- 
beiteii auf so zahlreichen und grooüt'Q Gnbieti^n der Erdoberflücbe, 
weldiL- aicli iiiilvr t-tiian(]i_-r aiulrrwciti^ durch die difri:^iX'ntet>t(^ii metfor»/- 
logibchcii , juitlirupidugiinbcii und Kwialeu Verhältnisse unternclieiilt-n, 
rechtfertigt von vorne herein di« Voraitssetzun^, daas daa VorkoniTnen 
der Krankheit an gewiwo Srtlicho und Bp«cl(!ll BodenT*rhöltnisiif g«- 
bundvo ist. UelH.'r wfnigo l'unklr in der Ai^tinlogie hf^rracht unter 
den ll<'i»Iwiehtf-rii in dir That eine an vollkommene Ueher'-in*tinimiing, 
wit? g«MTuif Ubt-r dun Kiiifluss des Boden» auf di<i Maliiria-Gcnese, dar- 
über jedoch, welcb(!ii im Hudou gfdegenen Factoren die eif'intliche 
palhogenutische ÜL-deulun^ zukommt, sowie Über deu Mcchnuiaiuua 
dieser Fuctoren auf Erzeugung d<T MalATis gehen die Aneichten der 
•unxelncn Fomcher noch weit auKeinander, und nur auf dem Wege 
rviner «orglichcn Anulvno der That*aeh<_*n dllrftc c« gflin^n, in dio8«i 
vielfach hearU-itete Und duch iiotrh so dunkle Kapitel der Krankheit»- 
.Aetioloiiic «■■inigea Licht zu schatft-n. 

Bexllglich d«8 VerhiUtni&«e« der Bodett-SSevatiott und •ConfiguraUon 

zn dem endeminchen und epidemischen Vorkommen von Malaria ISaat 

«ieh im Allgemeinen ein Gesetz dahin formutiren, das» die Kxtengitit 

«nd Intnisitiit der Xfidiiria- Krankheiten in düiiiaclhrn Grude »bnimiQt, 

in welchem man sich, von dem Niveau der Mi>ereiu)ljerl1äche aua- 

ffolieod, in höhere Elevationcn crheht. — Am nusgcsproehensten tritt 

dieses Verbnlten in der Krankheit^ Verbreitung in gebirgigen Gugemlcn 

hervor, unverkennbar aber zeigi »ich dasselbe auch auf htlgeligem oder 

«ellent^lmiigem, «owie auf einem mlltf'ig nbgedaehten. ja »elbot auf 

einem ebinen Terrain mit muldeu- oder ketuieirönnigcR ]]eiire»flion<;n, 

uod xwar in der AVeisf>, daaR (llM-rall, oaeteris paribns, die am tinlaten 

felegi:-nen Punkte von der Krankheit am meisten heimgesucht «nd und 
u Knmkheit«verhifltniB8 eich um so gttnMiger gestaltet, je bisher dift 
betreffenden Oertlichkeiten liegen. 

In gi'oe«ciu Moossstnbe spricht sieb dieso Thatsucho in der Krank- 
WtBverbreitung innerhalb des MiMii*Hip]i!'Thale8 und an der wesltichen 
AbdaciiuuK desH-lben aus; ^the cou^taiitlj inci'easing elevntii^n of th<- de- 
•ert to tbe weMl of tbeMt»«itittippi,'' bemerkt Drake'), ,ia, no doubt. one 
caiifte of th» dinappearanr« nf the fever under thc eiimc parallcls, in 
vbic'b il prevaiU on the bunka of that rivcr." Denselben Verhültnisaen 
gnet man au den weiter ntldlich gelegenen Abhiingcu der Bocky- 
untaiii» (re^p. d*^r Anden) in Tejta« (bracht, Mever). Muxicofjoup- 
diinet, Liberrnann), Central' Amerika iBernhard, v. Frsntxiust und 
Sod-Amerik«, ehenan auch an de» Abhängen de* Atlas in Algier (Finol, 
Philippe), de» Hoehpl;iteau8 von Abessinien lllarria, Courbon), der 
trm«ni»chen Hochebene (Wagner), der Bflddeutschen Alpen, de« 



niTts. 



Jifneain o. •■ w. BexAelicli Ar» letmt^eaanaiea GMw^mafiT» im {thtf- 
■•ngitlif Ulkttf^ehß y«ip«l bemerkt Dorot^ft'X äam Mjüsris-FwMr 
JB dM" iJpwai Utr^'ura, d. h. b Bttb» rem 700 Toian (= ia. 1400 Meter) 
uai diffÄher f^ar ni«bt T<«lu>mtiieD, Amm in der Ifunuuu (350 Toüek 
und <f«r(lb<Ti nur If^iclit« und ^uuti^ K a her in perin^er Zaikl Iwob- 
orlitt?! wrrdcn. in d>:r Elilgebooe »icli sebott eine Stetpefimg d«r Knak- 
b*!it zmgi, da* elt^entlicbc Fiabfirgebict aher tiki dtr KOftenre^fioD g*- 
Inl'l't vird, und m gkwher Weite «prirht sich äalvA^Doli-Ukrebeiti 
n\HT ilit> KrftiikbftitsvOTfareltiiitt im TfjskaDiftcbefi O^hieic, raap. in der 
GirUiTK»- und nUf!:i!l-B«gian oeaaelbeo and in den Haresuaru «na. — 
HfilUt in dt-'H inUnuiTiten Kalaria-Grfbieten lä*«t sich diewj- Etnflim 
der itodcnerbcbtjDg nicht rcrkennvii, lo ii. a. an vielen Pnnktm der 
WtNitkfUt« Tou Afrika, wu die Krankheit nin ao Mllener md milder 
vird, ju wiribT miui yuti der Kllntf-arbcnc noch den bOti?r gdegeaea 
("J»'jC'i"'''" niif»t<'ifrt (Oldfi«ld, Ritchie, Hagioi n. a.^, anf d»n tob 
MAlririn t'jutt fniin HcJhim rings um da» Ton den bflaaniswteji Fifbem 
hniiii;;i-*iii Itt" HiiRxorn fHvKlon), auf inm müaaig anfcitt^i'rt'nflfn PI«T«aa 
dur «Udlirbrii ämutcn roo Noru-Ammka u. ». w., und auch iu klunt^rem 
Unifanftc Keifft «ich die«cr KinHou in dem oft anf «age GräUEen be- 
uch rUnkten i-n(lcmi»clicn Viirkommpn ron Malaria- Ficbcm aiif Boden- 
Kindiiiikiinff.in, »o ii. «. in Sirhwoden in der mi(tl(.-ren Depression dee 
[iiiriil'*N, li«--jiondffrH riiipi um den Miilar- und Wi-tiem-See, in der i^ng- 
lii4rlK^n Oraritchnt'l (il<iuc«ntrr (Xattli), in dem BeEirke von Medoc ^u 
Gendre p. iH), an niizithligi*n Punklou des siidwi-tttliuhon Di-'Utschliuids') 
II. n. V. — Diiiu b>;i Haloria-Kpidcmiefin in Gt;tmd«'n mit «rpllnnförniigem 
'i'iTmin di<* aru Uefsten f^ctuf^t^ii'n Orifj oder OitKihcile frcintnnliin zuerst 
und «Ml licftijiMlcn rrjfrifFrn wcrdrn, wt cini- ulllH-kiinuti; Thiitfsarhe. 

I)i<! Imiiiutiitfli rlt'virtcr (iff^fiuXen vnn Malaria-Knmkhoiten ist 
nrllMtvurfttUndlivh nur eine relative und dictt «^Tklitri sich eben aus einer 
BDrUttkniolilifiunj; derJLuigon llodiiigungen , von w«lehi*n sk' ahbängig 
iat. — Kiniiial entriclieidet hit-rOber die mittlere Sirameiiemperalnr, so 
dai» die ll<ilii', hin «w w<Och>M> Mnlarm-Fii^bor nn (ton einztMncD hoeh- 
gologcuen Punkten der KnUtbürfUlvlie hinuut'rcicbeii. mit der geogra[4iF- 
■oUeii Lag« in einem befoiinnilen und daher xur geogniphitwhen Breite 
(lea Urteil umgekehrten Vi-rliiillniage stuhl. 

In den alptavit (Wogenden Deutsdilands dürfte die Grünse der 
Malaria •Fieber in einer Elevntion von 4 — 500 Meier liegen, in Italien 
»leigt »ie bi» auf (>00 -10IH1 Motor, ebenso in den gebirgige» Gegenden 
vun Oomie« (Ooiirnud p, 29 1. an den Abhiinfren des Atlas in Algier 
(Lrolerc, Armand (I) p. 135) und iu den hocLgvIe^eueu Gebirg»- 
thitlem di>s Libanon (E'runer): in noch höheren ElevatJouen (bi« xa 
2000 Meter) ündet man Malaria- Fieber endemisch auf den AhhSngen 
diu llimHlnj^n und dem H<iehpla(eau von Cejlon l'dort in dem 640i>Fiu8 
h>irh golaKenen KuBt^uli i.Himla) *)^ liier in Kewemi Ellia in gleirJter 
H'ih«*), ooeiMo a\» püKtuntnin fevers' an den Oatliebcji Abhüngen der 
Uoeky Momitaina^J, in den peruanischen Anden selbst noch in Er- 
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hebußgen bis zu 3500 Meter und darUher, im, »ach Hamilton, in 
Tacna und läii^ dtir Bcrf^slraHSo bis nac-b Arcquipa bia. 

Sodann aWr steht jpiie relativ«? Iinmtinit&t elfivirtfT (iegcndon 

TOB MaluriA obne Zwi-it't-l im Zuc>iimtnt;iib.iiiev niit dtJii Fciicbti^kc-it«- 

"verhällcisBL'u di?s BiMieuB, «-«Icbw mub hiur Bflbstvcnitiiiidlicli widurs ahi 

in der Kb^ne irt^ttalten — eio Unistanii> auf wekLcn leb in der Folge 

noch xiirtLukkomme. Hier will ich nur, und zwar zur Iliu«lration des 

oben angedeuteten Unutandrii . darauf hinweise^ , daM Überall , wo 

Slalarin Fit-bvr in mehr oder weinj,^iT boHpnt<.'ndr-n Klo'vntionen beiraisoh 

sind, ^ciiivinbiii TbidtT mit )K'b\riicb).-iii Fullr (mIlt luuldunt^nai^t; Do- 

presäicincn der Hoch^-benen den Sitz der Krankheit bilden, während 

die frcigelegc-ueD Kbcnen, wofcra sie nicbt in der unmittelbaren Nfifae 

«btiUlundcr Ocbtr^rücken liegen, sowie diese selbst von Malaria-Kraak> 

favilL-n zumeist verai'h«nt sind '). 

$. 70- Den wicbtJgBten Gusicbtsputikt in der UutenuchuDg Ober 
die Malaria-Genese haben wir utuweifelhafl in der Frage Ba<;b der 
iibbMugigkott dieser Krankheit in ihrem eudeinischen und «ptdemisrbeo 
VorkommeQ von geoiogf$chm und pht/sikalitcfien l'a^ältniiscn des Bodens, 
ron der fteÄteinwirt, d^r Durphläfifliffkeit, dem Grnde der Durchtriich- 
tuDfc, dem Gulialtu au ordraniBtliL-m Dftritue, dt-mnüchst von dt-ni Anl>au, 
vielleicht auch von den Cidturprudui-iyu desselben zu auehen. 

Ob gewisse gtoloifischc hjgenthümUckkeiien da BoäetiS einen Gin- 
floas auf die Mainria- GeneHO äuescm, ist miDdesleiis fraglieb, jedeoSills 
liaben die in die»rr Itcziehiing geltciu) gemachten Ausichtea eine Bo- 
grtlndiing nicht jrclniidcn. 

üo hat Hein«; ;j;ejrliiubt, in pHlboKcncti scher Hinsicht cm bi-»ion- 

dere« Gewicht auf den Ki^engebait ihn Bc-dens id gewissen, von .Miiluria- 

fivbem bi.-itii^c«ucbten bergigen Gei^ndeu dea Deccan legen zu mUs^cn; 

<Ia^cg«n bat M'CIcllaud (p. 120) nachgewiesen . doss dem Latcrit, 

auf den sich eben diene Andeutung von ITeinn bexicht, alle diejenigen 

phjaikalieehcn Eii;cu»^'batlca sukommen, welche dem Malaria- B'^dcn 

ttberhanpt eigenttillmlich »ind, und atiderersuita finden wir dieselbe 

Bodcufonaatiuu in vieleu andern Gegenden, so gerade in den jenen 

Malaria- Gubioteii beuacbbarlou Districten von Midnapur^), der T»ebota 

Nagapor und Dorunda *), wie in Sinila und an andern I'unkteu an den 

Abhängen d«-« Iltmolny«*), welche MatnriR-trei sind. — Ebenso nntss 

die Vi-rmuthunjr, welche ich seihst eine Zeit lang thciitu, dons nämUch 

ein reicher Gelialt des BedeiLi an Saken, besurtders an Kocbaal« oder 

Balpeier, daa Vorkommeti von Malarla-Fieberu wi-seutlicb fitrderi — eine 

Aiwiebt, welche sich vorzugsweise auf das endemische Vorheirschon der 

Krankheit nn der Westküste Italien«, auf dem Hochplateau rnn Neu- 

Castilien, auf den rnseitcbon Steppen, den nordajiuriknni*chcn PrairiooD 

». B. stützte - zu rttrk gewiesen oder doch mit vieler Vursicbt nufge- 

Bommen werden, da andere Gegenden, welche denselben Bndengehall 

habeii^ wie namentlich die Pampas in den Riü-de-la-Phita-8taaten, sich 

ttDer bemerkeaswerlhen Exeniption von Malaria erfreuen. 



• ■nil p. 115 lMl||Mb«llleD ThaUKhon itWr (Im V iirbtTDiftiif n *i,ii M*lai1i-Fieb«ra tn d*n 
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>lit Sicherheit vermügeii vir den Iltnfluss des BodeDS auf die 
Malaria-Genese vorlüafig nur insoweit zu bcurthaiton, aU es ftick um 
dio ihm oigrtitliümlichon phyeikalischen F.igenichafitn handp.lt, fllr welche 
die Frtrmatioii tiiirl Her GeHtninsvhararter flilprdiiifn veRAiitlicli iniiaHC- 
gcbtud ist. — Zuniichst muM cuuntatlrt WL-nlcn, das« kurne ForiUAlion^, 
kein Oustciij dns Vorkommen wm Maluria atieulut aitssvblit^iMt, daM 
aber, insoferu die lateueitAt der Krankiteitsentsteliung nachweisbar diircli 
Porosität und bjgroakopiacUou Cliaractor de« Budon« wesenlb'cb fjeftir- 
dert winl, alhiTmle and diluviale Bildungen den klassischen M&laria- 
BodcD abftcbeD, wllhrcod die ttitcrcn Formationen, jo nach der DioKtis- 
ktiit des Gt-ateins, von undemiKuber Malaria mubr oder weni^i*r vi<r> 
6«bont sind. 

Den HauptsHz der auf Alluvium oder Dtinviam endemisch herr> 
achendcu Malaria bildet überall ein durchlüssiger, stark Ev^roskopitclter 
Thonhodtn (aU Klei-, I^hm-, tlinnhnltiger Mergel-, MarM'Ii-Knden n. a. w. 
Torkomim:nd), wcuiRcr *chou ist poröser Kalkbaden, am wcuig»t«n Sand- 
boden di>r Hermcliaft dar Malari» i^iiustif^ und zwar wird dieses relatii 
VerscUuDtbleibeu der letst^ttanntun Bwlcnartvu von der Krankheit aut^ 
einer BerQcksicbtigung der ihnen eigvntbUmlit'hcn pbysikaUsirbco Ejgeo- 
Wibaften erklärlich: in Folge ihres lockeren Oefllgea einer Diirchfnat^b- 
tang leicht «uKi^nffig, vermögen sie die RufgenommcDe Foitobtigkeit 
nioht zurückzuhult<rn, sie werden cbi-riao schneit, wie aie durt^'hfeaL-htet] 
iiiiid, wiedüT tru<?k(.'n gelegt, und eb«^n dann gestalten sieh diu V'erlütlt 
nisae tUr die Malaria-Geueite auf diesen Budenarten günstiger, 
(port^flcr^ Kalkboden oder Sandboden entweder stark hjgTo«kopisch«iil' 
Thon naer einem festen Gestein aufgelagert iftt, welcbee, als waaaer- 
flllircnde Schicht wonig geneigt, oiucn schnellen Abfln*s der einge- 
drungenen Feuchtigkeit auK dem Oherbnden nicht xulüast und dabo* 
die Durch feucbtung desnelben längere Zeit unterhält. 

Liuu^ ial, »üviul ich woibm , der erst« gewcaen, der die Prft- 
valeoz von Malaria- Fiebern auf Thonbifdcn nach den in Schweden 
gentachten Beobaehtimgen hervorgehoben hat: neuerlichst ist dieMi 
Tbatsache in sehr grUudliehcr Weis« von Meynnc (p. 302) tUr Bel- 
gi(>n nachgewiesen worden, nnd sie tritt iin:t fast auf allen gruttsea 
Malaria-Gebieten nicht weniger, wie auf den kkineren Malaria-Heerdea., 
(so u. a. auf den Mantchdiittncten Englands, iu Cambridge. Lineoli 
GImiceBtnr >), dea Departements Calvados) *) entgegen. BesHnders" 
priignani zeigte sich die Priivalenz der Mahiria-Fiober auf Kleiboden, 
im (Gegensätze zu dem Vemcbontbleihen von Sandboden, in allen den 
Epidemieen, welchn auf den Malaria-Gebieten der norddeutaeben Tief- 
cbcuo und der Niederlande geherrscht haben. 

Sehr bemerkenawcrth ist die Kxemption von Malaria, deren sich 
die vestindischen Inaein mit Kalkboden, so namentlich Barbados, im 
Gegensätze zu den von der Krankheit vorzugiwciec heimgcsnobtoa 
vulkanischen Inseln erfreuen'). — In der Sehilderuug, welche Jotir- 
dAnet (p. 1.^)0) vou deu Malaria- Gebieten Mexicos entwirft, beisst eti ' 
gdans te« villes du CnmpOche et de Meridu, bätie« toutes les deux anr^ 
an sol caleaire, lea B^vres intermittentee ne sont paA Irtta-communeB 
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companitivf.mcnt ä d'uutr«» liciix". und di&te Augubc bezüglicb Cani- 
p^hc wird auch von Debottt bestätigt. 

Betreff» der iIa!am*Verbreituug in Belgien erklärt Meynne 
Cp- 307): «oQ peut dire en tböae g^^rale, que les d^pdu aablonneux, 
perm^jible» et nc coiiteiuint cjiie t^^s pea de matiJireii b^t^rog^ne« (re«p. 
n^hoo)^nt t^miDcmmvDt »alubn^e." — Selir prägnant i«t diosv ExeroptioD 
dea SandbiMleiis von Midariii, wie bemerkt, in den Kllslen-EpidetDieen 
]!>6St»clilaudii und der NitidcrlaDJc bervurgetreteu; so tirklfirt a. a. 
Fricki' (p. 49) io seinitm Bvnobio über diu Epidemie in den Jahren 
1826 und 1837: „Uebcrall Ktn^e sich diese Kranklieilsform in Qe^i*!)- 
den, welch« einen »ogcnanslen Rlcibodeo bnben; in den dicht nn diera 
anj^nzcndm Oi^rtcrn mit Sandboden war sir wie abgcjichnilten, ob- 
gleich aucii diese von den Ueherftchwnmratmgen mit bctroflTen worden." 
Wdlere Belegi* hierfilr finden wir in dem Veracbontblcihun der Sand- 
Blenden von Calvadut) im Uc^ensatze zu dun auf Thon gelegenen 
INatricten diese» Departements, ferner in der üittheilunc von M'Clel* 
land (p. 128), da«8 dvr von Malaria-t''iGberu stark hoimgcsuchte Latent- 
(eisenhaltiger Thon-) lSod«n, der stüh durtdi den Süden von Hindotttan 
Ton ^lidnapor bis 8umbulpur binzicbt, an eioKcInen Stellen von leiebtcm 
Hundboden unlerhruclien wird, auf dein trotz der unmittelbaren Nach- 
iMtr&cbaft der iiitimöivateu Malnria-IIeerde die Krankheit endcmüoh 
nicht vorkommt, ferner in der Erklärung von Lord, da&« in dem wogen 
dpH Vorhcrrscheoa bSeartiger Malaria berüchtigten Unter-Sinde die 
Krankheit auf «andigera Boden Reiten angotroff»^» wird, in der Bft- 
Utcrkung von Anuciiley, da»» diu relativ gtlnatigcn Gesund heitaver- 
luiltniase an zahlreichen Punkten auf der MataltarkÜate (Pritairleniriehaft 
Madras) wesetitlich iu dem Sandboden dentelbeii ibrn Erklärung 
finden u. «. w. 

In voller Uebereinatirainnng mit den hier beaprochencn Verhült- 

niasen »teht endlich Auch der Umstnnd, Aon» in 6eg<-nden, welche, auf 

felsig<-m Boden liegend, den Sitz endemischer Malaria-Fieber bilden, 

dem festen Gestein stets eine mehr oder weniger starke 8i;hieht eJncB 

i)as«i}reD Alluviums oder Diltivium», oder mineralischen Detritus 

fgclagerl, immer also ein hygroekopischer Oberbuden gebildet ist. 

Unter derartigen VerbsItuiMen begegnen wir Malaria-Fiebern auf 

dein felsiges Boden vun Gucmsav (Hottkina). in Gibraltar, in einzelnen 

Gegenden von Tennetwee und Kentucky (Drake), ferner auf dem 

griÜeoereii Hu-ile der Westküste Italiens , von den ti>skani»eben Ma- 

remmen abwärts bia Sieilien, wo dem festen vulkanisehfu Gestein 

(Basalt) ein mit GesteinstrUtnnicm gemischter, thnnhaltiger Mergel von 

rerstihiedcner Mfichtigkeit und diesem eine salzreiebe Schiebt neueston 

Alluvinuis (Saimntitraje) autlagert, ferner auf den eaiiariseben Tnsrin 

(Lopez do Lima), wo Bafuilt oder Traehvt von vulkanisehom Tuff 

ftJor Tliüu öborlajgerl ist, in Beilary, auf dem sogenannten „black 

cotton greood", d. h. einem von vulkanischem Detritus tlberdeekten 

Basalt'), ebenso auf Trapp mit anflngemdeni 8ande in iMalwa 

(BüBkon) und in Katsch (Winchoster), in den Tiefebenen des Tom* 

piM|Up und Rio Grande in (!oHta Riea. wo nach v. Frnntzius (p. 31B) 

ebeufuU« vulküiiiwber Tuff dem festen Gestein aunagcrt u. a. w. 
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% 71. TriitLT allen dit^scu UmslÜuiK'ii handelt i*h «ich nUo tmitMr 
um eine rnk-hlichery JhirchfaidituHff d«s Boden*, vun welchwr, neben 
einem glcicLseiügcn GeLalte desselben an organiM^ui», re»p. vegt>lAbf- 
Uscheiii Dviritu«, iik> (.-igrutlielie MnlRnn-i?rzeiig«tMle Eigeoscbaft des 
Uodenn Atihängig za &cin scheint. ^ Divkc DurcMeuchumg: kann be- 
dingt sein 

1) durcli atmospbKrwch« Niederschläge, Übi^r deren Bcdrutuag 
für di« Mülaria-fienese bereits da« Nähere mitgetbeilt nod be«tlglj<£ 
deren ^lukhu-itig damuf liingetriesen worden ist, da«« die lotunsilüt 
and KxtoDtsität d«r Krankheit nicht Dcltc-n in oinern geraden Verfaklt- 
nisse xur Kt-ichlichknit iler.H(^ll>ou st«iht: 

2) durch die ^rtbe pwser ftder kleiner Basüins bei gleirfazoitiger 
Tieflage der irfer. w dasii eine Draiaage dieser gegen die relativ hoch 
stehenden FlilMe, Scecn, Teiche a. s. w. nicht erfolgt, der Boden viel- 
mehr anhaltend durchfeucbtet blcäbt uod je nach der Marne d«T Zu- 
äüKoc einen h&hcrcn oder ni<!drigeren Grnndwouerstand hat; hiermit 
im IKuitammentinngc tilohend 

3) durch periudisch udur uiireK*^l>">><^i^ auftretende BodenUber- 
Kobwemmungen oder kllustlieh herbeige fEllirio Irrigationen; oder endlich 

4) durch eine Durchlriinkiing des Bodem durch Grundwasäer, ein 
Umstand, welcher Über dns Aiiflrt^len von Mnlnrin-K rank heilen in man- 
chen von Bafii^inft eDtfenit gelegenen Gegenden, deren Hoden oinor 
anderweitigen Durch feuchtang ermangelt , Äufachliifw za geben ge- 
eignet iüt. 

In den groasartigaten Dimensionen tritt uns die Malaria-GencM 
unter den 8ub 2 und 3 genannten VerLfiltnissen auf den oiedrigen 
Meeresküfltcu und auf den feuchten, humusreichen. hSufigen Ueber- 
srliweiBiniingen aiingesetiten L'fern der grosRen Ströme in den tropisch 
und äubtropidch gelegenen Lxndem entgegen; auch zahlreich« grooae 
Krankbeitiibeerde in höhere» Breiten (ich erinnere an die KilKlen d«a 
i-a«pii«cb(;n Meei-es, an die unteren tSti'omgebiete der Wolga, der Diman, 
des RheinH, der Elbe, der Weiehsel n. ». w.) laaiten dieselben Bodeneigen- 
thiindiohkciten erkennen; in gleicher Weine finden wir Malaria endemiitcb 
Uberiiiis häufig in kleinen, oft eng iiinsehriebonen Kreisen an den Ufora 
von Sceen, kleineren StrOmen oder Bächen, Teichen, Weibern, Gri(ben( 
und zwar ho weit reiehend, ala die Ntibe diejier Bnanine »ich auf di« 
Duixhlrlinkuug des Bodoua geltend maclit, xo dasä über den inneren, 
cauaalcn Zuaammenbang xwiscbon diesen B<jdenverlmltnisfii>n und der 
Krankheitagooese ein begründeter Zweifel niebt I>e8te(ien kann, die- 
selben gewi.<iiennAMoa aU eliarai'toristiipieli für Malaria-Gebit'te ang«* 
«eben werden dürfen. Ein sehr uriignantes Keispiel hierfUr geben u. a. 
die KrankbeitaverhiiltniftBe im Dpt. Gironde, über welche Gintrao 
Folgendes millheilt: Dan Doparlemewt wird durch die Ganmne in rww 
fast gleich groMe Theile geschieden , einen nordOfitlichen, höher ge- 
legenen mit durchweg Lruckenem Hoileti und einen südwestlichen, 
feacbton, der sich in einer gegen die Landen etwa» aufsteigfmden Ebene 
aUdlich erstreckt und an dessen nördlicher Spitxe da« von Malaria- 
Fiebern bcimgesnehtu Biirdeaux liegt: von 484 an Malaria- Fiebern Ki^ 
krankten, welche innerhalb 4 .Tabi-eu in das Hospital von Bordeaus 
aufgenommen wui-den waren, waren 105 ans den am öatbcheu und 379 
aus den am weatlicbeu Ufer der Gironde gelegenen ArrondisBanents 
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dahin ^komiuea : da aber die Bevülkennig des ersten Tlicilfts 254,150, 

die det) zvr^iti^n nur 179,129 Seclcii Ixitrü^t, Torbiolt sich di<:- Zahl der 

£rlcrnDkuiigfn zur Opsammlhevölkcruny dort = 1 : 2420, hii-r = 1 : 473. 

Hieruii s(.-Uit-«3t äiob denu auch da» eudemiacfat: Vorherr^cbirn wo 

Mnlüria-Fielj^m io suluheii Gi-f^c-uduii , welche aus C'iiIturrUekfiicIiten 

pcriodittcheu kUustlichea Uebersclin'rminuDg«n durch Irrigatiou ausj^e- 

setzt werden. Ein kln^siscbcs Beispiel bicrfUr f^eben die grosAuQ 

Italaria-Gebieto in Ländcrti mit hneb entwickelter Kcia-Cullur, an n. a. 

Oll «ftblrf'ichen Punktion hidieiw, htw^mder» im westlichen Thcilo von 

Kanda-si-b (Williainsuii 1), uut' Java, Cuylwii (Camuron p. 7t), in 

Hongkong (Wilson (() p. 147, Dill) u. a. GH>goiid(m des stidweBtlit-hen 

Chinas, in JajMui tWeruivb), in (irieobenland, in den Reisbau Irei- 

bänden Districtou Oboritaliens (Porrarto, Sario, Maffoni), Siciliens 

und deg nördlicht-n Frankreichs^ in Pnrtngal, ferner auf der westliclien 

Heraispbärc in Sovnnnali, Geo., wo, wie Daniell (I) bemerkt, MnUria- 

Fieber erst seit Anlage von RKisl^M*>ni ciidemiacb borrscht^n, in der 

Umi^c^eud von CUarleston (Simons p. 406) u- a. Gegeadeu dar aUd- 

Ibhen Staaten Ton Nord-Amerika. — Iii gleicher Weise ist das Vor* 

lierrsiben der Krankheit in Gegenden mit auagßdehnten Wiesen atid 

Vdrwifjfcndem Flnnflmu (wie in den Niederungen dor oberitalieniscbon 

Provinmrn Pinurola, Haluxxo, Turin, Ivrva und (;ini(r»-n ßirzirkon der 

Provinzen Aati und Al(>9Kandria), in den GeliirgsthiilHrn Svriens in 

Ffdge der starken Gartenbewfissfrung (Ricbardaou), auf den Gold- 

ftrldem f 'alifümien» , wo der urriprünglicb trockene jioden behufs der 

Goldgriiberei und für AgricultiirEwecke unier Wasser gc9t;txt wai-, 

(,lfOgan) und andom itbnlichen Vcrbültnt«sen xn Wnrthoilcn. 

Kinen besonders wichtigen Gutucbtspunkt in der vorliegenden 
Firago endlich bietet daa endemische Vorkommen von Mnlario-Piehern 
iD »olcbeo Gegenden, welche fern von Batuiin« gelegen, in Folgu reich- 
licher Dnrcbtränkung dos Bodens dnrch subterrano Quellen za Krank- 
heit»beürden werden. — Schon v, Swieten, «pÜtcr Pringle nod 
UoDro hatten auf rliesun Umstand aufmorkaani gi>niacht und weitoro 
Lucal-Korscbuniicn h;il>en hierlibt-r interewunte Au&chlttRKe gegeben. 
Auf SicUicu findet mau, wie Irvine i^. ä) raittbvilt, viele Fluasbettu, 
welche im Sommer vollkoinmen trocken gelegt werden (diu «ogenaimten 
Fiumnrea) und in deren Umgegend Mainria endemisch herrscht; die 
Untersuchung bat nun gezeigt, tlau sieb im olwrcu ^rombotto ein 
kleiner Bach findet, der plöizlicb im Sande ku versiejoti scheint, in 
dnr Th«t aber, nachdem er den Boden darchdrungen, unterhalb de» 
ßlrurobette« seinoii Weg fortsetzt Die« gilt a. a. toii der groason 
Fitunare , welche iHngs des närdlieben Tbeiles von Measina verläuft, 
im äommer eboufall» gann trocken erscheint, sieb jedoch, wenn man 
nur 1 — 2 Fuss tief gräbt, schnell mit frischem Wasser fttlif, ^I have 
oft^^n iibscrved,* bemerkt Irvine, „that tiuch fiumarcs as have amongst 
the natives tho rcputation of bcing aubject to malaria, hnvc 9ti*eams of 
vater running alt th« year in tbeir supertor part«." — Dieselbe Be* 
waadloiss bat es wahrscheinlich mit jenen auscbei&end trockenen 
Ualarta-Orten Sardiniens, duron unter dem Fusstrittu zitternder Boden 
(von den Bewohnern daher .tremiüo* genannt) das nahe Grundwasser 
»errSth. — Einen weiteren Beitrag hierzu giebt (.'eile (p. 10) bosllg- 
hcL des uudcmi^chcn VorkommcnR von Slalaria-Fitibem an mehreren 
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Punkt«!! von ^'ord- Afrika : ^c vcux p«rlcr de« a«pp«9 d'Mtu a-ai&t- 
raine»", mf^x er- gsoil «|u'e]lrB prcunrnt naiioance de sourci» cmch^e», 
Mit qa'cllc« doivcDt leur oriKiae ä la fihratii>ii d'eaux plurtate«, c«« 
iLipp«B repufteiit prestjut! luujuurs »ur des terruins argil«ux uu mameui 
itDpenn^tiles. de teile aorte ()u'cUe9 u'otit pas d'autres ageuts de iU 
perditiou quc TaptioQ protouß;«^ ilii ^(Avl\ siir 1a «iipi'rfit.-ie. Sans faire 
mentinn do la Sologne, ui^naincs parürs dn l'Algürie, da littoraJ de 
l'iUtt de Tripoli, du Darfoiir, Hont expoa^e« t l'artioo oe<nilt« de 
AipQts." — Ebva hieraus dürft« mcU femt-T das Vorbi-rrichi'n von 
laria in mehreren re^eaiosen Oaaen der :il'rikuiiiiM.'hen Saliiira urkli 
deren geologi^he Strurtur inan aicli i,n vurzuälelten iiat^ daas mehr 
oder venigpj gron^e muldenförmigu Vertilg fuu^ou eine» fuUigeo oder 
Btai-k liT^oskopiBchen Bode-ns die Üehiller und rftnimhettcn unier- 
irdisober \Vasfteraniutninilungen bilden, die von einer ScJiicbt Alluviani, 
der Bodunubcrääcbe der Oiwe, btduckt sind und im FrUhialire in Ft.'l^i' 
der Schnceflchmelze auf den ccntrak-n üebirjte*Ugen Mittel- Afrikas an- 
»ctiWL-llen: der EinfluM dieser subterraiicn Gt'wiisaer auf die Durciifeucb* 
tnng des darüber gelegenen Bodens ist m groüs, dau »elbflt der 2wiscbt.'n 
den einzelnen Oasen gelegene, «anJige liodcn wülireod de» Krlthjahrn 
in grünende Weiden vcrwHndelt wird, welche der nnmadieireuden Be- 
völkerung jener Gegenden periodiaeh einen Lebeniiunterbalt fitr Aas 
Vieb bieten. — Unter denselben VerliüllniBtH:U »oll, wie Arniieux') 
erktSrt, ^falam aueh an einzelnen PuiUcleu Spaniens und Griechen- 
lands vorkoDimeD. 

§. 72. Hob letzt« Glied in der Reihe degrnigren Bi«li-iieigeii-' 
tbilinlielikeiten, welche in einer caiimden ßoxiebung xur MAlnriii-Genttst! 
ftlebeii, bihlt-t. wie bt-itierkt. der Oehali des Boiien» an organischem 
DetrUnv. — Fajii alle Beobiiehter von den verscbiedeiisleu Punklen der 
ErdobcrtlÜcbe sprechen sieh llbereinstiniiitend dahtii aus, daas die Ent- 
wicklung de» Maliiria-Giftes direcl oder indirect vvn dem auf oi^r in 
dem Boden vor sieb gehenden ZeraPtzun|;»-I*roeei«e (irganisrher, spceioU 
vcgelabtliücher StolFe abliäu^ip:. an dieselben ^ewifidenuiisK^u gebunden 
i«; Drake (I p. 709) reaiimirt die hieiilber in Nurd-Amerika gL-wim- 
melteu Erlaliruiigen in den AVc^rten: ,it \a & »afe geueraliaation to 
affirni tbat, all other cireuuisutiiees heing equal, autumnal i'^vf^r pro* 
Tail» most, wliere tho ammint of »rganic matter is gnmttitst, and least 
where il is leaat." — Wie weit dieser Ansieht allgemeine Gültigkeit 
tukommt, Ht>II spiiter erörtert ■werde«, 

§. 73. ßineu wichtigen Gesichtspunkt lllr die ßennbeilung d«r 
Frage nach dem Kinßufuie des Bodens auf di« Mal&ria-Gcne»e giebt 
eine BerUrkaichtigung der Krfahrungen , welche ül>rr Veritiidennip-'n 
im KrnnkhoitebesTnnde unter veründerlon ßodcnvcrliilllniiiHen gemnebt 
wtirdon «ind: »» iiiiinitntlieb 

i) der JJacblaa» oder Auch wohl daa vollkommene I'>]6*«ben der^ 
Endemie iiacli Trockmhgumj eines enror feuchten wier mmtfififfen Bo 
■wie hundertfache . an den Terscbiodenston Punkten der Erdoberflrtchc 
gemachte, un »weide Htige Beobachtungen lehren *); 

ll Btx. <!»• hAfill. IRH, 8*Vlbr. 

y Wh Uornap tR> SM} MO^kh dar TnbcMwnMS iler G<«uD4h*iUTprbitiab«> lu Halfl*!;. 
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2) di« Tlial:<Jicbc, iloatt bvt ho/tem WaauraUmd^, so dtus der Bodoi 
rotlkommeti unter Wassfr yesdst ist, die Eodeinie resp. lCpi(l«ini<- er- 
liHclii lind frül nacl) Ablaut' des Wii»»ei'ü imd iiaclidem der linden an 
seiner ObcrHSchü trocken gcic-gt i«t, von Neut-m Kr&oklieit^ßill« auftn-ten. 
— KlA^siscti« Bcinipiele hirrAtr geben diu perlddijtcb )lbcrM;bwt'tDUiten 
Malaria-Oebictf an dua Vl'uru Ak6 Nil, [udu4, Eupbrftt, Gai)f;^*> i^*"-!!^ 
(inl. Niger, MÜKiHaippi u. a.. auf welclien die Eiidviuii; ituiilvr ursl noch 
Ablikiif de? \Va».-«<-ri ib]*«!! Aiifwig nimmt, tVriK-r die dauernd unter 
Wasser ot^benden ßi-islclder in Indic^u, die,, wie AducsI^ horvurbobt, 
am wenigsten gesund beitaw^ltadUc-b »ind, und die tn der TUrkei (Sand- 
wjtb), aaf Snrdinii^n (Morlst), an mcbreren l'nnkten der südlichen 
Stuatt-n Ton Nord-Amt-rikn fNott). in England (Rnyston) n. a. gc- 
maclitf n Ertahi-ungon, diiHs eim- vollalündi;;«! l'oberHL-bweniniung dunipfi^u 
Bodenit, Anfütlung sii-heiidcr Teicbe, Graben ii. a. w. ebenso aidiier, 
wie TrofkenltgiiDg deraelben diu Eudüinie »um Sc-bwinden bringt ; 

3) der Einfliii*)!. welchen die Art der ItearhrJtuHy des liodms auf 
. den Krjinkhcitsbtslaini und zwar in der AVctsc ä«*«er1, das« l'mbrc«bcu 

igiTiiulicIicii Bodi-ns und andersartig«- Erdarbeiten, Ausrotten rnn 
'^iildern. »oviv vemucblii<<:iiKl^' Ciiltur und Vorfall ctiiea angebaut ge- 
wesenen BfHlen« ebunsu das Auftreten und VorbeiTschen vou Malaria- 
Kraukbeiten begUnstJgen, wie anderseits eine Borglivbe und regel- 
iDä(>Bigc Bodeneukur xnr Besserung der Gesundheitsvcrliältaissc einer 
(j-egend weflentlicb beiträgt. 

[d wabrlintY grtwsartigem MnanHAtabe ist die Entwicklung von 
Slalarivlieenlcti in Ful^e vini l.rl>itrmacbung des Bodeurt und da» Vet^ 
achwinden der Krankheit luieb vulbtJfndigem Anbau deüsolben au dun 
verMchiedensten l'unktcu Xord-Amerik«ä beubiichtet worden ; ,it iü a 
well knowii faet,* i^agt Uuäb (p. 97), ^tbal int«rmittt^nt nnd bilimiH 
fevers have ineix-ased in Pennsylvani» in pruportion ns tbe ctMintrj" haa 
bcfii flcarod of it«« wood, in inaiiy parls ot' ibe stalo. It ik equally 
certain, tbat tbcsc fever» have U-ssened or disappi-nrcd in proportion 
a» thc cuuutry bo» Wen eultivated," und noch ans der neuesten Z«it 
•ind dawfllwl dieselben Beobachtungen, so u. a. noeb im Jahre 1849 
tn Bradford Ct. über die Znnubme der Malaria- Kiebor in Folge Urbar- 
maehiing grosser Ötreekeii Lande« , gemacht worden '). (ileicli.irtigft 
Miltiieilungen liegen ferner von Collins, Gibb» u. v. A. aus den 
Gotfstaaten, von Wiltiani^on nun Xonl-Carolina, von Sooicrvail aus 
Eaacx Ct., S.-Cnr. o.a. vor; die neuesten bierUbcr in grOsattreni Um- 
fange gemat-bten Erfahrungen datireii, wie loiebt begreiflich, aus den 
wesllicben .Staaten, h(i von Gairdner ftii* A»t«ria. von Keenay, der 
über das Aiifirelen ven Malnria-KieUem auf den eiiMtelnen .\tibiiirposten 
in Jowa ontt-r den gmannteii Verbältnissen beriebtet ■) lUld binzufilgl: 
,tbc foct not only bohbi good here, but biia giuierully been su at ail 



mAUialK' .!■ lUmliiulluti pticntnii'' ila rtml<'Uil>- rnleniilllrntp (1«M In toiin >lii IIHonl 
•■I UB IM >r<|uii <t «-t(> ilIiriliiUlIOD ■ (minritlt pkrl4«t tif^ U illviMfIDiMk dn miMli. 
r«xl«wl'J<i ü« li mlliin*. rilaliliuniiiKiji ifuu ajalcniL' Nituner dA'i'nlRlncnl iVa caui,* 
gilt für »UKii'h« Oc^advs, <■■> tll~«' ilxoMTt-^ti Im Ktdlnari oiUr OruCMn ana^ührl 
it<inl«ni UBil, ••• iimiiciiUlili tu ilm yrrnifcnaUti Maikna-UlaUbrlr □ t'rwtkralobi, ilf r SÖloinr, 

(in I ' < T : . ' . Vublain diT KiickLfJt üitiuvitvien l*t lui'l ilclc lilitiiclr. lUo fntlvr WiWKi 
Htl. . i-ilinlitr intri'u, ulili jout Jrr «üiutiiuittii tia)auilk*ltertiliä]|kl«a(rli««al. 

Ij Bur i.-iit •! UIP ptuVKrliiinli Mtlf tupil, 3u<. für ISM. 

3> U. b, «tt)' np'-tl» ICM, II. üa. 

Birath, bi>i.-ac<^r. P>ihvlD)ti9. I.TboU. 9. Aalb««. IJ 
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the various sutions at whioh I hav« been, particularlj' at those posta 
wherc the cultivation of the ßoil Las been one of tli« duties of tlic 
commaad," vou Logau aas CaUlbrnien, von Stratlon aus Canada, 
wo, wie 66 in eeinem Berichte hdaat» die Verbreitung <lcr Malaria- 
Fieber vcn Osten nach Westen ricn Fortftchritten Her Rinwandemiig 
UDil UrlMuriuacIiung d™ Bodens grfolgt ist, die Krankheit aber auch 
io demat^lbfin Grade nachgelassen hat, je TollHlündiger <1a& Land unter 
Cultur gesetzt woitk-u iat, — lieber den Eiuflusa der l_'mbrechang 
jungfräulichen Bodens liegen ferner zahlreiche Heobaohtungon ans Bm- 
ailien (LallemaBl, Aschenfeldt), am Algier seit BeKÜxnahmc des 
Landes durch die Franzosen (Bentimcz, Jacqaet (l) p. 610), ao» 
Egvptwi, Kleinasien und Syrien (Pruner p. 356. 359), aus Java 
(Öwnving), au» dem Bauiitc l^cinberger) u. ». v. vor. — lieber 
die aurtalleudH Zunahme, wetcbr die btiBartigcn remittirenden Malaria- 
Fieber (Kehr. reiuiU. Laemorrhagica) innerhalb der letzten Deccnni«n 
jn den «tldlichcn Staaten von Kord-Amerika erfahren haben, So»tert 
sich Norcom mit. dnn Worten: „BcfonT the war, th« Soulh^ni Statos 
wore in a high state of eullivation and the laitd» thoroughir drained; 
tonce tho maUgnant fonus of nialarial diaeasc as a gcneral ruie were 
not knowu, except in very low. biidly drained swamp land*. Within 
the paot eight vear» (die Miltbeilnng datirt vom Jahre 1874)» owing 
to HO miieh land lying wasto, defcotivc draiaago, and the genernl an- 
Nuitar^' eondilion of the eountrr. tbt- malarial poimm has actt!d wttli 
intenso vimlence, and camcd the diseaso wc ar« now conöiderin}*,* 
und in gleiehem Sinne itprechen sich Green«, die Berichterslatter aus 
Georgien «. t. a. aus. — Ein weiteres, intereesanteB Boiapiel von dem 
Auftreten von Malaria-Ivraiikbeiion auf einem von denselben verschont 
gewesenen Boden in Folge Boden-Dctcrioration bieten die seit dem 
Jahre 1866 gemaehten Boobaehtiingen auf di^n nsiafrikaiiischi'n Inseln 
Mauritius und Reuuiun, die nat-h d«m übirrciustim Blenden Urllieile aller 
Beobachter tiich biü zu dem genannten Jahre einer auffallenden Iin- 
»mnität von Malaria erfreut hatten. Die KUate und die Ebenen von 
Mauritins, die früher einen für den Anbau von CUffeo, Indigo und 
RuuniwotlR reichen Jlodeii bnten, waren allmühlig abg<;bunt und voll- 
kommen flteril geworden; man war daher gezwungen, hüber gelegene, 
fnichtbaru Strecken unter Cultur zu »etJirji und so ist es denn auch 
j^lungen, oben hier Zuckerplan tagen anzulegen, die ebieu reieheu Oo- 
winn abwerfen. Die mit diesen Aulagen nulhwendig gewordenen Aua- 
holzimgen haben aber in der Hydrologie des Lftmles eine wesentliche 
Veränderung hervorgerufen: die früher in mürhtigem Lanfn gegen die 
Küste herabätrömcnden GebirgswSascr sind zum Thcil ganz vcr«cbwim- 
den, xum Theil wesentlich üchwjieher geworden, sie gegangen in ihrem 
v«riAag8amt«D Laufe kaum bis in die Ebene, versiegen zum Theil im 
Boden oder bilden auf demselben kleini> stehende Sümpfe. Dazu kamen 
im Jahre 18G5 Überaus reicLUehe Niederschläge, welche zur Vuraumplung 
noch mehr beitrugen und »o vntwiekelto sich im Jahre 1S66 unter dem 
KinHuaHL- «ehr hoher Temperatur eine Malaria-Epidemie, welche sich 
bald über die ganse Insel verbreitete und mit welcher, wie es seheint, 
die Krankheit jctist dort endemisch geworden ist. Alles dies gilt aber 
auch, wie Lacaze erklärt, fUr Rftunion, dan in seinen Cultur-, Id> 
du&tnc- und nandelsverhäluiissen der Scbwesterinsel stets nachgeeifert 
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htX '). — TTeber den EinfluRS, welchen EH&rlieiten, die ein tieferes TJm- 
wllhlen lieg BodeQ» notJiwendig mnchon, wie Anlago von Örftbrn. Caiiäleii, 
Dfimmcii, Eiprnbalirifn und iindmi KunststraiWRn. hrsondcfs wean der- 
artige Arbeiten auf Malaria-ßocUüi aus^geflilirt werden, auf dos Auf- 
trctcu odur diu Zunabmc der Kraukhcit fiuAsäni. Itugcii nicbt weniger 
aahlreieliü Erfahrungen vor '). — AU Beleg ftlr die VerbesBerung dea 
(iiwindheilazustHndcft einer Gegend durch geregelte Bodencultur, wo- 
duTi-h nickt nnr dem B«den gr4)a8<'re Wn^MTmcngen ODt20g«a, sondern 
auch Tielleicbt die in deniflcllicn vor nidi gebenden ZerBetzongsprocesse 
tnodifi<^irt werden, sei nocb irnf die Resnltale hingewiesen, ■welebc die 
in dii-scT RUckiiicIit unteriiomin«nen AnpÜanzuagen stark ab»urbircnd«r 
PflaüKcn an mehreren Funkten der Erdoberfläche ergeben haben. — • 
Die erateD derartigen Verttucbe «ind. sovie! ich weis&. in dor von Malaria 
lieimgcftucLten l'mgtibung von Wftshiugton mit der AnptlauEUUg der 
Soniienblnrae (ITeliRiiihu» annnus) angentellt worrlen; »le bnben »ach dorn 
Berichte von Slnury einten »ehr gUnstigcn Erfolg gehabt, und dicöelbon 
guten Resultat« hat man, wie Marlin*) erklärt, in einigen Oegenden 
der Niederlande erzielt. — In einem noch grössereu Umfange uud 
mit demselben Ertulge siud diese Vorsuobe mit der Aiipflansimig 
von EuralTptu» globiilus gemacht worden. Die EnglÜnder bedienten 
»ich zuersit der Anlitge diew:* Bnumc» auf dem Oaplande behiift Trocken- 
legung des Bodens, HpÜttx wurde dicfi Vcrtabren als »aniläre Maass- 
regel an mehreren von Malaria schwer heimgef>ucbten Punkten Algiers 
und, wie Oimliart auHtltbrlicb berichtet, ebenfalls mit glünmendom 
Resultate aoBgefilhrt *). — Auf Grund aller dieser Erfahrungen sagt 
I)«y von dem Vorherrschen von Malaria-Krankheit: „il in lessened hy 
cultivfttion, inerensod by dcpopulation," und Asehenfeldl crklÄrt: 
^nur die grCinate WitdniM »der vullkninmene Cultur schlitzt eine Oegmd 
Ter MaJaria-Ficben».* 

ScliliesBlieh miiRs hier noch auf den otgentbüinliclien, mehrfach 
beobaehleten Umstand aufmerksam gemacht werden, daßs Hodetu)tr- 
ändetvngen, durch vulfcanischt ErdtrsrhütterimfffH herheigoftthrt, wieder- 
holt ein Auftreten oder orbebtiche Zunahme von Malaria- Krankheiten 
berbeigeftihrt haben. — Die ersten hierUber gemachten B«f>bnchlungen 
datirun aus Italien, und zwar aus Rom vom Jahn- 1703 (Baglivi p, 51. 
388. 566), sodann vom dahr« 1783 aus Ri-ggio (^larami) und endlich 
vom Jahre 1828 aus Palermo (Merletta). Auch iu Peru hat mau. nach 
den Mittheilungen tod Smith (II) und Tschudi (p. 4.40. 469), mobr- 
mala eine auffallende Zumihme der Krankheit tiach Erdbeben brob- 
achtet; in der neuesten Zeit hat sich da« Faclnm in sehr auffallender 
Weis« auf Amboina wiederholt; nach den Uhcreinatimmciideu Berichten 
TOQ Epp, Heymann, v. Hattem und Popp war die Insel bis xma 



1) TaraL U«rM dl« MtittuTiluD^ VCD Sarai, MIcvlai, Barrasl, IfaravTrn, T«ar 
■ ■•r. ViitlEDol DuA LaoHto. 

S 9«kr luMrMPWiM B«>t>*tblangoD hIrrObei »lod, nach J*« Hltth^llunR von Fakkvr, aMi^r- 
IWhM (tn d<n lihirm IKi—T») UDlnr a*u twi Aula«« *»u CuHI» auf Haliihani bMUhlftlflMi 
Aitoalwn c^nacltl worden. -- >i Btnic 4« (UiappatlqUf ISA'- Xotht. IS 

41 m» RadaaUan d«r Oavita bobdamad. 0» XM., vnlolw da« twaltaa Bvrlibt roD Oimbarl 
totatt, ng% (p. aU) fnlfräde Solu liuuiu; .Xaiu aicna «« socaalott ito rtrUvi ota yro- 
p rt W a noni-nMnia. A r<tilTM da pnat ifn Vtr. arir la ümtB tun*». U uUla aee mala an 
Sa IMCto tiMe wni 4ra alluTluiw, qal iom iBl*v-m uai la Mrra laMnnHI«M* ptioilinaA 
A ^aq«» UiaUitt, OD <(alt abllii da MnaHTolsT lo pcnasal. H. TUlud ml Tldi^. twufft 
da oa* i^mltatB' d'galoarn l'habllauoi) d'iKtcaIrrliia. Ma la prantira aaste, la Mt*« a 
dhifam roiDjiUiDinnit. 



]96 H«lariii-Kraiikb«iteo. 

Jalirc 1836 mir in miisaigem l'mfiinge und von gmaiiigen Fomicn 
voD Ma)arijt-Kicb«TU hein)gc«ii<:bt ^ewo«u<n, sott dem in dem gcnanntui 
Jfttirc HUtitgetmbtrn Knlbcbrn rXh-t tiat dio Krankheit dauerad eine tdir 
tfxttnsivc und iuleuRiv«; SteixenitiK frtnKrvn. 

%, 74. Ueb«r wenige 1^1Ilkte in d«r KrankheiteÄliologie bettclit 
unter den Funvberu eine »o vollkooimen« Ufbereinstimniiuig, nie io 
der Deutang der Wirksiinikftit, wi-lchc den Wr bcoprodienen Faktoren 
bei der Gooese der MaUria-Kriinklteiten «nkoiiiint : dns Sacbvorbtiltuis^ 
erflcbcini in di-r Tbtit an durL-bsicbtifC, dtvi* es sich den lieobaclitem 
fasl von «kIIphI aiilVlrÜngüu muBäti^. Uhu ciif;« Oi>bundpnftein der Mn.- 
luria au einen, au organiäcben, speciell ref^einbiliKcbeii Stoßiii rrtcbeo, 
»turlt durvhfeuchlfl«« Rtdeu. das Auftreten d«r Krankheit bei Ein- 
wirkung bober Tcmperahir auf denarlU'U, legte den Scbluse nabe, 
djUis die Entwicklung ib;t* KrÄnkb*'ils.j;il"t('* mit den unti^r dioiwn ITm- 
stjfnden in jcmm Stoffen hcrvorfccruti-nim ZcrsctÄnngsprocrssfn Hand 
in Hand gohe unr1 din^e Anoicht tmni»te um an mehr Geltung ge- 
winnen, je melir man »ich vou der Prävalcnie des L«idt.n« gerade 
anf ftolcbem Boden, der jene Cbaractere am auegeprSgt«8ten tiigt, 
auf Sumpfbof/rM , und in »«Ifhen Oegenden, wo unter der Einwirkung 
»ehr b<thcr IV-mperatur die Zörsctzungsproeeiw? nm lebhftftcöteu er- 
tVdgen. in den troplHi'bpii uml subirciplscht-n , llln-r/i-ugie und ji> mebr 
mun den Kinfluss, wi-lcben die zuvor erörterten VeriniKrrungi-n in den 
Bodeu- und kliniatiecben VerbältniiKen auf den KranVh«'it»bfRtand 
Üusttern, kennen lernte, — So vi(?l Uiclitlges in dieser Auifoäaung un- 
bestritten liegt . so bat »io 8obtie»4lieb doeh zur KitimtigkoU in der 
Tbeoric grftilirt, und indem die Thf:orir »u einem Itngma entartete, 
bat »ifi mehr blondciid als iiufklin^iid gewirkt. Die im Folg^-nden mit- 
getbeiltcu Thatsaclicn werden, meiner Ansieht nach, den Beweis geben, 
da«fl einerseits ili« Anweäcnbeit aller derjenigen Bedingungen im Boden 
imd in der Almospkiü^^ welche von der — sit venia vcrbo — 
Suntpftheorie ftlr die Jtalaria-Genese gofoi'dert wi-rdon, an steh keines- 
wega xur Kniiikhcitaenliiiehuug auflrcii'ht, ui)d da») anderertieits die 
Krankheit Uberani häutig, endemiseh nnd epidemiseh, unter Vcrhalt- 
nis»eu vorkomuil, w<> die Einwirkung eine» dmx-hfeucbteten , hnmua- 
reichen t hoher Temperatur ausgesetzten Dodens ganz AuegMcblu«Mn 
itl . oder wo doch die Boden- und meleorologiscbou Verbat inisite so 
wenig den in jener Theorie gestellten Bedingungen cot8pr.'ihen. »wier 
sich von den an uneiidÜi-h wiblreiehnn auderfn. Malarin-fruien Orti*n 
beslebendcu lelluriscbeu und klimatisdicn Verbfiltniascn iv wenig unlcr- 
scheiden, da«s in ihnen allein unniflglieh der Grund (Vir die 3Ialariii- 
Endemie oder -Epidemie gefunden werden kann. 

Einer der iniores*ante8ten und Jennoeb bisher gerade am wenig- 
sten beachteten Ersi^hcinungen in der Gettchivbie der ilalaria- K rank- 
heiten begegnen wir in der Exeniption , deren sich viele* gr*^Me, be- 
sonders in der tifldlirheu Hrniisphün- gelegene LandÄtrichc von dieser 
Krankheit firfr^uon, deren Boden- und klimnti«che Verhiltnisse — in 
Analogie zu andern von derselben schwer heimgesueblen Gegenden — 
ein endemisches Vorherrschen von Malaria erwarten tiesaeo. Ich will 
mich darauf beiicliränken , einige der frappantesten bieher gehörigen 
Tbntanchen mitKutbeilen. 
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fichon in der or»lfn Beftrhciniiig "llesoa Werkes (]. |i. 56) maolUe Icfi, wie- 

-wobl mit hc«crvc, nnrünin<l der 31 itl lii-ilungcn Ton Wilson und Itranrl. (lArauf 

»al'nirrkMiin. liaa» di** Psmpns di^r ßio-dr-1n-Pla(s-S(«4lrn trod ilircr dvn Pmirifen 

Konl-Amrriku <ind Avrt SuvKnnrn Bnuilirnti Hhnlichcti gcolitgiBchen Bcschalint- 

hell and troi»)rm «iv in n-Ulir nirdritfi'tt l)iviU-ii gdc^n, «1«0 itllr Bedingungen 

tilr An» eiidcnisi'ln* Virrlirrrnrlirn rnti M^sriti Itirien. von difwcr Kmiiktii'ii ilocli 

h«i i;*nit iVei »hid: lt«ut£ %i'nun^ kli dir.ii- Ait^nh^ mit ilen »ichrrstFii 7<?ii{nii'<)'ra 

Wl bcleera, sn dsM Uher dir Tliatiiatlie KtlliMi wohl kciu Zwölf«) lic»ifhrn kunti, 

- UiiuieKniza erklärt (l. [i. 100) toU Bnue aiir die üftr de« Rio^de-lA'l'lnu: 

_lc fcbbr) palitdijise non vi man eonoaclotv" nnd ftigt t|>. 2ttll) heiiif-lidi dex 

Kninkbriitn-«rliidtni«<ip In rarii^iiav hinza: .le fi>bbri inl«rmittenti non hanno 

Cntl« iiucll» ernvr7X8, ehe « potrebbc »»iti'ltiirr strtlo qurl cielo « con (antfl 

iliufdilk.' — Äiipirfi fiel ich »prielil fieli httrijljrr I>ii|iont (p, 13) nun; _!.w ft*vr»» 

Intvnnitipntp» »"tji rom|ilrirnient in4M)iinnm mir k liitural (dp Im flnU) ft il ««t 

dtnidle d indiiiiirr i iiur*l|p nitu»« il fant nUr!t>iier rKtfWur« df fievrv inlproiil^ 

teitir dan« la flnln. a]M'i-m>e iiiiii Uiua lt>a m^deciiu mil coiiauii^ . . , n payi 

uffre evpendanl louti^ lek eondilinn« ^ologi(|ii«a prßnrea au devetopjtrmeat d» 

fi%vrc« ü qij|n']iiina: oudutntioDS du «ot fc peine >ic.'nslb)eii, d<^bonleiu»o(s pirlodl- 

quM eiir des löstet! Rui-fnct« d« iDrrnin, tosrni« e<l Ingunc« dune grnnd «lendu« 

»ar tca burdti Ars lictiTu«, Torte ^li'fatjun dn la li^mp^raiurv df l'^t«^" und gicieh- 

Ualcnd kujictirt Aicli iloaTfior: ,I.e« nombreu*»« dc< du Fnraii« MOni eoiivortA« 

d'iine trnilf An tnnmw^ (jtii tv rmipliHi'''»! ni> 8i^ vident avM l'^Uvalion on 

rahaiMeiiifiit deMoaux dr la rirt^rc. Ox utiirnlK ■.■Diiiienneiil utiv nuanlild Anontf 

d» dn-iihB. snii vlWUnx. »nit »nimaiix; l« Tond «.■» Hl gitn^rnleneut nui-nx. 

I»rw|U« le iiiireau da lleove bniM^. mie immense etendo de lerralii» (uarefii^ui 

te tronre i dMOnreri. ['aurtuit }e n'ni pM obsen-^ un seul <4ä d# ri('tTi> ititer- 

niltente. ei d'apK'j kfl renseiftncmentii <]He j'ni pa me pnvcanT, il pnnitlrait i[a« 

<«lt» «(To^tirtn est rare parmis 1<« indift^n«-«." — fklino Hiiinholdt linll* dannf 

aarmcrkMRi g<rmft<!lit, dass dif snmpllßm l'for d*-» A rnMHinriurtiv^irn'« in «eiiHitn 

Abcn'ti I.tiir^. im l.ttfreiiMkttp tu dienen dt* Orinn«co und li»gdaI<-nrn-$tront»^ von 

Xalaria fini gunx Irri sind, und die«><- Auntic ist neu«rlkltM vAn Biiti<«, einf-m 

der nenvdU'ti und verlMslicIietcu KciKtidfii io jenen Oeg«nd«n, » wie »on 

G»U (1> brstntigi w<;r<lvD. ^ A'it-Ii iu d<;iii obi^rrn LiMf« ded Sacmntento in Atn 

penuiDie<:hen P&iuitad echeliiea. uaeli di-u Erfa)iruiig«n «ou G&lt (U), MaUriit- 

Flcber «ebr 8«lteti voreukotnoieii: aud der BloulAiia-KeKio» di«»e6 Luud«« bt-utcrkt 

TscUttdi fp. 440): „wiederum tiudi-t tuAii |jllani«urcioUe. dampü^bcisic . tuit 

SömpfcD bedeekk' Thiiler. iu denen d'xsv KrBiiktiett gniix fremd iit.** — Wondts 

wir nn» in dicner Kunda^liQii zur südlichen iK-ini.->pliÄTv de» Osten«, co tritt MO» 

in Aoilmliuii und dvin on:vtraII»clien folyuen ein fut slxolut Miilikrik-frvit!» Guliiet 

'^'g»'€*'"- tfiUdt'iu die luelirfiKli ^nnmilen, die Oenwe iw Knuiklufitftgifltf HOw»t 

fönlfnidirii kliin«ti8<'-ticii und irlhiriddKn Vftrliiiltnisbo aneli liier in reiclieiu Xutase 

TArtmiideii iiiid. CTvIkt die rtilLiliindigt! Rxeiiiiitloii rnn Malaria, dervn sirh vau 

Dirnteua-Laod und Neu-äf^lMid crfniucn. äu'M-ni sieh Deupstrr (1. Pl 822) nitd 

Seuit, wie Jobnaon und Tbomeoii nl>ereinAÜmincnd; iiaiuontlich wvjal der 

lelKtceuniiiile darauf hin. dnn Eurapoer, welcbe auf lieti-Secland Jahrelttig auf 

drb allu^inlen Flus^iirern des Waliia und Wnikalo ^-lebt haben, von Fiet>criL 

nai vrrgchi.ini geblieben »iiid, iiod andere, die au« IrupiMhen Malaria<Qegradeii 

Krank iini-li NiiiS<-elau<i iiber^ewiciiell waren, cbeu dort \*ull kommen genawn. 

Sprciollirn' UitclieiliHifirn iibrr die Crkrmik>in§>i*vrrbäJlniMc unter dcri enf^llMcheii 

Tmp)ien da-^tlbtl, h<i n\r iibt-r dt-ri idnlarin-rreirti Zii.tlaad rleler In.<ti^1grii]>|>en des 

aajtrBllaehea I'olyne.s liabr idi biTeit* obi-n {S. 14") K^gchen. — Das luK-lisie Er- 

ftaanen erregtu die Iruniutiltut. dtin-n sieh Seu-Caledonlen ron Ualaria erlVeut, bei 

den mauMiHcben Aerzten : tfolz rekhllclier Uarrhreuchtaiw «inea mit Üppiger ^>ge■ 

laUon bedeckten allurlajen B^den8^ sagt de ßoeba» (p. 16), IroU eJutv fsat 

tropi«ehen Klimas (die miUlere Jahn-t>lcTnperatDr bvtrigt 83—33% die iniulerf 

-Sninmerteinjaerntiir f.h. 2(t^ C) i>l Uiilaiia-tirtH-r liiir rast iinhekniint. ro i\n*a er 

H'lUi bei einr^r miUleivn Truppe nülArke vrm SO— lUO Unrin. iliL- «ich uiwi^Kheut 

dem KiraMrtilinii. der I7ingratiiitig dei Bodens buhnfü Cullur desselben, der Jagd 

titf den .'^umpi'i-u n. «. w. hlneuWn, innerlislli 9 Jatiren nur einen Fall toh 

Inlcrmiltlrcuder Fnclal-Keuralgfe geeeben hat; Cliarlopin Ip. lli) lieteiehnet e« 

alt ein .Tail eapilal«, (|ul frapp« tout d'abord le nu^decin daas la pstholu^e ealä- 

iloaieiiBe. c'eet l'atiaenee de B^vre inlertnilleutp, malgr^ tontw In 0UDdilii>ns 

faTuraldes i l>xislenee de eelle malndiv, i|ni f Imiiveiit i+niii« gur diver* poinW 

l'Ue^ principalrment rar I«« poini» le* y\ai. habitei." und in gleiolu-m riiiiiie 







•«u» .%r «UMUMu, aod yw 1« » Ind. wk«« Irr«» 

'^«■(rfiMr -CMmv JUoMv todam mir «muU im 4aB 

<» iMlirilii« fltiadMi 'V — la «nalbw 

■wlgü«» gl CJi*iihMi , ipwehM 4i* 

Ifer ! ■■■■ iter im 





■1*) II • 



■topttCT okMwm." 

*Mi U;$5« Mwa 

D*««iwi«ii maUx 

%an dtaru ubräirciu 

»<n «t Mw r liUyy« »ar. Di« uca«- 

»r ««In OiiB tdD« Hw < *t iip in g dUan VcrhUt- 

r th'\t f^rll ni«r*h«f Wag Immcioiu, mwli or 

wo«M oiA bc tbc CMC U 

i'i) fcTrr »Dil ft^u abrgad 

'.itB.- Dau dicMlbea VarhUliii«>.-^ »ich 

' lu ulilreiolie tvmpÜf gde^ti« (ir^i-aJrn 

. 'Ina Irals Mini-r ä&mprc guis fiel>errr«i iM, 

VI. iiuwUtriigUehr UrnKiUL-. 



. IT« 
dm' I 

Itli I 

■ - ■ ■» I. , ' 



Mlnlit wnnltffr wloblift tttr A\« Beunlietlmig der Fmge 

ivi'li'fin iIkii Itinr i<rOnorl<'n ütiotogiscIieD MomenteD 
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jnar^ttf^cA. — Contrc miu [ir^ieuduf al^rtlilv, Rotts n'ivoni i\a'^ luvotjuer le 

■wuvrnir ile ceitx qul ont parcnm-u i-'ctie cam[iagnr soii an printemps, Boit en 

auUnnn« . . . «oasl, grande b ^te notre surpris«. dane Ips i'uure uombrvus«» quB 

DOUs avons faltes dane l'Agro rumano. de ronstaler DoD-Hcuk'm«>ot l*at)W>ncp de 

-toQt mar^cag«, m&i§ encore rexlr^me e^trheresse du sol elr^," und rlx-n»» wrnig 

kann von einer Verfumpfurg d<'9 Dudens Aar di-n luükftnifli'hi-n Marciniarn die 

Kpde eeiu, — Die von ilcn Kogcnanriirn ,Hill-rpvrr" )i <■ i in ^n-g Höhlen (»rg<fnj«i des 

I1««cflii. dir Hoch^lntrntis von Malvii^ Tfchril* Nugtipor iiiitl Uni^ur, irerden TOD 

den BM)bftchtem 'J vWarallti a\ti i-iii nii-lil nnr «utniifTivioft, lumdem relativ trockeoee 

TwmiB gMchildcrt. Der fiMl«n g^hiirt vomfiegeiid der Trappfonnation sii, die 

sls Trömmer^eslein den grimiiiachuii rnterbodcn Uberlauvri und ueLifii mannig- 

fAcbeti BeimengüBpen (iläan. FctdBpnth u. ».) vorherrgenend «gcnkaJügen KalK- 

Ucin fUhrl. In dor 'iVliot« Ka{;npur Ist dpr Boden so p«r<M. dSM *rT »ehctn 

«reuige ilttanden ndch dem )ienif,'«l«ii Regen voUltommen trivhen wird und ulil- 

reiche der vom FieWr bw mrUleri heimgeSMihten Urtc von Mftinnr liegen tM( »o Jfch 

abrallcRdt-n Hügeln, da^t die waMrigm Nirdcriiclilig«: ckitendeniirtig mil grosser 

fifhooHigkeit nhlnufcn und eine hiintllifhc Rowauorung des Bodena da«elbst mit 

dtn iu*Bcr»l<ro ScbwierigkciUn ^«rkniipft i»t; diiM unt«r solchen Umalsndeii baoli 

keine reiche Vegctolivn in jene» Gi^geiiilcn angelrolTeD tvird^ iel eiulenebtcnd. — 

N(>ch priguaiilcr Irill dies Verhälluiai» bei dviu Vurherrocheu von Mflaria auf 

dem kahlen, wai>svrann«u und eterilea UocIiplate»u von üeu-OHstUien, einer d«r 

reeenaruidUn Stepjreu Europa«, dereu fpartiomc Bodcueultur i«iu«Ut durch kilnit» 

Uelic Bcv. ttMeruac uiiUrlialteii wird, fcrnrr aui der Uuchebcnc von Iran, welcli« 

■nur cincni ewig hdtercn. ^olkeaioEcn, sannigcn lliinnicl cbviifnlla dncr nalür- 

Ucbco BewBflacniBg entbclirt, auf der Aruxcvrbcni: u. ». w. hervor. 

Eine weitere hierher gehörige, »vhr Lt-achtpuswertbe Erftcliciming 
in der (jeacbichte der Malaria-Krankheiten bilden die oben hiyjprocbe- 
nen SuhwAiikuDgen in dem KratikLeitAb«>8tan(le nnd KranklipitflchuTactur 
auf Gf-bif?!»!! mit ondt-misdifr Malaria , srnviir div Etabliruuff ucuer 
llalaria-Ilc-erde, welche weder mis B<id«!nvpriliid(rriing«n, iiooli aua be- 
slimmtvu AVitteriuigttvvrfaJUtoiiiäCn irguudwic erklärt wertlt'a ktEimeu. 

lnlere»SHnle Beispiele hicHlr gielil da* plöliüchf Anflreien biitutrtiger Ualaria* 

Pkbcr *rll dem Jahre I85I in vielen Gegenden von Chile (riTgl. olttn S, Ifidl. — Bei 

Rrxprecbung ili-r in fliiulonn.ii ei^demivcb httmcliendm Ualurin-rieber bemerkt 

Ottokc (II): „Das L«ud hut »ich ufl. iroix aiilialleiider. eiiornicr Hil/r, iibe^- 

rflehen Keueoa und oiilicher Wimle, des vorixertlidislen (V«niidheit>iuMamles 

erffüUt, wahrend es In aiidem Jahren iiiiler denttelhün V>r)iHllnii>iu-n von der 

Krankheit schwer heimget'UL'ht wurde: anileTereeils guli e« Jnhre. in ueictien man 

aus der milden Tempuralur, der Gleichmnnt^ifjkeir der Wiiu-ruuy. de» tiparsanten 

liiedvrMhliligen ti. «. w. iiuf einen giiltm (.ief:iiiiilliirit>:xu(lnnd ivchuen zu dUrfeo 

Kiaubtr., nai] die Krnnkln-il (Irtiiidch Ki'hr rerbn-ilet uiiftial; nirmand in dieivm 

Jjmdt itt, n»f ttint limbarhtiitigtn wirf Erfuhmnyrn '/tttiiHt, im Stande, diejrnigftt 

VerhaUniMi nanütaft su mathn% , irtMie unträytiFli tiiien Slnfins* auf dit (fnuM! 

orfn- auch Kttr- amf dit litßrdertinj/ dtn VorhemHuns €0n Italaria-KraitlMtrSltn 

JtltJtwrH," und genaa in deraelben Weiae spricbt steh Buling beiilglich dea pcrio- 

^M^hen Vorh«rraclieii£ und Kachlafsee der Krankheit in Alnbato« und zahlreldie 

Il-'il.Lt'*ht«r ans Penn^lvanii^D, Xew-York, Indiana, XewJerjuy u. k. Gogeudea 

Ni Ki-Ameriku aus. — Friedlieb') lielii nni° den viahnntl einer tnngeii Reihe 

rem Jahren in Ditlninrtrhen gemai-hlen Mei')bnchtiir\gen den Scbluas., i.,daee die 

Wechnelfieber, ohne &nthiiii> der Sumpfadidnniniingen , bei jeder WiUernngs- 

be«el>anrenl»-il enUIeltcn und epidcnniich herrschen boDu^n, und oses sie in Uarwb- 

B«(»ud€n »u ItiUu nicht »u^brecktn , wo die Sampfluft im slarksten Grade rieh 

entwickell; aiin eben sulchen in Rooliefort tc«»attiuiel ten Krfahningen folgert 

Lveadou (p, 7): „il nesi paa posslble de regarder Ic» exhnlaiKmB du mnraiB et 

If» diverfrts <:0D8tilutioiia de l'B[mo«pli4re eouinx- W «ntle» eaunea d« m^lsdies 

d'atitomiie. * Cameroii bemerkt (p. 72) bexilglicb der Hnlaria-Fiober anf C«y- 

hin; .ccrtain ycar» prorc muth morc eickly llion other», withoul anj n-ry evi- 

rtenl CB«*«' u. e. w. 



tj Vtnl lUeixa diu Bertcble (od llink(ii,Uuui1e*e, Danbac. lienuilna Hera*. 
1) Banb. X*(. fSr .llo (w UellU*. IfOD. XIX. SM. 
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Jeder Erklärung in dem oben angedeuteten Sinne aber entrieht 
eich das Auftreten und epidemische Vorherrschen der Krankheit in 
Gegenden, die, von endemischen Malaria-Krankheiten verschont, in 
ilireo Bodenverhältnissen nichts bieten, was die Malaria-Genese eu för- 
dern geeignet sein dürfte, vor Allem jene pandemisehen Anabrllche 
von Malaria, welche eine über grosse Landstriche, ganze Erdtheile 
reichende Verbreitung gewinnen, und nicht etwa innerhalb einer Jahres* 
zeit oder eines Jähret ablaufen, sondern oft einen mehrjährigen Bestand 
haben, um nach ihrem Erlöschen fUr Jahre und Jahrzehnte verschwun- 
den zu bleiben. 

Ich will mich darauf beacbränken , aus der überwältigend groMen Hasse 
der bieher gehörigen Thateachea nur zwei einer der neuesten Pandemieen (1858 
bis 1860) augehörige Beobachtungen mitzutheilfln. — In dem Berichte über die 
Krankheits Verhältnisse in den Jahren 1859 — 60 in Fürth bemerkt Fronmäller') = 
„Uneere besondere Aufmerksamkeit zogen dieses Hai die Wecheelfieber auf sich, 
welche in einer in Fürth bisher noch nicht dagewesenen Ausdehnung auftraten . . . 
Sonst ist auch Fürth im Allgemeinen ho gelegen, dass bis jetzt noch nie Wechsel- 
lieber-Epidemieen dort aufkommen konnten ; die erhöhte Lage der Stadt zn-ischen 
zwei Flusathälern gestattet den schnellen AbÜuss des Wassers, auch saugt der 
Keuperboden, auf welchem die Stadt steht, rasch die ergossenen Flüssigkeiten ein; 
weder Sümpfe noch stagnirende Wasser umgeben die Stadt . . . die feuchte Be- 
schaffenheit des Sommers mag wohl begünstigend gewirkt haben, aber feuchte 
Sommer hatten wir schon oft, jedoch ohne Wechselfieber ; es muss also ein 
beaonderer Factor angenommen werden , welchen zu ergründen für jetzt wohl 
nicht möglich ist." Aus eben dieser Pandcmie erklärt Camerer*) mit Hinweis 
auf das Vorherrschen der Krankheit in Stuttgart und andern, von endemischer 
Ualaria absolut verschonten Gegenden Württembergs: „Da dieses häufigere Auf- 
treten des Wechselfi ebers schon in dem heiasen, trocknen Sommer von 1859 be- 
fann, so kann es demgcmäss nicht bloss auf Rechnung des letzten nasskalten 
ahres (1860) geschrieben werden, obgleich die Witterung dieses Jahres gewiss 
auch das Ihrige zur weiteren Verbreitung der Wechselfieber beigetragen haben 
mag. Im Ganzen aber müssen hier noch andere unbekannt« Momente zur Hervor- 
bringung dieses Krankheitscharacters beigetragen haben." 

§. 76. An eben diese Gruppe von Thatsachen schliesst sich end- 
lich das epidemische Auftreten von Malaria- Fieber unter der Mannschaft 
von Schiffen auf hoher See, welches nicht etwa auf eine vorhergegangene 
Infection der Individuen auf dem Lande zurückgeführt werden kann, 
sondern wo es sich eben um eine wirkliche „Schiffs-Malaria* (Fona- 
sagrives') handelt. Ohne Zweifel sind zahlreiche Beobachtungen irr- 
tbümlicher Weise hierhergezählt worden, bei denen offenbar die Auf- 
nahme des Krankheitsgiftes seitens der Erkrankten auf dem Lande 
erfolgt war und, wie erfahrungsgemäss nicht selten, die Incubation 
mehrere Wochen gedauert hatte; ich habe daher, bei aufmerksamster 
Durchmusterung der vorliegenden Litteratur, alle diejenigen Mittheilungen 
ausgeschieden, bei welchen die Krankheit entschieden oder doch wahr- 
scheinlich auf dem Lande acquirirt war, bei welchen also irgendwie 
ein Zweifel über den Ursprung derselben besteht, und fUlire von den 
übrigen folgende, wie mir scheint, besonders beweiskräftige Beobach- 
tungen von ^Schiffs-Mataria" an: 

Auf einem von Frankreich nach dem Caplande segelnden Kriegsschiffe 
brach, wie Laure (II. p. 12) berichtet, als dasselbe die Linie passirte, eine Epi- 
demie bösartiger Malaria- Fi eher aus, und zwar nachdem wegen starken Unwetters 



1) Bayr. irztl. InMIlgzbl. 1861. p. ii. 

1) WÜFttemb. med. Corr^dzbl. ISei- p. M. — 3) Tnate dlij^. i»tbIc. Farta ISSS. p. 9IB. 
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die fiuurlnilurUii 14 Ta^e taug nJchl ^eödlnet worden waren nn«l •ieb ia Folg« 
nuijjclIiaDtfr I>U>httt;kcJi der «ehideplank^a (;ro«»<> üüb^ durcli da* «ante Schiff 
i>«rbr«llut IlbUp ; Pim- lorfa^r^ganucm' Infi-rtjon il^r SchllVsiiisiiiiJi^haft lcn»nlo hi«r 
mit SlelivrhcK &a«{>rHrliW«pn VfiMvIcQ. — llnWr iJenncUi^n Vcrhalniiaioo irar, n&cli 
d«r Ullttiriltin» von HmitiHitd, ititt (■inrr itida'in iM?'lir titicrTiiUl«!) und toid Klcl- 
wflMrr nur unviill«liiudj|f; (tTremiglL'H Ffii|[iille, dit- im'iirrn» Jntirr. in Toalon jfp- 
kgon Imilc niid d^rfii lEoiuatiiiunK niclit bii^ aiüarin-tI«ordrn nur dio»i''ltH> gc- 
fcontntai «TAT, Kul' diir Falm von Toulun iiaoli Püdhor tinv Malaria- BpidoinJc nii», 
welebc itst naoli SuMchontlKheni B^iniand« nioltll^^s. als l^düer« Wiil^rnng ria- 
sclreltn und enii- oiiHi^fbico Vvniilnition d«r SchilTBrAiime eniK>){lii.dit n~(u'. — 
j|lirAli>ii ') l>Oriftilcl iih<T äüo An^hmch von llalarift'Fi«t>«r auf tinvm ScUiff*, 
du, iiftcli Kniflnnd licrtiRinit, mit «iiirr lAdoa^ najurr I>irlcn aus «iueiu O^oec- 
litr*li »ufficlfttifcii war; di^ ganxi^ Mniiit«t:lmn Toni Car>itain bis tan Schi ffsjuug«!! 
rrkraiiklr und imtb )iiiT vrar vini' liiri-«Ui'>u df-r lndi>-idiii.-ii auf dem Lande uiil 
Jüctii-rlirit ftiuia*f.hli<!^.->cii. -- lU^Aoude» intcn'Mant itl rotgondc hlilDiviliiDg vnit 
llnldrn 'J über eine Mulariii-Epidemit auf i'iiicin nnrd»mcriknDi»cbcu Kricgs- 
Khifle, in welrliom ^ii-li. alnlKild iiiKlidir'iu i-» aus dem Hnfru von Kurfwlk auw- 
jteluDf«» war. *«iu Kiolna^er «tu |«''$lilenEiaIii'cb«r G«;tauk duroli die aaler«ii 
Sc!j I ' ' ' ^rbr*it«t* ■ ohnv dfl*9 »idi jtdocli , Irotedetu di« uak-r der ^rotrevii 

Kn !ir.;b'', di-n tagliolifri .''diifr»b»''iaiC «'iiliiaUi^iiJ'.- Kauiuivr ItAtilit; ye- 

öffri'-i '- r -1 ! "clchc Krankhcilfiiitullr bei dem dfis-fll'St bcfL-liUfciptcn Tliellc 

Art ä>'ii F lii zeigten. lir?t «inig-c Zeil npiUrr m<iMtc der bis dabin Rt- 

kUIiiwi:. ^- .i..;,.u'-. in cicr >iiimiUt:lbari:u Nabe des KivlriuiitK«> geli-gunr Ktore> 
rvom ( Vi^rmlbarattui) beauolil «i-rdeii. wobti der daliin geeiund tu Beamte alle iu 
■IrinnrlWn tniiudlit^licti I ic^-ndlaiidi' luit Bcliiitiiiii''lpil<cn Inilci'kt fand; t>cb<)ti am 
Nttclitiiil !»{;<' dc.-"fib(ti Tbk« (.Tiiraiikle ebru die^f« Individuum fiii Weobh*tlii-ber, 
«wl in tli-u iitkehiH-n TftKcn tnicca neue EikrantiunKCii auf. jedücli nur Itel 
solchrn I.riit«». nek*!!*' e;ben Jenen, Docb immer TerMblassen i>ebAhi.'tieii Raum 
liMBchl liailcn. Kairlidcni das S^hit! in den Hafen von Bcaufort einiteUiifeD war, 
•nirdr drr Kitlraam gercini';t nud , »<} Iniigr die Yomth]>mnmf nlTtn gcbnllen 
wurdrii, kamen keine wriirn-n Kikninkiui;;un vor; ala man die.M; Maassregel aber 
*pM«T auKser Aufprn lie»«. «niglfii aicli ii«ue Fall«, abrr nucli jri^l immer nur 
Wi ii>d(^hrn . welche, nti- Hiildi-n aidbdl. die iiiil Srbimmel brdrckie Kammer 
liHrrit-n luilleii, — Uani ahiilii^be Tliai^aL-Iieii Lheilcn de Lajnrlre (ji. 20)..liB«h 
eifrrprn und loii Uairei ([emaobicii Ik-obacIiiuiiKen. und diciliaiio mit; in dem 
von dem letzlKcnaiinten berlchtelen Falle handelte ea üicti um ein rraniöBiaclica 
Brie|t'^^'i''T' wek'lie)! Trupi>eii und -^inilliniir \on Toiilon nach Ouaraua nnd den 
Aniillen iVibrto; aui^h liier niuti>EeR wricen «ehlerlilvn Wetter« die fituckpfortcn 
Befcelil'w^Tn werde», iti P«!gr >lc"en Isonulf dir tnilrre ßatteriv niclil geliiflel 
werden wnd die Lnltvenli-rbniiw wuriie liier um sn üirhlimuier, al* iiich gleicli- 
leitii; au« dem Kirlraiimr ein niri'lilliarer Oestanh verbtrilete. die Batlvri« aber 
Ufunciieii UbeindU war. äelion am i. Ta^e uacb Auülaufen da* ßrliilTPi 
ID die ersten Erkmiihiini[en ati 3Ialana-Ficbcr auf mid die Epidemie erlosch 
, ua<rlidem der Kleli-auiii ^rUndlicIi girrcinigt war. Im Ganzen warea elwaa 
Sb*>r &t Individuen «rkmiiki. jedoizli fa»l nur üidebe, welche Im hiniereo Tbejle 
iIct tmleren Bnllerie geielil bnilen fOriiiierfl, Cadelnin , nionersehart ti. s w.), 
nabnmd iiiiter der liewnlinemcliafl der utieren Batterie (l'uwagiero , Stntflingc) 
nur einialnr Krk rank an gefalle vorgeki>mtn<-n vrareii. 

Die imbc-rnngCTK; Kritik wini nnit nllon hier tnitgethcilton Tlint- 
•n den SrhhisH xiehm hiIIwskh, dass eitt dtirvhfeuchleitr , hittmts- 
\tr, regp. stimpfigff Boden unter dem Kmfltt9M höherer Tempt-raiwr 
\m nehr tcescntUchrn Factor in der Malaria-Gene^ ahgiebt, dass diest 
9b«r ehefi so K-e»iff absolut an dieses (Uiohyiiche Moment gehttipft, als 
dtu nothteendige Resnlfat Her Wirksamkeit desselben ist, äass noch ein 
mderei, auf cder i» dem Bodm gelegene», oder in der Almcfphärs 
»dnrtftende.1 Etican, eine specifische Potenz die eigentliche Bedingung 
für die Ent»-ick-ltoi<j d^r Malaria abgibt, eine Potenz, dif unter detn 
Eitiflmue jener ätiülogisiheii PactortH am leichtesfen und üppigsttn ihre 



II Ulaa. Bial. Jnani. IPM. ruht. 10». 
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JäiMakiM^ «for ikre Enticiciluny findet, steh aber aueh umUr andern, 
fftagneien Umttäjiden und ganz unabhjnf/ig won denselben ai eniiricieln 
vermag. 



§. 77. ^Olin« ilio AunuhiDti einM stofflictieii, «pecifiaeben UaIaHa- 
OiAe*," lagt urieumger «t,>far richtig, gwinl man in der Grldänug' der 
Fiebei^Eodeiuk-tUt nicht weit kifjumt-ii.' — Diese Erkiaruog w<r «o- 
nicbel gegen ^w Aiinubnif dcrjf^itigen Beobnchter gGrii-htoi, wl-IcIic die 
KrankhäUträstthuHg auf M'UitrrungeeinfläMe an sieh, anf starke tägliche 
TciDpi>rtilurwech8t.-l . bcit^uilcra b«i sehr hoissi^n Tn^en und kahlen 
NSchKm, in Verbindung mit hoben Graden Ton Luftfciu-htiKkuit, zurück» 
itlbren tm dürfen glaubten. — Wenn diese von Maillot, Fuure, 
Fulchi und aadt-Tii üli«tr«n Boobiichlcrn rerlrctoue Theorie norh heute 
in iCapanet, Armand, Philippe, Bürde), Meyersobn, KSstler, 
Minzi'), IJUck, Kidrcuo'), Weir. Oldham"), Munroj Mor- 
r'itoti a. a. PaniBaocn findet, «u erkJürt öiuh die« lediglidi aas den 
Tcrgeblicben Bentn^bun^pn aller dir^Hi-r Beolnu^hter, die Ttiatsacheu mit 
jener einseiligco SumpfUicorie in EinkluuK zu bringen: ihre ganze 
Polemik hatte «ob gt-j^i^n die»- Auf)l*aw>ung gewendet und indt^m «te 
dieselbe aU eine irrige darstellten, begingen aie nicht nur den Fehler, 
den richtigen Gi-hall dtriTM-lbcn zu vorkouneu, «ondcm «e gclangH'n ani*h 
zu einen] Hcsultjitc, daa an Einseitigkeit und ofienbtirrn irrthüincm 
dio Lehre der Sumpftheoretiker noch weit übertraf. — It-h halt» die 
spoeifiatUie Nutur der ^luluriarKraDkheit fUr eine ao iillgu-nieio oner- 
karuile, diu t '«.'berzüugung , dflsH deraclben also auch eine speclfische 
Uninche xu Gniride liegen inuäs, ftlr eine so weni^ zu beetreitende, 
diuM ich »iif eine Kritik ji'ucr — eil veuiii rerbo — KrkUltungsthctoria 
nicht weiter einziigehen nOthig zu haben glaube. 

Alle«, wft# wir von der JHfllflria-Gcncsc wisaen, drängt uns «u der 
Annahme, An»» »ic mit Zcrsntrungapruceitscn orgimischer tmd öpeoiell 
TOgctabiliacher Stoffe in einem inuerc-u ZuüiammeüLange steht, und das» 
■Jo, insofern der Botleu divse Öloff»! Vorzugs wkiw) liefert niid jene Zer- 
setznngeprooess« rorzugsweise t^rdert. wK^entliclt, wenn auch nicht un- 
bedingt, an den Boden gebunden ist. — Bei jeder Zersetxung (A'er- 
ve«UDg «der FAulniss) kommen, soweit es sieh um eine Wirkiütnikeic 
deraelhtiu mich aussen handelt, zwei Potenzen in B^tniehl: die Zer- 
eetningfiproitticte, die entweder gnBigc oder feste Stoöe darBtellen, und 
die ZprM'tKnug8en'egt.'r. flbt>r deren orgauisirte Natur wuhl kaum noch 
ein Zweifel besteht. -~ Diesen Voraussetzungen entsprechen die über 
daa Wesen des ^ralaria-SloÖea bisher gellend gemachten TheciriceD, 
die Annahme, dnss dcrM-lbi? dnrrh eine Oa»art oder ein Ga«geraenge 
reprJisentirl werde, die zymotischc einerseits imd andererseits die parasi- 
täre Theorie. 

Die erstgenannte und Slteste, ber«ita von Varro*) Angedeatete. 



tt Bolm U tuaea» deUr fbbliH Intermlllfrntl, Häina tSM. 
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4) D* Aivkitvrtnr* IIb. 1. 1 ^plrltuoini- bAtUunm pklnaUlitiB t->«nwt««, ouin BebolB nid««. 
In tabltalonun cun>un) lüiiu »ptTRanl . »nirtiini lutqm pomllraMa.* £■ lit •IlFnlluKi 
fr*iUck, ok T *rto b«l Jmna .■piriln** *ii arm .UmaeV fitlla" Till*'« oder au div Ect- 
wlckwluiia tiniRer .I.uiunra' bti il>i Viivrincg ilnwltwiD (cdM^t bat. 



später von Lancisi *) Wgrllndete, daan von Baumes') weiter aiu- 
gcftlhrte und ?on Savi, Daniell imA Bousstagault adoptjrte An- 
sicht bat auch ii»oli in der ncncalen Xoit einige Anhänger gefunden; 
sit »tUly-te sifli auf den Nachweis von Srhteefel- und Kohlen-Wasstrsioff'' 
Vrrbinduuyen, VffUhe iii der .Sumpflul't angutroftVu wi-rdeii niid nanient- 
üch auf df'n Umstond, flans vulkADiscber Boden vorzugsweise den Sit» 
von Malaria-Heerdeo abgehe und die Kniiikbeit gerade in der Um- 
ge'ge&il tbütigor Vulkane so bi)u£g vorkomme. — Neuerlichst ist <lie«e 
Tbe<irie von Schwalbe vfrireten wonlrn, der nneb «einen in Central- 
Amerika gemacliteu BeubAcbtuugen da» Mnlaria-Gift l'lir KuIiluiKa/' 
Hulfid (rktäri. Kr versieben, cUss man aut* dem Tsthrnns von Piuiamu 
da» KoblenoxyaulÜd rieche, (Ügi aber hiuzu, dass die von ihm mit 
di«e«m Gasgemenge an Tbieren ftugeBtellt«a Voreuobe poftitivo Besult&te 
nicht rrgebcn liabeti, da»« übrigens vielleiebt auch noch andere Gaac 
oder Gnsgemcnge die KrankhoitsHrsacbe abgeben miirhten. — Gegen 
diese Tbei-rir »prieht der Umstand, das» die Wirkung der vcrsi-hiedeitcn 
Gaö verbind wogen wohl l)rkamil ist, keine derselben aber die der Malaria- 
Krkranknng eigeathUmhcheti Erscheinungen darbieiel. Femer steht 
nach exoeten^ io u. a. von La fönt (p. 9'i in den Malaria- Gebieten der 
öulngne angestellten Untersuchnngen fest, dass die Ma$»e jejier Oaiie 
in der Sumpfluft eine verc*.hwjndenii kleine i»t und in Folge der 
DitTusibilitlii nur in sehr TenhUitit<-ni Ziiatande zur Wirkung kommt; 
•cblieealieh aber ipt die Prüvaleuz von Malaxia -Fiebern in der Umgebung 
Hilcher Oerlliehkeilen, wo sieh die genajmteii Giw verbind uiigen vor^ 
zuguweiM fühlbar machen, wie in der Umgebung gewisser industrieller 
Anlagen, von Solfalareu u. 8, w, keine«wegi« nachgewiesen. — E* bliebe 
loilhin nur die Vermuthung übrig, dass Ans ^laiaria-Gift durch bisher 
nicht bekannt gewonlene Gase oder Gasgemenge, welche ihre speoifisehe 
Wirkung noch in der äusacratua Vcrdtlnnung auüauttbttu vermögen, re- 
priiwimirt werde — eine Aiiuahme, ftlr welche eine positive Unterlage 
Torifiußg fehlt. 

Die 2f)mciiache Theorie stützt sich auf die l«bre von der 
Ferment-Wirkung, tulli detnnai-b zum Theil mit der piirnBitüren ku- 
nnuneii , sie läit^t im Gcgeniiatze zu dieser die Frage oftVn, oh es in 
der That die Zeräel/Aiiigserregcr als solche, oder nicht vielmehr die 
geformten Zersetzungdproducte oder die bereits abgestorbenen Gahninga- 
erre^r sind, weh-bc als Gifte die eigeiitlich pathogenetische Wirkung 
jinf den Organismus iüidseni. — Unter allen Ober die Natur des 
Malnria- Gi t*te!i bisher geltend gemachten Theorieen erirent iich die von 
d«m parasitären CharacUr der Krankheit jetzt wohl des grOssteu Bei- 
falles, indem sie sich auf «naloge Facten in der Kiimkheits-Aetiologie 
stütist und wenigsten» den Vorzug bat, das« sie die Kigenthlimliehkciten 
in dem Aufii-eten und dem Verlaufe der Malarin-Fieber als Kndeniie 
und Epidemie in iHrfriedigriidvr Weilte erklärt. 

lliichcll') wnr der Erste, der die Frnge (il»cr den iiBniniiarcn ChnraiMcr 
d't InffcikjnsiirMikbntrn, nntl npcciHl ükt Malaria-Fieber, in wituvnitrhnrtJicIier 
Wriw in Angriff genommen hni. — ßiild nncli Erschein») Keiner Schrift er- 
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klurtr auch ßnrncs '). dum Untcrtucliunem 6brr Mo Urin •?'! flirr in Fort Scott, 
Sioif. ilie Annatimc kUkt pnrMiilirm Itiilnr de» M»larin-Oif(r9 hoolut trabr- 
•clifinlkli loaclien, iin<l in fjlrkliirr WfiitF spnicli >irli üigoi. iiuli »riiirn im 
D|)t. liiitr« Kmihclitcii It<:nl>iR-|iliiiij;rn Atii. — Lemair«*| niilr-rMurhie die über 
die äQmpre der Snltiftne skh «rli^bviulra und coudeniirien Neb^l miknMi.O(iiMli 
■od UbcraeaRie sich ^nn Aem rvicUto Gv\taHt derselben an niedereu OrtfanUiiieji, 
die etcb aus den in der FlUMlgkelt enlhalleneu Zellen und Sporen enlm-lck«*!!«« 
ond die in Besichang in der daM?tbst hcrrsclicnden Ualnrin in »leben Eftu^ 
n(?n; dann tltpilii.- Miissy mit, duBs or sur Zelt de« Vorherrochens schn-orar 
MnlNTJa-FitrlxT iuif Ceylon i'inen (miknwkapiirben) VÜi g<-fuDdni liabe, Urr in 
angtheuri'ti lijwuien in der l.uU HC-liwetiend *>ch ti)i«r»Il nirdei^ecehlagM habc^ 
n«olj hl di-tn l.'riiie und d«ni Au^vriirTe der Kfaiikeii gvfundi^n wonlwi Hl auf 
ite-tner üol>eriengaiig ducIi um» eiveutliebe llalariadiit darttello; Baxn und 
Wtcner hielten släi eltenfalls in der AnDahmc tier^etiii^ , dnna unter den ir 
den sumpfen vmi Pola Torkonini enden niederen Ur^anUmen eicli etn MaluriB-rai 
in Furm einer eiornclifm Zelle liellnde ^ und Holden ericlftrt« du (oben d. 201 
«nrabntc) AiiFtreU-n von Mnlnria- Fiebern anf pinem Kripf^eMhilTe in der Wris«^ 
dus dif xiir Fnmiliu der TiiHliophiptitn gnhurigc Älgv-, wclrlie er in den lnticirWii 
Rüimieii an^etniCTeii hatd- und ilin an »teil harml'U ^'i. in Verbindung mit dem 
(uni^r den geimnnten Vi-riiitllni^seii) frei gewonteni'n Sfhwerelwi«i«*r)itrtff giftige 
Eigi^uwhallen anetnommen und h« die Kranklieil erreugt linbe. — UlncSt«itig 
mit dieser NtlthelTung ron ll<)ld«n «rscliien die liekannle ArUeit von ^alisbary, 
welcher d««i Nachweis fUlirte. daäs in dem Boden der Uoliri/i-Heerde »n den 
Ufern de* Oldo und Mi«eis8ii>j>i eine AlKen-6|iet:ie* ^Palniella) wucliere, dew« 
Sporen durch den aiifflei^^etiden Luftttrom in die Atmosptiarp gcflülirl werd«n, 
ao durch den AthmiiaifF- und Wrdsuung«-Apparat in den Urgani^mu« gvlangvn, 
UDd, vriv er dnrdi riii (»piiter Sil ncnneiidef) Experiment nni-ligtiwiefcn tu h^>Mi 
gUublVt dai Jlalarin-Uift rcpm^cntircn. Uiv llitthcUuag vun Salisburj' crrvgt< 
■Ugvmcincs AarKbcD, und wenn die Schliis«);, welche er au ai.-ini.in Bcobvcliiaogvs 
geeogcD hatte, auch nicht ahne hi-grij mieten Widfr»jirui-|i Miehen, aw fanden aie- 
M)b«n doch auch auderaetta viclfadie BeaUlitruitg. ^> berlditete t. d. CorpntM, 
daea er vmUrend neiuir 8tu<lienieit mc.lirfiicb an Uttiarla-FlelMtr erkrankt ad^ 
wcBii er Aljevn und andere Suiii[>l]itliiiti-eii in stinem Sc lilafii ininer gvsÜchtcl k*b« 
und dieselbe BeubachluQK erlilarti' Hnnnon*) Itu Jalirc I&ID, zur 'Ijc'H als er 
«ieh mit dem ftludium von SiisewafeiT Al<^n beeehüftiglc. an »ich scibet geniaehl 
lu haben. Bald daranf TcröfTentlichle llnlcutre die Rrjult&tc eeiner Hnlvr- 
Suchuitgrri über den Al);e.ii tieball der prjtitiiiiRvlirn SUmpfe; nr wi«s nach, dsM 
sirli im WodMr «lerMlben neben «nlilrrichcn nndem nicilercn Organisinui eine 
Algen-Art linde, welrhe unter dem ZntriUr viiu Liifl ond l.ichl alch enorm dcbncll 
verniclire und deren Sporen in der Atnit))p1iire über den ponliuiMihrn dämpfen 
Dwie der rAmiHehen Campogna naclige wiesen werden künnen ; er celbst war 
areimal an Fieber erkrankt, nachdem er über einem GeflLsse, In welchem «ich 
demriig Iniicirtea äumpfwasser bcrand. stark inspirirt halle, auch hall« er ajch 
diiviin iilierf.eugl. dau anf Zusatz vun Nalrouinilfal. arecniger önurv »der Chiiiin- 
Hulfnt nirht nur dir KepmdnclioH die«'r Algen «niliort, swidern diMClhon, wie 
ihre f^pnren. auch «ine Wnindening in ihrer StnicTur erleiden, und »n glauhl« 
«r nloht Auäland iieliin«n in dilrfrn, di(«en Blikrophjten, reap. die Sporun dea' 
etrlben, als die walire und rielleidit alleinige üraache der Malaria- Fiehci- in be- 
zeichnen. Faal genau daiselliH Resultat hat Selral') bei «einea L'iiieraachungeu 
der über den Sumpfen Ton Mnniua schwebenden Nebel erhalten. — In einein 
TOn Sehurti") beobachteten Falle von MaUrio-Fieber in Zwiekao, wo die Krank- 
heil tu den gAw.<len Seltenheiten gehört, handeile es »ich um die Erkrankung 
eioe« iDdividuaiii^. da» in aeinem .Schlafs immer hitUuft phyli>Iii^iHeher älndien 
Oteillarien eiiliivirle , mit wHt^hen. wie .Selmrlt vt>m)iithuiigsn<-i«- auiiipricht. 
die Fnlnielia riolleicht in eim'm gvneciitchfn Verhalinlüe stehi; eine weitere ße- 
auUgang haben die Beobanhiniigen von Suliabury, fenier dun^h Kartleti') 
erfahri'n, der den von demRelhrn heaehrlebenen Uikropheten in ungeheurer Vsr- 
breilung auf cliicin un Htsaisfiippi gelegenen Uolaria-lie biete in (Ter Xtth« von 
Keukuk untraf, wo die Krankheit In allgemelnaler Verbreitung birr»elite; «th« 
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eüvm: CT thia 4iMM«,'' Mct Bbrtleit^ „ei^mol pori noMu wiib that Af Ihc 
platii." — 3['(inin, <ltr Uiitf-rstichnDgi-n übir Jic vorlkgt-tule Krugt- in den 
^umpfini drr DomW» nogvvXvXU hat, glatiLit cWnriilla, (la»H die Kriinklifi(itiir?u«IiP 
aal' ein«» Mikiyjuhylcti . und s«ar uttT eine OsL*illaritru-Art lUrUclixarillirvti vti, 
walin-wi Lmiti k 3ul Oriuid der von ihm tu der romidvlieu Cauipitsua und d«H 
p<j«iliiii.sclieu äuiii|iri'ii geiuaclilcn BcotMcliluiiyen die Vt^rHiuUian): au^pridit. du» 
e» »ich bei der Uildani; des Malaria-Otfics um eine dgcntliüaitich« BnUrltiny 
T<m Algvnxellr» han(l<-|t . Indem sicli dieselben mit schwnncii K6mrhen filllcn, 
wckhe. Tictlcicbi mit den Sphiux»- Uacleriim (C'ohii) oder dnn Un elend iiim 
bnintirtm (äcliriilor) ident.isrli. den rierntlicli inlir-irttiilrn ÖUitT dni7tellen. 

— KIt'lfK uiid Tyn-fnüfiCrtidcli eingibrii dir Frui;i- üliirr die lit-tic«c der 
Malnriii-Kranklii-ilt-u iltin'li Aiifiiulunr mcilrrcr )illniisclit'tifr OrciinUiucii nncli ilirun 
in den jinniiui-tclicn ftüntfifcn und in iler nimbclien CaiuiinKn» ftniiCHtollien Vcr- 
fittctii-ii i'ud;;bliin vnuwliicilfii tn liatMti. ßciwoljl im Bmlen, wie in der Luft direer 
Malarls-Gctlindeu i'nndrn sie eine Bacillus-Fcriu in GcsiaU von fiiahchw» nnd 
IkDf lirh'ovnlrn twvreglichtn Sporen, welelie i»ollrt nnd pc&Urlitel, noeh der Cebcr- 
tngnng anTThterc bei diesen die ex(juiaile«te llalarin-Frkrnnliiinc. und zwar von 
den Irirlil'-ftrii his tn den allemetin- ersten, in 24 ^lunilrn loiltttrhcn. «tgenanDtm 
prmiciim-ii Fiebern hrrmmifl. wahn-nd liitt ^Iviclixeili^ hnibnrhti'ti' derlii- Hilz- 
•ohni-lliiiiK lind llelantiniie writora- Beirre für die Idt-iililiit flieiier hiini>t)ic1i nr* 
xriiKlen FlvtH-r mit (t<-r bri Mi'nHi'ti«-n vi )rk<>n]ni enden MuliirtK-Krliriinktnig ^'«-Iwn. 

— |iM tQ jenen ötReiiden flUifnircn<)*i Wanfir, nliwrthl min Tlieil aii!v4>n>ixtenüich 
reich an anderen niederen OrKanlsineu. «etiien diesen .BurUSti» Malaria' nielil zn 
enihallrn, nueh spraehen die Versuche dariir. dass um&te (jnaiiliuten Wa«»er die 
EmwirkianK diet^e» Malaria- Uifleti tiberknupt verfrlndem oder die rlwa vor- 
Itamienrn Jvrunkiiriukeime unwirksam ntBeUen. Im Körper dtir infidrl^rnieseReii 
Thiere fnii-l »irli ilrr Riieiltne «in reichbehslen in der Mit* ninl im Knnclii-nmnrfc« 
«atwii-k^lL «rlrhh tn L-in/i-lnen Kiiil'n Innge iiotiiiitieTic Käden vun u.Oli~0.<l'< Mm. 
LAiip- nnd 0-(i MikroHniL IMrke rulliinlten. — tlben dteiwn BaL-illits UuUrin linl 
Mütl-Im »Tava dann ancli bei iin^lireri'ii Mt- (!(*<■ iK-n. welelie In Rom an pemiciuseiu 
Halnrln Fieber m Grnude ge^nnj^rn uan'n, ffelundeii uad Uriffiol hat dba 
Vorfcnmmen desdelbcn auT den loinbardifcheti Reierelilero bMlaU^t 

Daaa mit allen dieaeii IJt!<«baclilijny:en die t*V«jjc über den paraai- 
CSrpD Cliaracler dt-r MalarLt uocli nicht nbs'ilut f;olii»t int, liej^t auf der 
ITand, eiiizcliicii dcrut-tiicii lic^nn ^ult<- In'tliUua-r xu Q runde:, wie 
spfciell I>«illj;lich der Kntdeckuii;; Salistury'» von Wood'), Ilnrk- 
nc»a^) und VVoir*) iiacJigewicsbii wordeu iat, und so bleibt es der 
Zukunft iiulieimgi-stnllt, Öbt-r duu Wertli dicsor Tbt'ori« zu «ntHi.-liind4ju. 

Eine ei;;eutliUmlii-iic Theorie von der telluriscben MalarJa-treuefte 
hat uüuonliii^» C'uliu »ufgt^atL'Ilt. — t^cinor Aosic-bt imcL liandvlt e« 
»icli iUbci wrscntücb »m eine vom Hoden ausgeKciuic I'otcnz. einß 
^uüaanee vfgttatic« du sol^, wfilcho, -nretin üc durvh PAnnxeiiniibiiii 
wellt ersehöpft wird, zur Krajikheit»ur»aeSe wird. „Je pensf,'* urkläi-t 
derMllw '), „ciue, bin d'avoir i\ chcrchtr la cauae dt* la fit-vi-« daiw 
U rt^^tniinu dL-a marau^ comI blvu pliiK^t daiis bi condiliim inverse, 
diua TAbapnce lic cutt« V(?g(?tfttioi» qu<m a vhiuice «le la trouvor. l'oor 
aoJ, en cffel, 1» Rhrre est cauH^e »v:iat tout par la jHiiAsaticc Tt^gi'taljrc 
flo aol, quiind outtc puiiuMinix- nV-at piis misc cn activn, quniid «lltf u'e«t 
piu rpniw'e par ptiR nuantili; de pl.intes Miffiiutnte pnur I"ab«wrlNir.* 
bikI in dicdt-'u äiuuo bc-zvicbiwt ci- die Krankheit oU «iu« „mtoxication 
UtluriifttA". 

Eiuilicli hat «s auch nicht an Versuchen gefehlt, die Krankh«it»- 
«Dbtoliong, anstatt auf Zi?r«ctKinig«prriduct(> organischer Stofle oder «of 
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parH»il«re Körptr, XKlmehr aut ttudtehe Aussehtidituffen Ithtnäer (pflattz- 
Ucfter oder fhierisfhtr) Orgattismm zuröckzwftihren, — Bond in ") 
spricht die VeiTDulliiuif iiua. dftss dAü vou gewissen Pflanzx-n, besoniler» 
von Anthoxftntum (nlorittum. Cliarit rulgam, •.■inigcu Kbizopliorco u. a. 
nn*geRchie(1(^Dt> ntheriache Gel iIiü MnUnn-tiift (Wstellt, eiuK Ansicht, 
wolcbe, nach <ltu Mitthriluugi-n vou Vuuj;bau'), ucuerlicbst aucb in 
der Äcademit; der ?t[e<ltciii in Cinciiiiiati Bvifall {gefunden hat. — Von 
eioer ihDÜcbeu Idee, nur auf das Tbierreicb Übertragen, ut Boa- 
cbardiit ^) anägfgangun: or glaubt, dam da« Malaria-Gtfl das Atu- 
HohpIdun^Bprodnct (j^wissor, in Stlmpfen (oder in fi-iiclitcm Boden) vcge- 
tjrendcr Infusorien ist. -c'est fbypötbt-fte," fllgt er hinzu, ji^ai rend 
Ic mivux KüiuptL- d(5a oiwcn-iitions : din- i\\ik tt-ttu eul^taLnce »e rap- 

Sroc'be d^fi poisoiis introdutU pnr lux aitimaux (lest veatns), c« n'eet que 
onner sxa f»iis leur iutL-rpri'tatiuu la pluä legitime. " Die UoflcliSd- 
lichkoit gewiiecr SOmpfc erklart Bouchardat in der Wei«e, da«* die- 
sfilbcn entweder jene ^infusoire* toxif^re3'' gar nicbt euthnltcn, oder 
donB in denselben j?l«ichzeitig gewiM« Pflauzcnstoffo vorkommen, welche 
die gifligi! Wirkung d<:r InfuHorien aufbeben. 

So weit die Wi&äcnävbat'i auf:b uocb von einer strictcm Beaot- 
wortung der Frage nach dvr Xatur des Malaria-Gifte« entfernt ist, so 
■wenig irgend einer der zablreicben, darauf hingericbtcten ErkltLmng«- 
versuche gettü^end begründet ersrclioini. — ein GeRichtspunkt zieht aicb, 
■wie eiu rolbcr Failcn, durch alle jene ll_vpothe»cn hin, dvr mir fllr die 
endliche LOsung des Räthnetü von fundnmeutnJer Bedeutung za sein 
Bcheint. — Mag mau den Malariu-Stuff als Zersetsungäproducl or^aoi- 
Bcher Stoffe, ndor ale I'araüitün, oder als ein thieriselitw oder ptbiniE- 
liehes Gift, oder irgendwie nuseben, immer wird man demHctbca speei- 
fsrhe Eigensebal'ten beilegun und daher immer niif eine speciptelu 
QueUe seiner EniAteituna zurllckÄKhliessen münateii. — Man wird «u der 
Vorauasetstung gedritngt, dass «ich das Krankheitsgift nur aas oder in 
gewissen organlscbeii (aniraaliscben tidcr vcgetabiliacbcn) Stoffen ent- 
wickelt, und damit ist die Forschung xunachat auf da« Studium der 
niederen Fauna und Flora t«owobl derjenigen Gegenden > in welchen 
Malaria -Fieber cudümi«cli hemscbea, eowie derjenigen, welche von der 
Krankheit verncbnnt »ind.. hingewiesen, am auR einer Vurgleichung dsr 
hienutt gewonnenen Remdtate vor Allem darüber ins Klare zo kontmeo, 
an welche tliieriscbe oder pßanzliehe Formen die Malarla-Geoetie ge- 
bunden erfichoint. — Nicht die Massi<fkeit der Vegetation, welche die 
Aufmerkurakeil der Forgclier bisher au »ehr gefcaflch hat, aU vielmehr 
die Spedficitäl dernclben ist es, «elehe, meiner Ansicht nach, vorauga- 
weise in Betracht kommt, welche ebenso Über die Prltvalenz der Krank- 
heit in einzelnen sehr sterilen Gegenden, wie über ihre Abwesenheit 
iu andera, einer üppigen Vegetitinn aich erfreuenden Landschnflen, 
wie endlich auch über die Schwankungen im Krank hei tsbetitande, über 
das Auftreten der Kndemie bei vernachläsöigtcr Bodenoultur und Kr- 
löftchcn dentelben bei verSndertera, regelmüssigem Anbau des Budetu 
Aufschlau XU geben geeignet ist und mit deren ErkenntniBs Buoh 
ein tieferer Einblick in den pathogenetidcben Einäu«s de« Bodens selbst 

U Tr%nt Ah ll*rM* lB(«nnltt-&bM. Pmrl» IM) 

1) PbUad. BMd aad nirz. JUpotfl lalL DMbr. p. Ul. 

)) AnniUJr* dp UiÄn^twIlqus IIM, p. Mi, 




Ualaris-Krankiivii ton. 



207 



rönnen werden ddrftc. insofern nicht blo«8 die physikatiacliea, son- 
aiifh die geolngisciien EigcnthUmlichkoiten dcBselbcD fUr die von 
ihm getragene Fnunn nnd Flora «aUcboidend »ind. 

g. 78. Sfl laugt- wir daa ilalarin-Gifl seiner Wesoalicit nach 
niclil sK'Ijvr keiinon, so lango w-erdi-ii wir uns mit Jor Btratitwortiing 
t.^er Frage, ob den viTschiedencn Formen der Malaria- Krankheiten vcT' 
iwuedene KranlclirJUgiflt zw Grund« liegen, oder ob es nur ein Malaria- 
gifl gi«bt, dc!a»cn Wirkungewoisc sich je nacb der Quantität, in welcher 
CS wirksam if^ nnd je luich der Prädinpofiitiun des von ihm betrofiTcncn 
ladividmmis verschiedt-n j;c*'"l*et( »"» «Ic"» Buden der "WnhriH;h(:iiilich- 
teitsrecliüuny bewegen. Von diesem Slmiil punkte der Kritik nui«« 
ich mii-h ftlr die zweite Annahme entscheiden und zwar auf Grund 
der Erfahrung, dasa die Krankheit im IndiTiduum, wie in dor £pidemie 
XTebergSnge au5 einer Purin in die andere erkennen Xüs-si^ da^a die 
Inti^DPität der Krankheit an i'inem und demselben Orte Ton dem Wechsel 
iuiwerrr, besciiider» Temperatur- uiul Feucht igkcit8vcrhHltni«M abh&n^g 
iat nnd dasa die F»rni der Erkrankung in einer bestimmt^ Besichnng 
xur Widerstands l^ltigkeit des tod der Krankheitsurenclie getroffenen 
OrganiEmos steht. Diese Auffassung ist es denn auch, welche das 
Zusammen fassen aller hier heHprorlienen Krankheitaforraen in den ein- 
heitlichen B«:griff der „Malaria- Krankheit" rechtfertigt. 

%. T9> DibM die auf oder in dem Doden erseugte Afalarla vun 
ikrem Urspniugsl werde aus n»f weitere Entfei-nungen liiu zu wirken 
Termag. und daan die» Verhreitung dts KrankheUxr/ifle» durch die bt- 
wvjtü iMft erfolgt, unterliegt wohl keinem Zweifel. — Lancisi war 
der erntet, der die Ideu, dun IVind als Träg«r den Malaria-Giftes an- 
xonhon, nu.'<aprach ') und n-uun die VoraussetKung, von welcher aus er 
diascibe entwickelte, auch eine irrige war*), so haben spüterc sehr 
xalüreiehe und unzweideutige Beubaehtungon doch den Beweis geliefert, 
daas da« Auftreten Hiid Vorherrschen der Krankbeil In vielen Fällen 
oftnbar unter dem Ein6u*se solcher Winde stand, welche, über SUmpfe 
oder andere Ualaria-Qui^llen wt-hend , den von der Krankheit ituniit 
TftrBeJi<>nt<-n Orten das Gift zufllhrtcn, da^ auch der aufäteigeade Luft- 
(trom daaselbe bis zu einer gewiasen Hjihe zu erheben vermag uud 
ilaaii auderseita Uindemiftse verschiedener Art, Terrainerhebungen, resp. 
Hogel, Wälder, Mauern u. s. w., welche sieh dem mit Malaria ge- 
»cbwlngerten Winde in seiner Forthewcgung entgegenstellen, den da- 
hinter gelegenen Oertlichkeiten einen Sehutz vor dem Gifte gewithreiu 

I3cl>«r rfnrartige ThaUa^heit liegen aus fast itllen )lal»ria-Ocg«»(lea JBerictil« 
Xt. — 6« bemerkt u. a. \t G«ndri' \y. 2C), dos« die H>i){«li«iie in der Piuvii» 
MtdM WU dkno von Uul&ria-Fiehorii hoimceencht itt, wenn tije vou den Ub«r die 
btaMhbeMe Sunpfvbene etreivlictidea Wind*n gotroffm wird, nipuiHls wwin eal- 
e*de4Kt.-»eUte Wiode wclieo, aod o-hnlichr Ueobnditungcn tlivilt Coro«/ ans 
n«lit?ort uad Uroignesu aiu KocbcUe mit- UundinrDa erklärt {j>. 1£): «Ce 

np-n. 

9) LsSfl •! VAanpt*!* McMfttUoh . dun lUa Mllkrla-KBdMal* Ik At* rl>wi*rh»n ükinpk^k 
San ünaUiUla liirn EnlaUtniDS VFrdintr. dui In Polic Um XIcdrthBUciu dn bcIllRtta 
lÜa* natiir Art R<i)tl«rniif nragar** Sllt dU Kmuikllaiiall dar paullolBchea Bümpf* fraliio 
ZntMII Uli dlD campWDa galuiuloii tiMMii: dalwl »bpr hatte «r auMCi Acht icelaäatti. «Um 
ivtaeb*« dlwii Hi'iRipfas ddcI Ait Campun* dM jUbaiwi^Ocbliga Il»g1. «r«lch«a, «ueau- 
gMlt. ilaai ilJ« HumpfTilialUloiiea W der Tbal auf MM «O >MU BMtorDUtK tilD SU wlrkeo 
«vnavclitMi , Ä#T C^uij'afiaa Haan *ltl alvbanTt« flohall geHlkran niuala, ata Jaac WUtler. 
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vdk ^« «« *B U- 
na lii H « aa^BBcai aaÄ. — 9a«r* 
die4kfei IB««» 
t *w> Kaiaek «V« <fea »AmemKm 
am «faka 19 KoMto liv der Wta4 «m 
An ft mir Ml ntea - Wllraek* fMrf. ^ ■ ^r bdl^ 
EpAdkirts, wakiM IMS !■ rUMd^Ma fU« » iM toi 
fjtHmin flullilwlto <Mt a«r die dca iMdticfcni Vtadra Mif«eucn Btnmtm. 
tmp, fltw«CT«fh«* tlu«a. _ Cnwa> ifctftl ftil ^ w^ w laüiMimitro FUI u> drr 
bWnBl* t09t in JU^mam alt: In d«r 5Um tm MonllM «ail ' i (raft) M«d« 
•M rtMH fas ■ ■fa ^ M fiiJBJw rfdi rine groi. Vum. dcfta Be w^ fcw r AA Mi 
m ib» Jakra UM rtMT MrUvrUetaa Ui— rfhftt erbvaiai; I» fiMMcr 4iMm 
JabfM w«rdr •!• dkbia Ocftblt, «ddM die Fum loa itna Sm imMe. ftM«r- 
[•Mcktogni. *» il«M dlo Farm nM An tiirt 'I^d (*m«MfAea> !(r wihgaJui 
Wlwl«s f f WH I »« »«Hr «orf tat taiktf d*i«itf tru Uar cnr »« iotoafHw SbJaria^ 
EpUrMte Mir. ttam rtm im IM D iwol ww» dvr Anlufr mir S «kr 4 «m der 
XruktcU «ctmImh Ut»feM. OlMeUMlrwl« B»>U«hfB»gi> boicki«« Woai«B 
• nj drr ('»(mmd rati lamuitthurtiagh '). aaeh kte tianJfTli e» iich um cüic 
riaii'i - -'<-T<0 dnrvh eleiF ili«b(« BwnMnligc voo dra «emun^A««! t'fm eto« 
«w* Mril* «iifemtra Ori-*k gctien&l wBr, bn Wtaier t84S--(S wvrde 

ifu <• _.viJcTgMrhIu*B bimI MbM In IbtenwlcB Suntacr Htten die s«f 

PUh<«([* l«bcMlMi Bad bM dabbi *«ii IUl«f»-FM«n gua -vcndMiM 

}{*|trr Uf tlHUf{, ([■•* 'It t^l>nl«u.>rti)-i*-il7^r fffiu ntiirrn war. -ir Bilf ilBf »tii 
»ti^iirnllii iliiri-h fln < 

1(111 [>, ßtf Itiirllt« [nl||i>ndr von ihm im Jaiirc 17iä anf JoniBica |i;' :: <)>- 

^•(liliiiiK »tli: In •Ur X>tir von King«-Itr>(I^c. vtw% aOOSchhiu tmi ■ .>t>re 

,nilfErn<, war nit( Irucheni-Tn. ziemlich b''!»;!!! Buden vin hm^cr rrr>clil«t, ilo« it«B 

1ll.*i> <t<^ Mtttii|if wvhi'uilcii Winden »u^gl-at■l^l wnr; vortwirtwtiw; wiirdr iler 

'i<rr t-'l' K^'i*^ TIkiI ivn dm WiuJeii licatnclien uua hier trvtcii ilano 

ild Mnliirlii l'irlirr auf, wätimid dtr liuk«. iiieJritftT gcl»(rtiie t*tl w-r- 

i-li'<ul l'Jit'b; am mrlitlcn lillrn die änIdalMi, MclL-lie ilire Zrlle aat' «üiifiii 

IiiKr) vor ilcict t-a^rr Biirt.'i-*rltln|fm Lati'-n. drr Einwirk'ing jener Winde alci 

■Ri ntvlKtcti BiuKeMrtzti gtwtscn warvii , fiti da»! keiner cnii diewn Ton dvr Bpj* 

doiai« leTjcliont blieb, 

Eiiif-n Zftblfiti-Ausdruck l'Ur di«- Euifeniun^ 2« finden, bU ni 
w?lclitr diu Mainria (lui-c}i die bewfgt<: Luft getra;jeii werden kann. 
illtH^f) kaum möglich sein, hoclist wahncIittiQÜoli aber reirlit diese 
Elilfunmiig auf VL-rliKlliiinemUrwig nur sehr kuntf. Strecken, wenig- 
aluDH aprirtit Nioti dicfi in nllon oiui^fi^rinnHsoD vtLM'Uüuitiirhen Tleohiu'b- 
liinzcii, dir liiif liiim fi-istcn l^ando y«-iiinr;Iit, norli ciitschii-dumT aber 
in ui-n Krtiibriiiigi-n jhih. wcIi'Iu' »bor din Vcrbroiliing dfr Kriiiikheil 
T«rm Ijutdc «uf dio in der iinmillutburfu Näli« J(»ftdbeu Ankerndvu 
St'bifTf >ri5snmrai*lt wurituri sind; olle diese KHiihrungcn ^'«bon dahin, 
ibisM din MnnnBchafl: vun S<:biftV*Q. wtdcbe dem Ul'er oder den lOlaten 
Uli iinh« lii'K»'», da*»« rIp vo» dtn, Landwinden beHtriobe» wordt-n mU*- 
auii, fnal iiiiiiivr Villi (b<r Kriinkbeil verschont bleibt, »0 Iiuige sie ibw 
intieirli) I*nnd niobi betritt, und die» gilt selbst von den intensivsten 
Mnbirin-Ilciinb'n. 

Sebi<n Lind butle r^rklHrt: ^XnxÜ VA(>on», aui pftludibus cmmicnl, 
band b>ri|^< jutteni. iiinn |K<rsaepo nave« a litturc buiid muUum remutaa 
a lubi) |»run»u» iinuiiiuuA vidimua,* luid die 'l'bnisaohe ist epüter vi^ 
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Budt-'noch und Allnn bcx<lglich der an der Khslp der Comoreo und 
MadÄgascarf, von Riiclii*' und 'iriffon in Bcxag nuf die Congo-KüBte 
a. a. wetii^tf-Tw in so wi-il bL-ütüligl vrordcii, das* eben nur die aller- 
näcbsu- KAhv des Lamles, und auch diese nur in *ehr bewhritnktem 
MaaMHtabt, «.-ineu liiiifluss auf die ScliiffstiiÄiiniicIiaft iuasert. .^When 
ihe »hip» waterd at Kock Kort," berichtet Blane *), „ibey found tivat 
i( tboy anchored dose to the ahore, eo a« lo smell tlie taudair, the 
bealüi i>t' tho men was nlfected, but upon i-emoring iw<i cables' leagth, 
no incOHTeniencp wa* pereeived,* und iihnlich üitA^ert sich RniirBy 
bisrtiglirh d<zT im Hufen von Hong-Kong liegenden Schiffe: »The fever 
. . . whtle fatally prevalent on »bore, tbe shtps in hurhour, even when 
IvidK ot i^L'ry sborl distancea from the ahore, are nsually or often 
exempt fpom its ravage*." 

Am allerwenigsten ist man fhizii bereebtigt, die grossen Malaria- 

Epidemißen und Pandemieen, deren Genese sich vorlaufig jeder ao«- 

ruicbenden, durch ThntetavUeD begründeten Erkliirung entzieht , auf 

feine Vf;rbroilnng der ifalaria durch den LutYatroin zurüi-ItKuftlbren, da 

aach nicht iii einem Falle ein der VViiidrichtang entsprecht-iides F"rt- 

»vhreiton der Krankheit im Grossen beobaehtet nnd constatirt worden 

tat, — Kbenso liahen all« diejenigen JieubaelilungeD, welehe siIb B*- 

^^«ise fiir eine Verbreitung der Malaria durch TrinkwAMCr mitgethcül 

"^oDlen Kind, uipiner Ansieht nach aieht die Bedeutung, welche ihiion 

'^■iiii den Berieh lerstattern beigelegt worden ist. 

80 hm ti. ». Jusnieii^, in >iuuer Hiuln-iliiiiif iilier die Mnlnnaflcbcr- 

^^iilmiif 1731 iii Purin, tlen Genass <Jrs lirirdi verfaitieiiiie NaJDilra tiiiit <lurc)i 

<^onfiTvni vcrui)ri-iiii](tPiiScini:-\Vasscn> alp KranKlicii«Tirs&<.-lj(' hczelcttnei ; Moyiine 

j^p . ä*H'\ tUtill «.-iikiK« Beoba<-'lituD|;{cn &ns Itclglrn tibrr dan Aunrelen von Mslitria- 

^neltcrn lu Fol^fc <lcs Gennnsfn ran SiiniprwitMpr mit, ■Jinliehe AoRftben tnaclii 

f crirr (\t. 10) diih Algier unil Lord Ip. 461) niis 'Irm Indtiwtdta. wo die Kin- 

urlwretivn »oti cieii infirirrTiidi-n H:ii,'i-iiKrliHnrn df« (Jin;llwitw*'n' so iibeni-ngt sind. 

äüiw si» rrklun-n. kein Kreindrr kiinnc ilii)i'<flljf vierwlm Tftjt^' Imig trinkrti, ohne 

atn Mklmn»-I''i>'tn'r zu erkrniikvTi, wtivnn dur Verf.. wit- i-r hi:iKtirilgL «ich vrährnu) 

«■ino nur wenig« Tuge dHuerndeti Aiiferiihnltt's etiyliBcber Tni])]itn in ItaliHwal 

Khkii an ülx-rieiij^cii Oelft;«iiLeil g«hnbt but. Reamert*) erzätilt lu «viiii-m 

med.-to|iagraidilsi-ticn BeiiL-tile von Friderioia^ d&ss dftjelbn Im Jahre 1^.30 in 

cIHrn von llnlHria-Fie1)i>r voni)g*wi.'i^L' liiiiDgcsitclilen StadlDidlt ctii<> Reihe von 

Rrkrankungcn mir bri coltihrn Iiidividiirn Turknmeii. wplrh<- ihix-n Trink niumer- 

bffiUrf «•hirm Bruniii'» rnlMiimmi-ti hatti'n. — Psrkp» *) rrwiihnl. dsw iT w*k- 

raul dirü Krinikrii');i-t dii' Siiinjiri-liMi«- von Tniju lir>urhl utid daMdbst in Krfnlining 

ftbrai'lit hntfi'. itiiHM di(-JruiL'(-!i Bewohtiir dt-rse'llu'it^ wehdif Suiujjrn'aiifrr Iriiih^n, 

Am ^nz« .Inlir liindureh. die nnderu . welche leiiiea l^iiidli^Miicr brnurbou, nur 

In 8(>iiitni-r und Utrhine an llalnria- Fieber« leiden. Bfiiidin'j ihfiti fnlgrtvdt^ 

Bifibai-Iil Hilft mit: Auf «inem von Buna. rr.i'Ii Hnreellle li^sltmaiicn l'raofjtii.'^hen 

Krti'g^ivbiff« brn^-h auf der (.'ebi^rrahrt eine l>o?srtl^0 llolaTiaäehcr-Epidcmi«' aua^ »o 

•lug von AtT 239 Mann laM^-ndcn Bc«iLtxan{r 13 erlngpn und 98 zum Thcll i^hwer 

ItMfvnd in JInrMdllc in" T,ii7iiri'l)i iiiirffPtninimi-ti niiriii-ii; dip rnlcrMicbunp crRsb, 

■iui mi-I.Tcrp Tonnen Snm|>1'wnJJ!(-r. wt'k-liM wfgcn dni widi-rlifhi-n lirriii.'hx und 

'JMcIiriiiii'li« za Ictiliaiten Kloi^i^n unter dtr S^hiflsmannschaft VcrAnlowiing gurpfben 

tu, villi Itfinn iiiilg<Tiommi.-i> worden war, daa* aber unter demjeiiigtn Thcilr 

'Bci%tZDng, ««leliv reines Wo öS er gelninken hatten, nicht ein ErkrankiingtraJl 

lioniinrii «fir. 

— P Alten die»en und zahlreichen ähnlichen Mittheüungen kommt, 
wie ich ginnbe und wie auch Colin, auf seine in Algier und Ktun 

ll ohMTiBliciu an tbü diVMaoi Inclitent le •canun. Lonil. im. p. HL - H ISiat. 4» l'AuO. 

d»t tl* In». IT», p. Ul. — ai Iianik« flmxIhvlMoU JkM«bar«taiB« rar IWS. C1 
tiKianal «r pract krici'D«- Lceid, lAOT. it. - S) Magr. «t *uuu mit. Pkrt* IW. I. i«i 
Kit*cb. iu«:-[m>«r. rsUiuloiKT. I TIhmi. i jimiwe- |4 



gemitcbtcii l^rfflhriiugcn gestützt, in der bc-«timmtcetoD Weise crklXrt, 
«io Mitsclioidender Werth filr dip Beanlnuniiiiy dfr vorliegflndeti Frage 
nivlit zu: riolc dieser sogcuauiucu Krluhmiiji^i-u berutien offunbur auf 
Tiluadiun^tüi uih'r docb irrigen Vm-Ä»i»B«!xuiig(!u, iu ftlluii FaMcti ban* 
dclU- e« sieb um die Erkrankuag' von Lndividaen, welche äich ander- 
weitig HalNrift-KiDä tLs»en ausgtisotxt liatten , und wenn Hueb iitcht 
geläiignet werdfn soll, daas drr Genus» i,xrdorbenpn oder Sunipf- 
\Vnsw.'r« von Einflusi* iiuf die Malarin-Oenese ist, so bnnd<>lt «i sich 
diilici iiidil um iliui sjteeifische ütiiilo^isclii; Municnl, nondrni um eitjo 
Schiidl icbkei I, wolchi- dureh Slürun^ Ana Allgtjmoitiliefindeaa und Hcnib- 
HOtzung der WideratandsfÜliigktiil de* Individuums die Pi-sdiBiiosilion 
dessolWn für die Erkrankung an Malaria odvr filr das AufkrutMi vou 
Recidiven steigert. 

Do»» sich in dfm Miliaria • Prof tise nn Cnniayimn cntvrickeit, d.h. 
dius in dem uii Maltiriu arknuiku-u Individuum da» ivrankbrilngitt sich 
reproducirt und von deniaolben ausgescliicden und auf andere Indi- 
viduen ilbennigeu, diu Wciterverbn^itnng der Krankheit viTmiltelt^ 
masa UHcb dem uberein&timmeQden Urtbeilc last aller Iteobaebter, und 
iinmenllicb ubcIi i\en \n den grossen Kpidemioeii gomachton Erlhliningoa 
aiil'a entschiede nati; iu Abrede gestellt werden'). — Anders allerdinga 
liegt die Frage naeJi der Miigliehkpit einer Ueberlragnng dtw in oder 
auf dem Bttden erzeugten Malaria-Giftes durch den Boden seth«! tidcT 
dureh andere Gegenstände, au welebeii dieües Gift huftet. — Auffal- 
lender Weise hat aus den Mitiheüungen von iSalJabiirv Qher den 
Iiarasitärt-a Characlor de« Malaria- Gif tej( gerade derjenige Funkl gar 
:eine Beju^btung gefunden, der mir der wiebtigste in der ganzen von 
ihm angcfitelltcD Untersuchung zu sein Hcbeint und der, die Zuver* 
läHsigkeit der Angaben vurauHgeiietxt , de» experimentell gefUluien 
Beweis fllr die U^ertragbarkeit dts Mataria-Giftes von Ort zu Ort tu 
geben aehetnt. — Um den Naebwei* vou der liebererzeugi-udeu Eigen- 
schaft der l'almuUa zu luiiren, atellle er folgendes Experiment an; 

Er füllte inclirer* Kiisieri mil Erde, welche vou "Irr Obenlaclir eiüca cs- 
riuifiU'ii MalnriiL Bo<)rie> riiliiomini.-H iini) von der j\lgi' rrtc>ilie)i tiiirrlisrlil iioä 
brilei^kl vrnr, brui-tili- (lir,'«rUKn in eiB« ck. 300' 'ibiT «Irin FUi-'-niiDiii gtik-^mc, 
voUkiittinii'ii Iriirkeni*. i^lwn b Mfili'ii von ilem liennchtinrlen Unliinn-Iii^irirtt' rot- 
ftrule Ocjrcud. wo nieninis i-iii Pull vnii MitInriH-rii'lirr viii'(;i-kiiiittn<-ii war. «ullu 
sie nal* Ali» Foiuttcraini» i-iii^r iiti 2. rilocku i-iiifs Hnii.v» Keli-Ki^en, von awel 

inogen Maniicrn als .SctiLafi-aii m benlil/.wn .Sml* und vcrftolMsle. 4ass das 
'cnstcr dcB Zimmers aiK^h irblircni) der liaclil iiü'lil geschlossen wunlr. Am 
6. T«ec auch Aarvtelhing der Kaulen klagten beide Ias«9j«Ti dinw« Kanme« iilwr 
Unwulilnein , Hm 12, Tügc iinile der eine, ttm 14. Tagt- «Irr anilrn: den er»lea 
«xqnUili-n Anrall von W«hsrlfluli*r, da« ein«-« U^liaren Typ»» >iiiialini u»ii bald 
rlpr Anwutidtiii^r von Chinin u'jrli, wiiliretid vier FiiRiili«iimit(;lird«r, welclif in 
Avn tuiK^ivti Hatimen de« IlHiinr« mhliwren. vini ilrr Krankheit verschont blieben. 
In gltichtir WdMJ litl eiu iwi'iiti» Kxjir.riaient bu«. du in einem. In der Naehbar- 
Ri-Iiart jene* Jlanses ({i'leffeiiPti tieliuudv. niid stnai' in einem von einem crwacItBenen 
liaitne und zwei Kiinben hewnlintf'ri TAiumar ehi^nso nngcelelli nordrti war: an 
10. Taf^ urkranliie der eine, am 1^ der anden- Knnlie an Kebris interrailLrnm der 
junge Mann blieb geeiind. 

Es bleibt dalüugcatellt, ob in der Tbat die in jccoD Kü»t«n ont- 
haltenen und durch die bewegte Lul^ in das Zimmer fortgel^rtcu 



II IHit von Tbnmft* (Arvhl* ^rr aoUU. I4M. »»T> fdr ilt* CMifa«(4o«IUl vou ildarla-rMiMni 
bvlcttiraclitini BeobacliRinnau («n«*Uk4w natwnnwanii dar KnuiUwn nm Miiictmc«« aar 
Amimid oBd *l«i vwtm} ktoMTD (lotb «vU alclit aU livwvtiikrllU« angoMh«» «oHea. 



Ifalarift-Krankhciten. 



Sil 



Fiilni^]la-8por«>n die VeranlaitsuDg zur Ktki-ankung gegebeu haben, 
jrxlenfatU »:Iictnt die Annabmv begründet, <\&6fi mit icnor in Aen Käatnn 
pnihalletiftn Erde Ktwa« in riie Iläum^ gchracbt worupii ist, wns krmik- 
hüitMüeuffdud <;(!Vfirkt hat uiid iu diesem .Siuiu^ iliirllc aucb virlküclil 
eme npimrlicbsi von Sawyer ') niit^f^theiltc» Beobatilituiig eu deui»m sein. 

V«rf.. in ^htcm ll«lnria-6cliictf von lllinota «o^sig, bracht« «ia«n Freund 
(n MlllAn^ Km*, und crteronktp liifr kd irt^nnilttrcndonft Kicbcp; die Paia« d«fl^ 
HaaM'«, wfiOeh« »ich Cnr di-n Kriinkfii Wsirmili-r» iuli-ri-cHirtt', dn di« dtir erst 
XU ihrer KimntniM edtommnn' Fnll von Wotbt'irllii-lH.'T wiir. und sich mit dtn' 
OiMtr duhcr vit-ttuch kväcliufligtc. b«katD iim 5. Tsgc Idchtvii I'iirbcrrroM nnd 
fistflristlic lJ<;ddiiivi>i'dvii, aticlU« ui^' Mu^liclikcil. «u Wcclinullklivr vrkriiiikl xu sein, 
aWr <.'D(»oliiedvu iti Alirvdc. du A'i:- KrAuWirH i:i Utll<jit ul>K>lut uiit>«Lniiul utul 
d»»eltMl nur »1 guDz vcreiinMllcn, ciii(;«clJ<:|>pl-.ii tVUtu vori;Tki>mmiii »ar, alk'ia 
an den näciielcn Tagfii tratca die AdAiIIg sl^kcr nilf und not 9. Ta^r crf<^tl[:t 
der crrlc nuFgcsprochciic U'udiM'llIrbcr-l'nroxygiuUfi, mit wclolicin jeder ZwoifeU 
an de; Kitur dvr Krankheit bcectti^L wnr. 

Die M(}^liehkeit. da»9 der Kranke Malarin-Glft nu aeiceu Elei- 
(lero oder iindiTo Eflftrcien aiitt seiner Huimatlt initgtfbracbt uud so su 
der Erkrankung der D«me Veranlass ung gegeben bat. löeat 5ii.-b nict 
obne Wi^'it^n'i* bcsiroilen und re enistebt dabf-r eben die Frage, ob 
dsc Maluria-Oift iiicbt trmi»portabul ist, und üb $ivb die Kntv-ickltuig 
vüQ Mataria-Kpideinitiim in wnist von der Krankbeit verscbonlen Ov- 
^fiodou, HO wie die Neubildung vun eDduuit&ubcn Mnlaria-Heerdcu iiicbt 
vioUoiebl in dor Wüibo duuton lio«»e, dat* da» auf irgi-nd cinom Wfgo 
vßTBchlopptP Krankbeilsgil't auf «inpii JJoden gelangt, d^r switweiae 
oder daui^md die Ui-|jr(Klnction dcsss-lhoii ormfl^liobt, — Eine BmIÜIi- 
gang dieser Ansicht dfirftr «iu:i in dnn Autirclvn und dur Verbreitung 
«1er Krankheit in Scbfrt;rlen (Hergmaii), Kinnland (HJE>lt) u. a. iMu- 
dcru finden, und Lueaxc- dOrl'te iu dlesi'ra Sinne vielleicbl Hccbt haben, 
wenn er mit BeKug auf den Ausbruch dor MaIaria-K]iidymio 18ft8 auf 
R<*nniiin orklftrt: „La fi^v^e existaii \ Manrii^e depuis iniis ans i neu 

{w'vii, qunnd Ins prtraier« ca» <>n: ixf ob*<-rvi% ii la RtSiiniMH. Ici, 
'impurtatiun n cu licu par Maurice, sclun une probabiUu; q^ui toucbe 
ä ta certittidc." 

Die leinte, an die Gencbicbte der Malaria-Kronklieilen »icli kntt- 
pfnndc Frag« betrifn d«n (angeblich) fätinilifhm AHtagoni$>Hut ztcisehen 
ditJirn Krankheiten eintr- uiul dtm Typhoid uml dtr Srhieindsurht änderet' 
ftits — rtiac Frage, wt-lcbt^ in d<:r Darstellung der suletzt genannten 
Krankheiten ihre Be-sprccbong finden wird. 



Litteratur zu Malaria-KrsnkheHen. 

AttPlUe. 0«<- .]«•« Iiöjal, Ifir.l Nr. l.'.O. IJl. IS.Vi Nr 1. Ä — Abeüii, 
Ende tnr teUa(«n. Pitrii< läT2. — A^joitial. Annali uniT. di UM. 1674. I)<rt>r. 
47«. — Allken. BrlL med. Joum. 1*478. April 27. — Allan. ECillnb. monllil. J. 
1841, AngHsL — Andereun. Kcw.drIfBn» Jotirn. of merl. 18(0, üctbr. 7fl7. ^ 
Aad rcjpwiky, Jtmm. 1. Chir. (ürafir und Walüier) XX. 277. ■— AnelU, AnBBll 
jm'tt rii Mfd 1871 .'M'tibr 514. — Anty.on. l^:LTidMi nur Itw Büvr. insid. et pemic 
|i6rirB], ribwrr. ti Nunk-n. Kuul. I8&8, — Aiiiienlej, Ketnuvh. inlo ihe moaes 



li DmIoii (Md. ud mri, Joun. int*. Dniir. [i. nw. 



, . . ot Üu more pTflTKlcsl iQhks» af India- II. Edit. bind. 1S41. — AntODtoi 
(I). R<«. dp mfro. rlc ntM. milit.. U . . (U) ibid. I.ll. 115. — ArniDfid (l>. HM 
et hyg. dcf pnvs flinn«!^ ^ti*. Pnr. (•- »S). (II), Dimniol. ft cAniititiiUnn m^dl dn 1h 
l'niarsgne cl de U rille d<- Ri>m« tl«. Par 18öl. — Armiiig, 0<;M. m«d. Jkhrb. 
Xrt. F, Vl[. 339 -■ Arnold. t'riwL ireai. 011 llic bilinns reniiti. te^tr ttc. I^nd. 
IMl. — Arnotl, Bnmbiiv toc<1. iroiianct. 18.S5. Ji. S. II- 192. — Ascheofeldt, 
lUmb. Ztsclir. f- Ue<l. XXXVII. 2»1. - Aesulon, Uaz. mM. 4» P«rif 1845. 497. 
— Aubert-Roch*. Ann«!. dHyg. XSXIV. 304, XXXV. 5. — Audct. G*». tn< 
de l'AIctric I87G. Nr. 9—12. — Ausländer, Wir«. m«l. Pn*f^ 1870. Nr. SO. 



^ 



Buccolli, U PoniiciOfita. Komk 18ff!>. — BacIi, y.<'ils<.'l>r. f rcrgl. 
kundc. UI. M.*}, — Bnrlion. ßcc. de m^in. de mid. milit. 1^3. 1235. — B«- 
dcDuch. liDod- med. vbtfcrv. and inquir. IV, L-^ — Baelivi. Praxi» mmliea 
lib. L de fcbr. mnlign. Opp. Antwp. 1715. — Bailcj. PLilnd. med. snd «arg. 
Bcporlvr 1871. Jiiue 453. — Bftitly. Trait. des titfvr. ink-ruiiU. cl<:. Pnr. Itt25. — 
B»jun, SudiritliteR lur (nicil.) Ufttdiidile von C'tiyvimi-. A. d. Fr. Erlurt 1780. 
HI Bde. — B»lestrB, Riterclie cd eepcrliocnti üiilla iiniura « grocei dfl aiinamii 
psiustn:. Koma 180f- — Aach in Archiv, di med. t'mnv. V. I8Ö9 und Oomiit. reiwl. 
18"0. LXXL Kr. 3. 235. — Bulfüur, l-dicl>. m-^d, niid surg. J. 1847. ia\y 83- — 
Bnlley. Bcc. dr mim. Av mi-tl. milit, 1803. Mni, Juin. — Bnraecli, VVirn. med. 
Wocbenwhr, 1P54. Kr. 90. - B«rat. An-li. dr mtA. bbt»!« 1869. Dibr 423. — 
Darccrie, dt In, Cüneid^ralione mM. sitr In Cnchiiicliiiie olc, Miiiiiiit^ll, IftfiS. — 
finrcldj. Bibl. for UcRPr 1830. I. 75. -- B*rdnwsky, M.rl. Zig. RiimI. 1860. 
Kt. 20. — BaniP»!, KenvOrlnm? med. and surg. J»urii. 1PÖ7. Mardi. — R«r- 
mut, Tmnsncl. of [ho Lündott ci.tdi-miol. Soc. 1869. III. 183. — Bmrlhtlciny 
Bcnoit, Arcti. de med. navale IAC>5. IV. 5. — Barthc«, üuinn mfd. I8&}- 
Kr. iJ. — Bartholow, Amer. J. of med. Se. 1860. April 32fi. — Bortletl. 
lÜHtory of llic ftvcrs of iht U. S. Edil- IIL Philad. 1852. — Barudcl, Kec. 
Difin. df mOd. milit. 1864. Ticlir., tS'Jß. Atigiitt. — Bno^iguol. Arcti. de ra^d. 
vulr 1878. l>tbr, 279, — Bnxtov. Ünx. möd rlr Sloiilpell. 1848- M»m — Biilb'; 
Brrqnin, Noir» hui- r|Hrl(|tii^ niiilAdiiit ciIkrtv. k Ih Guiideli)ui)i> l'nriH 1873. 

— BareA, New-KrL med. 4. 184^. «ptbr. — Bnjt», Wien, mfid- W(iehtuj*cl(r. 186S. 
Kr. 42, 1866. Sr. "8. — B^al, Cou.iidur. »tir Im »lalad. ohserv. su Senegal. Pitri» 
18fi2. — Bestson, Ind. Annal» of med. Sc. 18C0. Novbr. SC. — Beaiiv. Tmiisyl 
van. J. of Heit. 1!. I\t. — BcatioeE. Jourii. de UM. XVII. 314. — Beequeret. 
I>ci» climals et de l'inllupDcc qu*eKcrc«nt leg bdIh bois^ v\c Par. 1S53. — Bee- 
loa, Tmn^ylrnn. J. uf Ued. V. 1&7. — Bedit, E^viti di> tupngr. f»t^. »ae Bis- 
cara. Par, 1«49. — Bfiluiii. Nrtlfri. Tydiwhr. v«wr «rnwsk. 1871. Alil. I. 357. — 
Bettcli, TrHn«ct. nf ihn Amer. med. Ai^tiR. 1859. XU. — Bull, Re|JO« «n ihr 
*pid. ftpie n( Pf«<ia pIa. IVheriii» 1848. — Kcrin*Il (I), Loud, mt-d. and pliy*. 
.1. 1«)3. LX\'I1. 175- (111, I-ond. med. Gia. 1X47. IV. 64«. (III). Uncet I8B8. 
Aag, I. 14$. — Birard^ Journ. de» connolas. med.-etnr. 1847. Kovlir 200. — 
Ber«ng»r-F(raud iX). De la ß^-vre m^laniirlijue des pny» eli&ude i'lc. Paris IS74. 
(11), D« la Ü^-re itlle bilicue« Inüammatoirc mix Antillcs et dnns rAni<Tni)u« iropi- 
efllc de. Par. 187g, — ßerp, ßidm(; tili Sveriffeti med. Idpogr, iic)i nuillui. Slftekli, 
1)453. — R^rgman, Om STPritjr"« ffllkpjiikdomar. Hart II. III, t'pi'nln 1875. 187«. 

— Bernard ll). Ue Tintliifnor du rlimnt de la Oocliinchine ftc. Uoiitp. 1867. 
(II). Reo, de mim. de mM. milil. 1872- 417. - H.rnh*rd, iHiwh. K!.n. 185*. 
Kri 2 n. — BsrnoiUli, Schweiz. Ztpchr. f, M,;d. III. IW. — Bertherand (I), 
Jouni. de M*d. de Brux. 1850. J«iiv. (I)), jlrdrcitie d hyjiiT'rn^ dce Arslivs. P«r. 
ll^^>. (Iin> K«C. ite m^iu. dv m^d. niiiil. LH. — Bi-rtruiid ibid. 1867. Uhr» 
109. — BcrvtUc. Rfui8r.j(ie* ?ttr Its malndiea du Stii^tfal. Par. 1857. — Beyran, 
Ökz cnvd- dt Pnrie 1^;>4. ^42. — v. Bibra, HeUv in Sud-Anirrtka. Mnnnli. 18M. 
L ~ Black Uj, 'fransact. of thc jh-ov. med. Aasoc V. 1D8, |U), Edinb. new 
philo. Jotim. V. ^43. ~ Black, Traa^act. oTthc Amcr. med. A»oc. 18417. XVIU. 

— Blair, Accuiini of llir. Inlv yellnw fever vpid. «if Brit. (Jaayana. L»nd. IBSd, 

— ßlakc, Amcr. J. uf nicd. Sc. 1852. Jtili .53. — Blunu, Bril. mvd. Journ. I68O1 
Mart^h 20. — Bland. T^aIlWlf^ uf Ihr Wi-art- Virginia filaU: m«l. 80c. fnr 1871. — 
BlauRlei», AIIk. Zlwrlir. f. Ui-d. nmlC'liir. 1842. Kr. 19. — Rlaxalt. Ut-d. Timm 
and üai. 1869. March 20. il07. 1870- 3nn. 8 49- — RIoafeld. St. Ppursb. Joiirn. 
für Katur- und Hlkd*. 1842. 151. — Bode, Üenksclir. d. msa. e«ogr. ßcKlIsch. 
I. 375. - BoliDg. Am«. 3. of mvä. So. 184Ö. April 219. Juli lä — Boillai- 
Caeleliiau. Annal. d'Uyg. 1850. April 327. ~ Bonamy. Joiim, de lled. de la 
fioc. dn I>pt. de U I.oirr infrr. 1844. XX. 118. — Bond, Bomb, med- LraitMirl. 
N. &. IV. 118. — Bonnnud. Fibvr. pfriod. c(>mpliiiii6>'s il>int typhi(|oe. ü^iA. 
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otocrv. i bnrd d« 1» friste la <7on.ititaliiin im Janvivr 1354. Pu. 1856. — _ 
(nii. Ref. de luetn. ■!(■ ruW. niilit, XXXVl. — Borcben^rink, Komk 
lin Cor LacgevldeiisL 1J*T2. 34«. — BoruUi üi RivUui rlin, ili Üoln^juit 1677t'_ 
Igoito 22I>. — Borin» (1), CoostdCr. m^d. bot Ic poaie de D^gauii |,Sen<^(;ai'}.' 
H«ni[i, IS«. (11), Arcli. de mid. ravolc ISÖS. X. 267. (Illj, ibid- 1870 AoÄl 
ai. — Bus«, Liincpl lÄtiS. Jan, 25. 140. — ßolclpr, NwTatiTe of a TnnM 
uf discuvcry u> AfricK etc. Londuji 1635. I. — Bonffier, Kout. ennaL de la 
mnriiit* 1857. .Will. 2. jivtncfitr ]S7. — ÜnnUct, äiir Ivs caaM>s des flirr. 
iitiiTTnilL Pur. H*<)4. — Uuiiliigiie, Kw:. de io*ni. de ni^d. mUil. 186». I)ebr.48ö 
— Houi)ut>t. Jniint. de M^d. 1788. IJÜtlV. 21. — Bonrel-Kuiiridre, Ajfb. du 
mii- nasale 11*73. Mars l&O. — Boarelj, Ga«. a\i(\. de Moiilp. 184a. Oelbr. — 
Bnnrgarel, Kec. de meni. de mfid. noilit. 1900. Äprit 338, — Bouniuei. Trav. 
de laS(K. de Mi^d. de Bordeaux. Aoilt 1835. — Uourse tl). Des pyrexies i fataie 
bmcnHP observ. su lj»boD et au 6eii«gnl. Hontp. 1S68. (U). Arctt. de mijd. iinvalc 
187Ö Nr. 1—6. — Boyd . Edinb. tuirfl Jouni. 1S76. Aiig. 110. — Boy 1 e 0)- Acwuut 
of Ihr Weot. <«afi ut Afri» 'lo Und 1881. ^It). Kdinb. idciI. und tiirg. J. VUJ. 
174. (Hl) Htid- XXVI. I. — Brach). Tuas im Jalire 1^4» ElUTfrld 1840- — 
Bradfnrd. Nntc» an lU» NW. or Vnlley of Ibß Upper UiK.tiMKiiiiii, Nrw-V. J946. 
Brandt In UolietI, Reporu ßn the pragre»« of med. Lond. Ia70- Sfö. — Ure^ 
raer, Kungi. med. Selsk. .Sltrlfl. l. 12S — Breton {l), Calcuti. med. TnuidacL 
1826, U- 'iSi. (11), (iQeit[iie6 eonfiid erat long sup In gn^risan de plaiea chtnirglnüf« 
rt (niiimnli<|iie< oliei le» Aniinmites Piu-is 187li. — Brorh, Le FoyftUme de Kor- 
vim vU: CliriBtiania lS7t>. £5. — Brockmeyer, Arcb. de cn^d. navoje. lfU>8. 
iJeV. 414. — Bronghlöii, Bitmbny mivl, irarWct. K. S. IV. 130. — Brown (l), 
Amtr. med. nnd philo;. Rcgixt JV, 170. (H). Med. (.uMv« «n ffvitr «tc. Lo&d. 
182^. — Brückner. Ari^h. Tiir wi«iton«ch, Und. 1867. III. IbO. — Brunei^ Qliaerr. 
lopogr. . . . (kiu-.a dauA le lUodo U-I'lata eic. Por. 184-- — Drunci^ La raw 
Pnlyn^elenne. 9on origlue. na diiposilion. Parti 187t». — Brrson, Rauon oa tlie 
oIlBUie and priiu'. disens i>r thc AlVioan statton eti. Lond. llM7. — BuchAuan^ 
TrsMvlvaiiia J. of Med. IX. -3. — Buel. Amer. J. »f mtd. Sc. IS-W April 319, 
IS50. Jnniinrl34 — Btilj^akofr. Bali, dee So. nivd. XJCUI. S04).— <'. (L Burcht i)i 
vv. ,-i.bl. von li«t Nederl. Tyd»clw. voor <icnc*ek.. 1877. Kr. 2. 19. — Burdel, 
I ..K.ii uitd. It!ti3, Nr. 54. — Iturnnrd, UMi-ultA med. Ir. 1Ö27. III. 33. - Bur- 
oell, Account or Uli- Mi'dilrrrfcnoan ferer ttc Load. 1816. — Bury, Med.-chir. 
Her. N. S<r. VII. 240. — Buiflo y B1«qco, Topogr. mvd. dt lu i*Lu CanariM. 
flvvilU 1&Ö4. — Baller. CuK-utIa med. tr. III. 207- 

Cnddy, Uud.-cliir. Irniiäact. IH^I. XLIX. 51. — Ca/Cord, Jotuu. gCü. (U 
Med. ISäS. CV. 257. — Cambiiy, Rtc. de mero. de med. niUii. LVII. 6. — Ca.- 
■oerou, Ediiili. med, tuid euri;. J. I&49. Jan. TD. — Camp hell, L«nd. med. J 1852. 
Febr. 147. — Oaiiipet, Tratl-.' prsl. de» nialadiea gravc« des paye chaude elc. 
P«. 1802. - L'aiitaiii. 11 Morgagni 1873. Öl. — Capihew. Wc»t. Joaru. Ol" Mud. 
IV. 17. — Carbuiiiie]., De la inurt«Iitv acliitUe ou SeCKgal de. Paris 1873. — 
CarpeUtcr. Tran^Aci. u( tlic Pcniisylv. itole med. Soc. 18-56. — Carpvntia, 
Kinde hyg et med. du C&rap-Jocub. üuedeluniic. Paria 1S7ä. 44. — Onrrijire, 
Le cliuinl >\v llulie vlx. l'ar 1840. — Carrul. \Vr»l. Jöun». r.f Med. 1842. Jan. 

- Carlt'llicrK Oi-«[, med. Jlil». I8fcj. Juni 353. — Calieloup ijj. De Ii» c«clie«ie 
paliidt-enne en Algcrie ell^ Pur. 1$52. (tl'l. Kta^i dune lß|iQttr luM. du liaula 
de Tleuiocii. Par. 1854. — OrUu, Hreieiic prat. doe pny» ciinude eii;. Par, 1848- 
Ohubberi. De la lU-vre bUicune li^niaiuriiiue observ. au Si-ni^gal. Mouip. IHüd. 

- Chanipoulllon. Ree. de nifni. de med. milit. 1.568. Uare 190. — Chupin, 
Ami-r. J. uC med. Sc. l&Ül. Mai 43. — Charcellay-Lognrdr. Ga«. mäd. de Fad» 
1845, 819. — Cbarlopiii. "SoU-s rcr.iirill. en CulOdoiiic de I8i(3 i 1867. Mouip. 
I8lI8. — C'linar<anu)l, Arch. de m^d. iinviitr I8ll5. Itt. 507. - Clievnlier, La 
üuyHtie franc«i«t^ uu puiiil. de vue de racelimairineiit etc. Slnub. 1849. — (Jliia- 
holra (I). Manual oftbe irUmaw- and diu. of trop, couuir. I.oiid. 182:i. CU), Edlnb. 
(DuHcmii) Annala of Med- I80I. V. 40T. - (.'hotord. Essai Mir la ßtvre blUeaae 
remlltcole. Pari» 1^*78. — Chrialiöon, Gdiiib. med. Joom. 18(13. Norbr 427.— 
CIsrke (I). Ti-aniiai7l. uf ihe Ii^nd Epidemiul. doe. I8(i0. I. 102. (11), Med.-ektr. 
Hev. N. ß. V. 037. — Claudnl in Her. de m.'tri. de mhl oiilit. 1877. 171, 271, 

- Cli">t« ll). W.irtbB med- Corr:.ibl. 1834. 292. (11) ibid. ISa."). 209. — Coli« 0\ 
Vnioa niM 18i)7. Nr. 118 »«q. (11). Tmil« Aei ll^vrut iuteruilLwaies. Paria 1670. 
Uli). Annnl. d'hy^. publ. |.':I7;£. Ocibr. 241. — Collier, Bombay med. IraoMCL 
K. Ö. VII. Api>, XXXVII- — CoUins, Traiisyhanla Joum. of Med. 1. 485- — 
Cook, Bombay med. tnnsMt. ü. 3. VI. App. I.XXXIX. — Cook lu Ti-aDsaet. of 
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th« AUtc »ul ft>c i>t IIUdoU for ISO- — Cook« (IV Trincrtnn Jircra. of 
Mwl. l»Ä, l :«1 ClU N"*-- i»rl«.n» n.*4. J. IL ISO. — .«4 

rei»>frta ItjW. II ■***>. — Coon», Tr»ii*yl»»n, Jöunt of i; >b, 

iMi« J. of ip«4.6c L 1. — Cotiitt, Jonra. de» c«itftA4M- »' >br. 

— Cordvb», NetM. ![<''>cr. , , , 4* U UU d* Fo«Tt«-Rk>' — 
OoroBy, Toi-oflT. nM, de Rocbcfort. 1'm. ISl.^ ~ Corc' de 
Wfclly. I'nr. 1M7. - Coriiiih. Hn'Iru •(ntn. J. of M(<U 1 : . — 
Uorrtdi, Lkil' ificnc publk.» in itolw. Hüjuki 18ti6. p. ^. ~ t. orrv . . < >''!•:% 
nMialc« nc. u U Vcr» Crin 18^—66. Pwi» 1808. (IlK Arck •!« m.': -.<^- 
1877. Juin ViO. — Cortiin. TransccL of Uic Peniujrlr, put« a>e<l. Soc iM^^L — 
Cotti. Kit. •]<: tn^m. ilr mviL müit 1873. 113. — ('ourboD. OliMrv. topO(r. et 
m*i\. rr-c. clnns uo tny^fr i 1 »Üinie dp Swi rtc Pftr. l^lH. — CrcUsel, Bf«. 
A» Ri^ra. dt med. mifil. 1673. 337. — CrcepignT, [loiuhoj- mnl. b«aioct. K. 8. 
IV. 94. — Cr»iiignrau. Kcc. de m^. de lu^d. milit. I.Alt. S. — C«&DtitB- 
ll»m, SnuUi. med. J, 1846. Aorist 456. — Curr«n. Dnbl. Jonrn. of Med. 1671. 
Aug. 101, — Curti«, Account of ikv divctu. q( ImlU eU. VA'tah. IBOT. — Cuy- 
B«t (l|. Urm. d<T lAcM). >lfi Rc dr l.von. Ann. 184^-44. Hrm. 3. (TIX Prfdb 
dra travnuK de In &o<-. de Ui-Ü. de Dtjon. 1633. '20. 

Dancpj, Reimt. topriKf. lU.-mel«oroI. sulla cink dl Sien» etc. Sims INC. 

— b«nicl) (t). (rtiscrr. ii|ioii Ihc muramDal fcrer» of Sktiuiiuüi. Sur. 1820. 
(II), Sketch of Uic med. topo);r . . uf thc gnlf of Goinra. Ltmd. 1849, — 
ÜsDgnr dc> Df hftIs, Conndcrntinn« aur l'hygi^ue de rEonipr«!! en Coriiia- 
Dliiar, Fiir. 1876. — D«iit und Fnch», Phyu.-mcd. Tonoyr. de« Kn iiifs i>rlimkl. 
kkldni. ««Tl., IMH. — riiiulli' (I). Oni. de» liftidl. 1858. 6. C">. *'"'l »i'ow-s 
il'ol>*rrv. luril. ilnnR l>t«l>li«#einrnl francni« de llHil»Kmi>c»r. Paria I8>'>7. — 
DüTidBon, MH Tim« aod üai. 1S6S. I)cl)r, »W«. — Davy. Kot« and obsi-rr. 
OD Ihr Jonliiii Ixlniida aod MalU. 1^42. — Hawaflii (I), Philfttlelph med. Ex a min er 
I8&a. 3Uy. (in, OtiseiT. on lUe Wnlchern diseases. Iprwich lt*lO. — Day (TJ, 
liidUii Armala uf Med. 1850. A|>nl ATI. (li) ib, 1858. Jan. 55. (III) ib. 185$. 
Jiily h2:i. (IV) ib. 1859, Jan. 52- (V), Jladrn» nnan. J. of med. HStll- IV-tbr. — 
Dcboul, HtHiil mnr le« lirvr. inlcmiill. Kiiii|il. el ]H'niie. »Itu-rs. Mir lej (.-«'flea du 
^otr du Mi>xi(|iit> rlc. MoTil|>. l^iJ.i. — I)i> fallt. HiM. eliiiiijiie de lliiNfiiial mari- 
llmo de flor^i« jicridanl riiiiiii'f 1S7I. Pari» 1877. — Dehln in Areli. llir klin, 
Hod. 1878, X.\ll. .'..'lO. — DfU-ry, NewOrtenna Jouro. of med. 1870. April 207. — 
Donn»«t«r (1), Cakmia med. iransaet. 1885. Vll. (11), Indian Aiinals of Med. 
1858. Jnnuar 20». — DeMiirteB, HUI. de» mnlad. de 8t, Domiiif.'[|e Par. 1770. 
III VVjII. — I>trk*nn, Tratinel. ßC Ihe Amer, med, Asmh-. Xlir- — DideloU 
Hi»l. d(* Ift «Ol-. r«y. de Wed. 1780. II. 130. — Dill, TruniüBct. i»r ilii- adiia ined.- 
chir. Um. fnr the yenr lHa~46. Hongkong 184ti. — OiüAer. De In Qövre reniiU. 
bill»uj>e lini-mfirrhiifrinur lilim-re^e en Cocbinrhine. BIanL[>cIL 1868. — Dohrou- 
rawnw, Wiii»i'ii».''ln.ftl, Antinl. d. ge«, Illkdc. .\.V,\I. Wl. — Dotlinger, Bayr. 
*r»tl. Inlellgibl, 1868. SKlt. — Dobrn CO- P'"«, MiUhetl- ans dorn «ob. der Med. 
N. F. 1. Nr. fi. 1. (II), nie KiUlercjiidemio von 1826 ete. Altunn 1S27. — ü»n, 
Bombay tnnl. tranoact. I84D. Hl 1. — Doaati, Aimnli univ. di Sied. 1874, Ocn- 
anjo :i. - Doroira, Annali degli a«|>iranti natoreliotj 11. 181. — Doae in Ibilrlkg«^ 
für med. .*ilati*liU 187». III. 65 — Wouct-t, Jr.Hrn. sAn. de mid. CVll. .141. — 
iJniiillö. Mnnl|ipllior iiK^dicnl 1872. Juill. — Drake, Tr«Dt. na Che iirlDdp. dlBea». 
i>f llie iiiiphiir vntloy of Niirtli. Ampr. «tc, Cimiiuitt. 1850. 1. — bubnrqnoy, 
Note« Biir lt># iiinlndie« dv» Euri^f-i-cit» eii Chine et aa JapoD. Parii 1872 — 
Diicheh, Prafc-rr Vii-rieU, f. Hlkdc. IS-W. IV. 73. — Dudgeon in Ülaepiw med. 
Jonni. 1877. Ai-ril 174, July 300. — Dudo», Notce «»observ, »ur Im affi-et nüln- 
divnne« 4 ta aMc occidviitalc d'Afriquc. Paris 1SÖ9. — I>urau. Joiirn. de UM. 
17W. LX.\1I. »6. - Üuftechn.idl. Owt. med. Jahrb. >'. F. l. 118. - Dam- 
brrok. Med. TImta and Gm. 11^4. 8e|>(br. iim - Dunbar, Ind. J. of ue^f. 
Sc. lÄM. 1. «40^ Ö28, - Dnjionl, KoI« el ohsen. »ur In cdU orleal. d'Amt- 
rlqiie. Monli.elL 18Ö8. 13- — Durand. 0)i». med. de Pari» 1847. 82. — Durand - 
Knrilel in Ball, de I'Acad. de M^d. de Paria 1879. Kr.r^ - Daraal, Arch. de la 
n^l. UeiKe 1R4I1. Nr & I. — Dulroiilau, Tratte des lualad. des Ear»p£eiu Oaas 
Ire [■iiy* cliaud«. Par. Igfll. 

F.nrlr. Amer. J. uf med. Sc. 1840. Febr. — Ebcl, Bufcl. J. der nrad. 
lllkde. \(1. llrft t-.. 102. - Eberetntlcr. OntU med. Jahrb. 1847. III. 84£. — 
Ed«*rd». Tranjaei. of Üie l.t.ndon ri.idemiol. Soc 1889. III. lijil. — F.k«b. 
MeiL TImei and (las. 1872. Jaa. 112 1877 Aiic. 112. 174. ßepibr. 355. — £111«, 
Pulynevian rraeafvh. l.«a<l. 163«. 111, 35. — Ely. üni. mii. de Paris I85-V 157. 
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— Kngelbronner. SederL Lnncel IS-U. S*ptbr. — Ent», Ungar. Ztschr. rtlr 
Natur- nnd Illkdc. l^M N'r. S. — Epp, Srhildcmnf^ii tnf Arm hollind. 0»i- 
indien. Heidelberg IP.'ii — Erdtonon, MH, Topogr. drr (ionvM-nriii. in») der 
SUdl Kuan olc. Higo 1&J2. — Erdt, Altg, /ciUchr. für Ui-<l- und Ciiir. 1H4S. 
Sir, 18. — E»lii>n''t, Joum. de» rotinniw. mod.-irhir. 1848. S>'|>lbr. ÖJ. — E#l- 
l«nd«r. KOMon im.-«], »ml mir^. Jotirn. 187tX Nnvbr. ^15. — E^nna II)- Cftlcutt. 
mrd. tniiiM<l. lS2t". IV. JU. (H). Tn-»t. on ibt «idtmic fevei-!. «jf llie Ü>Ht ladivft 
fi«. Loiid. 1837. — Ev*tt, Bril. arniv roport för 187-(. XVI. 178. — Ewari. 
liiiL Anuald uf Med. 18^9. Julv 463. — Ewiuf^, Si. Louia mH. &nd furg. J. IS6£. 
March. — V. Ewvk, Arcli. de in«d. iiavalu 1870. Unn ITii. — Eyr c. Uadraa 
iiuarl. Jdurn. of med. Sc 1860. Octbr. 883. 

Peeet, New Urlcana Jaum. otmvü. WO. Jnit -MO. OvVDr. 759. — Fftlken- 
stcln, Deatüche iiulit.-iLrzil. ülfclir. 1877. 417. — Fourv, Di-n fiirr. iiiKxniitt. et 
eonlin. cU-. l'nr. IMS, — Fcnncr, Sviilh. med. rcporU L 345. — Ferie (1), 
Aicli. de mtd. nnv. 187Ö. JBnv.-Avril. (Il> ibid. Octbr. — Ferrnr ibid, L M5. — 
Fcrrur». Tiii(nj.T. mi'd. de l'lle «Ip L^ncndf «iii St. Matirke. Piiris 1827. — Var- 
r«rto, dtiviiKl tnod. dr Ullniiir Mil. I^KL II. 393. — Frrriui., Sftei;io tu\ L-Iiiiia 
et aullc prerip, mnlatl. ilnlla i-iili di Triiii.ii r iJcl ccsiio, Milaoo \SßÜ, — Frr- 
tfu*»ai^ PhiUii- mn\. Jimrii. VII. 2—10. — Fiedler. jVrcliiv d. HtUkuiidc. 1870. 
425. — FInoL, Ret!, de mim. de miA. millt. LVI. 5. — FiiiBtn, JuglUigfUer 
Uignncodc sy^rfcnisforlioldene i Itluod. KJöbcnli. 1874. — Flcury. I>e» fife»rc9 
taitenulU. da marTtis de la Vendec. I'aris 1874. — Fluyd, Lniicrl 1&4.3. Jnn. — 
Fokkcr in Ww-kblnd v»n hrt Nwlrrl. Tydsobr. \mr Genc«*k. 1877. Nr. S. — 
Pflclii. t^iill' (trigiiio delk' f<.>bl>n.< pchml. iii Koma rtc (l'ebcr». in Norlb Atner. 
rim). nnd »ur\;. 3. 1829. Nr. 7. 251). — Fciiieerviiici, Soles siir la fiivre icUtO- 
hfRiHlHTiigue. V»n» lt!73. — Fnitiiina, Bemerk- über die Kranhli. der Europ. in 
waraien Iliiutuebulrlcbeii. A. d. Ilal. Siend. 1700. 57. — Forbes (I), Ind. Jouni. 
»r meil. Sc. 1837. S. S. IL 187. (II), TransBüt. of Ihe jirov. med. Assoe, IV. 183, 

— Fartl^, Contrlbutlons h la gevgr. mM. ((iraud'ltufaia). Uonl]ii:lL 1870. — 
PorRBworth, Fbi!H4l. in*d. and surg. Keiwrtrr 1870. Uiitv.li 2*t — Ki»»«ali, 
Öai. mwL Lonibnrdii 187«. Nr. 29. — Fourcaull. t'injHL rrnd. ile l'Aejiü. riw 
Se.. 1842. Nr. 23- ~ {•«jurtiier, Du lii''vr. {inliid^euiKr« ]> di-leruiinntloii (JOüLtu- 
inUvtinaJr, oliserv. i'i Coebiucliinc. Mi>t]l[ielL IHtH. — v. t'rniiiiUB, Med. Jalirb. 
r. d. Henaaib. Na=i*«ii. I. 8(>. XV- ii. XVl. 428, -VIS. u. Xi 222. — v. Fraiitzius, 
'Vlnhow'» Ärcb. f. »albo!. Auai. XLIIL 8I.V — Fried«?I (ll. Btilrttne aiir Keiint- 
nlM des Kliman und der Krankli. O^t-AeienB Berl. 186S. (II), Die Kmiiklit-ilvii 
in ili^r Uuriuf Inaeli doit Kejiorta itt the heallb of tbc rtivnl navy). Ui-rl. 184iü. 

— Friöbre, Amer. med, »nd phÜuB. Rrgi*l. IV. 48. — l-riaon, Kci-- de ni£-ra. 
^ mM. tniüt. 1870. Sepitir. 103. — Kritix^li, Areli. für Anal, und i'hviiiol. 1807. 
"735. — KrAmmont. Ar«ih. med. bcigc« 18Ö7. Fvvr. — Froassftri, Rec. d« 
miwa. d* mM. milit. 1847. I.Xril. 114, — Fuhrmann. D*utseUe TnlliUir-ttriUiclie 
2«itaebr. 1874- l»35. — Furnari, Vojag* med. dans lAfri^ae eeptontrionale. 
Thria 184^. 

Oiillard (I), Charlest. m«d. Joam. 18fi«. JBn. 35. <U). TYaosact. of tbc 

-Ajiier. med. Acftoc. 11. 577. (IH). l'e la li^vrr intennittentc. Paris 1870. — 

**«irducr, Edinb. med. and siii^. J. ISOti. Jan. 249- — Gull (I), Amer. Jonra. of 

'**vd. $f. 1972- Uctbr »»&. (IM ib. 1874. April 330- — Oni-dner, Trovelit in Die 

^««tcri"r of ürnjil. Lond. 1840. — (;o»(>n, Uiacvl IStJl*. Oelbr. 18. 35- — 

Hi «iiehcr (i;. G»c. m^d. de lAljjirie 1860. Kr. 2- 3- CH) »U 1872. Nr. 1. 3. 11. 

— G a a d i II « tt u . ßec. Ac müiu. de m^d. milit. LH. — UuatLicr. Ütt taiivmit* 

^ *:* StntRal. Paris l.'^tiS. — Gayley. Auior. J. of med &:. 184^ J«». W- — 

^ cddi-e (1), Beporl ou fevw. Mndru 1827. (II), Cliiüe«I iUinitrntion» of tbe 

^'&6«»fi«a ot India. Load. 184n. — G-sotgcoa, Confid^r. gin. «ur l'byK- <Iaiiv l«c 

^^lapRIfi'« <!<! U» partic montngiK-uiic di-» V«.*g«. 8trn>b, 1063- — Öermain, 

V-iinal, d'byg. 18.W. Juli. — \. ücuua, Xalmir- en jiencc<ik. bcscliuow. »an uiuerMovii 

"*» DiCHrra^ziekUn. Ain»ld. 1830- — übe iil, Ru-Iiüoud m«l, Juur». 1808. April. — 

V^ itibun^. Adn-M bi-fore ihe Si. Fmticisco tued. äoc. 1857. — ibb* (II. £>oiilb. 

::aeil. n-port« 11. 18^. lll). Fbilad. uied. and eutfi. Keporter. 184J8. Nuvbr. .Ütl. 

^fclR — Otbaoii it). Eijiiib. ineii. nnd flurir. J. .\1. 280 nnd Bombay med. transn«t. 

*-- Ü (U) ibid. II. 3(iO. — Üigol. Recliereh- rAptrimcnl. «iir la nalurc des ema- 

■^■U)D* marfcatfeiLie* cia Pnr. l8-'>3, — üimberi, Compl. rend, 187ft LXXVll, 

^^r. 14 7tv4 ondOof. liebdom. de Sied. 1875. 340. — Ginirac. Onz. nxc«). de l'aria 

3- 8^1. 48d. — Oirard. ICelnt. med. de fa rumpaguc de Ja fr^gtitc Ic d'Ao»a» duim les 

'**>rn du änd ete. Mnulpell. I8lüB. — Gizot, Bvoliereti. e-Xperitn. atir In aaiiire dCB 
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^uiAtions martcafreusts etc. P&r. 1859. — G I i a a u . Ainer. J. nf rofl. Sc IftiS. 
Jao. 77- — OlUckipUg, OmI. med. Jahrb. Kst. F. XXIV. 008- — Gmlelier, 
Rec. d« m^m. de tn^d. milit. L. 3. — Godfrej-. Madras qunrt. J. or med. sc. 
1840. U. 222. — Godinai. Coniidfcraiiün« »ur Im Üitvrts jjalusires eit Cii»- 
tvatiroiix 1672. — Üolduchoiid t. Arch. f. d. gi-sommt Sied V]|. 30, — Goo- 
dKvc (I), lud. Jouni. ol'ined.&c. 1637. K. S. U 458 (II) ibid. 1835 II. 458 - 
Oordan (I). Kdinh. m^d. J. 1836. Deubr. — (11). China frum a taeAiaü noint al 
View. Lond. 1803. — Gore in Brii. urmy reporl fr>r 1867. IX. 404- — Öorakl, 
l^il«t4|. coQStd^r. £ur les canses el le tmll«meul de la ß^irr. iatvrniilL vn PöliigM. 
Parle 1806. — Gouraud, Eludt» «ur le^ li^vr. inieriaill. [•ernici«u»c:i. Arlgiuiii 
1642. — Gouz^c, AoiihI. dt- In Soc. de Mvd. de Guid III. 161. — Graai, Ama. 
Joarn. of mwl, m. 185S. July 94 — Gratilhmn, Asö«c. mefl. Jonm. 1854 15U. — 
CriiH, QHolijurM molx i<ur Miijiielou. Ml>n^). läü7. — Ureene. Bichmond tad 
l^)nii^villi- mrd. Jourii. 1872. tvhr. Grftiul, Suuvi-ntrs mid, d» fjo»«* ann&M 
it UnynUu. Uatilp. 18<iO- — Oriersoii, CnlculL med. tTUTiKOi't. U. 201. — Grtr- 
Biuger, Archiv {. phystol. HeiUtdt. 18ö3. XIl. 372. - Grifrilh, I>liUJMJ'>i(>i»i» 
J. of med. »nd j.liyö. Sc 1824. IX. 27«. — GriffoB du B*!!»}-, Arnh. i\e wÜ 
Basale 18o4. 1. 37. — Gaerguoil, Un ao de s^Joar et de i>rnti(|ii« m^. au poätc 
de Oubon. M'intp^ll. 1860, — Giiwlnin, Lettre me>i snr IJtolie cie. Gaud I&IO. 

— Gulick, Nrw Vnrk ]. n{ mcvt, 184&. Harcli. — Guthrie (I)., LoniL mul. oxd 
phy». S. 1831- L.VIV. 18?. {.H), C«lcu1ta quart. J. of Med. 3887. 1. 381. — ü^lUci^ 
Med. '/filg. RumI. 1850. 17. — G;ij-on (l), Ob^trv. vavd. i'aiWe 6 U eait« dr 
larm.-*- cU;. Par. 1840. (H), G<u, laiA. do Pari» 1842. 536. — Guy*, St»UBüqi» 
ds Pwclwlib d'AU']>, llart.eilltr 18^. ^ Guxaikiin. Ewai de töpvgr. mM. ut 
plija. do la r<j>ul)liqup de gaUadür. Paria J8ÖB. 

Halm, Gai. ni*d. d<> Paris 1843. Kr. 35. - H«ll. l.wnd. t^itwleiwul. 
TransacL 1865. Jl. 75. — 11 aller, Wien. med. WocbeuM:)ir. 18^;}. I^r. 42. — UalUa 
In Svetisk. Ukere-'giLlUk. K. Hand), iju. II. Üccl II. 23&. - llamillon (ll. Und. 
med. «ftd nts. J. N. 8. 11. 7U. (U). Dublin quart. J. oi med. äv. 180». Ä^^(. lOB. 

— Hnmiuoiid, Ahilt. J. uf nicil. Sc. I8&&. Julv 21. — llauuatnE, Diu. de fcttcc 
K)'diT'ii<tit'tica9i clc, üata. 1785. — Üannoli in amiy med. rrpon c'ur thc ycar 
167S. XVll. 259. — naanoii, Joiirn. dr niC-d. de Brux. I8(!ti. Mai 407. — Hark- 
Des», Butilon med. and surg. i»uni. IgiiJ. J;in. 14. — Hnrprr, WenL Jonm. et 
Sied. ]84t3. Augnst — Harris. Tlir Higldaiidr «1' At-ihiiipia. l.fKt<l. 1644. — 
IlnrriHnn, Amcr. med. UauEacl. II. Olö. — Hart, Auier. mi'd. kiiil pbiliv. 
RegisL IL IM. — llartliiU, Prdv. med. aud Hurg. J. I84^> .W — Uarimuim, 
Nah)ri[cechielit1ich-Dicd. SkitMo der NlUander. BerL 1805 uud BcrI. klln. Woclieu- 
schrift 1867. Nr. 2 ff. — Ilarrer in New Y«rV med. Rccurd. 187». April 12. — 
Haspel, ^nladle4 de l'Algerie. Par. 18^2. II VolL ~ \. lUuem 11), NcdcrL 
TÜilachr. vwr Oenepsk. 1858- 540. (U), Arch, du med, navnlr 1809, ÖPptbr 1Ö4. 
Clll) ibid. 1S70- Jiiill. p. 15- - lUync Med, Tiiue- and Oai, 186&. Üurch 380- 

— Heard, Traimact. of Die Slate niiMl. floc. of Texai fnr tlie yrar 1875. — 
Heiitenhaiii, Arcli. f. palUo) Aiiaiomle. XIY. 509. — Heine, )Ied. /.t« RauL 
1845. Nr. 10. — Helnomaiiii (I) lu Vircliow'a Arcli. f. pallioL AnaL XXXIX. 
007. (10 Ib LVm. 161. — Heinrich. Med. Ztg. Ruzsl 1841. Nr. 40. 1860. 
Hr. SS — II. — llellain«. De Im Ün'tine au point de vue uedical. Slnub. 1868. 

— Heller, U'ivti. kc») äUgtber. 1844. Kr. 8. 122. — Ueudoriton, Efliub. med. 
um! «iirg. J. XXIV. i'i. — Hendrick. New Orleaii* Jouni. of med. 1870. Jan. 84- 

— lleiiTien. BkcU'lie.« of the med. toiiriffr. of itie Atvditnrraneaii rU:. \AtnA 1830- 
Hnrrmiinii, Mcd_ Zig. Ruasl, 184.V Xi. 22 IT., 184t>. Xr. 15. — Hou-iii«, Amer. 
J. «r med. Sc. 1Ö3I. Mai 75. — Hewina In TrauBacl. of the Swte med. Soc, of 
llllnoüt für 18Ö7. — UvwBOn, New Orleans J. of mwL 1870. Ocibr. 7SP8. — Hey- 
manu, VVdnb. phvs.-med, Verliaadl, V. 342. — Herne. Madras qoarl. J. uf Hm. 
1841. 111. 103. — Il'ickB, Lonil. med. iint. 1847, IV. 121, — Higgason, Traiitylv. J. 
orXed, VtU. 39. — lliUlitnliraiid, Atinal. «chol.-rlin.mpd, TicineiM. Pajt. I. 84. 

— Hitle in Cmper, Wucbenäi^br t. d. gwt, Heilkdr. 1KJ9. «02. - Hirtiiti*, 
Ku«f. i^mmt. filr Naiiir- und Urilkde. I. 554. — lljelt in Virehow'a Arvh. Ihr 
Mtthol. Anal. 1875. IJCV. 5111. — Ilodder in Armr med. reporl for the year 1S7.V 
XVII. 2t(I- — Hoffmaiin. Traiuacl. of tlie Cnlifornla Swie med. Soe. for 1870 
nnd 1871. — Hogg. West 1. uf Med. 1. 601. — Hollander, Areli. de med. 
bavat^ 1373^ Fevr. IW, — Holmes, Transaei, of the PennayK. Mate med. Soe. 
1859. — Homer (j). Med. and lopogr. ob**rv, uj>on th* Bltdilerrtmi-an »U, 
Pltilad, 1830, (il), Amer. J. of med. 8e, IBWi. April 3131. — IIo*kin(, Lond. 
Joum. of med. 1852. August. — Hon ioon, Jlombky med. iranüact. III. 70. — 



Riiffhi-» itnil Andpruoii. MHclras ijuarL. J. of Died. 1S39. t. I&Q. — Huci, Aus- 
luid 1(42- «nrL. — Hiigiul, MoiiCpcliier m^ical 1864. Siplbr. 201. — UulIlFt, 
Arch. de ini-J, nav. 19tJ7. VHI. 41«. — IHniiii-BD, Jouni. dv KM. 1788. LXXV. 3. 
UunUr (ll Baniliay in««!, irauhiirt. 111. 146 lU). B*infrktinw-ii ftbcT Aiv Kraiik- 
hnlen der rrui^n-u in Jaiimicit. A. d. Ktig). I.jn. 1(92- U")- l'OH'l- mcit. Uai. 
18«. IX- J8". — Uuflä, Om S»erig.-* enJww. Sjnkdoinu- äluckti. 1S52- — 
Hn«ia.. Z«iUclir. der Wieii. Aenw ISäU- (i47. — HyiiLop, Sointttv med. Iransact. 
S. 6. 11. 214 

Jan k »Oll (.1). IniL J. uf med. Sc. K S. I. 623. (II). Calcatt. tard. tranvoct. 
l 292. Uli), UitUvr dir Fic<licr in JaiDsios i-lc. A. d. Engl. L[>i. 1796. 
llVj, BosluR inud. und «iifg. J. 1?I67. July 4. — Jntolii, LVtirr diw ii^niciu«« 
Üaloria-Fietier. Berlin ISw- — Jncijuut, CAimidt^nicionK iiir rttii)l<'Kii<! de* 
AffTre« paludi>«itne& de In Coehiriohiiie. J'jifiH 1$T1. — Jiii^quol (I), um. rord. de 
Paris 1848. 5S4. t») ibid. 1W3. üf. :t2. 34. (111) Ib. 184«. Ö77. IftSO. 275. 3*0, 
1861. 48» rr,, 18M. 424 ff. — Janaaeu-^. Auoal. nM.-elitr. de Bnigee IX. 17. - 
JüfIc, t>b«r di« Untkclie der Malnrin in P«ia. Wien 18<i8. — Imrap, Edinb. 
in«(i nnd jcurg. J. 1^4$. Out. ä&t — Inglie (I), BumbAf med. Innud. I. 33&. 
(IIJ ibiil, in. '^ — JnbiBt, Dix-. sobro fts laolcsiias . . . d« Kio d«' JAn«ifo. 
Rio d. J. I»a5. — Johnson (I). DnW med. ?ros3 1843. Nr. 221. l.U), TMniiwt. 
of lliL- SuU- tnM, &IK'- of T«!xaji for Ih« yciu ItJTO. — jAnrdanet. I.«' Hr^dijtip 
et l'AmCh^iae iropieato <>u:. I'ar. IStij- ' — lr«tand, Kdinb. m«it. Jnurn. ltilJ2. 
Jnty 12. — Irvine. Snnie (il>!ii.-rTtit. iii)i>n dUcnM» . . in Skily. Liind, LBIO. — 
Iftosrd. Loiid. med. Kepo«it. Ii52i. XXII. lad. — Jubeliu. TöiiOijT. ni^. du 
pay» d'Aou^mie. ilontpell. I8<JiJ. 

Kft«mpf«r, lUnib, /•.■iUclir, für die fiedAuunt« H«d. XXJiklV. 167.— 
Kaiixlfcbiasky. Med. Ztg. Itiuel. 1&49. Nr. 3). — Kekrnty, Uomba}' nx.'d- 
tr»i»wc(. S. S. IV. 172. - Kehoc. Dobl. (|uorl. J. of Med. 18«. Sovbr. 31l}. - 
Kerr. ilonlbl- J. of twd. Sc. 1851. Otbr. im. — de Keiiwcr, AniiaL »ed.- 
ohir. de Btu({«. Vlll. 233 oiid Arch. de 1« mwl. Bclgw I&40. Juni 168. — KtuR, 
Aouer. J. i.i iiivd. St. IS.'iS. Af-ril 3S6. — Kiiuinrd, Trauniict Of lUe Ali»l«in» 
Stete m«d- Suc. 18(i7. — Kiiitiiä. Kdtnb. med. uud rurt:. J. 1851. Atiril 29i. July 1. 
(kt 2iW. — Kjeruir, Wiirib. |.hve.-wecl, Verliaiiill. UI. 3*. - Kleb» iiad 
TommaBi-Oriidtli in Aldi. (. MpFrim. I'biIio). 1H79. XI. 122. all. (Wien. allg. 
med. Zig. l&7il. Nr. 2«. — Esfralto Ir. dclla reale AcaJ. dci Lincci Vol. III.). — 
Kuoh. Med. /tg. \inas\. 1857. 10. ~ Koalier. Wien. med. Wuchenvclir, tgtlO. 
Xr. 26 - Koreffiu R«b( Mag, di-r llcilkdc. IX, 13fi. — KrcbeJ, Mfd. Zig. 
R«»). 18.56. 74. — KuLilingpr. Buyr. »ml. Iutrllg»bl. 1800, I. 

LabonU- in ßilinb. meil. Joiirn. 1877. Od.br. 31it. ~ Ijaesse, Union 
miä. Id7!>. Nr. 116. — I. acii. l.'nKariNclie ZcitAcliriD für Nainr- und BeiUEande 
1867. 208. - LftUrgne, Bull, de lAcad. de M^d. X\'II. 189. - Lufwnt, 
Cinwdcr. mir Ics mnntü et particiü. sor ccux de In Sologne. I'ttr. lätS6. ^ 
4e LBJnrtrc. Con^id^^r. sor I'cIbi üsnie de 1& frL^galc de VetAt rAndn>inaiiae 
penduil « irmvcnwr de France en fliine 18-^9— ßO. Vax. 18ÖÖ. — Lallemant 
In Ctaptr W.ji-!»-ni(:l)r. 184Ö. 472 und in Viatl Mitthfil. VM. Kr. 9. 1. — LambI, 
bitMlir. d. Wien. Mnu- \fib3. Juli 5l!. — l.andvrKr, Arcbiv f. Pliarniac. l&M. 
i'OTbr. — Lande*ber(r, /.niLscIir. i. klin, Mrd. VL 426. — Lange. BeniacrkD. 
om Gn>nlandB Sygdanisfnriiold. Kjtihenh. IHfii. — Langg fn Bibl. for Lae^er 
1847. H. 2S0. — Langeiaff, CaUuti. med. Iransact. V. 424. — Lanti, OeaU 
■D«l. Jithrb 18443. Juni at. - Lani. Med. Jahrb. f. d. Uerzoglh. Nossan. 1. 131. 
185. — Lsurr |l). i-'unsider. prat. enr lea maladies de ta tiiiayune etc. l'xr. 1858. 
(It), lliil. lofd. df la niurini' iVan^. i"te. Par. 1884. — l-tt«»»cli. Consilil^r. »or 
lifitoxicHl- jULlud. k hl Quhvhiic fnin;. Montpfll. tÜGi. — I.averan (_l). fUc de 
■^. de m^. milit- I.II. 5. (11)^ *^>"' ■■»^'•■- 'b^ fortB IS^l>. 4. — Lavlelle, 
EmbI bot In tO|iav>'> »>^. el sUMsV du canton de Dax (Ijuides). Paris 1879. — 
Lawaon, Lond. epldemiot. transael. ISGü. Ü. 99. — Leblanc, IN- la liü-rr. 
liUintae d(s puyR cbaude. Psr. 1860. — Ledere, Une miseiun med. rn Xnbylir. 
?ar. 1864. — Le Contc. Amer med. and pliiloH. rcgiM. IV, :tS8. — I.i'cont«, 
Conaid^Tniifina »ur la {uitbologie de« provincr» du Ban-honnbi'. Uoalpell 1^4%. 
LfCoi). lini. dt^* bAnil. li*51. 48S. — v. Leent (!), Aruli. d«- mi!-d. nkvklv 1867. 
l*ni. Irtl (II) ib. 1872. Janv. fl, (UI) ib. IRT-. Fivr. 81. — I.efiWre, Ball, de 
l'Acwl. df iUii. \. 1041. -- 1.C Gendre, blliid. ear la topu^. mM. da Medoc. 
fv. 18Gy. — Legrain, Apercu nu'd. et topogr, sur le« eomploirs de Grand -Ittiesam 
•Id'AÄtinie, Montp 16158. — I-eitaß, Jörn- das ac med. de Usbua. III. 72. - 
L4o»nrd, üb»er<BliouJ r«cueUl. au post« de äed'biuD Cä^nvgal) «tc Pari* 16^00. 
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_ Le ßai de Uericonrt (I), Anli. d« ro«d. oaval« 1864. IL 466«. (U> ibid. lft<». 
VI. 11. 21. 164- 1'30. <1I1) it'id. |?i>4. II- 22. 102. IT& — Letli«'. C^lculla mrd. 
traneftct. V'I, :S. — Ltube, WörUb. med. Corrsbl. 1837. 10&. — Levaclior, Otiidt 
n>«l. des ActiU« «U, Edil. II. Pm. 1840. - L^i ander. Ai»*r. J. »f mc^. Sc 
IH>*. J»lv 4lj. — I, ibcrmAn., K«<t ilc mVm. d« mvd. nailit. mti4. April- — I.idvll. 
N«wTorkJ. ofHtd. 185'i V|1I, ?4i 3«5. - Litbau, Pfimb. niei Zcitechr. 186^ 
XI. 281. — Lind. Pn ftbrt rrmitl. putrid. psJud. «lanr gniM«l>ulvr in Bcitgaliii A. lt. 
ITti^. Minb. 1768. — Link in ihileluid J. <1. llcilkdc XCl. 14. — Linoü. Amoe- 
u«l, nccd. Vol. L LKbb, I. 'IK- febr. intrnnilt. caum '. — Lippicli, Adver», nii^-clln. 
Scr. II. Fiiw. I. Pstav. 18lK. - LiUle. Aiiifr. J. r>f nwi. St 1^4.V Jiily tS. — 
LlviiiK^stoni-. Ui-d. Tinii-» and <in«. IB.'iO. Novbr. 12 tutd Loud. c|iLilraiioL 
tranAtiH, 1802- I 23!». -- L«ckwoo<J. Amor. J. nt med. i^c, IHHx J«n. fl. — 
Lßi;*n. Tratifliiet. of ihc Ainrr. med. Awoc. 18^. XII. — London, Wienrr mn). 
PrfMe IH75. IM. — Loomi» in New l'ork med. Ilccord. 1877- Jnnc 4ÖI. — 
Lo[>ri: ilc Limn. KTiM>irjfl aobrr a flnlii>l. das nntrrsiVe na AlVio occiA. c Orient 
Lisi». 18+t, I. — Lord. Calciitt. <[Uiirt. J. 18S*. I, ihl. — Lwrinncr. Prruw. m»d. 
Vr».-Zqr. 1633. Nr. 12. — LixUalul-ItHirlKuii;, Bliidr iinr 1» rnnslilution physiiioe 
el Ri^tcale de t'lle de Znnr.ibiir. Pari^ 187Ö — I.D<-ndou. Mi-m. ^nr lea otftuid. 
k RnehehiTt elc. Par. 1787. — l-ucn.t, Ain<T, J. of med. sc. 1827. Norbr. — 
Locke, KcdcrL T^dachr. voor Genceak. I«öÄ. 8l. — Luden. Traiiau.-!. of the 
Pennsylv. ßtalc med. Soc. 1862. — Ludnriß. Der üc^uiidlietläansiand tlu Wie»- 
launhil. BtUllg. 1808. — Luders, Ablinndl. von dfi-Mnrüctikrnnktirit ete. Flen*- 
bar^ 17iJI. — Luyx, Areh, <1l> ttt med. Delge 1S45. Juni 17S. 

Usernlocli, Mnlarin: An r*Miy on rbe prodiirlion suil priipagstiOB or Üüe 

SniBOn ple. I^ond. 1827. — Miiclongall. Crileull. mwl. tranwieL l. 180. — 
i&i-dnnniiK lladr. ijuari. med. J. 1840. II. 4<>4. — JlUctifr. Mi-d.-Dlaüül. Tnpo^. 
de» HprTOjttljiiin« .Stevermnrk- (irai! |H(50, — Ui|i-|ilier5<iu (\). Ind. AnBsIs of 
Hwl, l«.'iS. IX. 227- tll). Lond- med. öai. 1«41- Jnne .^4i;. fllll. Miidras ijitan. 
niML J. 1842. IV. 242. — Madier. HiM. de Is Sne. roy. de MM. 1T82 IV Meto. 
138. — UaTfoni. Alli di-ll' aeail med.-chir. di Torinnll. 4.'^ — Maget in .^n:b. Ar 
nM'd. nav. 1877. Hai S'ii. ~ Msgnin. R^clicrelies . . . ?nT rimpnlud'>^ni<- <l«nfi 
1h Ufimbi-p oie. Pari» i87ß. — 3l,ngy»ir. Rexev in Siid-^rrika. Ans dtin l'ngar. 
I.|iii- lä5li. H- Voll, ~ Mnb^, Kltid. «ur les malutl. cndemirinen au S.-nr-gal c|c. 
Uimip. 1806. — HniUot, Tntil^ de« fievr. inlcrniilL etc. Par. 1836. ~' Uaiomt, 
FllJRtr. üvUn. 1842. Novbr. — Unneennx., ^:i)ide jriir la fierre bllleuse h^ni«- 
lurique. Part» 1872. — Hancini In Lo Sperimemale 1878. Setlembr. — Mani- 
c«8. Bibl. for Lorger 1S27- 1, LS. ~ Ütnnson. Trnnsact, of ihe Nortli Carulina 
State med. Snc. 185t>. — MantefiazEa, Sulla AmeHcft mrridionale letlrre med. 
Uilnna 18^ 18ß2. 11. Voll, ~ Jlnrmncchi, Anniinr. ^ocr. ilalian. 1844. 168. — 
Unrnty el <Jne»anv, Topogr. et otaliBt. nii-d. dit l>ft, du KfaAne et dn la *ilU 
de Lyrt». Lyon I8(i6. - Marotte in Bidl. de JAcad. de in*d. de Puris 1879- 
Nr, 17. — Jlarroiii, An-li. de nn'd. mividc 1869. 0<Mt>r. 302. — If araeil bat). 
Rec. de mina. de miA. mihi. LH- — Mamhall. Note« on the med- topOf^. of 
Ui« Inlerior of Cevlna Lond. IPÄ — Jlarliii II), <>nari. Jonro of the Calpwiia 
med. ^oe. 1837. I. t^^S (U)- l-ancet l^^. Jon. 140. (HO. Revue d« tbrrap. IHr;7. 
Novbr. 1$. — Marlinee y Uotitc», TopuK^. tned de la ci'indnd de llälafja. Mal. 
19Z2. — Xn$*y, Army nii'd. re[M>rU for li^i^U VIII. 4i<ti. — Uastcniino in 
Oulell. Iteperls '.>n (lie oro^i-e» of med. Lond. 18T0, ^'2. — Maiirrun. I{«<l 
de in^ui. de med. milit. XX.VVIU. 96. — Uaarel in (jBl Kel>d. de m«d. 1879i 
Kr. 4. — llviirin in Arek. de med. nav. 1^77. A^.>dl 6I. — Mnydell. XuoanlU 
topu^ir. med. OrvntiurjieDd. ipi-clunlia. Dor|>nt 1840. — Uc Kabc, Edinb. med. 
und nify. J. X]V. SflS. — M'Cletland. Sketch uf tbe med. lopogr. of BcnuMl 
Mid tbc N. W. Provincc». Lond. 18ö9. — Mc Voth. Indin J, of med. Sc. l^i. 
IL Ö78. — Up <Ire(:or. Pmct, ol.serv. on tUe (ihncipal diKitee» . . in tlie N. W. 
Provioce» of Indin etc. CalcutL 1843. — Mc Kee, Soiitl). med. rciwrl». IföO. U. 
40ß. - Wc Leod. Am«, J. of med. sc 184ti. .\jiril 3(!1. - Mc Wil1i»oi. Med. 
hblorv of die expedititm to the Niger de. Land. 1M3. — Meiler. Brit. med. J. 
18tt& 'Octbr. £a. Uneri 1864. Ocibr, tt - MeiidenhalL Am«. J. vi med. sc 
1?4<V July <if: — Menidi. Sa^'ein ili li>pot.'r. Htali^t.omL della prov. dl Brescia. 
Bttbc. 1837. n. V<dl — Merciirin. RclaiiiMi mi>1. d'un liiveniace & l'Üe Haarice 
(IftUif— tl7l. Montprll. 18«ii. — Merril. PliilwLJ.of med. Sc. XL S26 und Amcr. 
med. Kee-jrd- VII- 284. — Merirn», AnnaL de la Soc. de M«^d. d Antem. 1859. 
Jan». — Meaker, Arek- de inW. uavale lS7tx Sovbr. 321 — Meyer. Bcr>r)it 
dar Xainrfursck.-üesellBchafl in Basel. VIL 105. — Meyersolia. Med- 7.ig 
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RuwI. Wlß. Nr. ;J3— ^&. — lli-ynn«, Totmcr. miA. ilc In Bfljdqnc- Bmx. 18CS. 

— UUhr} (1). J''»!'-' «i*d. rvc. h lu ciie-AoT. Parit. W!S. (11). N.-w OrWiiH 
Jnuni. <pf med. I8»i9. Jiily 401, — 31il Itnuecn. Atihainll. St, I't'lcrsImrKCr A«;r»lt, 
ßunml. S. L|i. 18S4. '2. — Milti-r, lioniboy med. ii«iirtBc(. N. B. fv. 371. — 
Uilrof. Tnmsnrt. uf Iht L<>nd. l>piiltiiii'>l. Boe. l^titV 11. I.'O. — Uiati, Saprn 
U grurnr ilrltr frtitfri inirrtnitUDli: Uuni» 1M4 ~ Uiuurl, HunnuT. Auiialcu 
il« llfilkimdr.. UI. 49. — Hiroriww jii HcckiT Annnl. m-r gre. Ilcilkdi.-. XXIX. 
82Ö. — Mi.iUr, rnk-Br- 7.iil«:lir. f. N«iiir- n. lU-ilkili-. 1857- 3-iI- - MondiiiBmi, 
Lii p)Uhol(i},'ie et liiygiiiic des Landen cu. P». ll^iT. — 3lon<lnl, hluilci infdir. 
■Bf Ic S*iii({til Hl-/ Par- lfi6.'.. — Honraiit-r ll>, Cai. d« liAi.iu 1002- l'2". 
411) Ib. 18711. 8"M. — llurinerol, Considcr. gia. siir lus iiiolndtcii ciul^iii. olrscrv. 
K l'liöpltnl du UntKin etc. Moulpctl. l^l>d. — llunro. Doschrcibuiitc di^r Krank- 
bciti'n li) Hvn brill^^llcll Fi;1<)taEarrl)i(-ii ia DcutM'hland clc. Allcalnirg 1760. — 
Moniftrrdi, Annnl, di- 1* Soc- dt- iii^d. ilu Onnd 1S7:(. 11(4. — lluDigumury. 
■Npw Orlrnii» iiird. J. I. 538. — Monrrrdl't, Tnnc!:« in tlip HiiDnUynD prurinrt^ 
Lond. 1841. ~ Moore, ß'mihay intil. Intii.-^ci. N. S. VI. 2«iJ- 30». — MiifBChf. 
Anpal. il'liVfT. l>ti1'l- lt>TO. Jonv. .i. — Ifnroni, Den forinr* de In lii^vr. intKrniill. 
Mrnm en Uocliinchiut. JlonijicU. IßiiS. — Morebt'Hd. fÜiik-Bl n-tirurcli. ou 
olKii^« lii liiilin. L(>D>1. ISitÜ. ]I. Vull. — Morcira. Jaru. du» sc. med. dv Lislxiu 
XV. 121. — Mori-l, Kec. df m^m, 6v iin>d. diÜU. l&Oi. Janv. — Morlarly, Med. 
Tlnw» and Liai. IMil) Dtx'tir, ti6:t. — Muri», Di^ prBccJpniP mttrbi« Cardiolae elc, 
Au^. T*>irimir. 182ä p- 5 iinrl in d<! Ia Knrinor* Vov«t;i' cii SardaigOF tle. 
l'or. ISWt. — M«iri»ti.-iin. Tr*inni.:l. mtü. m.il. VI. 3Ü6. — Morofchkin. Mi-d. 
'/.rjj. KiiM>[. 1.^5>3. 44)4. — MurrUoii, Philiid. med. aiiit Hiirjr. Keporler 1K7S. April 
itH. — Mo«e«|l). Amer. J-of med. Sc. l**.«. Octbr. ifSÜ und K^pon (Coolldgpl 
859. (U). Ain»r. 3. uf med. sc. 18W. Jnu. 3-2. — Mott il»id. Ifti9. AuptiM. — 
JluiK^iiet. ReTui>nii-d. IS.'j7. April. Slai. — MouIIq, tnirodnclioi) ii In |iBlbnloglf 
<]« In ncv n^grp elc. Pari» 18ti6. — >Iiiller (1). OmI. med. Jnhrb tS43. IV. :)t:j. 
(II). aianii(>)>l. (vr iii<-<!. .tiuiixilk (Bfj]:im- mr DeiiUcli. Kliu.) 18S7. Nr. 6. 41. — 
Munr« hl HriiiBh mmv roiiuilw Atr IS72. .MV. atiÖ. — Murrov (I), Miulr. ijusrL 
J. iM" n^d. 1(4811. 1. %.vi. III) Cfih'iiri. wird, imnj'tki-t. Y. 25. IUI). Rni. inril. Jouni. 
1S7D. Ileebr. 7(E9. — Mun-Iitsou, Kdinb, med, and *iirg- J.' I.X.XXll. H'i. 

Nnpliettyt. Npw York J. of mtd. IR.Vj. Uni. .— jfiipiii», Ejhjh! wir Ia flirr, 
punlc. alj-iile. Par. 1870. ~ Seppli«, Efful sur les llevr. remilt. et iniennill. de» 
»•ya ninr^euj;. tenipCri-M. Par IS'i». — Xeurvlllf, Arch. filr p)ivsiol. Heilkdv. 
IWL X- 3->2 - Ncohwr, Dresdii. ZeiUchr. fnr y^inv- und Heitlid«. V. 387. — 
]le«rlnn, M«L lopogr. of iS« i-iiy of Mexioo. Xi-w-Vorb IMS. — Nicolai in 
Hitil. Hu^'iii. r lli'ilktle. .\XXIX. 50. — Xicolax. Arcb. di< m/ii. naval« 1870. 
Hunt VKV April 8;S8- - Xlcoll. &tiiib. me>l. nnd <tir^. J. XI. 2Sc;. — Ni(>uweii- 
ka;>. TriMwnct. «f the pmv. med. Aäsoe. IV. 5ft — Sivel el A^ullhon, So- 
tt«« *nr )i-|>td. de Cliulera et?. Par. 18.^1. — Korcom (1)^ Anier. med. and 
fkUo«. rtpiai. I 17. (II), Heniorrhagie ntidarial Tever. Ralcigh 1874. — Kor- 
»«nd^ Ilyciitne et patholo^c de deitx (.-onvoia de condemniMi . . Inmsport^ de 
IHow tn Xoiivelle-OaJMoni* de. Pari* 18tW. 

Ob^di^uftre in Uta. I.ebd. do mM. 1877. Kr. 15. 231- — Odern«tt, 
Wiweil. XeitMhr, f. Med- IIl. lüO. — OldficM, I»nd, med. and «iirg. i. N. ß. 
V'. 443- - Oldliiim, WIrAt. iü iiialATin? etc. I.oatl. 1871. — Olivier, Ohttn. 
niiL fkite« «n AIgpri* . ('Iiine et Coetiinchiiie. Straflb. IS64. — Olvinpiöa, 
Corrrpdib). bnyr. ArrxU- 1840- 177. — Ondcrkn. 0»U med. Jabrb. 1§41. Juni 
301. — O-boro, Nv" Ork«n8 Joimi. of med. 1886. Üclbr. ÖW. l?«9. Ja». «1- - 
Ullo. TraoMct. of the prov. med. A^fti.-. VII. 205. — '. Overbeek, ^tdc^J, 
TUdifcUr. vvor Ocnetek. 1S.W. »47. — y»lb«rj;er IM, Oc»t med. Wirb. Htl. F. 
mv. 266. (II) ibid. 1M4. t^i-'-hv. 369. 

Pnch«c<>. Jörn, dne m. m«!. du Li«l>o« XXUl. 355. — Palkl«;-, Ver- 
haadlongcn der Wien. Acntc 111. iH), — Pulli». Annal. miiv. di M«J. 184S^ A|>ri]. 

— Pallani. Sulla coslltiiz. cpid. ctc, Livwniu 1827. — Panttu-de-Fafroioreau. 
ttottitiiäirr. inUmiiil. Par. 1800. — Pauuni. BiU. f. Laeyer 1847. April SU. 

_~ Parctn, ßulle Ixiuiliriuiuiii, riHJL- cd irnicati'mi del r^fnxu d'ltalia. Htlano 
230. — Piirrisli. Tran««cU of Üie Amcr. med. AaBoc. U. 459. — Parrj-. 
r. 3. of med. ec 1843. July 2a - Pattyn. Arch. de Ia Wd. Bi-Igc 1840. 
Ivln I5<1i. — PAnli. Med. äiatiMik der Sindt Lonilnu. [.nml. 1831. — Pecqiicnr. 
Df. i-limail» lr*>ii. in rurpus liuminn. cfflcariinu-. Ucn'l. 18-W. — Peebl««. Gdtnb. 
rned. and ?urg. J. 1849, Jan. 47. — Prlfrarr. Nnrmli^c of a years jouriiev ItinmiKli 
Htitml anil c*>tern Arnbia. Lond. 18C5. — PelUrin (l), Anrli, de nii5d. «avair 
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ISeS UL ISI. [V. 478. (U) ibid. 186S. X 420. (IIXJ, DnioD in«iL 1662. XUL 283. 
(IV), Arcli. dp m^il tutvnlc 1876. Kvvr. Sl- — Pto<Hrton. Soalli. niwl- repuru ISiS 
I. 815- — Purripr, Dr I infi'cliita palugiro i-v AIg«*ne. Par. Iit44, — Vvrkinh. 
Amer. J. of nicil. Sc, 1S45. Jan. 261. — Af. U Pi-yro. lliMt. dv U Suo. rttf. de 
»id. II. 319. — PbiUpp«. Üai. d«« hApit. IMT. 174. — Pidrrit, Danuclie 
Klin. 18^3. I&^4. — PIrion. Arcli. de mM. tiavnle IStiS. Juin 405. - Plagge, 
Honalfibl. f. mwl. Suiist. 18-^7. Nr. 10. 71. - Polack. Wlao. mi-d. Woch*iuchr. 
1853. Sr. 14 an-1 ZPilPclir. d. Wien. AüWe 18i9. 139. — Ponin. Jouth. iU MM. 
1788. LXXVL 190. — Potnmirr, Krl&L dum.' camp»^!? datu tc Uolf du Uoxiqu^ 
««iiip. 18«8. - Poporr, M«!. Ztg. K«Ml. 1854. ^77. W57. 243. — Popp. XVferi. 
XydMhr. vpnr Ü*ii«e«lc. I8R9. 1». 213. — Porter (I), Aaur. J. of mw! .So 1045 
Ort. OT«. — (11) ibW. 185t;. Ort 34«. — Poncy. Transuct ßf the Arocr. mP(i 
Ai*ac. 18&7. X. — Poxiani, Aiinali unir. di »«d. 1872. Gtii^O 58Ö. — Pras- 
low, D*r Staat Californ[«n in mcd.-lopogr. IIlrL§i«hl. Gott. 1&57. — Pritchett, 
Bome accouiit 0( Üit ACricau rcinilt«ut fovr. Loti'L 1843. — Pruudfool (1), 
DmR Itoep. reporls 11. 364 und Ediu!>- med. and «ui«. J. 18^. Jan. 30. (.11) ibid. 
1822. Jul}^ 389. — PruuvT, Uiv Kraukbeiteu dve Uneut» u. 0. w. Erlauv. lt^7. -r- 
PuccinOLli, tjtor. drll« febtir, intcriuitt. pvmic. di Roms. Urlfiau löä-i- Tool L 

— Pnjrlcrinaiis, Arcli. de la Med. btlRt 1&4V Aoili 181. 

Qucanoji, Kec. de mim. de med. milil. ^. ä. VI. 233. — QniBtio, Ex- 
Irait d'ita vojage (med.) (]ana lo Svadau. i^arif 166B. 

Rafulvwilech^ AubImuI 1848. >'r. 'Jl^ IT. — üaimDiid, D<; Im fi^re 
bilieuHtr gravi* ohfreni^ datis li» pttyi* diimdp. Pitr. 1874. — Rambvv, Traaavlviui. 
J. of »ed. V. 3ö3. — Khltruv. Ediiib. mwl. J.iurii. 18-59. Febr. 7('l?- "10. — 
kftvna.ud. Arcli, de a,M. nnvnU 187«, Juli Sl - Reeder iU. Ig"3, Icvr. 93. 

— Reinhardi, Hcckci- Ai.nal d. km, Heilkde. XXXI. 2^0, XÄXÜI. 419. - Re- 
naudin. Reo. d'obwn-, de Mid. (llautesicrekl I. 2IJ. IL 4ö. — Iteudn. Emd. 
topogr. med, et ogronütn. t-ax Ic HrtHÜ. Par. 1848- — de Reiir.i, Topogr. c 
ntatinl. mi-d. dvlla cittä di Nanoli . . e del regrio. Nupol, 1645. — ßepurU) (lU) 
of lIh- himI. WiMron. Soc. in China. Ma<'»ii I»41, — Rt^pwid (IV) uf a ciiramit- 
Ire . . . in iiifiuire iiilo ibi- cauws «f llu" epid. frviT . . . of Cilimluiiunf rtc. 
IfOiidoii 1866. — RetK. l'rcc. d'obs. tmr ia iiatiiri,- de.« iimlai]. a Roülicrnri eic 
Par. (17901- — Rcx, Med. Ztg. Riiwl. 1Ö69. 407. — Rey il). Arch. do med. 
nasale 1877. Juin 4ÜI. — (II) ib. Janv. 1. — Revbiirn, Amer J. or med. sc 
ISOü- April :Jl>Jl- — Rlcbardson (II. Edinb. mcd-'and surg. J. LX. 37. — (Uj. 
Edinb. med. J. lSl>7. Decibr. .')25, — Richaud. Arch. de niMi. naTnlt- 18ö4. I. 
214. — Riggs. NetT-ürten.nii Jotini. ol med, 1869. April 234 — Kigler. Di» 
TWrkei «nd di'rwi Ben-olmer elc. Wien 1S52. II, Bde. — Kicodin. Rer. iii6d. 
1HS5. Mareli Ib. - Ritdiir. Alunilil. J. nf med. 1852. April. May. June. — Rit> 
ler in Vircbiiw's Archiv 1S69. XLVl. 81t(. — Kabennop. Kdinb. med. and 
«urg. J. 1843- Jiil.v 37, ~ Ruehard, l'uio» mrd. 1854. Xr. ]i. — de Roelia», 
frlsnat ttur la topogr. loi^d. di.^ tn Noiivelle Caledouic. Piu'ia ItftiO. — Raobcfarl. 
Arcb, de m^d. nanüe 1873. .\vril 241. — Rudachled, Med -chir. Bemerk. ub«r 
... Rio Eeseqnobo. Frkll. a. M. 1786. — Roe. Dnbl. med. ProM, 1852, JnlL — 
Rueeeli (I), WnrlThK. med. Correbl. 183S. 79. - (U) ibid. 1855. 68. — R«e»i>r, 
Vober einigi- Kmnkli. d, Urionts. An^b. 1837. — Roger«,, Tntnftm*! of ilie Lond. 
«pid«iDiol. 8ue. 18Ö9. 111. 200. — Rollet, Unz. mvd. de I.ynu IVA'Z. Tür. 8. — 
Rombacb, Anniü. de la Soe. dt« ?c. nntur, de Umgui V. und I'ract. Tijdsebr. 
1834. 4. 5. — Ronvicr, OhMrrat. *ur tes fi^r. du Gubnu. Monipell. IsTQ. — 
Roiticte, Arelt. de med. navale 1368. IX. ]fö. — Roael, Anoal. nnlv. dl med. 
Wn. April 53. — Roox (I), Üiat. mM. de ramoüe en Hor^ ele. Par. 1828. 

— (iri, Lyon m*dic»il 1874. Nr, 1.?, 16. — Roy, EAsny on ihe caiises. aymptomn 
ftnd treMiiienl of Burdwa» fever cle. Calciill« 1874. — Roystou, I.ond. tetti, 
widphy«. T. XXI. 91, — Roiario. Bombny med. tranwct. K. S. VI. App. XNTI. 

— Rufs, Arcli. de mi-d. nnvido ]8t<9. Jiiill. 86. ~ R u li il r, Uibl. f. Lacgrr 
1831. 1. 240. — RnecbeubcrKcr in Somm«r'# Tdiclifiibttcli l!M6. tfV. — Rueli. 
Ücd. Juttuir. and ubecrv. Pjiilad. 1789- 

Snche. Med. Ztg. Huf^l. 1848. Nr. &. — 8»inl-fiHftlre, V«yace uix 
aouree« de Rto-NLgru et«, l'ar. 1349. — Saiat-V^l, Uat. bebdom. de U«d. 1863. 
245. ' •Snli^llU^y^ Anirr, J. 'nf nieif. Sc X^ÜÜ. Job. 'il, Botit. med. and »VLtf. i. 
1807. Ju1y539. — Snlvatinnli-Marclictti. ija|,')Ci» 'IIiuiU'. Ic Urule della •l«ti»L. 
med. delle Marcmme. Fintiixe 1844. 184^. - t-andwitb. A^mk. med. J. 18M. 
ASA. ~ S«var««y, De U Mir. jaunc etc. Napal. 1809. — Sario (li. Sulth 
lopofr. med.-ft». dcU' Skcomarlu. Pav. 1840. — (U), AkabI de cU». et de pb>t. 



1841. Xorbr. — Scbleisner. Islaud andefsoßt fr» ei Ineg^vldcßsl:. svnspuiikl. 
Kjobenb. IS49, — Schmalz, Dml»L-h. Klln. 1852. Nr. 35. — Scholl*!, DIm. 
si«t. tftwpn-. snjipr morbus Suhiinniens. lioil. 17^1. I Abgvdr. in Fr»nk, DeM't ilits. 
n. 175). - SrlKiUiii, Mi-il, Ziff. Rns*l, 18« Nr! 40 ff. — Snholi. Ztcdir, «L 
'"'^n. Arrttf 1857. 299. — Si-Tiomliurgk, Hift, of Burliailoes. l.nml. 1847. — 
altp«, Atiiinl. tl. Hvllk 181S. Dcclir. 1071. — .Si^tiwalfat! ll)^ Archiv |]«r 
r»ni:il- IHiÜ. MIT. — (H). B«ieriigc mr KouniiiiM lU-r Muliirin-KmtilctieiK'n. /tkrich 
l&tttf - <m:i. Arehiv fUrklin. Med. 1875. XV. 133. — Si-l«fcr. Considf-r. sur In 
topogr. rui-d. el 1*8 malaili^fi r^gDanloe du cnuton de Morlel (LotJ rti«. Par. 187". — 
9catl, TrHu«i)icl. of tbe \irov. med_ Aisoc?. III. App. XII. — d^bastiHB, Ueber 
Äie SnmprwvcheifläcWr *tc. (.'.arlsruhe 181S. — d*cotiil. Juurn. hebdum. dea 
»e- tnM. lesR. Sr. 12. — Scidl, Oeat. m^tl. Jalirb. 1847 11, 228- — Seidlitx, 
AMinodl. Pclprph. Ai-mlr V. ftft. 94- — Äcmnrtjo, Rcuai riiinr tHpngr- mW. de 
ntff dp y.nnf.ihnr. i'nr. 1864. — S*noh!<', De 1« liuvw iiilormitl^iito d* la 
Unrac pIc. PnHn IS77. — Spros, Dp luffi-clion paludt'Mint tt de In fl*«r* bi- 
Heude lit-mntiiriiiiie olwervie au pfjwU- de M'hidg^u (8t!n*galj. Monipi-Il. 18f8. — 
Sfrrijiat. Gm. mii- de l'Alg^rie 1870. Nr. 3 II. - Severon, lantv- de mM. 
ite Bm*. 1862. Stplhr. — eitßnk». MadTM ijuart. iii*d. J. 1839. I. 353- ISJO. 
n. as. 1842. IV, 29S. — S li a r p c. Xew-Urlenne Joiini. of mod. 1889. Aj-ril. 246. 

— 8 bell, PlulAd. m«(. and surs. Ri^portvr IBOU Octbr. 831. — Sliortt (1), 
bwlilUi. Annnl. ul' wf\. 1858- .V. 004- — (II), Mndro» qu&rL J. of idH. »c. 1866. 
Al^U- 321. — äiciÜBno. Ijnclgucs coDPid6r«tions tat I'inicctioD paluFtrv i bord 
■In DOi-iTte. M'julpcli. 1870- — 8i^nud, I>u cliniivt et dre mslnilic« du firi-sil. 
fnr. 1S44- — Siniono. CUartr;!. med. J. 1849. Scptltr. und ävuth. med. rcporU 
1849. 1. 394 — SinliB. Trmuact. of tlie Kanciu Siaie inrd. Suc fwr 1857. — 
Slnaii v. Voll den Kraiilihi'iti!:i in hitaaicu. A. ■!. ]''rigl. Ati^Hli. 1784. — f) in all and 
Power in Brll, Arniv Rr-jinrlK K<'S. 4-12. — Ötuurt (11, TriinnatL of tlic Ej'idfmiol. 
ßoe. I. 210. — (111- Aiiicr. Jourrj, of med. Bc. I(*78. January. — S m i l li (1). Ün 
«slMrgcmcut of Iht .^plccn olfstrved durinj,' au rpidcmgi- of Intrrmltl, fever . . . 
ID Uomwnr 1*47— 4y. Madras IWiO. — <lt). Edloti. med. and surg. 1S41. Apr. 295. 
IMS. Jnlj- t;2, — (tll). Tmncucl. of tli* Amcr. med. Amoc. 18(10. SlIL — Somcr- 
^»il. ndliid. il. 'if mrd, »c VI. 28]. — Öonricr *l Joctjuut, Gnz. mfd. de 
PwiP 1840. Ö4 IT. - 8(irl5.-i«, 0)11. dc-B höpit, 1S7Ö. Sr. 42. - Sureotii, Bnl- 
Ipüm. ddlf Sc. ra<d. |R43- Mi.r«i(t, - fluii«. Filiair, Sclwi. 1842. Ollobr, 324- 

— fioumaire, Jnurii. de MM. rl de Chinirgie 1780. I-HI. 312. — Sovel, AimaJ. 
de Mrd. d'Anwrs 184Ü. 79. — SpraRoe. Wc.sleru I.nncei IV. Nr. 7. — Ölaple» 
in Army med. reporis for ihc year 1875. XVII. 217. — Starlfj*, N«w Orleans 
Jnum. öl' mtd. Sc. I8Ö9. Oclbr,'fi2S. — Slecn-Bille. Berlclil der Reife der Cor- 
»Hlr Galaili*'!! um d. Welt. A. d. Da». Copenh. 1852. II. Voll. — St.eifensand, 
Dm 3la1ann<tcchlhtim in den Nii.-dL'rHirinis(rbFn Landen. Crefeld 1848. ^ SLciti- 
banviT, BoniliftT nifil. trnniiiiii. K Ö. II. 233. — Slrrliiig, UrtM», ils gvo- 
fTSpliir eir, I.omI, 1K46. — Stcvfiinoii. Cakntla mwl. Irani'act. III. Oft. — Sie- 
«arl. Iridinti Aniinlt of med. lSt.54- A]iril 4^ — Stllli', Anirr. J. nf mi^d. le. 
1840. Aj-ril »12. — SiÜlmaii. Kdiiib. mod. and snrg. J. I85Z 0«. 275. — 
Slitliei ei Toiirdc!.. Tnjiogr « hisl. m^d. de Strasb. et du Dpi. du Bji«-RMn. 
P»r. 1864. — S I o n e. Transaet. of the Lwodon epldeiuWl. Soe. J86«. III. 172. — 
Hlov^ll, Tran^nct. of the Bomliny med. and pbve. Sae. New Scr. 111. l»'.^?. p. 3. 

— 9trntlOii. Edinb med. and enre. J. IS-U. Apr. M8. 1843. July 369. 1814. Apr. 
3»i. iMbr. 327. 184$. J»n. I0&. JuK- 74. — Strecte. Philad. mrd. Times 1S75. 
8qirl.r. 18. 8i:i8, — Sirein« CI)/l>»t. med. Jnhrb. Nrte. F. 1. Hefl 4. 39, — 
(11). ibid. 11. at;. - Stro« iMd. 1845- «rthr. 105. — Hiillirnn (I), «ed. TiniP» 
■ndOae. |ft76. Jnlv p, 4. — pl). ib. 1878 Knv. fl. — Snilierland, Kdinb- mi'd. 
Joarn. 1870.Jiio* l'ogß. - Siilplien, New-York med. J. 18^9. 1. 81. 270. II- 3&. 

— Swnvlng. "njdMhr. derUedeH. Maaiscli. Iftl hcvorder der Geneeak. 18.12. Od, 
Brw, 888. — »■. Swleten, Deaeriptton des maladica qui r^gnent . . . dans les 
tfiB^s rtc Par. 1793. &1> — Symonds., Traneut. of the prov. med. Abmc. 

n. na 

Tarn», Die portug. Beniliang^n in Süd-We^tafrika. llnmb- 1845. — Tar- 
«httti, Auntl. univ. di med. 18i!9. Agoelo 2Sil. — Taaaani. Qbi. lucd. di Milanu 
I1M7. 173- - Tdle, Pbilnd. mtd, and mtg. Reporter 1863. Ocltr. 315. — Tan- 
li«T ID Arch. de mH. na.v, 1877. Dccbr. 41)1. — Tcliarnkoftkj- in Ileektr, 
AuiiL d. HL-iUi. Xlll. 247. - TiKfier (I), nt*t. de In «oc mv. de Med. IT7U. 
l 11*01. JI- - (lU. Bril. med. Joiun. 1870. ftccbr. 8»9. — Tidvman, Miilnd. 
J. of med. K. XII. 323. - Tlialy- Arcli. de m^d. navale 186^. VII. 34«. — 
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TheTf^not. TratU- i)<-* mnlacL lirc EuntfiCHim ilaii« k> niijr» pliauiU etc. Parir 
1840. — TliiJry, Mlwm*. df [*>■». "•! de nird. . . . tic rKÄpftKi"" P«r, I79I. IL 
Vdll. — Tliil, KiMtiiini. nur \rf iniurijial. malsi). du ta Ct>cliin>:hini'. Fnr. ISd6. 

— Tliirk, WochcHii-lir. «ii (lest uitcl. Jahrb. 1846. 781. ^ Tbum»» (I». K»^;. 
(li; ml'tm. il<> lUi-a- luilil. 18«). Oetbr. ALS. — (Il>, Aivlitv. der II*>llk. ISUlii. Vit. 
aaa. — TtiHmson, Brli. aml for. med.-chir. Kev. I8.'i4, Octbr. — Tlinnitun. 
tiaE«tt««r of the cctunlr. s^ljacciit tu India »a Ihr NW. Lond. Iä44. — Tliijs. 
AnnaL de UM. d'Antcrs 1845, Janv, 37. — TliijsHtm, Upsohiodk. lieBcbonv 
der zifbt. in dp Ncflrrlnndcti etc. Anivti>rd. Itt2<, iiHil Ovtir iIp henlskAortsen 
t« Ain^lcrdnm . tiiimiiiUir ■ivt-r dir vnu lutl jnar USA». Aimtl. 18?7. — Thrcad- 
well, IkMioti HK-d. and sarg. Jfiuni. I86(*. Mai. ÜÖT. — Tieecn, Arr.li. mtm. 
b«l];«ti l>t&). Juin 40:1. — Tnbler, Bcftr. lur med. Geugr. rpti J<-rtutii|ptn. 
UcHin 1&.i5. — Ta«I. Ilannoir. Annal, f. UeUkd. II. 719 und lUrnV Arcli. für 
o><4. ürUhr. 1>*'27. 262. — ToniBäelli in BbH. de lAtad. de nic«d. de Paria IST?. 
Kr. 'i$- 29- — Toochard, Ririfjpe d« Unbon ei »ed malitdi«e Hiotp. IS^, — 
Tnurdrs. Jouni. d? U so«, de« »'t, nghc«l. dn Itn«-Kbin I82S. Ve. 1. si^. — 
Traak. Prof«od. of tlic Wreti-licsUr Ct med. Sc. Ncw-Ytirk 1858. — TrO|rb«r, 
Britt'c wdhrvnd fimr l{■^i«• durch jKtrii'n He. Tri«H 1855, — Tsclictjrkin in 
Ui-cki-r Aanal. d. Hcilkd. \XV1L 1. - Tscliudi iu WoctHnUMhr. lu üc»(. med. 
JftLrb, 1*40. M3 UUtf. ~i'2%. — T u c k . Anwr. J. of med. Se. 1845. 0<lbr. 3^4. — 
T U c k i- r iii Sttiwtan- r<;|n>rt «u Uie Colnuv of Bermuda (1872). lUiuiIU>D 1072. 

— TiiHy, L'-nd. med. ojid pliys. J. 1824. UL 47». — Turner. ÜWgow m«iL 
Jouni. 1870. Aaz. i<}2- — TwiainE, Cliuicsl illofilr. uf Ihv niure ioiiiorWiit di- 
SMWS »r BvuKa). Loiid. 1835. U. VoIL - Tyllsr, Caicutta tned. tnuuact. 
IV. 87&. 

Uckc (1>, IhiB lilima und die Krankhciim der Stndf Samara. I{«r}. IStSt. 
(11). Vin-lcHnbnKkr. für i>lT<-nU. Gi-aiindlidu^idl. 1877. ].\. 632. — Ullmau», 
L'ii'rnr. ZUicTir, fbr Naiiir- und IlfilUdc- 185*. 17. — ünterbcrgrr in DiwIl 
MiUuirinill. Zl.-xlir. 137Ö. Sr. 10. 11. - l'slar, Pri-uM. niüd. Vrs.-7/g. 1*43. Nr.30. 

Vdillaiit. Notf» mcd.-uliirtirf:. rec. ft rbAjiiial de la iititriiie de Vera-Cmz. 
18Ö4— Ii6. Parifi IBili). — Volemin, Vav«KO mid. cn liallf. Naritv 1822. — 
Vaaucel. BulU-l. de VAead. dr Med. IWß, Mai 29. — Vanvray. Arch. de mM. 
iiBvale 1873. S^nbr. llil. — VclUurd. De la flcvr. bllicusc hi^niatur. obser». at 
CocWnchine Purin 18157. — Veit. Wurrtbg. med. C^>^^apdIbl. 1839. 105- — 
Verdier, Ltude in^iL mr le [irjuic dt Bnkcl. Pari» 187tS. — Verown, Oc«l. med. 
Jahrb. N»l. F. VIII, 15S. 224. - Vidal. Gat med. de M..nli>. 1853. Jnin. — 
Vicenlini, ÜMierviixtdiii rliiiiclie xitir fetdiri liilrrmllti-nli. Najudi 1846. — Vil* 
leMe, Kmc. ü» iiieru. ile m^d. miliL t.lll. 125- — Vinxoii (IV (in/. Iitibdiiinad. de 
Mwl. ll^M}- Nr. 49. (II), Eleuieiiw d iiiie ii>|.in;r, m^A. de ta Nomelle-L'aledmil« «ic 
PwU IWS. — Vlrchow (I), Vertiandl. der Wunb. idivs.-med. Ciesellaeb. llI. 138. 
411). Viixrhuws Arch. 187S. LXXVU. 174. — Vilanlonio, Lo SperimMtale 1872. 
U»nt> 249. — Voigt, Uibl. für Laeger IBXi. 1- 34. — Vuli, ZvitM'lir. Tttr £{iide- 
miidogie 187Ö II. 3M7. — Vranckeii, Aniial. m^d.-chir. de Bruge» IIL — Vna- 
rin, l>e rinlc-clioii |iatiiMlre peniic. duti^ lex Donibrü. lIonl[ie1l. I84S- 

W«^{{i>iiei', AiutT. J. of iii(,>d. M.. 18t^ Jnli 50, — Wagiicr (I). KfiM 
nach dem Aiarat. Stutig. 18(54. (II), Beitrüge uir Mi-U'nrolugie und Kümalolog'ic 
vun tÜUH-AiiuTik«. Dresd. tSl>4. — Waldack, Aiinnl. d« la Sic. uiM. de Gaad- 
16«. 0». — Wallaee, Edinb, med. and aiiftf. J. 182». Ja». 72- — Waller. Boiobar 
rord. Iruneael. N. » IV. ti3. ~ Walslx, Lond. med- and plivs- J. l.Xl. 2V — 
Walthcr. lind. /.t(f. Kau«!. 1857. dO. — Ward and Grt.iil. Ölllc. Mwrf mi thv 
med- *tali«l. «iid iDpngr. nf MnU^-M^a etc PiuaDR. 1830. — U'nring, Inninn Aunal» 
«if Mnl. 185«;- Ajiril 4.V*. — Warschauer, Wii>n. med. Wiidiencehr- 1^54- Nr- 7. 

— Wa*er, Oe.it, med. Jnlirb. X«. F. XI. WO. — Wasserfuhr, Virrieljahwichr. 
nie uffeml- «ieJundlmitsplL l)t7«. 189. — Watüon (I), bmd. med- Gait. 1841- 
XXVill. .^«2. (11). Houlhl. J. of m«d. *c. 1852. üovbr. 44i Clll)i Traii«a*L of 
Ü»e pojv. med. Am«. II. 193. IIV), Edinb. mM. Jouni. I8ß9. Novbr. 480. — 
W»ath«rlv, SpwUrtean» Jnuni.of med. 1870. Jtm. 129. — Weber, Wkn. med. 
Wrichenschr, 1853. Nr. 14. 16. — Weiclein, Oesl. med. Jahrb. 1842. Ja«. 1«». 

— WrhiUerger, Oe#l. Ztschr. rUi- Heilkde. 1862. Kr. 8—12. — Wcir, Bo»l<jii 
med. imd »iirg. Journ. 1870. Ikht. 15, — Weumarin);. OeBt. med. Jalirb. I^t4G- 
Juli 11. Aug. ISS). — Weoecl, Präger Vierteijaliraclir. für die iirmct. Uvükde. 
1870. IV. 1. - Wernich in KikIi. med. Woche acehr. 1878. Nr, (I-I2. — W«»V. 
Stw York med. ]{cc<jrd. 184tS. March 15. — Wcvler. Topogr.jdiya.-iaid.de« 
Hc* B«l«Ve«. Palma 1854. — Wliarton. Amcr. J. nf m«d. «c. 1B44. April »S9. 
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— W ioner in Wien. im-d. WocliciiMlir. ISGi;. Nr. 88—92. — WUcook», Aiii«r- 
J. Ofutcd. »c. 1947. J«ti. &C. — WiDiL-a. V. S. E.vplori[iä: Exf^dit. PUilBd. 1845. 
IIL IV — Williiinii"»» fl). Üiualmy mt-J. iranwitl. U. 333. UH- Hi»<wr)* of 
>'>irili-l_'amlinri. DuUdelph. I^l'2, I. — Wilkunini, Zw« Jahre in Spanit-ii uml 
PurltiKnl. Lpi. 1$4T. U V<ilL - VVil»<Ju Ul- Ufl. Nutctt on Chili». Und. 1846. 
(in. JJrtolI.!. J. of Ikd. 1842. July 620. — Whiborin-, Prui;ccdiiiK*of tbt Norüi- 
Uaroliaa ßtai* mwä. tiuc. r«r 1307. — Winchceier, ludia J. of wrd. w. N. B. IL 
814. ~ Win. Ucbcr di< HiitcrilhUiulicbkcitcii d« KlimnE il«r Wallacbvl und 
Mitldku. Lpi. 1844. ~ WueiB, Annal. mcd.-uhir. de Brugt» I. 17. — W>ioiI 
Anisr. J. t>( iDcd. Sc. 18l>8. Octbr. 13H. Woodward. T}-phii-iiialDrifil fovur. la 
it a »pitci*! lT|i« of f«vcr? Philad. IS7tf. — Wootffn, Soiitli. nu-A. n[nirto l%Sf>. 
IL 330. — Wurm», Bxpond dts rundilifinn d'hygiine diiiiw l'uniit:<- Afriijiie rlc. 
Par. 1I*;W>. — Wiirt»lii-t, Amur. J. of iiiei) oc. I8fi4. Ajitil $*<$. — W.irlh, 
TnnäBCL of tili- lucd. and diir. Fim;u1u- nt Marvliiiiil Bnliliiiore. 1650 ~ Vfoa- 
bcacneky. Bull, dea sc. iiiM. XV'I. .'A — Wotlierspoon, üa tlie iticdknl 
lopogr. uf Fori Kei't. Kew YorK 1***!. — Wriglit (I), Iiidin Joara. of med. ec 
1884. L 3&9. (11). Edliib. (Duncan) AihiäIis of med. 1793. U. 34C. CTH), Amec. 
■ed. IntGUi(|L-nci.T 1941. Dcbr. Ht. 0. — WtiUi-r. Uriev in drn Orient Europas 
d. •. w. RlbcTfHd 1860. 11 Voll. — Wfldc, EJdinb. med. Hnd «iiru. Jonni. 184& 
AprU ftö. 

TnlcR, Liiiid. med. liairtle 1844. Vcbr. iiü^. — VaiiudcH, Trktuact. of 
%htf Amer, med, Asflr)c_ IL ijll. — Yoiiug <IV Bombay tucd. iraiwatt. I83tf. IL 
211. I'U), Calcniia tu(^d. ii-aDsaui. IL 3iü. (.LH). NarialivG of s ruidenu uu llie 
Mosqailo «hure. Lund. Itt4(i. 

ifiermaDD. l>btr die vorhemclieod«) I{raukh«itcii Stciltctu «tc itsa> 
nov«r 181». 



VnL Gelbfieber. 

§. 80. Unter den at-iitoii Infrctinnakratikhciteu niiumt beaüf^Uch 
Umfan^es der KrHukheiWverbroilimg niif der Enloherdiicht-' (jL-lb- 
fiober ein« der IctztL-n ÖtoIIfii ein. — Sicht iniiu vuu dem vc-r<' in i: fiten 
Auftrülen desaolben au juuhrm'en Punkt«» der We&tkUüt» Europa« und 
von dem erat ia der neuesten Zeit Allgemein gewordenen Vorhcrnicbcn 
der Kranklioit an der &l1niitiä(;iien und |>iiL'ili8ch9U KEIslo Si)d-.\mrnkns 
ab, 80 find e« nur zwei ^i-Hssere Liuidstriohe auf der ErdiibLTÜiiclic. 
velcbe den 8itx von Golbfiebtr bilden: die Ktlstcu dm niexiJciuiiadiKU 
Golfvs, einaehb'r-islicl! der Antillen nnd eines TheilpH der oilaiitisolieD 
Kürte Nord-Amcrikaa einer-, ood ein Thcil der Weatküfitf Afrikas 
anderseit». 

Üio älteste Geschichte des Gelbfieber» auf dcu auerat ge- 
nannlen Punkten ist in ein nicht zu licbtende» Dunkel gehüllt, 
namentlich fohlt jeder Anhalt für eine IJc-Äntwörnmg dtr Frage, ob 
UDil in wekheui Unifanye die Krankheit daH«lbst vor Ankunft eiiro- 
tritiitcber Ansiedler j^eberrai^ht h»t, diiwie wann und untiyr welche» 
VurhälliuKM;u dieselbe unter difotea Anköuunlingei] zuerst »iifgetreton 
ist. Nicht nur die Mangel Imftigkeit der Berichte aus jener frühesten 
Zeit der Bokanntselmfl mit der weitilichcn Heraisphare inacLl jede 
faletorisrhe Forschung hierlihcr ilhiHiiriHrh; am crschwerendslea in dieaer 
Beziehung ixt der noch biü nnf die neueste Zeit sich j^eltcnd maeheude 
Unutaud, da«» da^ Gvlbfiebur mit den biliSs-remittirenden Malaria- 
Fiebern, besondem der Febria remitlens hnenierrhagica, vielfach eon- 
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fandirt wonlt-n ist, und cb lasMCD tiltc aus dem 16. Jalirbunden djid- 
renden Jlitlheiliingen von riem'ra '), Dutertre*), Kochefort') 
a. a. über diu verdtrbliclien Seuchen, welche vor Ankunft der Euro- 
päer unter den Kingcboreneu der Antillen geherrecht haben, so wi« 
die Berichte von Herr^ra*), Oviedn*). Lopez de Goraar«*) u. ». 
Über diu iiiördcri»uhi:a Kraiikliviti:u unter den crstt-'n Amiicdlem 14iH 
und 1504 nuf Düiningo, 1508 und 1513 auf riH<rt»-Rico, 1509 und 
lnl4 vuD dt-ui Gölte von Dnrit'n. äcbon dfuruin keim- sicher« Deutung 
iUit'f die Xiitur tlwr KraiiktR-ii zu, weil sie von nicht -ärzl lieben B«ob- 
achtei-n herstammen; zudem nteht fest, dntw die ICuropÜer (t^pODkar, 
Fransüeen und KnglftiKkT) alälmld nneJi ihrer NiodorlHs«iiDg in Notd- 
und Htld-Amcrikii an licn schwersten Formen von ilaliiri«- Fiebern gp- 
litron hiilien, ho «Irür Knblrt^iclit! Nißilertniiiivinj^en in weni;^n Jahres 
entvölkert waren und guiuc Armceen »n dieser Krankheit zu Oroode 
gJDgen. — Noch weniger Vertrauen verdient die Ansicht, dass es sieb 
bei den von II u t c h i n i e u ^) uml G o o k i n ") erwähnten achwcren 
S«uchen unter den Kingtborcncn an der OstktUte Nord-Ameriku 
wUhivnd üejt 16. JahrlinnilcriH, wie ^YebRte^'') aniiiinmi , um Gdb- 
fiebcr haJi<lclt, da diustlbon, wie auBttrücklich erwähnt wird, zur Wintet»- 
zeil , bei Htarker Kälty , und . mit Wrschonnng der eingewanderten 
Europüer, nur in den Wigwam« der Indianer K*iherrai:ht haben. Anch 
dat\ir liegt kein Onmd vor, dio vou Humboldt^*) unter dem Volk»* 
nanien ^MRlIiizahuatl" erwähnte Volksacuche Mextro« mit Gelb6eber 
21] ideiiliticircn. da nueh diese in don bekannt ^owonlenen Kpidemicaii 
(1545, 1516. 1736—37, 1761—62) fiwt mir unter den EiiigcbarCTBB 
des rundes gehermcbt und, mit Vcrtichonniig der Küatengegt^oden, ntir 
Arn Innere und da» Huehplnteau von Mexico heimgesucht bat. 

Die erat^ii aicbcren JJaohnubt.'n über Gelbfieber dniiren ewi uu 
der Mitte de» IT. Jnlirhuiiderl». NBchrichlen , welche Auskunft geben 
llbcr die Verschleppung der Krankheit von Ort za Ort, von Insel «n 
Tnsol, welche darauf hinwciapn, da.«« es vorr-ugswci!«' die neuen An- 
kfSmmlinge wriri-n, welche am meisten v^n der tieucbc heiragesncht 
wurden imd da»» nicht nur dit Ansiedler, sondern auch die B<')Mitiurigen 
der in den Hafen der Antillen ankeniden Handel»- und Kriegsftcbiffb 
vim der Krankheit in hohem Grndt bcdroll waren. — Im PoIgMMieo 
habe ich die Scuchcngcsc dicht« den Gelhticbcrs in den genannten Ge- 
genden, soweit uns diesetli« eben bfkannt geworden ist, labellariBch imd 
zwar der be^9er«Q Ucbeniicht wegen in 2 Tabellen zosamineDgestellt, 
diu erste ebronologisch, die zweite chorugraphiscb geoi-dnet. 



I. Chronologische Uebersicht der Gelbfiebcr-Epidemieen auf den Antillen. 
Nord' und Central-Amerlka und der Golf-KUsle von SUd-Amerika. 
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tiiiadeinnpi*: Dntcrlr« 1. Sl. 

GniMlelunjic : iil, 39. 

BbtImmIu«: Ligon, llfMory uf VkrtMuins. 



Land. 1657. 96. 



II BIMan> gr»im Af Im mIim de Ina CaaWlluiM tn Im UIm y iwrra km» dtl wßte Ocmbo. 
lUrlt. 1(01. 1» n>t gi»it. dM Anun» trMi( Pul* 1M1 - Sl Hiat rnuattOa M 

Dunt» itM Qm AntAlaa. Lyon IMl IL «71 - n L r- IIb. L ratk in. K, UbL X. «afL li. 

U L* hUloTlk natnl d* Ua Indla^ Ha4r. Uit. IJt<. II. eap. 13 

4) t^ HlMon* d» Im IndikM. JK^ina 1»I. Uh. L op t 

T> Bl>(.>(7 *r Ml— »hu»«» IM. S) BMorio«! colleclloM u, B. 
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1706 

170« 

I7U-. 

I72I-24 

1726 

I72ti 

17-28 

1725 

170! 

173« 

l73a-3» 

na;i-;j7 

1737 
1739 

X740lf. 
1740 
174 1 
1741 -4-jt 

1741 

1743-46 

1T43 



i;;4 
im 

I7S4 



Ümdrloiiiif : Hul«rire I. 42S. — Sl. Cfcri«oph: W. IV.'). 
SL Ohridupli : ItrnBril« de St. Sliohael. Voj-age des Um en ^niMniit 
lüäi. Ai>. 

Domingo: td. It>. und Uorvau (I) tiO. 

St. tncie: Ualertre JH. S6. '244. 

Jamkk-a: TrBphäin. ^lat« of heAllh <X' JuiiAlcn lit lUTU. biiid. p. 81- 

BI>rli&i(|U«: Labnt. Nonv voyagc nux tsles de l'Am^riqne. Par. 1722. 

I. 72. 
ÜKlisdiMi: Maght^n. Nniiirsl lü«L oi' BBrÜMdoi-B. Lond, 17&0. 37. — 

liAmingii: lli>ii«loy^ Uorcnii 11. cc. — St l'roix: Uorraa 1. c. 
)loriinii)ti«: Lotiftt 1. <:. — C»nt»t: Humboldt, V(iys|{C II. 400. — 

Boston: Websur 1. 207, La Kocl.^ (Il") I. 48'}. — Piiila.iclplii» : 

la Bücho tili L ■«>. - Cl»rl.>*U.n: id. it. 
BtirlMidnp: Lt^on I. r. 

Domingo, JlBttb'xiu« n. a. wcsliml. Iii«i;lit: Horeftu (1) 5if. — \t-iii;iiiuln. 
Wvflindion in gi-<>»»ci' Verbrciliinn : Bully CO SA — VtriiCriu (<nlc. 

hp'iAtiait}: iicincmaan {\l}. — Qci-Bi ndn : Barrow 290. — Philo- 

dclptii«: VVvbötrr 1.^11. Lu It-jclic (,11) I. SO. - Charltstoii : 

WelisUr L 212. Ramany (1) 2». 
New Vork (Aiig.-8i:(.lbr.); Wt-bsrir 1.217, Bard. - Bai von Büoxi 

(erite Tranx. Culonie an der OoIiIlü»!« 1 : Ürak« II. 215. Lewis (II). 
Uuadvioupe, Uariini<|uc: l.ubai. — CliaHtniuni llewatt, Acc. of tJitt 

ritt und [)rogtv6e lU' lli« (::i>liiniefl of äniitli Cnnrlinn eu. Lond. 1779. 

I. 142. 
DoDiingu. Mnrtiiiiijue: tnbat I. c, PonilliJ, Jonrn. d'otwerr. dana la 

KoutHli-Efpapii! ew. Paris 1725. IftÖ. — Mobile: Lewl« (Hl. 
>lnrt,inii|Ui.-: KtuilU I. c, 187. 
BnrhMdr»: CluMholm 11. 177, Bniwn ([) 12. 
Hiirliailii? : Warrru (I), Ti>wue. 
Verii-Cna: l'liirigiTO. Ilist. de la Uexltiae I. 117. 
PortoWlo: tu loa, Vtjyage Llsior. Pari« 1762. 84. 
CharWtun (Sommer): ncvratl S17. 
jViHlguu: BaDy (]) 40. — Porlobdlu: Ulloa I. c. 
Duniinj^ (aur der au» Porlubellu eiugflanrenea Flutte): Baticruft (1) 

SM. 
0)iJU-li'»U>ii (Mai-Ocllir.): Kuniiay (1) SD nnd (11). Mntillrif. 
Kurbaddsi: Wari-eii (1) 4. 
Domingo: I>pti)iurle* 1. 40- li& 74. M. 
Norroll. Virtf.: HUebeU (IV 
(Jtiarlcntiiii (^Augufil ff): Ramiay (_!) Stf. 
Carliigviia, Puri^bello. Pntiania, Vers-Cnix: dr Uantriboiido f). 

i!Zl"ff«l IJ""*"'""^'"- '^ n^M'^'l"" >- 97- 110. 114. 

Jnmnicn (atif der engl, yioite hui Cartagciui): Hnme (1) 230, Wil- 
liame (1) II. 

Kuffolk. VIrg. : MilclieU (.1)- - l'lilIadelphla(Juli ir.>: Currle (I) 211. 

Domiogu (SoDimer u. Hcrbet): UeBpuriee 1. 129. 138. ISti. 188. lüS, 

New-York (Juli— Oclbr): Webster I, 2!t8. — Ki-whavcn: Aliiii»<rn in 
Addjtional fnru 54. 

New-York: VVcbsler 1. 239. *41. - CharlMüm (Jiini-Sept.); Kam- 
c«v 0) 3i'. Jluiilirle I6b. 

Pbila<jclphin (Jtitii— Oclbr.): Citrriv (l) 212, PembertOD, AddiL fncu 
li. L'hew ib. II. Bond. Bartram. 

Ctiai'li'Hon (AuK.-().-lLir.l: Hiiultrlft 171, I.ining 4H1. 

Uarlini'iue: Bally (.H ■*'■>■ 

Curavati ( Aprilj : Wind« hti I.l n d 1 10. 

AulJi^u»: |II<^''l»il): Mnkiltri.-k 107. 



n Vvsl. hliPtn aucli W •■ l> 1 1 « r In Xkv-Tark Bod. RapML VII. m . 4i>r aimr iDeaa MfMtBiU 
narh itm bauAKhrifil. Mlitb(nIuQ|(«n dn Uiiionktra Unbbard berltMet 

II E« Ut (nciltb. oh i'eii >ll«*" Ni^.hrUlii ED >l<ir Th»t vif BciMon oder Bleht, «a* »*lu*«ta(lii- 
Uthai. auf mnin ■ilillklicrt' Rckgcpni lfil«i. Keiir-l'art uilri Moa-Yoifc, WivhA. 

It TrtttAi ilul m>(l>..;'J& .iintlTn . . d* I* ea(wna4»4 4tt raMit* Baffr« Bio. |Cafl«#cfia ItSS). 
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1756 

1762 



176» 
1765 

1765. 

1767 

1730. 

1770- 

!77a. 

178» 

17dl. 

1783 
1791 

1792 

179S 



-65 



64 



82 



1784 



1795 



17'J«i 



179? 



AnU^s: l.iii'l ISS. 

SnrinAm («rat« C[>idrtMif) : F^rmiii. — Cunf*<i (llerbit): Roiapp«3CK}. 

lUrmnn«: Morpui (l) 73. W*rbsler I. «.^1. — Philadelphi« (Agg^ml 

bi« Ki>rbr.>: Keamkn, AAdit facla 19. WUliuic il'i«l. 9. Rush 

{[) li. 

C«y«niL«: B»jön II, 46, Cniup^t 73. 

Uobile: Kotoftiia (Kist. of Flvrido. PhilMl. 1T76. l!t), Ora.ke IL Slä. 
PensKoU: Lind 37. Romans ], c 

Aiitjgtis: Lind 213. 

St. Ude: LcbloDd IM. 

Urciiad«: Lcblond 166. 167. 

Mu-liniiiae : Uoretiu (I) 82 nacU Roclianibeiiii. 

bcnnuila: Bkrrow, Sntnrl. 

Jmnaira, 8l, I.iicie: Bnlly (1) .58. — UAVAnnii: CailloL 

HkvKDiia. iSi. Dominien: Rerllic Hi iimcIi Fr. Bnlml«. 

Baltimore: Wtl.stir I. 274. 

C«vi'iin<^: Lcbinnii 309. — New-UrlciaiiB (enW Epidemie): Drake II. 
"201. - Ncw-Vi.rk; Addoras. Carcy 8R. 

ChorlnUtii ( Augiiat— äeptbr.) : Ramsnv (II)- tiarrifl (III). 

CaracM (Orlbr ) : Rur»h(0 3dO. - 'Pprt'ibcllü: Mnrt-iiii (D ISO. - 
D«iB«r»r>% Trinidad: Chisliolm II. ZÜl. 223. Tabago t'Juli): ibid 
S12. - Orennd« (llAn-Scplbr.): ibid, 1.66, Sirwari, Smitli tU). 
— Sl.V!neejit(AiiriI): C!ii«holin IL lU. — B«rl«d<.» (>Ui): ibid. 
180, Romay 168. ~ H»rtiiii<|Ut- (Ocittr.): niii.ilioliii iL 112. — 
DomtnicsCJuiii— Od.): ibid. IL 254. Clark (I). — Aiitigiia. 8t.Cbh- 
»toph Unoi): Chlslioliii IL 281. 291. - St. Croix (Augiisl-Octt: 
ibid. S42. — St, TilomM (Sorbp.): Ibid. .S20. — Sl. Domingo: Mo- 
reau (I) 73. — Jamaica (JuDi If.): L«mpri4re IL 22. Ral«. — 
Surinam: ätillr. — PliUadelplii« (Aag.-Dec): Rash (U, Car»r, 
Ctirric (IL 111), Kacteand obiiervnlinnf. I>«T«'ia ([1). Pascsli« ^1), 
l.a Rocbr (,11) L lU, 

Demerar}-: Chi«lintiii IL 201. — VnntCru&. - är«iiada fFßbr.): Chts- 
bolm L Wi. Siewari. - Dominica fJuli— Deebr.»: CUrk 0) 5- — 
Jlwlinique (Mlf2): Pym IL Uilpiii (.1). — Sl. Thoina«, St CmU : 
Chleliohn IL MO. 342. — HaTanna (Jum—Auß.): Romay. HoL 
lid&jr. — Janiaka i Juni— August): Lemprier« 11.52. — OiarlPälOB 

> (Jnlt-Nov.): Kamsnr (11 3ti, Johnson (It — Baitimor«: Valen- 
tin (10 71- |lry»d(ii«t. — Pbiladfiiiliia (AngnM): Rnxfa (II). — 
Nfw.Ytifli : Kusli (II) *2I8. — NM^-Havpri i Juni — Not,): Uonaon, 
\Veb»ti-r L -AWi. IL liili. 

iit^menry: Eymana. — Greiinda: Cbiiholm L L:t8. IL 291. Stewart. 

— SL Vinoeni, St Tiiomai: Chlsholm IL 1.t4. S20. — «anini'-jue 
(Januar): Gillespie fl) 11 — Uuidfloupe: Blshopp bei Pym US. 

— Uomiugo: Moreau ll) 74. — Javaato* (Jncii—Ani^ust)^ Walk«r. 
Lempriir* II 22. SS, Todd. — ^flrf.llk ( AiigiMi— <>ibr.): VaUn- 
ti« (I) 8&, Taylor, Ranisay IHl). ~ t(c«--Y<,rk (Juli): S ai i t h 
(VI), 6«aiu»o'(l). Baylcy (I), Uosatk {I|, - New- L-^ndon ("Aag, 
bio S«pt ): Monron. 

Dcmcrary: Chichvlrn II. 202, Beane. — Orcnoda (Sommer u. Herbat): 
Cbisbolm L 13*, Trolter IL 83. — Öl. Loci e (Juni— JuU); Py« 
Bally (1) *i6. — Utu-Iiuique (Juui — Septbr.): Cliistiolm 11. US, 
David-inn (I). — Dominica: Clark. — Tnrtola (Juli): Cliisbolin' 
1L3I.^. Andefi.m (I) 21. — StCroiÄ: L'hi»h..l«i U. 340. - D"- 
intiiKo: Bally (I) 6-'>, Dalmaa ;i3. — J&mnica (Juni — Ani^uM):, 
Lcniprlere fl. >'>.'>. — Bermuda: Barron. SmnrL — Charleotusil 
Ranisay (1) 37. JobnsoD (!) — K<?w-Orli'an* : TliomiiA (I) 7(K' 
Chabcrt(n 106. — Ncw-Y.trk fJuli -Pecbr.); Baylcy fll). Web- 
»ifr 1. ;Ufi. — Wilmingbui, S,-C«r, (Augiiei— Kovbr): RoasrL — 
BoM'in l'AHgTirt— Decbr.J: Warren fll). — Ke»rbnrrrp»rt. Ua«^ 
CJnni-Octbr.): Coffiii, Weboter L 319. — Cl«lli«m. Conn. iScpt.V 
W'cbsUT L 331. IL 3+4. 
' Onayra, Vrn« : 11 iimbotdi. — Trinidad i'April): Fiedler, — Sl.I.»»äe; 
Uilleapir 17. — Cliarlefttoo: Itamsay ll) 37. Johnson (l). ~~ 
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1798 



1799 



1801 



1803 



leoB 



Norfolk (Aiig — Niiv.); Valoniin ^1) 87. — ßnlUinoro (Jnni — Nn».): 
DaTidjfr, Polirr 52, Brriclii in Sew-York inorl. Uopon. I, :'90. — 
Philidflplii* Uiili— Oel-J: ÜerA»«!!). Ciirri* (l). Onvüro. Prooü, 
HArri*(I>, FttcU64. Uu«h(III), Punciil i» (M)^ h'olwvll. - Xilua- 
boiYtuoti, Pfnns.: Kkrria (I). — SwnlfAliorough, I'ciin«.: F»cl» 711. 
Providcnct {AsifuJi— Sejitbr.): Wlmiion. Bowen (I). — Britlol 
u. «. Orte in Rlinde-Utu»! : Brown <1I), W«bnt<>r [. SSO. 
Doraiiico: QUb«rl 187, Facts 2V — Pelcraboorg, Vir«,; Enlmfiiiii 4t>. 

— Baltimore: DsvidgeSB. Potter 52. - priili«lel|>lii» (Jnli-OcU); 
Condic (I.tl). FBctf. Curric (1- IV), BrdmBRn. Procecdlns». CaU- 
well (I). — Mil*aborough , Fenn».: Harris ([]. — GtrmaBtown. 
['cnn».: Wittftr bei Husnck (Kl), AiJtlil, fKC(«7:t. — 8wrdc»T>oniagti, 
Penn?, ib. — ehester. Penn».; ßcriclil iii Kew-Y. nie«!. RepuK. II. lÖlS. 
Brdmitnii 47. — Wilmington, Drl. (Angtisi— Nor.): V«ngbii» (II, 
Brilmann 47, Htinro, *rill(Hi. — NrTv-York (AMriial — Novbr.) : 
Hnrilie H). Hn!*»>:k (II), M'Knigkt. Webater I. äM. — BriAict- 
Uiwn, Woodbary, Clicwa. N.-J. (vi'reiiiKciW Pille): Bericlii in K.-V, 
med. Rc|>os. 11. :W2. Erdmann 47. - Boston (Jun!— 0(?l): Bniwu 
(l.ni). Rand. Wcbüler l.;Wtl. Beriebt in New Engl. J. uf Med. VIII. 
880. — Nrw-Lirtulon, Conn. fAugurt— Octbr.'): Ci)in, Cti»nning, 
Holt, Scon, Webster I. S38 — Porlsin«ntb. H.Ilninp. (Juli): 
Bnlinniin 46, Wt-bslir 1.337. — Ni-vrpon, Flb..I«l.: Rrdmiinii 47. 

New-OrlMiim: Chabert (I) lOS, Carpenier 14. — Charlwioii (Juni In« 
Ocibr.): Ramasv (IV). — Wiliningio». Waablnitlan, )i.-Carol. (nur 
veretnMill, Norfolk, BaUiniore (AuguM— Ocl.); Bericht In New-lfork 
med.Repo» IV. 197. iüi. — Philndelphia (Juni— Ocibr): CnrrletV), 
C«ldvrpll (1). — Swpdesburough (Terviniftle FsIIp) : AddiL fscts 74. 

— New-Vurk, Boston. Eh-ovidt-ncp, Rh.-I«l. (nur rercinieU): Bericht 
in N.-V. mw!. K«p09. 1. c. — Mnrlfonl. t>>nii.: Wt-hwlcr 1. 347. 

Dcinerar)- (Angn*l): Cli i«botni. — ti. llitmingo, tit. Crnix: Morvft» 
(I) 1T2. — Surinam: .Sülle. — New- llrlenna : ßarton (1. tiii«ipli*ri> 
Nuliriehl). — Clmrl#«inn (Jnli— Otlbr): R&mmy <ll). — .S»viinnnh 
(BUr einige Ptlle auf einem Seliiffe): Knllock. — Norfolk (Juli bla 
Uetbr.): Ranel'ord. Seiden (I). ~ VVtlmlngton (nur einEeInc Falle 
nnler llatrogen ) ; Bericlii iu N.-V. tned. Rep. IV. S19. — Bnltimore: 
Huoref, Uhnlard (I). — New-Vork (St>mm«r iiii'l Hwbrt): Sea. 
man (II), Bericht in N.-V.'med. Repo«. IV. 307- — Pn^tvidemw (A"g. 
biii tloibr.): VVbeatim. 

Harlinit|He: I>nviiI:ton (IT). — St. Hftrtin (Juli— Novbr.. wie ea beiul, 
»nm *!r«ti>n Uaii- hernllen^: DIckineon (11) 179. — JamBlira (Aiignst 
bU Januar); D«nglity 4. — Norfolk lAaßiisi— Üct.); Seiden {l\\. 
New- York (Sommer nrid Herbst): Bericht in New-Ynrk rn»d. Repo». 
IV. 207. — Newbedfi.rd, Kwn. (rereinxiille Falle): Bnrii-bt ibid. V. 
275. - Block liUmU Rli.-J. ( Aiign«— Nnvbr.f: WilUj-. 

CnriM-AN: Hnniboldl II 401. — PortoUabelUi: UnreAU (l> lüQ. - 
Cnyonne (Septbr.): I.ebhind 'ilif;. — Vera-Criii | April-^Oetbr.): 
B»llv (I) 7t:i. — Tnbftg:o: Bonnco« p, 4til. — St. Lu«« (Aug. IT.): 
Piignet 827. — Miirtini-|a« |8*'|'l-— fevbr.): M-ireatt (I). — Ouad«. 
Ioa]>e: Lelunlüti. Romier. — Aiitixua: M'isgrove, — 81. Crout: 
KeiHfl.:li li). — S. DomiiiKo i April— Nnvbr.): Bally (]) TP. Oil- 
bert, Unlinae, Begnerie, Monillr p. 10. — JnmnW: Ilmtglily 
Kl, Pym IM. — Charlettoii (August — Octbrj: Rnnisny (VI. — 
Pkilndrlphin (Juli— Novbr,); Cnrrie (Vll. — Baltimore: l.n Ruehe 
Ctl) I. 93. — Wilmingto«. Del. (.Scpll»r.>: YnORban (lll. - ft"t"in 
(Angii»t -Ocllir.): Bi-riobt iu N.-V. nic<l. Rcpo-, Vj. :j.-).S. in New-KnKl. 
J. nfUrd. VIII. :i-'i'l. — Portsmomh. N.-IUmprb. (eiiinrbii' Fülle) ibid. 

Ot^tnne; Nofren. — Demerara: Froel. — Berbicc (Janiini— Mcfilbr); 
CrolsBKtil hei Tliiief'jiiih p. 117. — Slnrllftiiine. i das gnnae Jahr hin- 
durch): Morean (1). — üuadelonpe; IJnllv (I) Sl, Sn^ar^sy. — 
Sl Crnix ldnf< Jnlir bindurcVi: Keiitsch (if). -^ S. Iloming»' (bis 
Knvbr.): Ballj- fl) 81. Fran^ui.^ (IV — Jamaiea: Hiinccr, Riile. 

— Alrxnndrta, Virg. (Joli (f.|: Dirk. Bericht In N.-V. med. Kc|mm. 
VII. 177 — Bahiiiirir.-: Bericht ibld, VI. 3tö. — PbibMietphia «Joü 
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IHI2 
IHK 
1815 
18» 



181« 
1817 



hh OriWj: rildwrtl 00 IT. Ra»h 0^ — ^e^tnA (J«li lifo 
Octlir'l: Rddübt tVlu Milchrtl tir». StrinfhaiB- 
iVcm-Cffiu: Ballv ll) M. - Ntw-Orl^aa» : CarpCDtrr 1&, Drake IL 
I 203. — CliarlF*tun (Jtilt - Otbrt: Riniair iVm 
, lUftl>li]iu : Mormn n> 11$. - äL Cmlx iMu JsU): Kraiarli CtTT\ 

— JamaimAufTUt — Jumvi: Don^hly Üä. — PbiladclpbiaiJaU B,y. 
I i;«l<lNell Ur>. Ru»li {III) », AdiliL ruu 85. • Itow-Yurk {Jaai 

lif« Sinvtif.l: MüUf <IL — frMiMfiicw <Jnli— Aogntt): Wbcalua. 

Bowen (Hl. — Npw.Hkvrn: I.a Roche fll) I. 97. — <^oet*er t'ua- 

ilrh«n Na«liri«hl^: Uormti (II. 
ISW Hwtlul(|ii«' (Uecbr-Uürz liiOHj: Hor«aa iß). — Janak» (Bcrtut): 

ÜuUKhly p. im. — Cliarieautn (Aug. ff..>: R«ns«]r (Vlll\ Jnbn- 

• nn (11). 
l^OÜ 'JamiUeii rUetlir. ff.): Vfm y. ti~. - llnriA Üalntit4> (Jnlr— J!epL): Hor- 

tlmrr. — St. H&rie. 0<mi. (Scptbr. ff.]: Scngrnve. — BalilBKif* 

(Aiiin>*M= P«ii«'" 21. 

8L Banbvlümy iJnnl— Nurbr): ForairAn. — Kew-OrleiM : Carpen- 
1er 17. Drake II. 20S. — BrooUyn, X.-J. (Jnlil: GilUsple (l\\ 

Npw-ürlF«ii«: Cariiviiii'r 17. Drake U. 204. — 8l Franiimllr, La.: 
ul. II. "OS. - PenMvola: id. 11. 227. — Perth Ambiiy (Seplbr.): 
Cfaltliiilm nil), Bericht iii Amor m»>l nn<i fthiUyf. rcgUL III. M. 

Bcnaiirta: Barrotr^ 8iiinrt. J<inPi> p. 30t- 
~H Barbad*)««: Thoma« Hin. 

BorbadMs: Fcrguüsun (IV). 

Omada: Plekiniun (11) 48. — Ga«d«IoQp«: Maagra-ve (I), Vat%bl«, 
Plory. — ItartioKjue: Ro«tinax ill) m. — StChriflWph (JHir IT.Jr 
ßirnic — Bwrbndo.'« iScpi,— Kehr. 1817), Balpli, f*rgu»taa (IVl 
598 Antieiift (Jnnl— t>br. lHI7l: MweRravc, 
— 19 Rt. Tli'nnu (Hfplhr. I^IU )>i" Jnnnsr 1819 «-riidcmiKlO : Gafln«r. 

Tflni'lBd lAiiBiiM fl.); «c Cabc. — Nfw-Orleari* fJult— Oelbr.): C»r- 
pvnterlT. Oerardin p. 56. Gros et Gerordin. — St. PrAnci»- 
Vtllc: CarpenUr 17. l>r»kc II. 363. - Bnlun Bvuk«: id. II. 25a 

— Natchoc (Juli — .Septbr.): Fi-rl««. ItoncUe (11). Drak« IL £€3. 

— «avannsb: l>aiii<lt (li 12. Posev. — Ch»rle»t«-n (Juli— N"vbr.): 
Di«k»on (M), SJiccui 100. 

Dcniemra: Bcrictit in Lance! 1SÜ3. IL 200. — MarUnique {Juli (f.): Le- 
fort (unch Nvn-Y. mcvl ßcpos. XI. 3A0). — Bcnniida (Se)>tbr. C): 
Jontt. Bnrri'W, Kmart 

AngiMliira, Ven«. (Juli— Aug.*: Uurgan (Y). — IK-mcrarn: Blair (It 
~ Uartini<iiif (Pr&liliiiii;)^ Lurorl. — Jatiiiiicn (Hai — Juni): II il- 
Icr (II). — New-Orle(i[iB (Hai— Dcbr.): Dii(niy. Bailer. Forilo. 
Carpentrr 18. — Bßtnn ftiniK«; Diak« 11, 2TiO. — Naicli« ( Scptbr 
Wf Sorbr): Pcrlec, Jluncltc. Drukc IL 2(i.'). - MoUlc (Jonl bl» 
bccbr.); lÜ'pnn (II). DrHkcIL 217. LenU (U). Savannnh: 

Waim. Bcnclit in Amcr. med. rccnnl. 111, 212. — Chorlc»Uii» (An- 

6imi); älipcut I, tr„ Irvim-. — Buhiniorf (Juni — Si-pllir,); Bruae, 
ovorr, Lrttrn. Olinlnrd ([\\ Jnnirfiriii. — PliiUrlrliibia (Kekr 
klrliir Fpldriulc) L Rmlcn. — New-York (A'i|fiial — Oflhr.); hrake 
fn», Pasinlle (lIPl, Brown llV), Bftriilit in Amer. med. Rwxird. MI. 
208 (cbfTil'nlls nur tirsrlirnnktc Vpvlireitmi^). ~ Bflslon (AilsiiHt ff,): 
Kt-|«iri (]), Ingalj», Beiifiit In Non Hiigi. Jnani. nf Med. VIII. 390: 

,1830 iJrmiTani; Brridit in Ijiii«-t l.«(i7. II. 200. — New-Orlenne (Jnli-th-L): 

CarnrnliT p. 19, Ri'p'irl. IVHI) - Ub}* von St. Lonis^ Uit*. |An- 
inuii; Murril 11). Krporl (VII) hy Purrv p. 20. — Uuh'\\e (Juli bi« 
Ih-rbr): KFpi.ri (Il> - Snvnuniih (Jiilii: yürili, I>i»iii»ll ll>. Pi> 
iry, AniolddlV Wiirriiie. — Philaddiihia (Juli— Knvbr.): Jack* 
loii ri). Kfiiinrl l'l,\) - Hii^dlftriwu. ri.tm,: Beck. 

1881 ncnenin: B^riobt in üincpl 1. c. — }lnrtinl<ine, fliiad«loape: Keran- 

dren p- 14. — Sc Croix (Apr— Jall): Schiebe). — Tnmpn-o: Beine- 
inann (U). — S Au^Htinv. Flor. {AnRuai— Dpcbr.): Biiyley <IU) 
f. 34$ noch Frnnris, Kp|MirL (VII i by Fnrrv p- 30. — 8avannnh : 
Pmry. — WilmingVin. N,-Caml. (Jiili): Hil'l. — Korfolk (Aiipwi 
bl» Oothr); Ar4Thrr. ^ 
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1622 



ISS» 



U37 



1831 

lass 



1837 



IBS» 



B. 



Sl. Vincent: Itnnter {111. — Nr«--OrlcoBS (3epi.— 'N<" br ); 0«r(»cnier 
•23, Rftmlolpli. CtiDbcri 1 1. U\ Tlii»uiftB il). — BbUiii Ri>ii(tc. 
ra-kr II. 2'i0. - IViisncolo (.Ulli— Not,): Report (VIl) by Furry 
35, llrhke II, 228. T«wn»i-n.l iIV - Kcw-Vori (JuU-Kovbr.): 
Baylry IUI), Wnlterti. Iliirtlir (11), llblory (I). YvulcH, Tirwniv- 
cnd ll. 11). 

Jsawka (Sotiinier uad Uerbat): Belclier — N'alcbex (Au);u8t): I>rali(> 
II. iOO, Uniickc p. (16. CariwriRbl fl), Merrill (U), Tooley. — 
Key Wmi lAaguii— Scptbr.j: Morgan (Tl). Tu-kiior. 

Jamale* (Augiitil IT.); WiUun (1) — Xew-Urleatifl (Jult IT.): Carpen- 
U-r p. 23. — (.'ImrifsKn» (Sommer): .'JinioRs tl). 

Dcoierkra: Birrichi in Lauuel I.e. — Uuntlduupe: Cliuuili<>llr. — dt.Tbo- 
inxa ll'Vbr.— Jlfti): Barclay. — Uobjl« (Si;i.i.— Octbr.): Lewis II) 
p.28fi. — KaU-lKz lAugaM— Hixbr.): UerrillUH). CarCwrighlll). 

— VV'uliiii^tvn (Kcptbr.J: Munetlc (IX 
Uuaileliiu|>f. MarlUiiiiTii' (.Frßhllag): Mnreau (IV). 

DtMDLTftr»: Ili-riL-lit in Lon<.'i-t I.e. — Nrw-Orlcan» (Ju)i1 : Mrakc 11.207. 
Su FnmcisviUc: id. ibA. — Hcibilc (Aiigtwl): i<l> 218. — l'eiuMWoU 
(SomiuiTii id. 230. RejtOrKViri byF«rry58. - Snvaiia»U; Po*ey. 

— Cbarlesiüii (August): Dickaon (IV), Simonen). Porier (!!> 
18.W. April. 

Demcrara: Berichl in Lanctl l. c, — HartiQi(|ue (Ocihr.— Januar): Mn- 
rcBii IV). Unti (II). — Kew-Qileans (Juni ff.): Krake II. 207. — 
Mrniplii» {Scptlir. — Kovbr.i: Id. 283. 

tloTtitin», Jamaii-i« t A|iril^-Jii]i(: Mnr«Hii (VIl. — KcwUrU-aii» (Jnli C); 
i<l., Honritr ilVi. — l'liwitR'niines (Ait^iRt): Drak« II. 249. — 
FntncijTilk (f*r|Hbr,): id, 253. — Balon Kotier: CiirtieiHVr p. äÜ. 

— Natdici: Mnuettf (IVt, Carpfiiti-r I. c„ [iraki- 11.273. — Mo- 
bile: iit. tH). Lewis (I) J. c. -~ K^ W'eal (Juni— Augurt): Pupr£. 

Demerarii: Berichl in Lancet ). c. 

8t. Tliomas (Febr.— Mal): DnuB. — New.Or!Mns CJ""— So'^t'P.) : Bar- 
Ion (]), iUrriü (II). 

Ncvr.Orlpnne (Angiisl): Drak v II. 208. — PenMWüla (AugiiA): id. 2S2. 
Barringion. 

Surinam ilV'rtir. (T.): Fräser (I), l'"ji, l>umrirli»r (_I). — Anif^na 
(Septbr.— DBcbr.): Furloiig fl), NielioltOM. 

THmpiiro, iltx. (Septbr.— Noi'bf,): (roupiileaii. 

Dcmcrara, Suriniuu (Ulat — Juli): Fräser (ll, Blair U). — Havanna: 
HncB. — NcwOrk-atin i'Jiili— Ocibr.}; Tliunin» (II). — (Ipeluiiaai 
(Oclbr— Novbr): Carp^nler p, 52. Ctjoke (1). - Nnulien (fit-ptbr. 
Iiiif NnYlir,!: Munrllf lll) p. 75, Ilogc- — Mobile iScjubr.— Nov.); 
Liwin (D 287, Niitl (NX Drake II. 220. — BiTniii.i»: Barrow, 
8 III s r 1. 

Dcnicrnra: Blair (l). BcricUi In Lanwl 1. e. — Trinidad iJunll. — tioa- 

dcloupc iJnli). — MarUnWiif (Sejitbr— Oclbr 1849): Calci. Rnfi (I. 

II.) — Duuiiniin (April— Juiii): linray (I), — Cliurlmun (Juli bin 

Hf Ottbr.): Wunlenian, Sirobcl. Hnmi? (ED, fiLmmuD» (11), 

Jolitisun CO. 

Deni«rara 11. cc, — 8t, Vim-enl: Hiiiil«r(ll), — Antigua (Jitni): Nlcltnb 
■00. — Oatvestoii, Ilout^tnn IHcjtt.— Kr>\.): 8niith (III. IV), Brak« 
II, 237. — JJew-Orleao« (Aiigiif.ll: Carpi*nler li.27, Leiuoine, Be* 
ricbl In Jouni. de la So«, luiä. de la N..O. i8i&, Nr. 4. — Fniiklin. 
Hfw-lbcriatSeiit.-Noir.): Corpenler p.27. 28, Moneilr l III) p. 111 
113, Drakr II. ZS&. 241. — Opelonsa« (Seplbr.): Carpi-nlrr [■. 5». 
Cooke(ri. - AlMwidi-ia (Sepl,): Miint'ttr llll) I. c. — NaWLilooliii, 
DonaldAOinilUs Fort Hudson. Wnterbiiv .St. iTaneiiville, Fort Adam« 
(HrpL): Mnuelii> (tll) p. IQi^ 9.5. SB, Carpt>nl<-f |i. 27. Brake II. 
7»4. 262 - Kaiclieu CAiig^iut): id. II. 375. — Bai rnn Biloxt: Uu- 
nett« (B!) 117. — Mobile (Augiut— O«.): Lewis (I) 28B. - Pcn- 
BBCola (Sepi.): Carpenter p.27, Brake 11. 2SS- — Angoaia iJuU IT.): 
Rubei-leuii. Strubel n. 187. — Cltarleüton ijniil (T.): Strubel L e. 
Bunte (11), »inione (U), 
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1842 



1—45 



184» 



1B44 



1M7 



!-53 



18S2 

1S52 
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1853 



Dn»enn^ Snrfntin: II. «., Duniorlier Ct). — Con^M* (Ocu— Kr>*,): 
Schcirrenbrrg, Uunmcl. — Doiuiiiira tJniU — Se|A.): Imray {II). 

— Nrn-Urlirki» CAucuM—llctbrl: C'Br|irntcr 39. Thumat (V>, 
B»rtOD (III). — Viäistiurg (AngiiBt— Korbr.): Drskr II. -281. — 
Peitncola (Augiui): HuUe., l.aDrisiiit. — Key Wmt (Juni bK^^ 
Au|;ii«l): Uupr^. ^^H 

Denwnra: Blair (I>. ^M 

Aniign» (Sefilbr— Novbr): Nictiulcon. — >ii«w-Orle»n> (Joli); C'&r- ' 

f«Bler 2a. 80. — (hielnatu: id.. Cooke (.1). — Mobile (Angost); 
fwi» U) 28U. »rfck* II. 'ÄS. 

<:alvcsiuii. llMintnii: Stnilli (IV). — New-(Jri«itnft (JuU). St. Kruidsvill« 
(Aitgwtt). ÜAtOB Uauge (Occbr.): Ci>rp«nii;r [>. SXt. Dr»k« 11. 2S1. 
»5. - RoJn^-. Mi». (S«plbr.): id. II. 27(t. Willikme (")■ - "■> 
bllc (Aucwt— D««br.): I,«wiR([)290. — ObkriceWD (SepL): Uum« 
(11). — Sew-Yort: r. Holiciibcr); - Bemind« (Jyli— ßecbr): Re- 
port (VI) 1863. 17«, I.airil, J^iiinrt, ßsrruw. 

i>itaii('li>u|ic: C'wrj'tiiliii 4i. — Krw-OrlvÄns t Bericht i» K.-U. med. J. 
i. Sr.4. - W.jodvillc(JiUi-Scpl.): Valetii. 8l«Hie(lI>. — Mobile 
if«rii:hl iu N.-O. med. J. I. c. 

T»ioiiulipw fUcxicv)i Hviiicu)«iiii (11). 

Itorbad«ea (Octl.r.— Decbr. 48): Dary. ~ Vcra-Cn« (llai ff.) und T» 
laauliuu: Portvr (I>, Uciuvmsjiu [U). — tinlvnloii , lloofton: 
8iDltl) (IV). Braclit. Mc üt«v<:d. — New-Orlcuic (Juli— Oabr.); 
yeiiJier (IV). Tliumu» (.IV). — Coriugltiii. \m.: tiilpin (III. — 
Radiicy. Hiu. : Williame (UI). — Viukeburg: Hick>. Hai:)cruder. 

— Nawbe»; Cai-t wrlgli t (11). — Mobile: l.iwi&(l), Nült (III>. — 
l'ftwxgoulB (Juli—Kovbr): Porter (IU). 

Ki^w -Orlwin» ; Ffiiner(V). — Naccliu: Sinne (III). — Ncw-VoA 

(Sf|.iibr.1: Riiiliiiier. 
Antigua iSiinimrr); Ktcholson. — Nrw-OrlMii« (Juli — Dw-): Fcnner, 

ä'xuli. inetl. rcfi. I. 114. — Cliarleslon (AtignX— Nut.): Üuinc (1 

äimuiiB (II). 
L'ajcniic (aacli im rulgrndpn Jnlire): Kcrliuel, Uenoav^i. — New- 

UrleniiB (Juli— Oclbr.l; Fcdiici' (VI). 
Demvrsni |.vuii Detbr Sl bi» Di-cbr. 5ä): Burichl fn Lancet I. c, Bl 

(li). — P»r»inRribu, «ur (vom Julir 1851): Pop. 
CliarlectMu (Arj^iisl— Novlir.): fortt-r (11), SiniUDH (11). 
Antitleii iii all)|;eitiei:i«t«r V«i'brvittiti|{: .Sl TIiotiiu (null dm Aiifjiii)^ der 

Kpidemie ^bildtrt liabi'ii, Au^^uat- JaiiuiLr): H i I il i kc, A rc li k m- 

baitit. Berldit in Aaraberetiiing ItiM. I. S-V 36. — Domingo: ibid. 

11. cc. — üu&delonjip (DuL'br. IT.): Dutruulaii (llt), Curpeiitiu I.e. 

— Mcirliiiiqu«: Encogn^r«, Rufi (II). — St. L'roii (Uci, — April): 
Aurobi-rclning I. c. — Ciim^ao (Dtcbr, bin 18Ä5 furilierreeheud) : 
l'"l>, Berictii in NwUtI, Tijdsirlir. TU«rOinip<-fck. 1858. 223. - (,"iiba. 
IVirto-Kii-o, Dntniiiira. ^l. i.iidv. Knrbiubipji: llildigc. 

KUsti- v(iit Uexii-ü (atlguiu. Verbreilungl; La Rui-lif II. 023; nbrntu »af 
duii Antillen: ibid. ^ Antigtia (Hai): NicIioUon, Fiirlong(ll), — 
Barbudus: Tt'evan. — Sl. Tiiomag (A|irU — AiigDBl): Aarsbefelning 
l»5fi, p. 88. — üolIkilslP von S.-Amc rika und im MifisifSipiri-Thale 
aiifwarU allgeiD. vorlicrrsi-bcnd: La Kuclie l. c. — New-Orteans 
(Itiü— OMbr.i: ]-'enniT(lt, llertirr, I»i)wl*r(I), Beiicbi in K.-OrL 
med. J. 18^. il«pL. Bnrtnn (11 1. — Madijwm-illv. Handt'villr, Louli- 
Imui^, Covtngton, Uaton Itoußi-, l'ort Ilud»nti. St. Friin<-i»%ill». lUyoH 
Sara: Dtiwlor lI). — t'nuikliii, I.n.: I.yuinn. — Waiikluglon. Ia.: 
Cook« (II). -- Atkan»ai< in nielirer«n am Min*, gelegenen Orisclinn«»: 
DowJer (1). — Nalclicz: Bericbl tn KeÄ-Orl. med. Newe »nd Gax. 
1866. Uctbr. 1. — Clinlon. Jackeoii. tiraiid UulT. Vezou. Vick^burg, 
111m.: Dowler. Mc Alliater. — JÜcmi'lm, Tcnii.: äuitb (VIII). 

— Mobile: Audereoii llll). ^ott llV|. Kclcham. — Setma, Ala.: 
Marke. — Florida {vcrscticdcncKüBtcnpunkie}; Dowlcr, — Braudv- 
winc. I>el. (Juli— Septbr.); llu»h. — l'liiladclpUia (Juli- Oetbr.); Je- 
wrll (1). Bache, La Boche (I. ü) 1. HO. — Bermuda fAilgiwt bis 
Novbr.]: Bnrrow, Milroy, Smart. 
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l^A SnrinatiiT Pop. Dumortirr (1). — CJin^wi ("Fvbr.): Lindr^. — An- 

tjgim: Uorrlio«'!. — Gulvi-sion, N«-w-Orlcaii« (Jiili fl,): Bi-rkiit in 
Urd. Ki?w». — Mobile ^Auguti— Nov.): Ketrlium. — HrtntgUDiciy., 
Alu.. .S(. Hark', Lhiric-ii, Augiuls. tieo.: Berii^hl« in Uvil, Nfwtt. — 
Savftbüali. ü*ü. i Posey, Hume (V), Uac Kall, Ariiolil (11). — 
Cliarleslun : Oln. Chieulm, Huuip HU). 

I8S5 Csyennt (Mai IT.): Kerhoei. — MBitiniqiie (üptbr— Anglist J8ft7): B»l- 

lot. Chapoit. Eni-o^iirro. PpUarin - Sl. Thomu (Jan.— Not.), 
Sl.Cruix (April ff.): Aarrberctiiiiie 1856. Tl. — Dotnlngo; Archan- 

ibnult. — IlhVAnna: Runioii. — Kew-Orlcanf ; Bpmlit in Jlc«!. Nvwe. 
— Nalclira: Ki^richt in }lew-f^L meA. üewa anil (lai. 18&&. Odbr. I. 
— Vii'k*L>iirg, Yitiion, (.'oapen Well, Jack»»», Clinioo n. o. 0. von 
lliu.^ Uenij'lii«, Tenn.: Bericht in Ucd- Neu*. — l'orUoioulh uni) 
Xorfolk (Juii — Uotbr.): Bryanl. Fenner (11), Wllltman. Report 
(lllj. WarrcD (III). 

I8&6 Ciyenue (Jaiiubrll.): Kerbuel. — Blkrtiiii<)ue, UoadHoupe, StTlioniae: 

AanWrvtiiiuK 1&&?. 297. — Jamaica: LaMsoii, BriV ariity rtiport» für 
ItWT. IX. 21C. — NewUrlcane (Juli ß.}: Uerklil in N.-O. rord. Timea 
Ihiitj, äopttfr. — Cliarlcfiloii < Juli^ i>cpibT.I: Dawsoii, Bmcbl in 
Charket. luml. Jouni. IMt!. Deubr. MA. Uuidc |V1). — NcwYork 
lJ<lli-:^l-|llb^.l: Harris (IVl, Ikriclit in Jltd. Nvwn l^^. 144 und 
K.iYi^tk Juuni. of Urd. IdSÖ. ficplbr., BuckUv. - Utnglelaud (Juli 
bift Aug.i; Buckley. Rotbe. — Bennnda (Jnli— Octbr.): Barrow., 
lli>ijy, Smart 

I8b7 < lfanini-|ui^: Rniri>Ki>^rc. — Uuadelodpr : Baiby-Berijuin. — SL Tbo- 

I tiihs (A|iril— J(iTt), &U Ctoix (Septbr. — Ntivbr.): AarebcreUilBg 1B&8. 

•iäS. — Sl DoiiiiiiKu: Äiehombault, ~ Kew-Urlean«: llcrcter 

•W8. - aiiirle5lon (Augaei— 8f ptbr.) : jünlocb, Humc (VIII). - 

JukionTÜk. Klar. (Uctbp.): Poreher. 

18&& Pauame. — Anliguu (Ürcbr. ff.). — 3L. Tboniu CApril, Nov.— Decbr.): 

Brriclii in AHreberrUiin); 16^59. 4S0. — Trinidad (6r))lbr.). — MaU- 
iiioro«: II ■.■ i II t^ tn ■ CHI 1.11)- — fliO»t»t()n. — Bronmuville, Toi. (Aiigual 
l>[» Octbr.j: VValHon. — NewOrlrani (^Jiiiii — U):tl>r. I: Fatfet 32, 
Hcrcler 47.S. 567. — Mobile. Savaiinah. — t'li.irlnlim ^Bepttir. IT.): 
Kepcn-i (IV;, U«Tidit tii Cbarleflt. med. Jourii. 18AK Kov. MI. Byrne., 
V. S. amiy reporls 18ti0. 122. — Pbllailelphla |,SaRimer. eiiiielne 
«Ingvechlenpte Falle): Jewell (IV). 

18W Patiaina. — Trinidad. — 8L Tlioma» (Octbr.— Decbr); Aaraberrtiiing 

IMO. 400. — Cura^su (.Nov.— Febr. tKI): Bericht in Ncderl. Tijdiwhr. 

Toorürneesk. IgtiO. 127. 2S6. — New-Urleann iSejilbr. «.): Befiehl !■ 

X.-Url. nici) Xem-f atid Hwp. Gai. 18&9. I»ec. — TexM: Dnwier (UI). 

Honiliirax (Bellu-^- Ilamilloii. — Onba, Jamaka, DooiiKgu, Martinique 

n. II. drr rariliisj'heii Inseln. 
Cartagena. — Naasnu iB&liaina). — Uartinique. — Sl. Thvmoe. — Hslt> 

fax. New-öcot. iJnli— Sepibr.); Slayter. Hangvr. 
Demerara (vom Mnl 1861 l'nrlti^rrsi'hencl bis ISCtt vorwiegend auf SeliifTen): 
Beriolii in Uneel 1867 H, 200. und iii Brii. nrmv repwriB for ISM. 
X. «9. 

1W2 Vera-Crut (Jlfcri— Seplbr.l: Cronilleboi», Bouffier, Legria. Bitex 

in lia«. iittd. de Pari» 18IJ2. 440- — Cwb*, — Tottugii. — St. l.nde. 
-^ Uarbadocf: Uc 4iregftr in Tlrit. nrmy reporU for 18t>4. VI. 3&6. 

— Baliamn: Hprichl iii. 25». ^ Loutvisnii (an roelireren Kneteiiorlen). 

— Key WcBl iJulii: Homer, Med. kiatury "f the n;bellion. Pbilail. 
I66&. i>. 113. — I'ensacola. — Sfiil -Carolina (uo mehrcrvn Kiut«n- 
orteut. IlilUm Ue«d. S.-C'ar«]. (August 1: Ui«tory «f Üie rebellion ib, 

— \Vilniiiii;lo'>- N.-Car. 
Vem-C'nii. Mauiniorvf. Tuxpain. Tnmpko, licx.: Jaapard, Ueincmnni] 

lin. - Nnf.<au. Bah. - l'rnMcola «.Juli-Uni ISM): (iibba. 
Bermuda iJitni- Uerbr.): Bnrrow, Ktpoii (V), — Ncwbcn, K.-Cara). 

(Soniinrn- Ilisuiry 1. a. 
— <i7 VeraCrni; 31 <> ii fflvy. ärh m jdtlein. 

Guadeluupe. - Dnniiiitio: Iiupuiil p 45. — Ciuii|wclie (llex.): Rpine- 

uiann (II), 
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1866 
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1867 
1868 



1868- 
1868- 



1869 
1870 
1871 

1873 



1874 
1875 
1876 

1877 
1878 

1879 
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Cayenne. — Paramaribo: Gori, Bericlit in Ncderl. TijdBchr, voor Ge- 
neeak. 1866. 1. 589. 

Jamaica; Donnet., Arch. de m&d. nav. 1870. Jtiill., Aoät, Bericht in Bht. 
armj- rep. for 1867. IX. 224. — St. Thomas l Miller (III), 

Panama (pacif. Küste). — Cuba (Sommer): Dunlop. — Barbados u. a. 
der Antillen: Med. News, — Matamoros: Hetnemann (II). — T^zas 
(Herbst) in GalveBton, Corpus Christi, Indianola, Lavacca, Lagisnee, 
Victoria, HuntBville, Hempstead, Hellican, AUeyton, Naraeola iL &0.: 
Kearney, Bericht in New-York med. Record 1867. Oct. 373, Reard 
in Tranaact. of the Amer. med. Asaoc. XIX. Philad, 1868. — New- 
Orleans (Juni-Novbr.): Stone (I), Schmidt, Bericht in Wew-Orl. 
med. Joum. 1867. Novbr., ChailU ib, 1870. Jan. ~ New-Iberia, La. 
— Memphis: Mallory. — Vicksburg. — Mobile. — Key West (Au- 
gust IT.): Bunlop, Thompson. — Pensacola: Bericht in Philad. 
med. and s'irg. Reporter 1868. March 227. 

Vera-Cruz: Bericht in Lancet 1868. Aug. 268. 

Hanzanillo, Mex.: Bericht in Philad. Reporter t. c. — Nicarafua, San Sal- 
vador: Gnzman, Gonzalez in France m6d. 1869, Nr.4& — St. Kitts: 
U u n r o. 

Martinique: Rufz (II), Bakewell in Lancet 1869. Decbr. 794. 

Cuba (Havanna, Hatenzaa, Cienfuegos, Sagua n. a. 0.), Bericht in Philad. 
Reporter \. c, Poggio in Siglo medico (Med. Time^and Gaz. 1869. 
Octbr. 516), Suliivan in Med. Times and Gaz. 187L March 304. — 
Guadeloupe: Rufz (II), Baiby-Berquin, Griffen du Bellay, 
Carpen tin. 

Caracas, Venezuela. — Kaasau, Baii. — Trinidad: Bakewell 1. c. 

Oovemor's Island, N.-York : Sternberg. 

Cliarleston: Porcher in Tranaact. of the South-Carolina med. Assoc. 
for 1872. p. 3. 

Südliche Staaten von Kord-Amerika in allgemeiner Verbreitung: Tezaa 
(Marshall, Calvert u. a. 0.). — New-Orleans: Jones (II). — Shrew- 
port, La.: Jones (IIl), Marsh. — Memphis, Tenn.: Mallory. — 
Montgomery u. a. 0. von Alabama: Miehel in Tranaact. of the Stat« 
Alabama med. Association for 1874. — Vicksburg: Bericht inTransact. 
of the Mississippi State med. Asaoc. for 1874. — Bainbridge, Geo. u.v.a. 

Pensacola, Flor. 

Mexico (schwere Ej)idemie): Heinemann (II). 

Cord oba, Mex. : Heinemann (II). — Savannah, Brunswick, Geo. : Wood- 
hull, White, Purse. Report (IX). — Baltimore. 

Jamaica: Bericht in Med. Times and Gaz. 1877. Sept. 340- — Cayenne: 
Crevaux, — Mexico (schwere F.pidemic): Heinemann (II). — 
Jactsonville, Flor. 

Mexico (schwere Epidemie) id. — Südl. Staaten der U. S. von Kord- 
Amerika in weiter Verbreitung: Jone.« IV, ßayley 11, zahlreiche 
Berichte in Kew-York med. Eecord und Philad. med. and surg. Rt-- 
porler 1878. 

Memphis: Thornton. 



II. Chorographische Uebersicht der Gelbfieber-Epidemieen auf den Antillen, 
in Nord- und Central-Amerika und auf der GolfkDste von SUd-Amerika. 

Guayana: 

•Cayenne ') (4''56 N. B.) 1763—65. 1791. 1802. 1803. 1850. 1855. 18-%. 1866. 1877. 

"Surinam (S^ÖO N. B.) 1760. 1793. 1800. 1803. 1835. 1837. 1841. 1851. 1854. 1866. 

•Demerara (6"49 N.B.) 1793—96. 1804 1803- 1818. 1819. 1820. 1821. 1825. 
1827. 1828. 1831. 1837-39. 1841-45. 1851-5:3. 1801-66. 
Venezuela: 

f Angoatura («"S N. B,) 1819. 



1) * bedoulot K'äBtencirte . t iilud Orte kd grosseD, ac:1iltniarep Utröoien, " ti«ielclui«t blaueii- 
llnrlliche Ortschancn an kletoeD FIGbmh oiler entteml von FlusRufem. 
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•Guayrn. Caracaa (lO'aO N. B.) Hi93. lH9(i, 1793. 17^7. 1A02. 1S|J9. 
•Porto-Cabello (10"2Ö K. B.) imi 

Nea-Gratiada: 

•Cartageim (lO'SÄ N. B.) 1740. IStil. 
Central-AmtTikii: 

•Panama f8»571 1740. IftiS. 1»59. I»ij7. 

•Portobelo O'Ml 1720. 1729. 1740. 1793. 18110. ISßii. 1H«7. 

"Nicaragua (10"— ir>") 18U8. 

•San Salvador (13*- 14') IStib. 

•Balize-Hoiuliiras (17*30) ISliO. 

Antillen in weiWr Verbreitung: Hi99. 18(>0. IWi. 
•Trinidad (10»201 17D3. 1797. 1817. 1838. 1858. lUtiS. 
•Tabago (Il"20) 1793. 1802. 
•Grenada fl2»2) 1770. 1791. 1793-90. 1816. 
•Cura^ao (12»fj) 17-51. 1760. 1841. 1&52— 54. 1859- 
•St. Vincent (13*10( 1793. 179.5. 1822. 1839. 
•Barbados fl3"10) 1047. 1090. 1094—95. 1699. 171.5. 1721—24. 17:« — 39. 

1793. 1813-16. 1847. 1852—53. 1862. 1867. 
•St. Lucie (13*50) 1665. 1767. 1796-97. 1802. 1852-53. 1862. 
•Martinique fU»30) 1688-90. 1693—94. 1696—97. 1099. 1703. 17a5— 0. 1750. 

1770—1772. 1793—90. 1801—3. 1805. 1807. 1810. 1818—19. l.'*2I. 1820 

bia 1828. 1838. 1852--J3. 1855-57. 1860. 1861. 1808-69. 
♦Dominica (isnsi 1793-94. 1796. 1838. 1841. 18.52—53. 
'Uaritt Galante (lO'O 1808. 
•Guadeloupe ri6"10) 103.5-49. 1099. 1703. 1795. 1802-3. 1810. 1821. lK25-2il. 

1838. 1844. 1852-.5:i. 18-56 -.57. 186-5. 1868— 7U. 
«Antigua (IT>S) 1729. 1754. 1756- 176-5-66. 17W. 1802. 1816. 1885. 18;t9. l>*42. 

1848. 18.53—54. 1858. 
•St. Christoph (17-17) 1048. 16-52, 1099- 1793. 1816. 18ift<. 
•8t. Croix {17"«) 1090. 1793-94. 1796. 1800. 1802-3. 1805. 1821. 18.52-53. 

185-5- 18.57. 
•St. Barthelemy (17^55) 180U. 
"St. Martin (IS'S) 1801- 
•8t. Thomas (18''20) 1793-95. 1816— IR 1825. 183:1. 1852-.53. 18.55-.59. 

1861. 1866-67. 
•Tortola (18*27) 1790. 
•Puerto-Rico (17-18") 18-52--53. 
•San Domingo (17-19*) 1656. 1690. 1096-97. 1699. 1705- 1731. 173:i-:17. 

1740-41. 174:i-46. 1781-82. 179:}. 179.5—96. 1798. 1800. I>'02. I^O:*. 

18.52-53. 18-55. 1857. 1860. 1862. 180.5. 
•Jamaica (17-18'j 10.55. 1071. 1741-42. 1780. 1793-96. 1801—3. 1X05. l^^O? 

bia 1808. 1819. 1823- 1824. 1829. 1856. 1800. 1806-08. 1877. 
•Cuba (23*9) 1702. 1780-82. 1794. 1829. 1837. 1852-.53. 18-55. Ixm. 1S62. 

1867-70. 
•Kassan (Baliania) (25"4) 1861. 1862. 1863. 1869. 
Hezico: 

"Vera-Crui (19*11) 1099. 1725. 1740. 1794. 1802, 1804. 1847. 1853. 1862-0-5, 

1868. 1875. 1877. 1878. 
•Manzanillo (19M2) 1868. 
•Campeclie (19*50 1865. 1877. 
•Tanpam (22''10) imi. 1875. 1877. 
•Tampieo (22*1-5) 1821. 1830. 1M.5- 1847. 18-53. 1804. 
•Papintla (22*15) 1877. 
•MatamoroB (22*25) 1858. IXtKi. 1X07. 
•Cordoba (18''.50) 1876. 
Nord-Amerika: 

Texas 1859. 1867 (in vielen tiinneiiländisclien Hrten) 1X73. 
•Galvestnn (29"18) 1839. 1843. 1847. 1854. 18.5-^. 18.59. 1807- 
tHouston (;10") lK:i9. ix4:i. 1847. IX-59. 1807. 
•Corpus Christi (27*J51 18.59. 1807. 
ilndianola (29"20) 18-59. 1867. 
tLagrange (30*25) 1H.59. 1807. 
tBrownsiillo (25*.54) 18-5H. 
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Louieiaiia (■29'-31''601 in weiter Verbreitung 1862. 1873. 

fKew-Orleans 1791. 1796. 1799. 1800. 1804. 1809. 1811. 1817. 1819. 1820. 
1822. 1824. 1827 — 29. 1833—34, 1837. 1839. 1841 — 44. 1847 — 50. 1853 
bis 1859. 1867. 1873. 1878. 

tPlaquemines 1829. 1878. 

«Modiflonviile 1853. 

fLouiflburg 1863. 

tMaudeville 1853. 

fCovingtoii 1817. 1853. 

tFranklin 1839. 153. 

fNew-Iberia 1839. 1867. 

f Donaldsoiiviile 182. 

tPort HudEon 1829. 185:J. 

tWaterloo 1829. 

+BBton Rouge 1817. 1819. 1822. 1829. 1843. 1853. 1878. 

-Port Eadß 1878. 

»Morgan 1878. 

•OpelouHaa 1837. 1839. 1842. 

fSt. Franciaville 1811. 1817. 1827. 1829. 1839. 1843. 1853. 

hAlexandria 1839. 

fNatchitochez 1839. 

tShreveport 1873. 
■j-Arkansas (33 — 34") in mehreren am MisGisaippi gelegeneu Orten 1853. 

M i s 6 i B s i p p i (30"28— 32''50). 
■Sliieldsborougli 1820. 1829. 
'Biloxi 1702. 1839. 
"Pascagoula 1847. 
»Port Gibson 1878. 
fPort Adams 1839. 1853. 
"Woodville 1844. 
fRodney 1843. 1847. 

■hNalch« 1817. 1819. 1823. 1825. 1829. 1837. 1839. 1847-48. 1853. 1855. 
"Washington 1825. 
tGrand Gulf 1853. 
fJackGon 1853. 1855. 
fClinlon 1853. 1855. 

tVicksburg 1841. 1847. 1853. 1855. 18ti7. 1873. 1878. 
tYazoo 1853. 1855. 

fMemphiB '(35'5) 1828. 1853. 1855. 1867. 1873. 1878. 1879. 

tBrowneville 1878. 

tCli&ttanooga 1878. 
Alabama (30 "41— 32 '45). 

•Mobile 1765. 1819. 1820. 1825. 1827. 1829. 1837. 1839. 1842-44. 1847. 
1853-54. 1858. 1867. 1878. 

tUoHtgomcry 1854. 1873. 

fSelma 1853. 
Florida (;24»32— 30'24) 1853 in vielen Küstenorten. 

•Pensaeola C30''24) 1765. 18U. 1822. 1827. 1834. 1839. 1841. 1802. 1863. 
1867. 1874. 

•Key WcBt (.24'32) 1823. 1829. 1841. 1862. 1867. 

•St. AuguBtine C29'60) 1821. 1841. 

iJackBonville (30') 1857. 1877. 
Georgia (80 »7 5 -33 "4 5). 

+St. Mary 1808. 1854. 

"Darien 1854. 

•Brunswick 1876. 

»Savannah 1800. 1817. 1820-21. 1827. 1854. 1858. 1876. 

tAugiista 1839. 1854. 

•Bainbridge 1873. 
Süd-Carolina: 

•Hilton-Ht-ad (32''10) 18Ö2. 

»Charlecton (32»46) 1693. 1699. 1700. 1728. 1732. 1739. 1745. 1748. 1792. 
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1794. 1796-^97. 1799. 1800. H*02. 1804. 1807. 1817. 1819. 1824. 1827. 
1838-39. 1843. 1849. 1852, 1854. 1856-68. 1862. 1871. 
BeMBuda-Gruppe (32°) 1699. 1779-80. 1796. 1812. 1818. 1837. 1843. 

1853. 1856. 1864. 
Hurd-Carolina: 

*Wilmington (34''11) 1796. 1799- 1800. 1821. 1862. 

•Newbern (35"20) 1864. 

•Washington (35»40) 1799. 
Virginien: 

•Norfolk (36»501 1737. 1741—42. 1795.. 1797. 1799. 1800-1. 1821. 1855. 

tPeterabui^ (37»13) 1798. 

•Alexandria (:i8*49) 1803. 
Maryland und Delaware: 

•Baltimore (39»17) 1783. 1794. 1797—1800. 1802—3. 1808. 1819—22. 1876. 

•Wilmingtoii (39''41) 1798. 1802. 

fBrandywine (39''43) 1853. 
Pennsylvanien (39*50- 40"1.5) : 

•MarcuB Hook 1798, 

tPhUadelphia 1693. 1699. 1741. 1747. 1762. 1793-94. 1797-99. 1802 bis 
1805. 1819—20. 1853. 1858. 

tCheeter 1798. 

jSwedceborougli 1797—99. 

tMileBborough 1797—98. 

fGermantown 1798. 
New-Jersev (39''40— 40*45) : 

•Bridgeto'wn 1798. 

+Chews 1798. 

tWoodbury 1798. 

•Perth Amboy 1811. 
New-York (40*41-40»42): 

•New- York 1693. 1702. 1743. 1745. 1791. 1794-96. 1798—1801. 1803- 1805. 
1819. 1822. 1843. 1848. 1856. 1870. 

•Brooklyn 1809. 

•Long Island 1856. 
Connecticut C41*18~41''45): 

•New-Haven 1743. 1794. 1805. 

•New-London 1795. 1798. 

fMiddtetown 1820. 

fChatham 1796. 

fHartford 1799. 
Rhode Island (41*13-41''49): 

•Block Island 1801. 

•Sewport 1798. 

•Bristol 1797. 

•Providencir 1797. 1799. 1800. 1805. 
Hassacbusets C41'>38— 42*48) : 

•New-Bedford 1801. 

•Boston 1796. 1798-99. 1802. 1819. 

•Newburyport 1796. 
Mew-Hampshire: 

•Ponamoutb (43''4) 1798. 1802. 
Canada: 

tQnebec (46*50) 1805. 
Nen-Schottland: 

•Halifax (44*26) 1801. 



Auf dem Continente Süd^Aiiierikas hat Gelbfieber erst seit dem 
6. Decennium des laufenden JahrhundertB eine aligemeine Verbrei- 
tung gefunden. — Ob die Nachrichten über bösartige Seuchen in 
Peniambnco ans den Jahren 1640, 1687, 1710 und 1780, wie Mc 
Kinlay glaubt, auf Gelbfieber bezogen werden dürfen, ist mindesten» 
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zwcifcIhftA '), noch weniger Vertrauen vvrdiunt di« Aiumhuae, Han» es 
«icU bei den EpitlL-niioeii 16iT in .Santiago*) uud liöl in Linia^i tun 
Gelbfiubvr ^«hjindt^ll linhv, und m> köiuieu nun der ganzen VergJlngen- 
heit bis zam Jaltro 1850 nur zirei auf südamorikani&tibom Boden 
b^mbacbtete Epidemieen mit Sioherh«it als Gelb6eberseucben j^cdeulcl 
werden, beide in (itiaja'fuil, dii! (;wtc vom Jabrc LT40, bezUglicIi 
wdt'her iitisdrllt-klicli die Kinwhkppiing der Kmnkbeit von nusum her 
vrwübiit wird *)• die swiriti; viim diUiiv 1842, ebeutull» D3i.bweinb&r 
durch Fremdi- importirt, di« von Nt-w-Orlüans Ober l'nnaiu» dnbiii 
gekommen wai-en ^). 

Der &llf(tftaeiiiv Ausbnicti v«ii GMfiebrr in hraiHitn datlrl biu dem Eudr 
des Jahres 184H*I; im Oclober trat lile SeiiulHf. «ilweder «u» New-Orkaii» oder 
HavaiiDB eini^esclileppt. In Baliia suf. erlangte liier aUbald eJDi' i.-|>klriiii»i'lir Ver> 
brcitung, im Uet-'einlfcr nitrde vtiu dieser Stadt aiM lliu tl« Jiiucirn inlirirl, im 
Februar 18^0 wnrrle renininbiico und Tasl gleiclizeitig i'lira, AliLfftim und f'ara- 
liylin, im Uant Sanln <.'Rtli»n)iH und Sfti)ti>s vmrilTen. im Sontniffr itei- tVilgL'itdeii 
ialirc* aci^- »irh die Ki-iiitblidil iiicrfl in San-lMiiiH-de-MurHnliio nod im Juut iii 
CearÄ. *(t iIohm hfinil« die gante KliiiC<' tii« niif itii^liri-rf Ueiilen Irui Binnentuid 
hiiieiti »IUI der St'iiolii' ilbenogi-ii wiir — In den Jnhnii lft-V2— M berrsetile die 
Kmnkbelt nur uu Tereinielien PuukLei) epideniiseh. 18-Vi irat »1« wieder tD grM- 
«erem Unnui^ auf. verbreimie aicli Im folgenden Jaüre lange d« Amaionen- 
«troRieB bla weit Ins Innere dee Laiidee hinein ') und ist seitdem niemals gan* 
aus Braailicn v«rscli\ninden; be«ODd«n) »ohnTi- lial da« Land in den Jaltren 
1869— «Ö. IKti2. 18IW— 70. 1872-73 imd 1875-7: gclilirn •> 

Von Bnwilicn au» ^olangtc OelbBeber «uorst im Jahre 1804, 
und zwar wahrsebeinlich dureli ein S<'hitf mit deutschen Auswanderern 
vei-scbleppt, nach Peru *). — Die Krankheit trat hier zuerst in der 
Uafenalndt Callau, nUbuhl aueh in Linm auf uud verbn-itcte sieb in 
den folgcudeu Jiihreu über einen j^roioeii Tlieil der perunniäehen KU»lo, 
ohne jedoch in die gebirgigen Gegenden de» BinneuUudes vorzudringen. 
Von dem prsten Krscheinen der Seuche im JaJire I8ö4 bis zum Jahn' 
1868 — 69, in welchem e« diwelbat bceonders sehwer gflierrwbt hat"), 
i»t Gelbfieber nicnialn ganz aus Peru verschwunden"). — Chile a\ 
von Gelbfieber bis jetzt vciiscbont gebheben, d&j^egen i&t die Krankheit 
seit dem Jahre 1857 von Brasilien auä wiederbull nach den Itio-är-io' 
PiatO'Siaai^i eingeschleppt worden, zuerst im Jahn> 1857 uaeh Monte- 
video '*), sodann im folgenden Jahre naeb Hueno«-Avre9 "), im Jahru 
1869 nach Asimcion, wo eic auch im iiiichsten Jahn- herrschte"), 
ferner 1870 nacli Corrientea "^) und Buenua-A^rres '*) und 1872 vun 



II Dl* BrnibraitniDH. ir#]i-bv Pliu (tic mdllclua lUull. 1I1>. 1. p.ll. Ill>. IL f W ■»• A« 
MiHe d« IT, Sw. tb«t die In Siaullou txtfbavliwtcii Ii5miII(*ii ^IoIkc Klebt. UmI (l'li 
nichl Biif flolltflaitNv deaUD and beiDjUtli dar «na Ffrrojrra 4a K'xa iTMtud» dt 
cQKitiiiiii »« pcaiUoiclal do Pmumh^bc«. Llaboa IBM] gncluldonou Epldi^mtr. vclob« IMT 
bla UM in Wniambtii» eohemehi hat. »rkllrt Sicaiid tt>- >«) aoadiörUif k , iUm dl*- 
Mlbv tiKliti mit OtlbOtb« (ciocui (cUabi bu. 

Jl Froaiaf. Rilat du voya«(> dau I« nur du Rnil Mc Pajia Hl*, tl. 

» Lrbluatl |>. tlf». - 1} Ullva p. Ui. - n| CO 1 ( r- w: 8 in 1 1 b tviii. ■>■ »1 

fl) Vantl. M»Ra Hc Wllllan. Haknr. Palaraan. H'KlDlay. nnillliitrr. Wucbs- 
rac. Lailrniaiit. btw. de Uouaaf. Dracnplioii u^oft. N viaUai ilc la üunHilrraUuii 
ar)i«all&i-. I) Lalltmaat p. 1!D ff 

4| K<>> iu<b tatilmclivii llrrlclAfD lirMllluiMrhflt ArraK- 

9| Vargl. blvrta Kjaaculrro. IMv Mltth-Hliuisan äbtr Oalhlebcr IB Fer* TOB Vmitk 

It u. VI aliid Olli Tgntc^UE in bMiO-lccn, da Vrrr. din Kraiiklielt mll Htm ilaoMla itictcll- 

tehip hirrbh^^.ltD IIi^khf nilil mit ib't ^^^*t Ib d«D ie>blrglaMi n«««B^«n Am LmkIm 

lOrtiFtiacboDii«!] FieiwnDurb* i-onrimdm bat. wnlchc. iric Uacndo (()•(. nrnd d« Lima 

m8. Nr tR) o >. iiu.)i("v]oarn hat, nli^hl OvIlifliLn, uxulnru n'nrlc!^)biw gsviK.ii Ut. 

lir) BrrldhI ib Lmrrt 1M9, Mairti tau. — 111 llullltin In Compi. rru<l- IMV. LXIS. Nr. U. 

II) IlniD'l. Stanx-iitftit I. ii, ID, Brilraort <tt|. — M) H r 1 1 t * ii f< t i It 

lirairnn. — in Id. — im id.. BcrlvraertU. I.«aa»i). 
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Peniambutio wieder nach Montevideo '). • — Seitdem scheint Gelblieber 
diese Gegenden nicht heimgesucht zu haben. 

Einen auffallenden Gegensatz gegen das grosse Verbreitungs- 
gebiet des Gelbfiebers auf der westlichen Hemisphäre bildet das sehr 
beschränkte Vorkommen der Krankheit io der alten Welt, wo sie, 
abgesehen von ganz vereinzelten Ausbrüchen im Stldwesten Euro- 
pas, nur an einem Punkte , auf der Westküste Afrikas angetrof- 
fen wird. — Wie bald nach den ersten Ansiedelungen der Europäer 
auf diesem Küstenstriche sich Gelbfieber daselbst gezeigt bat, lässt 
sich ans den, den vergangenen Jahrhunderten angehörigen sparsamen, 
wenig verlässlichen ärztlichen und Beiseberichten von dort nicht beur- 
theilen ; die erste sichere Nachricht *) finden wir in dem Berichte von 
Schotte Über die Gelbfieber- Epidemie 1778 in St. Louis (Senegal), 
welche, wie alle späteren Epidemieen daselbst, auf eine Einschlcppong 
der Krankheit aus der Sierra Leone zurückgeführt werden konnte; 
dieser Küstenstrich, die Sierra Leone, scheint in der That den Haupt- 
sitz der Krankheit zu bildeu und den Ausgangspunkt des epidemischen 
Auftretens derselben auf den nördlich und südlich gelegenen Gegenden, 
so wie auf den West-Afrikanischen Inseln abzugeben. Ich habe im 
Folgenden die seit dem Anfange dieses Jahrhunderts bekannt gewor- 
denen Gelbfieber -Epidemieen des ganzen hier genannten Terrains 
chronologisch und chorographisch zusammengestellt. 

Chronologische Uebersicht der Gelbfreber>Epidemieen auf der Westküste 
Afrikas und den West- Afrikanischen Inseln, 



1825 

1829—30 

18S0 

1837—89 

18S7 



18.^2 

1857 
16Ö8 
18.'>9 



1810 Teneriffa (von Cadix ciiigesclileppt); UtiBto y Irinnen (I). Vergoara. 

1816 Sierra Leone; UniuMiiri, .Sequcl p.240. — Congn-Küste: Mo renn (XIV). 

1823 Sierra Leone: ilc Dinimid 448. Kojlc 201. Br.vBon (!) SS. (Jore 

40-'i. — Ascenpton : UHrtiftl (I). Fcrgnsstm (II) 840. 

Sierra Leone: Boylc 201, üiiro 407. 

Sierra Leime: Itoyle, liiysnii. Mi' Ditiriuid IL et-., tim-p 408. 

Sencgambieti : Tlieveiiol 254. Frnn(;oiB (11), Clievt-e. 

Sierrn Leone: Itryson (1) O.'i. Me I>inrmi<l 444, Clnrke. Gort- 409. 

Setiegßmbien : Firgussiin (III) 841. Ucdonl. — Afcensiim: 1. c. 
I ad ann. 1828. 
1839 ! Fernando Po: ÖrvBon (I) li«. 

1645—47' Sierra Leone: Bryson (!) l-^li, Clarke. Ci.ii' 411. 
1846—46! Buaviata (Cap Verdüclit- Insel): Jlc Wilüam. King, Bryson (I) 96. 
1846 CanarisclK- Inseln (ans Anurikn eingesclilej>pf): UiisKt y Blnneo. 

llGuIdküBtc (Grand- lias.inni- Dnlion); Sn rrou i llo. 

Senegambien (GurOiO- 

Sierra Leone: L'lnrke. Gore 41;J. — Scneframbicn (Goree. Hntlinrsl): 

C e d o n t. 
Gambia (Mnearlliy's islatid). — Congo-Küt^te (l.onndi), Angora). 



1860 
18r,2 



Sierra Leone. — Gold-KüMe: Sarrnnille. Iteuin-Küste (Cnlal.inr)i 

II ciiirfemiihL Hoc. I. ÜSl. — Cungo- 



Bericht in Transnel. of tlie London ciiirremiihl. Hoc. I. 'SSI, — Cungo 
KüBte: Bericiit ili, — Fmiand" Po. ^ Cnji Vcnrselie Insi-ln. — Tcne- 
I riffn n. Palma (Oanar. Inseln): itnslo y Bliinc". 

1864 j Sierra Leone (Lagos). 

1865 Sierra Leone: Gore 413. Mtiekay.— I'ongn-Kiisic (Loanda); Matkay. 

1866 I Sierra Leone: 11. ee. — Senegnmbien (Goref, BnlhnrPt): (,'edoiil. 



IISorfTeHPr (II). Brendel. — :!i BubI» y Bliiiio erwähnt Kweli'r (lolbllpbcr- 
EpIdPmlMD. ITOI iiiiit 17TI auf ili^D >'aiiariBchPn IniwlD. helilp JMnrh, wie lilnznit>>friul wird, 
inu ileD Antlll^ii eliiKi>!>rhl(>ppt- 
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18«T 



1878 



Senegajnbini (St. UMii«): Carbonn«! |i. 30. 

Sierra I.«onp. — i^negninbicii. — Ca|i V>nlV>>c Intelh {SU 4«go, 

Brav«) : de S i I «- A. 
Si*rTn Leon« (?), — Sviitgambien: CrevKiix, 



Chorographische Uebersioht der GelbReber-Epidemieen auf der Westküste 
Afrikas und den West-Afrihanischen Inseln. 

Sierra Leone; I8H. l^iit. 13^0. lb29-ao. 1887-U9. 184.'»-4T. 1859. 1862. 

18M, 18CÖ— W. IHOÖ. IS7*?I, 
dencgkmbien; mS. 18:10. 1M)7. 1656. l^S». 18<W. 1866. ISffT. 1808. IST». 
<i'>I.lkü«t«: 18-^2. 1&57. 1>t4i. 
Brniu-Kiiste: 16612. 
C(.ng..liüfllf; 181»1. ISriO. 1862. 18Ö5. 
Asi-ciiaion: 182H. IKH- 
yeriiuuil» Po: 183». l8ß-2. 
C«p Vi-rd'DcliF Inaeln: 1845. 18(12. 1868. 
CAnarisclic Inseln: 1701. liil. 18)0- 1SJ6. 1862. 

Auf der Nordkibtte Afrikas ist Golböebor nur einmal, im Jahre 
1S04 auf der an der KUAte von Uarocco gelegenen kleinen Insel mit 
der apanisrlieii Festung AlhuKemas beobachtet wonlcn, wohin die 
Krankheit von Catiihmiun ciaK*-'"*'!! Icpj»t worden war '). 

Den letzten Pnnkt, auf dem (TeltiHeber bi» jetzt eine opidc- 
niiachc- Verbreitung gefunden hai, bildet der Hüdweslen Europas, und 
«war, abgesehen von dorn oininaligen Vorherr«chen der Krankheit, 
1694 in Hochetort, wo sie aln bÖHartiges Malaria- Fieber angesehen 
wnrd«'), und tSO-t in [>ivomo, wohin dj« Seuche von Cftdiit einge- 
schleppt worrlcn ist '), die südu-estliche Küste der pyrnunxrhm lialh- 
intel un<f Majorkti, 

Dil' Rji-ihi- (kr Gelbt^btr-Scudirn in Spanien begiiinl mil <!eni J«lirr l7fM. 
in welclirm dir Kntiiklii'il «|>i<lvii)idc)i tu Catirt aiillrHl *), ohne üioli Jetliwh, wie 
audi in Arn «jumren Kiiiiicmiofo iii dieser ätull in den Jalirrn 17.W— :11 ^>. 
1733— M*), ITtfl'"! und I78ö*> nach aiidcni Orlcn hin tii verhri-iiciu so iIms mtl 
Aiifliiabiii« PititT üelhiicbcr- Epidemie 172ii io tlBBah««*) und 1741 iii MnlH|j[M "^>. 
w&tireni) Ar» 1^. JalirUiinderta Csdli der eiiuief von der <Senche hclmifrsiicbtr 
Ort der lUltiinsel blieb. — Kineii um so hcdpiitrnderen Ciurnng crbingle die 
Kninkheil daarlbft ruIL ilrm Brgiritir di-.i Uiifmilrn SrcHlnniit, iiidrtR tue :>teh in 
den Jalirvn ISOO— lÄt)4 vnn listii wifdi-r ».nirsi iT^riffptH'n Oudii oiw iibrr riticti 
eroiucti Tli«il viiii ilmiiailu uint Aiidalu.sii'ii vpiiif'mt.'tL'h rerlirrileie, in iionllichir 
RirbtiiriK Ikiijr* der Ufer des (inmialiiulvir bis tonlDvii f'nrucbritt. (Irmiini-b Mvf 
in» BinuenUiid vordrang und von Aiidnluaien aus ilie Küatensiiiche von llurria. 
Yalvneia und Calalnmen IteimBUclite "1, — Kiner zweiten, aber viel bvseli renkte reu 
ü«lbfieb«r-Epideniir auf spaiiificliein Buden begegnen wir Im Jahre 1810: Hie 
Krankbvii brach iiir Ma-rbxUril tif-mlirb glricbidtig in CaiHx "1. Cai-ingrnn "l ntiti 



airaUniii. Laruii«. BftrKBloii), Our<iiir. 4r Arfja la iHt IM. 

NPplIuKetW. i3«B«ale>S, TIlKIball. tW. - «|Hallj<l)4l. 
T| Fsllnvri Vi. O.kna «Tt E AmRnttcrllnfC- 
9)fl»&rb«JL, IlkBfrori tll (M {HMh nlnom haniUiihrintliihKii Barlrlil* van K » t> ae d 7). 

Lrouifl-iio. — lotRcianu. Kaiiio. viiiiibaii. jon. tntX aacii Marita ■& 

j 3f Anltrt, T»p«fr. mad. <!■ ■■ clmlad J« Mmlifa. MsL lUT f*«. 
U) Vrnil Mm» lUii Bdirinao von d« Maria lA. Kall} di 11 -W, Halaado, Oontalvi;,: 
Arajnla (f) und |IV) IST S. - SM. Jlim<ratu, r»ll««F>«l. dl. Ptrrarl. Brrlhs' 
>.t. O.. Xeiandirullll. Silamarni, l'i'iii V). ttoUi'rampp. ronivr illa «p«4^ ! 
uluL BsrIflbW In Pork"L <lo la «■jf-leiWI iw^l -|iilr. xlf Oklii l>V4, Tom MI N IV. A)>fwaid..j 

ti*A. let». Manlto«U> ««bra U n-l'lMnt* - - ■■' »vilUa . , «-D «ho XWM Hr. ««rtn« UM na«] 

Brtt. anar np«tu 18». laa. 
lt)Duaxbt7. Fall«»«! tM.4K, t.alblla. Plorr.. Xallailo- 
U) da Mariaim. Vaas«. PrnailfaoL 
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GIbnillw') ouf, «f«oI)ien In ilcn nik'luil'olKcadcu beiden JahrtR hit den gcnftonleii 
' On«) "on Neaenj nnd *-erl>r*it«(e »ich voii dciütrtkcn wjctk-r tibcr inchrcr"- Kuttcn- 
>'«t*i]l« von GrauBiln^ Hurei» uihI VAtpiicia *). Vit dritte iin'l IeIxIv gmMerr 

OcUi{Ii'b«r'B[i(<l«iiii« auf Bi>aai*cheiu BoOcn liitl io den Jiilirvu 1^19— l^l Keherrtclit; 
•acli ilii^ainal tili v<>nuf«v«ei«« AiidataBien und Oraimdai, 8|)4tvr aucli Mnrcla uml 
Cft(iil»ukii. wt nicht blow B«n:clouA und und«r« Kitatcnorte, »^»mkni amcIi 
■netin<rc im Binaenlkiidc gclcecnc SltidU-. aameiiUkb T«rloBa, ergriffen n urd«a ') 
und Tnn Barcrlona aus wiirie, wie im Jolrc 1804 'l, fo nuch im Jnhr« If'Jl *) 
illci Sciiclic iini;li I*altiiii (Majork») vrntcliUppt. — Öcit drm Jahn lä'JI hnt üclb- 
Octicr in äpAoicn itocli viermal, inimL-r at>cr in bcacbiiiuktcin L^mfungo cpidcmiscli 
efhcmclil ; l^ü i» dem Hafenorlr lus Patiiiif;t9 (iim Urürliuji-n von BlscnyAX 
nnrcli eine apaniMlie Rrij^niitine min Hnrannit «■ingvnt^lilfppt ^) . 1828 in liihrnl- 
Ur*l und lt*70 in Harr-frlmia '>. Wide Hhle rlit-iif^U soti den Antillen iin|irirtirt 
timl Iwi dem IfUlcii Aiiabniclie durch d*ri Stliiffsverhcbr nn«b AÜcant«, Valtncia 
und I'alma i^Uajorha'l ') verbreitet, mdlidi im Jalire lt^78 in Madrid, wntiiii äir. 
Stncht. nie spalcr initgctheilt wrrdcii miII. durch Trupficn aus Cuba gelangte **). 
Seil der Gr]bllirb<;rt'pidi.-mie 172^ in Lissabon ist I'ortugal bia lum Jalire 
1850 von diT Krnnkhfil gaiu vfrachont gewesen; in dieaeni und dem folgenilen 
Jolirr «ml in Purui viT^itiifUe Rrkrankungcn oti öclhfieber iintcr ZollbeJimlrn 
and andern Individuen ht-obni^h tei ivordcn . wrlchi^ auf mehreren mil ■■eUiUelH'r- 
kimnken rin([elaufenen AehifTi^n bcichani^r. ife.wraen waren. IJnier den^rltii-n Vi-t- 
faftliniMen, aber in welLorem [Tmfaiiui' (in di^r 7.i<it von) 21. Jtilt hi» 'i. Oclober 
wen 120 Indinduen erkrankt und von diesen .'«3 «legen) hat sich di* Krankheil 
bier im Jahre 18-')<i geieigt, auch in Belam und l.iaaabon waren icrelniielte FUIe 
vorgekommen; epidemisch ist die Seuche in LlBsabrin erst im folgenden Jalira 
aiifgelrelrn und hat »ich riin liier iiacli Belnm. Olivaed und Alminlii Terbreilet"), 
— Sjialev »ind wonh wiedi-rhuit riWH, 1800, 1864) <r«Hilifb«-rfilIe in purtii^e- 
■Uchv Uäff^it eingeMhlriipt wunii-n, nhnr jfduoli z« einem epid«misrlien Ans- 
bcucti« drr Kmiikheii VemnlAMuni; im ^Uva '*>. 

Auch in «ndorc wcatotiropäischo Ha^nplätKn sinfJ wi(><j4>rtiolt 
SchifFn mit Orrlbfirlxr-Kranltpn eingelaufen, so nanientlicli 1802, !839 
und 1836 in Brest l»), 1861 in St. Niutniro'*). 1843. 1851, ISU «nd 
1865 inSwmiaca'^), 1852, 1866 und 1867 in Southamptoti'«); strenge 
Vorflichtsmaassregoln habe» jedocK, zum Theil ohne Zweifel von Wit- 
tcrongAverhitltDisscD unlei"9tl\tjit, tlie VerscMeppung der Kranklieit Ton 
den Schitien und ans den Quarantainc- Anstalten zumeist verhiudort, 
und nur in einzelnen l'iilien, so L856 in Brest, 1861 in St. Nazaim 
und 1864 in Swansca, hat aicli iÜv Knmklicit vL-rschicdcncii. lail deu 
tnficirtifii SchifTun in umuitt«1baFe ßt-Tlthrun*; gekommenen Individuen, 
Ixiftoiulerii Zollbeamten and KcIiifTsarbettern , in St. Nazaire auch der 
Maniiiieliafi einiger In der XSho des ursprünglich inücirten Schiffes 
ankernder Fahrzfiuj'c mitgnthetit, oino allgemeine Verhrettun^ in der 
BevHlkermip der llafenpliltsic aber nicht gofnnden. 



II Barn II t Uli. Prra *^. A mi«! ili. Oilpln <ti. UumplircT 'i' ^'ont. meein 

r«l)»wta >K m. l'krLsct 9l )I*l«\ 1(, Vdkaqati, Vaac«, V T ta «t. 
]|l>ari*rt et Uxot. rti tr ir t, Jaekion Uli) v. «4. O'Ballnrau, Uil I t IUI. 
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Unar. 1"* * rrgne on im k Oucalotia «tu., irwl. inr Kajr r. Par. 1*11. Mrirlit m RniW'n, 
HCDJial il'UitL nl ilr- ulijnH.l. patbol. IRia. 1. u. I. iiiiil Hlittoit-hr Bxni^htr lU Perl Dil. de la 
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1*cn, Xr U und Dmuotaa SILnik ItSTl. Nr U 

^:». Oll «93. ~ Ml I!?ticlit la LaoMl I8TS Xat 9*1 nnd'U ul <^ h« L 
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Ein Blick Ulwr Aag. lü«r geschilderte Vi?rl)reituugsgebtet von Qe\h- 
lieber zeigt, «iaeis diu ganac Weetkllstc und cki- bei weitem grössto 
Theil tles BinneiiUndei« von Nord- Amerika, »o wie. mil AusKobluM der 
oben genanDtcn Punkttt, Afrika und Enr(ip& von der Kmnkhcit binbcr 
gftiiK nnbertthrt gobliebeii int: atloü, wnti Ilber dB» Vorkoinmeti von 
(^■rlbfiebur ii) Ktirojia »ohun vor di-r Entdeck lUig Aniurikaä geeAgL 
wurduii ist, büfidil «iif diagnoälit^chi-ii Irrtbtimem uud difutlb«!! TSu- 
(n-biincen liegen den Nnc^hricblcn Ubcr da» augeblicbe Vorberrscben der 
Krankheit in Klciiinwcn, ludion, dem indischen Archipel u. «. Gegen- 
den de« FeKtlandeR oder der InKpln Aüiei]!« 7U Qmnde, das eben»», 
wi« Aiiätmlicn, von (ielbfieber biehcr niemftU hcimgemicht worden 
ist. — Die fftotfropliiu-fieti Grämen rfcjt Verhreitutigfgehietes ro» Gdh- 
fiebu' reichen anf der westlichen IlemispbÄre vom 34''54 S. B. (Monte- 
video) bi» 44*39 N. B. (Ilalilax), auf der östlichen von 8*48 S. B, 
(Ascciwion) bifi 51 "37 N. B. (SwatiBoa); borücksicbtigt man Jcfloch nur 
daii epideniidcbe Vorkommea der Krankheit, so bildet auf der weat- 
licheii Heini »nhiire die Farallel« von 43H (Portamimth, N.-Hainp.), 
auf dur flstliviion vim 43*'34 (Livorno) die nördliche (iränze. 

t;. 81. Soltcu ist Qclb6cbor aU /^Nf/nrn« aufgetreten, so naincul- 
lieh gegen Bnde des 18. Jahrhunderts (1796 — 98), ferner in den Jah- 
ren 1819—30 (in welchen die Krankheit ancb in Spanien eine be- 
deutende Verbrcilnng erlangt Imt), «idnnn im Jahre 1839 und nun in 
aehneller Ftdge 18Ö2 — 53 (zn wi-IeJicr Xr-it anch der allgemeine An»- 
brtich der Svucbe aut' dem «üdamerikaiiitMrhei! Conliiienl« crtolgt ist), 
185Ö— 56, 1866—68, 1873 imd 1876—78. Offenbar «teht die Zu- 
nahme in der IlKnligkeit und in der Extensität dieser pandemischnn 
Ausbrüche im Verhältnisse zu dem goetcigertfu und vervollkommneten 
inleniiitiunalen, und besonder« maritimen Verkehre. — In benchrSok* 
lerem Umfange, aU Epidetnie an mehr oder weniger zidiimchen, oft 
nur vureinzeltu» Punkten vorherrschend, bildest Gvlbätiber dag^eu eine 
ständige Krankheit innerhalb der xuvor geschilderteo GfrSnzen ihres 
Verbreitungsgebietes, «o dasa die Seucbengescbichte vom Jahre 1791 
Uli nur »ehr wenig« von Orllpfiober-Epidemicen gans; freie Jahre auf- 
xuweiüen hat, und anch die.t<> dilrftcii nur schr^inbar freie »ein. (Li die 
groBfic Liickeubafligkeit e])ideiniülut;ischer Mittheilungen von vielen 
Punkten der Antillen und aus Mexico l'h nicht möglich inachtj den 
ganzen Umfang in der seitlichen imd rüuintichen Verbreitung der 
Krnnkli4-it riditig zu bemessen. 

DiT Aiisbrui-h einer ii»-lhfiebi'r-Epidemie erfolgt niemals plölilichj 
immer ^ehen demsplbm längere oder kürzere Zeit (von 4—8 Wochen 
und dm-tiber) eine Iteiht vereinzelter Kratikheilstalle vorher. alüdjuiQ 
pflegt die Epidemie gewJJhnlich schnell zu ihrer Akme herauzutvacbseit, 
während ihreii Beatandes übrigen» mannigfachen, besonders von dem 
Anzüge Fremder abhängigen Sehwankiingen unterworfen zu »ein nnd 
iMitweder iillniKidig, oder nuch wohl, und 7war iiamentüeh nnter dem 
Einllu-ise »piitnr zu rrw&hnender Witte rungKverhiiltniiwc plütxlich zU 
isrlQsehen. — In dem riinmiiehen V^erhaltcn zt>igen die i>inzelni<n Epi- 
deniieen grosse Vcracbiedenbeiten: liänftg bleibt die Krankheit auf einen 
Stnditlieil beschrUnkt. der dann aneb wohl in allen an dem Orte 
vorkommenden rTolbfinber-Epidemiccn den aui»cbliesslichen oder doch 
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r<-r«-i(>gcn<lcn Sitx der Kranklicit bildet, wie 4i«s ia aiisge9pfy>cheJier 
Wi-iar 111 niarlestoti, BultimiT«, Philadf^lpliia, New- York, Bofttou, iura 
TLl'iI atK-ti N<:w-Oi'k'Aii8 iiml vielen vnn Crelbfiebcr luebrtach crgrifTen 
f^wi;Bi>n6U SudtUD Spaniens Wobachtet wurden Ui; oder die Kraok- 
beit verbreitet »ich über luohrere (Quartiere, mituater auch ilb«r die 
^anz« Siadi, aIkt aiK-b imtor diesen Umstllnden cancentrirt sie sieb 
stnt» an cirutflnitn Punkten, tn ciiizclnrn prüiiw-ni, HKiisercoinplexun 
i«lt?r Strajwn, nii^ht anltüa mit vtillkomnipm-r Versi-hwuung dt^r Naeb- 
baj-Mhnfi derselben. — Dteue Bildung einzelner Krank he itf^beerde bei 
Gelb6eb@r trinnert k'blial't an den Vf-rbreitungsniodua von Cholera, sie 
zeipt sich ftbrigens nk-ht weniger deutlich ancb in dem Umstände 
HUH^enprnohi^n, dase sieh die Krankl^-it nioht »elten auAMrtilte^Hltch auf 
dm im Haten oder auf der Rhode eine» Ortes gelegenen Schiffe be- 
»•■hrttnkl. 

Kbenso wie in dem rSumücbeu mavheu sieb AQcIi in dem xeitltcfaen 
Umt'ange von Gelbßcber-Gpidemieen manche Vcrsebiedenheiten be- 
merklieb. — In vielen Fällen betrügt die Dauer derselben nur einige 
WfM'hen o<!er wenige Monate, andere Male «tc-bt sie sich über ein 
tuilb^-s Jahr »nd darüber hin, odtT sin Itberdauert Hnibst mehrere Jahre, 
ribrend welcher lohlreiche Schwankungen von Naehlaes und Jixocer- 
batiun hervurtreten , die thei!» vun WittennigsviThiiUainsen, tfaeiht von 
lebhafteren Bevölkerungsbcwcgimgen (ZurUgen von Fremden, Eintref- 
fen von Truppen ii. ». w.) abhängig sind, und nicht weniger grosite 
Dilfrrc-iizcii ztiigen sieh, wie die oben niitgcthcilten ehorographi»chen 
(TobtruirlilPii der Gelbfieber-Rpideinieen auf den Antillen, in Nnrd- und 
Ci-utral-AiiK-rikn «nd aul" dftr atrikaniachcn Küitte erkennen lfte«'ii, in 
der Häufigkeit, mit wi>k-her die einzelnen Orte oder Landstriche von 
der Seuche beimgeeucht worden sind. 



§. S2. Einer der intcreaeantKHtcn Punkte iu der Gcscfaichlc des 
(li'lbäebcrK tritt unit subüeAstich in dem Gin6uiMe entgrgen, welchen 
Race-, Xtifionutitäis- und ArcllmatisfitionsvfrhSltnisae der Bevölkerung 
auf di« Krank lifitKVi'rbrwituug aUBseni. 

An denjcnigftn Punkten der Gelbfiebersiont-, äui welchen die Krank- 
heit den Cbarmricr eines mehr oder weniger ständigen, gleicIigtUtig ob 
einbeimischen oder fortdauernd importirten Leidens trHgt, »ind vor- 
wiegend frisch angekommene oder nooh nicht aeclimatisirte Fremde 
der Seuclu; unterworiVn. wihrend die Elngcburfuen und die- i;ri;oli»irtcn 
«der «celim«liairteu EinwaiukTvr steh einer nicbr oder weniger voll- 
kuniment'n Excmption vnn der Krankheit erfreuen. 

Kivrütier lii'iTMbt unter den RMili&rhl^r» an allen l>rieu und Jiii alkii '/A'iirti 
nni- >o\\p I'i'lien'iiialiainiiiti^. so dam ditwe Vi>rlinlirn An Bevitlkeriinj; iniiPi-hnlb 
■ter (rp|l)ijft.'«r /oiiL- zur KrnitklieU nicht baier anegedrlii-'bt tvtrden kau», »Ib lutt 
ik» W(ir1«n vMi La Kot^h» (Tl. p. 2K): ,n'illi)n th« ir<i|tiri>, tli(> pnpniBiinn onneisia 
or Iwn rl»sses — ihf Hrsl L'ijm|fURud uf thr tiBlivre and ktvliniaiizt-ti. wlm, mi l'ar 
u rplnipfi tn (he t'evtrr in qiipstiun. titr wiLti inimnnity Mnid liif »ipi: and thn 
tlym^, Ihr H>c(iml uf itnr^tr''. who nrc iilmiMl iiii;viUtl>Iy HlWckr'l dy Ihp ifi|piiag 
Jit^UM* i»n*l pcmli irt ft Im-gr prupurlinn." — Au* eben dirtitm L'mittnnrfe •rklürt 
•ieli die licrpil» itnvor mftu'tfti^li nllgc■l^■ul«l^. no liüulip lieolmchiele Ttial^arhe. diuai 
dir nur in vcr*inw'UMi Pallcn v.irgckiiniriieiif Kniiikh«ii nach ilciii l'aiilreffin 
|i\t««^rcr M»--*en von Fr*iiid«n (b*i t]*m Etnlaafen Mihlreiclier Si-liiff*. Truppen- 
Ml(!i>n, inBRr<'ulinri«r KiDwaixIeriing ii. s. w.) piülilich cini- p|itd«niMhv V«Tbi«itung 
grwiiiin«!! uriil unter rbcii (li(6eii Individuen enomio VerheerungC'n an|*prichtet 

□ l(i<:b. hlM-ffr»ir. YMlivIuulf- L TbtU. ^ Aadag«. )«} 
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hftl, während cl«r eit)|relM>renp oder acoliniktUin« Thei) d&r Bevölkerang «acb 
•pkt«r (t9i gsnt vera<:hiini geblicbm ist *}. 

Die IlCihe dinser Prädi»pnaition der Fr«mdeD ist, bU zu einem 
gewi«g«u Grade, nlihjingig von ihrer Kationalität , rcep. von dvr Tem- 
peratur ihres Hminnthlanufß, indotn »in in dem VerlütlOiisfle steift, hus 
je höheren Breiten dicaulben stammen, nnd zwar spricht «ich dies 
Verhältnis» nicht nur in dt.-R rctativcu Erkrankung»-, swndern auch 
Mortttlitüta-Groasen aus. »Thu mortality nf th<> vomito tf> tb« ncw- 
comer from ihc co*>ler lattliidej," erklärt Tuvns«nd (11.339), „mar 
be Said to hv in an cx&«t ratio to tbe distaoc« from tbe Aequator of 
hi« place of nativitr and rraidence.*' 

n>lg«Rdi> spet^ielipr hervor: Blair erlkliiri (p. &9) nach miieii 1837—1845 in 
Omk^Mia ^mschl«Q Erfklining(<n: „Jr ni^iiri;;er die Isofliimeoe iea Vaterlande« der 
B«IUIeiicn, dvsl» bcfUgcr nur diu Krkmnkting, i« daes. während die Surbliflikeil 
unl*r den WMtindiwn nur 6.0% Af.t KrtcrnnkUn belrag, dieselbe bei Italienern 
und Fr&nwflffn niif 17 I %, bei Uriton niif 10,3 */n. bei IlftiUclien und Hull«nd«ni 
Huf 20-3*('«, )'«i SkAndiriBvieni und RuMcn üuf ^.7 */> f tieg — Naoli lU-ti Mil- 
tt)«ilungen van BArLun kamen iu der KpiidemiG Ift^ in OrtnAiu oiif l\KKl l^rlcgcu« 
von vlng«b. CrFokn ..... 3.58 von Fr. Mi Fnnkr«lf)i .... 48-13 



Fr. AHB Wentiiidtrn, Mt^xirouiid 

SiidaiiiKnkft . . . 6.14 
d. imdl-Hiaatwiderli.a. 13.22 
Sjmiiicii und iLaliMi . 22.06 
Hlil»UUukteii der C. S. 30.69 
Ncw-Yorku.N.lingla.nd 82Ä1 
d.wesIl.SuatenderCr.S. 44-23 



Qrtt. Amerika. . 90.24 
BriUniii«o .... 52.19 
DviitichUnd . . . 132.0] 
SkaiitlinBvi<-ii . . , 16326 
OMd-rrckliiiScIiwoia 220.06 
Mederiandvn . . . 398.&4- 



Diu durch AccIimalUatioM rruorhene ImmtmttGi t'6N G^bfiebtr, die 
Übrigens keine absolute iat^ wird nur durch einen langjährigen Aufenl' 
ball in i-iuem von der Krankheit ntätidig lieimge^uchten Ort«, am 
sichersten aber mit oinmaligmi ^lückli'uhcm Ucbftrstchcn der Krankheit 
Mlbst gevronnen, während 'in» xvi>nii auch dauerii'lt? Verweilen an eineni 
zwar iiincrhiUb dt-r Gflbficbcrzone j^dlugcticu, von der Krunkhi.>il aber 
selten oder gar nicht berührten Orte die Priidispasitiuu im Individuum 
zwar etwa«, aber^ wie es scheint, in einem uicht wesentlich hQhercD 
Oracle aU der Aufenthalt in iTöpischcn oder Mihtropischoti Gegenden 
Ubertiaupt tilgt. 

nLes chsnci-s dimtnunitL'," »ngt DiitrouUii flV) p. Sfift, „paralssenl |MiKr> 
taat «a rappnrt dinti-t avpc Ivs Icnip.« Aü e^joar diins lee loyers; mmii [1 n'y a 
d')>ailimAt«ni»it aciiuix nur. jioiir c«nx i)iii iint travers^ iiqc* pr^e^dente pi-iiode 
e]dd^iuii|ae mos avoir «iniil« Ic payc et qtti Uni$ iint Hp plti» un mointi JBipn>g»ü 
du jirincip« ^pidemltjue, surloui iiour ceux i^ui onl pn itii^ pn'iniOra nllaqiiii de 
fi6vre jemio cümpl^te.** — In gleielier Weisi? 4-rkliU-l Uowl«r (1) p 37- „It i« Ihi» 
resident «ty creole, not the i-ounlri' crvote — not It»' crenle wbo migralfi' fvery 
smniDer to New-York. London or CariP — thai niay liopi" fnt a* (joiid licalth »» 
b pos«ibIp to liomanitv, whit« Itvo or three hnoilred otheri dativ fall Tl«|[n» 
aronnd bim." — Simons lidit ati» Beinen in Charleslon cemacliten BeobaclitUBffen 
daa Sehlnss: ^all Mraon», whu liav« not Hponi n yellow fever year liiere are llabl« 
lo Um diseasa, and il \» qti«ittioaable if thi^ are vrhollr exompt until ibej hav« 
had the di*rasi>,- and Ruft tl>eilt (p. HÜÜ) dio brn)prlien««-erth« Tliatsa4-Iie mit. 



Il ILtivplolt hlcrmn llmlra Lvblond p. 336 und Koikaol aiu CAjvaue. Lcsti* an» 
Sloiltfu. t.i>iiiprl'[*n. M U mm JwvftlCK. Dmporl** I. IM aad U o r«kD lll 1( 
•na [>DaiuR<}, I>>*r 3SI aiia BarbMl«!, «Tattftnikii •■■ Ctiwk«au . F ufil n 119 na4 
Uf B t » tl, las >u> Hvw.Oi^vani.-FoaB j- aiu flaruuli b. v. ■. mii. 

i Tmii1. bnrta tili ho In 11. IH. Tajtui >M, Saitr^sT MO. Uallr llt tU 3S4. 
UleklDiga Uli U. Dictaon Uli Mi. AtPjnlkdli nu. Ur Kiala; MO, Arnold 9*. 
ZInpain. LBlteraanial. Wnebfrerdi. Jewtll III. Uernard]!. n. t. a. 
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da« Mir il<!r tniwl MmrtinigHe, ilie v»in Jslirc ISS6 — 18&B roin tielbfiel^r g«ni 
yerüchoiit ^vrl^'ten wiir, in drr Epidnnie dea Jnhrea 1S88 aahlreitJie Individaen, 
wenn uich ind«t Icklit, erkmukteti, wcti.-li<^ — lü Jalire vaf iler Inacl luxi^brachl 
l^luUen. — Von Je 100 an GelbOeber 1876 In Rio Juieir« crlegcDCD Frcmiten baUea. 
■uh den MiUlieilaiiitra ^oii Key (p. 362), 

41 twlMhen 1 Iwft — ti Hoitate i 
;f9 . tf M««. — 1 Julir ( 
14 , 1 ia.hr — S „ In Rio g«l«bl ■). 

4 - 2.-3, 
2 . 4.-6, ' 

ü^er das Erkronkeu solcher IndMiluen, welch« In der nttclisiMi NUie von 
Gclbflebcrfaeprden goborGn waren und daaelbsl langt Zeit gelebt halten, sobald 
SJe «ioli aiiEi^er ihrer Heimath den enilemiseh«n £inl]u«»«ti aiisRctxcen. liegen lahl- 
rvirlu- XittbvtlnngeD aus CliBrleston (von Rftniituy (IV) anil Dirliatiii (1l) (2&7), 
K<'a-OrIcani (von Duirler36), Hartiiiiijiic (Kvrttudrcn 'iä}. Dominii;» (lmrii}>), 
an* ltarl>wlo«(.FurgiiKKun (IV) ISIJ, aut Uexico (CrouillvboU 4M, HuuffUt, 
HeliioHiünn (l) IM, {II) 159, Watnon) u. t. o. O. vor. 

Aiia ijiuecii Tlmtaaoh«ii orkliirt bicIj zunüclut ÜCr I^nistand, daas 
OD tnL'limiatige-H Erknuikno eineH Individuuma »Ji Qelbät;b<>r xu d«D 
Seltenheitui gebörtj von eiozcloen Ueobachtern ') ftelb»t ^anz iii Ab> 
rede gettWU, von atideni ') so weit zugegeben wird, da^s ein zweiter 
scbverer Anfall nur bei eolchen Individuen vorkgmmt, b«t welchen 
der erst« Anfall «in e«>lir Icicliter gewesen war,, oder umgeketirt der 
'■weile AhIhII sicIi leicht gcsiultate, wenn der erste uiitur lioftignii Kr- 
sclieJiiung(-u verlaufe» war, lllmj^ßna ein wiederholtiia Krkranlcftn gc- 
meiiihiu nur unter soIcIil-u. soglcicli icu nennenden VerUaltnisacri vor- 
kommt, welche die durcli Awlimatisatiün gowouneno Immunität absolut 
berabsetKen oder docli relativ insnffirient machen. — Sodann aber 
wird ais der «uvor nnjr-jfuhrtcn TliRt«nc}ie bc^ciflieh, doBs in Gegen- 
den, wrlclir nicht ständige fifrlbfii-lier-Hfcrdii bilden, in wrichrn die 
^Krankheit mir selten vorkH>miQi. so dass die einzelnen Ausbruche durch 
vieljälirige Zeiträume von trinauder getrennt sind, von einer Accii« 
matisatiün gar nicht die Rede aein kann, die Eingeborenen und alten 
Ansif^dler in erheblicher Zahl und vielfach tlidtlich erkranken und »ich 
Tur den Fremden nur in so weit eines Vorzügen erfreuen, ab eben 
die klimalisrhen Verhillltni&iie, unter welchen nie gelebt bab«a, si« (ür 
die Erkrankung weniger prüdiitpuu irt machen, ala eben dieie e» ttind. 
Oh US eine durub Kaam-Eigentkümlichkfite» bedingte, anfftttorme 
Immtmitiit von GeU>ficher giebt, erscheint onuh fraglich. — Wir alle, 
der if^isjffn Rncf angehörigt>n Völkerschaften ii*t eine «olche wohl i-nl- 
whicrh-n in Abrede zu stellen und dii; relative [mmunität , deren sieh 
die Crcotmi erfreuen, i.'«t zum Tbeil auf AcelimatisAtion, zum Thi>il 
auf den Unwlund zurüi:k/.ufUlircu, daas vidi- dcrsülbcu schon in der 
Kindheit einen Gelbfieber-Anfall Überstanden haben und eben dadarcb 
immun iceworden sind. 

^Tli<n<! nativc i^hildraii," sngt Sli«cul (p. lOSJ, ntliat nrrive U> ibt nge Of 
bU< fean, arc Ikenef uoiDtidnrad tm n«tiirmlli«d tn i^e cliniM«; IniL, unlll tliU, the; 



II TnM*)« bl«l*>fV«liC(l«r UilUKlInDKOo Kadvl inaD «ut'li M K«r«ii4T«B II) M, InrAf (1) 
<M. rnrflDxon |1V| im. DunitliiyAt, H<>lnria«uu(l}lMu-Ta. 

l|St«aTOan(0,Linl>i|t, I>l«kiioti (11; i^ä. Ar<-li>rBl, Mlcliolion 814. Bkrrl D(- 
ti>D»ll. sifulifliui. tioarliras. «tt-jQla |lt| 1)0 n. v, %. 

n ObBc Zwvilvl Knd dl* rui« -loa «irdorbottou KrknokMi ki 04-T)<A''lvr iwvb t|«I atliriiv, 
•l> die Scoliatktin' UMioteti. da nifnavttbat zahlirlciic ilikiuoi'icliv Imfailnwr. rf«|ik Vrt^ 
«rciwclmMpn t*)fwlini OuliiArbor uad icliver«» biUiJ*-rmiiiitr«uili:ti Mal*fU-Fi«l>ani vor- 
it*lt3MBwa ■■■d. «tlfh« du rrthHI In illMvr, «1« in nnnoli«ii aadiini Btfil'huagm lelrtlil 
bibro. 
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stand «ijiuJljr vx|iOred lo (li« tlifvaiH' vtiüi Mrungvn <ir roreigner»,** und Loln 
(Arvhiv. de mhl nav,. XfflQ. OrXhr.- ttthr. XIV, 344) eriillirt: ,1c« M-nv» <)i|[ 
(Vspitriil Im i-rifnnl« rn'^jln> |M;ii<tkni Ite c)>id£ini«e de liivrc jtmat oont des forum 

SlUB nii mnin» accvntu^-K ilv ci'llc-d. el liiiiinuiiUe doiil jouiHcnl Ife rrtoira Mlaltce 
IV-pinl dr In ^^vre jsiiu«, i|uaa<l dnns tfor mrnii» ib n'onl ]tM quiui- leur 
pnyt). n'osl. [vaji iin 1i(:nC-ntp de raoo nu de i'limat: c'Mt unr pK'SrrTatlon HctjiitE« 
[joi* iinc alM'liite anlcrieurt' de crlic Airrption." DerMlhrn An^klit in aorh Ui^ine- 
mann (I. l&t) auf Orand der Erfahrangrii, nrlcbp it f^■]h»^ und utidm auTDirrk- 
mme Bcutmclurr in Vi-rit-C'niz grmacbt Imben. — Die Annnhmr, daiis Kinder rtn\ 
Otlbfifbcr vrrnclionl i-ind. fst nacli den Bnitmchtungi^ru «reiche Chisliolni (II. 381) 
»uf Aiiti^nL, Kl» ir 1,11) iii (iimyitiiK^ Dickson (2ö~) iini1 Sltnnitjt (H in Cliitrlulon, 
Rtift (12T)anf Uartiniqtie, Oroü nm) Gcrardiii (7| in Kew-Orlejuta. ninteHtindivi-he 
Aerue (Nedcrl. Tljdschr. voor tietiesk. ISliO, 2At>l auf CTira^au u. v. a. gemacht 
hiilini. votlkomrocn unbegründet, und wenn Paget (S2), Mercler, 8L Vel il u. 
beitaupten, dass diese at» äelblleber gedeuteten Erkrankungen bei Kindern nichts 
anderes al« schwere Falle vnn Mulann- Kteljer seien, mi «lürne, wie aucb Ueine- 
manii nndrulei, eher ila» nmgekehn«' ViThälmi«« Klnit Imlien, mp. die angebliobe 
Kxeniplion der Kinder ii>n Uel hriirher ilanmr lirnilien. cIh» man dir bei ihnen 
vorktimtnendi-ii Krank )ii-it«raili> steU »U linlarin-I-'ielxT ansieht. 

Eben «0 wenig wie bei d«r woisgcn Rjicc, kann n»ch den Er- 
fahrungen, wfilclio in Nord-AniRrikii , Mi:xico and ßrasili(!ii gpjnncht 
worden sind, bei den ttmerikanisch^ Indiantm (Rothhäuteo), und nach 
den in Ciiyenne gfinftcbu-n BcobÄuhiuiigen von Kerhiiel bti de« Hindu 
von einer angeborenen InjmuDität von Gdböeber die K<*de sein; dagegen 
liUst siirli eine aolcbe ftlr die schipitrsf. (Sf^er-Jlare) niclil woW in 
Abn-<lc stellen und dasselbe gilt viellcicbt atich fUr die mangoiisehen 
Völkerschaften f Wünigstenit erklärt Eymiguirre (n. 12): „Ics Chinois 
Ätobli» ^ Lim« (^laient, comme lea nJ-gn.-." niiturels du pftys, pruiiquo 
i l'abri du fldaii." 

„ll ig a will esubltfhed hd," erklärt »nner (p. 5lr). »dial tiierv ie H>iBe- 
ibing in tlic negro i'4>nstitiitj'>n.. wliirli (ifTord* him j>rolr«lii>n itgaiiiPl tbe wont 
effecls of Teltow re^cr. but wliol il 1 am unable to say,* in gleicher WeiVr auwcrt 
viel) Dt>ugli(y (p. &U): „iti thv nativ««) «r Africa ... Ihc constilulion nppi-<iroi| 
lo tne ivt »-<ure agaitiat yellow l'cvcr, a« a pcnDu, wtio bas had Ibc itiiall pnx, if 

r'nil iu rcuurrence," und ebenso erkllkren viel« erf»hrL-ni- A«r/.l« '), bei Negern . 
lab einen Fall vun Oell<(iebex ci-aeben xii balic^n, nnbreiid andere') nrnigütf^na'^ 
iu|[ebcn rnusseri, da» ilic KrMiklieit bei N(.-t[t-rn sehr viel sellrner Tnrk<rronit und 
Aebr liel milder veriaurt. al« bei den Übrigen Bacen. 

Das« OS «ich hier bei der Kcger-Racc nieht um eine erworbene, 
sondern nm eine angeborene Immtinitiit handelt. dUrf^c vielleicht darau» 
sa crü<clilie».ien sein, daas dieselbe auch den in der Tiellitic-ber-Zane 
nicht acciimatisirtcn Negern in bcmerkenawerther Weise zukommt, 
lind da»» sie um so willkommener ist, je reiner die Rneeii-Eig'^iilbilm- 
lichkcitcn im Indtviduuni.erhAltcD ist. 

Dir erslgrnaniilr Angabe brMÜtigl Daniell, der (p. M'] herrnrhebl. daa* 
in der Efidrmir 1820 in .Smannah tintir äOl) dahin l'risL-h imptfrtirlen Scgem nkhl 
ein Brkrunkun^^fall an rielhficber i'iinf<iM.ir[ wimlcn ist. Teriirr THair. der ans 
der Kptdeniie lttS2— 53 in tiiiayniiH licmiTkl.. ,thal nt 7880 Afriran (black) irnmi- 
granUi ixuie coniracted yellow Tever.* Kiryuaiid und Roitfrirr, nekh« tihejrin- 
srimmend darnnT anfmerktaiuinacben. da^^ unter den nahe .'inn Se^ni. wr>|rhp 



llArnuldP'3*. Uoulirl««, l.plilandm. uiirtl* 3M. I> IC kann, Cmui 1. MS. 
Biitni><{)UB. Bai Ir III aOA. l!f>N««lrr«. (laulD. HItl* M. OtoBlllabol« 
4S«.H«bnililIlcia S4 IL *. K^ 

■Ji Katr llllin. DitoUr sa. TMynkU mt. M« KlnUy MS, »■ rrna 1 1 U M. Wupka' 
re ( II» an. Ilmllotj \i. %. ~ tu ilrr Eplil/-iiiir lu Sbn'Ti^port im Jkhrr' ICTl t>ptroa du 
8t«iM.tclUcU iiuMt -kt vtlHRi BMulkrmiif iiKti» M",). uBUr rlrr ful-l((«ti <U)M>acs nur 
6*0 a*« LvIm'MIod li un«) (Uli V ISK nuiI uijr.li gtittn aar illp niDmD* la der tcpt- 
dml* IRTR In «•vannah. wo «kli (Mch Voo-thall) 'Ik* Vnl.lllulai - IB.V «wlatM« 
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den Jjvdaii imd »lu Nutiieu, ulnu gclblt«tcrfn<i«n tiegendtin, «tsuiaaiid, ilii: 

mIic Arme« uftcli llcxico bcgleitcl htultvii uiid lii«r rofldaucrnd in dar 

gae vu-woilu-u. iiktil ein FkU von Üclbßrb«r vur({ckoiainvii i^t. withmtid 

^die Frontoacii urd JJirxikancr von der Scucfa« duimirt wurd«ii, - tk-ftilglich de» 

xweilcn ?uiiku-a crklurl Null: »I Li«vt: »«ii tlic diMMc pn-ifiül 6vc Üinca «t Uobile 

ttnd li»ve ultvudi-d irv^L-^ll litiiiilrvü c^aoa amou^v tli« wjiiMa, bul noi n Biii)[te 

vri?)1-uiiu'kt'd oiiF in a [tun- Irlundcd iictrru »itd mit iiiore lliiui twii ur tliree in 

,Uu1uUocb;* libL-Dso licuerkl TL-untr: .tlii: Icael aiixtun of tlio wliite race will) 

bc block Mcui lu isvrL-oet; llic liabiUly uf llic luitcr lo lltc daoiftrv af jrellow 

^or. and llie diiiigcr ie in proportiua lu llic luuaiinl uf wliltc bloud io Uie mizluro;* 

bcMlbv Aoaicbl »pnclil Bryunl <|i. 299) xamh edocn in der Epld«niii; IS-'i^ in 

Vorfulk gcnuH'litvu BrnbiK^liI iingvn aut>, und dem vntfprctilictid lieben Cinrkc, 

*iil]riniii) (p, 326), Ni.:luilsttn (ji, 856), I.i-wi« (111. i» ilÖ) u.a. lirnor, da« 

'Qelliliettt'r hei Miilath:ti, (Jiiai'U-roiiL'ii n. a. in. >ii;l liniifi^iT ula ht't rciiien Neifuni IbL 

So viie man deuinacb eine DDt«r den genannten Umatiinden er- 
worbene odor atigi:horcii(;, nit-lir urJor weniger vo)ikomin(>nc Immunität 
von (iRlbfipbor aiierkonaen miiax, tio steht atidcr»eitit fest, doss diese 
Immunität uiitur uu(li:ni Vcrhiiltnissi'ii nucli wieder vt^lyren geht oder 
Birb iufiut'tieit'iit zeigt, — in erster Beziehung kommt vor Allem der 
Wcchfiel dea AuleuthaUes, rcap. ein liiugures Verweilen des avclimati- 
Hirton Individuums auaaerhalb der GelbfieborZon«, besondere in höheren 
und killteren Breilru, in zweiter die Schwere der Epidemie iu Hetracht. 

.Dke Vivsi Itidiniis,'- erkt&ri l.u Kiic^hr (11. .11), .thi; acL-|ini8lii»>d inha- 
Ulaiil« uf wir Aunthem vitie'i luuse llie proiectlou llie]" poMPssml l>y s prt>lotif(K[ 
»(••'iili'iifp in üump tutrilierii [ilacp nr iii n rai^i di-ilrjcl in tlic *8mt' r^giiiii,*' — 
lli>jtici]iann tii-ricIitiTt riarli violjnlirigi^n in Vi^ra-Cnii: gi-iniHlit.pn Honliwliluiig«!! ; 
_SHt)iii Krvmdc iciinncn Tiir nint^ xirmlirlir Krtliv vnti J^lin-ii nncnipfitiiglSeh fltr 
•h« Kraiikhoit lit^ili<-n, wenn iii« nur wnlLri^iii) rii'rsi'lbpn di'ii Kra-iiklicitsheerd nicht 
v<!rla§Ben. Die AI)iA«?9Pfitieit von nur wenigen UonitUn gtniigt, ditse ImtnunlUl 
211 vemif)il«ii. . . . Ituas (iuroli jalirt-'Ungi^ AUwMt^nlipit ielber tue KiriKeborme 
• 1' : ' I «irvnv S«tiulz gegen Üdblieb^r verloren gabt, ist «in? langai Bn^rkaniiie 
teil Ihcilo (iii? lol^i'ndeii zwei Fftllv ntir deshalb mit, weil gje nm Ort« 
^nuK'iiuiiiM Anfji«li<?n erregten. Ein Obonnt in kni»crlicbvn Wi^neicn. gcb^rMter 
JtrUittif.nrifr, «ah »M\ nacK Hmd Ntni-xi^ df-n Knittcrmtrliii vrrAnln*AT nndi Rnropa 
zn ffctii'n. wo vr S Jnlii'c v^'fli.-tili', nii«li »'iiirr Kiinkkclir «rkrniikt«- tr *i> »ehwtt 
Uli Vomil«, da*« man nn i>i'in<'m Aiil'konimcii vi'iiwcifHti-. Kin ■ BWeittr . Iioehbe- 
fklincr VfncTUXBncr, wdcln.-r diirth Urircnnicn die Wrwaltting de« MililairliuapiUb 
llele. »liu-b im Verlmirr der »orjatiriKL'n Kpiilcinic U87?K nachJuin er eiui([« 
Ifthre in der Hauptstadt (Mexico) lusv Wucht batte." — In gleichem Sinne »prech«o 
nck die bei weitem meislen BviibaeTiter aiu> '), 

IJen Angaheo einzelner Berichterstatter »afolge soll die dun;h 
ABfliiuaiiMitiou erworbene Imnuinitilt «ich sogar nur «a dciu Orte 
wirksum zci^n , an dem !^ic gewonnen iat , eo daxii sie mit einem 
Wet-LäeJ des Aufeuthaltsorte» schwindet, «clbat wouu dieser nicht 
wesentlich iingiluntig»?»! Verhällniiae aU der verlaasen« bietet. 

Seboii llnmliotdt tp. S3Ä) Iml ilHraiif niil'nicrkiiam gomacUt, il««« Jie Ein- 
gMwrenen von Veru-Crun. die sicli in \hn-r Ifoimitlli einvr »bfiiluiun Imniiioiiit 
«tili Oelbfielier rrfreTien, WMin «ir nuch Hnvnnnn oder oin«m Seuche« li «erde in 
rtnn »itdlldlicn St«4(<?ii der ü. S. v<m Kordnmerlka titiersiediln, duAelbsl (!ventuell 
der ÜenHie crlio^'n. llmlicbe Tliataaclien bAbon Dungbl^ {^. 58. ijj). Pugnel 
(P' MG) 0. a. mitgetkellt und eben bierau>t erktnn sieh die mit einem DrplnpecDenl 
"irvptiiAcJter Tniitpen v..ii einer In*cl Westindiena auf eine «rdere für dii;*«lb«ii 
virfl,usdea« Gerabr. üb.» Ifcite. S0|>l Cnrnnel (Annnl. ntftiil. 1$44. II- 7119), Kwei 



llVacbcerr erkUit. *iil >>i|t«i>n Bi^iili»liiuagDB und uil dl« Autotllli *<>ii P^ in gouAMt. 
«■«■er Antirht paUnliiMign pn(8<flci>trrtrD xii naMMt. «r bilt dw dur«h AeetimiUtMlo« 
•IhmuI orvorbsar IiDinniilUl tat eiat ttnnlnic. - fJhae die KldiUckclt der tat« Teif. 
fßmMefiUn Ila<.biifhl»ii[*R uiiiixwnifiiln , luiw lob divaallwa. dw fTMMa Ualorllüt dnr 
•adrni UevbsciLiet KCRenOlirr. nii'til fllr enucbridund. koi ir«iittt«e ab«i 4m Etai»!» T9 
PfU tir hemtalrifllii. 



•D venKhicilcaen Ponkkn der Antillen vtativBlrlc l'ni)i]>«ii]ct»rper, die »kli in den 
tterridipenilHteii Qe4UlidbeitmiHl«nilr WfltId(t^^ ihie U&niiaoni^n unirr BL-ulmditiu*^ 
«Her Vrirnkblamauan^ln wechaflii. und. »liiic iIiinh »icli in dru iirtlicli«n Verh4ll- 
niäsvH du Ucrlngslc g;«änderi hat. neiilcn tiuter denselben mi liciden Punkteu 
Alstisld (JclbficbcrlUlc anA^eien. wulmmf unier den blirigcn, in den IJiiniiBunen 
rcrbücbcncn 'A^p|)cntbcll«D der fruhfrc Gesund licitsius Land niigftrübt furllici-Uihd 
— ßnuglich d«i ivfcilcn runklc». dk- Scliwtn.- drr Eiildcmie licireffcnd. ver- 
dii'ul titT l'mntiuid Settcblunc. dua« gorkdi; dir ecliircn-n Oelblirlicr-Epidemi«m, 
wie IL 0. 1670—76 in Vcn-<>iiz. 1796, 17$9. 181», I8ää, 1847 nnd 1S63 in New- 
Orleans, 1817 und 1849 in ChKrl»toii, 1821 in WilRiinfrlim. 1805 und 1607 Mit 
iAiBMioL, Ihn «itf Trinidiul. 1852 »uf Uaninirine, ta wnren, in nriclii-ii Krkraif 
knn){eti und Tfidetnile iinler Crcolen und acrliniHLisinen Freuidrn tikuiig. rail- 
unier aellist sehr xaltlrelcli vort^ekomnicti »iiid. 

Ganz daatwlbe Übrigens, wm hier hr-stkglicb des Verlustes oder 
der äcbw&cliung der erworbenen Immunität gesagt i»t, scheint m 
gleicher Weise auch für die angeborene luimuaitfit der Neger-Raoe 
EU gelten. 

„Afrikaner, dii- nacb Europa gdcr iu die höhere» ßrciteu von Amerika gc- 
reilt lind." a»^l J«ckcon (p. 14ti), niind kcincewcce von diuor Knuikheit fni^ 
wenn »ic xu den wcslindiBchcn Inecln lu rück kehren/ Lcm]iriirf (IL 3ä) mUhhI 
sich dicvcr Hrktäruiig mit den Wurtcn nn: „Ihip rciniirk lut» been fullr cfmfinnvd by 
niy "wn tixitcrienci: diiriiig llie |ireeeiit venr (1792 — 93),~ und ähnliche B<,'i.di>acli' 
Inntren haben Veitcb'). ßancroft (]). ^4) u.a. mlttcCÜieilL — Brintikeiii'» trrill 
i»i Temer dtr l'rasland. daeo, iiarli dem l'nheiti: durchnue vcrlkaeliclier BiMharhier *>, 
Nct:er in >SencgiLinbicn,aDrBnavlsl&. dcrKiieie von Benin nnd BlelVa. nul' Trm-j-iiTk, 
femer iu den vom Gelblicher seltener heiitigcsuclitcn Gegenden von Nordonicrik*, 
ftncfa in Guarana und in Bnuilicn haaUger und schwerer erkrunkcii. ale auf der 
Küffic der Sierra [.eonc. nuf den Antillen, der Otilrktlste. »o wie überhaupt ui 
allen denjenigen rankten, wo flelhfirber Mandig herrscht — Endlich gill ancb 
iron der Ke^rrarr, (Ims die ihnen eigenlliilnilic-hr IminiiMtlul von Oitlljli^brr in 
Bchvver<'n Fj>idi-mieen in.'tafficicnt ninl. wot'tir lahlrtictii' Ki'ispirle, mi n. a. au« den 
Epideraieen 1619, 1820, 1622. ISSäniid ]8b3 Ui N<rw-OHean» ' i, 1878 an «ielen Punkteo 
der »iidliirben Siaaien von Nordamfrik« *> 179S. 1807. l^'24, 1827 in Charledlon '), 
1619 .n Mobile'). 1S5Ä In Norfolk»). 1822 in PeiiBaeok*), 1837 nnd 1850 Iu 
Guayana*!, 1795 auf Guadelonpe "1, 183Ä auf Anlig«a"). I82S in der 3i»m 
Ljeoiie *') u. a. vorliegen. 



§. 83. Ein Blick auf die Gclbfiebcr-Zone, d. b. dfl«jcQige Gebiet 
der Erdoberflücbr, auf vrelchetn Gelbfieber dauernd berradit oder doch 
hSufig epidcttÜBch auftritt, und vcichce eich auf der westlichen Hcmi- 
gphSre von 32M6 N. B. iCharleatou) bis etwa zu 22». H ti. B. (Rio 
d« Janeiro), auf der Östiitheii von 14''53^ (Cap Verd) bis 5"7 (Cape 
Coast Castle) N. B. erstreckt, zeigi, dnsb die Krnnkbeit den ausge- 
sprochenen Character einer Tropenkrankheit trägt, und dicHcn Cbaracter 
bewahr! Hie, wie aus dem fnlgenden hervorgeht, »urb in trn weit, als 
diejenigen iuncriialh der Gelbfieber -Zone gclegenca Gegenden der 
Tropvn, welche in Kolge ihrer Klevatioii nin gi-niÜHitiglc« Kliniu haben, 
vcm der Krnnkbeit gan» verschont, odi-r doi-li nur atisnalims weise, d. h. 
nnior denselben Betlitigungon wie die auflxerhntb jener Zone gel^onen 
Funkte von derselben hcimgcsuckt werden. — änmit orscbeint die 



II liTllirr tu Uit rnoiinlwluii für truiiparU et alck kad woiiulli^ aMnuTU nk- Lund- IdlR. lia 
3) La B'it'h« lll) IU. UolronlkD IIV) MW, T»ri|<iir*. U< irilllkm. TlirvMi«| 

3M, odant »i(. Rutil II) in, -SfiBtaan (I> d. 

ÜIVilfDllDilIiM, Dapar, TliniamKiIt, BurtnntlM^. PsDBar(tlS<, 

4IM«U«Brt[r. - ftiTataBiinLc KaiDBii (Vitii. Bimom it». Oiekaan iin 
«I Drall* - T) Willlaaa Itt. - 8) Drsl>. - D| ««rknpl. fraad, 
MI Biibapt M rrn IIS. — 11) Varlong lll »Q. •- la Bojia XT». 
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Path<igene8e wesentlich an das Trr^enklima gebunden und die Voraus- 
setzung findet dann auch in der Abhängigkeit, woli;he die Krankheit 
in ihrer Entstehung, von Jahreszeit und Witterung, speciell der Tempe- 
ratur, erkennen iSsat, seine volle Bestätigung. 

Innerhalb des tropisch gelegenen Theiles der Gelbfieber - Zone, 
auf den Antillen und den von der Krankheit heimgesuchten Punkten 
der Küste von Mexico und West-Afrika, kommt Gelbfieber zu allen 
Jakreazeiten sporadisch und endemisch vor *) ; die Prävalenz der Krank- 
heit tiült daselbst vorzugsweise in die Zeit von April bis September. 

Nach den Hiltheitnngcn von BouTrier (p. 529) kamen vun 6941 wührend 
eined ä^ährigen Zeitraumes in dau Uarinelioepitat von Vera-Cruz aufgenommenen 
Fällen von üelbßeber auf 

Mai . . 1058 September . . 720 

Juni . . 107» Oclober ... 494 

Jnli . . 81.5 November . . 281 

August 769 December . . 245- 

Demnach betrug die Zabl der ia den Monaten April bie September aufge- 
Dummenen Kranken 5123, d. h. 73.8*> der Gesammtzfthl. — Von 111 Gelbfieber- 
Kpjdemieen auf drn Antillen und der Kiiete von Alexieo, beziiglicli deren die Zeit 
de» VurberrBctiens genauer angegeben iat. Iiaben 

im Januar 2 begonnen 7 geendet im Juli 9 begonnen 8 geendet 
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Auf der Sierra- Leon e-Kti»tc haben Bümmtliclie Epidcmieen. mit Ausnahme 
einer (1823 im Februar), zwiselien April und Jiini. auf der Küste von Senegambien 
d^egen. aus später zu nennenden UrUndeii. erst zwischen Juni und Octobtr ihren 
Anfang genommen. — In den zur Gel blieb er- Zone gehörigen, tropisch gelegenen 
Gegenden .Süd-Ame.rikaB diesseits der Linie rälll das epidemische Vorherrschen 
von Gelbfieber vorzugsweise in die Monate August-Dezember, wiewohl einzelne 
Epidemieen (1885 in Surinam, 1851 in Demerara) erst im December, andere (1803 
in Berbiee, 1852 in Brit. Ouayann, 1850 in Cayenne) im Januar ihren Anfang ge- 
nommen haben. — In Brasilien und Peru endlich hat bisher vorzugsweise die 
Sommer- und Herbstzeil (Januar-Juni) die Gelbßeber-Saieon gebildet. 

Von 6554 Todesfüllen Ein GelbHeber in Rio de Janeiro in der Zeit vom 
Januar 1851 bis Juli 1870 entfallen 
auf Januar . 1118 ' 

, Februar . 1700 J 

„ März . . 17321 --q- ßon'„ - ^cpicmorr luo ■ Qt, ,10,^ 

- April . 1434( '■^^' - ^J " . October . 104/ ^^^ " " '*' 



nuf Juli 


242 


- August 


104 


- September 


108 


_ October . 


104 


., November 


116 


^ December 


223 



- Mai . . 9961 
_ Juni . . 557 

In allen bisher genannten Gegenden ist demnach vorzugsweise, 
wenn auch keineswegs ausschliesslich, die heissc und die Regenzeit 
die Periode für das epidemische Vorherrschen von Gelbfieber. — Noch 
ausgesprochener aber tritt die Beziehung der Krankheit zu bestimmten 
Jahreszeiten in dem epidemischen Vorherrschen an den in höheren 
Breiten gelegenen Gegenden hervor. — In der folgenden Tabelle sind 
die Gelbfieber-Epidemieeu in den Ü. 8. von Nord-Amerika und auf den 
Bermuda, bezüglich deren die Zeit des Vorherrschens der Krankheit 
genauer angegeben ist, übersichtlich zusammengestellt. 



I) Wllllkmi (t) », B elcher 248, Savarety 93, Hl Her <III) IST, Ballf (t) 30», 
Vkleotl Q tili >s», Hillary 17S, Baaftlertn, Helil«niann|II I6S, Bo jle VM. 
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£« ergeben sieb hicratu folgende Daten: InnoHialb der erstell 
vier Monate des Jalire» bat Gelbfieber in deu genannten Landstriclien 
epidcniidcb niümuld gehomcbt; nur 3 Epidctniftcn. und zwar in den 
beiden von Gelbficbpr vontupKweisH liäuflg huimgesuichten Oncn (New- 
Orlearu und Cliarlcnton) habun im Mm ilvn AnfauK gcnummuu, auch 
die Za\x\ der im Jnni jiufgL'trutcuuu Epidtmioi-ii (19) ist eint* vt-rbSlt- 
itiaADiäctsif; geringe. Juli und Augi»t «ind diejenigen Mnnale, in welclicn 
die KpidemiL- am bei weitem häufigsle» begonnen fi" 180 Epidoinieeu 
123), diesen zunächst «tehl Beptombfff (31), wHbrend im October die 
Krnnkb<'il nur noeb 4mal (und zwar wieder in den sUdticbiti geteg«aen, 
rcsp. OiiH'kiiatcn-Staatrii) aiirjirtrftcii, im NovirmbrT und Di-ct:rab<T 
endlich nie ersehienen isil. — t>or S^-bluss der K]>ideraie fallt vnrxogs- 
wei«e in diw Monate October und November (in 115 Epideniieen 87ma[), 
nur 11 Epidemieen haben bis in den Decembor tWrtgcwUhrt, keine den- 
selben Hbt.Tdtdir)tten. — Die eigentlii'he ^«^IhfipliersaiÄnn der genannten 
Gogendi:« bildet dcmnaoli der Homnier und Herbat und die vor .Tuni 
und tiacb Seplenib«r «ufgKtretenen Epidemlewn bctruffen vorrugsw«i»e 
die äildlicbat gvicgimen Staaten, so aaas dem von Barton ({i. 285) 
entwickelten Gesetxe, woiuteb das FortKL-ltreiteii de« Gelbfiebers von 
den Tropen gegen höhere Breiten eine der steigenden Temperatur 
entgprcobcndo Regelbifisfiigkeit zeigt, die Kninkbeit in den einsteinen 
Gegenden also um »o spät«r rrf«rhi:int, je ntirdlicbnr diesctbrn ;;clpgftn 
lind, ein« nur bedingte Gültigkeit zukommt — Aul' dnr pyrrniti- 
schen Halbinsel, int Gelbfieber stet» innerhalb der Monate Juti und 
Septerabar aufgetreten, nach oinnelnen Orten bei weiterer Verbreitung 
erst im Octoher gelaugt, immer und Überall aber spStostens im I>ecem- 
ber erioschon. 



§. 84. E<i is*t einleuchtend, daAH dieiu<R zcillivbi! Verbalten roo 
Gelbfieber als Epidemie durch Witteruugsxustauijf bedingt, vor allem 
Ton dem Gange der Temperatur abhängig ist. — Geibfieber hc-rrscht 
BliiHlig, d. h. das ganxe Jahr hindurch, und selbst zuweilen wührend 



ll IM* In d»r fr*t*n Cotiimn" *tf>h<ii(Ii'ii K*>>lnii imil friMn I.atUviil IwwkbiKB d» ZaU lUr 
EfideaJMni. dlv la dem p|>ta|>r>(bw>iirii M»n>ir ilra AatHiit RFti«iuip«ii . dJ? In dn ivcll<a 
C«|itiRB* db llahl dirjaclii«]. *er«be IQ Ana 3taiMt Unanil*! Itittnt 
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4cr luLltcu JulircMzcii, cpidi'misrli mir in solchon Gegenden, in welvhoit 
di« mittler« Wintorteinperatur inin<lcstftB8 20— 22' C. betrügt, wie 
tiamenllicli auf der Küste der Siürm Lcmic, dt« AnUllüii, den nörd- 
liclien KllÄtciialricheii von Süd- Amerika, der KlUt« viin Mi-xico. uiid 
ixwaLT gewinnt die Kriuiklicit auoli bior zumeist er^t In 'k-r hctsseii 
'Jahreazeil, »ölten bevor die TeinporatHr oino H5ho v.m 26" C. erreicht 
]M, eine cpidcmisL-iie Verbreitung '). — In höheren HreilflU, mit «iner 
I*)cliiineiie von iinlcr 20" (Ncw-Orican«, Mobili;, Key West. Charleü- 
ton II. 8.) ki^imml ii<di>fi(;l>er epidomiscb nur in denjenigen .Tahr«sz«iten 
vor, deren TeinperAlur zwar den tn)pi>K.'li(.'n Gegenden gKMi:likonimt, 
aucli hier v<>r/ii^'«wei>te in dor bi-MKsoHlmi Periudt< des Jahres, während 
«odlivh Uli Punkten mit einem noch kühleren Klima (den Mittel- und 
N«u-Engl.iiid-rStHaten von Nord -Amerika, den vom QolbticbtT heitngo- 
auchtfQ Oegunduii Europas) dir Krankheit fönt aiutnahmshiH nur ia 
sehr hvtiuieu .Tahron geherrscht, ald Epidemie Hich xniiieiitt nur liei 
einer der mittliTen frAhreatumperiklur der Trupt-n glt:iuht;n Wiirrae Cüt- 
wickfli hal, iind memaJs bei einer Temperntur miter 20^ ('der Wintor- 
icmperattir der Tropen) in tceiUrcr Verbreitunif aufgetfetf» ist. — 
DfcHcr Kinflu88 einer bonon Tcmpcrattir auf die Pathogeneao ist auch 
in dem Umstatidf aiisgesprouhnn, da«» die Zunahme de-r Epidemie nicht 
aelton im VerhüUni.s.1«' anr steigendcu Wärme erfolgt ist, vor Allem 
'lariii. da-i» tun bedeutendere» hinken de« Thermometer» stets einen 
lodeutonden Nachlas», Frttsi unter allen Umtitändf:n ein Erlöschen der 
Epidemie xnr Folge gehabt liAt. 

,,Diin9 les ilix nniicm." «fk!i>i*i l>nlmA]t i'fi. lU), „<(Iip JHi )iin.Mi;«ii »ii L'nniiiii^nl 
de l'AjneritiQe, J at uiujount m U lil-vrv yMtnv iiUMifctcr mix gratule« «hnlritr* 
«1 ««wer Alis premlireB g^l^c*," und iil>or Ana Krlöoclii'n Akt KrknkJiL'il hei iilM- 
rii^Ri Tticrniikmetenthnde liegen nitilit nur nu« lioheren ÜKiifn fart ii. b. tiiu der 
Ej>id*ft»ic von 1819, 20. 'Ä "lul 33 in NtwOHeiin*, IKJT in OpploMBsw. 1839 in 
(•>Kciit<>n, l-Vatikliii iiiiJ Al<rxandrieii. 1^17, '23 uiiil 26 in Natchcz. 1841 iti Vidts- 
liiirg. Ittiy un,l $4 111 Mobik. 18S7 lu Key WeeU 17i5. 48 uud VJ in Cliarle^ioii. 
\iiQa \u M.mi.l.i«. 1795 uinl Ö7 in NV-rfolli., 1800. lÖOS 'in<i 19 in ««Iliim.n-, ]y02 
•n Wilruii.at.m. \Wi. 1741. 47, 62. M". 9^ 91>. IWÖ2. 180X nnd 1820 in l'hilMlcl|.hift, 
1701. 98 1:^0-5 un-t ti in Ncw-York. 1741 in Mivtup, 1801 ioGibrKll«r, V^li ond 
1670 in Uan:<.-I»nix> cxactc lirohacli taugen ror. *ondrrn auch inncrtuilli Hi-r Trti|M.>ii 
(li> Braoilieii. Ptr«, den Anlillcn. Veni-Crui u. c. w.) ajirichl «uh <iiwi-r RinlluM 
III (lern (;o*^ol>i<'>c)> »ii' l'^>iitlriM iIit kulttin Witlrnitii; rrfotgciidfu Xiclilann«' iiiiiT 
AnClxlrrn der Epidemie nus. 

Bcmerken:swerth ist hiL'rhei der L'mitUiid, da^s der FnrlhuftHml 
fincT Gelbfiebi-r-Epidcmic nicht in gleicher Wfti»c, wie dii- Entwick- 
limg dernelben von einer bestimmten Tempcniturhöhe (20—22' C in 
tiiiiiimo) abhüugig ial, dass die cinuiul entwtckeltL- Epidemie uueh hei 
niedrigem Thermunieter«tande aufidauern kann und dass auf ein vollkum- 
meoes Erlä»chen der Heuuhe mir bei einem Sinken des QuecksUhtre bis 
mtf den Ciefri^rpunkt mit Sicherheit gereelmel werden darf, 

Itrak« I II. I-. 1E*4) '.ipli< itits iriiicu t*nt«riiucltaug:«u den S<;liluBa: ,iliat a be«l 
of 80* (F.) or npward'' ic ntce»ury li> thr ri»P of Hie (evur. bnt th&t liavins 
MKOmc jirev^lfnl. tl will i-mliniir imdrr ti Iower (en»|<«rotQre. Hian Ihn! « liicE 
\i iivi;«(>»arv (« it» iir"ii(ictiuii." und »pedelle Bcweiw liict'ur gi-lien die Ivpideuiiev» 
I3S» in S'iedcr-LoDisifLn» (Dotier), 1843 lii Mobile. 184», M »nd M in ClMileston, 
H;:| in Henipliif und tibrewf.on . 1800 und 11^1 in Norfolk. lAOÜ in I'liiladeli.iiio. 

II Wkitvr iHu BctB*rJ W. Ctoutllfl*»)* IM. na«b«ldt, lllllkry ITS ValoD- 
lin Uli B8. B«1iil II r ■. 



• 



1795 in New-York, 180S in Malegn («o, wie K«riii(ilren nitllteilt, dir Sniehe 
noch FurttHtitemJ ■ wiltrti») die bciUichbarlrD Brrgv bcrcils mit Schnee bedeckt 
•fnxta) 1813 und 18^ in Gilrr»!tnr, 1857 in Lircnbnii. [älM~67 iii NcwcMtle 
(Jamnirn) u. n. — S» xjrht niicli Tunnvcud »t» (i:iiit:n in den Jalin-n 17% bid 
18*2'^ in Xew-Vork t[citincht«ii BcvbaclitunfCL-n iIeik Kcäiillat. daee der Furtbr^laud 
cfntr ('HLifirtirrtpidriuic iw«r durcb liolit TviDjn'nitur ifrrutder) winl. vou dieeer 
über nii-bl Mbeolul aldmiigig ist. die äeuctitr vieliuvlir aucli bei ntcdri|cer Tnupc- 
raiur «uadaiieru kann, so Isnee da« Qucck$llbi-r «bcii nii-lit h\s auf 0* g««BDkcQ 
itt. nnd Frarn Oivi Drakc II. 'J'24) rotmulirt oacti fifJncD in Mobile gcniachtca 
Errnlirungcn da^ CicKetE dAldn: .tlic <old, wliich nicrrljr produces trhilr frotl, nill 
not Imally chi-i-k llic dinca^c. llir Irmpenitur« uf ihr grotind Rccd nut fall brlow 
40° F. ior ihi* elfixt lo bc producctt; tu tcrtninnir »ii i;|>idrtni<:. ire miist 
furm "II Ulf «iirracc «if tlir gronnd.*" 

Doss mit (liosem ErliJschen dfir Epuleraie bei eintrpletitlcni Froste 
ilbrigcitf^ nicht eine voUkoramdnc Zt-ratunmg des Kranklicitagittc» vcr- 
blinden ist, iKsBt sich aos mehrpren Thalsachcn mit Sicherheit er- 
schlicstii-tt. — In salvhcu Qc^endcu, iu wek-bi-n donaulliu nachwcinbor 
nur iniportirt vorkotnnit, so vor Allem in 8panieii, liat es in vinzclneo 
Füllen, wie ii. a. 1800 und ISOl in Cadir, nnd Mediua äidouia. 1803 
niul IK04 iu JlflJaga, 1811 und 12 in Muri-iu, A&a Winior übt'rdauort 
nntl im nächsten Jahre, bei höber gcstie^'ener Temperatur, wieder »eine 
Wirküiimlccit gcüusecrt, rc8p. einen neuen epideraifcben Ausbruch der 
Krankheit vcraiilaast, uder die Epidciniu hat aitrh wohl, nachdem yrost 
ihr ein Ende gemacbt hfttte, mit später vun Neuem eingetretener warmer 
Wilteniug rutnideseirtj wofür u. a. die Seueheu 1801 auf Block Island 
(Willey 103), 1811 in Jumilla (Veiasquez), 1816— 17 auflJarbadoa 
(FUlpb), 18.37 in New-Orlcnns (Thomax 60) and 1879 in )[emphis 
Beispiele lififcra. — Besonder» instructiv sind in dieser ßusiehiuig die 
Heobaclilungcn, welehe auf inficirteii 8rbiJFen während der Fahrt der- 
selbe» in veiTsehiedcncn Breiten (femaebt worden sind. 

Kcratidrpn (p. 18) «rwähnt mehrere Fiiüe. in wrichen *ich Uctbfiebcr aaf 
Sc-hilTen nn der OointiiRt^r «ntwkkvlt hntle. umlirend der Faliri in ^etnauiyten 
Bteiirti bei «iuer Tttin|>eriilnr weit unter 19* C. Coribesumd. H-tiliotllcli (mo uauienU 
lirh «T:ederbalt aurSefailTeri, die von den Anlillen nach der Kbsle von Neu-Found- 
laiid rühren) erlosch, nlibald aber von Neuem aushraeh. sobald die ^-hilTe nach 
einem nicht ^r zu tkii^-en Anfenthalte dasellisl io südlichere Breiien veree^elien. 
Barringtun (;>. iöS) Iheilt folgende Beuliachlting mit: Das inlldne Krie^McbilT 
^lloniti' Nngie am 29. Oütober 1829 in dt-m llnfen von PcnMruta iin; die T»iu> 
iiefHliir nur liii-r atiT 20°!-^. gfilallen, ve kamen nur iioi'h zwei nene Krankheit^ 
ralle vor und die Krnnklirit snhjen, al* dn» Üclnft ib'u Hafen vcHk-m. um naeb 
Ncw-Tork zu gehen, vollkoinmen er1ow;hen: als ei jedodi auf die Hob« d« «Qd- 
liflhen L'a|is »on Florlil» in eine Teinjjeratiir von 2."»— 28* kam. traten alsbald 
tablreiehü nen« Erkrankungen aii Gelbileber nnlcr der Uanntchan aaf and die 
Seuche h6rte er^l vollkomnien auf. nachdem das ScbtIT in höhere Breileii gekom- 
men, und das QaecksilL>er aHmahlif; bis auf den (*(?rri'>r;innkt gefallen war '), — 
Sehr prltgnanl bat sich der Einlln^^ der Kaltu auf du» Krll^fchcn der Seuche auf 
de» Schiff«! „Nana" bfinertiioli semaclil, weiches 10*i7 den Telegrapbenknbel 
XwiMheii CnhM nad Flnrida gelegt halte; am 17. und 1^. Srplomtirr nni'eti. nach 
dem Iti-richio ^'nn UufilC')' |p. '^Hi. anf dem bei K^y Wc»t aiikernden .St^hilTe 
iiiKb frische Fälle von lielbtiebi-r vorgekoiumvn, um 'il. d. II., nU dttJ SL-hilT des 
Hafen TvrlicH. fiel dsv Tbennviiicter pluttlich um 1-5* F. nnd dtmiit hi>r(e di4 
Kr^tiklirit wie mit einem Sehlage auf, — Kiclil immer übrigenp hal sii'h die Sache 
fv cdtiilig geftalld. wiederhidt !<iiid inGcirte SidiilTe nirbl nur ^piil iiu Jahre nai 
twi bereite sehr kühler Temperatur iu nordfxuerilian ischc und europäische lliUcn 
mit üelb fieberkranken an Bord eiuKelaufen. soiidern gb sind eben hier in ctnidocB 



Il T<Tal' bl*m u<4 illr XiUlieiliiBc iob »acconn auf Atr .RniqMliBBoa* vam tthn 
law noä Am B*Hv£l At* Oen»i«luii*4 4«r U(>rdM**rAael«cb«M Kilrfilbtu >n Philk.1 in*J 
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Fällen UBt«r dvr 3r-hi ff>l>m»ang nocli neue EriurankHitgen aufgetrelen, wie 
nHiutntlirli 1S39 nml 1$5$ in ItrtM . l^öl in Hslifu. 18Öö In Soutuamptun. und 
uliiir Zwriffl hur mBii e», wii- l«"«.'!!;« ol>«n imgi-drutet . in nianclipn <l[«B»r Tblle 
cl«-ii uur der vorgHTütkli'n Jtilin-Hirit, rr»]!. drm nitrdrii^tn T«-inpfr»Iui'«jindp ta 
danken, ilas» einr Infvcliim der Hnri-iiWvulki-niri^ vom KcliitTr an« nirlir rrfolgL iM. 



§. 8&. Einen aweiten, jcdentaU« nbcr wenigor tTbebliohen Factor 
at» dit" Tt'inprraiiir, bilden tu der Gelbfii^brr'GfiieiM-* der Lupfaichtio- 
ititsgtkaH und atiHOfphämche yiedenefiläg«. — Von mcbr«ren Beobach- 
ten! vrird eine bi« Qahe mm Tliaiipaukte iiilchendu Sättigung dnr 
Atmosphäre mit WnsBordmiat als wcsentllcbe Iledingung für das Vor- 
kominen von Gelbliebpr-Epideniieeii b^zcirlinet, m ii, a, von Barlou, 
der in Bciuviu Bt-riclite über dit; Kpidcnii«.- 1853 in Ni-w- Orleans cr- 
ktfirt: „The epidemic yellow (wer lias never occiirred bere at its com- 
iiieDc«ment, biit during » iii^li dew pvint — tbc minimum boiitg- 
upwiirds c)f 74** ■ ■ y{>1low (»vur Ims alwnvs ceasod ax uii Epidemie, before 
tbe dew point de&cended a» ]<iw an 58"." und dieiw An^iabe »in! durch 
cion von La Roche (II. p. 130) geführten Nnoliweis gceliUzt, daas 
»11c HUKMir- tropisch gelegenen Gegiindon, in welchen fielbfiebiT Mündig 
vorkommt oder in vereinzelten Enidemieen ntif^etreton ist, withrend der 
hcissrru Jahreszeit, resp. der Cit-lhlifbcrSaistin, hohe Grade von Luft- 
tetiehtigkcit haben. — B«merk**nawenh ist ferner der Uraatand, daas 
nicht nur in den Ti-npeu. wo die Epidemie gemeinhin mit Eintrin der 
Kegcn oder itomitteibar navh Aut'bür<.'n dcriclben sich entwickelt, die 
Krankheit in sehr regenarmen Jahren »ich nur «parsam oder gar nicht, 
bei vci-»pa(etcra Auftreten der Regen aoet woid erst in einer ungc- 
>rOlinlich vorgerückten Jahreszeit gexeigt hat, aotideni dasui auch in 
•Jen ausser-lroiiisciien Gegenden der (Jelbfieber-Zoiie sich die Verhilt- 
iiiss« in derselbi-n Wwistr gestallet haben, die Krankheit auch lüer üu- 
«neist bei n-gnigU^m Wetter geherrscht ') oder sich unmittelbar nach 
reiehlteheu Niedentchlägen epideniiiteh entwickelt, anderseits troeiiene 
Witterung, bcaondera lang anduiiemdc Trookeohcit «ich der cj>idumi- 
«cben Verbrpiiung «It Krnnkln!il. wenig ftirderlieb gezeigt hat. dass 
endlich sehr reiubliebe und anhaltende Hegeu isöwohl in trupischeu. wie 
in «iiHser-iropiaehen Gegenden die Epidemie uit:hl seilen BUin Erlöschen 
gebracht haben*). — Die Be<leutung dieses Momente» ftii- die Ent- 
vickelnng der Epidemie dtlrt'tc man vielleicht in dem modifieirendea 
Einflusae; welchen Lnt'ttHurhtigkeit und Niederachlägi' auf die Luft- 
temperatur üusecrn. vielleicht auch in der Abhüngtgkeit der Zeraeizange- 
TorgSnge organischer Stoffe, bez. der damit in Verbindung stehenden 
Wucherung niederer Organismen von demselben zu auchen haben, ein 
Nchere« tlrtheil hierüber läsitt steh jedoch um so weniger tollen, als 
Mob nutnrhe den oben aiigetVihrtcn Thnt^nuhen entgegenstehende Bc> 
oW'hnnigeu vorliegen, so namentlich der I*mi<tand, (\h»h in einzelnen 
«Ipr GeibfieWr-Znne angihörigtn Gegenden der Tropen, wie u. ». auf 
iiT KlUle von Guayan« ') imd in Baase-Terre auf Guadeloupe*), 
trockene Wiltcning der Krankheits-Verbreitung benondera günstig ist. 



II Vcrft. Ueriu »ifkuLii Uli M3, Port»r m Anrr. )</um M Dinl. Kr. IWi. OMkr. SU. 
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Die V'cnnutlumg, Aas» der Nachia«« oder «RllMt tlan raiUländige 
Erliwfhcii <i(rr Epidemie aacb reithliclcui uud aolialtendeui Regen in 
der dadurch bi-dmgtt'ii Herabsetzung der Tniuperatur bugrlindet »em 
dUrt^e, Bildet Übrigens la den Deobachtungeu eine IJestätigiuig, w«lcJie 
ober deu moiiificireoden Einäus« der betreute» Lvfl. Iwx. der Winde 
auf das Vprhnlten der Seuche gemathl woi-dpn sind. — Auf der 
inexikniiischei) Kllste und den Antillen sind e« "Winde nus S.. dort aiu 
SO. *), liirr aus SW. *), wiiIcIih durch Krbähuiig der Tciapcnitur dem 
Vorkommen der Krankheit weeipjitlieh ftlrderlich »ind, während kalte 
Wimlc aiiK N. uud KO. durch Müiutgun^ der Wiinne wiederholt einen 
sehr gl\ii)itigen KinHiuis auf den GesuiidhuitB^astaud geäuiiiierL haben*). 
— An der Gwlf- und atlantischen Kliste von Nord-Amertka sind <?I>eD- 
fallt} die Winde aus $.. und zwar je nach der geographischen T>aze 
AvA Ortes auü S. oder SO., in die-ser IJeziehiing heKonders gefürchtet*), 
während kalte Winde aus N. auch hier hänäg einen Nnchlaas uder 
seibat ein ErlUscheii der Epidemie xur Folge gehabt haben'). — In 
gleiclier Weiae haben äicli Winde aua SO. in Brasilien (so nnmeDtlich 
im Jahre 1854 iu Rio de Janeiro) günstig guxeigl, ebenso das Auf- 
treton der Pnmperos (kalte, von den Anden lier über die Pampa« in 
SW. Richtung wehende, orkanartige Windel 18Ö8 in Ru«no# Ayre», 
dem unmittelbar du ErltJiM-hcu der Beuche folgte *). — Dm« (ue«er 
die KrankheitaverhältnitMte modi6cir«nde Kinllui» des Windes nidit 
etwa in hedonderen Qualitäten deiwelbeu gMueht werden kann, darf 
daraus gefolgert werden, daaa selbst die heftigsten Stlirme, wenn sie 
eben nur kurze Zeit wJihrten und ohne dauernden Einflu!!» auf die 
Tem|icrntur hliclwn, den Bestand der Epideutie ganz unbertlhrl gi^ 
iMHflen haben, wuflir u. u. dtB Bpobachtungeii 1802 auf St. Lueic und 
Philade !i)hia, 1816 auf Anti^na, 1821 in Nerfolk »prcchen, und ebenso 
wenig wird man in den vorliegenden Mit lliei jungen einen Bevrels für 
den ppurificii-enden* Kinflu^s von Gewitter-Stllrmen, so wie Überhaupt 
irgeiMi eine Beziehung der fiectritchen Verhältnisse der Aimngphäre 
auf die Eiitwickelung. den Bestand oder das Eriilachen von Oelbficbvr- 
Epidentieen zu tinden vermögen '). — In wie weit die Itewegte Luft 
ola Triiger dea Gelbfieber-Uiftt« thiilig gudnclil werden kann, boU 
«pöiter erCrtert werden. 

M 

g. 86. Von BJtnuntlichcu Infectionskrankhoitcu tragt keine eiiMn^ 
ao auagesproehon localen (.Iharaclcr, eraelieint keine in ihrem Vorkam- 
mcu so sehr an bestimmte CrÜiche Verhältnisse gekntlpft. nU Gelbfieber, 



II Hnmliuldl TU. - 3jOc*pOIIc» I. 19, Ballf 8C1. Lrtn|trlAr«l<IT, Haliili, 
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und wtnn wir die Bexiehungon dieser TOrschiedcnen VerhältDissc: xur 
Entwii'kf liing and Verbreitung der Krankheit vorläufig auch nur Bphr 
mivolUtkiidig tti b<^nribcileu vormögen, tiu Icaiid die höbe Bedeutung 
denelbun für dip Patbogenew doch nicht weiter in Zvr«>ttel gezogen] 
«erden. 

Unter diest-u durch äie OortHcbkcit bedingten EiguuÜiflndiub- 
keJtca in d«r Vorlireituug von Gelbfieber fesselt zuuSchst der Üra- 
itand nnserc Aufmerksamkeit. d«»a die Krankheit, wenn »ucb nicbt 
aasschÜMBlicb, doch vorwiegend an Meereshägten un>f die Vftr ffro9»tr 
sehiffbartr Flüsar gebunden ist. 

.1*11 prvmipr t^li doli notis m|;i|)vr j>ar «a iwrmam-ntfe Di^me," sagt Brrnsr«! 

Ip. 18.1. .c>Ft nae c>Ht tot^onrs dnns iea pnvft twign«« par Ja luer. et junsis dBiifl 

linKrifur des l«rrpt<. i]u'uii a |)u ooii^Uiler lii pre»«»«- Axt lUnu." und wenn diM« 

KrklÄning aueti eivfXf en weil relil, *o spricht sii- rt'»ch dii' l^rhePMiijping im 

All)cmneineD aus, wekho neh allen Beoba<hleni niifgrilntngt huL Am frappui- 

IvAtMi Mlfft Mth diene orllichr ßegranxiin)* der SeiiH\r!lii*erde, workuf wlii'in Denke 

(11.188). Ziin|>el. Fiiyet |p. lijt |. ihinir | VII. p. 14-M ». v. a. nurmerk^hni gemaelit 

haben, auf dem nnnliinicrikniiiiielicn (.'nntinente. — ^'on alle», bis tum Jahre 

187h auf dieaem ^roditeii Ti^rrilariutii bcobo^liieieit Epldemieen liabeii nur xwal 

CI825 in WB»liiii([Hjn, Miw und 1844 i» VVoodviUe, nm.) in Orten Keln-rrMtlii, 

Mfelflie enirernt»-r von urunrcii Ba«tiiii», imuirr dot-b aber nur tveiiiße ('J^l'J engl.) 

Heilen von »olcheo eotfenit ««le^eii find; nur in den ffrowen K|tidetniren der 

jftliee ItfTS und 1^7^ >»t die KrAÜkheit iu eincelneii der tiolll>uMi'it*tniilrn ntinb 

lisn^tg vun dem Laufe grooMrr MiiMe weiter iui Uinnenlnnd TOrgcdrun(;i:u. — Deoi- 

H;ll^-n V«Th»lttii in der Kmnkhriii'verbrciliing Ijeircgnct innn nach Jetn l'nheil« 

Ton CLi»ln>lm (II. p. 'AI. i>fSt, Lind (p. ife), Morenw (1. |>. 1&7). Bertutu». 

Ilnlrixilaii n. a. uiif Anlilltm. nach Blair in Üuavaiia. nneti Bnkei'. I>4lliuicer, 

IfklleinAnt ii. a. in Krapilien, w» die Sennbe /war bi^ zur HiiiiiiuiidtiiiK der Rio 

Ncirro lu den Amacuiitti^lniui. nltu ti^lii^ lOOO Kilometer ucil Im Uiniiciitkiii), 

Itnaer abvr ait den Ufirti die^'tr mtklitieeii FlQAse rortgeecli ritten ist, nacb Hcl- 

lieo, t.Vtle (p. 8:t\ öonpllleau ii. a. in Uesjca. wo sie. Jriiocli nur Bnanahmf- 

«rclK, bif auf F.ntfemuHKen von viwa 100 Kilometer (bis CoriluvR) d<m Vrrkebiv- 

ftn^Ku folgend. binneiiUndifche Orle lieimgei-nelit hnl ntciiimnann). — Aiicli 

«af drr Wcatkiigle «on Afrika ist (JelbUrber al» Epidrmir ntt-t* anf KiitiU-a- 

pankle Ix-nclininkt grblicUrn. vrrcinirlf- Kraukhrilt<fAllc- sind allerdings, tiitd »w»r 

lua der KUsle einge.-u^blrppl . in nslH>ii (Üoldkti^lel uiu) Bakel (Senegambien) 

Wnbaclitel wonlen. nii-inalH At>er hat dir Krankheit hier, wie Sarronille <p. Sti) 

und VtfrdiiT (|i 5S> erklBn-ii. eine riiidemische Vertir«ilmi|f gewonnen. — Eine 

rrhebllchere Au^nwhine in ilieM-r Ut-rielmiig liis*l das Verballen von öclbllebcr in 

ilrft )(ro»M-n Kpidemieen anf spanliwlieiii Hoden In den erxien llevennicn diesTH 

ialirlinnden» erkennen, wo die Krankheit niuhi nur weiter im Inneni de» fjindeit 

«urgeil Hingen, «ondem ani?h an rieleo. von tmitweren FlBwen enlferitl grlegenm 

(irtm epidrmiffcti niifgetreten ist. 

g. 87. In xweiter Hetbc äprieht sich der E^Auts Ürtltcher Ver- 
biJliiifl«' auf die Verbi'eitnt}^ von Gelbfieber in dem Ilnutande aus, 
»Im« dio Krnnkheit zninciHt .tuf die Ebene henchriinkt poliurrsebt, uiir 
•asuiibniHWL'isL-, uud »war zumeist bt-i »tbwcrvn EpidLiniiceu. in btdeu- 
Untieren Klevatiemm itine HpideinJflcbe Verlireilung gefunden bat. 

Auf drill Kedttniidr vnu Nurd'Amerika fiiMlrf ihku dir OränM- fitr dKi- Kirl- 
laireileu der Kranklii-ü in vcrlikalir KielituuR in etwa lOU— 2W Mcl. (Memplit», 
)lirlly ^rini;» u. m. Orte» Im Mie^iMippithulc) '). — Auf Ciiba ial da« hugrlig« 
Rinurnliiiid viin Grlhlivbei' hiebcr (;i>ti/. venwh'tnl geldirkii (Bcln t), «b«i>«o iet die 
XrKiiklK'it niif i*-! l)oniin)>u, Tubago. St. Lucie, Doininira ii. u. der Vlfiuni Anlitlt-n 
n llobrn %ofi '^00 Mi'i »ehr eelteii benbuebkrt worden, Kini' An^naliint* liiirrvon 
t'ildrii £wci nievirtc I'uiiklr, drr eine ft«r QuiuleliMpe % Cum|i Jiie'ib in hM JieL. 

It Orakall. ItM. Pswlnr. • Ttfollarlliin. CarT**tl))tT. llTHfa^<l>B*)• 



254 



G«ltiiiebcr. 



der hadert nuf Juuatc«']^ NrwcuUc in ISODUvL, der Itüdulen £lrntUi>D, bis n 
il«r GaltififlKT bis jrUt äbi;rbaupt ^-drongtrn ut, lui ttcidcn Onvn «tn-t Imt dir 
Ki'aiikliclt überhaupt vnt znt'iiu&l epidruii.-'fh gplicrmclit. — A»«-!! auf t[vT (>st- 
kiiplr von Urxicrj reich! -lir Umiitr drr KnuiklifiUri'rbKituiig nulV&rLi tiia in 
liohrn vun 8—900 H«L, .40 iininenllicli biit Oinlovii. wnbn-iid Onr iilirr 1000 Ucl. 
liuoU, Sit n. o. Oriulw, SaUjipa, Puebia, vmi ilcr ämicUr libbrr gntu icrachont 
Kebliot>efi ftiml*). — In Gu&yvta und VcrieiLii«la ist die Kr&iiklicii immer auf die 
Küsuiuont be»eliränkt (ciriweri, so daas, wk- Zimpcl (p. 78) Iwmcrkt, m nur 
ctncs kleinen Pferdcritic« von Caracas aufwunii bedarf, um die Geltilli'U-treginn 
Unter sieb zu Iiaben: uudi Hund», in einer Ekration mn etwa 200 M«lrr. Mi 
wie dl« ganir IIueltebi-iH- ist. »o wril man au* d«u vorliegettden Xitibriliingpn 
unbvilen k«nn, nicmnU von di-r Öfriidi«- ln'imgt»»chl wrwdcii. — Im Innern Bra- 
Killruü null U»<lblivbfr nlliTiliii|p> bin auf Ktilien vi»n 700 llet. beoliüirlilrt worden 
»ein, dagegen iU das in fine-T Hluvmiion von ca. IOOÖ Hiwr. nv/h .1 Kiloinvler 
von Rio «nlfrrutt- Pcini|tiitt!t. triiu d«a lebiiuneu Vvrkeli» mii der flauptsudi und 
trou wlededioU en)ue9elde|>|>ter Krank he itafUle run hier niemals von einer t}«lb- 
Ueberepldeml« ef]grliieD gewesen, auch L'uiulaofla und San faulo^ In eltra j^leiobcr 
Höhe (^)egen, sind bisher immer verschont g^lMMn *). — In ä|>anlen ist treib- 
Aeber xnr Zeit der grOasien Krank hei Isverhreilniw in Aniialitxien bis anr Hoben 
von 300 Hei. vur^odrungrn ; da« AnnrrU-n iler Kraiikhidi l»'S in Madrid (iii075]l«L 
Elcvation), wo nich Air E|iid<^niii.- iibrigeiii nar auf etw« .>U Krknuihnnpi- und 30 
Todeifklle be^ininkt hat, dlt-ht nlü gaiix iHolirtes Faeltiiu da. 

Dass die rclativi: El)£i;iuptiuii cicvirti-'r Geeotulou von Gelb- 
fiuber zum Theil von dun durc-b die Hülieiilage beuiiigteu klimatiscben 
Verhältni&seD , resp. ron der relativ niedrigt;)! Temperatur deraelben 
«bhäugig ist, kann a priori uiebt in Aliretk' gealcllt werden, atluin 
daiM diesen Moment Allein und wettentliclt nicht den AuHiichlag giebt, 
ist pinlenohlend, wenn man in Bi'trai-ht zieht, dass die Krnnkheit sii 
Tiettn Punkten der Antillrn ihre Grunz«; giifundcn hat, deren Klinw 
noch einen exquiüit tropiachen Characler trä^^t, da.<if! da3ft«>llM> von der 
Stadt Honda gilt, deren Temperatur (28'ä2 C.) kaum von der irgend 
einen andern Tjrtos von Centr»l-Amorika übertroffen wird, und daas 
die Krankheit anderäeitü in sehr bedeutenden Klevationen, ac» nament' 
lieb in Ntiwcotitlo, Jnoi. zur Zeit ktlbler Witterung eint- epidcini&clie 
Verbrcitnn^ gt^fumlen hat; ich glaube vielmRlir, daas hier west^ntliclt 
dieselben oder iibniichc VerbiUnisae uiuassgebend sind, welche der Ver- 
breitung der KrankJieit inx Binnenland hinein und in weiterer Ent- 
fernoDg von grltäaeren. rcap. den natitl^chen Verkehr erniögHcbenden 
WaMerwegen entgegenstehen, und widcbe offenbar nur aunnabnuweifte. 
unter gunz hcsonderen. dir: KrankhcitHVRrbreitang fördernden llmatüadeD 
überwunden werden. 



§. 88. Kinti weitere territoriale Beschränkung in dum i^pideini- 
üchen Vorherr»chcn läsät (jelbtieber in dem L'niäfande erkennen, daas 
dasselbe fnnl nur in Orten mit einer gedrängt h>bL>ud<<n Ri-villkennig, 
daher laut HnHwhIicit.'ilich in Städie» nnd nnnientlich in volkreichen 
Stitdten vorkommt, liindliche Di^triete dag^en, ja selbst, schon ^e 
nähere Umgebung der .Städte, »ubald dieselbe CDcn die Inealen und 
»i>cialen Verhültnisse des flachen Landes darbietet, zumeist vi-rschont. 

.ÜelbCebt-T," Mfcl Drake lll- 18S). ..i«) wesentlich eine Krariklieil grosecr 
und kleiner i^iitdie, die Landttewotnier, sclbei innerhalb weniger Meilen einer tqr 
der Seuche heiatKrADchteu .Stadu Imben von ilcn«lben nkhts sn ITiRthlen. fobald 
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*kB «Icli nur aiLUcrltklb der «pld^'nuKk«!! Sphäre liAlttn; d«r A»»Urueti«tncr üHli- 
li«b«tv|iid«niic i» lündlialicn nvg^ionrn isi tincrhdrt, wo-iin «^ nuclt ab uod tu rnr- 
K^lftniroeii iai. d&M «iniu^lui- in <\vr fialic einrr infirirlFii Slmlt K-Inftidi^ l.«iidl>t- 
wQtinrr Ml ü«ll>Geber «rkraukl »iiid." (uid iu dvrvcllicii Weine »priclit ücb La 
Koi'tio (11. SSÄ) »«f- -In tbc cjmilry llic di^ase uewr ot^vnre, licwe.ej- cOustaDl 
ftnti ifitimatc tlic io(cirt:ourM: may W willi Itie iafectcd plscv. Nanc an ilicrc affectetl, 
Vot Ihoic who Udtc lakcn ilit? diseaat In tbc latlcr. and nrlthcr ihcy DOr «iicli 
{«Uciila Kt tue Ijrouglit Ibcrc fruni Ibc city. iTommunic«!«- Ihr infrctioii lo ao)' 
Uli« aruund llicm . . , Oa \hu fobjrct, thr IcMimunj' of thc profvisiuii ia almo«! 
U&aninitiiu.' — Für di-nv leUW Acuvocrung grbca die Erli lurunn;«! der Bcriclit- 
•ntMlcr ftUA ttlii'ii Gr'fC^iidtrii <lrr Gcllifidirr-Zünii vittln-irl)tit'<:n /«tigniaü, iitid wtrnn 
dinc BeliauptuiiK nucb uiclit iti ibrtiD eaiixen UinrAiiK« «uirelTi^uii iai, wcnu üvlb- 
licber in der Rpidcmie des Jaliras 1^0 in einig;«!] ihirliTii umi FarmeD in der 
LTm^cgi-nil von äevilla und Spree'), 1795 in iwei in der Nacbbarschaft von New - 
kaven gclcftVBtn Ortschanen '), 1%^ in einem L'mfHngv von etwa U (engl.) Jlcil«!! 
jn drr (Jnieegvnd von Mobile*). t86S in mclirereii Dürfeni und Pnnncn vun 
■■oiiiaiaiitt, MiMiwippi und AlabnoML. cbcniin 1859 in Trxim') und 1%17 in xwei in 
der N4lie viin PenMtn^la Efllt^genwi liiudiirhcii Grnji^imlrn ^) epidt-mincb ej'hßrrjwbl 
Ital, Ml falleu alle dii-««, hO wie glei<.'liarti^V), iti Mfxieo tn-i>iiiirhtele *) Errii^tiiiHe 
iumer iu die Ya^U aedr exlciieiver und inien^iviT njiideiiuncii und flir Verlin-i- 
Inns der KranklKit in di«eu Ortacbafte» in luineUi eine tdurcliaiiA lii-itelirankie 
gcbTiebeo. 

' %. 8Ö. Je weiter maD mit der Uatcrducliuiitj in «lie Special- 
ichto vitn GflMiobtr t-imlriii;^!, um so enger «rsclteiiiöii die Ver- 
litungakj'eüfc, iniierlialh welcher rlic Krankheit an dca eiDSoloeti 
Punkten der Golbficber-Ztiue vorherrscht, und dic»e rfiamlichoti GriÜnEon 
rDckcu noch nShcr amilniindcr. die Kmnklifitsliecrdc rcrkluinem sicli 
noc)i mehr, wenn innn di« (ictehii^hte dttr Krankheit iiinerhulb der 
öinieluej] Sitze ileraelbeii verfolgt. — I« tfust allen Orteii^ wn Gelb- 
äober — gleichgUllig ob «iiUieiiniscb oder oingeaehluppi — bisher 
epidemisch geherraeht hat, sind es gewjs.äe Funkte, an welchen die 
hpidtmic couatant, rc«p. bei jcd««maligcin Auftreten ihren Anfang gc- 
Qnmmen hat, und diese l'unkte findet man boi 1 lafcnüUidten in der 
Bomittelbnren Umgebung do* Hafen.'» und der Schiffswerfte, im All- 
;;cmciucn j'w den schmtttziffsttit (/uarticren der Städte, den Centreii der 
Armuth, des Elends nnd dcä Laj^tern mit ihreQ engen, etinkeudcn 
•Slrassäu, üiron vom Koller bis auf den BodaD diclit beTölkorteii 
liütusern, ibroa Kneipen, Tanz- und LogirbSaMra; erst nachdem die 
Kpidemie hier zur Hntwieklung i^'elangt, %-erbreitet nie nich weiter, und 
twar xuuKclist immer in der iiomitlelbaren ^avbbiirächaft jen^r Orte, 
Dieht selten aber bleibt sie auf diusulbeu aussehli(n>!t]i(;b lM>ftebriinkt, 
während nndere, in weiterer Encfeniiuig von diesen Lucalitiiteu go- 
legeuo, in hygieuisehcr Beziehung günstiger situirte Sladtgegeuden 
ron der Seuche oft wenig oder gar nicht berührt werden, 

,Tlie ptae«» where Hie cuuiws uf Ibc dmease princlpall) prcvall," erklärt 
tlone CgtL 12) nacb seinen nuf den Aniilten gemat-bteii KrfäbrMitKen , .are tlie 
nclnlly «r foal drain*. tbe banlc» nnd cbanni-l» i>( ri*er> wbicli ap- dry 81 cerlain 
ftcriodin.. Lbe lerwHrd opnniiigs o( K<iltlei ini'l rniwdi-d and ill ■ cruiilitieil rooms 
und «tiips wilh Snn\ bolilH," und ^ine voilkoniTneiii' llriJtHii|{mi|[ ilie^cr AitKaben 
ftMleii wir iu den Krhrblrn iilit>rdie loL-aleii VerhallDiMe. unter weloheu <ipltri1eb«r 
(n Hnvanna'). Br-ilgeifiwn ( Harliariosi*!, St. Julia <Anll]{UH)*l. in UitutwrT«! **), 
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in ilrn H*fciipli>(xi-ii von Dumiugo <) aud UBrUn^iM- ')■ in <'iultic (Bt Uivic)'), 
in Pon Itnval und Kin^nloii fJumaic«) '). iu Koscmi (Duiuink-«) '), in SpMiucli 
TiiwM (Tnni()«<)} ^K Nii^enn (Biibmoft) '). und Buf tlrn Brrinadn *) vorhvnschc. 
In ti*oi^i-lown (Hr, (iiinjuiiH) i»l Cdlififlirr in i-pitlitninclirr Vrrl>r«'iHing ItUlier 
slrM auriMc nm briTU'rani gi-lr^riii'n. .-«-Iimiiuigvti Stn>.is<:ii. ilif Tiiin»ir1)il*ur iler 
^rmul)! >in<) des Elniilc htv-k-iiranki ^nrseii *J nnil niirlit wMii{|r<^ )>ni|n>nni irrwn 
nii9> (tii-M- Vrrhaltnisw in (mt ttttni imuTliulti der licIblirWr-y.onr ^ulcirrnt^a Stidu-n 
N<ird-Aniprika.a fnlgi-gcu. — _Wt (iiid," liemerkl UontM-urt (i>. 327), ,lli»l in 
Kcw-Vurk. Fbüiiilflitlii«. Uaitimoi-i-, Sorfulk «ml (.'harleston Ikls frver alnuy* brgiiM 
and olteu cuiiiliiucs. eiicIuBivrly )n tlic tuw iIjti'I« iunDtdlateh' lutjuining Iu ibe 
bavbDure niid wliarfes af ihnt {ovrm. pxi:if|>l in Ihe casee of vumtr jittlividBulx, 
who. aAcr h&ving itnliiWil the nuxioui eihftlatiuiiit of t)te Ion Mrrri« in i|iiMlion, 
by rcnidMic*' or pnipltiymnii in vr rwar iln-ni, liii|i{ii-ii lo fnll »ick i» o<b«r »itiMiUonB." 
— Einr Ut-Hliitignini! ilifirr Ati;|^Iii- Hir Ncw-Yurk, \\<i dir L\|>idcmic «ich <ronii|i&- 
weitH* auf Xp«-- iinil Oid-Slip, i'i-rl-. Krtml-. W»iiT-,Sin'tl und die bcnachbartm 

Siiartien- t>r«i^hniiikt liai. linden wir in ilrn !USttli<-ilU[iv<-ii vtiti Seuman (]>. &. M), 
ardiu iL 8. 38, 11. 2 16). Hiller (!. ji. »»). Psscalis (III. p. 2i\). VVaiu 
(p-302). Townsend (I. p. lll), Äddoma(p. 7) n. t. a.. fllr Philadelphia, wo dl« 
S«UL-h(! ^i<.<)l i-oiintaut znerel über dau am Delaware ^ele^ne SUtdlvji^rlel (tw*. 
Waler-, t^ne-älrr«'! . Sünlliw&rb und K«nsiiißlon) verbreitet Iial i nitriit srllvu anf 
dasselbe be^^hrankt gfMirbrn, oder in den wedilirben . r«inli>'>n-ren }>ln<JIÜt(Hlpn 
nnr in hiU'Iii'h lSl^u.Ir^ uufgrirvleii tut, die nic.h in Besiig anl' I'eliervAlkeriiRg. 
Srbninlz n. h. w. jenen Hnlfnijiuiniervn »nMlitieu^rn. Iid l.a Kni^fae (I. 46 JT. 
il. 'JH. 3S2- :)6S), Hir Baliimor«., wo di« KranklK-it in alli-n Kpulemiotii In Vell'« 
l'&lnt. «üicm [j«r und feu<?b Ige lehnen. felimuUigen Tlielle der Halcnstadt, inenl 
«urgetreleo und ficli to» da aus neis nur aber die längs des Tfers gelegnen, 
eng«n Mbmuttitr«!) Strassen nnsged«)mi bat. olme jenwU in den htKlicelrBenen, 
«vMlirheii Tbeil d«r Stadt ;in drin|^n , bei Revere (p. JTSO. 23?}. in Lettern and 
dnc«m<-n(t etc. (15. 34), bei Potttr (p. 21), Da.vid|{e (p, eCl. KuBe (p. 24), 
KloorcH, V'nlcntin {II. p. 711 n. v »., iM-jiiglidi Korfolk und l'firtamünth, 
wo cbcnrallR immt-r nur die gedrängt be%-ölkcrtcn - «chrouUi(;«:n lIaf«n»ti'a«M'n er- 
griffen «arm. bei Taylor Ip. 150». Seiden (I. SSI). Ärciicr (p. tll). Rnmsay 
lUJ. IMl lind Bryant. der (p. i9h} einer Scliildemng jener localeD Vertiallni«« 
die ICrkl»Tung )iiBtufii|ft: «Ihe wvuder in, nni thnl tlie peslileact: prevailed, but 
tliul it bub tKtl annualTy tn«pl tlie ci(y fruai ihe tiui« tlieae cundilious ba^gati lo 
rxi»1.' fiir Cliarleslon bei Sbevut (.1^), Ramxay (I. 3tl>. Dirkaon lll. 2t;&), 
Lewis. Ruine iCbarktU med. 3. IßfiO. ti). Porter lAuicr. J. <>l' med. Sc. 18&4- 
(ktbr. M'2) nnd in dem ilcrirlile über die Epidemie des Ja b res I8iSä, in welcben 
pieli NÄmiiiilieh« Acrzle übcrr in klimmend daiiln aiiNprcutien, dasr die run Oelb- 
(leber heiineeMicliirii ^tAdidislriL-ir in demselben limfange sahlrcichcr gt-worden 
find, iiln bei der miingelliarieii i^ffenlHchen Sun ilitupli <-(,'<.■ immer griitwrr Uusen 
von Abrnlli-ii riin den oberen Thcili'ti der Sladt lierab nicM in den lief gclegviieti 
t^narlieren an(^-<iaufl liaheii. — Au« XcwOrb-ana liegen gletriilaiilende Bericht« 
vi.ii Cbaberi 1.17. 'ii). I.emoii.e, Uerardin <'24"l. Tlmni«« (1- 112. II- 5«), 
Dowicr (4-1 u. a. vor: Barlon (348 IT.) mailu daranT auftiierksntu. diBs In der 
»ehncrrn Epidemie 1^3 in dem liTgicnLach anu meislrn vervalirloM'icn 4. Stadt* 
brairke unter ItVUO Bcwulinent ~2k. mist^ nahe SO'^io, d. Ii. doppelt »o viel, ala 
in irgend einem andern Dlslricce der Stadt an Gelbfieber erkntnlit nrnn-n, siid 
Penner «priebt (in Suatli. Jnurn. of med, 1866. Hny) wine UrbemcHgung dultin 
HU9, datii dif lütenipliuD. deren »leb Xew-Orb-iui» itir/i-it der Occii|mli(in mn der 
riMleralislipelieii Armee (wülireiid der Iniiurri-ri ii>n di'r KüiUtdRleu) von llrlbliebvr 
erfrfnl liai. nicht anf die lInreD«i*rre hlenn die*« i*t vielfneh diiivltbrnelieii 
nordenl. EOnilern anT die .de<|ioliadi~ dnrelufrnibrten V«rbet«eningen in der 
iMTenlUehrn Oewind beJtspflege lurui^kxeriibri «erden nillHse. — In gleK-ber odvw 
fthnlk-lMT Weife aber liatten ftleh die Ei-el^ni6fe ancb den Mititjeilnngen von 
Urrrill IUI. 217), Cariwrii^bt IH, Unnctte (.11- 751 in Natcbei, von DriXe 
(11. äSK) nml llnllriry i?na) in Mrmp'his. vim Uonetii' (111 UOt und Uaegender • 
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((1-9OJ in VK'k»birg, vf» Lewis (J]. 287). Ur«kc (11. 817. 319J ». ». In Mobile, 

«üu SIrobel (1511 nnd Moiieite (It. lä) in gl. Auguetine^ von Färth (13), 

Wttriiijf (11), Posrj- null Wi...iihaU (23) in SBvanMJi, r»n UiJI (&ij in Wil- 

liu»(rl"n- N.-Car.. vui. Wsrrea (IL I8tf), Whentou (8*1), HpII, Coin, Ch«u- 

iDtiK II. n. in Botton., Providvnce a. a. 0. der Ncu-EngUml-äliitkU-ii gcvtaJtct, 

HDil |[Caau d^'^nidb^v VcrliillniMcn bv([«|ju¥t iuhii in ilrn vun Gelbfieber hcim- 

ftsachtni Uarca^iutltcii Brasilien«'), in M<iiiW^iiIi:ri und Bii(!n<'.H-Ayrn)'), uod 

uicli in di-u EpidcuiivcQ, wclcbc bu/ «pauitclicm'j, iiuiliiKlufeistUEm 11ml iUlimiMbeai 

IhMrti gcbcmclil Itabcn. In CndiK bitdclcii die ragen. fiiiFieri'u , fclinintctreD, 

*»n atinkoadcD ElHii^kti vcrpcnU-U-ii Slmssvn itrr zumcisl von ormeelicc» Volks- 

klMorii i-iig bcvölkrrtrn (^UKriirrt^ änntn Maria tXrtf den llKupleiu der Seuclie'L 

(ttcntii) vtftt p-B in (librallAr') and Srvilln, wu n&r\i ätn Hi Ithcilunern \uii Bertbe*) 

in Jer Epidi-niit des Jalirea ISÖO die ßtcrbliilikril in den rcinliflien. gut vfnü- 

lirtcn .'4crBi4cn ca. .'i"^. in den tief und (i-ur.)it Ki'lt^g^f^neR^ acbiDUixigrn dagegen 

$3— ÄO*:» btira^, iVrucr in MaUfa'), Xere>*), ^rcelona*) n. s. w. — An* der 

Epidemie ITSlt in Lissabon tirlset ra"*): .,Lhe fever ia . . ver>' cnnla^iwik in thc 

luwer parta of liie eity. guLiig gtncrAlly lltrougb a lamlly Kiid \try few familie* 

escapiDg it^ e^jiednJly in ihr •.-lose, nnrrow siretu, Uie higJi (jarls »re much IVeer 

th«ti thc low pari»,'' und an» der Epidemli^ des Jahres 187.S daeelbst erklärt Lyotii 

ip. ly. ..nll tlie [>HrU nf Uie eity l&rgcly altacked by the epideoiic. prosenl in 

common lerLtin i-ondition^ »f iitunlnbritj': iltoeclive water Eupply. tutul absrace 

of, iir miire lijitimoiily, exlrfini-ly deliriciit »ewerage, tOlaJ absenre ur ineunipleie- 

neit> uf liouaednüiiü . jirivies and » conMrtjiivnUy iinrlMn »iMe. nt Ib« tlreel«, 

liiully i-.iiiB;rm.'!ed dwelllnga etL-.^ — !u I.iv<M-na blieli die Kjiidcaiie, weleb« in 

vui^n. MliiunUigen äü'OMen Uif^broehen Mar, fast niKoehheulicli auf das beniwti- 

Lu-ie vum Proletariate beTblkertfi und hygieniioh v«rwa)irlosele StudlvierUl b««- 

»chriinkl "). 



§. 90. Ein intere»tt»Dtes äeilemtUck zu den biur orOrtertea Ver- 
llülttuweu und ein tUr die ätiologiscbü Korsctiun^ besonders wiclitiges 
"Partam bildet ilaa epitlfmhche Vorherrtehen von öeJbfieber nnf Schiffen. 
— DicsL- in grosser Frequenz bcvbuclitetcn Schiflscpidcmiccu '*) bictca 
ein zu'Hr kluiiies. uboii durum nbcsr U-icht Ubemcbtliches uud io doa 
Detail» leicht zu anaijsireiides Bild der VurgiLuge bei dem Eutetcliva 
uud epideiui«chcii BtiJttandc der Kraiiklieit; siv geben den Beweis von 
Jer absoluten Unabhiiiigigkeit der Kraiikheilaverbrdtiing von Bodeo- 
einäU8»Pii und repritsentiren Seuclienheerde, innerhnlb welcher die 
Kmnkln-It, Kii"z wie auf dfiii Liuidc, mit Vorliebe an über Itl Uten, 
(u^iimutzii^en, aebleebt gelilttcten IMumoii haftet, nicht selten nussnktiesg- 
Ikh auf eben diese bescbränki bleibt, in ilirem l^vtaudu Übrigens die- 
*«?lbe Ahhingigkeit von der Luftwärme, wie dort, erkennen lisst. — 
Zuweilen war es nur eine Kajitte, ein Deek oder eine Seite de* 
Scbiffc», in welcher die Kraokhcit vorzugsweise wUthete, und von der 
»lu aie sifh daiiii »pjiter aueli wohl llber andere Riiame, unter Um- 
•UüideD selbst Uber Ana ganze Schiff verbreitete'*). Bemerk ouBwerth 
bt liierbei dt^r mehrfach, «o u. a. 1866 uud 1867 in Southumpton 
Uobaebtetc Umstand, das? »uf den Seltiffen, welche mit Qelbtieber- 



It Me Xinla; Mv, VW, La I Icbku t 99, DBp<>Dial, Bor W). 
ilHir-)», i4<iTirpii«rI. II II, Uuri»r. I.oi(od. - Xj O'HsI tuf ■□ ITV. 
Iiyrtlawoai. OortlicM. AicJuUll) SM, DangtttJ tAO. 
nStn'-Ti.ri tTl. IIiiRiphray in, Amlal MI. 

nun. tcixl. an-'A r«rls?t Dl »aSBt». - T| fvllow«) IM. IM. uniktlorftli 136. 
UnIIoran tu. - 9)14.6. BoehnaiW. - lU) BftB e ra f I (I) U(. 
Ul^klloal ai, LBL-oiisla. 

in Viwci. aiMQ RanitpoU. Urjrieatlll lai. Hinlili iVtli Rlna vorttBOUdi« DanlcUiuig 
•ler unerfasnt der IMitm Dpcngnlao auf dvc («iKll*cIion RriBtimiarlur gi>iiu(ilitm Bcotacli- 
tim«» nbcr OalSfirtMT bU Frl<>.l*l (DM KekDtfctften m tti Mann», ukch d«aB«tiocto of 
Ikolmitb uf tli" Ihm ) rxjttl oavy IiMibMMI. Bwl, IM«. 8. Mt IVU. «M. tl«. US) I«««baii. 
tn Vtrgt. biPi» Viffumt^u 11 V) 1». WilaoB <n tu P«M«tiii te«. tlLM|D«. Pt,f 
• irocn. 



Hir*cb. liNI.-faaSr. PalboloRl«. I.Than. 3. AdDac*. 



r 



368 



QelbftBlMr. 



Kmnkcu in oiiropjti^ctic Häfen «inlaiifcn, die Ofticiere atxl PnAüaf^iere 
«Ithreml der Rci»«: vuii rlcr Kmukbeit ^(rwühnlk-li Kftnz vrrstliuijl fff- 
blif-hpn, iNjsp. Krkrankuii(>t>n nur unter ilt-ii )latrcMc>ii vorgpkoimuön 
WHri'n. .% eklic achUigeiido letzte Ui-sjK-Iie jent-r Krkmnkungeu (an 
Gelbficbcrl der Svhmotz ist," «sigt Lfllli-maml (p. 29), pSicbl mau 
nirgvuds mit grSsfterer ßeNtimmtbeit aU im Malroiienlebcn (auf Hatidnlft- 
scbifTen)* und aU Beweis hiefllr tnftcht er nuf dif Prävalcnic der Krank- 
heit .iiit' den »chmiitzij^cm UnuiscbtMi und K(-1iwr;dis<:h<:n SchitTt-n tiuf- 
meriuiam, eobald dieselbe» iiiticirt waron. 

Sehr häufig zeigt »ich G<-]bfifl)er zuerst auf ciueiu oder meh- 
rereu, im llaleu oder auf der Khedt- eines der Gelbfieber-Zone ange- 
bOrig«u TTateiiortea gelegenen ScbifTeii, und tritt epidemUcb erst aptttor 
in detn Orte selbst au^ andere Male bleibt va mit' die Schiffe aUttin 
be-9chrÄnkt, ohne mi? dem Lande eine ppideniisH-he Verbreitung iti gt- 
v'innen, und <••* erlischt in miuicb<^'U Fäil«ti, wie c» scheint besimder» 
dann, wenn die Kntnkhßit auf dem Schiffe bisher nur vereitwelt vor- 
gdkotnmen ist, ^ubald dasselbe den Flafcn rerlüsdt und auf die bnlir 
§ee geht'), während ue in andern Füllen ao lauge furtdauort, iUb don 
Schiff in niederen Breiten segelt. Wiederholt hat man unter diesen 
Umstünden oin«n Nnehlnip« odor aui^h wolil ein vollkommeiiex Erlüin'-hen 
der Äcuehe bei fjintritt dcH Sehiffc» in liöhcre Brcnteii und ein neues 
AufBammci) der Krankheit, sobald dasselbe wieder wärmere Gegenden 
jHiMirte, Iwobachlet. so da»» unter diesen Verhältnissen Gelbfieber 
Wi>chen oder selbst Monate auf einem Schifle ku persistii*on vermag '). 
— Welcbe hervorragende Rolle solche von Gelbfii-ber inficirte Schifl'e 
in der 8cuchongo&chichic dieser Krankheit spielen, soll K|>äler gcxcigt 
werden. 

§. 91. Den letKlen für die vorliegende Umorauehung wiehtigen 
Gesichtspunkt bildet die l'Vagc nach dem Kiofiua»e, welchen iiodfn- 
trrhäUnitu auf die Goiie«e und die VorhreilHng von Gelbfieber er- 
kennen lasMun. — Ob der GeMeitu-CI\ar<ici^ ilca Bodemt in dic.n?r B«- 
Ziehung von Bedeutung ii«t, Itia^l sich vorläufig bei dem Mang«! aller 
daniiif hin geriebteten exActen Untersuchungen nicht cntacbciden. nur 
»0 viel steht fe«t, dasH die Krankheil auf den vurschiedenalen Geatoins- 
Formationen eine epidemische Verbrcitnng gefunden hat. 

Wiletin (Heni<iir« S9. 127) lial <Iaraur liingcwiea(>n. Aovf, Gelbfieber ia 
dvin epidemiirlirn Vurhrrmdifn Hilf Avn AnCÜlpit Toraugswei^p nn ileo (der 
secnnilinm KonnaUoii nnvi'liiirigrn) Knlklidk-n ftrhimrli^n im sein rrhrtni. ititd alcli 
daliri auf die PiüvkIüiix aor Kninkli^il niif Jn-mHii'i^ Tnniiliul. Mnrlint[|ti«<. Onule- 
likup«', SL Domlnoo. BarbadOt« ti. n. tk«niri.*ii, nllrin dif Krnnkhpil idi dort nkhl 
w«iiif(i-r hiuAg «nr dem vulkaniscli^o Boden von SL Clirinlopli. tiiiiuleloiipp, IM- 
minli!«, äl. Locle nnd ßreoadn bcnhnchtet worden. In grat-ifm UmrnagK Itt^rrtchl 
Gclblicl>er auf dem alluvinlcn Bndpti snn Hexica. Bnulüen. Peru onn GuftvMia, 
»iehl weniger itl>pr nnr dem Dil'iriuni iinil der Terti&r-Fnrmitinn *). wcklio «Ich 



II TfoKvr lli »M. Oill««|>ia {D tt, U«ciikD üi ?. - -J) OllUapI« <tl *«■ S*. 
Aadiraiin ill tl. Duiialilf la. Calllot IM. K "r ■ ii J rcn il| tS- Marfan |tl 199, 
Linnmant IIa. V(iiiltrp»tl. tlvv-Tarb nicd. HoruM IriTL Bwbr. M3> 

X Dowlrf nxwlit tUnnf infraarkMin. daaa in d»r ctormb Ei'tdtnil' <l«« Jakni IUI aal 
dam burbi!" ■<«*<■"> PlM<aa mll Dlld« •*)(>•><* n, •!«• iiular ■I*tu >*aitii ivj .Slulb* ><nk*u«>, 
al«b *4n Lak* P«nl«lianrin oöMHoh nrUd)irn ilm FIöh>4i MxctMtpiiii iim) t>arl v»li 
MnaiU cinivekt >iu>< bta ilablD all Imlnsii loii flelbOeb'! anci— agi timt , dlo KraiiUinIt la 
woilan rBtanc» ▼nnrah^mwilii liai; flum^n in illAinr F.pUnmi* trM dl' KrasUiMt aach ti/il 
ileni T-TiUrliodea der SlaaMro I.«uiiiaiia iioil Hiiataili^i bia auf OiibTS r«> IDo Vntcr dihI 
lUrtbfr ant 
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von Tcxtti na« Ungn «Icr südUchcu und üatUeticti KilntetialMl«)! Nurd-Amcrlkaä 
bi* SWr Nrw Jcrst^y liinnun crpln-ckL Bi-i ileni Am'irulfii der Kronklirit in ^rinnien 
lint tiiir tvii-dtrliiiU unt Krriilclxtüeii i im Hügellaiidc vou C^ii) und Jurukslk 
(Valencia. <>iliralMr u. n.) epi(lL'iiiJsi:lii- Verbmtutiic K^fiindcii. und ancli dii- lilli^steii 
Fnrmatiorifii Vliranit und UclicrjtftnBagcaU'ln) elad bei dem Vorlierrscheu vi>a liclb- 
ficber »uf der KUsw der Sierra teonr und der Neu -Eng In ml -Staat«« von iJer Kranit- 
bell nicht verschont geblieben. 

§. d2. Kiiicn Qeg'eastaniJ besoiidefer Atit'tuvrkaiimkeit liat vou 
jeher die Ft»ge gcbüdut, üb uiid iu wiw woit Gullifiebor iii soinor Knt- 
wiulduDg udJ Verbreitung von phTaikalischen Kigenxchaftpn des Bodens, 
»on der Porosität, Diircfifettchtunff vnd dem Gehalte desaetbe» ait orya- 
wuJien Sloff'fH abhängig ist, wie weit «ich die Kritnkhi^il in dieser 
testehnng den M>ilHrin-Kr»nkh<?it(>n iuim!hlie8at. l>ie hii'rniif bin gerich- 
tcu-n Forachutigi:u sind lange Zeil dadurcli irre gu^lbrl worden, ihs», 
worauf im Verlaute dioser Unterswchungea ber»*itij luehrfaeh hiiigedeutot 
ist, KAbIreicbe Bt>o1)achter Gelbfieber und Malaria-Fieber, vom pstbo- 
ji»cben Staudpunkte bcurtbcilt, confundirt babeti und eb«D daraus 
rklärt «icbj zum grossen Thfiile wpnigst^n», der L'msland, da«a Oelb- 
fitbtr als eine Bodah bez. Sumpf Krankheit pniclainirt und so aiicli 
üliulogiücli den Malaria-K rank hei teil au diu äeile gRHteJIl wurden lAt. 
— Eni die der neueöten Zeil angehürigeu Erfafarungeu haben eiue 
mlittDelloro Aufiiuiauiig der Frage lierheigctUhrt. die -wÜiuiebütiBwerthe 
Aufklänmg gebraebt, ond so erscbeiDt die ZaUI der Anhänger jener 
lalaria-Theorie dt-s Gelblieber«, wt^Iehe ihre znhlroJehaten Vertreter 
ilitor den nordiniKrikaniAchcti und englischen Aerztcn gehabt hatte, 
liniite auf ein Minimum rcducin, no wie die F^ebre vou der Abhitiigtg- 
Iteit der Gelbßebtir-GenL'se vcu BodtiDcinJIUiucn auf das richtige MaoaA 
ickgefiiiirt. 

L^olcr döu klcinc[i Aulillen sind gviade diejenigen, wclcbc ia b"ol|jc ihrtr 

BodcDt'crliallniase and spveicil der sonipfigcn Ucfcliikffciilicit dca lludena den llnupt- 

eilt rndcmifchcr Ualarin abgaben, vuti GclbilL'bcr nm ncnigstcu hcimgcvucLt, 

wäbrnifi nndfr*.-. dcrun Iroclti'^m'r, nt*inigcr Budrn dim «idrmiBcliv Vf)rbcrr»i.'li«ii 

• I iinnli-u Krauklicit lui.'UcIilii^aM, ilbßrwift^nil Imiitig den 3ahi»iiplMt von 

I I Kj'idt^mi*-!'!! ^i-ImMcI hubi-ii, — Fi^r([iift«oii, einer der vjrlrriTliclialen 

.S>liiituii> Her ub<T O^llitiüber. bamrrkl '): .Rs iflelit auf Ata Antillen Gi^eatden 

mit rjiiem irDiktifii. nuiu|ilTii<ii*ii Bixlrii, wie mmi ihn auf der Erdnljenliwlie ulier- 

^luuiul nur nnirelTen Vann; von diesen snclie man da« KUnfiiL|{Ste Terraiii »ua tiail 

Mide dahin euro|>niEclic Truiipen, so werden, vurnufigescut. Anas der Ort an ilrr 

[Uale bctfl ^ die»clb('n su tticlier von Gelbfieber dceimirl werden, wie wenn man 

ii*> umrti Dvinemm «der einvm »indrm der ^umiifigsU-n Punkte der Well (jeschlckl 

Alle.' nnd in d^msrlhirn Sinne haben »ti-ii linray*). Andprsoii'), Mc Leao 

(f. '25). Wilson (p. 9^ Vi'^) n. a. mit Itrtiig anf Bnriitiriox (wir Frr^iitiMOn), 

St, Chriviofih, ßt. VincwiL WiitiiJMTrat iiiid einielno I rviikfiif , von (»i-llillct»r heim- 

Ip^unhir Ponki« von St, Domtcig« ausKMprnclioti. — Atiilen^t-it* «erklärt Stewart 

ip. Wii in seinem Berriehte über die lielblieber-G[ildenile 179S— ftTi auf Urenada, 

liaat 'lie Krnnklif It gerade diejenigen iJegenden der Insel, wo Malaria- Fieber 

li(!rr"<li> -n, vollkommen verschont hal; Mi' Cabp l_p, 535) bi-tnerkl, da*» nuf ThnidiMl, 

eiriT der •> n in p freie lu-teii Inseln iinliT dfn AnUllen, Odlblidier n-lilit «■Ücn vor« 

k»nttDl. nnd immer nur imiT i-inir.i'liien Piitiktt-ti. bMundt'ru auf Port uf AjiKin lie- 

•dmakt iK-obnetilrt wnnli'u ist- Horciiu*) niiu-lil darauf iiul'inerk.'iAin. daxü die 

bUjnm Jahre 18*20 Ix-kiimit ^'w<ir<lMit'n (2A| Gel Ulli- bt^r-K^idemieeii auf Uarlhii'iuc 

hat iior die tieidi'n [lafvnntudte SL Pii-rre und Kon Koyal üt^lralf^n haben, viele 

laitlt^ in Siimwfi-'ti . thcil« im Binnenlunde. tbeiU an der Küste ^le|{enen Ott-e, 

» nameuLtieh Port Marie Iro Süden der InHel von d«r8euche vers^unl geblieben 
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sind, nnil iluwelbe gilt von alkn *pHti-r«n lipidi^miecn. — ^)nnlU> ImI »irli di« 
Kr«iililiiril in den hRiilcliligteii SuiiiplclüiLrictPii Hr* HinncJilnndr« rnu ÜoayanB 
gv»<tgl'), und mit Unrcelil uiiitle niniL iliu> uii<lrini)'i;lic l'orlicmcheii <l«rwlbeii 
in Vvnt-C'ruK uuf äuiniifelnllUMe laruckriihr«!! . d& imdi Ata aber ein» UmtnendM) 
Beri«litMi ^-on Jourd&net ([>. 184.'!, Croullleboi« (p. 430) u. a. die Siadt viel 
weniger aJe da« von Sdmpfeii umf^beiie und deiincMili Ton IselbllelMv hocl 
seilen hPimgeauclil« T^'jpris, »ri M&laris Ividol: _die rDPXi''&iiisrlir KU^ie," i 
kUri Heinemanii (11, IÖ7) im Alluctncinri). „bictpt Tslilrpiirhc Hcwviw fnr di*' 
ftbsoliil« Unslihangigkrit dm ^(-Ibcii H(^bi*n vor di.^n tugi'nnnnu'n Mnlnrin- Fiebern. " 
Kivmali^ hat Kic.h (iflbficbcr von r.'hnrli-i'tnii ti\i> Mitr Ah- Siiii)[>riliittrii:l^ von S(ld 
Ornlinn. von Mobile nu» über die f*utf!it*n Sitdeningen von Alabttmn odtr von 
t^aTnnnalt itnti llhcr die Reisfelder van Georgien verbreitet, imd wührcud in 
Chu-k^loii Innerhalb der letaten Dfrcenaien in Folge von Bodeiiamelioriaiionen 
lltlarik- Fieber auff&llend abcenamnien baben, hat Gelbfieber bis zam Jabre IS'l 
in derselbe» naitfif{l«^i' ""^ B<^>i8rligkeil wie frdiier rorlgeherrticlil*), — Bakel 
und Dnbon, sw<ii bpniehtigtc Mfclftrift-Gfhiete, das er*l* in 6eiie]fftinbier>. dM aweile 
ftti der (ioldkiiitto. bi»b«n ni«ninlt üclbfirbcrirpidpraiteii gebebt, trotcdem wirdwbftll 
UclbficWirfklb! dkde.lb»! von dvr Kiintc (ret>p. von (jon-«. und (.intixl-lla»**!») vin- 
Bveciilrppt vvrgtkumiiion sind. — Bei der in gniMTrcm l'ml'engc erfolgten cj»idi;- 
mitchtn Vi-rbrtilung von 0«lbli«bi-r auf »pnainchem Boden ««reo fm gerade hoch 
und truckfii gol«)rene Orte, tvelclii: niit Umgebung benuclibartcr ffuclilt:^r od«r 
fompt'tgier Dislrictv von der Seuche befallen wurden, wofür xablrcklic Bei):|>iele 
HUB CJibnillar, Medina Sidonia. Sfun-ia. Xm» n. ». 0. augeOilirl werden *). 

Cia entscheidende» Argument in der vortiegeaden Frage bietet 
einmal dor Unutaod, daea Gelbfieber, im Gegensätze zq Mnliiriit, 
wesentlich nur in StSdtmt, f^nx auRnnhnis-K-eise in Iftndlicben Dintrioten 
angetroffen wird, eodnua und vor Allem aber dae epi^fmi^he Vor- 
herr$chen ton Oelhfiebet- auf Sekiffm. — Mit Recht erklären daher 
Ch&bort fp. 21) und Wilson (p. 89). da»», H-eon Gelbfieber Über- 
haupt in Sumpfgegenden Auflritt, nicht diT ^^u1ll|>flKldt■Q es ist, mndera 
etwns andcn«, zu dcmaelben Hineiigekommene«, das Eiir Entvrickpliing 
der Krankheit VeranlasRunK gicbt. — Imraerhiu soll nicht bohnuptct 
werden, dtus der Boden, reisp. tlir in oder auf dcni«<^lben vor sich 

gclmmlea Zersotzungsprucessc ohne jeden KinfliiSR auf die Genese von 
relbfieber sind; naiueutlich spricht hieftlr die so häußg goinachte 
Beobachtung, da^s Anbrechen und Umwerfen des Bodeua, Ausgrabung 
von CanfUen, Anlage von Strassen und Dummen und andere ahnliche 
Erdarbeiten nicht nur fftr diu Auftreten, «ondom auth ftir die Extc&r 
sitjit dt-r Krankheit von Bedeutung gewesen zu sein scheinen, 

-U-K »pnfrnol£.' sagt Jourdanct (180). ^<]m pendant plas d'nn ^iMt 
(utvirfni ttans le nonvenn monde lef ptt <l#t promiere aventimere. ne paraiMcnl 
iuu> avoir ii*tI vlrtimen du vomi» dement noir. Ce nwt qn'nprrs avoir donn», pari 
I« di-liojsemenl et pnr 1a eullnre dof tRrrrA. d'kot iU etaient enloitrv«^ Atf i-h-tumU- 
Donrcaux i leur bien-ftrc el dt* garanliea an lOtiLien de Iciir »anU--, que la llvvre 
jause apparalt, et >e miiltiplie an IMn siir b-* locnlilrJ> nAnv^^llemeni aüMiDin," 
nnri in gleicher Weise ^priebt sieb Tliflitian (&-Mti 72) fibi-r da« Auflrrten nnd 
die Verbreiinnjt der KrAokbeil auf Coba ninl St. Domlng^i niip. - Die erste Gelb- 
liebere iiidenrn- m Xew-<Jrleaui> (IT^IJ) fallt, «ie Thomas (ib. 70) bemerkt, in die 
'/.ril der Erdarbeiten behnl; Anlage dtt L'arondelet-Canal»; Burton tveiitl nach, 
dattik viele drr fpikteren ecimereii DclbllcberEpi-ternicen dt>«>e1bsl (befoadcr» die in 
•Icn Jahren ISll. 17. 111. 22. S2. 'M und i>S) mit C'niiitlurbeiteD luaammeuiCcrallcD 
«itid, (taM man dicKlbc Tluiteaclic Ib'Jl. i^ und ijt* in Fmucisville nnd ■ndcm Orten 
vnnLoaimanngGinnclil haU und gleie)ilaiitrn<lr Bericlite liegen Bnr> Mobile, Nitlebet'A, 
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CltorlMlon '), Kew'york't^ TrintdiMlH. 31itrtinii|uc *), Unnd Bbaskih') u, a. 0. vnr, 
ihti iDClircr^ der gcoftanUD BcobOtohter daranr aurnicrkMm moviicu. ihn dir 
kIi] der Krkrniikitngv» und TixlcvRiUe an Gclbtiibcr iii der ÜUw •Jirjciügi-n Flüli«, 
jcue Erdarlwilen vi>rg«noiuiiii.ii wurden, und iinti-r den Arlicil-rni, wvl^-lic äch 

<l«iiMllti-n unlcniugcn batlen, dk grüfrslc Biib« umiclK liat. 



§. d3- Wie ntr alle liifecti<>DHkraiiklieiten, so mus« auch fUr 
Gelbfieber cia apecifiscbeB, stofflicbcs Krankhcitagift Toranagesi^tzt, und 
alle Vcntucbv, die iCrankheiCBgen«se aus rler Einwirkiin;|^ atmimptiiln- 
ai:\ier Potenzen, hoher Temperatur au eich oder in Vt^rbindun^ mit 
hoben Graden von LuClftiucbtigkeit, starker eltctrificher Spannung in 
der Atmosphäre u. ». w. miiasen al» Tollkfimmen verfebU zurUckgewie»eti 
werden. — So wciiig nuui also noeb Über die elolTIicbo und speciäscho 
Natur des OclbficbergifleA in Zwrifel sein kann, an weni^ ist es bvi 
^ilie«er Krankheit, wie bni fast allen übrigen Inlcctionskraiikbeiteu, bi« 
jetzt gelungen, zu bc-ätlmiutfii AnNchauungen ühvr die Xainr desselben 
ni gebingeu. 

DasH die Kotwickelung oder Rcproduetton des Gelbfiebergiftes 
mit Zcr»et8ung8procei;8eii orgumsclier .Stoffe in einem gewissen cAusalen 
Zusamninnbange steht, ist »tis mehreren, oben genannten (rrlindon in 
hohem Grade wahrsch ein lieb und so iet man auch hier, wie bei den 
[alaria- und allen übrigen aciit«>n Infectionskraiiklieiten vor die Frage 
P^atelU, ob der pathogenetische Factor in j«nen Zersetzungäproducteo 
bleibst, oder in aen Zereetzungserregern , öder in andern organischen 
<rttsp. nrganisirtcu) Gebilden zu euchcn ist, welche in einer gewissen 
ßesnehuiig zu FUulniHsprai^essen stehen. 

Kacb beiden SJfiten hin hat Hieb d(;r än-.tli<:hc Witz in HrpOthcBsa 
über die Satttr dt£ Gelbfiebergiftes orsehüpti, ohne dans die Erkennt- 
Bft dadurch auch nnr um einen Schritt gei^rdcrt worden wSre. 

Kin« der Bbent^uerlirliNlrn IIy|ini|iirfi-ii iitirr dtp iiV[iliiKtir Nalnr de3ii«lb«u 
tni AadDDnrd*) ciiiMickeli: <-f beh;iU|)t«i, An» cicli du Oe)bßeti«rgift in den 
fiUlii'n. «chmutzigeo, nulii aelafteten R&uiiien der Neeerselilire erEeii^ kalw, 
diircli eben diese die Kianbhelt Itberliaiipt zuerst nacli WeMiudlen und dem 
rikJtiiMcheii Contiiimil gelimcI)C worden t«l, daas da« Gjfl^ obne ubrigm* ilen 
fttj^tirn pu>Ibsi ^<-rulirlic)i tn wiTdeii. an den ScUÜfen gehaftet hnlii- und <1iirrh 
Blwe, fpHtiT niil KniifnioniisgHlern beladeiien Sohiffe wioderhoH niu-li Kiinii» ga- 
hnrbl wiirilrn Kei; Hm-ti dii-Bc Anficht ^lnipi>r(»lion d'-r Kruikbrit dnit'.h Neger- 
ftilTi*) luadil er denn mich mir Krlclilmtig dcH uuiivfteti nlitfi' meine» Aoibriirhe« 
u Üfltifieber In ßrn.iilieu grltetid^ — Einaelne Beo)>»i.-litej' linlten die Ver- 
■DÜiiin){ BDS^sproeLen . daK* »ich du« Gelbfieberrift aus der Ffcoltiias gcwiMer 
ethlere, behindere der Kadrepurrti erzeuge, welche In groBSen Musen nn den 
Uten drr Antillen und des laexie&riiiieheti Golfj uigehUntt »Ind '1. — 'SAncf bi- 
aden-n Keir»liet> lim xidi die Anhiebt erTreiil. dergemaett dii* KtiUfhiitie und 
fbiimilui'lioii de» KrankheilSgiries eini> besondere Betiehnnf; kii ruuleiolHn Hiilic 
teb**; Fergaiiiion*) wnr der erfile, der cbon hiernn« An» *<> bKiilig'i' Vfipltommen 
4tr Kranlclieit auf Schiffen und da« Jlanon de» (ilFie« »n dteiwn erkUrle. fpftter 
^naclittB RAeboiix. nanienllirh nhfr Witnoii darauf atirrnorkBam, Aam gerade 
*clilJfe mli Holilodiin^» vonmgiwciüe linu^E Celbßeber-Heerde abgeben, gleiek- 
~M^ »ber «nee Wileim uiif den tlnmland liin, dn*ü die KntnklioU aneli aar Atta 
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Ijiiide an solchen Orim, wo ^ii-lf llolzabrnllc fich vortirnl^n, wie ■nfSi'Mnp» erden, 
naf äDii niiE Ilolx CPiimmrrlrn Da«ks. >nf <1rR Atilefffplmicn furScIiif«. rorzogs- 
weise hfiiilig: iinnrttr im<l fH<-ti- j^nvii-hl Imi den» niicli nn Bryson '1. Busli 
o. H. AntUingiir grlniiiU'». wülirdul vim mulcrn S^ilrn Pin bi-aynrtrrw* üi-wiciit «uf 
ßt'WJMH' ^■liilTKl»(Iiin^i-ii. iiniiipiiilirli /iirki-r iitiO Knhli-n. grlfßi ^, viiii ti'ieh titi- 
ili-wn flift XiTioUmiij ili-r im Kieluatipcr i'iiUia!t(-ti«-ii «■irgiiiiiwtn'ti Xliiffr aW »lir>*»;U' 
l'rMu-h« di^r Scliiir«-Ei)idvi>it««n beeohnldi^ wiirrie*). 

In Jer neuesten Zeit liaben sich die Forscher iiiclir dur Tlit-iTi«- 
v<tQ der |iara8itären Kniuklifits^'f-iKTBe ÄUguncigt *'), wi«*woli] es keinem 
derselben hin jetzt geliinym ihi, aucJi mir ein positivus Factum tUr 
diu Bt>griiuduiig dieser Tltearie bciEubringen. — Dr^k mit der Aiuialime 
dcfi parnpitilrf^n IJrHpningrft von Golbßcbor ItbrigcnH die iqtoniaite. Ent- 
stehung lier Krankkeil juibrcsc blossen ist, liegt auf der Hand, und in 
diubcni Sinne erklärt dciiu hucJj Macdonuld, einer der entsL'bii.-den- 
aton Anhan|;er dieser Theorie, tolgeriehlig: ^there is no morfi [»roof 
f'( the spontane I itiit development of a mouad, tbnii uf nn oU-plimit; tlie 
doctrine öf thc 6pontAn«>us origin of the yellow fe^er organinm, r.r cause, 
if ihw [iremisp ne »nund, ran Iiave no fonndniion Xn «itisfv ihe rational 
mind.* 



§, 94. Diese UnkenntniM von der J^titur des CielbfivWrgift«» 
si1i1if8)«r J(m1<k-1i die MüglicMceit niaUi auü. bcslimuiter<:' Einblicke in dttn 
VetbreitungstHodtif: der Krankheit zu gewinnen, darüber ins KUre su 
kommen, ob die IleimHih des^ frelbfSeber« so weit reicbt. nU das Ver- 
breituiig^Kebiet der Krankheit, oder tib diese nur an einxL-Incn I'nnkten 
der Eriliiliertliicbp nndenuKch, an dun Übrigen nnr in Folge von Ver- 
srbleppiin^ des Krnnkhüils^ifietf dahin Torkontuit, und, im i&wrJtcn 
Falle, diirc-h welche Mtdien und auf wcleheu Weg«u diese V'ersehlep- 
pung erfolgt. 

Die noch vor wenigen l)ce*nnien Icblinft discutirto Frag* ttbor 
die Vfr»rhlrj)phariceU fön OeJhfirha- hat liini-h die nencntm Ercigniase 
in Brasilien, l'eni, in Lissabon. liar<^elr.na n. a, wnhl ihre ilefinitire 
ErledigiUig iu alTirnialiveni Sinne gefundeiij und wenn hierüber über- 
haupt nt'ch ein« Differenz unter den Aneichten der Beobachter berrscbl. 
8o betrifft dieselbe nieht mehr da» ob?, wundem lediglieh diw wie? 
de» Vorganges; auch diese DifTeronüen gehen weniger aua Widor- 
sprüi'lien in den TliatRiichen . als vielinebr ans der Deiiinng, welche 
man denselbeo gegeben, vor Allem an» den nufrucbtbiiren Btiinubungon 
hervor, die Tliatßxchen im Sinne der ftchulgumässen. unklaren Begriffe 
von .Contaginm' und ^Miii«ma° xu denten. — Versteht man uuicr 
Couiagion diojeiiige Vcrbreilunggarl einer Krankheit, in welcher ett sich 
nm Infectjiin eines Individuuinfi durch unmittelbare llebertragimg de» 
in einem speetfii»eb erkrankien Orgnnipmus reproducirlen «nd von ihm 
au»Kcj*ehiciicnen Krankheitsfcitie'' handelt, tm ist dieser Modu« der 
Kmnkheifcjllberlragnng ftir Gelbfieber entschieden in Abrede zu »teilen- 
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ItStporlllH. 

3t DM SnnUMU in in <Ici ThM »ufrülmd Uollt «ut XnckRr- nad Koblniarhtlica 
ionunen, AI* iloh AliFigeiia rfuri-'h rnp>4BlifU*1lt(» tnitvm SaufhrlbrUubllhD ■n>acl 
iirgt T <■> nafilii) IU Xrv KuaUua JfiUrti U( med. Xlt, SRI. Bncllejr. Kvw-Tnrl Juiim' 
«( ne*). \^At. ^\A\-t Urlli-i 3H MI. 

.n)Arrk*r«l. ÜBniutton, Msoruuii au. oibtii m, Klcqna. Jovnititi. 
nomaal*, SfhnKlIlvItKln a. 

llPrIlarlD. U^'lirr, Koliinidc. Oaillaril. »iblii, UicdcBkldUi RiUUlsc rai>. 
vn tb> tivallli r>{ tlH> prlc \laj Xi,>} tat tlw jw IMU. |>. 11. Kuli, C !■ rsh ■ r^ »- ••■ ■ 
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— Ke viderBti'«ilet dem Cbftnicttir einer ^cODlngiösc'n^ Krankheit, weoii, 
«ip Wi Ctclbfieber , rlieM^lb« faot atnuchliesRlicIi ntif die BevOlkeraag 
der Küete oder dvr Fluuufer, und ewou- uur auf die St&dto be«ehr«Qkl 
licrrnclii, nur aimiiabm» weise imter aiidt^ren localeii Vcrhlittniuen vor- 
kominl. lind iiiclit aiir die Undüciii; Uevölki^rung, iT«Ichu mit dun iii- 
ficirton Orten in utTV-iioin Vorki-Iiro ülclil. «oudt^ni daa Binuuiilaiid 
dborbaiipl tnitz Kinsfldeppiiiit^ Krthlrinrliff KnLiiklieitsftill«, besonders 
durch die oft «?br griwso« ZuxUjje von FlDchtÜDgcu, wolclio die in- 
tit-irtcti Hlädtr vcriuHscii, von der Hruchn ziiminat fast ganz Terschont 
bleibt '). — In »ehr vielen Füllen sind ClelbfieWr-Kranko von S*;hiffen 
.111» Land gebruclii wurduu, ohne dau Mich dit- Krankbuit ibrt-r l*m- 
ebang in Uoepitälem, wi« in privaten Riiamen, wo ejt- Aufnfliune 
ffnndeii, milgetheitt bütie, i4c)b»l die innigste ]3erübrung, •:$ch]afen 
von Gesunden uud Kranken in einem Betto, Pflege der Krankcu 
dundi AMrzte imd Wttrler '^), Bpniitxung der niobt f^ereiniglcn AVhsche, 
Ki«idür oder IJvtteu, deren sicli (jflblitbiTkrftuke bcdit-nt batton*), 
Lt'ii-bi'noflniiüg dt-rst-lben *) u- s. w, habnn in keiner Weis«? zur Ver- 
bri^ituDg der Kraukbt'il beiKc-tragen und, watt von cinzolucu Stitirii be- 
««nderR biTvorgobobcu wird, abeiclitiitb angeslellto Infeftionsversuche 
iircb ßnrcibung oder Inornlation drr von Gf Ibfieberkraiikcn erbrochenen 
Ia8f«n in die Mant. Tragen der von den Kranken gchrnuehlen, mit 
dem Schwci»s4' diTBctbcn g«'lriinktcn WöÄcbc und Klcidrr n. n. hnben 
rilel» ntfjaliv« Ki>itii1tiit(^ crgelwiii '). — Aueh naitli di(««r Rirbtiing hin 
haben die in der furchtbaren Oelbficbt-r-Epidemii; de« Jahres 1878 in 
Nord'Amerika gemacht«» Kr&hrungcn in hohem Grade aufklärend 
gevirkl; untiT den Berichlerstallem Hber diese Seuche (Ötill«^, Lynch, 
Tboinfl*(Vrt, Wbitlftk'M-. Woodworth, Baylcj (IV) u. a.) borrecbt 
tlber die Nitbt-Cimuifciojität (m »mina tttrictiori) de» Gelbfichera mu- 
eine Stimme; in gleicher Wc-isi- hat sirb diu aur ITnlL-r»uthung der 
Seuche ernannte wiiuienachaitliche Oonunissio» *) auKgesprovhen und 
d<> darf iitan da» H^sultat , zu welclt^m Lawäon neiiei-lichst aus den 
«ehr grilndliohen Untert-utdinngen über die Krank boilsrerbreitiing auf 
drr .Sieri-a-[jcun<:-Kni7ti- und auf di'U Antillen, und zwar »owubl eu 
ude, wie uul' Sibifien }r«l.'ingt ist, und wrli-he« er in die Worte 
' -nuAuinicnfosst : «Hualthy pfrxooi« goiug into a lucalit; whortj it» (dor 
Krankheit) cauee woa known to bo in a titate of octivity were r«ry 
Jiable io be attneked. bui if they or others infeelcd in such a lueatity, 
retnrued to a h^lthy one, ihoy wcnt through tbe fever there witliout 
imunicaling it — therc was no «'vid^nee to »how ihat persona la- 
ooring Hndor the yellow fever, or thd bodics of thoae who had died 
of it, gavi; off a jMiiaon capuble of exc-il!ng thi- diacasr," als dt'n Au»- 
dnick der Ueberzeugiuig ansehen, zu welcher diu ganze mit den be- 



' I liO, ÜKrli^r '■■! IIS Utiil Ulllor tu* NüK-rork. xim Biifti II) II) und 
..•"> kui FtilliAElpliI* , vun Bow»» ill| iW •■• X<"-I-ti.»l<l*B<». vi* Obtbvrt 

ji. /: u I •>( ft o F I ■rüin I »nir t iium iii (ii n« h» x-o-oriMui . to» )l«ni>llB 

illl ti »IM Xaf'lipa. TAD ((■luiiltloan •«■ TMapico, *(>■ bskrr. LallaaiKOllLk. 
•1» BrMllii-a. *i>ii H ■ B I •■aai X 1 IM uiR BiWDua-Ajma. lon BiijIalSI HIB <l*r Blam 
tifur, G d y OB lltl **\ ■"■ LlHaba« a. r. a. 

I. Cutil. LMftrfe II) M. Lobiiiudlüc. fnilatll. V ftnahcit lli 371, biiDlop, Pat- 
in t ilin, U'UallufBii 1U3. Licoilt. r4rth If, ScTlvvaptllr, flirr ibfru a. t. 

iiVBi-i.i>ti in. uxTuia m. BirniB :inc. »•trioHtin ;»« 

•I DiT<-»r ■m, Uli t rayl V. libMr*. *». Svcli««!. Bfcbtrcb Hit. D>' t)( li I ;' 49 u. ». 

n XwTjtk n>nl. fi-cuTil 1»T» iT.vtt. <»*. 
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troffcndou VerfaA!liii«»on vertraiile SrztUcbe Gelehrtenwett neuerlichst 

gelangt int. 

So entüchicdcn alsn die Kni^e nni'h dem contagitmen Chsracter 
rem Gclbfit'bcr in negativem Sinne bcaiitworttrt ist, so siolier sprechen 
alle Thatsacben iinwiderlegücli fiir dif Uehertra^barkeit der Krankheit 
im Allgemeinen. — Sicibt man von Tnelireren, dor Antillen-ümppe' 
angcbörigon Loscin, einem Tbcilo der racxtkftm»cbcn GolfkUstc nnd 
rem der Sierra-Lcone-KUatr ab, so findet man, dum an ull(?n llbrij^en 
Orten wo Qclbfi«bcr Überbaupl jvmubi geberracbt bat, der Auabmeb 
der Kpiilnmie, oder aueb nur tias Vorkommen vi-remieller Krankbuit«> 
Hille ütets kurze Zeit nach dem EimrefFeu v<.tu Scbiffcn erfolgt ist, 
die auä Hafi'ii kamen, in welubi-n die Kraukbcit zur Zeit der Al>t*Ahrt 
derselben nacbwrisbar «ipidnmievb geiierr*oht hat '), oder wciclic doch 
aU cndomiache Hccrde von Gelbfieber bekannt sind *). In den meisten 
Fällen hatten die ScbifTr noch beJ ihrem Kintuufc^ri in den Hafen 
Gelbfielverkranke an Bord, oder doch während der Üeberfahrt an Bord 
jcebubt. allein (-& »ind ancb sieher coimtatirte Falle beobaeblct worden, 
in welchen eine sok-hc KinaeLleppimg der Krankheit duryh Sebitfe er- 
folgt ist, die aus inßrirten IlXfen nnsgclaufen waren und auf denen 
weder unter der Scbiffsmacnscbaft , noch unter den Fossiigioren Er 
krankimgen an Gelbfieber vorgekommen waren '). — Der cansale 
Zuanmmciibaug zwl^ebcn dca infioirten St:hiffcn und dem Ausbruche 
der Krankheit in den von ihnen angelaufenen Hafenstädten sprii^ht nieh 
Übrigentt in jenen Kühlreicb be^ibachleteu FüJlen niKrh bestimmter au», 
iii welchen die ersteu Krkrankuuget^lle, zuweilen ttidb^t ganze ßoiben 
Ton Erkrankungen, unter Zoll- und Quaraotaiuebeamten, IxH>tsen, Schifta- 
arbeiteni u. n. nnf den Sebififcn itelhut ihre Entstehung gehabt hattet! 
oder wo ein indircctcr Verkehr mit dem inficirten Schiffe flurch die 
aus dcTOnelben ausgeladenen Waaren. B*!la«t, Utensilien, Bekleidungs- 
gcgenstünde der Mamiaebafi u. s. w. den Aiugangspunkt der lufoetion 
abgegeben hatte *). 

Er unterliegt heute keinem Zweifel mehr, das« das Auftreten 
von Gelbfieber in den curopäiachon Hafen, die Gelbficher-AtipbrUche 



nttufom fahtbiuidarU. «n« mhi iMbiiiRnlMiuIlp RoUn tu du OiMhtcbU d«a <i«l^ 
••Im« fSaplaU ÜBohiUni Att fnflüoJe (("vUrbm war, bemdht«« «leb dliwlbm sl<lil 
MlWD, sn Uinr elRrnaa DMknnB iIbd ThalbaaUod lU vvrdiuik«)Ti . df n Skobitela n fUura. 
Anm *c1iC9ii roT Ktnlmu^Q dar ltLAi:lr:i<u llc-JittfV A«J1iA«b*r-yäl1« V4>r^ih)i4fitinftii w%two «,■.«. 

n .M*> Iruie In IVtaUiiiticai nlamots dau OcrdcliMa Ücr du ^icbliuthnuilciiH'Ui van IMt>> 
Jkobvr,* witfl FrledrI Ol. Ul). .«U Krl«BucbUI M tmaui Olli« icIchUcbn <}«eUi( VM 
Ovwtnm fiil' dtr lliiWDhu«r dlMFr Colon laIhftftD unil alo Tnnahwriomi dabpr ■OTEtlltlu ita* 
HwUg« Vor^uwleiiwln fpvnditcbcr OelbAfbtr-FUk. um Ou SeUffkliil und Ihr 0<«i:Un 
Dicht KU •Ifiräi.* ' IMaMlli*. WM hfn- von Ert»gmrb\tlBa flon«! Ml. slH. «I* nblNtettB 
BartckM tcbioa. ■ii«lt tvd BauddMcllltlni, unil zww vfrdeüdiow Bia ■« binScrr («tNMn, 
•!■ M birr »n mu d«T niUbigiia Tiinlcbt ««lira* irr BL-hia*(Ahi«r MiH. 

tl D*n«IM IUI« ««racB n. » t«ii ][D)i«iib«rs aiu Kiv-Tork nnd T«a J rwtll |I> im 
I^lluldphlB nutntluillL - KlnoD d«r lTil#TnMni«aWii Ftlln liD|ra8(wo wir lu dMt imw- 
■Im Aaaknob« der Bnicbo in« In U*iln4. VaUt <lra n-lH.OOu Uma TninwD, waUh« 
tu* Onb« snra«ktalnMB. war wMinr anf •top rsboTfahn ti«(li «wIiIht »in Ertoankomp»- 
IUI an OdbOflwr *«n|«k«mtD«ai ci«b dir uAIiir it?r in SuiMDrtiit auafMiOiUtM« TnipMH 
War MiBfnl d«m nawiSDM (»btlcb'iii« utr^'^' <lcrHlbai auf dec Bintiibalui titr-ti JäiiiU 
rrartnm woidMi. ml liltr «iikIoii dtr- Kflertai «■UBtV*<''l't und c*r<^nlttl und damit dio 
Voran UMotiK in 4»m AuRT*4)>a dpf Kraiikbatt ifagtibta, wtimnd dl«, olinr lEwtif«) mwU- 
nUlalrtm. ö<>1daiaD Mlbut i«n dnvclbefi K-racbant 1>Ii«Imb. ,I^ Mira imnae dt KidtUL' 
MC* Oslchat. .MI 40* * rimjinrtatlnn d** «prniM aiuibid«! dana Im v^lxnfnl* •! Im 
bAw« An bonmra «n boniii' «uiu. Ii<vnclaa dr Cutw.- und ik dmalbn Itrite ftuM«n 
■Ifh dR BnlrlilanUtUr In {.au^ol |lB7t XoTbr. illl- 

I) Die antini Cikrknkuniiau iii <ti-r Kiii-Irralr ITM In Xi-vUatrD twlnfrn iMUndpm, wvicti« 
■nf ilrm Ulla ÜaiHnlijur elii(r'la(ifEiiFn Bckulv nit d>r Aiu^uknagi ruo Klaldao^iuliiebau 
■tduvret «Uireurt dur IVbfrtabri an OrlbSobar Vi-tatorbfM» lipwliiftlct vMinMi warvu 
iHontOu 1T4 AddltluDil lad> UM 
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an der Küste von Scnegambiea ') und auf den we«tafriluiiii«cfa«u liiselii, 
da» epidcmiiwlic Vorherrschen der Krankheit Bnf dem Contiaente von 
MUil -Amerika, ao wie das, »eit 1S30 übrigeiu nicht mehr beobachtete, 
Vorkommen von Gdblicber in einigen Hafenstädten <l«r Xcw-Eugland- 
Staaten stets au da» Einlaufnn infit^irt^r Schiff gebund«>n geweB«)) iHt, 
und ebenso stobt Jetzt wobl uiuw&ilvibaft fedt, du^ in Kow-Vork, 
Pbiladflpbia'l, Baltimorw, Nurlolk u. a. HaiV-nplätzoii iIit MiiiL-l-Staateii 
von Kord-Ainvrika QelbBebur uiumaU geberrMlil bat, ohne daas nic-bt 
Kuvor inficirle Schiffe daselbst ßingolaufen waren. — Am lüngstäu bat 
man ttinh ffcstriubt, dicans Factum auch lür diu Hafon»tädtc auf dem 
sUdlichKn Thtiile der atlantiHchen KUsIe und auf der Golflclkste Nord- 
Aoiorikua anziiurkeDiiun, über auch hier bat sich jetzt tu^t übrrall iiv. 
Uoborzouguug Geltunj; vuracbafft. daas der jedesmalige Aiisbnieb von 
Golblicber da<4i)lb8t (abgesehen toq denjenigeQ Kpidemieen. welche, wie 
aocb in S[>amcn imd 8ud>Amerikaj nach eiimialjger Kiiisdik-ppua» der 
Krankheit «ich über grossere Zeiträume mit ächwankungrn swincben 
Nachlnss und Exacerbation hinziehen) mit der Ankunft von Schiffen 
aus siujKctcu Häfcu in Verbindung zu bringen goweacn in^ ho nament- 
lich in ('hnrleaton, Ssvannab, den Hafenstädten von Flf>ridA und Mobile. 

,U \ü dinkult/ «i'kUri Dii:kNi>ii (CIiArlul. Jiiurn. 18öä. 749), qi<* trg^tr 
wiib » mau. wlio can iiow iloutil llic »oinniuciiotttiilil]' oT tliie pestllcncc, Ils Iraae- 
nnrtKtion or Die Iraneportalioii oT iis csuhi^ frain pUce lo plact . . wlirllirr 11 ocmm 
In Ncvf-Vork oi- BoHün, P]iilii(lcl{>liiit ur Bkliimorc, Norfolk «r Cliirli.-fWtni tiii- 
vnaatii «r Jlubilr, it i» alvraye coincidcnl vrilh, or BabBcqueol to loinc fuul arrival 
ffom Ilir Wi-si IiiiliM 'ir Kfw-Orkaris, firrpcliial t^nmes, iw I nippoM: will bc 
wlmillr«! ^^r Ihr iirnitlnm;«.'' 

In der neuesten Zeit, und bedondera naeb den in den Jahren 
J867 — 78 gcmacbtoii Erfahrungen, berracbt kaum noeb ein Zweifel 
darüber, da»8 die Krankheit auch in Ncw-Orlcans nicht endemiscb 
ist| Bondcni nur citigcschk-ppt vorkommt, und daas Qclbfiobcr nomit 
llberhaopt als eine flir d<;n ganxen Hoden Nord-Amerika« exotische 
Kmtikheit angeaebon werden mtüwc '). 

Einen weiteren wichtigen Beitrag ?.u der Lobi-e von der auf dem 
Wege der UeberlragHng erfolgten Krankheitaverbreitun g gicbl die 
Oosobichte der Gfibfieber-KpUltmieen auf Schiffen äolbst. — S«hittc haben 
Gelbfieber nur dann iu;qnirlrt, wenn sie mit nndem be.r(n1s inficirton 
Hohiffcn oder mit dem inficirten Fcutlande in direcien oder iudireotim 
Verkehr getreten sind und es Hegt in der ganzen Gelbficber-Litlcratur 
nicht ein bi?glaubigtpa Factum von dem Auftreten dt^r KrankKeii auf 
einem innerhalb der Gelbfieber- Zone segelnden udor ankernden Bcbiffi- 
vor, ohne das» die oben genannte Bedingtmg erfüllt gewesen wKre. 

Hu \aiigv ein ScItifT in rint'ni tielb(icbciiiiif<^ii Bti^eor nllffui Vcrkclir luil 
detn Liindc bleibt, Mgl Pi*iit>cr (Loii'l. med. Gai. Ig^tB. .\\1. 04'3>. wird Hielt kul' 
i1eiUMlb«n kein Fall von Gtlhlklurr wigfii; nliciu die slrrngcn Mttitaiirrsi'Iii, wcli-hr 
vflii den RciiilT.Hfiilirern in fUt-acn Fiilku giMiiimiuri) wpnliii», IirIw-ii solum Uiiirrr 
tdtt für dlf- «•ntlen ^ — 14 'l'iißf vcfr. iikcIiIkt slichU «irti iJer rinr iH|i-r nniitTi- von 



11 Üokon rpiuuooii ILmuL Ott. ISSV. «PI hNlto «rkUH, itu» OvIbflubM tu »«««MDbMI 
•t*u nur Bu« ift ä<«TTB L*on« e[ai;««eli]ap|il Tvtkuniml, nud illFac Amlctil l«t spAur wn 
Tbn vnn II 1 (p Mi. CqcIob t und aUau ipilvTCD BMibachUru Iw«Utg|t •r«nl«i. 

b Od Vtoagli. <Uu La Roibu |[UD»<kt ti*t, 4lc Ctul>U>uclskt4l A— AuRfMv«* *<ta OoUi- 
lh>b«r ID PUll>dt>li>h'> *"■■ Rtt>iii>hln|>iiiiti){ <1i:r Kmiklifil durah t^rlilira nidixiiwvlwiD. Iit vin 
gut rrttrhttet, dsdvr Vvrf. CHbl)cbr>r DUblllAB-IvmllUjviidMilKtliir^ripbvr PoKfnsAirl haX. 
Waudwaid. R»[iurl od npld Chul'-ra lad Vfllow fnvnr in lbi> armj cif IIid V. H~ >tarlM 

vbw )r*M 1M~. iVattiilutQU tMW. SiiiU, Woodvorili n. t. ». 
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HtT ädiiffcinaBatclinri nnt Land, uni «iuvn Frcoud zu tKtm^fac». oin «ine B«»trl- 
liing 1.U macJii-ti und ilmnil If*t <lcr «Srlmu d» ädiilTee «or der Sndic crlufrclicR,j 
ADf.ti Frit.Ml<-| maclil (Inrunr »ul'iix-iliE&m. wi>- liiiuHg nuT KrtcevKUITcn dt 

dlrjroiprii llalrown. wrlolie die Officicrv an" Lund rodcni aiid Cier ■i'^ - 'n' 

tanc Auf drrrn Kilrkkt-lir wKrl«» mÜAM:n. dit- Krnnlihdt «uTf SrhifT ^ i 

winl. — Eincit dvr conipliL'iili-^Icii Fülle von Vtrvdilriipuiig vtrn Otl' n 

«■ini^ni drhitff »iif dn-i undt-rr und »iii' das Frvilnnil ilidir Brytuiii i i 
InuiNti:!. I. 187) mil: ihia Sdiiff wtir an cicr KümIc vini M<-xiru odrr ^:. . . .--_-i 
jnllcirt miiili'ii, linudilr dir KrnitkliHl xiirr^l risidi Port Rnvul. nmimariu'irir hier 
mil tUr MniiiiHcliAri <-iiiea iivt'jicii Bl-IiIiTi-h. niif dum nl.Hlnalil KrkrniikiiiiK'ti \ar- 
knmcii. tind von dirni hu» luil ili-r Treii!-liiriniU|t illj«r/«)i)iitrr UuitUHcluift aii( riu 
drillCM 8c\üS e-ucU diesen itilkin Murde, und Kldict^lkli ivunie dd.- Sriiclic «Mi 
de» i'r»icti SvliilTc noch »vt t\a vierte» and otidlkb ia das Ilu»]iitMt von Piirl 
liayn\ verwtili-ppi. 

Eiu vullkoinmc-av« Aa«logou zu diesen tSchiffe-Kpidemieen bildet 
die Gestaltung der Seucbe auf dt-m FvbiIuikIli innerhalb der iiificir 
Städte. — Die Analyse jtrder Gelbfieber- Kpidvniic crgiebl eme Zahl^ 
voll F.rkrankiuig6^ni|>pcii , wolelio sieb in Fonii einzelner Seuchrhetritf 
xunaclisl in rinKclticn llätiH^m, dnmniichAt in Hiiiiscxcumpkxfn, unter 
Umständen aueb in SlmR^en oder .StraMteiif^nippcn damlellen, s» dus 
ji-dcr nr.u miflrirtrtidr Kmnkbcitofull »ich auf riiie iniicrlmll) tnue» solcb<U|] 
H^ucbplii'erdes» orf^d-rt«? Int'eLMioti dp» Individuums zurücUtllhn^n läsat^ 
diesca dann unlL-r Umsliindeu /.uiu Cmitiiira einta ueui-u HviicliebterdL-s 
wird, auBderlialb dieser Krailklidtscentren aber v'ill>il:indit;i:* IininniHiiit 
hermcht. 

i)i<^ BcdeiiUiiig d)cM-r Itil't-tliuiiahi'orde lur di« KrankhnlsviM-ln-i-itUDg ist 
#cfct>n von vii'leri Bef>b<iclit«ni in der li'txtcii llilfl« <\ti Tor^en Jnlirhutidvriii, so 
von Unoroii (n. 17T>, Mc Kiiigbl. (2^3). Addora«. Stcvrarl iiÜS). CliUlioln 
(II. W. IW). Wjirrfn (p. 13*>) n. v. (i. ToHkumnien rii-liti(.' gowiirdif;! WOrdün; 
KlvicIiUuteadi.* B«ot>avliluiiBtii vrenU-ii vwti Fcllf^iv^s (p. "^1}, Bally (02). Pyin 
l'M. 47) und fmsl nllen iibri(;<'ii B(rrichter»Uil(*'i'n *\it dvii cpftnttx.'hni tipidcimccn 
milgcttu-tll; Ijuy«» (11. -t+lj brnicrki hciilglicli der Epidrmit- ItiJ7 in iJflfabnn; 
.nne rnie dsn« unc maison ]v tl^«u y faienit touioar« pluv 'iii moiDf dr victim«;* 
/mit, ^utllr tM tfieorr Jti- maladtt, qu qu'fiie um fiit ptu», ctti< matron ^trtntä, 
pomr i<t /'imngJrrn g««' y pMlraimt, im fv>/fr dr repi-oJuetion t/n mal, vt ct. i\w 
noii» dMiin^ ici d'iiiir matHoii cnlüri-. was 1«- ^^pHe^^n^ p'inr unr <lr Pen txii-lie«^ 
svnlraieiil.' In frlriclii-r Writ>c tinljcii nii'li xatdrci'i'lK- Hridim^litiT iin;< \oru- iin4^ 
fldd-Anierika. di'ii Aulillcii und llt'xit-i' gt-äiit^^-crt und r^dlnst ßliiir, i-incr der rif- ■ 
rißftfii (tcpiier dfr l-clire inii der lVlinlr»gl)»rkril dre (iclbrif^bcrp, kann niclil 
nmhin >u cridarrn. da» ^ch die Krankhrii niiraii|fB inimrr iiar auf einirlne llecnto 
hcsckiinkl , von dicsra bdb aic sich weiter vrTlirelli-i und neue InfrcliuMhcerde 
fprbildri Imbir, iiiilrni er hintnfugt: ,»H/<rVr thnt lovntiaritr «/ rpitfrmff infivmrt 



^, 95. Der Urnnd tlir die raundiclio Itp^p-Snsiing einn* »n sich 
fllMTtranbarcn Krankheit — wie uns pine »oleho b(*i fii-lbfii>bor in der 
iLUeKt'B[inn.-lii!nstfii Weise fntfU'gtrntritt — iuium, bri freiem Vc-rkehn* 
Kwiacht*» inficirtpn und gesunden Orten, entweder in gewisicn lo- 
caleii Verhälinissen. »ei e» der urgrifFeneu. «ei l-» der immunen Oeit- 
lictkeit, oder in den die Krankheit« (ll>erlragiing vermiHelnden Medien, 
oder endlich in einer El^entlifhnlii-hkcit des Krank he itsgiftes sttibst 
liegen. — In Bezug auf den U-tsteu l'unkt venoögen wir gar Dicht» 
nitsxuMijren . iitul aiieh bozlljclieh des ersten erjriebt die unbefaug^nc. 
durchnu« obfcctive Bciirthciluiij; der Thalsachcn nichts, iva« irgendwie 
einen bf*timintpn Anhalt ftlr dip Krklärmig der tVagliohen W-rhUltDiss** 
böte; wir vermögen w(tder in Temperatur «alcr Bodtai-, norb in 



Gclbncba-. 
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socialen, hygietiiAobvu oder BvTOtkL'ruti^svi.TliältniK(-ii irgend emcQ ki 
wt'wntik'hen Untcvscbied Kwiyehen den 'riefebonon t-on LouiBtunn, Mis- 
MHippi, Alabama und den iinderu üoIilcliBien-StaAl^n Noi-d-Amerik:i» 
eioencits, nnd dou KOatcn^tricIivu sdbat Audererseit« uachzuwoieou, um 
durin pineii AnlscliluM ühvr das tji.it regpimjtssiKi; VerBchonlhleihi-n 
jeDcr Gegeiidcii bei sfliwt-ror XufectitJii dieser zu fiudcii, weuii aiu-|i 
tiivlit iii Abrede ^'L-sU-llt wardou Icnnii, dass dm-arli^-'f rultrBohivdi- be- 
»leben mdgen, wc-lclit> »ich unserer Aufbiurksamkcil bi» jetzt vulletändig 
CTitzogoii liabcD. — Nnr eine Tbntnavhc wiedcrlioll äcb Überall, wohin 
wir aiitli unsere Blicki- iiincrliitlb der Gelbfiebf!r-Zi>nc wenden uiflpcn 
^ rliw »-npf G"?bui]fi<?iisiMii dnr Kninkheil an Mc^cri^xklt^tpi) und an die 
Uf«r jMjiiifVbiircir StrÜme, und cbtii dmail wtmlmi wir Jiiif riii Monu^iit 
hingpwipsen. vrelehc» die Krankbeitavvrbrcituiig gemdezu xu bclitrrseht'ti 
ecbcint — auf die t^chifffahrt , resn. den durch dieselbe rennittelton 
Verkolu": Oelbßetter reiehl in seittrr I erbreitmitf tresentlich nicht ireiUr, 
aU dtn- miutiifche Vfrkehr gtftt, die Kratikkcit findet zitmeül Ha ihre 
Gräme, vo tfifSfK VermUfittvgstHfdivm fehlt. Wir »ind xomit rM der 
Annahme gCÄWun^tu, Ana» du» Krtuikhrit»}^!)^ an dem Schifle selb»!, 
tider an den Oej^enständen oder Individuen, welche daa SchiflT ti-»|^l, 
haitel, da^K es mub seinen heimathllchen, odär ans eptdeaiigelieu Heci-- 
d«n von dem .SchilTp aufgenommen, nach andern Orten bin Irnneporrirt 
werden kann und hier unter den nben jcenaoiiten Bediiijpinjjen »eine 
Wirkwunkeit zu üussom vci-mag. — Darüber, das* die Schiffe unter 
diesen rnnatiiniien Infertinntihferde bildet), innerhalb welcher aich eine 
lU» accIimaLisirten ludividueu isusanimeng^scUte ächiäsniannäclukft ifhue 
Sehaden zii leiden aufhalten kami, und die ihren verderbliehen EinfluKS 
lant dann geltend niacheu, wenn tu fernen Häfen emp lang liehe Indi- 
vidoen die inticiiien SehilT^r&iime befreien, kann zahfreiehen, ftieher 
cnn<lutir1f;n Beobachftirgen zufoitre krin Zweifel bestehen, und aui-b 
Üe vielfneli benbaehtele Tbatsnelie eriH'heint hiemarh vollkommen er- 
livb, dn»8 bei cini;iu inficirten, imtcr streoKe tjuaratttaiue gele^toi 
iHTe zunächst nur diejenigen Hafeiibewobner die Kraukbpit aeqiii- 
riron , welche auä irgend welchen Gründen da» SchilT Itelrctou. — 
Wenn aueh die Ubrigc Hafenbevölkennig erkrankt, wenn «ioh im Hafen 
seihfit neue Infei-tioiifiheprde hildcn nnd die Krankheit somit anf dem 
Lande eine epidemiselie Verbreitntig gewinnt, dann, po mnw weiter 
ge»(dilns»(:n werdi-'n. hat eine Uehrrtraguiig dea KrankheitugiftCd auf 
da» Land sTJitt gehabt und ilicse kann nnr verniittelBt d«« Windes, 
resp. der bcwegti-n, Über il«» Sehiff auf da» Land webenden Ltifr, 
oder verniitleUt de» pereCnlichen «der des eachlicben Verkehres stall- 
g«ftmden haben. 

§. 96. DaM die hmtt/ir Luß dm Träger det Gelbfitleri/iftes ab- 
gvbeti kann. lüut «ich n prioi-i nicht l>eiitreiten, da^a die Verbreitung 
tte»(clben auf diesem Wege auf kurze Entfernungen hin erfolgt, dürfte 
uogsr ein Poslulal sein : dagegen können ftJle litobachtungen , welche 
für f*ine Uber weite Strecken reichende Verbr«'itung der Krankheit 
dturcK LuftotrJtmnngcn sprechen aollen, nicht aU bcwoi^krüftig ange- 
sehen wenlen, tln in allen diesen FiHHen eine anderweitige Tji'hertragnng 
der KraukhcttanriMUthe von Ort zu Orl nicht nur nicht nusgeachhiiweii, 
«wderii viel wahrscheinlieher als auf jenem Woge ertblgt int. 



Olli ahoi lu (I.311)*clütlil ili«Kniri>rtiitiig, liUin wpMivrGclMieliiT^fl rlnrcb 
<t<^n Wiiiil v^rwt^lit werden kann, ttls auf viws $—10 Fimm^ ncdir« «■■miiM^li lagen 
iliiiwIhL« bU auf 't li^ng!.^ Welle iin«! sollfsi «lorüUcr: es linilcl sieh u. a, liel 
Slrobc-IM iD AekoeDi Beneble llber die Kpidemie l%t!t in Charlüaian eine üliubfli- 
luns. ilerrarolf;« <lic V«rbr<ritnair Aer Krankheit von einem IniielrtPit S<-hill« auf 
dref an<leiv etwa ','■ — '.'' ('^■■S' j Utile von (lemB«lbcn cniferrt gelegenou Sehiff« 
(Jnivb den Wiud crfnlgt sein löWlt. Ein Ähnliche« Facluiu berichlel Uili^r hiu 
•ier bokuniilcii Affain- di-d Jabre* lÄIl im Hnfrn voti Sl. KaKairr. Indnii btT «•in 
ik'ti in ilrr N~äbc de« iiitieirien Fahrr.i-tige'ii liegi'ndcn t>>:liilTrn nar diejniigen >an 
<Ivr SmkIhi l>e£idlvn n-ardeii. wrlobe unter dem über dM inlicinL* ä^bilT web^ttdeo 
Winde Infeu, die »ndem vur dein Winde aakerndea aber ver^ubonl bUcbcu. Bei 
vcrrchH-dL-iivn <ji-l«v«iihei(iMi. so u. a. oacli Bodisicr 184Ö in Nrw-York und nisch 
Jcwcll 1$58 in Piii)(ul«1tiliiu, bat niau beobaublcL, da»r nur die dicbl aiu Landung 
|ilali« dir infieirivu ScbilTe wuhnendi! und lebende ßl.■^'uLkL-^llIly, luid mar nur 
in na wril, aU Bic den ilber die SclülTe gvgta daa Lninl bin weUeudt-tt Winden 
Hiiit)[t;tieUI war. von der i><,'ucbe crgrÜTcu nnrdc. Kacb dem Hlul]il^llQll Ücflchtc 
über die Epidt-iuir lSdi> in Nurlulh »oll die Stadt von der Voraladt Gucporl KB< 
'Inn^b den Wind inflcirt wurden fein; (Jnsnard) nnd Potter <'JQ) vcrsicbcrn 
^ognr^ AtiP» taan in Rnltimore dun iirtag der Krankheit nacli der vorbcrrMbeaden 
Windriclitnng vorberlirslitumftn kiinnk*. — MW dirse und ilhnlirbe Angaben ver- 
^tlioncll wrrnig Vcrlntiii-u, da die Ren litte h Mi ngen iiicbt rein »iiidi in den aus New- 
unrk und Pbiladrliihin iiiit{;eili<.'ilt<'n Pulleu halle dii' BeTiilkeriiiiK de^ Quarantaine- 
'jFriiniles. auf welrlic :<i<:b lUe sjiftler aurtrelendt^ii Erkrank iin^p'n allein bc^brinkleu. 
niil de» iniicirleu Schiffen dlivet oder indircct cominunlciri; ob unl«r diu auf der 
Rbede Ton Cliarle^ton lääd ankernden Seblffen keine Cnininuiilratlon slatigebabl 
baue, bt nicbt gesagt. Melier alelllcine »olclie bezliglioii derSi^bilTe im Ilafen vua 
SLÜaialiT allerdings cnl^üL-liiedcii in Abrede; die Verl<retlung d*^r Krankbeit ruu 
0'>«lK>r( nach Xurfolk erklnrl »ich, uaeli d<:r Mitüieilung von WilHman, weil ein> 
fnchernuit dem Vi*.rki-brv d^-r vemiitleUl rinitr t>»ni|iiTahrr mit einandCT in ttttttarai 
\ erkeliro «Uhcnileii Plit»>. Wir wenij; Kritik iti der Heliandluii)! dieser Kra^. ^nhl 
iviinlrn Hl, ff«bl u. a. aui> dent Uericlile ron CuniiuiM*') über einen Fall von \'«r- 
lirt'iiung der Krankheil durch deu Wind vom Lande her auf ein Im llafeu llea^iide» 
Krle^icbilT bervor: der äcbiff«maiiii>ie)iflfl nir der Bcsiteh des iiiiiclrten Hafrns 
uufs etrengHle UDterBagt, nar den üfflcieren war erlaubl, nach Belleben ans Land 
ziL geben, nnd duunaeb (^) Lral die Krankheit auf dew SeblfTe. aber nidil anlvr 
deu Ufllciereii «undem unter dein .S<'bilT8vulke aui'. Wie es dabei lutl den llairosra 
Hiand. welebe die Ofliderr anji Ijiwil und wieder ziinick zum Scbilf^ g^rad^rt 
li4tteu. winl inil küiiiem Worti- erwiilniL 

Enuchcidenti ttir (lißsc Frage «lUrftc der Urafttand ioin, dau eine 
tli?rartige Ueberfülirung des Gelblieberj;ift«i durch di^ii Wind vom 
Schiffe «uls Land udvr mif ändert; EScliiffu. lider uin^kehrt vom Laude 
auf Schiffe, wunii überhaupt, ao JisluiifalU uuHserat selten \'ürgelcoiiunßt) 
tflt^ düas gerade die Ubcrane eoge Uegrüniiuag der Inft-cUoiisheerde ') 
ftlr einen liolien Gmd von TcDaeitüt oder l'dr eine gewisse S«liwerc 
dr» Girtfs »prirht und daae vikIi^ BeolMirhter eine Verbreitung der 
Krankliuit uiiiilihüngig von der Windrirhtung ocier aiioli gegen den 
Wiud liabeu ertutgcn selicii; ein wcseutliches Gciricht kaaii dcuuiadi 
der bewogten Luft als Kraiikhcitaträger »uf weitere Kntfemangon hin 
uichi beigelegt werden. 

8- 97. Somit bleibt nur der pefsönliciie oder sachlicfie Verkehr 
als vtnnitM»äf$ HediiiM für die KrattkhtitgverbreUwig Übrig und iu 
der Thal änden wir. wie gezeigt, in der GeAchiehte dea Gelbfipbera 
nlter Zeiten die uawiderlegltebsteii Beweise dafUr. dftiss Individuen 
oder GegeuMtnode, welche aus einem Iiifevtiotulieerde komioeu, niohl 
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neltea EtwM mit sich bringen, was anler ^ewtssen UniHtSorten zur 
Bildung cino« nmit^n Strich obocrde« Vcranlossting gicbt und dAM au» 
der Vervidßiltiguii^ solcher [niectionscentren sich eine Epidemie hildct. 
— Ich IiaIk' zum kinf^nnge in diese Unteniiichungen über die Krank- 
heilü Verbreitung goieigt, welcbi' Thatsaoh^n gegen Binu ( eigen l liebe) 
i;ontagi58e Verbreitung, gegen eine Reprodnction dee Krankheilflgit'tes 
im «rkranklen Individuum «prei'hen und ich halle es deiugi*itiK»«<( Tilr 
onsweifclhat't , dass der GelbticbcrkTaiike nur in soweit das Medium 
tXa die KrankheitSTerbreitnng abgiebt, aU da» Krankheitagift an ihm, 
wie au oadem OtgeDständen, haftet, doas er iu dieser Bczicimng kuine 
andere Rolle BpIeJt, als seine Effecten, oder die Buhältnisiie, in wiOehen 
er diese aat*bewahrt, aU Si^hilTduteni^tlieii, W&iirenhhlu)ii;i-n. ßulla^l, 
kurz alles was daa !i^ehif^ trägt, viutleieht atich di<? SL*bi(l't>WHiitle seibat. 
ilsM dafiAcll^e fllr die ilildung von Seacheheerden aiif dem festen Lande 
gilt*), dass die Wirktmmkeit und Keproduction de« Krankhcitsgifte« 
aber von gcwit)«cn üusKoren EinfltlMcn, von der Tempemtnr uihI dem 
Feut-htigkeitagrade abhlüigig, auch, wie e« scheint, wesentJirb an die 
ZerftfUuiigBprocesse organischer Stoffe gebunden ist, die KrankheUe- 
rerbreituttif auf dwi We^e (Jes festlänäischm Vericfhra aber bald ihre 
Gränxe tindei. — leinen Grand Rlr diese eigenthUmüche Eracheinung, 
für weiohe es in der Goscbichto aller Übrigen acuten InfccttonricTank- 
heiten kein Analogmi giebt , habe irh trotz »nrglichHter Hrrltrküirb- 
tiffong »Her hiet'Ur etwa ent*cheidendeü Momente nicht nnffindt-n kOrnien: 
wir »leheii hier eben vor einem jener xahlreiehen RütliHel, welche uns 
die Gcachichte der acuten InfccttoD^krankheiten noch bietc-i, und welche 
vermuthlicb erst dann eine Erklüruiig finden werdeD, wenn ett einmiU 

■ingen wird, genauere Kenntniss von der Natur der Krankheitsgifte 

b«t zu gewinnen. 



m §. 98. DasH die Ilclmath des Gtibfiebers nicht »o weit reicht, wie 

das Verbreitungitgebiet der Kriuikheit, iel im Verlaufe dieser l^nter- 

IEOchungvn bereits mehrfaeh angedeutet wordea; erst auf Grund der- 
«elben wird es müglicb. die eoHentiffchen Gelbfieber-Hecrde bestimmter 
IU begrKnzen imd zwar wird man dic*elben dn zu äuehen haben, wo 
die Krnnkhett ständig in sporadischen Fällen vorkommt, und A\f Ent- 
wieklimg derselben zur Epidemie, iinabhUngig von Einsehleppung der 
Soucht', au» eben diesen »porwlischi-n Fällen erfolgt. 



II r«tMir ittfl KnnUirltnwbroiluiui ilurcii inflcin* Wbrlio, Vt**»*t»fUn nni «n4cre CUd- 
«llli>D lii-ttt'ii Kbifciclir MiUbpIluHntD . *o n L ron rartaei et M>iel (HB. tU ana iln' 
BjildcDiio 1N13 m cwili, *Ab Ball;, rt*av<>'* '^ P>tl>>tlS9) >a* iL^f Bpid«nlp 
im 'n OUaloalffii. Id dnu »inUlDbcD Bpiicliu< »ni dvr Eiildnule ISIS Ui y^w-Tudi (Anmr 
m^. ItOMnler Itl. HSI. *on Piltool l'M] siu LWomo . ron Bsrila <ltap<'^' <■' ""* 

Silif itnlBD.lii.nliliif •>! Ih* mulDP lioaplul ■! itii*r*|jtaliu. Allikiiy IMTl. *»in Julirv IF'AC ■»■ 
[ffw-lixk . *(.ii d-'Q portOitlfwliKihiT A»rst*t) itC'Uloilu oM. LlHh»* IHM). 411« 6n KiililMnli» 
da* Jtiknu läAT Iu l.laub'in. von RarliRat'i. TUoiDBa 1VI], Tbdc* U. a. ui> der Kpl- 
inralr \*'* U\ \'<til-Ainpr>1i* i>- ■. *. yor. - IVIh-t !■■ iIaÄ*D dn KnoklialeiglfU* ui 
WQhnraUmi'Ii wirA wia Porti laland. BcmuiU. Vom JabN tWB fnl||Bn<l«a Inlcn^sanli.' 
P>ctea> nitiHiUt'lli |in I.uii->.< lüU. üi'Lbr. r.M): tH« Waris*-B4hSrdn hmtu- •Iiw Ealil loa 

MautMMi bMüftrtct. du uiianijuiue'iii>ft>i(al ID vixigon und i]i«aBili«i hatUD «t«« 1I10 

Arbali twgadUMU, alt "Im HiliilT mit r>e11ifli'(H<i^Knuikan an Bord aiw WMUudlai HbUf(: da 
dtf XruitiDij IUI! Ann Si^tiin« tn '!■* Uuiriial Ri'liraebt wcnlfiu miiHWi]. *iird« dtu RalnisaaB 
llwiUmp TorlnuAc «UiiiiMMllt iiiiil <ll< MaCi-j**!! lurfli^k Wurdert — 31 Tafc naeb Ahgaujc 
der iMsipii I»i«r1 rlii'Ddvn aua 4m> Hii<pi<al> auf dia 8vbi(I nnil Aiialftuwii iMaalli»» titifit 
n>l[fai üihniDu <ila timl« lA aB dci Talill lUe lUlolKUDnafbrll wlvdor auT iLuil Umgrlialb 
<t lato «um ijul«r ihnen tiemiii j Rikraiikniiim) mn U-ritllrhi'f'i Aatianp*» 

N . « Taifr «pitcf Ptkiaakt« ris diiltci, dk dlirlK«D i MaUi -nnflm ■l*nia>-li 
iL-, -.1,-.,, >vfii(*falirfvivi)i> iiirli Ratlfit RHvhlekl aiiil mtt nnltr RBKlMtniiii •"in* Anlm. 
<l«t tbocnJI« Opr Rrnnklicit ^rlaii. 
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Von diesem 8taii(l|)inil£te der Kritik fiadfii wir auf dem giuizfn 
<äfilbfieber-Gcbicte nur drei Punkt*, au vr«Ich<-n die Krankheit «n- 
zweifelhnft einen fudemiächeji CIiaract<<r trägt: VWstindien, die (iolf- 
kUBle Moxicos und ein Theil der KUfttc von Guinea. — Don Haapi- 
»itr dfT Kraakhiiit bildd tjnb(!Stritl«n der leeatindiscJu Archipel und 
zwar namentliob die grunaeQ Antilleu '), tod wo auch die er8l<>n sicher«!) 
Naclirii-hlen L'ittvr G(tlbäub4>r-t>L>ucliL*u unter den zuerst aat' die wettt- 
lichc Jlcnii&iiLärö eingctrufi'cnen, ouropäiscben Eicwandereru vorliegen. 
— Auf der m^xicanigchm Golfküste lierrscht, wie lleiuemann •) aus 
apinen Untuniuclitiii^en nchliesson au dürfen glaubt, die Kraukbeit nur 
an 6 Orten, in VaraCmz, Alvarado, Tlaeotjlpain, T^f^uia nnd Cam* 
pl5cllu, eudumiscb. aber aut:b hier, vrit- er biiizufltgt, niclit aU ursprUug- 
Heb«, solidem als «in in Folge wiedt-rbult^r Kinaeblappungeu von Cuba^ 
her eingebörgertes Leiden. — Auf der Küste von Guinea endlich aelieini 
der eademiechc liecrd der Kraukbttit eich BUsschlie«elich auf die Siorra- 
Leono zu beschrftnkcn; im (regenaatze zu der von P^ia u. a. geltend 
j^cniSAhtr>n, aber f^am nnbcgrllndeten Annahme, dass dieiier Punicl die 
«-'igentlicbe Heinmtli v>m GelbtiL-bctr *) gewesen und dA« die Kninkbett 
erst von hier nach Westindien verschleppt worden sei, läsat sieb mit 
grosserem Rechte — und zwar aut' Grund des Umstandes, dam dte 
ersten Nachrichten über Gelbfieber auf der Kßste von West-Afrika 
nicht Über das 18. Jahrhundert zurrtckreicben — die Vermuthung aua- 
sprechen, dos« diese Gegend von den Antillen bur iafictrt und sumit 
erat später naeh EinliUrg<-rung der Krankht>ic. zu t>inf>m Gelbtieber- 
HeerdQ gomaebt worden isl. Ob dieser umlt^miache Krank bfit?beL-rd 
steh aneb über andere Gebiule der Kilsle von Guinua erstrvekt, ist 
mindesten» sehr fraglich, auf der Congn-Kflste, der Kflste von Sene- 
gatnbien und den weetntriknniscben In«ebfi, also an nllen Übrigen Punkten 
aieses Krdthcilc», welche von Gc]bfii-bcr Überhaupt hmmg(r»ucht wurden 
mnd, ist die Krankheit stets cinge-'^ehlepyt viir^ektuninon. — Da^iu^lbe 
gilt für die wcnigim vwu der Scuebe ergriffen gewusenen Gegenden Eu- 
ropas, femer, wie zuvor gezeigt, iÜr den nord- und hdobst wahrachein- 
licli auch ^r den sUdamerikaniachen Continent, speciell Hlr Gnavana, 
Venezuela und Peru. — Üeber da» Verhalten der Seuche in BraiiUen 
endlich Ibscii »ieb ein sicheres Urtbeil vorlüntig nicht abgelwn: wie lU 
scheint, i»t Getbüelxir dtsclbat seit dum ersten Autircicn in den 
Jahren 1849 und IP60 nicht inolir t-rlosclien, üb diese SOjaluige Fort- 
daiter der Krankheit aber auf wiedt-Tholle Importation dee Ki-ankbeits- 
giftes oder auf eine bereits erfolgte Bildung endemischer HecnJe von 
Gelbfieber beruht, laiwt sich beiden» Man;;el gründlicher Unlcrsnclningen 
hierüber bis jetzt nicht entscheiden. 



I) Ob Mck «ndnilsi^bf n(.tUli>b«r.llB«nla mu'li Mit «InislniQ ilrr klMB-Ti abIiUmi S»d'-ii. Uart 
ri«li bsi ilra BBtii>ii Virkrhnteslofaraacrn dmeltHn nal«t ilnuiilir iclivai csiaclkrtAeu i tlu 
SUniattV a*d Unidvlov^ ■teil«) Lcliland ilS3l. BnfllM). Ontruiils« 
9t. MI), HL Vf I da* CDibunUiihr Vurlumiiinn ttin 0«tM>«bpr In Alii«4r, ebciui ilkckiql 
<Bu*lou nnd. hnd ium. tnmu. IM7. Jnl; 1(71 Mtr Barhado*. Vai Idn |{ uuil M t b olasl 
tir AMI|1M, Cblih oliu i| in>l Ifir (kK^iia.U. I. -bl» »il ilSIt Mt TMuiÜBit, «K Ott' 
UfUchen B4«((>lili>nuit»r {in llril im^j rrp^n. ior \^i \'t IUI ffir K*M«« iKa 
■lacmro dSrfü rmii äi TtirtittM. Bi r>nu. si. I.uuj ord Si, Vlccriji. DK-li dein Vtt 
ISO L*blond, Oarlucr. Ulllar IUI] n ».. «cM ala r«ilrmla>-br »iU» d«B Oalb- 
IMtwra MiicIURi 

ai rltl 1*0 at Dah<-I il* IkMlekneo« .Biilam r,-VM* für (Irlba^Wr 
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ham ui'l K p n n t; d jr . SaniUrjr raporl. o( »w-Orl. 16M. — Griffilh», Amv. 
m«]. rrcorit. XIV. -2$$. — Grirfou du Bellsy, conf. Htlkiik-F. — Groi 
Rl Gvrardin, KAprmn «ut In f. j. qiii « regne dimc manii-rp 0]>id. pciuUni l'£t^ 
de 1817. N(.üt..Ort. 1818. — Ü u i c In- 1 , Rec. de in*m. dn mW. niillL IftTO. JoUJ. 
Aobt 337. — Ouyon (1), ioum. rompUnif-nt. de UM. IH^. fiegilbr. (AunaL 
maril. 1*130. 1.). — (U). Un mot »iir la f. j. di- LUliomi* eii IH.*,". l*ar. 1858. (Gai. 
med. de Paris IS.'Sd. 436. Ud). — G iw tu» d, &uit>- uoDf. HalarU-F. 

BamilluB, Dubl. guwU J. »r med. m. 1863- August. — UaQafurd 
M)d Tsj-Iar. New-Tork med. Reno». W. 200. — H nrdic O). Acconul ot tbe 
tD»li(aatit fever ... in ibe i-ilj <>r Ncvr-Ynrk 17^ N.-V. I79ä. — (N\ Al-oouhi 
nf the \. F. «rhicb oocurred in tlie eity of Sew-Vorl in llie r*«r 1823. New-T. 
1822. — H a r r U (I), New-yoik nowL Rcpos. IV. 106. — (ü). Anier. J. of mod. 
BG. ISlM. May 41- ~ (Uli., New- York lucd. and {iliys. J. II 21. — tlV), FUnort af 
Üic piiyifino'in (hier uf thc Marine hospil&l nl Qiiaraatiiinc. Alban^ 1857. — 
IlkrrimMi. Sor-Orl. med. Jcmni. 11 L 563. — IJaittitigH, Lrclurv* im V. F. rw.. 
Philod. IS4a. — Heinemunii H), Vjrchow, Arcb. I87ä, LVIII, lfi2 — (D) 
iL. 1878- I.XXX^'n. 139. — Heller, conf. MolMivKr. - Hick», NevOri. 
med. i, V. 2iO. - Blldige, Zfittclir. der Wien Aenle 1858. 417. — Hill, 
Amor. med. recordcr V. 86. — HilUry, Ob»enat. od ibe ... e»id. dlMftMS In 
ilw istand of Barbadoes eic. Lond. 1700. DeuWcIi Lpz. 177«. — H i 1 1 e In Cosper'i 
WoehoBschr. f. Ilcilkdi-. im\ 37. - H i r o n . Med. Time» and Got IMl. JiUy, 
29. Aug. 5. 19. — FI i Story (I) of the proc«««l. of the board of liealtli ol th« 
cily (if Scw.Vork in 1822 nnd aarount of ihe Y. V. e(e. K.-Y. 1823, — Ho gg. 
Wntnn Jonm. of Med, 1.401. — Hu li *n be rg. v., N*T».-y<irk J. of med. 1847. 
Ja»uiu-y. — Holliday, Arcnunl of tb« tirigin . . nf llii- piitrid tiilious fevnr . . 
in llie'city of tlie HAvanna in 17tl4. Falnioutb 1795. — Holt. Aecniinl of the 
Y. F. a« i( apj>f«re(l in Hewljinrton - . 1798- Hew-Lond. 1798. — Hommil, 
(Juaedain de lypbo iropico in lodin oeeldent (Carassavioe) anno IMl obwrv. Ota». 
Jan. 1847. — ll o r n • r. Amer. J. of med. tc. I8Ö8 OoL .S91. — H o » a e k (I), 
UiSlorj- of Ibe Y. F. . . in Ihe ciiy of New-York in 1795. Sew.Y, 17S7. — (II), 
ObnirvaL on Iti« Inw» ^uvt-nilng the commiinimion uf (-onlAgioiis diMumi als. 
Maw-York 1815, — (lU), Obw-rvat. on febhlr wnlaginn. Nirw-York 1820. — 
Hul«r, Baltimore med. und aurv. J. 184!j. April 392. -- 11 u m e 0), Aeenutil 
of Ibt* tmf biliouB or Y. F. etc. In Qnii'f, iMttvM and Kasays. p. 195. honi- 
1778. — (II), Charie*t. med. J- 1854- IX- 14». — (Ulf Ibtd. 1*W. X - (IV) Ibid. 
1849. IV. Novbr. 1850. V. Jan. — (V) ibid. 18.W. Jan. 1. — (Vl( ibid. 1857. Jia, 
a — (VII) Ibid. 1858. Mareh. 145, — (%nil) ibid. 1858, Seplbr. tm. Novbr. 7«0. 
llumi>lirey, E^linb. med. and aurg, J IM16. April 177. — Hnnt»r (h conf. 
Malaria-Kr. {U}, — (U>, conf. MaInns..Kr. tili). 

Jack MO n (1), Philwl. J. of med. aiid pliyn. Sc. I. 313. 11. 5. 201. — (II), 
L'elier die Fieber In Jamaica. A. d. Fjigl. Leipe. 179)!, — (II!). Remarke on tae 
epld. V, F. . . . on ihe South coasi oi' Spaln cic. Lond. 1821. — JameaoB, 
Amer. J. of med. f«r. 185G. 0<:t. 372. — Jaspard, Arch. de m^'d. nKvale 1864. 
IL 109- — J e w e 1 1 (1) , Transaet. of llit' Philad. College of Pby»ic. N- 8. U. 
Nr. 2, 3. p. 54. — UD. Amer. J. of m<>d Sc 1859. Aprit. — 1 m rny (I). Edtnt. 
med. and nirg. J 18S5. Jan. 78. — (11), ibid. 1845. Oct. 318. — 1 n u a 1 1 s , N--T. 
mwt. Rpjio^iL XX- 2.^. ~ Johnson fl), Cfa&rlwit- med. Jourti. IV*- 57- I.'M. — 
(H). Nen-Y. m«t- K.-iii>sil. XI. 402. — Jones (Ij, Lond med. Repoetl. XIX. 198. 
- (1l|. Boston inwi. aud sur^. Jnnrti. 187.^. Novbr. .S43- — (lUl ibid. 1874- Ja». 
1873. Febr. l.'.I. — (IV), New-Orl. med. and Borg. Jonni 1H79. March. — Jonr- 
daln, Joum. g^n. d« V^d. 1834. IJiXXVI. 178 (Tuntigswcise ttacli Hiltheilnngan 
von Amitl). — Jourdanel, cotif Halaria-Kr. — Irvin«, Treatiie on the 
Y. Fever. Charlestoo 1820. 

Rearney, Pliilad. med. and surg- Ri-pon. 180l3. Augnat Öß. — Kellj, 
Amer. J. of med. Sc 134", Octbr. 373. — K e r a n d r cd fl). De la f. j. otwerrte 
uu AntUlee etc. Par. 182:1 — (11 >, Notic«; hui- Ib maladir de Ualsga et d'Ali- 
caolc. Par. 1805. — Kcrhuel, RelnU mid. de l'i^ptd. de f. j. qai a ritat k 
CnjimDc en 1855 ei Sß. Hontp. I8M. — K r t e h n m , Tnnosct. of üie Alab«»« 
State med, 8oc Mobile 1855. — Kci irrling, Uebrr da* gelbe Fieber. Rcctnab. 
1804. — KeulBcli (II. Ki)rd, AreliiT für NaUirkuude IV. He(\ l, 52. — <U) IbW. 
189 _ (Illj ibid. Heft 3. 169. — Killpatrik, New-Orleans med. Jonm. 11.40. 
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IN. — EUff, Th« fetcr »I Boa-Vlsta in |»4&-4fi nie Lnnd. )84S. — Kln- 
loob, Clinrtrst. med. Joorii. 18M. Jfta. t. 

Lacoele, Di». U«l. anr la üiivn . . . Jk Uvorae ea IB&t Liv, 1805. 
DooUek LcipK. 1905. - Lsfucnie, Obwrraciunce Jastlfic. y decjalrat aoltrc . . 
1b ftebre amArilU elc. Mudritl ]d(M>. — LftUd, Unc«t MV,n. AsguM 27. — Lal 
looiBtil, 1>» gelbe Ficticr, nach denen geomphinclicr Vcrbniiiung «te. Breslaa 
1SS7. - L» Ruche (I). TronSMl. of the Pliilad. Collen: ot Physic. U. Nr. 4. 
214. — dOi ^ellow fcvfif, cuDaiderrd iii Its kUiar. (i&Uiological . , . reU^ns. 
Philodclpti- Wth. IL Voll. — Larrey, Tablean de Is fiivre Juane h Valeoae. 
Far. 1870- — L»9o y Sola, P«riud. de la Soc. med. quir de Cndix L 337. — 
Laurlaoü, Batllni. na«d. and. aurjf. Jnuni. IMA. Janl $2fL — LawBou (I), 
Mad. Times and Qu. lgA8. Febr. 20. ~ (n\ Uooet 187«, Uay •'^33. 621. - Leb- 
lond, Ol>»crv. »iir lo Qftvrc j. de. Pnr. 1605- — Lefort» OploJon bot la noa- 
cotitagiun . , . dn la f. j. etc. Pur. 1820. — Lrfunlaa. Eau; sar Ica tUrrw 
ad>'nMni<|u<'.H en K^iienl ebc Par. lälÖ. — Legri». Quelti. muU »ur l'^pid. de 
f. j- de I8H'J i Vera-Cmi. Montp. 18Ö4. — Leiblln, DiM. iii»l. de lyptMjicWrode 
xaimadvenioncft. l.fi. 1816 — LemoiJie. Karue med. 1840. Declir. 321. — 
Leujirit're, Pract. ubarrv. an tbe diseases of the anuy Ln J«n«ic& etc. Lond. 
17M. II Voll — Leason. Brit. inod. Joiirn. 187!. June 017. — Leiter» and 
docvmcBte reUljng tu Ute Inlv cpid. of Y. F. Ballimarc 1820. - Levacher. 
eonf. Malaria-Kr. — Lcwi* (I), Un the mmittenl and inU^rmiit. V. ¥ of Mobile. 
Si.-Orl. 1847, ~ (11). New-Orl. med. and Rirü;. J. I. 281. 413. — (111) ibid. HI. 691, 
ir. :). 131. 'Mü. 459, — Liiid, Versueli Ubor die Rriuiklieiteii ilrr Kurrii>w>r in 
beiHMO Cliinaten. A. d. KiikI. Kiifs 1773. — Linintd Kdinb. K». aiiil »Iimtt. 
K, tf. II. beutdch: Neue Venmclie n. a. w. jUtenbur}; 11. 419. — Lnitia et 
Troiisaeau, M^bl de la Soc. med. d'obserx-al itin de Paria IL I — :iO0. f BnglUcli : 
Rnvenrchea OQ the Y. F. of Gibraltar of 1828. by Siiatlack. Itoit 1839). — 
Lvinan, New-Ork-anii mrd. Jonm. X. 760 — Lynrli, Pbilad. med. and aarg. 
R«inart«r 1878. »v. 469. — Lyona, Ke|iort <in tlip patholdgj- . . of U)0 «[Ha. 
oT T. F. whivh prcmili'd ul Liülioii etj*. l.oii(t. 18d9. 

Sr. Cabe. Kdinb. roe<l. aiid aurg. J. 18)9. Oct. &33. — Mc Alliater, K.-Orl. 
med. Joum. X. OT'i. — Uaccoan, Ainer. J. ot med. ac. 1S58L Oetbr $24. — 
Ue I^larmld. Lond- med. ßu. 1837. XXI. 444. — ataL>kall, Charleat. med. 
Jonn». I8A6. May 289. — Knckay, laocet 1868. April 418 — Mc Cravaa, 
Nrw-OrleBDA med. Joarn. V. 227. - Mncgrudvr, ibid. IV. 1389. — Ur ICinlay, 

,Idinb. monibl Joum 1852. dnpt.-Knvbr. — He Kittrlclc, l)v fobre Ind. ocoident. 

r.»aligti.-nHvn. i-ldiiib. 1706. I» Baldinger Sylloge L 107. -~ Me Kuight, Amer. 
ID«I. und pUiliii. rvpisL III. 293. — Me Leaii. Inquliy inio the uHUirc and cauM« 
of Ihv gront itiortolity among the troopa nt äl, Dumlngn etc. IjOiid. 171^7. — Mc 
'Uurtry-, Uucet 1878. Ortbr. 507. — Mc William (1>, Lond- med. Gai 1850. 
i6. — (in, Report on the fever iit Bun Viatu etc. Liitid. 1847. — llaea. Rcvne 
, 1839.' Octbr. 122. ~ Mngralh, Edinb. muntiil. Jonm [8&3. Jnnl &2i>. — 
Matlory, Ami-r. Journ. uf mvA. Sc. 1674. A|iril 343. — MHiiifvatii aobre la epi- 
riemü . . de Srvilla . . en nun 1800 eU. Hfv, 1800. - Uantcgiixza (conf, Ha- 

klaria-Kr.) — de Marin, Hcinor. «o)>iv la Kpidorain dt Andolucia el tAn de 1800 

'•1 1819. Ctttlix IM20. — Mnrka, Tran«n.nt of the StaK med. Aasoe. of AkhAma. 
Kn1>ilo 1854. — Mftrsh, Philnd. me^. and marg. Reporter 1878. Debr. 416. — 
Martin, Relat. d'nne «pld. de f. J. ä bord de feure cn 1663. Montp. 1S6V. — 
Martlnex (conf. Malaria-Kr.). — Mauger, Arrh. de med. nav. 1869. Join 424. 
- Maurice, Uaa. d«a hApit. 18ti^ Xr. 102. — ITclina, Annal. tiniv. di Med. 1829. 
iaii 1^130- Ha^o. — HAlier, l>ni, hebdnm. de UM. 1803. 2S4 seq.. au<-h (lai:. 
iii4d. dr I'aria I8*H), 274 if\. — MflUdo, lliaL de In epid. padeeida en Cadix 

,el aho IHIO. Cadix 1811. — Mendnza. Ueuor. «obre la fi^bre contag. tm Mala^, 
" r. Itf22. - Merci*r, Ga». des hopit. 1858. 466. - Merrill (1), I^ew-Orteana 
aed. J. Vin. 1. - (11). Pbilud J, of lutd. aiid phy». sc. IX. 2*5. — (111), North- 
imet. med. nnd turg. J. 1826, U. Oelbr. 217. ~ Miller (1). Louil. med. and phys. 
1, XVn, 97 «md Ediiib med. an<i ciirg, J. 1807 Jiily 276. — (II), Lond. med. and 

Shye J. XLUl April. — (IUI, PhiUd. m«!. «nd mirg. Report. 1868. Febr. 137. — 
ilroy (Ii, Brit. med. Jouro. 1859. Juni 45^ - flli. Tranoacl. of Ihc BpidemloL 
8qv. III. 2Vi — Miuiaat, M.«m. xur lu nalurc de« raajad. i-iidi^miiitiesi Oartliacteoele. 
Pnr. 181'J. - B[ii<:bell (H, Amer. med. and pliUo». regtsl. IV. 181. - (11) and 
Willcr. Xcw York niH. Repoö. VU. 188. - Molero. Period. dt- U »oc. metl 
l»ir. de Cadix IV. 41. - Monctte (ll. Weat med. nsd ph>-8. J. L 243. - ÖD, 
tti« qiid. T. V. of NntchuE. NatcU. lfm. — (Ul), UtMorrai: oa Ib« epid. Y. P, 
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of NklchfB «■«, Lonim-ille 1M2, — (TV), New-Orl, mfd. Jothi. I. 109. — Hon 
Kew-Tork nie<l. B*-!«)«. III. 136. — Koiison in W«liat»(r, CollfcttOH nf p&itera rtST 
K.-Y. 1798. ni »P(i. — Monte». Pcriod, rtt lit «w, mei. tj«ir. de C«dU IV. lö. 
Uoore». N'cw-Tork med. Rcpoe. TV. Sil. — Horcau de Joniiee (.Tl. Monogr. 
hlsl. et mtä, de U r. J. des Aniitica etc. Fftr. 1820- — (11) in Leroux Joiiro. de 
UH. XXSIX. — an). Nonr. Jfmrn. de MM. Vlll. 113. - flV), Btillel. de» bc. 
ni*d. IX. 285. — (V), Joiim. gi-a. de M.-d. CVni. 99. — (VI), tnngacl. m.M, 1. 4Id. 

— (VlI), No.ir. Jo«rn. deMM. XtV. 330, — C^Iil), ibid. XV. I3Ö, — Worelie» 
Heil. Tini<-H andOnx. 1654. Fehr, l'if^ — Uoreno, Eniift}'0 sobre rii tifuK icfrode« 
C«di« lfl3. — Morgan fl). PhÜHd, Jniim. of mwl. and phvn. »>e_ IV, I. — ( 
ibid. VIII. S3. — Wortini ei-, Weil.elilr, Joiirn. and Ri-v, lil. ](iO. — Monel«; 
Abliandl. von den Erankh. Ewlselien den Wendreirkeln. A. d. Eiiffl. Komb. I 

— Hourriet. Arch. Ae mtA. narale !8li4 II. 2äT. — HoullU. E>sal eur la r.J. 
obeerv. an «rap Fran(;oi8 de St. Domingue. Par. 1812. — Moullrie, Km. de 
febr« matigi). biliös. Ainprirtii>. Ediab. 1748- Iti Ilaldinger Syll. 1. 16S. — Munrn. 
Edinb. mt^. Joiirn. 1871. ÖRpt. 201. — Mn^t'rav.-, Med.-chir. Tninsacl. !X. 92 «*«i. 

NnpliPgvi (I), ponf. Unlaria-Kr. — i;ll), Pfailiul. med. and «irg. Keport, liWS. 
Febr,117. ^- Newton, conr. Molaria-Rr. — Nii^hdUoTi, Aa«>e. tiu-d. Joum. IR.SS. 
ßptbr. 807. 8.^8. — Nogen. Revue miä. 1R!W. Aoill SIÄ. — Kott (I), Soulli. 
Jonm. ofMed. 1847. Jwi. — IJl\), Amer. J. ofmed. Se. 184.V April 277. — (111), 
L'harint. med. Jonrzi. m. 1. — (IV), Knr-Orleans med. and satv. J. X. (71. 

Ogier., Chnrleat. med. Jonni. I8S9. Harch. I8l>5. — O'Hallorsn, 
mnrk« on ibt. Y. F. t>1 the dontb and F^at co<wt. of Spnin etc. l.ond. 1823. '^ 
rf i I a, Nonr. Jmiri. d*- H6d, VI. .'(83. — Oflgood, Selireibvn über da* G. F. 
in We«indi*n. A. A. Engl. Brem. 1&22. — Onritre, A«nunl «f tbe «tnt 
«pid. Y. F. . . in Pliilwielpliia in 1797 ctc- PhiUd. 1798. 

P a 1 1 » n i , OBserv-as, med. sulla mal&lt. febr. domtnonie in Livorno 
Livorno 1804- Deiilcpii : Uript. 1806. — Parisei el Haavl. ObseMot «ur la 
f, j, failef k Cadix eu 1819. Per. 1820. — Paecalis (I). On the atniosphcr. 
can««« of thc epid. in Pliilndelphia 1793. — (ü). Aceooul of the «Ontag. rpid 
y, F. ... in Philad. 1797. ibid. 1798. — lUJ), Ntw-York mtd. Repo». XX. *Ä9. 

— PotcrsoD. Lond. roe<I. Goz. 18^1. Msrcb. — Pellart n, Q»t, mid. <le Piu-if 
1858. 1B6. - i' c rl e e, PhiW. J. of med. and pliymc. Sc. Ul. 1. — Piriow, Arch. 
de BtSii. navalc 1669, Juin 405. — Pop, Ke<Wl. Tydaclir. voor Gcneesk. 1859. 
217- — Pf-rcher, Clarleet. med. Jörn. 1858. — Porler (I), Am*r. J. of m«d. 
Sc. 18.'»S. (lelbr. 805. — (11) ibid. 18M. Jiüi 21. Octbr. Sil, IPM. Jan. 86, April 
374. Juli 42. Oclbr. 391, IBM. Jan. 3«». - ilU} ibid. ims. April :M7. - Posey. 
conf. Mnlaria-Kr. — Pottcr, Mem. on contsgina, more espfiiiallj as it rGiperl» 
thc Y. F. Bnltiroorc 1818. — Procerdings of thc collegc of physie.innR of Philn 
dclphia elc. Philad. 1798, — Proof« of tUe nrigin of Y. I", In Philndrlpbin t 
Philad. 179^- — Proudfoot, IhibUn lioop, reporie !1, 254, und Edinb m 
and surg. J. 1827. April 243. — PiifrneC, M^m. ttur lea fii-vr de niuiitals t-iirac 
du Irfivant ei des Antillea. Lyon 1PÖ4. — Purse, NewTork med. Record 1 
Novbr. 691, — Pjm. Obsenat apnn ihe Uulam fever etr. Lond. IPl.V 

Ralph. Edinb, med.-chtr. iransact. IL 49. — Bamon de la Sagra. 
Oax. mOd. de Pari» 18i53. 212. — Rnmiiay (I), Renen- of tlie improrement of 
mtik: in tlie 16, n-nlury et«. Ch.B.r]Ml. 1800. — (II), New- York med, ftepi», IV. 
217. — (niL in lV»-bater, ColleLction p. 154. — (IVj. New-York mi-d. Rrpo». 
IV. 98. — (V) ibid. VL 335. — (VI), Edinb. med. and mirg. J, 1812 Julr 4Ä!. — 
fVni, N.-Y. med- Repos. Vin. 365. — (Vin) ibid. XI. 283. — Hand ihid 11. 466. 

— Rsndolpli ibid. XXUl. lli.V — Reese, 0lj«ervaÜ0tiii on ibe epideniit 

1819 etc. Bnllimorc 1819. — Rein, Hamb. Mag. f. nnsl. LI», der Med. III 
Relaiorio da rpidemia de febre amarilla em Lieboa no anno 1857. Lisboa ItUVST 
^ Flvpvrt (I) of n ommittee . . , to inreatigat« Ihe fact* relative lo tlie *bip Ten 
BrothiTR. Boat, 1820- — Repnrt (II) of the Comm, app. to invettigate tlie »umm 
. . of the laie »irknewi . . of Mobile, ibid. 1820- — Report (III) on ihe nrigin of 
tlie, Y. F. in Norfolk Mr. Hiehmond 18.17. — Kcpori lIV) of tliu Comm. of llie 
City conneil of Cbarle«loii lipon (he epid. Y. F. of 185^ Charleat. 1859. — Ke- 
pwl (V), Omeial. of ihe eomm. app. lo inquire in to ihe orif^in . . . of tie Y. F. 
m Bsnnuda in 18<i4. Lond. I8«j*i. — Report (VI) of the eoniin. of :he m*d. Soe. 
of Ncw-Orlwns on llie Epid. of 1820. New-Orl. 1821- — Report fTlI) of the Joint 
COminil. nf ennneilH relal. tn the petlil, disens. of the EOmmer nnd antnnin nf 

1820 in PliÜa-lelphia. Ibid. 1821. - Report (VUI) on the Y. F. Epidemie- of 187r 
at Shrevepnrt. La- Slireveport 1874. — R*pnrt OX) nf tiie lioarrf of " 
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(Im itotc iif tiuorgüL Ailnala 1^76. — K«vere, Ainer. med. r«eord. 111. 314. 
Roxkoo. Cri*b euiil. i|ttt; oe psdnciu e.n . . SIaIaki cd el aüo 1741. 1I«I. 174^i 
Rnr. Arcli. ilc müä. iwr. I8T7. Octbr. 377 fT. — Reyuftuil, llttx. mM. de P«-* 
rU 18l!8. 74Ö. — Ricqne, R«laL de t'^pid. d« f. J. & burd de l'Aviao it v>itear 
b Ornitdeur eic. Straub. I8SB. — Roliortacta, Krpurt an Uie ortKlti aml i-Jtu.sc 
uT llie lütt Epid. iu Augiul« l»d9. Anguls 18.19. — RockcaU-r, Phllud. mnl. 
•od Burg. Reporter 187&. Auguat 143. — Rochwux fl), Dieii. nur \e t^plios 
ttauü etc. I>iu-b 1^22. — OD, Rectirrrh. tsnr l« f. j. «lU. Purin 1^23. - B u- 
■■■}', Diait. »obre In licWrc nniitrilliv vl<: [InWnft 1791. — Riiasel, Ncw-York 
n«d. tUpu.i. 11. 1^. ~ RtiLli. Meiiiiii-itbilit'n lä'l. Nr. !y. 9- — Rou])]!«. De 
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IX. Indische Cholera. 

§. 99. Ia der Seuchengeschichte des 19. Jahrhunderts spieH das 
Jahr 1817 eine für das Menflchengeschlecht TerhängniBSToUe Rolle. In 
eben dieoem Jahre begann die epidemische Verbreitung einer Krank- 
heit über Indien, welche bis dahin in einzelnen Districten dieses Lan- 
des endemisch geherrscht hatte, in diesem und dem folgenden Jahre 
aber die ganze Halbinsel Ubersog, alsbald die Grenzen ihres Heimath- 
landes nach allen Richtungen hin überschritt, in ihrem weiteren Vor- 
dringen allmählig fast die ganze bewohnte Erdoberfläche heimgesucht 
und so den Character einer Weltseuche angenommen hat, welche seit- 
dem wiederholt ihre verheerenden WanderzUge angetreten und atif 
denselben viele Millionen Opfer gefordert hat. — In ihrem Auftreten 
und Bestände als Pandemie in Indien und auf ausserindiscbem Boden 
hat diese, in ihrer Heimath unter dem Namen Morshi, Mordeshin, 
Visttckika u. a. bekannte *), später nach einer symptomatisch ihr nahe 

1) Csber die Hblrelchea BeMlcImuugm der iDdlaoben Cholera In Ihrem Hslmkthilande and' 
iDuerluIb deuelben vergl. HacpberBon, Annala of Cholera etc. London lS7a. p. 6— 1«. 
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ndten KrankLeitaform mit dem Namen Cliolerc, imd zur tlnter- 
_ aidong von dieser mit dem der asiatischen oder (besser) indischeti 
Cholera belebte Si-uchr biahcr vier I'haitcii durctilaiilVn , von vrelchea 
die ernte den Zeitraum von 1817 — 23 einnimmt, die zweite von 1826 
bU 1837, die dritt« von 1846—63 reicht, die vierte lÖGfi ibrcn An- 
fang genommen und 187& ihr Ejide gefunden hat. 

U^lfcr den Auegancapnokl der engten PandeDii« im Jkhr« 1Q11 hcn'Klil ciu 
nicht gcUL-lilelte I>iink«l. Et tcitvlui, da^e dir Krankbeh Mbon int Jali» lt<1ii in 
eiacB) Diitrictc von Bchur. in der Umgegend von Fumija. trpidtmiftirr halte '), 
die cretCD sichcrtn N«chrichU-n über ihre wcltrri: Vfrbrcitiin^ dnUrtn aus deta 
Frabliug dct> Juhru 1Ö17 '),, im Uni war ne in Kiahnagur. im Juni in MaiiDaanng, 
re>|i. an ilrn Urc-m Ata Uugli und Brnkmaputra, im Juli in fstnn und Dnkkn (im 
«nicreti Sirumgebi««: dw uangca), Anfang Aa^uv; in CalcuUa uiut HiU« A. U. 
iu Dttclxatiur ftufzuuvleni bat glekitzeltic niit ihrrm ßreulieiDfii an dem letit> 
Cenaiuaieii Urle. durch wcilches die Anfmerli&ainbrli <ler Hebörden uierai muf dkn 
cpSdeniischcR CtLaraclcr der Kranklicit liingelcnkl irorden war. icigle sie »ich in 
it» DisbictcD vgn Tocliiltagong (dem Kustvnlundc betlicti rooi bengalischen Meer- 
hntcn) und von Itadifciiiihiiirbalui: (im Gangvslbnle). Anfangn ärptcathvr in Bbagml- 
iinr und Uongtijer, Uittr diesi» Moo&t« iti Piunijn. binuihdipur. Biizar and 
ÜbaKipar nnd Aiifiui^ Ocluher in d«n 'DialrkU'it v»ii Iterharafur and Riuig|iur, 
M) dau dk äeui-lie innerhalb vier Uouaien bereits eiaeu (crnsiten Tlieii Nieder- 
bcnf<t«nji iiberxOKeii batle. Antmiift November bracli di« Kfiidcmie in IUirxA[mr 
and In den BaiidcIkUand-älaatCD aue, wo alc oamcnltleli In dem unter llaatingi 
flelieodec en^liuben Heere berrscbte. und bis narh Itira Tordmng. — Wfthiend 
der HonaLe Deiember bis FrbTiuu' scheint die Seiic^e Ubernll erl'k!>rhen geweaen 
tn snn oder dueb wr«<^iitlich narhgelasaea iii haben, im Man 1818 aber IrnC sie 
ui •Im meisten der «rgrifTen (.'«wpMmm Pnnkie «nn nenem aur iind Terbreit«!« 
äth nun öiwr gnni KindiiKUtn. «inrn gninvii Tlivil dvH IK'kliiuiB und Iknga dvr 
WUidiRi und wolUrlirii Kimleiiiitriidie Indleu», sodnu im Vertan Te dicw* Jalirei 
DKT wenige groMvre liiatrk'te de» Landes, und «war Torzugtweise dt« gebirgig 
eelegenen gai>£ veni<rhoiit geblieben eind. — Im H&n hmrli die Kfiidemie in 
Allansbad l.am ZusauimontlUBse des öanges und Djiimna) and iro Bandelkitand 
■BS oad sdhrilt nun liier eicereeitB in uurdtVMtlicb«* Richtung und längs der 
OasKwabcn« ober Agni, Mailru, Delhi, Andh, Loeknow und Bsr«illy diiräb di« 
KardwMt-Prorinirn big ergpn dw Puidjftb. ondenviu in weatliclwr und «iidwnt- 
ticfaer Kieiiluug iltwir lluwa nach KandÄacli Tori^ gelangt« m asoh Gu^erai uud 
lUfl Kadjaatan'äiaatvn, demnlieiiil nai-h Aunngnliad und Piina und im AugoM 
aat'li Bombay, von wo aus ile den Diitrti'l von Konkans ubfriog und auf di« 
Valabar-K liste vonlrang. — Von Kicderbengalen auB war die Seuche inairisclieil 
in dl* Geblrgsd isLrii^te von Tirhnt gedniuf^cn, wo Kie bii auf Hoben von 2000' 
und darüber gelaugl«. gleichzeitig aber halt« sie in ihrem Fortachreilen eine 
üdliciir RirhUing (e^n di« Pra^iflentfi^han Sladrac cingrecblagen, im Hin hatte 
ur 1tcr«iU (.tatijikni erri'idil, im Hai wnr •ia iu Widji^apatam, im Juli in )!a«uli- 
jiaUm , im Augiift in Nrllitr. im October in M-ndraii, wenig (j>al<;r in I'ondii'livry 
Mirgvimvn und iuETvinchcn haKv sie von der KÜ!?lc nue eine Verbreitung in« 
BiauvnliiTi'l . aacli lloiderobad. Bvllari. Arkvt. Bangalur, 8«nngap«itam, iTaiiiar 
und nach den äaUm-Diatriolcu eei'uaden. v»n wo «ie im Anrauhe des Jiihr«S 1819 
aach Palamkülta^ einem der tiüdlicbjlcn Punkte dvs Kanialik. KelaHKle. — l'elwr 
dt« VcrbrcituufC der Cholera waliroiid dee Jabre» 181i# im ijindli und im Pandjab 
Fehlt ca an Nacliricbteo; au£ dicfvii Landstrichen liefen die crettn llitlhcilnngen 
tWr iebwere Cholera- E[iidcuiiceu aiiit den Jalircn WX und IH'Jl vor. walirend 
»ctclier auch uihlrtkh«: andere Punkte Indtcnn von der Seuche wirdcrbolt heim- 
[uuclit wordrn ^iud. 



II Vec«L Xacpbataou ib p. 1». 

n VaMT dtv V«brcluiiia d*t Cfaijkra lo J4s itXna 161? - IU T''r^l. nwa*tiUluli B«i<a«l ob Iba 
apMondB efcülm mcrlnu •■ It t|iii*<] tb« trrrllrirle* nulOfrt lo Ute pr«*li1earj i-f Bantal- 
IB (be T«Bn Ulf. ISlti »ad IH». Bj J>Tn»( Inm-noa. r(,lratu lu^c lOiiU.h Cnitirirl 
m». — tt. fl uut. fU-rvtl Uli Ui« Hpli]»Rilf. I IidIm* m II IiM a|Wu«d In ttj<- I> iclutlra 
•«Ik)(<I l'i Uc pri^ldoBCV of fvtl M. Omtf« rU, X»dna 1*94. — Kttiuiu »- i>>' "ri.i-mtn 

tiliuler* wbKOi h«a nutd inroushent BindoKui laA Ui* FMliMla «f i< >: 
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tiidiachc Cholera. 



SctH>Digre«D Ende dr« Jalirf« 1818 liaUc ilic Krankheit auf diesem groaaen 
Srairhrniugr ihr Ilfimalhf^chit^t ubcndirittrn; im Dtcrmlicr d i. wnr Bit io 
Dj«ITiia|inUiin. ilrm nunllii-hBfn l*anktc von (Jcf{<fn mifgcU-clrti iitid hatlc Mi-h von 
hier aua wülireiid dfr cmtvn Mi>nBU- dr« JnlirrA 1819 nncli Trinkononuüi. Kandi. 
Oolouiho null si> MhlicjKilirlt lilxrr itir ifUir.«' tim*! in Yt^rliermxlt'r Wcixt vrr- 
tirellel. AiifatiK 1819 war »ir r»n ß<-ii|{ali-n aiu) iia*r)i \iji&] und Arm:«!) vor- 
){C()n]ngcn und i»a IiIpi- iliin:li Burnui. Siam und ilbcr die Ilalhlnaet J/nÜMya bii> 
auch .Slngspor, dem Bdclllflisirn Puoklc Hinitrindieni fortßrw-hriitrn ; glckliMiiiiß 

Jim Mai') erschien dir Krsnhheit auf Sumatra und im Anfange des folgeoden 
»hres Bitf Jbts. Bunieo niid nDdercD Sanda- fnftln , welclir such in d«ti nacheten 
driri Jnhrm vun der Seuche Bcliwer liciiugi-iitirlil wnnlen »inil — Von Ojrlnn 
aux irnnle die Kranklieit 1819 fisch Mnuritins iini! Rfnmon (den lUinilipüi Bour- 
Iton) unil von liier im Atifmigr r!m iImIim-n 1^21) hu die Oakütte r«n Afrika rer- 
achle|i)il. wn *ic bei diewni erek-n AiitlrHpii dasellist jedoch Ipdi^lielt diif dif 
KUsIe von Zanzibar beiehranki (jettlU-hcn ixt. Kaeh den ilvlitektn und Pkiiippiitfn 
^langte die Seuolie Im Jnhre 1^'ii.V und In eben diesem Jahre trat die Cholera 
mm t'nrti-n iluh- in dem eitiite.'iseMen Belege auf. Am »ie innerhalb der nächsten 
tvcri Jitlin- in •.einem Ranieu l'mfanße veHieeremi iiiienngrn hat. und \on wi> 
aw aic im Jahre \S22 iiarh Nniigiuiiiki (Japan) gf^konimen i«L 

RlMas »paier aln in dieon- <iiiilirhi-n nnd xiKllioltcu Kicliiung war die Choldra 
von lodioii aus nach W>'*li-u fnrlgiwt'hrideii- — Der erste rnn der Seoehe nur 
diesem Wetre heltiigcsnchli^ Punkt w«r Ma^kiit. an der OsikUste Arabiens, wnhta 
sie im Frtir^Bhr 1^1 von BnmiMiy »ns gelajiffte und von no sie eirli »hnell 
lünn der Küste bis an die Gnln» Mnopotamimn verbreitete . gleiehinlif^ aber 
HUch auf die prraiiteJte Kusie Ilber):i7-iir. Eneni in Bimder-Aha^xi, wenig spätvr in 
BtUM-hir «»rirai und von hier nuc r<irdwe»thrh läng» der Küole gvgen di-n Enpfaral. 
nOrdOMlieh gegen das Innere Per*ienr^ vm-dmnß und dureli Knrawanrn/.iiif;!' über 
ittA iii die nnrdoslliclien l'rnTinM-n Heu l.jinilM gelangte. \'<in ßa^snn. den 
ersten von der Seuche ergriffeni-n Punkte UosopritnmienB , Behnti die Epidemie 
lin^s des Tigris bi« Bagdad und längs de* Eiiphral bis in der an der Grajice der 
S)Ti^licn Wiisl« geletfeaf^n Stadt Anah fort, wahrend sie von Baffdad nu« im 
liorhete 1S21 dnrcli ein jx-r^i^chef Heer nadi dem nordw ertlichen Tltwle Persteus 
rorichlcp|jl wurde. — Der Eiutrilt der kalten Jfthre«ieit nachte der Epidemie 
auf diesem gnnien Ucbiel« Vordcracionf ein Ende, im Knlhling WH aht« trftt 
Sie in den mciaten der iQvor befaUeu genesenen Gegenden von Neuem 0)if und 
drang nun Iftngs des Tif^ris nach UdmuI und KuräMan und weltlich über MardiDi 
Olarhekir und llrfa uncb Sgricn. wo jie jediu-h emi im I>ecemb«r Aleppo «r- 
reichlfi uud bald erlisch i auch aitf pcrviicbem Buden hatte die Seftche in diesem 
Jaliru vriedex rinc bedeutemle Vcrlirr-i Iniig gewonnen, tai Aucust vror sie bis 
Tahrix ifelotigl vni) ivn hier nua in dir Pntviuieu (iilaci uud HaKndcrnn riuKC- 
drungen. Wieder erloneli die l%|iideinie wiilirend des Winter» 1822-2.1, tun im 
Fnihling dee JahrM [S'23 in i^r weile rtem ümlhngc aurxilirvicu; vun den xiterat 
OT^nffcDTD Punkten Autaklja (dem allen Anliochcia) und Ijidahijeh (dt'u Loo- 
dicaea ad marc dv^r Alten') überzog die i^eui-he die Ki).ti« Sifrimr südücli ht» nach 
FoUelina, nie dmne nnderarils lii!< DamaKnia und vou Perslen auii im Uai auf 
ruafiaehn Grhitf natlti Tninoknukiiairn , lanvd des Kur bii= Tinb vor. im Augtul 
trat sla In Baku aul' und gelangte von Ider durch SehlfTe eingeschleppt, un 
22. September nach A«lrac hau. erlosch liier Jedoch bereits im Oc lob er mit Einlrltl 
starker Kalte uud ehenio in den n&chslen Munalen auch au alleti nndrni . hislier 
errrilTrnrn Punkten Vorderasiens, ohne diesmul im nachtilrn Frühjahre wieder- 
zukekrcou 

So eutlete tUcaer erste Act dea Cholcra-Orama« «uf »iiasor- 
indiftohem lJo<!eii. Die Krjiiikbeil halte sich innerhalb der Jahre t8l7 
bis 1823 ttbi-r ein (lebiet von nahe 100 L'üigeii- (von XaiignMki 
in 147* bi» au die »jriBchc Ktlste in 52') uud mehr aU 67 Breilu- 
Gradpii (von Botirbon in 21" S. B. bi» Astrachan in -16*21 X. B.) 
verbreitet und war bei ihrem weetüchuu Vordringco bin luirt an dio 
Oränze Europas gHlangt, ohne dieselbe zu llhrrschrwilen. Der Winter 
1823 — 24 hat!« die Seut-he auf dem sT«"««"- '"^■»i 'hr oirifononiineiicn 
vorder- asiatisciien Gebietp »um vnllstJindigrii KrlösL-ht-'n gcbnicht: virr 
Jahre laii|; bliob die Krankb«it vienicruin nur auf ihr HotmathslAnd 
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beschränkt, um nach Ablauf (lerselben einen neuen Anlauf gegen die 
GrSoxe Europas und Nord-Afriku zu nahmen und nun in sclincllcm 
Ftugo den gouEcn Kn)t>all zu umkivinen. 



§. 100. Der Beginn d«r zweiten Cholera- Pandcinio datirt au* 
dem Ja)>rc 1826- 

Nkchd«!» die Chol«» in dl«Mm Jahre In Bengalen wieder eine gNMsere 
Vetbreitaiig erlang liatie und Uogs des tinngce und eeiiicr NebciilläsBe dlwr di« 
Kordweatpnivinxpii fort^eachriil^n war *), drang Eir von zwvi Fitnktvii aus we«t- 
lürh vor; v.m l^liore gelanf^te sie im J&hrc 1S27 dun;)i Kuriiwnti'-tixii^^- nacli 
CatuI, Jtallch imd Jiothara *), im JitUrr lt^28 ^*>ti Chivrti au:( iu den Kirgii<*Mi)ii>rit«n 
luul vuii btM' im AugiidL Il<^t mich Orpnliiiig, wo «ie aicti über daa ukiiKr <jiMi- 
rirnninirnt r<>r)imiPtc iind rnt im Winter im folgenden Jalire.« crloMb. Am' 
riiii^m iweiten W*«* drang die Seuche 18^ wieder lo Per»ieii eiii, trat im Herbste 
die&cd Jftlifes iu ätr tils dabin Tersehoni gehliebenea Hnupuudi d» Rcrifheji, 
Teheran, nof. erloecli während dea Winter«. e[-««lii«n aber mit EinIritI der Frtih- 
lii»C>w*riDe wieder und sebritl nun auf ilem aclion friilier ein^A>:lilag*nni W^a 
nacli A«iniciiati fort, wo »ic liitto Juü er»cliiFu; schnell verbreitet« »ie «ifh ron 
hier aiu< an den rfrrii der Wolj;a bi^ nach twrnlow und Kaann, lang« der KüMe 
de* kaai>i>chrn llecrc« und an don fTern dt-x UraU bi« Uraltk und (■iidli<^t) am' 
der kanKoeiKhcn Linie tuwli dem Lande der donioebvn Kuevken- S'ucli v«r dem 
8cb]uMc de» Jnhrca IS30 hoH« di« Seuche »omil bmI niatüehfm Bo^tm ein weilea 
Ttftnin gew^^iinen, sie wsr nünllicb bis nach WJätku und Perm, nordwe«tlicli bis 
Jiu-u»ln<rr. Twer. >'ow([Orod. slsu bin n^lie au die ünmxon von Petersburg, vom 
Mov nuK nai:]) Taurien und an die Ufer de« Unteur und von hier bis naeli tüow, 
Podolieu und Volhyuien uedniogeii, «ucli acUl« der kalte Winter li^ — !)1 ilirer 
VsrbreltUBg keine Sclirankcn. aclioa iu den eralcii Uuuiklcu dct Jahn*« lt<Sl er- 
Milien aie iu den bisher Tcniclionl gebliebenen wcAllichcn Oouvcrncmvnte (Minak, 
Orodlia. Wilna). in A<-n russiaclR-n Oeleoeprovinien iind abbnld iii Foteu, wo di« 
H«<en»>süi^ walireiid iIr,-> p<i1iii5ch-rnn9!»<.-hen Krieg«» wo»cnllich xn ihrer Vorbrei- 
lang boilru^eii; im Juni limi-ti lUr .Sfiudn- in Pelereliurg, fast gleiclixelti« la Ürcl 
una Archanicel und im Juli in Finnland au», wo eie Jednch eine verluUtnlasiiiÜeeig 
mir uerinKe Verbrettunit fiind '). 

Wnliffnd die Cliuk-ra auf diesem Wejfe gegen dos llere Eiitu|)UB vurdniiig, 
war »ic g)eii:lueilig vnn Peroirn aus auf dem bereit« i'nilier einmal ein^-^idilap-neii 
Wegv im Jahre 1&(0 nnch MesopulumicD und Ambieii vorgP9cliritt«n, und vun 
falsr wanle sie durch Pilgenüge Im Frtilijtthr 1831 i:iner)>eits nach St/rien und 
Arfffiliiiii. nodi-ni-ic« tiber 5iku nach EgypUi» venirhleiiiil, wo «ie im Juli Iu Calru 
«nehien. »ich lAn;;« Ar* Tiil anfwürtü bin Theben, abwferU bis Alexandrta vef 
tireitete, da« ganze Niblelta uberxog und diirdi PilgcriUge schon in diesem Jalire 
oJKh Tunis gelir)tL-lil wurden sein «oll; eine weitere Verbreitung auf der Nord' 
klUte Afnku bat die Cholera erst mehrere Jalire spater gefandcti. 

Von ItuBsUnd ans gelfingle die äenche aur drei Wegen uacU fHutMhiand. 
Sacliilem die Cholera, wie bemerkl., im Ki-briiar 1831 tiniili dem KinrürJie« roi- 
»iüelier Trn[iiM>n in I'olni Hn»gvbrijchen war. vrrlireili-lr »ie sich von Drxrti.' uud 
lUng« '\cr Ilnuptf^lmuii-ii nHi;li BJnlD^ I.iiblln, Warcrühau. entehieii Ende Juai in 
KalUoh und tibi-r^whrliL hier die preusslKehe Oratixe: nie uberiog die Regiemngs- 
licurkc Poti-n und Br<iinherg, dmnu in die Prorin* SoMeaieii ein und i^cbriU »uii 
Lui^ di*r Oder nach der }Iark und naeh Pomiueru. In den letilgeoauiitirn Pro- 
«Lutait eriangte die Cholera, mit Aoniahme ^insdner gru««erer Hlajlte (Stetlin. 
Fmokfurt a. O.. Knslrin, PoK-dam, Uerlin), eine Terhttltnis*im«*eig iwlir geringe 
VvrbrcitnnjF , der |{«gieninf;i:beairli HlrnUnnd., wie der UeliemitindiT und Prena- 
lauer Krei« blieben ganz vf^rvctioni, auch im Kegieruiig^hexirk Luslm kam die 
l'.liDlerD. Tfin WeAlpreiiMen anii eingew)ilepi>i. nur v*reluzeU vor and es ist uber- 
liaui» hrmTki^nnwerth, da»» die Vtrt)reiinng der Krankheil eine immer g«rtug«r« 
wurde, je wi.'it«r dieietb« wedllleh vorsehritt. namesütc^h aufTallend ab^r msehlc 
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fleh dicver Vnutaact In den wcsUicb tqu der Elbe nelegviieu LaadKliarten . to 
nniDriilHirli in iler Provint SacbMU. in Hamburg, im Hcrtogtbiuu Uotaieiu m. «. 
tirmcrklidi; io lUnaover war bei Jenem ertUn Aasbruclic dt:r Cbulcra Lüneburg 
der eiuei|[e von der f>(iiclie bcJBtgceuclilc On, UrtvnMbwcig blieb ganz ycnchoiil. 
nach Brenten gelangte die Clioiera titt im October lb34. vun Hamburg aus cia- 

t «schleppt, in dea Ithclnlanden trat die Brankheil er»l in den Jahrrn ItU2 und 
633 von [k>lln»d rcrechleppl auf. aber aiioh dirriuhl nur in »clir gtriiiger Ver- 
breitung. In inrlirrrrn drr xcilrUl gtnantili-n Orifcnden erarhien die Cliulent auch 
hl den nichMt^n cn-^i Jahren wiedtr, deiiiiuch reii-tien die VcrlK-erunfen, wHchr 
dif Rraiikbeil in dem weetllch vou der Elbe iceWencn Uiadcrkampleae anite- 
riclitct liAt. auch nicht enlfcrat an die unKehcnre Ziahl von Opfern, welcbe die 
fi«ache In dem oetllchcn (iebieie des noralicbcn DeuUchlaiMl» und naiotinUJck 
den an den l'fcm der Weichsel und den ivriscticn dicarm Fltume uad der Od«r 
fclegraen IticdeningtD, suwie in der I^tovIde Tomii gcfiirdert hat. — Anf rii 
iweitrn Wvgr gelangte dir Cholera von Itumiland anx im Hai 16äl nach D« 
oknv'/.weirel dnrch riiMiiHch»- KriegiiM-lufre eiiigeacliIc)i|jL, und vi-rbretietr dich 
htPT aa» über fUlihig »ach Koiiigtlierg unii wrnUicb über eisen kleineren Th«i) 
de« Kegle mDgst>rilrhefi Oulin: gleiclixeitlg mit ihrem Aualirucbe In Daniig halte 
die fienche die oatprenfilacbe Grfirie iiberseh ritten und überzog den Kestennkg»- 
beilrk Giimbinnen. — Auf einer dritten Route endliirli drang die Knoiklwil 
von KuiirlBtid ans in <ttfttrrmtk ein; Echon im Juittar IS31 hatte aie Tun 
Podulivn her dir galiwitchi Üranw nbentrhrilUtn und gecen Kode Juli vicb übff 
das ganr.e Uind vi>rbreiit-t ; im Juni gvUagle tW nach Vny<tm und ton klar aiu 
rinentpita nacli Kie^ieniiilicrrcich. aiidtrntritit na4:h dem Bnnate uitd nach filcto^ 
mark. Von Kied«rüsterreicli nehritt di« Chnlera nach Hälireii un^l Ob^riiüterrvieli 
fnrl. wtbrend Böhmen van äebleelen aus inlicirt worden sein »oll; in den meltlen 
der liier genannten tiegvnden fand sie im Jalire 18^1 nnr eine geringe Vcrtani- 
tnng. ei^enilieh «ptdenisch creeliien sie daselbst erst im t'rlihling näd Sonner 
de* folgenden Jahres ()8S2). blich aber aiiv-h dienmal auMchliCMsliOi auf dia 0^ 
nannivn Pi'«»inim UMt«-rreicbii be»rhrünkt , «aiirrnd der gebit^gige Thail Staier- 
mark«., Kümthrn. lyml nnd der gante Sädw»ten L>cul«eUlandH tieh einor faal 
vollkriiameneii ICscmption von d«r Cholera erfr«utc. — Wenigr WikchM noiih 
ilircm Aarireten in Gailiien. bmoh die Senehe von Be8«ambii<n 4liis in dir MoUan 
«in. eelangte von hier rorts^lireltend naeli der IValaelu-i, Buifarei (im Juli) nnd 
nach HumditM nnd von Oalaes ans auf dem Seewege nooh CoHgt/iMtinoptl , m» 
«ie iw Jiüi (1^0 annral nnd von wo au« sie. wahracheinlieli dnrch ein« ameri- 
kaniiMihe t'regnttf nnch >fm^ma (im Sevtember) vcrsclileppt wurde. 

Von UenUcliUnd nua wurde nnrli var Schleus dc# Jahn-x li^l das briUttAi 
Jntelnieh ioficirt, Die Kranklicit trat hier, dorcb ein ächiH von llainbnrg «in- 
fjUcU^pt. im Ocloher in Sunderland anf. eraehlcii alfbald in Ncwcaatlc und 
OattcbcMl, tchon im Deccanbcr Jenseil« der Khotlitfcbc^ tirüntc in Buddinglo« 
■n Tyne, Anrang» Januar 1632 in Traaeal, H Tage >|)«ler in UuaMlbnrgb, An- 
ßuiga Febniar in EdinburKh. im Hin tn Olaegow, -vwi Ider vervchleirpL HUI« 
H&n in BclfsHl und Ende de« MouaU in Dublin, im Ajiril in Cork und ta rer- 
bnitcic (ir liob in dlvsem Jahre iibcr einen groMcn Tbeil gnox BritaunieDB, 
rOTzngsweiac jcdvch läng» der V erheb rvetraMcu , bceundcn) Ikngs der Kiisleu und 
FtuMufcr. ti-ähreud di« gebirgigen Ocgcndcn dca lindes vrenig lirimgtMMichl 
wurden, die ichuttincbcn Hoclilando ganr. venchunt hUcbeii. 

In die Z«U der allgemeinen Verbreiiiing iler Cliulrni in Kngland Tallt der 
Ausbruch der Seuche auf fniHsSaUehem BoMn; Mltle llkn trat niv fadl gleich- 
MiÜg in Calai« uud Fsrlit auf und ächriU von diesen htidtm Ptinktrti uiia tnil 
doer so anseeiurdeul liehen iJchnell igkeil fori, das» luiierhulb der Monate April 
und Mai der grusstc Tlietl Kordfronkreiclui er;;rilTcn war; Ullle Juni gelangte die 
Krankhcir auch norh drn «iidlicticD Dcpartemcnla und twar in unnütlclbareai 
FurlKhrrtlen nncli dem Depanemcnl Indrv. demtitichat aber anch in die I>rparte- 
ment)- Qironde nnd ß»ncl>e»Khi-RjiAnr^ deren Utngrgmd bin dahin vollkommen 
verKlinnt geblieben nar, und welche neue Cimti'^ti für die Vert>rcitungder Knnk- 
heit im Sildeo at)f;aben. hii Ganxrji blieben von den Bd I)r|>artemrnU du Landej 
8& vollkommen verschont nnd iwnr vorzugsvrclBe die in den Ocbirgidiattrlctvn 
du Rtidlichen und thstlii-lien Frankreichs gelegenen . n&hiend von den eben 
gelegenen Gegenden nur dl« Dordogne und die Departemente Loire!, äartli« 
und Vknnc dir Epidemie entgingen Im Frilliting des Jahres 1633 tral die 
Kranktieit in i'inigeii niirdlichrn und nordiittlieben Dirlricien von neuem. Jedoch 
lu sehr geringer Verbreitung anf; iiber den rur den bilden Knro|iiui vrrlt&Mgntn> 
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voll gewAfd^neii Ausbni«li der Cholera im Adlieben Fruütreicb im J«bre )8St 
werdv iob spdl«r l>rrk}il«i]. 

Vuii FranlireiFb »u» wurde di« Beucht Anfnugs Mai 1^3 nach Btlgiftt «in> 
lf|ipt: Si<r vrK'hK'ii Xiivx luvret In einem an der Clrftni« tud Prttnkreicb g^ 
o Dorf« der Pr^^vine lUiuaut. wenig epit«r in LVurlniy fWemtlondeni), 
il>>t<T ?ich (taiio lihcr Gtnl n«cli Biiiesd, Anfange Jnli uftch Ltueinl/iirgn 
llitlc lic» Uonals nach Anlivccp«n und übcrioe w> cincii groMcn Tbci) dM Landee^ 
jcdud) mit mMfigfr Intcniitüt. — In den yirdrrlundei* leigtc sich die Cboiera 
Raiir Jani \ifät. viiv eu i:iiicr Zeit. b1» dir Kraiiklieil br der frunioviKlirti, 
liclp»dirn nnd cng]t8ckrn Kü»l« rptdtrniitich hvrrxchtr, meist in ßchcvcningvn, 
Miltt- Juli im HoaK und Rollrrdnm. iiitt aber widrr Erwarlrn und tniXt rincH 
ntiruerrrn Aufbruch«- im Jahre li^ hier eine vcHukllniMinilteei^ M!hr (;»tuge 
Verbrcitnn^ ^efaitdcu; «igrullirh fiiiddiiiedi kam s\t nur in den FroTiusen Nora- 
bnbant. >'«rdhollaiid (braondcre Aiiisierdnm). Stldhaliand (beEODders Im Uaat^)^ 
Frtnlaiid (in L«cUTrarrlen>. Groningen (in der Stadt gltichrn Nainfni)) and Drfrnllic 
On Atvrti') mr Bcol>nchUing. - Hit dieser Epidemie »lehl. wie <jben erw«bni, 
Aunlinieh der Chokrn tn den ilaltreii 1832 und i^Xi un rinr-eliie» Putikteti 
^irenfti'iM-lien Rheintattdt in Verbindung, wohin die 8i'Uf1ir von ßotli'idnm 
narb F.mRirrich ei■l^e^hle{l)ll. wurde, und wn nie in Rulirnrt und Mlihiheim eid- 
dniiif><*li niifiraL. iu DiiihliurK. in iltT rmgegend Ton Aairlien aich jedoch nur in 
imtnielten Fiklleu letale, so ilaae aui-h itieacr Thcl) des westllciien Drutwhlands 
damals nur leicht berillm worden Ist. 

Von den Scandinnvivehen Landern blieb fHtnentark von dicccr pKtidrmie 
■ans rrmihonl. in Sonrrgrn «igle »ich die Kmnkln-il im Heriijte deit Jahren 
t6Si nur in Ommnien und drr nucbiilrn I.'nigi:'gend des Orte», etwa« rrflireileier 
trat Ute hier im rotgrudrn Jnhre (l"'ü*('uder' in Chriäliania, Ager. Holmestmnd. 
3ioM> auf. cret im Angn»! ISiM gewann sie etnen schweren epidemischen Cha- 
racter (ta namenilidi in Frederüisiiud. Mo». 8ooa. KragerOe, Farsund, Kgemund 
und a. O.) nnd in eben diesem Jalire wurde anch Schtfwtm zuerst von der 
Cliolt-ra heimgPMncfat; die Krankhetl erschien hier in Gotliab(irg, verbreitete 
sich vnii da mmkliet lungs des Gotha-FlDSAei. Borlaon über einen gros»eD Theil 
der binnen tändischen Tiefebene . hcKondort in der l'mgpgeniJ dtr growen S«)e«n 
und sdiriii »o allmahlig n<ir>lwHr1« bis xum HO* N. lt. fort: Ton den «Udlicli ge- 
legenen üisirlcten itt nur Ufalniä. Kolmar nnd Wimmcrby von der Seurhe fftiii 
verscboni geblieben. 

Bevor die Cholera uocli den Südwesten Europas erreicht hatte, war sie 
iMiTitF jniaeil« des Oir^nns in der tM*tlid»iH llnminjMrf nufgelrelen Durch iricche 
ffinwaiKtfrer gelangte »ie Anfangs Jnnl 18S2 nuch Omada, wi> ti« sich binga dn 
Bt. Ixtreni lind aeiner Nttientltm«. so wie Ifcng* der Ufer de* Onturio»r*i" mit 
etaar rnomten Schneiligkeil nher einen growv» Tlicll OI)er- und lTnl«r<Ana«laa 
ibi« an den Cüaai|iUtu»ee und bin nucrli l^nniwftlt. ßreenwich. Bylowii) verhrviielv, 
fast gleichieiUg aber auch ri»eh den Vei-tiniyttn Stamm, wohin sie von Cunada 
ttu) noch Ulehigan (Detroit) und dtrect durch enro[i)kisclie F.tnwanderer nach 
»w-Tork eingeschleppt wtirde, nad wo sie sich bereit;! Anlange Juli über die 
OstkUMv bb aliwSTt^ nuch Philadelphia f^rhreilei halle Mitte Aiifpist finden wir 
die Oltolera in tjnrylniul nuiI Virginien. AtifHug» OcUiber in Kenliiky, wo sie 
lang« der FluMufer'nach Ohio fiirtscbritl [ind liiii uuch Indiana nnd lllinoia 
vomrann;. In den WMitieheii .ItnnUii hnttc die Seuche U'i ihrem ernten Auf- 
treten eine nur geringe Verbreitung gefiindeD., in einem bei weitem grrtsteren 
Umfange herrschte sie ilM^lbst im folgenden Jahre: Im Octiiber ISSK nam- 
lirh ereehien die Cholera in Ncw-OrleAUS und verbreitete sich Echnell lAnga 
du Hitsixsippi über einen Tliei! der siidlichcn Staalen^ im Winter schien sie 
erloachen, »lU-in im folgenden Sommer brach sie dafoltuit von nuuiMn ans nnd 
«erbreitele «ich nun mit groFter Kcriigbeil über die giidliclien. mitUcrn und wcat- 
lieben ilUuien. drang in das Indinncr^crritorium. wo «i« unter den Kingebomen 
|[rour VcrhecniRgen anrichtet«. i1bcr«chrltt die Itveky-Hnuntains nnd gelangte so 
Üb an den älillen Ocenn. Die östlichen Lftndcr Nord-Amerika« blieben 18(0 Ton 
der Cholera rnsil ganz veraehont, dagegen erNhicn die Krankheit daselbst 1834 
v«n Neiii-m und schritl diesmal bi« nach Ilulifax fSfu-Scltotthndj vor. Auh im 
Jahre IBUS wnrde die Seuche «och einmal {von Cnba) nach New-Orlcond eiugc- 
■tblejipl. »cheim sich diesmal aber aiiwu'hiiesslioh auf diese Stwit nnd auf Cliarlcs- 
ton <8.-CAr.) bCMlirÜnht m tia)>en. — Nach iitx!f« gelangte di« Cltoli-ra {wiv< e* 
ImImi. von Cub* einceachleppii im Jani lSij8: sie trat uicfM in Vera-Crui uod 
Ttept^n aar imd Icbrilt von d«r KllRle »cbnell bis in die Tierra Fria bis in 
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lÜlev'vUDnen von ij — TÖi»', so nscb der Sudi Uejitoa und atoli I^acbU uifW&rU. 
— Von den tetMindUefttn tivtin vanle In dipwr Fandemie nitr Cuftn licliag««netit t 
iifmentlii^h litl«n dJv Stwlto UolsniDtn uod Hftva&na, wo die Souch« 1i«relU la 
Febniftr aufgrtn-U'ii war Im Jnbr(< li'ib brnc)) die Krankht^il hitr von BMun 
BUS und TerbreilcK! »ich uIxt 'li>- ^nic »ildLicbr KiisM. — In cb«n dipsnn Ikhn 
mgUf iicli ilif Cliolcrn maeii luni omtiüi Hai« auf ilitm nüdlirhrn l'anütMm« 
AtnorikM, blieb ab« ansBchlicselieb anl' ein« kl«itic^ mild vwlnarfudr Epid«nf« 
Hilf der KbMe vod Gimfaita beaeb.rftnkt. — N«cli CtnrrvJ'JiNi!/'/^ cndlii-b Ut <Ji« 
Krankheit ersi im Jahre 19S7 ««^koinmen: höstimuite NachrickUn über dit»t 
Epidemie liefen i^och mir au» den Staal«n Xiearttfita und GMattmala vor. 

Wabr«-nd dio Ctiolvra «o «in«» gro»i«ti Thcil dor westlichen MemisphAN 
Übervof;. war »ic glricIiKcitig ancli in die bis dnliiii vcrMhonl |{ebii<it)cDeD rä<l- 
li«heii <ji«t>trti> KiirOfa:« K<'<'^ii>Krn. — Im Januar 1833 fafsle dir Krutkbeit, wj« 
i:» liciMl, durch <^in cnj^liMliei Seliiß in deti llaf^n v(kn ÜporKi rin^.»clilcppt, in 
^rtufiot f«0tOD Fiua; »ie int zuerst iu dem iUfenorte äL J«äo d«. Foy, iMJb*liJ 
■weil iu Oporto auf, cTftcbieu sodaan in Coimt>ra^ Mitte Februar bcrvilA in A*cifi> 
und Aiifau]^ April in Lisoabon. ~ lii der Mitte Janaar deMeltteo ifatirei erKbica 
lUe Ciivlent in ^ffniHtm; hier bildete die iiuliciBcbe Ilafeiistadt Vigo deu Auc^anga- 
punkt der Seuche, die »iL-h uuu uacli ^anjaijo, Calt«da, l'otileYcdrn aul'witrt« aber 
tito Froviiu Ualiciea Tcrlrritctc und von liier in sUdliober Kichlnug furtvclirejtcud 
iiWr die lAndechaf\cn Yon BslTtinadurB iiod AndalttsicD bis nii das Htttoloicicr 
lurdraiig. Eine nocb bedculCDdcn: Vcrbrcituug cTlaiigtv div äeucbc iucf im 
fwlgradvii Jadrci dicgmal wunlcn oucli die bei dem rrKlvD Auftreten dervelbou 
ver»p-hoiiL gwbli ebenen ni^rdlirlie» und i^isüiclien I«iidjc1iafle-ii rrgriffeii uitd ebnn 
dieae Epidemie durfte aln der Aii.ifrnnpi|iunkl einer neuen Oliidera-Invuairn) ilWr 
einen griissen Tbeil Europas aiuuseheu aeiii. — Im Oeevinlier 1834 iiemlich Imuüi 
die Cbolera. nxis cinein cai«loDlscben Hafennrlc einKeeclileppi , Iti Marseille nue; 
die Krftuklieit verbreitete sith euiiaclisi Über Ccite und einielne In der Kkfae 
dieser Slodt gelegene ür[fl<:tiafteu. crloscli mit ElnlriU kaller VTIluinng. crsctiiiMi 
aber im Man l$it-ü vuu Seuem. durcliEuf eiii«n grafstii Tbcil des bis dahin laci 
yatii veniibiinl gebliel'Ciicii »ildlicbfri rmuirriVA« und g<:lungle v«n liier ini 
Sumim-r !S3& nacli l^tMont, wu nie t\c\\ eiiicneil« lAiig» iler H)j!uriw^iien Kilslc 
ton Xiiui bb TWnna ([apcciell bi» Hii:>i<iKiianu), auderneil.i in »onlostlii-bcr Rich- 
tung^ die äeealpen Übeir»elireltend, oaeb dem nbcm Ölromiieliieie des Vo ver- 
brefleie. Saroyen blieb ebenso, wie Kittel- und Uiiieriiallen rerichoni. auch die 
Luiubardei wurde In dieisem Jahre febr leiolu von der Seuche heim^esnelit. da- 

fegen tral dieHelbe im Anfange des Herbstes, vuu l'iemout na4!b der Im Pu g«^ 
ebenen Intel ArriHiiu ver«e)il<>ji|ii. im IVn«viiini>eA/n nur und lib«nof bim- die 
Districle l/>rei>, Trepunli, ^'eliin^Oi- Anfang'» (It'totier naeli Venedt|c und schrill 
nun lAniii der KnitU- iiber fab'-alrina bit Adriu fort, gftaugte im Norembfrr nseb 
l'adua. Vi<;t'iiui und Vt-nrnu und eudlicli iii.t JUailämriAühe (noch Bervsioo): die 
eintretende Wiuterkalte maehle der Seneiie liier uiu Knde. Im lUn iSStl trat sie 
aber in allen Euvur befallenen Gegenden von Keueui auf und Teri>reitet# Hieb Im 
Laufe dets Jabree fasl Über Rani ftalit», besonders allgemein über die Lumbardoi 
und Vonetic», demnaehet iiber eiueu Theil des Kirchenslsatc» und rndlieh über 
ItoApet. wo *ic in einwlneti Oeffendeii (BerletUi, Bari u. a.) bweiu im Juli, in 
der Stadt Neapel im Au^u^l nullnil. und vau wn an* aie im Januar I8S7 aimli 
ikfäitn t;e!«ugte. In eben diesem Jaltre (1887) iiil die Cbolerk lum ereles Mal« 
auf Midm erschienen. — Von Cnmo aus maebte die Seuche einen kleinen Sireif- 
lEü^ nach der SehtMit, wo sie im JuU l)^{<i den Canlon Tesdin heimtiuehle. jetUwh 
nur am' die Dlslricl« HendriHio und Liigsiio liesehrankl blieb, vom Venetinu iM'h«« 
tue aber si-hritl sie Regen die <iudlicb«n t^rrxnien Uesterreirlis vor und e-rluijit« 
(O Kuni »weilen Mnle eine growere Vcrbreitiini^ iiber Ot^rr*i-Ji and t)4iiUtMtutd, 
Von Roveredo au« braeh sie in das denisehe 'ti/ml, da« bü> dahin von der Chol«!* 
vcrachnni ){cblielicn vrnr, und von lU^r N'irdkiliile iti i-cnetiikniaeh^ii (lOlh fa 
li^ttaiitn i-iii, emehieii ^elioii im Marx l&IT in Triebt, und verbreitete si<.-h uan 
längs der IlnuptsI rns»i: durt-h lUi/rUn, bcMnder» nber die zntn Ilenoglliuni KraiD 
s«lwTiKt:n Kreine, mnoble noch einen kleinen Abstecher nach Steyerinftrk, er«rbieu 
im April im Erthereostimm Uealerreicli und »i>eeiell in Wien und verbre4lele 
si<:h von liier »etlich iinch L'n^arn (jedofh nur iu be^chrünLlrui tjriule) und von 
dort naob Gstjj^ien. nördlich nach Bohnen aud Alnhrcn. Iu diesem Jahr« iviuxlr 
nuch lU» iBdiftittirM DeutteMatiJ lum ersten Uak der t^bauplnU einer nllerding« 
achr iM-ncb rankten t.'hulera-K|>ideRiiv; im Aogual wurde die Kninkheit Tun 'tyr»\ 
aauli Bantm pcrschlciipl , «ie cnchieii biw inent tn dem auf der Hauptatranc 
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swlsclirn TvrOl und JlOncben frelt^enm OrliDill(«ken UKteuutld . alBl>&ld in Alt- 
iirnJ N*B-C>«tlin|; umi im Otlober in M«iii«li*H und einiut-n l)««jirhl>tirt«ii Dörfern, 
fprUngt« jHock ul>er«ll tiiir »in« ütTiu^f V'«rbmtniif> iind irloeoli Anfoii^ He- 
etather, — Von Gnlimii nn* gi-lnrj;'* dir CboUrn noeh PoIimi mid ton lii*r 
rliirrMitU lin^ (Irr UVirlitirt nnch W<Mitprrn*«<'n . nndpmol:' naoli ('^liWiro, U> 
narornlli(^h End< Juni »ncli ilrm }Ci-gitrtii>g!bvz)rki> Unrii-nw<:rd(r, itn Juli nach 
iJKniig. nlKJftnii in ödtticlirr Richtung nach K^lni[•^bu'^ (Anrsngv Augiirt) und 
UnmliiiiniMi iHitli; Augatt), Ende Juli ntitli Bit-Slnu. wi^iitB tipktvr iincli Bfrlin; 
in kllfn dt«8«u Gtrttvuden dbu', mil Au»naliuie von B«rlin> «'k »u ciriiclnvn 
«nd«n} Punkt«u de« uurdlickfu DvuUcUIands (so »aviciiüicli in Br«unBcltn«ig, 
fftctUn und Uaubuie). zeicltnetc »it eicti diir<:li bcecUrAnkte ExtensiVkt aus nnd 
tchoo Hittr de« Hernie« ^ar ik iibcroij crlofchco. 

Von Indim an» in (ititli<:hri' kiclvtimg (orUchrriUnd vfht dir Chol«* ianer- 
balb dieser lVri(Kk 'w Jnhro l^tO cum xwL-iUn Jlalc nscli China und 18S] Bach 
•Atpdfi K^- langet . ein ucut^s Vcrbrei(uugnf;fi)i*;t nbvr liultc »ie iniwiiclieii ancli auf 
dem afrikanirthen ÜOiitiui-nlr grruudeii. — Ifüfhal Bfftrf^en , da« wir bnncrkt 
BD im Jalire 18^1 ^r£n(ri>it wordco war. Irat dir Srutlii? im UirWle 1^114 in 
auf, und iwar iiicrsl in dtm Hnfcnort« Mcrs-el-Ktbir (Prov. Orenj, von 
~wö laf siti fich Hbcr die Küftrnzonc bif nocb Bnon vci'breitcl«' i au<rb im Jalirc 
IBSn und ISäT hat die Cliolcrn birr vcrdrrbltcli ^chnTFclil. im letctgcnsnnlcn 
Jabif vii'llrirhl »\s Fnrifcliiing rincp JScucIiciixtigr«, dvr »icli von KgTitlrn an« 
über TrifioUii und Tun'* dnhiti ■■nitn-rlilc und nix drjKi^n nritcrr An^tiiiitrr die 
Epidemifrn ■n(^rrrlii.-n nriden diirflcu, wrli-lir twx üi-lbin Zeit (I^^T) in Ahtn- 
«M>n>, BuTder OfliküMv, vom SotnaH-Lande abu&ite bie auf die KZrie ron Zanrihnr, 
uu) Im ?udan. in CTiartäin, Darfür, Ji'adap und Kordafan Keberracht bnlicu. 

Den BrhtuBS dieser zweiten Cholera-Pandemie bil<let der Winter 
1837 — 38: diu ISeuchv erlum.'h wülin-nd dt-«aelbcti au alli-ii Piinktcii 
dw grMten Gcbi«?!»-*, welcLeÄ eie in der Zeil von 1826 — 37 überzogen 
ttatte, und innerhalb der nficbsten sehn Jabre ist der Boden Europas, 
Ainerika» und Afrikas von ihr vollstXndig verscbont geblie1)cQ. 

§. 101. Die driHe Chnlent-Paudemie bepnnt mil dem Jolir« 
1846. 

Scbon in den Jabren 1840 und 1^1 «ar di« Kraukheil, nacbdem si« in 
itt^im *in* nngtwöbnllrii groffi' Vrrbwl'inß gefunden liattc. natb Uiflm'ntlitn, 
dtn fhUipi'ir*» und CIiiuo , lit4'2 n»>'ti A'oän/ pedninnci und von lii«r im Folg«!!- 
den ■InhTC in oÜdotUicbcr llichtiing noch i'tffhoitar, Laliort und den ^ordtf^t' 
Proriftm /irrfrrwji gelangt ^ Im Johre 1^4 broch dit Seoctie in Knbiü von 
n«aei& ati>. im Juli crvchica Hie in Hernie in den niichvti-n Uonatrn in SamarkaHd 
and B^hkarn und geK<-'i> Eude des Jabrea in den ualliclirn Prorinxeti P<niti»t, 
HIfr überdauerte di« Svucb« den Winlvr und verbrcil«!« sich nun im PriiliUnff 
l$V> iiber den Kri:ieat«n Tlicil des Laudca; im Mai war ttfieiUi AfXvrabad und 
Teheran ergriffen, von dn «ils drang »ii- in nordMlIicliei- Richtung geftf" Kait- 
katini und Armntitn, in südlicher Über lepaban and Sdilrax Kfgea die Ktlnirn 
da prniKhcn Oolfc* und in wesdicher gegen Urnfpotamifti vor, wn sie lurrft 
in Bucdt»! »uftrat und «ich von hier fiidlicli bif Bafsofb. ni>rdlich liing» d» Tigri# 
6bpp Mi>neiil bin n:icb Diarlirkir vcrbrritrir, — Voti dem prrj'iMieii Gcdfr gt- 
ru^ di<' Krankheit an die Kil«lt' von Arabivii, mtIcIic lic ihrer ^nxrn lüngr 
ii^^iznt;. lind rnn IVaust-aulaitim im .Ani'unge drfi JnhrcH 1MT an die KUsl« 
kacptfclirn ScM. — I>ie Daner der KpidfUiie in iiie»cn Oeitendeii Vorder- 
aainui hat sich, mit rntprbrechnnj>en. auch bber die folgenden Widen Jnbrc 
(Ift4T and 184**"» ancctdehnl , nus welchen Beriehte llhcr das Vorher rsdien der 
8*nohr nun Pcrdien, iTn^onotAmicn nnd Erscnim vorliegen. — Von den Ufern dw 
k«ii|>tm'hrii &re» rtrnng nie Seiiclu- lS4i i" drei Richtungen gegen Norden und 
fTr.iU-n vor; an den ('fern de« rrnl, vr> »ie mit einem andern auc Brikhara 
kommmden Seil eben tilge KUitammentraf. ersebii-n *ie im Frühling im Ortuviriie- 
tbtnt (hmbtirff, tind üliertnj; nun einen ßrfiMcii Tliet! Sitniien» vnA Kwar in an 
Khnrtlem Fluge, da-s Tobnjsk bereilp im Juli ergriffen war. — In wesllieher 
Rirbiiing forlBebrellrnd. gelangte xie im AugiiHt an die Ktlste des aehwarieo 
Heeres, «richten Im September in Trapetunl und Ende Oet ober in Coiü'tnnilQopel ; 
im im Mtr^ 1648 gelangte die Clioleni hi«r la einer eigentlich epidemi>en«n 
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U«mobaf\ «nd v«rbniil«M tich non über ^inen gronten Thfil dor Türkei, ilb«r 
dle Donau(llr»tr»tkümtT , Cnjnm. XTfimurJon, Sjffi*» und Effftvn, w« «ie bertiU 
im April auftrat iind von wo hii« «je iilivr IVipoü*, Tunis und Alfter bla nach 
Blvvf€0 rorWcliriti; an alten biei- u^ugiiinl«» Punkt«» liejrsehic die Kruikbeit 
kuch in don o&elisl folgenden lieiden Jalirc» (1849 uod 1MÜ1. In eben diesf Zeil 
nUt aoob ein aeuer altgemeiner Auübraeli der Cholera In Indim, lUntnrimditi* 
Dnd dem inütdtmt Archipel und ila« Aufireien der Seuche in zwei vod durM-lb«!! 
hyjltt ffV H votychon t gvwcjeenrn UrKenden des sUdliclien Earupiu, in OritehMf 
laW^wö^ftr xarrM (184K) nur die Insel Schialhos, im fiilgtriiliin J»lir* aack 
UHlor« iBMin eif^iir nnd auf .Vatfu. wo sie 1948 in inüiwif;<-ni Umfiuigc, mit um 
so gr6KM-rcr Intontilitt dM^i'^irTS^ gcheiT«cht hat. 

loEivischcu nar die Cbok-ra, nnd iwar schon Im Anraofe de« Jahre« 1847t 
an iwej Punkli-n in du europäische Staattmd eingedrunsen, in Astrachan^ vn 
»ie im April cnichi«ii und von wo »ic Ihngs der Wolga In ^h Innen! de« I.ande* 
rorlnchrilt, nnd an ili-n Rn^O-ti dpji Aiow'scbm Meere«, »on welclit-ni »an *ie «ich 
lin^ litT Ufer d<-.H Dou und wejllirti iiacli OdtSMi vrrbrcilrU-; mit {BfroM^r Sdinel- 
liftkeiL draiif sie nun nach ollen Rji^liLnii^n vor und Mhnn im HerbMe war die 
Seuche in östlicher Verbreilunit bit an den Hi-al. in nördlicher bU Arckangcl und 
in westlicher bi« an die KtlBle der Osw«? {r«1nn((t. VfT Winter 184'i— 48 machCe 
der Epidemie ein Ende, allein im Frühjahr 1A48 trat die Kmnklieil von Neuem 
auf, und erreichte wiederum cinea Über das ganie Reich nnd llbcr Polen aidi 
er»treck«i(tfn Umrnng. Im ^ilv^lIl^|er war die Cholera In Roxflnnd volJaUndie 
e.rloAcheti und in deji nnch^ll'olgriiili^n Jtwei Jahren, vriihread welcher vJe slou 
ühnr den grOuten Theil KnmpaH vt^rhreilft hat, i^l da« ruMiiitebe ReiclL, mit An«- 
nalitne von Peterabar([. wo rortdaiienid verciiixKllv Erkrankung* falle vorgekouunui 
»ind. und von Finnland, wo die Krankheit noch im Jalire 1849, jedoch cbeiuo 
wie 1848 nur in geringem tirade epIdetolMb geherrscht hat, voo derBelltcn gani 
*erM)iuDt geveisen. 

Vtm KueeUnd gelange die Olmler« im Anfange des Sommers 184? nAck 
DmättUand. Sic tml Mer ciicr^t in den |ireiuwlaclieo ProvinuD Pniuincrii. Raehaca 
■nd der Mark, etwa« spüicr in Uanibar|[, Bremeu. in Hannover und Brnanschweig, 
im Ilerbfltc in Poaca. Ost- und Wesiprruseeu und Schlesien auf. Ubcrdaurrtr an 
einirtiien Orten den Wintt^r, brach dann im Frühling I34d in dicAen Ut-geoden 
von nrueni und mit gcnC^-igertcr Intcnsilttt aus und crgrilf nun «ndi dir nrvuo- 
Bteclien RlteinUndi^, wrUhc in i)cr ereli-n l'amirmic nur in geringeiD Qradi; ge- 
litten halten, in gri)!>!M-.rTin llralangr. Auch im fult^endcn Jahre (ISSO) lial die 
Scucbc an lablrcieiieii fitnkteii den minlLicbcn und wcstlicheji BciiUGUIund». wenn 
aocli weniger lu'ftig, epidemi^crh grtiorracbt, der SiidwF-nten nnd Süden dea Lande* 
aber ist aocb von dieser Paodemie fa»! gani rerachonl gcbilcbL-n ; hic und da 
haben eirh da»elbn vereinieUe Chalern-Falle gezeigt, eme eii;entticl) cpidemi*ckfl 
Vrrlin:l(nug, jedorh nur in sehr geringem L'mfkDg<e. bat die Krankheit im Jobre 
1849 in UannbeiiB und in einigen Ortaobaften de* Joxt- und fiiitlliake (Würtlma- 
bergl erlangt. 

Im HertMte 18ti trat die Chol«« in Bn<iland und S^totthfti aufi d«r 
luerst urgrilfeiie Ort war Hill, wohin die Seuche Anfangs October durch ein 
Schiif aiu üambarg impurtirt wurdcu war, ubbuld zeigte (ie »icb in Edinburg. 
Loudou, (jravesend. Plymouth, Suiidurland, ferner in Gtaaguw, Duwfrie» und er* 
reichte noch wahrend diuea Jabrca eine neile Vi-rbrriluug über QrOMhrltAiiiueu 
und Irland ; in rielcn der belallciieii (iegeuden {lemiHlirtc! sie während dee Wln- 
Im. um im Frühling 1K49 mit ccotcigcrlcr Inientiiut feinen groa-^fn TlicU des 
brtlisclicu IniHrlrrichee zu librnieueni der Schi u«s dieser Epidemie fallt hier in 
den 8pätlirj-b8t \ii^, im Jnhrc 18>iO ist gant Ilrilaunien von der Cbolern ver- 
•cbont gcweaen. 

Fant gleichteiltg mit England wurden die Kleiltrltnifit und BMftt» vnn dur 
Hmnkhrit heimgesucht, und aucli hier gelangte die Kpidnnie erst im Jahn- 1849 
auf ihre Akmc, — In den NiedorUnden . wo äit fleuch« im t>ct>>bcr nuftral, 
litten rnrang«wci»e die lYnTinu-n Süd- nnd Nord-lIolUnd. Utrecht. Gronlngett, 
OveriJMel iu>d Orlderland (von 39.'3t>7 der Choliriv im ganeen Reiche Erlegenftn 
kommen auf di««i' Prorlneen altem ^.49V). in Belgien wtirdeti nm meisten die 
Provjnieti Brabsni. OslÜandem, Hi-nnegan und l.iillich hvimgvdurht. ■>■ weit ge- 
ringer«'iii rnifAnge herrwlile die Seuche daaelbvl in de« IVmnwn Linibnrg. 
I.ttxenibnrg nnd fiamur. - Aaeh Jn diesen Gebieten ist die E|jidemie mit tictiluw 
de« Jahre« ld49 voiUtaodig erloKheiL 
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rnudeiuie Tut Kknx veircfaont; iiu crMeGDanntui Lande tunti^D vercinultc Cholei»- 
FUle im JaLrc lb4ti iii Drogtir CMli* Anagw) und lB54t in KopenliBKCU, atä Kot- 
nnr, IlorDholm nnd iii Alburg but Bcubocutuitg. eigentlich cpidcmiecii, aber iigr 
■ 11 gcriDgcm rmfaDgt, bat die Knnkliuit im SoiDmcr t&50 in UuKtholni (uuT 
LiilTwid) gcherrfdit , vrdbreml in Nurwegt:» im Herb«U! 1848 Bcrgcu und «inigc 

rrgrineii wurden. ebenfelTa aber uur weiii|[ litteo. — Dtt ^r^ule Verbrritiing b^i 
die Knuikhdt in SeAtrtdeit (^fundeo, wo sio elcli im Jahre 1ÖG0 ran der aüA- 
Ilclic» KIlBtc (von U&lmÖ und Göthaborg) an« über rinen grosaen Tbell de> 
Landes virbrcilct, aber auch hier nur eine relnüv geringe InteuslUt crlangti bat. 
Jd Oettrrrcich und Fi-anlrruch ui die Ckolors erM im J&brc 184!) mm 
Auabrnche eekomm«!!, und in beiden Lündern Unt tU- bin xam SdiliiKoe des Jnbre» 
ISfiO (in BiMimen, tncciell in Png^ bli tum EiJ<!r deti Jiilm-.i 1B51) epidemiscb 
l^fdiernoliL — In Wien und andern Orleii da Enhci%ogtbuiiu Migt« nie «ich 
ocbau in den enM«n Monaten des Jabres I84d, in Bbkmm und U&bren (rat *ic 
Im Hai nui, nach Kmin , wo nur der Biidiiclie ThcU der Landscliafl eTgrilTen 
v.ur'lr, gelaugte sie im Aogoat und iu eben dieeer Zeit wurde auch laUicn 
(Trieitl) befallen. — Mit eben dieacr E|itdemie sieht der Ausbrncb der Cbo- 
Icra in OhT-IUilien im fttiMimnienhangc; diircli öalerrt-ichiHche Truppen gelnn^le 
dl* Öfuebe im Sommer 1849 nacli Venedig und verbreileW »ich »od hier über 
Veruua tiiu^h BrcJtiria and Petobiern ; liüeitK vrahrscbrinltch liüniKt bi«nnil auch 
dM Aul'irvtcn der Kraukheil im Sommer d. J. im Camton TrMin titummen, wn 
«eh dieselbe Jedoch nur auf den berelta frllher (1830) befallen |t«we»«iicn Uintrict 
lon MeDdrii>iu beselirdnkl bat — Anch in Fmikki-fieh war die CJiolera schon in 
dm «rsten Uonatea desJalires 1849 aurgctreten; den Aasgaugtpunkt bltdeleu liier 
di« nafenatadle At'jr Nordlttisle , im Februar liaUe die 8«ache bereit« an ver- 
!'-(ien I'nnkien der Normandi« und Picnnli« fe^tvn Fof» ^favHi. im April 
■ -.1 *i<> in Am ßrelasne und nun verbreitete Nie aieh iiiner)iiLll> der iincb»ten 

PI Uoaatr, Dach allen Riditungeii rorlsuhr^ilend über das gante Land. 

Uli Auinatiiue der pyrmäiuehtn Jlaliitiuti, welche ron dieser Kjiidemiu vnlU 

inuue» terschonl geblieben iv t , halte sich die Seuebe somit über ilen gaiiKcn 
C^intinenl Kuruj.ii>^ verbrpjtet, (fleicbzeil ig aber war lie. und Ewnr i^eboii im Jabre 
1B48 uach Sord'AtnfiUa geilriingen. Im Df«ember de» gviitiunlen Jahre« trat 
Aim Krankbeil. duri-li AiidwanJerer-Öi-hilTe von Europa her eiiigei'clile.piit, gleich- 
■Biljff in Ni'W-V'ifk und Nfw-Ctrleani. auf, vi-rhrviteie sieh ron hier ann noch im 
lAOfe dIeM« Uonalii läitg« iIm Mijiaiiaippi naeb Uemphia, »o wie nur dem .Sei'we^e 
luuh Texas und «cliritt lo im Verlaufe des Jahre« 1849 tiber da* ganze iimlich 
von den Roeky Uonaialns gelegene Slaaieugeblvt fort, ^elan^t« auch im April d. J., 
und twar ebeufolU durah europUcehe Auswanderer impontrl. nach Canada. Im 
Jmhre 18S0 berr»chle die Seuche, voriugK weise In den weallieheii äLaaien an den 
Uteri das UiifliMippi und Ohii> rerbreilei. fort, und gelangt« iai Ootobor, von 
PanamA eingnschteppl, mm eratcn Male iiaeh S. Kranciüco. vnn wo au« die Thalcr 
mn äan Joiu, 8an Juniiiiim und Sncrameuui inücirl wurden. Auch in den Jahren 
I6A1 und I8.V2 iit Kw^lAmerikn rott Cfaftlera nicht Irei gewesen, namentlinh 
lleKea Ultthi^il untren Ub«<r das epiderals'sbe VorliL-mdicn der Seuche vom Jahre 
18^1 aus New-OHeans, 8l. LoulH und Quebec, vom Jahre 1862 aus BulTalo, (^hi> 
ea^o. 8t. I^ais und einzelnen Orten in den Staaten Uhio. Kentncky nnd Juwa 
rur, eilte allgemeine Verbreitung hat die Krankheit nber erst wieder im Jahre 
lß&4n und awar na«h wiederh'olur Ein*chleppnng derselben von Eurnpa b<<r, 

angt. 

Koch Mtxieo gelangte die S«uebe Im Jahre I84H aal' xtrei Wegen, xaemt 
TexiLs niu) nach Uaiamoras and andern Hafen piabten der OsikUate, von denen 
waa sie acbnell ins Binnenland fortschritt, Ende Hara in Slonterey. im April In 
Soltill« suriritt und üiob von hier an« endlieh nach '/aeACee«^, §udwe«llich bi« 
Dnranjt« uod nordwestlich bis Ohihuabna rerbreilele, und aodann im Sommer von 
fuwcna Acb der We^tk>i8te dce Landefi wo nnmenllieh lUatatlan und Acnpiilco 
rrcrilTen worden. Auch im (olgenden Jahre hat die Seuche an aablreichrn l'nnkten 
MexicMi, in Vcra-Crut. Tampi«>, Mexico, l'uebla, San Lui« Pol04i u. o. epldemiach 
BvlicrnchL — Von den SUaUii Cmtrat-Ameriktt» wurde dieamal nur Pamma \un 
(Ur Cholcr« hcimgr«u<ht; die Krankheit gelangte nncral, durch ein Schiff von 
NrM Ib-lvans cinge9chle|>pt , cegeu l>ude dea Jahres 1849 nach L'hafcree und ver- 
brcilclc fich von dort laut,'« 'ä<^r l'eberiuud^KfuK achnell bis nach Puimmu, und 
mit eben dieMr ICpidemie «lebt einerseits, wie oacli)[e«ieaen . der Ansbrucli d«r 
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Oiolrrn an der WeaiktlHc von Uexicn. anderfirlu llir Auftreicu «uf di-m Boilrn 
ifSJ-AtHfrikiu . rtsf. in üev-Grmtoda in Vcrbindang. Von Cha^rffl t:'''*>>K<^ ^^ 
Kr«nklii'il auf drr grosnrn llrirstraesr nncli CaTlagrau und >SanU Maria, nnd so- 
dann längs df« Rio Miigdiili-nH aHrirurlf bit> anf dir üortirbcnc von Snota Fi de 
Boguin. EintT wi-nig vcr!BN*lirlieii Uilthdltine: riifolp- üdII die Scachr ■ufh nach 
Ecuador grdningi-n arin tiiiil Iti QiiiUi Ktlii-rrBi'hl limii-n . nuiiHl i,it litinct-'tis ginx 
ßäd'Amfrikii von lürwr Fpiiicmie vereclifinl g«blkb«D. — Vm »<> ««rräcrbliclifr 
hat ilir Cbolf» tote JnJirr ISAO an forldaiicrnd biH ttuti Jhhn 1S54 »uf den 
A'itiltm )(cli(?rrt>rlil : bIp Irni iiier^l auf ('nt>a und Jnmaics. wo alt- inrlirerv Jährt 
liinifrelnandrr fnivhlbarc Vcrhcrningrn anstrich tri hat. Im TolgenileD Jahre (1851) 
AQf San Domingo, eodnuii (ISA?) auf der Ddhama-Gnippi' anT and v«rfaniirt*> 
sfcli dann in don foI[jrndr:i hpidrn Jnlin-ii iilirr Tortoricd, Np««, Tortola, Grenada, 
8t. Tliomas^ KArliailo« . 6t, Lndr, Trinicldd u. n.; Crnlr dvo Jkliirc 18&4 iec dleiv 
EpidetniP irlijusrhrn 

Aul' d^r r>itlicli«ii Hemisphäre war incniaehen mit SdiliifM <Im Jnhm I8S0 
rill lirim-ilii'iiMVfTther Kaclilass in dem Vorbenfii.'iieii ifpr ClinlPr« »ingvtn>lvn; 
nnnii-tilliLh gilt dies von dem ganzen Snden und Weelen Euro|ia«. «r&brend in 
de» («lllcliei:i nnd ncrdlirhcn begendeti dieses Conlinenli^ nur vetelnttflte ppl- 
demUche AuBlmtciic der Kranklieit an etnigon Pnnklen der 0»l8ee-KtUte (rpeelell 
in der Profil« Pommem>, ferner in Riiliinen. de« beiiarhbanen Dit^lrirten der 
pr«iH-i>eben Pmvjni Si-lilenirii und in Polen beulmeliK-l wunliii; auch in AfHka 
war dii- Sruülic rakl pnjt orln^i'lien , nur in Algier und Mnroern herrschl'' «ie in 
MTingvm Umran^f unil tnt iui Soiamer (zum ej-üten Male) nur Ana fannrittlmi 
Imtdf Aur. blieb äbrtgvne aiissehlieealidi Buf Gran Canurin be«<brftiikt. 

Kine neue schwere Hehnenithutig eines Bebr f^>M«n Tlieile» der bewofcnwn 
KrdobertUelie von Cholera bervileie rii-li im J&hre IS53 vor. — Uemllota fß/ehÜt- 
leftig, im Frühling des geonnnien Jniin'it^ brach die Senehe in Persien, Vis«- 
jiotamien und in Polen, wo nie übrrn-inlerl hnl(c, xnn neuem au« tind veebreilele 
rieh vnn hier inniielKt (wüiirend den Scimrorr«} rinoneilü in die benacbbarleti 
niMii^rhrii Gfiuvi'rTii.-nieQli> Vr>l)iynieTi und Grodnn , nndcrftrilf nftcli den [irriLi- 
«igi-lien I'rovin*i*n Po8*n, S^Meslen iinri Wealprensaen und rortfclin-ilend aber 
rinen TliHl ron Oftprt-iiMt», tlie Mork nnd div Provjrx I'omtncrn. wo «c jedoch 
nur auf Ijeinc Kreide Ic^chnttikt blieb; pr»l im Hertwtp (celanste die Krankbdi 
in diu ivestlidicn GonvcrneiueDte Rußlands (Kowno. Uiii»k, kurtand, Licflond, 
Eethlond und nncb Pelersbuqg;) «ind Ende de» Jahree (Noveaiber und Dewinber) 
VDU der perabehcn OrODW aus onch TVvnekanlinmn. — So batU- sieb in dic»e>n 
Jelirr ein über den Osten Europas verbreiteter InTeetionsbccrd gebildet, von dem 
ans firii wiederum eine Pnndemiv entwickelte, welche erst gegen Ende dca Jtbr- 
^srbnte ihren AbsehliiM geTunden hat. 

In ItuiaJomi rrbielt nieb die Seudie, mehr oderweaiper verbmli't bis Mm 
Jnbti' I6lV>. am tichwenien in den Jalireu l^&, lß,'^& nnd 1859 rorberrschnul; 
im iTabre l^GQ wnrdr a!r nur noeb in Peiersburg nnd KnmatadL, in ilen rolgunrlcn 
beiden Jnlireti in geringem rmfonge in der llBTijilBladi dea Keiebfs bcobncblpt 
und damit war sie erloschen, allerdinga nm kurze Zeit damoeh in l'ulge einer 
neuen Einschleptinng Tum Oriente her da« I<nrd uufs Nene verheerend eu Über- 
liehen, — In Dmttthland war. wit- in allen frilberrn Cholera-Eiiidcmireu, ror- 
ntgiweiw di*" norddcHWehe Tiefetieiie (f>at- «ml Wr:<tpren»sen. I'nürn, Pnminem. 
die Hark. Uecklrnburg. ßcblrawlg-Holflielii. ntaimm-bneig, Snrlm-n, HanmircT, 
einige PnnVte des Kierter-Rbelnü ii, s. w.^ drmtihcliRt ^dili-aieii yiin der Krankheit 
heimgesucht, ntn sehwer.Men nucb hier, wie In Rn&aland, in den Jahren 18&S. 18&fi 
tind 1SA9; nm so hrmerkenicwerther Irilt die Epidemie de» Jahres 18M, in 
wetehem das nordliehr I>r'Ul?chland Ton Cholera fest gnni frei war. im sOd* 
üelUthen Theile de* l-andei", in Ba.vcni herror, wahrmiT im Siidwwien D«uUcli' 
lands die Krankheit amh diramni wieder nnr in verein».* !len Khllen oder kleioereo 
Epideiniern (sii in der Hlu'injifRli. nn einigen Oiten Ilndrns nnd U'Urltruibei^a, 
IHrroslndt. Fmnkrurt a. M.) l»eoliaditei worden i*l — I>ie*e Kjodemie In Bayern, 
wi-lehe sieb von Uiinehen ans in (froi^^em rmCnngt über dan gniiu- I.and*»erbT»iiet 
bat. atehl walirpcliptnlich mit dem Vorberrsehen der KrtnklieU in fkMttrrritk In 
Verbindung, das im Jahre 18A3 eon Cholera b»\\i verecbont geblieben war, I8&4^ 
wie es seheinl ron den Donauriirsienthtiineni her, jedueh nor in massigem tirade, 
lim so belliger dagegen ISÜ crgrillen wnide. in weleliem die Kranklieil gleieh- 
srilig »fin llnlien her nneb iMrii-n, iMliniilieu nnd die bennobbarten OebieU* ein- 
Bcdrtingen «an mit Anunnhine von Olfer.Öextern-ieb . Nleyi-rtnark und Kiuiithen 
M|i«n nlle KeiehslMider {.«tnfebliesalieh Cn(fflm) in diever Kptdentie »ehwer gc- 



ItiUin, tDJt iSdilu»* ilr* Jaliri'A 1S&5 ithtT Im <lif ^uclie in O^lpm-icli vnURiaiidig 
irloatlieij. wulircml dv in DfniUcbloiKt . wie beiiieril. «r>l im Jiihro 185!* ihrni 
8chtuis gefunden hau — Mii iIph. Kllui'iiiein«n Vofheirscbm ätt Knttikh^il im 
Jnhrv lft,'>3 tni Noril»n KnrripB* atelien die ersten »ehwerea Cholfra-KiiUlemii'M 
tn ilen tiandiiutrifchf» lAlniitrn, in Finitiand, äcAtmfon, .VDrwvym und Dänemark 
im /iituininD-nUniigi-, In .SV-AuWrii viTln'rilet*^ skh die Kranbhetl von Yfita<Il und 
Mtdmft aBK in tinntlirlirr Kirhluii); r<inf;i'lirrtli.iiil bU t'mvS und ml mll Schlvas 
dnJalireR 1^59 liat die lSciicIi« iii^'i*. nlljnhrlicli u-iiiili>riiehri.*nil. ihr Ende frpfnndent 
nü'liiil Übi bat Ute am icliwL-ralm im Jalin- 18>ti7 in f)<-bwi-den (rphrrroüht , di« 
HBB)ilti«eftle bl)d(U'ii ilieauial, wii- trUlxT. du Becheti duA Mitlar- und Wellirm- 
.Heers, das Thal de« Ortia-Ell" and die iuditelie Kiiucninnp im l'inkrFüi' viia 
KBrlihamn und llalnib. — U\ Sortfipta rofcbte die Krank beltarerbrciiaDg im Jahre 
16A3 vun Cliriiitinnia nnd andi^rn Kulten -irton weit in§ Innere des Landea . vor- 
n^wirife du- AeinUrr Srnnalenrne. Aker^hii?, Jnrlisbprf; itn'l Laorvilt und »in/eine 
Tln-ili- der AftnU-T Buükertid und RrBUit»'i-[r imfaHnend; mit Aiiünnhrnp Itleiner 
K[<iili'mi<-ru 1V6.^ in (.'liriMiunia und TiirnditTg niiil I8&7 in Eergrn iüi NorwcjieB 
111 der Fülgtieit vun (.holiT» gnii7 Tt-rwhont gi'lilicbcn. — Iri imnfmnrt ver- 
breltHe ach dif keuche im Jaliro I8.VS von Koponlingeii nu« tun iltwr da« gan»^ 
InBelreii'li; auch Idi^r Ut sie sfittter aar nooh iwvt HaJ, im Jalirr 1857 in Kupvin- 
liagen HD^ Koraor and l&'i9 in Aarbne. beid« Male jedoth nur in g^ringom 
L'mfKOflc Torhcrrsohfnd. aar^erreien. — Nach dem brkUfktn hittlrtitkt jzclnngte 
dir Cholera Jm Sniniiifr Arf JHbn>« I8&}, *on DeniMliUind au« in #ini|;i- Ilafen- 
atfujlr. linlcührad und JifwniAllf, Khit-Id«, London. I,iv(ti|rfMil u. a. eint;t-si-li]r|>|>t, 
rvbig >«('iiii-r Hat sie ancii in MniiizliceU-r, Kdinbnrgh, (Jliwgon-, handrc itqT. uber- 
kavrl'i diMti-llxl Atti daninr folt^i'^ndcn Wintir ond gf-wimn im rolgcndc-u Jalirp 
über gani Ühlannien nivliciide Verbreitung; am cchwerrUn LabvD l^ndon, 
llddivaex, Kvnl, E»»ex. Canibriduetiliire. l>iirhaui. Uxlurdi>hiix' nnd i;>i>iilli'Wal«« 
etiUcii Mit SciiluHit de« Jalirc« iS-Vi «rloscli die Seuoiie un allen Punk<rn und 
mit A»snBlini<: einir UK'ira-ii Epidemie 18M) in Wi^lt (ScliotÜaiid) i^ da» Iitiei- 
rririi in der l-<il(;ezvil von Cliutera t-naE vemehotit (geblieben. — lu den .V'A/ef- 
taniltti, vfo die Ivi'ankhelt ebeurath im ägnimur l8Si, lutrst in Koiienlam, .Schie- 
uud Dordrcclii auftrat, liui t'iv iu dietem, den beiden folgfudi:» Jalircn und 
•{no bedeutend« i'[iidciiiiMbe V'erbreilung grfuodcn. 1854t sind onr vereSuidtc 
1« bcDbaebtct worden, in drn fahren 18•^7 and 1858 üt das lAitd von Üliuleru 
ins frei gcweocDi am «cliwentttn sind iti jenen ICpidemieen die Prwv-iiiiefi SUd- 
■vllaud. NiirdlioUand nnd I'trei-Iil. demnildi«! Nonibrabaiit und ClTCningr». wrnifcr 
BflÜic, (>ver^-Mrl nnd DtldulHml heJmmRachl wanlen . l.tndiurg iai in alTün 
Bbrvn von der tJeiirlie j^hni ver«;hont geblieben. — Nach Btti/ien bnm die Hho- 
lero cf*i im Jahre I8.'i4 nnd vcrbreitele »loh hier vorzugsweise ilbt-r die I>rnvin>en 
ÜBUlatiilei'n. Urnbani. Antncrjicn and Lültieb; mit äehla^» dea Jubrc« erlutfcli die 
kuklieil hier roll»l<>ndig und erst im Juhre id59 bat tw diwtclbst wieder eine 
deutende epidemische Vn'brcitiiiig in dni l'riii-insn-n Artwerpeu, ObI- und West- 
''fla*dem. ßrabanl und Ileiiitr^n grfntiilen. 

In Frauhrfich htii.ir di<- üliideru bi-ridu nceevü Ende des J ab res 1853% Mcrst 
Ilartr. xfiaier in Pirin u. o. O. testen Fnae geinaat. jedoch nur in (r^rin^m 
Imfaufie viiirtt-iniiM^li ;^eher(i«rbi : emi Im FrUlüinf; de« folgenden Jahre» ^waua 
Hier eine nllKemeiin' Verbreilnng und awar von drei Ilaupllieerdeu, einem 
Btlictieii tu den T>ep»neRi<.'ntd Unrne und Kanle-BIarne, einem westlii'hcn In drn 
rteuifuu Vciidce und l>cux S^vres und rini-m »tldlichcn im D«[iarteoiCtil 
»s-du-Rbt^ne, fort^chreili^nd, fast über da« ptnr.e I.nnd; vorangvweiw lillon 
Idlluhen Provinzen, daiiarllir ^'ilt auch Hir dn» fulfrendi* Jalir, in wHclwm 
itig der t>*trii (tirtiondi-r» Rl.saiw und I..ntbrinj;en> schwer hejmgrJnicht 
ä&d *wb HOidi Im Jahre Itlötl kaniici vcretnielii' E|i!deraieen iu Marseille, 
Onlon unil einigen andern Orten des Sndenn vor. mll deren Erlöseben die Heucbo 
[■'tnnkreieb ihr Knde fRud - Mit dieser Epidemie des Jahrea I8^h iu Fraak- 
eh bttn^t, «uro Tltell uenlcttens. das Anttri'Ieii der fSciich« in der Üthic^t la- 
mmen Aebon im Jahn.' IMM biitte dtp Krnuklieil hier, wiederum vuu Ilali«n 
■■]A. »n einigen ürt«n des ('nnlon Tessin, und (dine ftieheren Kacfaw«!« 
1 ruoges, in der t^ladl. Aaniu geherrscht, einen er^'Mt^ri'u I'mfang aber 

g^t'juu \:iv Im fvlgerilcn Jahre-, in welchem nie. ^un Frankieicli iinprirtirl, cnerct 
Td lta»l und wenie xpüivr In tii'ur auhr«!. sich (iist gleit- btei tif^ in /.tirieh und 
'Wieder im (.lantnn TetmiH leiutt^. - Atieb nach Italien Ist die Cholera, wie es 
at, im Jahre 18-'i4 v«jn tVankreich eingoschleppi wurden; eie Irat zuemt In 
]mtu auf und verbreitete eicli Über Savoyeu. die I^imb«rdei nod Veiietleii nnd 
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Un^ der ligurtsclicii KüBlr iiai'-U Mltu>l' and l'DtCT-ItaÜPD and nMh Siriliriu, y 
heaaadHn McMiita, PiU«^rnt<i und CaUais «ehwei- hfimgvfiu'lit wardm; noch inten- 
siver ItviTtehte die S«ui-)ic hkr im fol|^ndpn Jahre, n> dk«* nur wpnisp grüuKr* 
Ijuxlntrii^be drr ganivii Ualbtiiwl tind Sinlion* verMtioni Ulictfen und enl mit 
Sdilu«! ilt^A Jnlir«fl 1856, in welchmn vorineiiw<>iiu> Ober- Qnd Hiliel-Iullen ^lUico 
liall«n, errelt'Iilo die Epidemie bier ihr »de. 

Etneu ItanplsiU der Cholerft-tlpldeinle in den Jahren ISThl— 80 hat l^nitn 
ftb^rgeben. Uie Krankheit irai laer. wiederain In den Hftfen t-oti Vigo einev- 
eeliieppt, Im Summer 18^ sui und verbreitete eich Über einen gro«««» TTinl drr 
Prorini Pnntr'fdr» (lialicien); im Frühling des nR^hslrti J^hrc» i'r*j-,hii-ii di« 
Ifeiitfbe^ von Miimrillt! im|>rirl)rt in Barr-elotin nnd »Ipt'nld in läcninM, Tamkaunft 
II A. l'mrinMn CalAlonienf^ lutdAnn in Andnliiitirri iCftdin, Si'Tilla. Cardn\-a. UiMgx, 
Almr-nn u. n.), Uurcia und in Am Uinnrnltind fort«« h reitend in Badnjnx (Eetn- 
rnjulur*) und Undrid. — Im Jalirc 18&& blieb k&uio eine l'rftviut des 1j>nde« won 
der Senühe (jont verBchönl. und »uch 1S166 h*rnicbl« «ie an zahlreichen lenkten 
des Lund«fi , Wdouder« in AndiOunien. [n dun tolgendro t>eiden Jähren solieini 
eia sehr weeenllicher Kachlue «i:igt:treten in aein. dagegen brach die KmnlihHl 
1859 von Keu*iii ia »rcitDr V'erbrtiluiiK, besondere an der ösUichon und tudli'*h^n 
KüAir, BHi. verbreitet« sich im folifcuaen Jshre wiederum ubrr «■inen »ehr ^nwn 
Thril des Lande«, erloich d&un aber vollstftudic. — Hit dvr sctincren Epidemie 
di.'ii Jahrvü 1S55 in Spanien Sei die Tast uhcr ghai, Portugal (von Opvttit tii> Fan)) 
erfolgte Verbreitung der Choler» zuHammcn und auch im folgenden Jahrv hol 
die MBche bier in grossem Umfangt gehermcht ; mit fichtwM diecnv- Jährte »cheint 
sie dort ihr Endr grruixlen ui halirn. 

Im Südosten Buropiui endlich Mldflcn RiiMlund und Frsukreieh den An»- 
gangsponkt der Epidemie. Im Jahre 18S3 drang die Beuche toii dort in SinktH- 
BÜrftn und die DonaNfStaUitthämer ein, im darauf folgenden Jahre trat fit, durch 
f^satöaiacltc KricgsschllTe eingeacbleppt, hi der Tark&i anf nnd verbreUrte sich 
in diesem und dem nächsten Jaiire Aber daa K&nze lUrkinelie Oebiet, snwir iiWr 
Kleimuwt ntid Gritcbeuland ; hier efscbica die Cholern im Anfange dea SnmmeTg 
18M im Piraurt, wenig spater iu Athen nnd auf den Inseln de.i agalKlirn He^re«, 
in noch grüwerrm rmCauge aber herrscht« die Sranklicit di>wlh*t im Jalirv I6&&, 
in welchem aucli die loniachrti Initriu ri^ilTrn wurden. Mit dem Wintt-r 1^55 
bie 1856 scheint die Clioirru auf dit-Hrm nebieie, mit An*nabme KleinAsiens. wn 
nodi im Jahre 185i) epidemiach« Auatirttche iler Krankhetl erfolirt sind, f«nz er- 
to»chcn zu sein. 

Ein nicht weMlger grOMvs Verbreituogagebiet bat die Cholera innerhalb 
dw hier bei^prochenen Periode auf dem uiatiachen Continenie und den in dem- 
iieUien gphongeii Intelgrappen gefanden. — Von irulirn aux, wo «ie vorzugawehie 
in den Jaiirt-ii [852, I8S8, ISGO. namenllieh nbrr 18151 in weitem Umfaiige ept- 
demifc-b geh«>n»clil hat, war »ie 1862 nach Java, Banda und Sumatra (ledruiigen 
ond balle sich im folgtiitten Jnbre titwr einen gmwen TheÜ de« indUektn ArehiptU 
verbrellei; im Jahre ISiiH ertehien »ic hier von neuem (so namentlleh auf Celebea) 
lind trat eleiehzeitig auf den Philipp Inen auf. In den Jahren ISM und 1857 bis 
18SU wurde Japan von s>?hweren (..'Lotera-Kpidemieen heimgeaa<rhl und in eben 
dieM 'Zeit flkllt du mordcri^he Auftreten der Seuche in Cbina. wo die Krankheit 
■och noch im Jalire 1860 herrachte, und (1850) auf der HnlhiuMel Ktnta, deren 
Bildliche und wusUiclie Uebiete von der Huuplsladt an» e|iiileniiKeli eivriflen 
worden. — In p4HVi*n hemehten achwerr Obolem-Kpidemi^en in den Jahren 
1853, I8&ß und 1857 und 1850 -61, nnd in den letztgenannten Jahren trat dir 
Seuche «beuso verderbtidi in AfyMauiMan, Otitfa, Turktutam, Ueu>p«tamitn und 
SpHtii anf; mit dem SchlnsM dv^s Jahre« I^gl Mheint die Sen.^he anch anf dleaen 
Gebieten «ollBtuudig erloschen lu nein, wenigatena ist Peraien in den folgenden 
drei Jahren von Cholera niu frei gewesen. — Ana Arvbi*» endlicti liegen Hil~ 
IheiliiRgen über »chwere CltOlera-Epidemi«en aus den Jahren 1851 nnd I^. Igsiä 
und 1659 und 18Ö2 vor; am •chwersien scheint immer die We«lküiitc heim|[e- 
nchl g«wwcn IU eciu, ia dos Inner« de« Landes «oll die Seuehe lam erttcn Male 
im Jahre 1854 und später noch einmal im Jnhre 1842 eingedrungen sein. 

Auf afrikoniacliKm Boden iml die ClioUra wübrcnd dieaer Periode zuerst 
1859 iu Algirr auf und gelaugte to» hier iu dieMm Jahre nach Marvcto; riel 
bcdcntcuiler aber lat der Seuchentug, der 18K begaim uad sich in diewn nnd 
dem folgenden Jahre von Effplm aus noch Nubttn und ilbcr Tripoti», TWt* und 
Algtrr bis iiiu.-h Mar««o hin vertireitetc. Zur eelhcu Zeit erschien die Krankheit 
(zum zweiten ttal«) in Altaainien, jedoch nur in geringem Umfange, ferner, ron 
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luüien «iug««i:lil«ppl, »oT Pooo (<leo Cap Vo-di$c^ii Im^n), und %-on Pvrtugsl 
iniportiii. a.a( Madeira, auf WHrn Inseln Aurti im foleiMid«n Jahr« i^iilcinitDU. 
— Eine neue Seuciicu-Acra fäiiei Iiit^r mit <litnt Jitlin: 1^58 Bit; mienit Ivnu-h die 
Krwüthcil wieder in Ahe^tinitn ttiia. und nwar v«rlir«iuiier «Li In der iw«i(cn 
Epidemie, IfljÜfi crKbirn sie Im SomaU-Ltmda, schritt lltnge der Kil«te bla null 
dci) portieicriscbcQ Mcdcrlassungeo buf Mouunhiqnc fort ntid trat xam enlen 
Halr «iif drr W<«tktiet« von Stadoffatar und aoT den Comortn anl In cIwd die- 
sem uix) dem folgenden Jahre wnrdr Aiyirr vod ncncin er^fftn und aucli diMtahl 
«ietler draii^ dil^ ftruchr nach yfvntco vur. «ru nammllicb diir KDilcnort«- Tanger, 
Tetsiu und l>ma litten. — Ant Mauritia» hat dir Cholera in diertrr Periode 
tlermai. in den Jahren 1864, 1^3, 1859 und 1M1— 62 cpidrintw-li ifc^licrrscht, 
Bfunioit ist jcdocti nur einmal, im Jahre l$5ä. von der Krankheit beimfresucht 
worden. 

Der irmeneric Atubmcb der Clicdera auf der iPMtliehen lltmiapMart endlich 
Mand mit der Eiosclileppang der Seuche theils von Earopa, theils von West- 
todien her im ZiiRammenbaDge. blieb Übrigens in Iford-Amerik« fast nur auf dal 
Jalir L854 be«ehräiikl. innerhalb welche« Aiv Krankheit allerding* eine fast üb«r 
den ranxen Coulint'nt rRirlipndr Verbreitung erlangt hat. — ächon ^^D Ende 
dM Jahres li5'4 eniwlekeltvn siob Tereinzelle K|iid<'.ni iiten in Cauada, an einigen 
Pnoklea der OetkiiHte der ytreini^im Staattn, in New-Orleana und einigen Fla^n- 
orlen Im «nleren laufe dea lUBsisuppi . aber eril im Frühling 185-1 sebrlll die 
Kranktieil nach allen Kiclitungen tdn fori., io doda Innerhalb weniger Uanale das 
Mnie Binuenihal. i-oraug»M-eiBe in den Stromgebieten des lliMlMippi, MiMOiiri and 
(Hüi:!, die Landstriche nn d«n groeeen See«n auf canadiacher nad am cri konischer 
Seite nnd die gnnv Uet- und Siidkäele des Landes von Hnnlrenl bis Teias W)n 
der äenehe üliemigvn waren, wahrend in Utxieo nur eitixeliii- Klivli^uorte und die 
Baantstadt liue». Im Jnbru IS.V'i kamen nur noch vereinv^lle ejiidemisehe Ku*- 
btOeue auf dem nordamerlhanischi'n l\mtinente vnr und leitdem Ist derselbe, wie 
B» scheint, von Clinlera ganz verttL-hunt gehlieben. — tn Ctnlrai-Amtritia brach 
die Krankheit erst im Jabre ItUÖ aas: sie überzog lunachat Nieeu-agua , von der 
Ulaatiseben bis znr pa>?iiiechcn Kuate, trat dann, wie es heiut^ lam ersten Male, 
ia <-M(a«Vio auf nnd »erhreilete eicli im folgend^'n Jahre ttber Guatemala, S. Sai- 
9ni«r und Hofduftu. — Intwis^h^n halte die Cholera auf stidameribaniiwhcni 
Boden festvn Fus« gefasst : 1)^54 war aie in Stu-fJ rtmatla , 19^5 in V^Heeutia cr- 
Mhienen und in eben dii-eem Jabrc u-.igtv si« vich mm ersten Male in BraaiUtn. 
■nd (w«r aiemlicb gicicbeeitie an drei l'uutkten, in Para (Hitte Hat), in Villa da 
Imperatriz, in d«r Provmi Amaeona« (Anfang Juni) und in Bahia (Ende des 
ttönatai, ahbald wurde Rio de Janeiro ergriffen und in wenigen llonatea batt« 
dl« Krankh<-il in iliivtu Kori«chreiten laug» der KdsC« und dea Amasonenstrome« 
ond seiner KcbcnÜÜsse elac Vcrlircliung «•''*■""•"'"■ welche Über die Provinieti 
Bahia.. i'emambuco. äcrgipc. Paraliiba. Rio (irande du Sul. Kapirito Santo. San 
l'anlQ a. «. w. reicht«'. Im November erlosch die 8cuchc an allen [linkten dcii 
Luideia; sie blieb in deuJafaiYn li^Sd und 11^57, während welcher aic in Guayana 
fcemlcht*;, uun Kraoilirn ganx venwliwundeii, «r»t im Jahre 1858 entwicktl !«■ sicli 
wieder eine Chnlera-F.iiiilemie in der Ilauptrtadt des Landes, <Innn xeigLr sieb die 
Kraiiklieit lHtj2 an mehreren Har<-iiorlj'n, Prruambaco, fÜo de Jaut-irn u. n. «jii- 
demiwh und lflti3 herrscht« »ie in Maroim. Prov. Sergipe. in keinem dieser Jahre 
»her hnt sie wieder eine weitere Verbreitung erlaubt und mit ScUlus» der letzt- 
genannten EpideonJe ist die CIioWb rur hlngar« Zeit saa Brullien ganx vor- 
•ch wunden. 



Die dritle Oliolera-Paii<lemie umfaaet somit eiaen Zeitritiiin Ton 

etwa Iß Jnlirpti, wäbrt^nd wotuher sich die SMiche Über Aii^ ganze 

tidriilicbe Ilemisptiäre verbreitet liattn und vrnn Aequator in der altvn 

Wftlt 1)18 znin 25^ in der neuen bis äuhi 30* S. B. vorgedrungen war. 

AJa Gimzea anfgcfasat lüast iiu-sti Pflndomie zaUIreiche Schwankungen 

in ihrer Iiitenititiit erkennen , von wekhen diu Miixima in dio Jahre 

lfti9 — 60 und 1853 — 55 failen, iu keinem der dazwischen gelegennn 

Jahru war die Krankheit in anssor-indischon Gegenden gan« crlosehoa 

Bwl es liegt kein Grund vor, das erncuete Ansteigen der Seuche wifh- 

fend des Jahres 18Ö3 in Eoropn, Afriku und Amerika «uf eine er- 
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ncoRtf Importatton des Kninklieitagiftes uus seintT Hcimath zorflck- 
zufUlircQ, vielmehr aprcchon alle Thatsachen dsftlr, dass es sich um 
eino tbrUlauenide Kcprodiiclion dee^eiben ia aii»«er> heimischen Gebieteu 
gehandelt bat, oine Enchöpfung dieser Rcproductiomstähigkeit &Uo ent 
nacli mehr als eioem Decennium «rfolgt ixt. 



g. 102. Die vierte (und bia jetzt letzte) Üholera-PaDdemie hat 
mit dem Jahre 1B63 ihren Anfang gi'iuimmen und im Jahr« 1875 ihr 
Bude gefanden; sie omfasst also, wie die Torher abgelaufene, einoo 
Zeitraum von etwas mehr als einem Docenniiim, iinterschcidot sich von 
dieser, wie von allen IrClhcren Cholera- Famicmiven, aber durch dcu 
oigonthuralichen Verlauf, den sie in ihrem Fortschreiten nach Westen 
genommen hat, und dureh die Schnolligkeil, mit wtlcher sie von Äsieai 
nua auf den europiii«cheu Budeu gelaugt iat. — Während die Rrank- 
h«it nemlich bis dahin Htela von Indien über Afgbaniittau, Pentien uod 
das asiatiftch^ Ru»9lan() in den eiirr>piüschcn Cöntincnt eingcdran^ea 
war and auf dirscm Landwege mebr aln ein Jahr zugebracht hatte, 
bevor sie die eiu-opiüseho Grän?^ erreichte, brauchte aie diesmal nur 
wenige Tage, um von Jer Ktlste ArabieuK au» auf dein Seewege nach 
Europa zu gelangen und innerhalb weniger Wochen einen groasen 
TliL'il Sud-Europas zu tlbersiehen. 

Dm An*gmngiiptmkt der S«(i«hc bildet« ditä untvn^ Slrotngvbtet iles Oaiw«». 
wd «ich itn J»hr« 1863 eine B^hwen- Chuiem-EpHieniie cntvrlckelt lisit«. vrvfcbe 
in (litiUMn Dud des beiden folgend«» Jahre» die canse PrSaidettltdttsft Btngolff, 
die y.W.-Prorittm Hindo^tatir, die tVütiilmltfJMfi Bombay, den cnttraütn mut tOd- 
(mA«m 7Vi7 Jf» Dtlpian und <'*yf*n hi'imsm'htt^, und mil woilitier («»lir^'h«nli«li) 
dM mörderiMh« Anftret«i der Krjuikht'it in den jAhiYn iB*H and ISii-'i nuf ^ei» 
imfitx-Arit Arthifui nnd tljHt^ i>n<l 18l>4 in China nnd Japan in '/iiiittnimi'nliang 
sl«hL — tiegvn VjrAv (1«s Jatiiv« ltl>$4 oder im Anftuic* <!«« folfretidcii war die 
Krankheit von der Kfiftr tvd Ilvmliiiv durcli den $cl)ilTtiv(.TkL-Iir nach liadrunuit 
fan tlcr Ütidkurlc vi.in Arohinti^ nticli der lAndadiiift Jianeii hl«m nndliclicu TlieUc 
acf Wratkiivtc von Arubienl tuid nach dein Somali -Lundc (an der OM!' ' " '■ ..•) 
gdun^ct, und in di-u unUa T%gKn de« Uta ]86& var si«. darcli iiid:^ r. 

welcli« all eiiifin der uiTor ^iianntcD l*unktc iniicirt worden warca, eti>K<cv>l<|>t/L, 
unt4.T den inr Fefer der dortiifeii Feste vcriiamiucUcn Oli&ublf^n ID Hmc« •■»■ 
gebroclien. Die Panik, welche daa Auftreten der Krnnkbeit nnter denM-lbea bftr- 
Torrirf, hatte ein« ollgcnictue Flucht Kiir Folg« uod so Mhrilt die tSeiiclir. den 
Wegen, wclrlir die llrimkvhrrnden eingMchla^eii, Toleend, uacb nlleii Itjrhiuagm 
hin nrhnrll fxrt. Für den Oceidrnl nurdr die Vrnwrlitepjmng der Rrankhrit nach 
Suei lertmnKni-'vriill, wn am 19. Mai ein ScUilT teil filgrm attt Dschidda eintraf, 
wrli-he Ihrer Heimalh iu Rtrypir» und andern Ländern an der Nonlkitute Afrika» 
tueilien nnd anier wetc)irii sielt LMiolera- Kranke befanden: *** winde luiikctisi 
(Aiifan{n Jnnl) Utiirre|>7|>tf'n infldrl, van dort |felnn|>ie die Krankheit durch dm 
ßrlilAsrerkelir. und twnr zum Thi-il cbrnfnlls in direclem ZnsBmmentMn^e mit 
dem TmnBporle der lirimkehrendfn Pilger, schon in dea nuchsirn Wuchcn nach 
BUtla, üunteille. Cvn«Uintiiiu{»el. ADoina., Valencia n. u. O.. und in gleicher Weim- 
wtirdd die .Stauche dnruli die in ihre Heiinath xiiriickkelirrndm ril^iT iinf ilem Ijind* 
wege narli Vi»rdi-r- nnd Central- A»ini getinwhl, — Jt(i erklitrl e* nirh. !!*■*» tuuitcli*! 
dtP NonlkMie Afrika« und der .Slidi-n Ktimjias der Pili einer Ciioli i ' ' ■ ■■ 
wnrrirn. weielie in diewiu und dm folgenden Itciden Jahren Übur (i i 

Tkeil lieiderOonUnenie fortschrilt und auch die vresillche ]lenii8|ihnre Ut". ■■,-. ■ 
Der erste von der Seuche ergriffene Punkt t'Mnrjtaa war Mnita, v 

inkheil um 20 Jnni ntifliriirli «nd von w-n »in naeh (iorto Tersclilepjil «i-i .. , 
Epidvmir iTUmi-h hier im SovenituT, kehrt« im niichslen Jahre nicht wirdir 

I mt im Juli 184)7 trat die Kmukhi-il. t(mi llalleii ein^e<ehlii{ii>t. jedi>eh nur 
In sehr geringem ITmfnnite v»n Neueni auf. — Gleieineiltg mit Bbilm wiinle 
Karteille, und zwar durch ein 8e)iiir intt beinik«hr«iidHi algieriaehen Pil)(i*ru in 
Heilt. Der Beginn dn* Epidemie lUlt hier In di» Mlile d» Uonata Jani, du* 



fiiHcrft, 



ScIiluAü iD das Ende des Dpoeaiber, Vou Harstille na* verbiwilot« «ich liie 
Cbalera »eliBell iiber flüii Soden Fnmkreiriia; sclion im Juli Uerrwhte «le In Toii- 
lUD und UoncppllitT, im Augiiel m ArIcB. Avignon a. a. U.^ im S«pi«n)ber m Alx, 
Ott« und BorHrnnic, in gloichrr '/jtix Int gie in pAri« tmd Ami«tui, im Urtob»r 
in d*D n6rrili■^hcll llrpnrtcmcnt«, im Nnvcmixr ira f>opftrt#:in«iii \tHf;<r* ftuT und 
hsUc M hi« gi'gvn tinile At'A Jukrta den f(r>>Mten Tkril dM> I^ndi'H uli(-ri^!;Nt, 
an dtn b« wültcm m«iM«n OrUn niiili nber nur auf rintcln« fjilli' )m-4<-Ii rankt. 
ta dftss die Geuinmtiiiert>lli'hli«lt an Cholera in dic<ii>Ri Jalirf in Frknkr«ich nur 
I0>&61 Itelragrii liftt. As vielen der ergriffe» Sfc^tientn 1*nnkte lllt«rd*uerl( die 
Kraiiklieit den Winter und im Friililinf* V6*yi entwickell« »ie sieh «rictlorum »ii 
«iner Epidemi", welche Tonnsr**"^'** "i*"" Norden de« LaulM lieimKetnittit, um 
»■ei'brfitetstcii in den Ili^pArli-mrni" llorbiliiui, Udte»-du-Nord , Finisitm:, Mtrurlho, 
Seinc-cl-lUrDi.-. Calvitdof, ^vinc (I'ttris), Evrt- u. a. gohcmchl. dcuiuaL-li«l aber 
Mich die wcftliclirn Küptenntncbr (ro namciiOieh du IVpartcmciil Oltai-eiile lu- 
römurc) tind den Stidea dM Lanil«« (ftordcaax, UunKill«, Cinutl a. !t.) niclit vrr- 
ackont Iwt^ aucti uooU tiu Sommer dw Jalirta I8Ö7 hat die Oiolcni an einiclnrn 
der [rulicr befallen seiveMaeu Ov^udcn Avi Lande». bMonders in den noriiUchcti 
D>ttri<'t«n, K^terrMfil, alleis ata EpidFtnie nur einen geringen Umran^ erlangt; 
in Her>(älc ertosch die Sencbc überall und ^tdem Ist rraukreiclt t>fe xuni Jalire 
187d '•'on Cholera gani Tcrsührttil gcivcHrii. 

Wenig später ulr nach Unncille (Anfanf^ Juli) gejancle die Ifcneiie nacll 
Hoii'fn. Der cnte hier hrfallcuc Ort irar Aacona. irohin die Krankheit durrb e]n 
Schiff •ui' Alciandrien eeSrarht war nnd von wn nie sich mit fTOSscr dehn eiligkeil 
bat iiber die Kfttite HailiiiLnel verlireiletr; die ünhl der durrh die Kriuikheil hin- 
Ktr^fflen Individuen wird auf etwa 1^000 tceeclikui; um iM;hweri>t''n tili Apulien 
(mil i61T>. L'nmimnien (mit H^äTi) nad die I.andftchaA der. fllarken (mit M2S 
Tndei>nllen). Aui-li in Italien Überdauerte die ftenelie den Winter nod wlow-Ji 
enl tm Uarz IStjä: im Ansäst irat sie von Neuem anf, nuchle diesmal nameiit- 
lieb div Lniidiw haften vnii t'ampanien, Sieilien, Piemont nnd Ltunrlen heim and 
ralwiekeltc «ick im Jahrr lSii7, nachdem die an rieten funkten, howinder* auf 
?>inbrn. wiettmim rfeii WiiiUrr iilwrdanert hutte, lu einer [nwrderlsrbmi Kpidcmi«, 
weicht* im panicn Keiehe nah« 190,000 Opfer fonlerti-, am m:hwpr«t«'n auf .Sictlieii. 
in der l.nmltHrd«i. in l*ieronnl. l'iimjianien, in dfn Abrnixeii und in dei' Kmilia 
{«berrsebl. Ubrinenfl keine Proviiu verw.-hiitil, tueli die IiimI SaiTlinien Insimge- 
neht hat. Im November war die Kmnklieii an allen Ponkten. mit Anniabtae 
'pn Reftf^o (L'alabrien) und Uesslna. erloschen, nach liier liesn nie tn dem dmrauf 
ftilgenden Wtnler naoh und seitdem ist Itnllni Ton Cholera ^ni frpl );eblleber. 
In l^tantiH nnur Valen>-ia der er«te vun L'bnlern berallene Urt; die tCrank- 
kj«r naoliweisltar iliireh nnen Keiaendi.'n oin^etielileppt worden, der an« 
1(D Über Uameille dahin frekomnien war. Dcrr Aoiibrucli dvr Kpidvmio 
die Milte dea UonatJ Juli; fan glaldneitig trat die Kranhiieit, olina 
Zw«UVl du/eh enp;li>i!ke Trupjien mix MaJta eüigewMeppt, in Giiirallar inid weulj 
«dUa In CartbuKena au^. Im Au^m emehien Ale tn Kareelona und Serllln, 
tutaM In Toledo., Mnn-ia und Alclra. Im September in Tortoaa und Vndrtd^ Im 
OMober in Fuenl« de Cnntos n. a. 0. der (an der portu)rieAi Highen Urnnae p- 
B«n Pronni Barfajnx) Im IVeemtier in Sunlander (Alt -Culilien), so dasi mit 
nabme von linlicien, Astnrirn nnd de» baskiseben Provinzen kein DiolHet d«a 
» von dir Seuelie ganx vAn>:Iinnt geblieben 1». tieft«» Ende d«« JabrM 
ah dit Kpidemie an nllcn l'iinkten und. mit Aufnahme rereinxeller kUrinnr 
AMtbriii'he im lullenden Jahre, iiit da« Lnnd ymi Chulers femerhia niebt nielir 
beim^ewiibt nnrd.'ii. — V.jn Badnjot drang die Kmnkbcil iiber die Gräni-r nach 
fVWi^ral, be^rbrunkte aiek ula Bpidnnie aber nur duT den tiier«t vrgritTenen Ort 
Blva* iPror. AletilcjoK von hier ^langte sie nach Opi'tto. und im Deccmber 
•War »ow der ^paniM'ben Uranie aus nacb Frei»« d'Bjpodncintu (am Di>pro), 
«a liritifrn letM^enunulen l>rlen sind aber nur vereinielle Erkrank iin^ralle von 
Ol .'kommen, lo doM Portugal eiuh einer IUI absoluten Immuiiilut von 

ii>- ■ -Jic erircal bat; auch rpälrr ist dae l^nd vou Cholera gaoc frei 

(eblicbaa. 

Pfir den Osttüi nnd Nnrdcti BuropM bildete die TUrh^ den AusgangBpaiikt 
4ieMr Cbuk-ra-Eptdeuiie. — Dir Kntnkbcit war, wie bemerkt. Im Juni IftVt, 
Inrcb ein SeUiff am AWundrlcn eineeicbt'ppl. in CnnotAnlinopel aufgeliclen und 
•fr' ■ II lon hier in iiiirilliL'brr und o'llipber Rioliiang «ber einen grossm 

H i>ni»irbeu lleJclii-?. i^iiwulil lang* der WeMknuf de» »Tliwarxen Meere.« 

bi* .111 .i;r ■'••nniimundungi-n und Iän|^ der Donauufer durch die Buigarei. wie 
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in du Innere de» Lnode* (epcciellerc MiltliciliuiK«)) von lü«r khet »chwcrc Eni- 
«iemleen Hcgeu an« riiilipnonolis, ßerci, Vuniii, Kuateadeche. Riutachuk, Tult«ru 
iinil Wlddin vor), wi« aiicli iftnj;a <ler SttdkBatc dee echwarun Ueerea nftch SInnpe, 
SuDBUD und Traprxunt, und von hi<T (Ende August) eincraclla atcb AmuTnat 
(KMi En«rani u. ■. 0.). bndereeit« nach Kauiasien, bIm nt rtuolsdia) Boden, 
ftaf welchen sie einige Wgclicn Truher mIiud von W»tcn her eingndningen war. 
(TeicL ds« Potgcndf), Im dsraiir fol^endm Jtim. scheint i<i(h die Cholera in 
der Tiirkei lediglich «af die Donau -Pruii-iuuQ bcnubrünkt xu liaben. im Oetober 
Bftd Koveinber irbt sie a» rinigm Orten sra Btifpiims auf, ohne Jrdocli eine gro»- 
sere epidemfflrJie Verbreitung » gewinnen und auch im Jahre 1867 )>e«ohr^ikle 
sieh die fienche ledintich aof den nilnllic-hetiTlieil Albunlea», woltin tie in Krtth- 
Itnft von Uoniciieftro aus einitedniiigcu war: in den folgenden vier Jahren ist die 
Tftritel Ton der Cholera Ttfrsclioiil gi-wcsen. 

Von der Tilrkei ans wurde zuuaclisl Runtanitu indcirt: die Krankheit Umi 
hier AnTsiigB Augiuil 196^ In einigen flafnisladlen (Bniile, GiiUlt. Iimsil und 
Iteni) auf tind verhreilele iiii^b w%hreii<l livr fulgemlcn Monate nher Aiv Moldau 
und tlea Oatlichen Theil der Walachei, ohne j«Mlfn-h einen erliebllr-hen Umrang lu 
erreichen, ao da«* die flvnamniCuihl dtr TnileinUe nur elwa 4 — 5000 Iwinig, von 
welchen mehr als die Hiilflf nnf den Beiirk BraUa allein, ca. 1^ auf JaMy und 
etwa 1100 mJ Galaw koumii'ii. Wahremi des Wlnlers waren nur vcreinieltr 
ErlcranlcnngeflDille au Cholera l>eol)Uclilet \\'orden, im Usi lS6ti brach die Krankheit 
aber von N('Ui>m epidemisch aus. er^rllT dieumsl uach die ceniralen und endlichen 
IMalrict« der Wallachei und fordert« diesmal iiber 2ti,000 Opi'er. Ziur iwlben Zelt 
hat die Senelie aucli in Momttu^iro gehcrrfchi, tmd ixt liier, wabn-nd Kumanlen 
filr die FnlecKoil bin mm Jahre 187S von cbT ('tioleru venchonl geblieben Ui, 
auch im Jahre 1007 aufgetreten^ von wo aus sie »ich nach der Herttfoimtu und, 
wie tuTor angerührt, nach Albanien ^-erbreitet hat. 

Hit der Kpidemie de» Jahre« ifi^h in der Türltei und In Buin&al«« M^ht 
der Auebruch der Krankheit in «UdltulLen SutsUtitd im Zuaanneabang«. Die 
tnerst ergriffenen Ort^^sften daaelbst waren Balla, ein Dorf Im Goneemenent 
Podolien. wo rieh die Krankheit Anfang Augutt nnd xww nach den BintrelTen 
einer KAmilie au« Oalntt i^icte, in welcher die enlen Krkmnknngtrnlie vorkauwtt, 
und (IdrMia, wohin die KrnnKheil dnrt^h «in ScbifT aUf Coiuttanlinopel eingcMhleppt 
worden war. Die Seuche Tcrbrcitetv Rieh, oliiie jedncli eine crhebliciio 8t«rb)ica- 
keit so veranlaasen. über di« Gouvememeutc Volhynten. Jekatmoutliiw, Kiew, 
Obarkow, Rurvk und Wuruncich uad erloacli erst ifCKen Eude April den folgenden 
Jahres, naclidem nie etwa 4000 TodeanJIe herbeig«r(lbrt batt«. Zur ecllien 7^iL, 
wie an diesem Puukte, war die Cholera, wie oben bemerkt, von der Küste de* 
echwam-u Ueercü in K^ukasieu eingedrungeu nnd ball« sich hier über Poli. 
Kutata, TiEIs bi» aauh ElhabAtlipol und Kriwau rcrbreitct. Au«h hier über- 
winterte die KcBDkbeli, »ie in dtn zuvor genannten tiouTernemciii.' des eiidUchea 
Kuaslanda und an beiden Punkten trat aie dann im Summer des fvlgendcn Jafarce 
C1868) TOnKencm uuf, bcMbrüaktv sieh diesmal über niubl nor auf dm «iidlichcD 
Tbeil de« Reiche», aondeni übeniug auch die centmlr». weatlidien und m<rdlichea 
Oonvcrnemeiit« ; Ende Juni eracbieu die Krankheit in Peterüburg. Moskau, (JrwliM), 
Aadong JuJi in Techernirow, Warechan, 'iVer. Olonetz und Ürel, Mitte dirMW 
Honata in Chnrek. Jaroidaw, Kaihinnd. Katan, Wologda, Liefland. Tambow. Ka- 
< Uga und Wilna. Knde Juli in pHkovr und Worune«ch , im Angul^l lu Kowno, 
tJishni-Kiiwgorod. Kurland, Timbintk, Mobilew, Astrachan, Samara, Penr.a, f^aoan. 
Wln<limir. IVrm und Vi«tka, endlich im September in Smolcnak, Orrnburg und 
Ufa. Die Zahl iler TarWfhUc im ganr.eu Reiche »ird unf cu, 90,000 gct>cbMl£l. 
von welchi-ii nahe 18,000 auf Polen «lletn kommen; um üchwerstea hatten die 
OouvemeuietilA Beuanibien, Podolieu, Oroduo, Sl Petersburg und Cbt^rroii gv 
litteil. — Anch iliesmal ilberdaueric die Kionklicit den Wint^-r und entwickelt« 
■kb IUI Frühling (867 von Neuem lor Epidemie, mit Aufnahme Polens Jedo«h. 
das in diesem Jahre eben so schwer. <vic in dem vergmngeaen litt (dir Zahl der 
todtliefa verlaufenen Cliolera-Falle betruR hier ll,?ö&)., mir In geringem Umfange: 
eegen Ende de« Jahres wHr die üir-uclie im ruKsisi-heu Reiche rollstindig er- 
rotcben und hsi sieh auch im foleeiiileu Jalire (18(18) nur an einem Punkte (in 
lipowili:, Uoureruemeni Kiew» eiildemiseh pezclgK 

Die übrigen dualen Kuro|ias sind im Jahr« 1865 von der Cholera gaas 
«erschont gelilipheii niler ntir in geringem Umfange heimgesacht worden. — 
In Ofxtfrrnctt, v/a die Seuche wahrend de« Sommer« dieses Jahre« in Finme and 
Triesl, jedoeh in s«hr besehrttnktem l'mfhnge. gehemcht halle, entwickelte <ieli 
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im Jahre lfi()ö riiie sclir erhvrnr Epidrmir, «reich«, wie n Mhrjnt von der Boko- 
vrlua aus. wo die Krankhi-il EnHi- Uni oiittral, «Im g«nir Reich. cinPchlieMlicti 
L'ugaTDB. Überzog:, sm n)i*r<1erixi'li.-li-ii uWr «ich in dm nn den KrirgMrrieniKMn 
illrecl bclticiligl K<'w<'aencii PruriuKrn . an nnnii-nllirli in Xifilfrwlerrri^'Fi (mil 
c«. 10,000). i» 6'Xini-ti 0>)it »b^r 30,000). in Multrva (mit itahfr 50.000). in Va- 
gnrtt (mil es. 30.000 Todes UU eil) xcaUlleU'. Aacti im Jnhre 16^67 in Oesterrekli 
viiti <Irf Clitilera nidit vcraclionl geblieben, nlicr dU- Krankhcii blieb diesmal 
%t>nti|[8wejsi- auf Cuyarn. wo lir schon Im April auftrat, Uflllzien. da* licsondera 
Im Sommer lill. und Dalmatlco mit den brnnclibarlen Dlstriclca bc*chrbnkt: die 
8uuime sammtlitrlivr TodevAtlle im ganten Keirhe Tmil Auenubme Unganif) wird 
aoT ualie 32,000 Terenachlagl. — Der Winter niactite der Euidemie «in Ende and 
in den nhi'hRirulge&deii vier Jaliren ist 0««Urrei<!h tod der Cholera r(n«:hont 
^blieben. 

Auch in DtulieUujttt bat iicli die Kraiikhuil wilireiid dea Jahrea 1865 
nur an einem Funkle, und hier nur in ttinein «elir geringen ürnftose geteilt; 
dorch tine au« Odeasa zugereiste Fnmllic iiacli AJtenbarg elngesehleppl , ent- 
wickelte sie aich liier Eude AugiiRl sn einer kleinen E[>idemir und tr»i in den 
naehilen Munalen in mehreren ätadlvn des KuDlgrelcb» Sarhseii (in Werdau. 
Crlmmilzsi-Iiau. Zwirkaii, (ilaueliaii n, e. a.). jedorli nur nn wenigen I'nnkteii epl' 
demiscit nuT. so dam die Oeiauimtutvrblidikeil nicht mehr nl* Mt* betrug, — t'm 
so scbwercr wnnle D«tiUelilniid Im Toljjendeu Jalire (1660) von der t^eiiclie heim- 

Seinelil. Am frübuiLeu wurden die Klieiulunde tmd WeatTulen ergrilTeic. wubhi 
ie Kraukheil von Luxemburf; (^ergl. unten) aui eingeaehlcppt worden war tutd 
wo öu Epidemie erai im AnTange des folgenden Jahres erloeeli, in Norddentseh- 
land encnien die KrauhbrlL Im Mal zucrut in einigen Haleiiiitailten Pommerns 
(SwiuvmUnde. Stettin, Camniin u.a.). im Jniil brach ele In Humburg. Berlin, den 
»rinirn Preupsen, Poe^n, Sehlesii-u und im Künigrrieli Sarliscm. Im Juli In der 
Eütsi»cbrn] Provinz 8at;b9^i-ii und Braunticliweig . im AiigiiM in Herklrnbur^* 
iiwerin und (lldeiihurg, im SeptenihtT im Hi-'naelbiimc Anhalt an« und erreiclile 
(n allen dieien Diatriclen ervi etfgen Sehlrns iltrsSuhrt» ihr Knd^; im Königreich« 
PreusHen »itid der S*uoht? in dieser Epidemie lU,(i8S Indiridnen erleeen. Auch 
liier halten die Knegserei^isse tur Verbreilnng und Jlatartigkeil der Seuelie 
weveiillich beif^etroAeB nnd dasft'lbp glll v>m ftuddeulecldand. wo namentlieh die 
b»y«n«heii Kr<'lse Untcrfranken, AiThnfTenburg^ .Schwel-cTi und ^eIlen^lH^g litten; 
kleinere rpideoiiMbe lleerdc hntten sicli hier demnHohst in einigen Beiirken von 
llcurn-lfkrintlndt und «ine bi-dentendc Epidemie in Hainx entwickelt, anch in 
viiirr OrtM^baft Wiirilenibcrga (rumeiiimiiigenl war dir Krankheit <-|iidemis«h 
avfgctrelen; Übrigen» über bewaVirte sich die relative Immiinital Sliddeutschlanda. 
«ntT »war besonder« de» westbehen Theiloa, oncli in dlesor El-idemie. m) daw 
trots Kin^i-'bleppuiitii dvr Krankheit nach Sj>eyer (von Belgien her) ti. a. O. du 
ttbempftlE, tiacli FräukCurl und mehreren Ortechartto Baden» die ErkraiiknnplUl« 
liier Mbcrall unr icreiuiM:U blieben. ~ In der KlieinprovlDt hatte die C'boltra. 
Wie bemerkt, den Winter iiberdancrl, nnd eben hier berrticlito sie auch wnlirend 
de« fulgi-nüvn Jahre» tlS*i") be>ondrrp vcriterblii:h (am bcfligelen in Coln. Uiiss«!- 
durf. Uuruien and ElberlVld). s-i daer die Sltrhlirbkeit an Cholera in dieser einen 
Pruviiu la»t die Ilninc i;t418) ullt^r durch die Krttnkhcit Im gsnien Konigreicbe 
hiuKvfaffWu Individuen betrug; im April trat die Kruiikbdl in OberK;hlc^<ieii. im 
Jaiu in der Protinx Preu»»en und im Kej;ieruu^ebeEirke Brcftuu und Bn.)mberg, 
Im Angu»! iu Mti:kleiibiir){-Kcliwcrin auf, nirgend« aber entichle an- hier eine 
tfedculcnderc V'e/brctluug und eben»« sind an incbrereu Orten i^liildeiiischlauds. 
wo sivb die Cholera in diesem Jnlire Kcigtc. so in Fricsenheim und Mandach in 
der Khciupruls, in eini^u Oriec-harteti vvu Hwwcu-ÜaimstAdt und Baden u, a. 
meist uiir Tercioftlie Erknmkungrl'ulle < OTKekumuien. Liegen tjidc dw Jalirw 
i>t die Ernnklirit iJbcnill vrl(>n<.'licn und im Jahre 1868 ist sie nur in Eesen Iwnb- 
aclilvt vMinieti, no 38 ludividufU derselben erlegen sind. — tn den Juhreu 1868 
uod 1(*7Ö ist Deuiecblaud von CUolern gani frei gewesen. 

'in den bereit* im Jahre IßßS Ton Cholera ergrlfTeneu grAtseren Landes- 
gebieten gelii^ri ferner daä lirititche Innetrcittt , wo sich die Krankbril jedficb nur 
auf eine kleine Zahl von Erkrankungen in Äxitbamiilun und in der demselbra 
Ifcnochburlru UitschnfXThcydun I1oi^, (Jrafrclmfl E.-scx. bi-schrankte; der Ursprung 
des I^-idcn« war hier mil t^irlierheil auf t^in Ende A'iKUid aus AU-xainlnen in den 
Ilafen der iner»l geriuiinien •Slailt einüeiaiifeiies SehifT unriickxii fuhren. — Im Mai 
dr4 folgenden Jahren Irni die ('linleriL, \im Rotterdam tingesi-hlcppt. iu MtcitiooI 
aar. im Juni en>i-hien sie wieder in SontlinmploTi g]eii-h>eiti^ aber nueh in f.mi- 
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dun, UauL-lly (Suulli n'Ble#). Öoutli fiiiteld». liewctttli« und tuidcrn liiiiaturica, 
ferner in f^IidllcM, Hut), Dnt'lin. Bflfft.it. ManrKriBUir. tiD Scptvmbiyr in F>linhnr^ti. 
■Q»8Clbu>xl>. DuiitJäe u. H. O. 9ch(iliUiiili> utui lilH-nOK M> alliuitbUc Ipuit Hri>*n- 
Ri«n, 60 li&fli) kt^iue Oi-afM-li&n iiilvr Froviiis in »Itvii ilrei Kt'>niKr<^ii:lien fwit vnr- 
schonl gctiljrlivu iaU ao de» bei ncituin mdaieii Orifn aWr lilirb die tvaclic nui 
nnf rcrcinKHlc Krsriktinifrollf Wfli-lii-nnbl : die Uflumini^trrhlkhhdl lictruff in 
Enelatid li.STS, vnu Orn<-n .ViOti aoi' London. '2'JOO eiif diir Grafsclinrt Tjaiicaxhin;, 
uuJ 201^ iiuf South WaIm kumniru; in ganx ScbotllAnd wami ilcr Cbulrra 1170. 
in IHbikI ibOl Iniiividiirn rrle^rii . von dirorn nbcr 1459 ftllcin in Dublin, fm 
fol^ndcn Jaliri' (1S67) h»i nirli div Ctmlvni in BriUiiniim nur «un'inxvli i« ran 
QUtgow (an CiyÄt iii WcKl-ScliUtliiml), in «■int^n OrtKtianmt in ilcj* l^mKiiC''<)<1 
TOD Dutham uii<) In Belfut., iu cin«iii kHiieu e|iidrinii«ch«ii Ai»l>r<irb« nuf •!•« 
IdscI Jersey |{ezcJi;t und ist sdtdem hin miui Jalin- IST^ iilrhi mcbr dahin n- 
rUdieckcbrl. 

Auch in Mfitn hatte dii? Cholera b«mU in Jahiv ISöfi, und xvrar im 
Se]ikmb<?r in LHtm\hvrs fwl«« Koiw gefMirt; im Ki»-(>inbrr vntwii.-k«Ilv »icb dir 
Kraokbrit liier >ti riiirr lN><l>'ii(i-ii<l«ri'n EjiidtTniif, ivrh'hu jr(Jt)(')i vriit im Marx de» 
Jebicit ](<(>*> ihre Akmr rrtixiglt? und aUdaiin xiKnilidi w^linell erioscli. — Im 
Mai <I. J. ^angt^ ni«, diifuh AuüwaiKlL-nr ton [»euinehlaBd uinseKihle[>pt , ttufa 
Antwerpen, liemlich yleIi:lii«iUti nach BriiMi«! tind Grol. im^ani trat ai« in 
Lüllieh, Xamur, llalbies, Mon». Bniggp n. a. O, aiiT itnd v«rsc)H)nt4> »«lilieMlicb 
kvim- Provinz. Der Scblufti der E]>i>I(<niii> fUll in das Ende de« Uonala Nnvpinbtr; 
b«i i.-'iDcr (!««ammut«rl)lii;hk«il Tun 'i2&\2 waren in den am üctiwpivt^n brim- 
gMDcbUtn Prvvinu'D !trab»nl 9034. I.üliich 5822, OüUiuniltini 5114. Aninerpm 
4588 ntid tl>.i]nrgiiu 4104 Iiidividm-ii der SiMiehi- «rli-gi-n. Aiieh im Jahri- 1S67 
ist dio KrHnkb<>i( nti nit')iii!rvu l'nukU-n f\v» Lando«. j^lo^h iilii>mll utir in \*r 
»inz«lt«n Pail«n bobAühtrt wftr()«ii ^ in den Jahren 18(i8 — 72 üit Belgien vmt 
der Cholera gont frei geweioii. 

In dio KMei-ttitul4 ist die Lholt^nt wuhr^nd dieser Pandeml« t>r*t in Jahr* 
1864 eingediiingen. Sir ri-^liien im MÄni in Kotierdnm. ira April in i'lri-elit and 
[>cin. int Jini in Anielerdfim . Alkmimr, Ijuirleni. Ilnn);, I,oy«ien und I>«irlrerhl. 
itn Juni in Ovprijtii>l, Drcnthc tin<l lirnnic^cn. im .tuli in I.tmtxir]^: di^ 'IaM drtf 
TiidceAIle im eanxcn KoirKc liemig "iilic a>.000, am iiehw<'niten Kalten .S»!*!- lutd 
K<krd-)l'>l!iind. lotrecht und Oroulngeii g<'bll<-i>. Auch tm rnlf;<'ii<lni) Jaltra H^iffl} 
trat lU« Kmiikhcil Ui einMluoi» Orten dei- \ie-lerUiide (Rotti^nlani, Delfl, Dor^ 
r«cbt II. «.) wieder «[»idviniflch naf. überall abvr mir in |{eriiif;ein rmfance; an 
tKbvranten litt aucb dicMUnl Sud-Uolland, wo im lianren jedoch nur 10S3 ToiW- 
fftU< au Cholera rorKckoimneti eiiid. 1» i1«n Jabran 18t)8~7S ii>l <Ia* Laiid mu 
Cholera gaiix vn-nchonl ^■Uliebeii. 

Von den »htn-iinantckm Kcichcn ir>( lMiwm»rlr {mit Avtoithmr *ua 4 Er- 
knuiiunssthllcu in KopenbaEen) vud drr Seurbr ffox nicht Ixrtrfiffen worden. In 
Uvitetgei* ift die KrankhtU tritbrcnd dv? Au|;ii.-<t 18^^ in CbriMiania und einlns 
KüHU-Qortm, Ji-doch mebl nur in vorriiuelten Fallen bvvbaohtel «oiilen. dnanelb« 
gilt ton Fi'nriianij, wo in den Jahren 18(36— 1B<>8 itbcafalle ntir eüiaelae F.rknnkqa^»- , 
nile an Uholrni vtii-gtikmuinen ;bid. Nur iu StAvfthit hat dl« Kniikiieil wabrcad' 
de» Jahres 1800 in Kf^toserem Umfange, wenn auch nicht tvhwer gcheincbl. al*J 
tcnl im Juni ilemILcb |loichicltig in Oötabuiy uiid fituchhulm, vtwna apttar fal^ 
Oefle auf lind iiber/oe vou da aiu einen gTriMK^rcn Ttwit de« Lande?; im Onnuia 
erlagen der Sniche nier 4S03 Individuen,., vou ilentin liü9 auf O^lnhorg und 
BohiiKlaii, 656 auf äloi-kholcD und äM anf ÖF>terjirttUnd kommen. ~ 

Schließlich ist. nncb di\i AnlXmeua dn- ('bolcra im Jahn- IM7 in der Srktnta 
KU ^'cdenken; aitcb dtcvmal wurde Im Juli der tJanton Teesin von der Lonibwd«! 
auit Inficirt. cnr »dhrn /.eil enlwirkelte sich In Folge von Eiascbleppiuig il«r 
Krankheit durch eine aiia Kum xagcreiste Familie eine kleine Rpidcinie in Zürich, 
auMcrdeui wurden vereinieltc Falle im Caniun Wallis und Cnichi gJiat verhünflea 
Oerilchten lufutse) In Laauuse und Sololhuni bcobnrhici. Im Ocivher tl. J. wv 
die Kraukheli luwrnll erloschen und bat sirb «eiidon in der 6chwei£ aidtt mcbr 
g*»eigl. 

Auf der uftÜkJieM HtntvqthUre liildeie <fauifafoH/'eden ersten ßltt der F.pidemte, 
die Krniihhvil trat hier lviid<^ Oototxir lfiii& auf und IterTMble sehr niurderiseh 
(mit nahe l'i.OOO L'oib-firaUeu) bis lum April dej folgenden Jahre« t'eber den 
Utvjiruuft dt-r KriuiLtirit daMlbttl Iiei-rMhl ein uicbl gant gelichtete« Utiukel. unr 
soviel ^t«hi feAt, ilads wenige Tagt* vor Ausbrach dur äeucbe twri (mnaoabiehe 
SeltilTe au» inlicirlen Mafeu . da^ eine aus UarMille, da» andere tinh Bonldanx In 



Fuiut«-«-?lltt oinccUurcD waren uti<l die ersten Krkr&nkuttfrtrklle auler dea B«- 
woltiura dpr Stadl mit dlrncm K-tEirn ächlffe. auf nrekhem wahrend der Ueber- 
fahrt «n niciu ntili«r b«vUitiuil«rToilMrall vorgekommen w«r, tn direi-I« Verliindtiog 
grbmclit werilrn kiHinlfii; iui\i\ n;n-li AuiXrttro il'r Krunkhvit »nf Giimleloapc 
kMDirn viiri-iiiirlir l^liiiltfrar&lte wiif Alai'tiiiiqiii.', Oomiiiicn vor. Im Niivrinli«r de« 
folg«iMl«n Jatir«!« (18ti6> trat ilie Cholera qiiitemiKli aaf Sm Üominga, im Frllli- 
Itng 18l>" fu IlavBut» n. tu Orwn von CvbQ, wo nie 9uii:!i in deu rulKendni <lrai 
Jihnni in verheerender Welse herrschte, und Im Hi&n 18Ö8 auf St. THomaä auf. 
Weiler« Nai'hriulileii ilber ilie Vorbreiliiog der Efiideaiie auf dem weMindiaehen 
Aralilpel feblen: nucli dem Jahns 1870 acheinl Cholera hier nicht melir vor- 
Hakammcn xu w\t\. 

Da« Fi-«UaniI Sord'AmtrikaB blieb während dMjnhre« 1865. mit Aamaliino 
i^otr Ki-ibc toh Clinlernmten, nwtlchr' im Xnvcnil»er nnd IliN^rmber in dem Auf- 
«uuleriT H(>ü|iibü nur W&rd'ii lalnnit vnrgekommeD wareu nnil dcrnn llnpning 
unanfgeklun gebll«b«n ibI, von der SetiPbe Ycntehont; e»t itn h\\\rv IgijG faMtc 
die Senelic an drei Punklen des Conti iienU feaun Po», in ÜalirAK (Nva-S«l)atUiui<]>, 
ia New-York und »w-Orleans nnd namenüioh let a« der iBUtgeuannie Punkt, 
von wlfheni »its »ich dio Krankheit in weitesfam UntCanf^e Ober die Ti^tinigtan 
äU^TM wtiUr vrrhr^'iU't hni. — Sairh Ntu-SeliaUUnttl gt^ogtf die Seuche dnr«lj 
eü) *>i* Urcrpoftl na>h N*w-York hrMtimraU-'i SchUT, wclrhM nur d*r Fahr! w«>f|>en 
Aufbniolir* der Ckolrr* iinl«r dnr SriiifFiibi--soli'itig und dm PtutMgii-iV'ii ^citwiingr^n 
gewcMO war, den Uafen von llniifitx nnüiilAiifon ^ die /alil diu* Ki-kranktin^ridlf' 
unter den flafenb^wohnern war mir eine stönngc. in allen dlc^fo l-oUcn war «ine 
dirml« wler indinx:!« Commitiiication auf dem Schiffe selbst iiach'tveisliiir. Kinir 
weiter« VerbrcituufT «rlaogt« die Krankheit hier nicht, und ruoIi fomn/o i$l. mit 
AufuAlune einer kleinen E^iideuiie iu <!vr OrUvLaft Slralford. W. C, (^aus viüt- 
»cl«aulj;eWiebea. — Iu .VrM-I'ft hrach die Seuche am 1. Uai. d, h. 12 Tbrb 
nach biulant'en junc« t^chilTcF biib Halifax am ; ein beetiiuinler Zusaiumcu- 
hang xiviFchcn den ersten Erkninkiing« fallen und dicsein SchllTe odej Reiner 
Bcntannnng oder den Paflsagicren k'>unt<- hier nicht nnchgewiescn norden. Krti 
IUI Juli »igten nich Erkninknngf fälle in Dmoklyn aml auf dorrmars Island, 
etwM* tfiMklt-r in Philivlt^lphi« i». a. 0. /'mimi/ltanitn* . fenier ia Bakimwn and 
*ini|(eii aiidrru l'uiiklvii an der OiiiküslR. in cri'iiwrri-in l'mfiin^ hat die Cholera 
Jilej- «l.er nur in Nenv-Tork [feheniL-bt. wo In der V.tit vom 1. Mai bis 24. Novemher 
1210 Indiiidnen der KranhliriL crlojjen sind. Viel hcdeuiendei- war 'die Vcrbreituni;. 
welche die Krankheit von Ncw-Orlcans aus im Miaslsalppithale ^fnnden hat, wo 
dieselbe längs dc> Flnsses und »incr Kcbcnlltisec fortsch reitend bl» nach Illinois 
Und Iowa fortsclirilt: noch«! New-Orleans litMn vonng«wei.T Hrmphis. Knühvitle 
tind 81. Lnuu; vereinxeLl kam dir Krankheit nucli an der •Siidlinffle <bea. in Mid>il(r\, 
In einigen tlitfenorU-:) von Ti'xaM ut.id nn der atlantiiu.'lien Ktiült*. so narnrnülch in 
^arannah. durch Truppnu aiu New-York hartxrar einjEe.«i'hle{)pt. xur ßenbaditun^. 
Die Akme der Elpidemie liel in den Au^^ust. geigen F.nde des Jalices üms die fieudie 
nach, tmi iiu naehslen Jahi-e (ISUl) aber wiederum auf und herrschte nun rontiigs- 
wtw III den we5tlii.iie[i Suaten. in BEissouri, Kansas, Arkansas, im Indiau Terrifory 
«ind in Texas, besonders an den irf«rn des Rio Grande and Coloradii. Seitdem 
bat fieh die Cholen bis xiim Jahre 1872 auf dem nordamerikanisehen Contincnlo 
iiielit Weiler geieigl. — Jinch Cntlntl'Amtrikti ^laiigt<> die Svnche. von New-Orlean» 
«iUfr*eh[«[iiiL Knde di» Jiihre« 18lj*>; «ie vprbrril«U' «ieh vim NiearagMa an* nach 
Honduras, wn si« noeli bis ins Jahr ltiC% rnrl^rhämclit bnt. 

Zum eriten Unl<> iat die Chnlera iu i(ii-ii<^r Kiiidemie dann mich ia den 
Bio-d^'Jti-ttata-Sliiate» nnd an der Wssfl-fisfe Sad-Ameritiu anfBeirelen, — Die 
K/ukhsit erschien inerst im Aprtl lälKi. auf einem bis jetii nicht aui'^eklUrten 
Weg« elngr8eh1e]<pt. in der Armee von Pnrngiiuy, wetohe die vereiniglen Truppen 
tiio BruilMit) und der nrgentini^'elien l{e[iumik^ div gcgon Panifniny ins P>Iil ge- 
fftefct wuren. für langtT ala ein Jnhr jtnf etiiL'in »(^bmulea Striche Sumjiriandes um 
BUloww deH Parn^pMjr in den l'nmun. niif wclehem riiesellieji Stellang K^nommML, 
lu^lutll«ii liiiiir. Von der Armm' Paro^iaya liieiUe sie «ich alsbald den Con- 
foiJsrirt'ii mit. welche in den Khmpfeu mit ihr in Berührung p>ltnmmcn waren 
^,^1 ... .1 .., :,, ,^1 ^((.(i sehneil liber beide Armeen. Im Herbste wnrde die Seuche 
dl. nn^ dem tager nach Corrientes und den umliegenden ürlseJinflen 

iliv .. , — ^;ebrachl, ihrer weiteren Verhrcilung nnch Montevideo iind Buen««- 
A^PM aTior seDteu strenge f^inirnniaine-Manseeegeln, welche in riic'rn llalVnstädlrn 
srnchtqi worden wnrrn, virllcirht nnch der in«wi»iThvn eingetretene Winter eine 
Gmttf l«i Januar des rolgvndeu Jahre« (1866— 67) crMliieB di« Krankheit nnt«- 
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den Trupprn uaA iii norricntM von Ntnmi , Khritt ann von hier niuh 1.« Pai. 
BvIIh Vi»U. Parnn» iinil RfouLrio iln. SanU Pi fort iitKÜ crn-ichtr im Drcemlicr 
Biii'nci>-Ayr«-J>. Audi üieuiib) ^rlmi^ «■», iliiri^ti utreii^;« Abiiftran^ Uoittevlileo 
niiil ftite Biu Tniguay gelegenen SUtll« vor itt EinKhli-fipunit der Senrlte eu 
nclititteu und der daraoT folgende Wtnter (I8I!T) »lachte iltr Kiiidemte wieder eta 
Emir; im äommer (1867—68) brach die Kranhti«it aur den gaiixeii von ihr ergriffen 
geneeenen Uvbivle vun »uem aus, erreiclile dkefmiU andi STonteiiden, wo ein» 
SOQO lüdivitlarn von itir hingeralTl wurden, oiid verbreitete nicii nur Ihng» de» 
Uruguay übri alle tSladle und UrUrhaflcD. welche uiiI Uuiilevidr» in Verliimlnng 
•Uuiden. Hit Einirill de« Winter« UljtiS) und Eitiilellung der Kein diel ig kellen 
Taud die tJiulem hier wiedemm ein Endi.-^ gegen SchltiM de* Jahr« (1808—09) 
aber tmi die äeucbe lu einigen binnralftudl«cben Provliiun der argentlnlscheu 
R«|iub1ik auf und gelangt« von hier, den Handels- und Verkehrswegen rolgcnd, 
nach ifeiivUi und Ptrit, wo sie »loh bis an die Kltsle hin verbreitet hat. — Mit 
dleasr Epidemie in den Rlo-de-la-Flala-Slaaien >leht Aac\\ der Aosbruch der Cholerti 
im Jahr* 1867 in Hntititn in Verbindung. Im April d. J. wurde die Kmnkheil 
auH Paraguay tiacli 8nnt« Calfaarina eingeechle^pt. und verbreitete «icli von hier 
über die Provinzen Kiii Av Janeiro und Rio Urande du Snl, bMoad«» nach den 
lUfenorten I'orio Alegre, 8, Pedro de Kii Ijrnndr, Pelote« u. a., nnd lün^ der 
FloMufer nach S5o Jeronymo, IViumpho, Twinnry und weivr Anch Im Jalire 1868 
hat die Cholera in nicht geringem Cmrutge In Brasilien g<<h«rracbt. »ettdem aber 
ict dieses Land, wie der ganee Conlinent von Sud-Amerika, von der Krankheit 
vollkommen v«<rsuhoat geblieben. — 

Während die Cholera ao von Arabien iu weHtlicher Richtung Tortueh reitend 
allBt&hlig bin an die Kästen des paciSechen Meei-ee gelangt war, halte nie rieh 
gUkhaeilig von ihrem An»gangep unkte aus nördlich üWt |-nnz Vordrr-Asien und 
südwestlich über vintu grooecD Theil Nord-Afrika« verbreitet. -~ In Aratitn selbst 
nchrill die Seuche, ohne Zwcilel im ZufAtniucn hange mil den he im kehrenden 
Ptlgenugeu, naoh dem <x-ntr)dcn ücbicte von Ncdschi-d und von hier an die Oetliche 
Kil«te KCgeii d(.-n Schatt-el-Amb fort, und auch im folgenden Juhr« li«t #ie W 
EShlreicDCu Punkleu Ütn H<*dti<-|iivt> gehemtchl. 6dii>n im Augnal 18ti£ hatte m 
»ich an den LTem de« peraiachen (Inlfii vrrireitel und drtiiiK nun in i'errir» ei*i 
tacTtt erschien sie In Buechir. ädiiru« u. a. O. des eiidlidivii TkeiIca der l'n^>vins 
E-'nrnttun, im Juni des folgenden Jahres, von Kurdistan oing««düe[)pt, in den 
l'roviuEcn Aser&eidscban . tillan, Uaj^nderan und <'h(iraa«an und Aber Teheran 
.*iidlirh fiirloch reitend in KaschBii: diese Ausbrudie der Cholera Itnben »ich auch 
in den uac hm folgen den seche Jahren an den verschiedensten ISiiiklen PersivuS 
wiederholt, »ii lUti^ du« Land erst mit SchluM de» Jalires 1872 vim dej- geudie 
^(fint VtefrKii worden itit. Ob ea sieh bei diesenn schtjiihngi-u Bestände der Krank- 
heit In Persien um eine xuMunmeii bangende Reihe von epidcmiM-hen Aii«l>i-Uchon 
handelt, oder ob die Seuche ipILter (•» namenllich in den Jahren 1S71 und 1673) 
einer erneuerten Einsehleppung von Arabien her ihren Urapmng verdankt hat, 
vermag ich ans den mir lorlkegenden MitiheiInnKen ittcht zu beurtbeilen. 

Anderrr>cit8 verbreitete »ich die Cholera Im Sommer 1^5 von dem äcbalt* 
oI-Anib au» lang» der Ufer de« EiiphrnI und Tigris Über Mniopotamitii bis nach 
Bagdad anfwartu, vmhrend mc auf einer iowicn Etouie, vun Syrien fvs[en den 
Nonlen des l^nde« vordringend, nach l'rfa und Diarliekir gelangte, \on wo aas 
sie am Enphral nnd Tigris llnssabwarts «chrill und m allmAhlig da« ganxe Land 
abenug; auch in den folgenden beiden J»hren hat die Cholera an Eahlreicben 
PilBktvn Mesopotamiens eptdemudi geherrsL'hl. 18ti>< und 1869 ist üle da«elbst nur 
an Tereinielteu Orten und in geringer Intensität heohaditel worden nntl mi vom 
Hcib»t« 1870 an hat sie wieder, wahrscheinlidi von rersien eingMchIejipt , iia 
Tliale de» Kuphmt und Tigri*i eine weitere Verbreitung eriangU — Si/ritn rudllel) 
fit im Jahre 1865 vt«i Alexendrien aus inflcirt worden; die Krankheit trai am 
29. Juni in Beirvl und nm 1. Juli in Jaffa «nf. nn beiden Urtun wenige Tage 
fiadi Eintreffen von äehiRen an« Ali^xaudrlen mfl Cbolernkranken an Born, ver- 
breitete iU'h sehnel! naeli Gaza. Hnmieb, JeriiMlem. I>nmaacusi. Aleppo (wo der 
erste Erkrunkuugafall am II. Aagust vorkam) nnd drang von hier, wie oben be- 
tnrrkl, nach lleäopoiamien : audi im niiehstcn Jahre noch hat die Cholcr» au ver- 
nehirdcDrn Pnnkien Srricii* , In Tiberias. Jerusalem. Aleppo n. u. ejiiderai«di 
dü-mebt. im dann aber fbr die naehsien vier Jahre von dort gans vrrech wunden 
reseo. 

Aar dem afi-ikaMiiKh*m ('»HtiMttit war die Cholera, wie oben milgeUieilt, 
Khoa Im Anl^ng« de* Jnhres I96&. nnd iwar höchst wahrscheinlieh durdi dtrecie 
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Einiclilirppuiig ilvr K/nnklieii wn Bombky her, «uf der Küit« der Somiali-Lattdee 
ftQSgtbrocIien ntid war vnn liitr in iW Binncnl&nil fOrtgnchrilU'n. Zaiuibor blieb^ 
«UtBafl von il«r Studie viir^rhont. Aiigrgtn Ir«t ilSe UliolcTA liier ini Oclobor IE" 
BOJV und sw-ar. vf-rlit&alkhvii UKtticUtitigcii tuful^cc. nna deu Territorien tirr Wnnutmi. 
eiDem Doiaadisimideu Hlrl«Qvolkp, riDgcscIilpppt, m dem sie. vif. es Hi-litrinl, vnn 
CcnIral-Abc&cinicD und durth du Uiillalaad gtkomuicn war. Die Seuclic riclitel« 
inobch«! lu der Stadt ZanziUir l'iirrhlbarF VFrlirrmiigcn ui, ood rerbreltete ^t,-. 
dann (im Dcccmbcr) eiidlicli bis uncli C*ii DelgAdo, nürdlich noch Ifumbu^ 
Uclithlk nnd Liudu. von Hombu nun iii diu GHiirt drr Wsniko und nat-li Brara^ 
rerncT luurti UftdAgnscar und NoeeiiBö, nnch den Cumon-n und durch K&raivancniuge^ 
ver*cliieppl iu> liinv^rir de« IjumIu. SpHler (1870> wurde mich di« Kiuil« von 
Hounibiqtii; ertixilfea. wo das ^iia- foi^BnAt Jalir kiudurcli ven-inMlU' Fillv d<:r 
KiKulihcit ^o^l<Bl^eD, und wo sieb Int Januar IRTI &nr« Neue eine KpiilemiM «»I- 
wickelt«, mit «flcbcr vielleicht da« Auflrctcn der KranlibeK in demwrllwti Jalir« 
auf d«a ä«i-lieU(!a und auf No»«i'Il^ in Verbindung eLehl. Die lasel Matirititu, 
»of «reicher die Cholera im Fruliling iiiiil äumnicr lSti7 epidemioeh geherrscht 
halte, wnrdf diennul run der Seuche uiclil heitngesiichl. 

Egifpttn war, wie bcnifrlil, der eint« von Vlvceti «u« intlciri« tnakt: dw 
Cholera bradi hier, etwa Vi Tage iiKvh Kintrvflen der ernien Filg«migv. am 
2. Juni in Alexandrien und am 17. Jimi in Oairo ans. verbreitete »ick ilt>er L'nter- 
«nd Mittel- Kg)- jilen, eradiien Knde (1. U. in der Provinz Utaleb^ aehrilt lünfi rieaj 
}illthale» nsrn Ober- Ef{T|>Len vor und drang si'hlieeslicb nach Nublen ein. ron woi 
Berichte aher da« Vorlierrsdien der Seuclie wührcnd des Sfimnierg ISfU aus Suahiin, 
CfcMola und Taha vorliegen; auch im Sommer und Herhgte des Tolgendeo Jahres 
hkt die ('holiTu an mehreren Punkten Eg}*|)leiiii. in Oairu, Tanl^h. Port Said u, a., 
epidejniHi-h gehorrschL — Mit diesem Äwt'ti-etpn der Kmiikheii in Niibien häBgt 
lermutliUdi der ATiuhmt^h lier .Scnrhe itn lii^iobi-r IHljö an der KuMr um JbnutfHi'«N 
iDtanunen: aus dem Itcnfht«' dir vom Konis Thf^ndor gefnnge.n ßehiüten«n cng- 
lUchen (ieaandta^hkft geht hervor. Au» dU' Krankheit im folgenden Jahre (IS6$) 
IB der LandBcliall TiRre und nodi w«iler im BinneiUand« Abesainlens *cbwere 
Verlierrun|[en annohiele und eben dleee Epidemie scheint, wi« oben ni:gedeui«t, 
der AuBganKSpiiiikl (&r di« Verbr«Jtiuig d«r C'ho)«rft nftcU d«n OaUaldnderu ^| 
wt«en icn M-in. 

Ob und wir weil di« Sctiohe von I^gypi^n »u« in wosCiieher Kichuing fort-' 
■Mchritlcn i*l. Un*t (ii.*)i an* den Tcr)i4>g«nd«n JÜtlheLliitigen nielil beurtli eilen. — 
äath TVm» ^elungtc diu Chylcro, und «nur. wie e? hciHt. durch eine Schmu^ier- , 
ktnde b\ii i^icilien iinpvrtirt. erst im Anfange de? Jnhref 1347; die Krankheit 
«nchiea tuenl ta der X'nigebung der Unupl^tadl, spüter iu Suea und verbrvili'te 
cidi dann, bewndera iu Folgu vou Tru(i[f«ntä^a, über die ^nz< Ebene, durcli 
4a« Gvbtrgsluid und über die alglcnsche Üriüize Unau» Vit nnch Üiäkra. — Alt/ttr, 
-ww schoa iui ticrbetc IdSS vod rVanluYich aus ioßcirt worden . über den Umfani 
in welcbctn die Seuche liier in diesem und den folgenden beiden Jahren gchcrrec 
hat. fcliloi bntimmic Knchrichtcn, lieeondcrH Terhecrcsd fchcint rW ini Jahro 1{ 

Simnta au »ein, in welchem der Verliinl an Mcn»chc!n leben durch Cholera 
.000 gcsdiälxl wird. Kndt-iJ. J. erlosdi die Kitinkheit und sie ist seitdem weder 
kirr noch iu Tunif beoliaehlet worden. — Nadi Mtiroceo war die t'holeru schon 
in Jahre ]?,tih ilurdi he im kehrende Hecca-Pilger eingeeublcpjii worden, sdtefnt in 
diesem Jahre aber eine nur geringe Verbreitung gefunden lu haben, sehr bösartig 
Int Aic hiiT dagegen im Sommer des Jahres IS^ auf, und awar. wie es seheint, 
ia ZnMinmrnhBDge mit der Ejiidemie dea Jahres 18d7 in Algier. \-om Innern her 
nach der Küste fonKhniteiid. wo sie der Itribc nach fn»c sitmmilirhr OrtiH'lmfien 
btCel. — IVn letütcn Aushiufcr dieser Epidemie auf afrikanlAilif ni ßoilcn bildet 
iä» Auflrelen der Krankheit im N'ovemlirr ]B6)^ in SenegamhirH, da« von Cholera 
U* dabin (lauL ver^dlout gehlicben war: die Krankheit teigte iiii;h luerst. noeli 
BnirelT'n einer Karawane aus MsrnLi-n, in dem im Binncnlandc am Senegal ge- 
It^ne» llnndel^iilatie Podhor. dem Emponiim d» Lendverkehrs rwinehen <*^c.'nc- 
gaablen und Jfantcco, und verbreitete sk-fa von hier ifirumaüfwarl« und -iibwiirta. 
Itlaiigt* so nnch tit. l..un)f. von dort durch £ing<.'tiurene nn" der lAntbehan Jolof 
(twisrhen d<-m .S4.-negaI und Uanibia ^'elegen) nach drin "beren äironigcbiete de« 
tiambia. wo !<ie sich eb^nfall« von Ort xu (irr verbreitel« und »o scblleiisUdi iui 
Ißri 1869 nach Ue Carthjri lalanil und «tninialmärU im Hai d. J. nacb Datburat. — 
Ton Batbnrat wurde die .S«ii(>he hing« der KUsie nordwkriii bis nadi der UaJhinsf " 
tWiar und lu «udlidier Rtchtuug bin an die Mtndnng des Rio Grande (Co^hec 
Rtwii. n. n. 0.) Terschleppt and eben hier emiebte ilfl Ende d. J. 1869 ihre 
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Gränze, über welche liinftos sich dfts Verbreitungagebiet der Cholera noch nicht 
erstreckt hat. 

Die Jahre 1869 und 1870 bilden einen Ruhepunkt in dieser 
Pandemie fUr die von der Seuche schwer heimgesucht gewesenen Län- 
der; nur an wenigen Punkten der Erdoberfläche auaseriialb Indiens 
bestand die Cholera auch in diesen Jahren noch fort, jedenfalls aber 
war sie nicht als vollkommen erloschen anzusehen und es bedurfte 
wahrlich nicht der Annahme eines neuen Importes des Erankheitsgiftes 
von Indien her, um den im Jahre 1871 erfolgten erneuerten allge- 
meinen Ausbruch der Seuche zu erklären, es wiederholte sich vielmehr 
wesentlich dasselbe Schauspiel, welches die dritte Cholera-Pandemie in 
dem Zurücktreten der Krankheit in den Jahren 1851 und 1852 und 
der E^cerbation im Jahre 1853 geboten hatte. 

Auf turopOiaehtm Boden war BuseUtttd fortdauernd ein Cholera -In fections- 
lieerd gebieben. — Wenn auch nur in vereinzelten Fällen oder kleinen epidemischen 
Ausbrüchen war die Krankheit hier während des Jahres 1868 doch an zahlreichen 
Punkten des Landes (in Peterebarg, Uoskau, im üouvemement Kiew, besonders 
im Districte von Lipowez u, a.) vorgekommen,- im Sommer 1869 trat sie in Kiew 
von Neuem auf, erreichte diesmal einen bedeutenderen Umfane als im Jahre lu- 
vor, aad zeigte sich ia den letzten Monaten des Jahres in den Gouvemementfi von 
Minsk, Tula, Orel, Pultan-a, Chursk, Smolcnsk, Muskau, Kaluga und Nowgorod, 
auch in Petersburg waren 35 Erk ran kungs fälle an Cholera amtlich constatirt 
worden. An den meisten der ergrilTenen Orte überdauerte die Seuche den Winter 
und entwickelte sicli nun im Sommer des folgenden Jahres (1870) zu einer 
Epidemie, welche, über 37 Gouvernements verbreitet, am schwersten in Orel, auf 
der Don'schen Steppe und in den Gouvernements Jekatcrinoelaw und Astrachan 
sich gestaltete. Auch diesmal erlosch die Krankheit wahrend des Winters nicht 
vollständig, schon in den ersten Monaten des folgenden Jahres (1871) zeigte sich 
die Cholera an verschiedenen Puiiklen des Landes epidemisch und im Sommer 
entwickelte sie sich zu einer der schwersten Epidemieeu, die je in Russland ge- 
herrscht haben ; die Verbreitung der Seuche reichte von der Küste des scbwarseu 
Jleeres bis nach Archangel, und von dem westlichen Theile Sibiriens (den Qoavenie- 
'ments Tobolsk und Tomsk) bis an die westliche Gräaze des europäischen Knss- 
lands, die Zahl der Todesfalle wird auf nahe 130,000 veranschlagt, am scliwerstea 
hatten die Gouvernements Tambow (mit 6.7 pro H. Sterblichkeit der Bewohner), 
Jaroslaw (6.2 pro M.), Moskau (5.6 pro M.), Moiiilew, Woronesch nnd Wilna (mit 
je Ö.O pro M.), demnächst Wilna, Orenburg (mit Je 4.8 pro M.), Smolenak, Wladimir 
und Saratow (mit 3.7 pro M.), etwas weniger Samara, I^äsan, Pensa, Petersburg 
und Tula, am meisten also die im centralen Theile gelegenen Districte gelitten. — 
Wiederum überdauerte die Krankheit in einzelnen der befallenen Gegenden, be- 
sonders im westlichen Theile des Landes, deu Winter, und entwickelte sich im 
Frühling des folgenden Jahres (1872) wieder zu einer Epidemie, welche, fast eben 
so schwer, wie die des vorigen Jahres (die Sterblichkeit wird auf ca. 120,000 ver- 
anschlagt), diesmal vorzugsweise den südlichen und westlichen Theil des Landes, 
die Gouvernements Astrachan, Jekatorinoslsw, Cherson, Bessarabien, Pultawa, Kiew, 
Podolien, Volhynien, Tschemigow, Grodno, Minsk und Polen heimsuchte. — Mit 
Ausnahme Polens erlosch die Seuche mit Eintritt des Winters im ganzen Lande, 
nur in Polen überdauerte sie den Winter und erhob sich im Frühling des folgenden 
Jahres zu einer mörderischen Epidemie (die Zahl der Todesfälle wird auf nahe 
30,000 geschätzt), welche, mit einem vorübergehenden Nachlasse im Winter, bis 
gegen den Schluaa des Jahres 1874 fortdauerte, während in Kussland selbst schon 
im Jahre 1873 nur noch vereinzelte epidemische Ausbrüche (so namentlich in 
den Uouvememenls Grodno, Minsk, Volhynien und Petersburg) vorgekommen 
waren (die Zahl sämmtlicher Todesfälle an Cholera während dieses Jahres in 
Ru-saland betrug nur etwa 4500), im Jahre 1874 aber das Land von Cholera ganz 
verschont geblieben und seitdem auch nicht mehr von der Krankheit heimgesucht 
worden ist. 

Die weitere Verbreitung der Cholera während der Jahre 1871 — 73 auf 
europäischem Boden steht mit dem Aul'lreten der Seuche in Rnssland in directem 
oder indirectem /.usammen hange. — Von Polen ans drang die Seuche im Jahre 1872 



aiuti Outtrftieh. fl^^^HNi ''■<*'' ■u^rst (hufpiu im DMPtnbcr IfHt in GaJizicn 

und v«rbr«lt«u nHHHBuer im frültltug l&7'i iiavli M&tirnu. Bithmuii, ÖAti-ir. 

Srbl««ieu auA s(ldtlr:h naHi Cntjani; in allen dieevti Uu^ndcii (ibcnlau^ilH di« 

Epidemie den Winler, und Iierrecliti' im Jaiire 1873 1" Teretarkteni Grodu und in 

CTW«>ih!rLeiii Umi'siif^i?. nHnx^allicIi verbreitete eich die Seuche von Ungarn sus 

UAvU 8l«vciiiieii Ulli] Unlniiil-ri'ii und nach Kiederustpireicli. wo eiejedocli in cii^nl- 

Hell fpid^-minphiT Wt-inp mir in Wim ^rlicrrsolil li«t. Die Cliolnm-Epiilpinie in 

deti Juiruii 1^2—73 in tlngurn soll din i-niinnc ZhIiI von nah? lUU.OOO Upl'crn 

l^eTonlrrt )iat)i-ii. Mit ädilus» des Jslir» 1873 urlbHdi dir l'hulitr* ini güixcn 

i)«trm-lcliiBclmi Slaaio iiiid liM (lii«cll»t «eitdem nicht wieder gelirnriii^hL — Niwli 

lJetaa«hUntd ^«luuttto üte Kranltheit im Somm«!' ISII durch EinMdil«ppung von 

Bnariand narh freiiBSon: im Jnli trat s\t in den R«g{eninirAbcxirken OambiDD^D 

lind Königcberj;, Aiiran)(B AiiffUSt in ßaniif;. Stettin, Berlin. H&mbiirg, Pt«-a« epAlcr 

In d«n K^ttici-uiif^übcxirkrD Pris<i>, PotMnm. >lni-icnTC«rdcr, im S«['U-mber bii «lui^n 

Urten Art l.anddro»tri«n iJtDcbnrg und }it*d<- mif, erlange ji'dQclt, mit Atuonhmt' 

0*tp'«aM(^f^ , üti(^rttll nur t^inc (geringe Vcrbiyitnng niid rrloffli int >'r,vcwbi^r. 

Im Sninmpr den dariiuf rolffendi-n Jitbrcs xeigtc «ich die Cli'>Ii'rfi in Instirrbnrg, 

Berlin. Gombintieii, Thoni, Daiizig^ u. n. 0. in den ustlichcji DicrlTicten Je« I^deo 

wieder, jodocb uur in *ereiu«rll«ii Füllen; »i?lir murdcritich lierrwchlf »ie in Deal^cb- 

buid dsK^Kcn im JaJirv 1873 und cnar •'itn Üaliiueti, RuMland und Oi-tflerrvich 

CWi«ii) oiuj;««i;lüi-ppl. in siimiu Ctufuuji:«. der tui die jniiwersteu Cbolcra E|ndioupcu 

«rinncrt. welche A^s iand frülicr ftbcrftt&iidcu haltf. AbKc^hen toii dcu. seinem 

Uteprunge nacli uichi BuJ'fjcLUincn Aosfamcb der Krankbrit im April in Uardebui^ 

ond der damit wnhr^chdalicb im Zusammenhang ftehcndrn E^ntwickclung ner Kpi- 

dvmic in DrvjKlim und der Umgebung der ijlmlt, o»l>m die titiicbr iti ili-ia ^iMtcn 

Tbeilr der scliwerer crK'iffen gt-wraenen llicincUi in der Zicil von den eralcii 

Wochfn de» Jnni Up ftivtr Jnli ihren Anfting. Sie trat riemlicb slfi'^l'Wttiit 

tu den üitilictit'u llivieriinvaliesirkeii Pn'nonvn.i (reinen, Ummlii'r^. M&rienvrcrder 

Dsnzlß. Üjipeln. Itrefllnn), wi^nt^ S[jitter in IlamlnirK. ini Kri^ee UberWyern and 

in KcgieninKsbettik« Koiiitf^beiy und (iiimbiuiien und in Berlin. Ende Juli In den 

B(|rieningsbczirkcn Potj^dam und Sieilin nnf und Ubei^n); allm&hli); ^'ani Deiitxcli- 

Itnd , tii Anff nur wenige hleinc TcrriLoriec ganE versebonl geblieben sind. — 

Innerhalb dr^ ei>ni:en Rriclicn haben, »o weil c» »iili btsiinimen lacui. liöl ÜrtniliiH- 

Ira rnir der Krankheit gi-liuen, dnninter 433 in epidemii^rlirr Wri«-; die Oenamnit- 

uiUl der (bi'kknni gewordi-ui'ii) Tndrxrnllc au Obolera betriij; 8-'t,l&ti, vun welrliea 

äi.7dO anr den 8taat Prenoiien. "iiSVi auf Bayern niid ltK*>5 aiilHamburi^ VninniEtn: 

am «chwersieu sind die KeuiefnuKUlieiirke Hrmnberg (mit einer Sierbliebkeii von 

A.Oa pro M. der Itewoiiner). Maricnwerder 10.43 [»n> M), Königsberg (.V54 pro U.>. 

klBgdebarg (b.AXt pro MO. Dinsif; (.t.Ti pro M.). HambiirK (-»SfÜ pro M.) nnii Ober- 

imyerii Ci'.JT pru M.) berroffen W()r<Ien. — Gegen Ende de« Jnttref wur <iie öeuelt« 

fuil til<ernll erlimehen, nur in Itovem und Oliemehlesien IKegieningsbnirk flpprln» 

ölwrnJanvrte tiv de» Winter nnd an dem lelilgenannten l'iinkle mlwiclifllf >i<'b 

im h'riiUliti)^ dea Jaliren IS74 v<in Neuem eine Cliolera-Kpidemie, welelie au 

Sehwere die des «iriiren Jabn-Ji übertraf nnd bi* tum rk-lober anhielt llanikt 

«ndeu' dann auch in lleuuchlaiid die Pandemie nnd iteitdcitn t«t da» Land von 

cicr Kranklieil ganz versehnnl geblieben. 

Klne anderweitig? Venehleppnng erftihr die Cholera im Jnhro 1S71 ^»a 

fftnnland an» uwh Avn DonaufürtUnlhümrm und der Türto. Die Krankheit teigle 

«iah >aur«l (itn Aagtul) in C<>n«tanUnopel, wo aie sieh nur Epidemie entwickelte. 

«Sie ervt im Januar 187!} erlosch, nnd an einigen Punkten Anntoiiens. im (Jelobar 

ttn einigen an df^r Donau ^Wenen Ort^n . und im Kovend.'rr nn der NnntkUtte 

«1«§ »«■hwanen Mecreji, bejtonderii in 'J'rapexnnt , mit Aumnhme Cdnitantinopelfi 

«h«r ilb^ralt nur in geringer IntrtiiitaL [n etwaii gruruerem Umfang* herrftchte 

^le .Seuche Im Sommer Unni— Seplemti«r| IKTi in Ruraknlen, besonder« in Jwny, 

«m =^tiwcrBi*n aber titi fiiese.i I-aud in» l"olj;endon .fahre (1873). in welchem die 

K' -irh aneh von diT Iftinau um iib^r Bulgarien verbreitet*, und von hier 

> n pitnUteii der iildlieli€n Provinten der Türkei bi» nneh SalonicM 

' :,-i n>i8 den NpaTfiniiieii Ka"'hriehten , welche iiber iliCM Kpidemic In 

•' iica Prctvinten vurliesec ■ durfte der fjeliltiM auf eine» nur gerinaen 

i n.ttifii^ 'l'T Krankheit do^elbfl gcrccbiferligl svia. Seit dem Sehlust^e dee Juhree 

1^18 i*l dicwr gUQie Luiiderci.iiuplrx von der Cholera nicht mehr heimgesucht 

»"onlen. 

Der Sndcn nixl Werten F.nropa». sn\rie die tkaniliuaviscliaii Heicite haben 
ihrenil diu«- lclai«rii RxaeurlMiiiirn der Cholera in den Jahren IF'TI — T^ nur 
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wenig g«>liupn. ■> UBufmark iit niis ^-crtohont 9ifbii«>bt>ti, io Sehv*dm find 
f«hr«i Ifni ver«tnxie)t« ChoI^nt-FftlU! «n veTwhierif.ntMi Punkln) Am I^odM b«ob' 
litct wor<l»a. Im Somiuer Att JkIii«« 1(178 hntt«- »ich di« Kmnkhnt <Um1I»I in 
_*ring*r cpiöemischer Vei-breltDiir In HelBingborg und im r>ijlriclc HöffeiuU go- 
üifft anA snr a«lbrn Z«i( ist such Httnttftn i-on »in«r kltln^u C holen -Epld Male 
heiinf^esiicht nrprtlen, die ab«r lediglich auf B«rpon bMchranlft geblieben Ui. — 
Walirond A«r M-.hwrrnn Oiolom-Kpidemi» If^TS >n DeuUrhluxl sind wiMlerliolt 
KnnklioiturnlU in lUfrntliidto KtigUttuh *inßP8ßh!«ppt worrlpti , oliti* j«<lnfh iit 
«iner wrJtiTdn VerhMi(>irig Att KmnWlirit Vorsnlumiinf; xu g('ticn ; in BHfi«n Miid 
in difcMtB Jkhre nur ▼cireint.'^lu L'liolcrii-l''iiIl<', bMnn<U-N in Antnvrpvn bcobMiil«t 
vrordvD, auch in den KiedrHaitdtm int tlic Krankheit an vcrBchicdi-iicn Ort«n (in 
B«rgeo Oi> Zoom. Dorlr«(.'lit , Rnllerdam , Ulrvchl n. «.) nur v<rcinci>l( oder in 
etwna gebsitncn Fallen vorgtkummta, obnc ieduclt viucn cige»Üic!i C|}id«uit»:i>«n 
Charakter an&uni^binrn, mir in Frankr^ck i-rlan^tu itii SeucQu im Jalirv 1873 eijie 
etwas (crÖMere Bedeutung, und &nar vorzufrawcise im Dejiarieiucnl Calvados, wo 
namvutlicl) Caön gcliwcr gelitten hat; vereinzelte Falle sind auch iu ^a^Tl■, Kuu«n 
u. B. Ortachnllt-n ii«j Depart. Sein« inr^ricurr, so wir in den UepnrtcnicnUi Handle^ 
l[af)>ihan, äeinv-ol OIm; n. a. n-, vikI in Paris Torgckomoicu , nir^nd» «bcr bat 
»ich iliii Kmiikliml mi «irifr griidst-rru Epi<k'mic rnlwickcll. 

Nach itt-m CiititiuniU- NarJ' Amerika» grXtMgtc dir Sviichf im November 
1871 (liiivli ein äeliilT niil deuUchen AuHwiimlrn-rn, unter wi-lfhen auf der t'elier- 
fahrt Cholera- Fälle vorgekommen wnrcn: ila« SMtt lief deii Hnf^n von HnliiiLz 
■a und alabnld nach Ankunft dcsGclben traten in einem klrinen der IlaTeiiFiiidi 
benachbarten FiMheniorff Erkrankungen an Cholera , tum grüsslen Tliclle icil 
Ibdtlichem Veduiife. jedoch nur bei twei Arbeitern, Trdche da« SchilT beirucbt 
halten und bei ilen VVrw*«n<llcn eine« derM'ltti^^n aitt, die mit den ereirn oder 
einem der »pnlrr Brkruikten in iinmiltvlbnrr Rrsiehiiiig ^tmen waren; «ine 
wejtrrt- ViTbreiiuufr lull die Krankheit in dieM'in Jahre wvder hier ni>i-h in Nord- 
Amerika aiierhanpt |cel^lllllen. — Rnt im Jahre 1873. nach F.iiiselileiipang der 
Krankheit tm Februar nneli New-Orlcana . entwU-kelle »ich dawlliel eine Clinlera> 
Epidemie, «reiche wiederum, wie im Julire l^ifi, Ibn^ des UlHlftsipjii und setner 
Nebenflüsse tbrlsdiretlend. einen gr»»sen Theil des Binneuthales von Nurd-AmerUta 
dtUThcug. am sdiwrrvlen in I;i)iiii>inna, Alabama. Arksnsn», Tennessr«, Kentucky* 
lÜBeunh. den w^«tlirhen Theil Virginienfs Uhio, lllinoi« und Indiana. ilriltnäeliM, 
wiewohl meint in vereiiiM'ltm Fällen, in Inwn, l'tjüi. Ilnkota und Hinnextia auf* 
IraL, die nllkiitiMhen KliHteii^iUuiU'ii ila^eufii Tiut ^nnx renvlioiil haL Am »«hwer- 
•t4n trurden andi diesmal wieder ilie Ktadle Memp)iU. Na.«hWlIe lind .St. Lonia 
heimgMiucht. 

So wie nun die Vorhreltnutj der Cholera in den Jahren 1S7I— 78 nnf dem 

Ennien hier liespniclienen tietiiet« in einem directen oder indirerten ZuBommen- 
anf^ mit ilem erneuerten epidemischen Aufbruche der Kmnk!n-il in den .Inlireo 
1890 nnd 1870 in Kiuxlimd »teht, *n bil'Iete. in gleirlirr Wri:<i< Penien den Au«- 
gangapunkt rint-ji ä«neheniii|Fe«^ der tücii in den Jiihren I>t71 nnd I87S über 
VorderAeii-n uud l-:«r}'pien enttreekte. — Uil Ausnahme verelnielier Krankbelta- 
ftUe in den Jahren l8»9 und 1870 nn einigen Orten Heaopotamiens war Vorder- 
ABfen and Efiypieti vun Sehluss des Jahres 1S47 bia anm Bef^inne dee Jahres 
1870 ^on Ch'iler» f^n?. frei (jetvescn , nnr ia Ptnirn herreehl« die Krankheit 
whlirend dienir gnnw» Zeit, bald mehr, bald weniger verbreitet, epidemisch fort, 
ee^n Knde de« Jahre« 1K70 trat nie nnsvent.tieh rerhi-erend in der etidliehen 
Pnmnz Kerman and in Teherno nuT, ertehien im November in Ilender-Atibas. 
im Febrtur dea folgenden Jahren (1^71) in Alnuhir und r«rbreiute iie\\ niiit 
cineneil« hber die ostlietae Ku«le von AraLien, andererseild l&nsri dej Eupbmt 
und TIgriti über einen groaaen Theil von Mt»opotamien bis nach Uuitonl &ufwikrt<<. 
Die Evidemi« in MesO|«oiaiiiieii erloech eMl im Januar l(i72, in Persien, wo die 
Kmnkbeil auch im Jahrv 1871 in weiter Verbreituu); ceherrwbt halle, tnl «ie 
im Sommer des rollenden Jalircs an einzelnen Pitnktvn , jedoeh nnr in |^ 
rlnf,'em Umfange^ nnf, eott dem Jahre 1872 aber bat sich die Cholera in dicaen 
Gegenden nicht mehr gezeigt, und dasselbe gilt von Ambien und TarkcMan. — 
Nach der Ostküstc AnAlfna war div Seuche, tnv. zuvor bemerkt, im Anfange di 
Jahre« 1871 von der Swlküirle !'er»ieqa ei nge «chic mit wunlen, nach der WeBiküsl 
Araldenn gelangte sie durch eine Rarftwanr nun Irnk Artibi lUe.tnputaniien), dl 
KacrU die HunptBin'll d Hail de« Be;urkes Daehemel Scliammar l.in der ttioncn- 
Utadischen Proiinx Neduclnl) inficirte . von wo nits die Setiche l&nge der errnwen 
ßtra«ec nach Xedins fnrtscbrltt, sich von hier nacb Hekka nnd Itber den Ktisien- 



ttrifh 'i'" Mpthihiu Iiiü aiu'.li Uaii hin t-erlirviui«. WAtirmiil il>-j WinUn Rclüen 
dir S'ii^b^ aiif^eliört tu haben, im Februar des fotgendcn Jahrc4 (1973) nb«r 
Snu-h ii* m«*r den lii Slecoa vereammelleu Pilgern von Keuem »ii« iiikI wurri« 
ibeila durch diese auf ihrer Heimkelir, theils dareh TnippeuiUB« uaeh HodeidA, 
JunlH>, Medioa u. s. O. versrhl^pt; Ende April wnr die Krankheit an allen diesen 
PunkUrn i>rlo«rlivii und setlil^m ist Arubicn, wie angerührt, von der Chulera ver- 
leben t g«Mivb«^n. — Anch das Anflrrtm drr Oh(il<^ra im Jahrr 1872 iii Turfetatam 
und Bueham ist bi'ichitt vrnhrschoinlich nuf Kinselilcppiing drr Krnnkhcil au 
A)>tmt>ad ri>»rsim) tnriicktuniUren , während di>r Aiiittinicli tinr Htnrhv im J».hre 
1872 in Xubitn, wie <-a h«i«8t. von Ara.bi#n an* crfalrt iK; ein'^r nmtliehi*!) Hit- 
theUnng uil'olg« bra<!h die Seuche in der nubisirbon HnCenaiadl äualcin aanb Ein- 
treCTeji lUrkiöcher Trnpp<>n an» Hodeidn 11110 und verbreitete si^h von hier Ub«r 
einen frro«ficii Tboil d?r Prorinti-n ßf-rber, Taka und Donjsots; Ende de« Jahr«! 
»cli«inl die Krankheit hi«r •>rln9<^h.nn zii nein nnd «io bat eiih auch in den föl^irn- 
clea J&br«n wfd<r hier noi^h an oin«m nndcm Punkte ERyptCiie geieiitl. 

AU rinrr gani isAlirtrn ßriii^h«inting iiit (r.tilirnstich (l«6 L'bol^'rs-Auobni'^li«« 
im Jahre l87-'> in Syrint zu gvdonk^n. — Ueb^r d<-a l.intprung diejic* Kpidcmie 
licmchl Tollk'^iuini.-ti'.-s Dunkel', die Krankheit tnit «uer»l, (im Unrz) in Uouftb 
<. im "ibercn Siromnp^biete des Omni**) auf. und verbreilele «ich *on hier in wcilcm 
TJnt/aiilfe Über das i;>n>v Biuiieulaiid und die Kneleoboue, drsnir auch in den 
Ubttuuit ciii und erlosch «rsi geK*"" Hiid« de* Jahres voUkommen; unter dwi er- 
^rilTvD itewesctteii Orten de» fiinncnlandre werden Aieppo, Alalab fim Norden) 
vind Damucu« (im Südtu), antcr den KiUlcostadlcu Antakin, Lntakia, Tripolits 
Seinit lind Satdv namhaft gcmncbti von einer Verbreitung der 8euch< iibor dk 
<jrikn2ei] nncli Mri<o|Hit«miDn '>di-r Anntolirn ij-t niehl» beknnul gewurden. 

Abgesehen von den vereinzelten Cholera-EpideioieeD 1874 in 
KuB«lan(l und OberBchlesien und 1875 in S;rrien, war die Krankheil 
im Jahr« 1873 als Pandcmic cHoechcii und von 1875 bis zma Schltiu« 
«ie» Jahrps 1880 hat sie sich aru kein«in Punkt«? der Knlol)orfliiche 
atiMurhalti Indiena geaeigl. — In Indien selbst hat sie iuucrhalb dou 
letzten Decenntums wioderltolt, su nameutlich in den Jahren 1869 bia 
"1870. 1872 — 73 und zntetzt 1875, eine weit reichende epidemische 
'Verbreitung gefunden; über die älerbtJetikeit. welebo die Krankheit 
in den Jahren 1871^75 in den cinKplnen Präsidentschaften und Pro- 
vinzen de« Liuidi» herbeige ftltirt, bez. Über den Umfang, in welchem 
sie in demsolbun geherrscht hat, gicbt die folgend« Tabollo Aufschluss: 
es erlagen an Cholera : 





IBTl 


I87S 


1B78 


1874 


187& 


in Pandsehab 


869 


8,727 


148 


78 


6,246 


In den N.W.-Provifuen . . 


M73 


50,509 


15,368 


6:396 


41,106 


im Gebiet« ron Audh . . . 


ie,os2 


2«;»« 


8,S61 


68 


23^ 


tu d. Prftsident«cbafl Bengalen 


S0„S96 


46^1 


«4,866 


S6376 


112,276 


tt den «entnürn Profinien . 


19 


1,598 


844 


14 


14,648 


t> d<Ri GfUStlr von Kernr . 


581 


1^78 


- 


2 


32,465 


la 4. PrMident«e)i*n Bnmbnv 


S,855 


15,642 


«88 


33 


47,57» 


ia Aa* Prwidenliichnft lindras 


17,656 


13,S47 


844 


HIS 


94^7 


<n Bntiicb Btirmab . . . 


162 


640 


8.109 


960 


761 


mX Cerlön 


? 


» 


14 


— 


1317 



% 103. Dia hier in aeinon Hauptsügen entwurfuue Bild von der 

O-esehichle der Cholera zeigt, dasit die Krankheit seit ihrem or&t4^n 

**IlK*^meiucn Auftrc;l(m im Jahre 1817 «ine mit jeder Pandemie sich 

'*'«?rgriiR»emde gecyrapltinche Verbreitung gefunden bat, weiche jt-tat 

*>«n^it» ober den grösslen Tlieil der bewohnten Krdobcrflßchc reicht. 

^iaer Tollkommencn Kxemption ron Cholora orfreuen sich unter grOa- 
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seren Läadcr^ebietea oder Insclgnippeu jetzt mmh der ConÜHWt Au- 
fitralifits *) lind dip Inntln des stillett Octans, die (MJmsle Afrikas sUd- 
licb vou dvr Bai vt>u DeUgMi, da« Capland, dos siidÜL-liu luid cvittriJ« 
Binnenland Afrikas bis zuiu Sudan, die We^lküsl« Afrikas bis aufwärts 
zum Kio Gruide, die lasela St. Htlma and Atctnsiim, in SUd-AnicrÜCA 
die SädpolarlAnder, Fatklandsinfeln , Feuerland, Patagottim uud die 
Republik Cfidc'), in Xord-Amrrika BÜminUiche frebietf nordiich vom 
.')0. Parallfl, die Bermuda- Imein, in Europa hland, die Fiirfier, die 
Hehridm, Shcthnd- und Orknett-lnsdn, Jjapßand und ilii- Districtc 7?««»- 
lands nördiich rom 04. Parallel, in Asien die tiürJlichi^ (iuu verneinet» 
von Sibirien und Kamtschaika; ob die IJlioIera in die Mongolui und 
Mandschurei vyi^edruugen, ißt mir nicbt bekannt (fewordcn. 

Innerhalb der von der (.'holcra licinigesnchten Länder und Inseln 
giebt es ftUordingö nocL ziddpoiclie grtfgMrc und kleinere Gebiet*, 
welcbe von der Hcucbe biidicr verschont geblieben, oder dncb nnr 
wenig betrofieu vrordcu »ind, »o in Kurop» uomoutltuli die Schvroix^ 
mehrere gebirgige Bezirke im Südosten Frankreicli», der Södweatea 
Deulsclilanda, besonders Baden und Wilrttomberg, die nönllitben Ge- 
biete Schottland», g^rössere Dintnctc Griochenlandit u. a. — Zum Theil 
ist din&e absolute tider rcbitivc liumunitäf der genannten Ocgcndcai 
von goTciH^n, später zu erflrtemdnn, Inealen WrbültnisHen nbbäiigig, 
welche der Entn-ickeUing der Kranklieit »ur Epid<;niie unilbcrst^-iglielio 
Hindernisüe entgegunBctsen — und Beispiele tiiefllr im Kleinen geben 
zahlreiebb Orte, web'he wiederboll von scliweren CbolLTa-Epidcmieeo 
uiuguben gewesen und dennoch von der Seuche veraehont gebliobon 
«nd, trotzdem dir Conimimication mit der iufirirten Nachl>ar»clmft niclit 
nur nicht unterbrochen, sondern durch Zuzng fluchligoi* gesunder und 
cJiolerakranker Individuen aus dieser sogar eine lebhaftere gewesan 
ist — , iiuiu Theil erklärt sich di«!>e Inununitüt aber nueh aue dem 
Dinstaiide, daiws ein grosser Tlieil jener exiniirieii I>Mudatricbe dem 
VölkerTfrkcitr ganz oder doch la^t ganz entzogen, und doht^r eine 
Eiu«chlcppnug de« Krankheitsgütes in dieselben nicht erlolgl iRt, zum 
Theil endlich dUrl'te der giiutitige Zutal) vielen bisher immun gebliebenen 
Orten einen Schutz vor der ('holeru-Infeetion gewährt haben, und man 
wird bei der Bourtheilung diettcr Frage den letzlgcnamiteu Momenten 
um flo mehr Rcfiuuing zu lrag(.-n haben, ah die Erfahrung gL'lebri hat, 
daas viele Gegenden, die in t'rllhcren Epidi^mieen von der Scuehe ver- 
Bcfaont geblieben, in spAtem voti derselben heimgeeiieJn worden sind. 

t 

§. 104- Dieser Darstellung von der ranmlieben Verbreitung der 
Cbolern liegt die V'orautvsetxung »ii Gnuide, dass die Krankheit nicbt 
überall da, wo nie bisher atitgetrctcn, auch origiojlr entstand™, das» aio 
vielmehr au bej^timniien I'unkic7i iler ErdoluTfllielie heimisch und daas 
ihi-e Verbreitung au»»erhalb derselben Icdigüt^b vml einer VcrBohlcppuog 
des ihrer Genese zu Grunde liegenden speeiüsehen Agens, niip. eines 
etoffUcheu Giftee abhängig iM. — Ueber die Bichtigkcit dic^ier Aaf- 



Ij CM Anfatw. ilMs dM Ctkolar» in Jalme im «bI drr U'fMkfiM« Analnllniu Bi4itmclit bfttal 
lOu. BiM. ^* l%n> lv9fc p- tfh, tvrubl tut olBor «oug tvrliiulUlH-u Z«>tva^»>cliiidiL 

3k Aii«k <ll> aoluDiiliuie. 4m> ViliMrmllg vuD ilpr Ohulwa bolniKnurbt e*«M>ii mI. Iwt»^ 
«lo Dudi «u* Avil nenortva HllilieduDft™ ^"o Blvihtti'r |iii XulirlTlili^i ü^-t >li-' äv> 
nMlk*ll*zuutni1n Ip (•nehlMniAu Utfm^lum. B*n XI. HMuhary I<*t1. 8. M> lirrrtir«ali ~ 
wat «tsciB Iniliiim?. 
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dtr l'hiiliHLi'kcn bvetebt jetzt wühl kuiira nncb ein rinigcniuiSAeii 
l)egrQn4lrter /xrcilVI, und aui'h dnrUher kann nicht inrbr ^^trltton 
werdou, <ia»» dau ileimaihsgtbiet der Choiera lu Iiidieu. vielleicht iiucb 
in Hint«riudien und doin indiscbcn ArvlUpel zu «tichen ist. 

Der Ansiclit, dam A\e Cholera nnter IlmHlXnden «acli Aanerhalb 
dirscr T<'rriton«n antochtlinn cntotohe, di'.*non v<'>rziig8weis« »woi 
Arjjnnu-nttr xur HtiltZL-, einmal drr llmslimd, daas ce anr Zeit d«» 

Sundemiw-Iien Vorh^rrächnnn vt>n Cholera in vielen Füllen von epi- 
emiiicheDi Auflrtlen der KrankLell in ausser-indischcn Gcbiown nicht 
gelungen iet, (rino Infection der von der Seuche betroffenen Gegend 
oder Ort»cbafi vuti ati#«en he-r nnohzn weiften, und »odsOD (Ue Thatsacb«, 
dods die Kriuiklieit seit d*n äliOÄtcn u;id zu allen Zeiten wiederholt sn 
den versrhrtHlcnnten Punkten der Knloberflürhe Hpnradisch oder in epi- 
dvDUHi'ber Verbreilung beobachtet Wurden iet, olme dou hier die uller- 
geriugtstc Bt'xieliuiig zu Einflü»tteii von Indien her bestanden bat, oder 
auch nor vemmlhet werden konnte; schon Mippokrates, Oelsus, 
Areiaeiift, Cncliuit Atirelinnns \\. a. griechische und rOmisehe 
Aurzte, heiMat v», hüben die Cliolura beobachtet und bt^^cbricben, ullu 
arabisehe und araliintiü^he m<»dicin)it(th« Sehriftüteller envlthnen die 
Kraukbeit und aua dem 16. — 18. Jahrhundert liege eine nicht kleine 
Reibe vuii Beriehten über ('huIera-Epideiiiieea vor *), wekh« Über den 
Bestand der Kninkheit lange vor dem Jalire 1817 keinen Zweifel lasaeQ 
und eben in ihrer Isolinheit niiierhalli eines eng nni«eli rieben en Punktes 
den Bcwi'is für die luitdchlhcne Eiitvi-ickelung der Krankheit daüelbat 
g^ben. — Einer unbefanf^eneii Prllfiing der Thatünchen gegenüber er- 
scheinen beide Argumente hinfüllig: das erste wird seine Deutung, h«z. 
Widerlegung bei der Erörterung der Verbreitungaan der Cholera 6nden, 
daa zweite biuiirt auf einem diagnostischen Irrthume. auf der Confun- 
dinmg von zwei Krnnkheitiifornien, welche sich, »ymptomatoIogtBt'h 
betrat-htet. allerdings Mehr nahe Hteheu. in klinischer und genetisi:her 
Bestiehting aber nicht« mit ein.'inder gemein haben, dich wesentlich 
djirin von etuund«r untentclieideti, dam die eine — die Chuler» indica 
— eine aoogcBprochen ttberlragbare Krankheit ist und eine BterbUcb- 
keit von — gering veransehlagt — 50 "i'o der Erkrankten mit «ieb 
fUhrt^ wahrend bei der aiideni — der sogenannten Cholera nostra^ — 
keine 8pur einer Ueberlra^'barUeit hat nachgewiesen werden können 
tuul du- Verlauf nur unter be»timmteu, besondent imgUnotigen Verhült- 
■iaaen (bei nebr lioheui oder jugendlichem Alter, BehwäebeziiMtlnden 
^ Erknmkten u. a.) ein tUdtlicber iäl. 

§. 105. IJie Naehriehteii llber das endemigrhe und (pidtmiache 
Vorkarrathtn voti (indiReher) Choin-a in Indien reichen big in die enl- 
ferntcstt;n Zeiträume surUck, wiewob) die älteste» Mittheilungen hier* 
Aber, wie ^le Bich in htstoriwdien und medieinisdien HinduschrifteD ') 



1) na* Mbr vr.llM&iulii' Ziuuiunniwulluiie alliir Metier Beatecatnucau tBd*4 lieh fe«l Mk«- 

pborsoR. Arnikl* uI L'li<>lrr* |i. in— It«. 
31 VIA tMhdi citiilu Hl"!!» lam .|«a Kf%rvtAK »tt (iBf rot«. «akM kU ll*wBla Ki iIm 
VukufiuiKu ilri Oxiltirn In Imli'n im frtkmlcii AlUtUinin« uigvfUirl vlnl bdiI mil tn]cbo 
•Uli a«in«»UI<üi w i*(i LeoiDn<mtfti7 on HtnAa tjttim of nwdliiiiiB. C*1pdIU IME. p. 190> 
bntMii, i|io!9i. wi« lim il>'[ v'iu I, ifflATd boaorxM» (hbA tud 801111*1 Ina In nl^ lirhi. 
aMD. lU M^. isat. Kl. W, ji. iil fnilMrUialttn) CftMrwtMa^ d*a Ot1^i]11< berrütuehl. nu 
UnlilB wteiiint all aiifaniilfutlgc* HiU der KmikliBl*. Ruut ktigtachcD ilkTaD. du* dM »nlir 
kirb« Allrr illcvr Si^lirin, wrnlRat''iu In 'Im- Fum. In •okb«' al> >*ttt miKvnt, mUsUtWl 
■ Iracb, hul.-trop. PitlioloKir- I. TboU. 7. AidUga. 24 
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und in Berichten von llrstlicbcii und Dictit-Ürxtlichen Rdsenden nu« deni 
Iß. und 17. Jahrliundcrtr ') virHinduti, (tir eine Hcaiitwortun^ dicHscr 
Frag« nur mit Vnrsicht 2U benützen sind, da auch in ibnen offenbar 
VenveehfteluDKen Aer Cholera mit andern KraokhciUfcirmen, mit CoUk, 
Ruhr und nnmt'iitlich mit L'boli>ra nostnia vorliegen; immerhin kommt 
diesen Miitheilungen in sufern ein WrTth zu, »U aus ihnen hervoi^eht, 
<Um in Indien zu allen Zeiten eine mit dem Namou Mordeshi bezeich- 
nete Krankhoitttrorrn vereinzelt oder epidcmiHch geheiTitclit hatj welche 
unter den (aoa hekonntea) Erachciuun^n der Cholera verlaufend^ in 
den lat^ialen Füllen, und zwar haußg iunc>rh>1lj weniger Stunden, den 
Tod deä Krkrankten herbeigefttbrl hat. 

Die ersic aichen' Sftclirichl üIkt (iuilij^cltv) Oliolrra fiude ieli iu Atta Bp- 
richlc, wrklicn ßonnernl*) von einer Sfiiclir iflehi. dk in den Jalirra 17rift iiihI 
1709 in der (.'mgcgtDiI von Pondicher}' und an der ganxeo CoroiDHniicIknMe ||(t- 
licrtvctit hm iinrl ihc in einem Jnhrt- tiO.OOO Opfer fordrj-le. daran »chlmM-o Htck 
weiurr vcrliwlicbr Mittiiirllniifirn über Ctiolen.Epidpmieim 1781 in d«n vom 
Oenentl Andi-rnc lii-f»hlijji*'ii rruniuiiiitcht^n Brlngrriingtitirrn.- , in ili-mudlMiii 
Jalir« in CalcuUa *^ und in Aliirtra«. tv«i ilitr Krunkhoit, nar-h drm Kfr:chU> rnn 
Curlia*), aucli nocli im folfc^ndi-u Jstin> (ITIS2) •■[lideiiitMli li«rnKtiti^ . Temcr 
178.^ an der KuxU von Madras^) und unl«r dm in Ilurdwar vcnatumellca PU- 
gem. von denen innerlialli weniger nl« 8 Tncea 20.iMh> Iiidi<idaen «fleg«B nln 
•eilen*), sodann 1787 m Arcot, 1788 m Bollary. 1792 In Travancore, In dea 
Jahnen 1811 — 13 en vi?rM:hied«n«n Pnnkl«n der rraeidenlschan Beni^lon *) «. a,, 
wfthrvnd tahlrviiäie andere arUlirfae BcriclitcrsUitter an» eb«ii jener l^il von ver- 
•ehiedeiHtn Puakl4W Indiens livr \m der Bcfclircl bung^ wvlclii- sio vun der Krank- 
licit g;el*eu. den eiid(-iDtii<!licii CKameliT dcrf;i>llii'ii linrvi>rh<-bi'n *)^ nirgimd» abar 
llDdet man ein« AiidtiiiluTTg von der r«t>j'r(ru<^liiirk<^it der Obolt^m, >eo du»> di«M 
ä«lte der Krankht'U den rVüliercn BMibaflittni lil« aum Jahru 1^17, d- li. I>U aus 
AnsbnidK' der ersten Pnrdemie , ^oz entfffingen in sein Bcb«iut; gerade diMCr 
UmsUnd erediwert die Beanlwurlunf; der Frag«, ob die eudeinl.'Khea Siue dw 
Cfaolora nancliliesslich in Vorderindien iii suclien sind, ob di« Krankheit ruebl 
anch iin andern Punkteti Asiens beimierli iot 

Haas Cholera schon vor dem Jahru 1817 in aussi^r-indiscbem 
Gebiete Asiens wiederholt epidemisch gehnrrst^ht hat, kann kaum be- 
»weilclt werden. — Die St-hildurung , wuli-hc Bonliua*) vom Jahr« 
1629 von der von ihm auS Java buubschteten Krankheit entwirft, trägt 
vollständig das GoprÜge der indisciien Cholera und auch an» dem Jahre 
1689 liegen von aert NacbrichteD Über das epidemidcho Vnrhorraelieci 
der Krankheit vor; ebentio durften die Mttthellungea, welche Ourtis 
vom Jahre 1782 und Johnson '") von den Jahren 1790 und 1804 
über ChoU-ra-Epideniieen auf Gty/o« gegeben haben, unb(;misiandct auf 
indische Cholera isu beziehen sein. — Zweifelhaft bleibt die Dcuttiog 
des von Zaculus Lusitanus ") aus dem 17. See. erwähnten Vor- 
kommoos der Cholera in Arabien, sowie <lic von 1) u r k e iu seinem Bo- 
richte über die Cholera-Kpidemie 1819 auf Maurititt» gegebene Mit- 
theilung, das« eine dieser Krankheit vollkummeii iibniiehc iicuelic daikclbat 
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bereits im Jahro 177Ö gehurrscht babc '). — Ob die Cholera schon 
»OT dem Jnhre 1819 in Hinierindien beobachtet worden i»t, \Hm*% «ich 
QJcht bpurtheiltfu ; dio Buliauptuug, das* die Kraökhcit in den Rftateit' 
läii<t(.-m der ätrss^c von ^lalacca endemiBcb sei. nX ganz irrig''), nnd 
die Angabe fraiueOn»cher Aerzie *), dass die Cholera ta Caehiit-Cbina 
ondumiscb hcrrsefa«, entbehrt vorlSufig jeder BeKittodung. Aber aucli 
in Bezug auf CeifloH, Java und ahderc Funkte de» tnduchm ArdiipeU 
liegt nicht der f^eringste Beweis da^ vor, doaa an einem Tonkte 
dieser Gebiete heimische Heerde der Cholera bestehen; Bämmtlich« 
Cbolera-Epidemieeti, welche auf Ceylon and dem indlfdieii Archipele 
geherrscht haben, fallen mit weit verbreitetem Aul'truteii dur Krankheit 
auf iodi&cheni Boden snuammen mid daes gerade nach diesen Gebilden 
bin schon tVllhxeilie eine Einschleppung derselben erfolgt ist, tirklürt sich 
leicht aus dem lubaaften Verkehre, in ircichem sie ron jeher mit dem 
Featlande InditHis gestanden haben. Aus den BerichtPii niederländtKobcr 
AoTEte geht äogar horror, daus viele Inncln tle» indischuii Archipels 
sich einor «ehr ausgcaprDfbitncn Immunität von CIioUth erfreuen, to 
tat Timor TOQ der Krankheit bisher ganz unberührt geblieben*), in 
Makasaar hat sie sehr selten '>), auf Bomoo bis mm Jahre 1672 über- 
haupt nur 4mal "), auf Banka zum ersten Male im Jahre 1352 ge- 
herraoht ^, ebenü» i^t Atnboina bisher faat ganz v^rnthont gewesen *), 
auf ManiÜft ist Choler» in den IcUten Jahren gar nicht beobachtet 
worden % ttnd auch die Kikobaren haben seit dem Jahre 1831 diese 
Immunität von der >Seucbe getheilt. 

Die Behauptung , dass China schon in der ror-christlichen Zeit 
von (indischer) Cholera heimgesucht gewesen sei , stützt sich auf 
.^nttheilunguri Über die Kriviikhuil in einer chincsiächcn modicinischen 
St-'farift, deren Aller Liviugalune, dem wü* eiuKu auatlUirlichen Be- 
richt ") aber dieselbe verdanken, bis in die hippokratisehe Zeit zurück 
verleg, und welche erst im Jahre 1790 im Dnick erschienen ist. Die 
Hchildrrung der KrankhRitiuymptumr lautvt, noch der von Living- 
stone gegebenen engtiüvhnn Uphers^izung, folgendermaßen: 

«TIiv Ho-|waii l'oliiikra) ia u sudileo allsck of paiu in llie beart antl ab' 
•lomon, willi voniitiiiu "ixi t^urt^iuK - ^ dread «f oold sud a ile»ire or wartnlli. 
It i« nccampAuieil witE [>ato in ilie UtaA and ifiddJnfts. Whvn ih« puin altan'ks 
llir hcart änl, voiuitiog cDBiGa nn Ar»; whcn llic pain couiaeaccs in llic »li- 
dotuen. thc pnriring precedot. Wliro thc pain in the hcart and abdoiiifii syn- 
clironit«. tlitr roniUing nnil piii^ng com« on nl ihr lamr tinic. When llie A\ne»ac 
ii sevMv. tliu pitLicnt hu «purn«; and whr-n tliwe ciitcr tJic nbdomen^ dcacli 
eneacs.' 
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Es gohSrt, meiner ^Vosicht navb, ein stArker Glaube dazu, aus 
(KeieTt Worten dm Bild der Cholera heraiismilRsfn, nnd Livingetono 
selbst bemerkt, daa ibm ein alter cbineaievber Arzt, dor Zeuge Hea 
ollgempineii Ausbrucht*« di-r Oholer» im Jahre 1817 in Bengalen war, 
au? Befrage» erklärt hnbe, er Iiätte im Verfaule der letzteo 30 Jabre 
in Cbina vitale Källo jenes gHo-lwiiii" bcbandolt, abor vim 100 K-rankea 
nnr etwa 3 dunih den Tud Tcrlomn. — Milne '), der viele Jahre id 
China gelebt und »ehr gründliche NachforBchongm Über da« Vorkommen 
doT (indiBchcn) Cholera daselbst aiigcst<;Ilt hat, ist zu der Ucbcrzeiigung 
eeknmnicn, dasa die Krankboit vor ihrem allgf-moinen Auübmohc (im 
Jabri^^ 1820) in China niemals epidemisch ;^eherräi'ht bat, und loao 
w^rd um so weniger Grund finden, in dicßcm Lande endemische Cholera- 
Heerde zu fiuchen, wpnn man berücksichtigt, da»« China (und Japan) 
Mit dem Jahre 1863 von der Seuche Tollkommen Tcrschont gewee«a ist, 

Die Frage nach der Ht-imath der Cholera ooncentrirt sioh alim 
wescDtlicb in einer Untersuchung Über das endemische Vorhemchf^n 
der Kraukheit In Indien. — Dnjig das Ileirnnthegcbiet der Kr»iikbeit 
sich nicht über die ganze Ilalbinfiel erstreckt, da«» die Chnlcru nls 
Endemie *nar auf einxelne Laadtttriehe , oder auch viclloicht nur auf 
oinEeJne Punkte bcschrünkt herrscht, iet v<in keiner Seite In Zweifel 
geaogen worden, diejin Lnndstriche oder Punkte aber mit Sicherheit zu 
beistimmten, dürfte rorUufi^ wohl ausstTrhalb der Grunzen des If&g- 
liehen liegen, da 68 an oiuem «iebereu Maansatab für die Bourtheilunf; 
fehlt. Daas da« seltenere oder hSnfigere epidemiat^hc Vorherrschen 
hiofUr allein nicht enteebcidend ist, liegt anf der Hand, bedeutsamer 
int da» alljährliche Voikommen als Epidemie oder in sporadischen Fül- 
len , allein gerade in dieser Beziehnng entbehren die rorl iej;*ndeii 
Naehrichten aus den vt^rBchifdcnen Punkten Indiens derjenigen Voll- 
ständigkeit und Vcrlneslichkcit. welche zu aichercn SchllUsea berech- 
tigt') luid man wird sieb daher in eiuer OrüQzbestimmung dor code- 
miKhen Cholera-Heerdo nur auf dem Niveau einer Wahrscheitütchkeita- 
recbnung bewegen, dieselbe jedenfalls nur in grosaen Umriison zeichnen 
könne». — In Ilindostan bildet nach den Untersuchungon v^m Bri- 
den*) der Lsndstrieh, welcher östlich vom 9l. oder 92.* Ö.L., westlieh 
vom 81.", nördlich vom 27." N.B. und südlich von der Küste der Bav 
von Bengalen («tnsehliegstich des Grangee-Dcllas und des Landatriche^ 
an den Ausnifindungm dea Mnhanndi) bcgrünzt wird, das eigentliche 
Heimathsgebiet der Cholera; dieser K rankheiteiheerd reicht somit voq 
den gebirpipeii Districtrti des Brahmaputra bis in die hügeligen Ge- 

g enden von Itadscbmidiid und Kattack, während sich die nördliche 
rrünze längs de« Terai von Niedcr-Assam bis nach dem Dlatrict voBi 
Puniija hinzieht. Nach den Untersuchungen von Macnamara *) triebt 
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die wcstlkliv Grunze weiter nach We«teu hin, sie wii-d durch eine 

liuic ^-bildet, welche Eich von Saj^ur Uhrr AlUbubaU und G<ir«i;k|iur 

hiA gegeu diu Abhänge des Himalaya hinzieht ; am schwersten auf 

die»em Gebiete sind die U«tUekua Düitricte, befunden run Caicutta 

und Dakka. heimgesucht, gegen Westen liiu achwächt «ich die luteu- 

sitXt der Kndemie immer mehr ab, im Pandnchab, den Iladsciiputen- 

Staaten und Sindh kon^mt Cholera eudcmiseh jedcDfalltt nicht vor. — 

J)a«8, wie mcbrlach bi^huuptot wird, diu FroKidcntschaft Mudra« v<in 

«odeiuischtm Cliolera-Heerden ganz frei ist, auheint nicht he}^llndet ^)\ 

Macuamara und Muiits"'ucrj- *) bcswichncu oamemlich mehrere 

Districle au der Corotnajidelküste (Nellur, Tritächinupoli , TautUehur 

und MAdur») aU heimisL-hc Sitze der Krankheit, und IngÜH^) erklSrt, 

<las« Cholerii an vielen l'nnkten der Präsidentscbat't, so namentlich auch 

in Hadras selbst, endemisch berrscht, — Aus dem Imiem des Dekan 

fdüt es an allen, da« endemische Vorkommen von Cholera betreffendeu 

23at:brichlen , uud aus der Präxidentachatt Bombay habe ich nur die 

lesüglicheo MiltheiluRgen von Creäpiguy*) und Gorringe*) aud 

dem Districte von Raiuagherri und Ahmedabatl (Gudsoherad) ange- 

trotfcn. — 80 unvollhtündig somit die Nachrichtou über die eigeutltclic 

Heimath der Cholera in Indien auch sind, so deutet doch alle« «larauf 

hin, da» Niedcr-Bcngulun den Haupfaiitz der Krankheit bildet 



g. 106. Ein ßlick aul' die hier in ihren Ilauptzllgen geachil- 
zcitlii^hc und räumliche Verbreitung der Chulera lüssl swci 
Oesiubtspuiiktc erkennen, von welchen die Untersuchung Aber die 
Airtiologie der Krankheit, d. h. did Krörlcrung der Frage nach den- 
jenigen Momentm, weiche die Kni^ehunij und Verbreitung der Cholera 
bolingeH oder ßrär-m, ausgehen muss: einmal den Umstand, das« die 
Kroukbcit an gewissen, «um Theil näher bekannt gcwordcn<;D Punkten 
Indirna beimiiich, und ilir Auftreten au.s!terha]b dcrs<-lh«n stet» an die 
L\*b«rlragt]iig des Cbolcru-Gitlcs gebuudeu ist, sodann die Thatsaeboj 
iWs Mt: Kr:iiikhL-itMVi<rbruituug auf dieHL-m Wege nicht so weit reicht; 
*ie die Vorachleppuag dieses Giftea, daas zahlreiche . grüSBere und 
klcinerp Gebiete der Erduberfläeho, wohin dasselbe durch den Verkehr 
wiederholt gedrungen, gar nicht oder doch nicht bei der judeemaligcn 
B^in schleppung ()eriielh4>n von der Krankheit epidemisch heimge^iuclit 
wonlen sind, sich Ticlmchr einer absolittcu oder tempurüruu Immunität 
▼oQ derselhun erfreut haben. — Hieraus darf der Schluaa grauigim 
Werden, dass, ao wie gewisse in der OertUchkeit gelegene Gigenthttm- 
Uchkeiteu die Bedingungen fUr die Kiutemicilät der Krankheit abgeben, 
ao auch gcwiMe in locaten oder zeitlichen Vcrhültuiiucn hcgrtlndcte 
lUomente für da* Wirksnmwc«ien de» Cholera -<jift es ausserhalb seiner 
Stdmath nolhweudig »iiid. Hergt ist, «j viel ich weiss, der Erste 
gewesen, der diese Tbatsache in ihreu gADzen Umfang« richtig ge- 
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würdigt und in bestimmter Form ftusgcsprocbcQ hftt, incictn er erklärte '): 
^Die Entstehung der (Oliolera-) Kpidemio uu einem Orte fordert autwer 
d«r Impurtfttinn doü Cnniagiiims noch eigene locaU, almüsphärische 
Dud iellurist^be VL-rbültuijts«;. Diese VeiutltnisBe milaseii bei einem 
und demselben Orte aicb erzeuj.'en und verschwinden kennen." 

Ntlchsl Blitttem und InfluenKa kennen wir keine acute Infectioiu- 
Icrankhcit, welche, im GrOMcn und Ganzen betrachtet, ein« no allge- 
mtfine Verbreitung tlber die KrdohcrAüche von den Tropen bis in idie 
üaeMreten (polaren) Breiten gcfuades und UberiUl, wo sie, sei es u 
grOBseren oaer kleineren Kpidemiecn oder ta eporadlscbei] Fällou^ anf- 
getrelen, also unter den verschiedenarttgsten Idimalischen, tullurischen 
und socialen Vcrbültiiisäun i^t^ta eiu so vollkommen gloicbmAfteiges Ge- 
präge in ihren Gnmdeharacteren, in ihrer Gcetaltimg, ihrem Vcriaafo 
und ihrer Letalitit hat erk«nncD lassen, als Cholera — ein Beweis, 
daite diejenigen Bt^ingunfccn , Ton welchen das Wirksam werde» dee 
Krankhüitägiftes auRserhalli seiner Heimath abhfingig Ist, auf der £rd- 
oberflfi4.'he in weiU'«tein Umfange angetrolTen werden. Wenn auch die 
sehr enge Begräazung de» HeimalhHgL'bictee der Knuikbcit darauf bin- 
weiftl , daüs hier ganz eigen th Um liehe Bedingimgm bnfitchen ratlflsea, 
welche die eigentlielicn Factorcn des Kriuikbeitsgifles bilden und 
welche weder in atmonpbärisehcn, noch telliiriseheu oder socialen Kigun- 
tbumlichkeiten de» Landet« allein und an und für 6icb gesucht wer- 
den können, »o spricht die Erfahrung doch dafUr, daM dieselben Ein- 
fltt«w, welche au»eerbalb Indiens für das epidemische VorkODUncn der 
Cholera maassgebend werden, auch hier von wesentlicher Bedeutung 
fUr die Verbreitung der Seudio sind. 

§. 107. Unter diesen äusseren Momenten, welche für da« epi- 
duninehc Auftreten der Cholera mehr oder weniger bedingend sind, 
von welchen »Iso das Wirksam werden und die Reproduction des Cholera- 
Gifte» abhängig crschtnat, nehmen gewisei- örtliche VerMltmase ebne 
Zweifel die erst« Stelle ein. Ea itpriübt bierfiU* di« vietfaeh beobachtet« 
ThatAaehe, das« bei Jedesnutligem Auftreten der Krankheit innerhalb 
gröSÄcrer Bt-üirke uicht nur bestimmte Orte boBooUers biiulig imd vor- 
EUgäwcise inienAJT heimgesncht worden üind, sondern daan auch eben 
hier beatimmte Quartiere, Strassen, HnuHgruppen oder selbst eitueinci 
'iKoser stets eiueu Hauptheerd der Epidemie abgegeben haben, aodjum 
'•bor und vor Allem der bereits auvor erwähnte ÜmBtaud. das» in vielen 
grOsBereB oder kleineren Kreisen lr«ilz wiederholter Einschleppung de» 
Krank heitggiftee c« niemals zu einer grSueren, eigcntbch epidemiach«D 
Entwickclung der Cholera gekommen ist, denselben demnach eine ab- 
solute oder relative Exemption von dieiter Krankheit zukommt, welch« 
nur in örtlichen Verhäit»i»»en Wgriliidet »eiu kann. 

Bpifjviele htefiip gobon ii. h. WOrsburg nnfh d^n in Arn J»hr*a Im6ü *l nnd 
I8"J*) g«n>iMriit«n ErTnTinins«!) , fcmor Frankfurt a. U,, OlnMt, wn *■*. vri* «teU 
«▼ftr^ SO ttncti im Jnhr« I^oiß troU der rtsMlbM hemrh<tiMlen Krit-^eusiaiu]« nttr 



II OMrhlihle d«T bMdm Cbolara-Epldomiwii lim ■ddUa)i«n TiaBkrtMii n. •- it. Ooblau 
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u rintr g«rliigflis1(ca VerbnitanK der Cholcn icAkoniRKii bt '). fiilMi*, das (roU 
ilr» lebliKrtentm Vcrkcbn mit dcD bcanchtianctt , slarh iDflcirt gcwcaciifn Ocgra- 
Jen TOD Oiolcni bidbcr imumr vcreclionl gt-blicbcii tut*), Rtmen, wo, bei offener 
(.'timninntcation ipil C«cd, Andvna u. n. von der Scuclic schwer heimgfrachti-ii 
Slullcti, iir. KmTikliril immrr Dtir rinro Solir genügen Uniftin^ erlanet hat *X 
VeraoiÜe», dftn niil Pu'ta diirrh xnci Eiai-nbnhnen im Tclibnftffltcn TrrfcrTirc- atpht 
and jedesniHl t>ci dein Ausbrucin- i1i-r Kmtikln-U in ilrr HaapUtUdt Arn /.ulbidiU- 
ort Tieler TftUflende tod Flticfaüinfcu abjteip.'buf), truuilem aber nieiiitiU xtm einer 
Oliolcra- Epidemie gelllleu tut*), Z<yoN, wotiln die Kraiihlidt t'b«nfalls durch 
Fltlchllinge uub dra bcnauhbartcn Ork-ii wirdrrhnll i-iitK<-'B>-'lile|ipt worden tsl und 
wo (li'unuch nur eiDmal , im Jaliri> 1664 . sieb «ine kletne Epidemie eQlwleltell 
hat * ) . Stdait , du bri »ligeiDvincni VurheiT»cheii dvr l'liulrr« in d«r Umgccend 
lii*brr volllmiiim«! rer><:h«nt geliliirben ist*), CArfftwAon», il«» «cli iiniir dentflbfil 
VcrhiüUliiw» >lei* efurr abtiiiltilrn ImtminiUl vna Oholern erfreut Intt *K Uar- 
tinii/ue, wit tn>U wiederhtdtor Kiii«ch]e[»j>ung dvr Knuiklwil nur vereinicite Cholera 
falle beobih.'bt«t worden «üid ') u. v. a. 

Sclwm bei der ersten iUlK«nicinen Verbreitung der Cbolent in 
BD i» <leii .1abr«ii 1817 — 19 wunlen die ärztlichen Beobaclilar 
luf aufmcrkeam , daaa, wälirend die Kmnkhcit rings umher in der 
le berrechte, die aiif den Htlgt-In gelegenen Forts in bemerkens- 
rertbcr Waise vorschont blieben und da»e eine Dtslocatiou von Tnippeii 
drn infioinF<n Diiitricten auf hochgelegene Punkte, nbne AhEonile- 
ng der Kranken von den Gesunden, ein balditfe» Erlöütdien der 
' lieil unter densellMfn zur Folge batle. Diene vfm Jameson'), 
Scot '"), Orton ") Anderann '■), Whyte'*) u. a. gemachten Beob- 
achiungen habi^n nueh in der spüteren Zeit wiederholt volle Bestätigung 
gefonden. 

Se brriclilel Spence "), dosa bei eloem Truppencorpa . welches auf dem 
Vartche vnti ttuuibuy iiftcti Pnnali tod Cbulirra «rgriffen wurden war. die Kränk- 
elt altibidd erl(j*i'ti, tiHrtlnJem lunn die Trini|pi'ii iiiii'b dem »n de» AMiungm der 
lU. 31IW borb ){el(*<;cTi^n Kmiilallnli ^rrTiilirl Imlle; be.i einem I MachenieiiL, 
nur dem Uimdlu* \iiu .Si-iuintcndinii itaili I'niHvenini Cbolern aLi|nirirt hatte, 
_ Qrle die Kraiikbelt. «vic 1,i>ri iiif r "> bi-iiililei. tisi^b eiwa ivKitbeiiilit-liem Be- 
•tande »oforl aul', naetidein die IVuppeii auf die Ked-HIUs gelangt waren; dletetbe 
[l«!r>bachUiug moelite U o d «t '*t bei eiiu-tn DeUüliemeiit Dnigi>iier auf dem HanelU) 
.*(>n il»ii(^li>r nauli Hadras^ Tenier Seuuivlten "). der bei dem VorhnrrBCban 
'er C'lKdd-ni 19:15 in Algier mil einer DiHlocslimi der Truppen in hoob^rlegm« 
«graden fiiicn gtin)ilif;cii Krrt>lg or^iielle, cheuBn Cazalaa ") bei den 1854 in 
kr DobrudflclM otelieiidL-n rninxijdindivn Truppen. w«ldH* vun dfir Seache in 
■■OrderlaeLer U'ei>« hnnigi^HUiiht worden waren und wo die Krankheit toforl 
iBcbllew. als die Mannseliutt aiiT dl« lUihm ^l\ibrt würden war Uei AuMbrllchen 
<Jer L'buleni in Fort St. Üeorge (Iwi Uadrna) ist dieselbe Maiusregvl wleilerfHilt 
mit Erful)^ ftiis^er'lDirt «runlen '*); Miirray bemerkt'"), nach den Jlittlietluiif;en 
virti L'n itn i ni;bam über die ChoIer-a-Eptdemie 1872 in den N.W.-Provinien in 
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Hlndoirlao : .Durine Üit» sc««» cpideiaic, Uli- nnioT«! of truopa into catap 
lu iix.ift iiistnnccH, lir«ii proinptl)- nml priicienti.r comtiicU-iJ. nilh tlir inost s 
factiirr rr»u1(» . . . iii .-«»tnv id.iliinci'» litt i|i>i-*rtr clniiv in ilir IM^t]^^ liitl in gr- 
nt-nl it WM sliakeii nS.' 

Das epidemische Vnrkoinmen von Cholera in sehr bedeuteuden 
Elerationett giobt allcnlings den nnwiiiii, rbus die Höhrnlago oioe» 
Orl«s oder einer Lanilnchnft an xii-li knine Immunititt vi>n der KrAiik- 
licil gfiwührl. 

So-liun tioi <lt^^ rmlrii AUgi'i»i*irirn Vrrbri-iiiiiig, wrichr rlii' Aftiti^lir' iii Ii]«li4!ii 
gtfunili^n, hailo «if di<- Herne kr itcu. wdrhr Ni|i;il von Tirliiil treniitrri, UWntclirin«)i 
und war iu die 4— ■'•000' kofli KelPB«iteti BeruilUlrict<< von CUnUnandii, Patan und 
auf du äÜW/ tioti« Fl«it«u von Halna K^^laiiifi, \>i^ ivmr sie bis in IKkheii tou 
8000' 'J, 18il nach Kuesouli (in Slmla) in ein* Elevalion von 0000" •), 1*» ii« 
Ttmln Ton Ni|t8l bis in tlolipii von AOOO' vorgrdrungpii *j; das Ö — 7000' höbe 
Plalt^AU Tdii EnTiini in von Cliolrra wipHtrhull heinigt-viiclil wurdit«. 1850 war 
die iSrurhr in (irrnadH Iiink'i' Art Tfer iloii AniniijiK'iiHlninirit bi» nach Npiva und 
Bogota, kWh XiH in riiiv Klcvntion von Tt^Olf i itt^cncli rillen *), anT dt^ni Hoch- 
{ilnteuu von Mcxlt-'o Itnl dl« Cliolira wii'dorliolt. an il a. 1850 in PiiuliU und 
18M in der Sudl Uexico e|iidemisclt geliemflii '), lu mebrermi <lle»er Kpidemicec 
war sl« sogar sehr Terderblicli aurgctreten. 

AUeiu derartige FlUle gebSreu doch m den seltenen Auanahmeji, 
XQmei^l bat die Seuche unter diesen VcrhiltniiMOu ctoc nur ^^üige 
Verbretluiig göfundcu, fa^t immer hat die Krtiukhvilafrcquenz ia dem- 
selbeo Orade abgemtmmen. in wRkhem di<> Cholera von den Ebenen 
gcgcu dttf Hüben fört^(^«chritt<tn iet und überaus Küufig »ind die elc- 
rirten Puiiltty, trotz zalilnsit-her niiifrost-hlepiilcr ClioleraMle, v«« der 
Kraukheit ^üz vAkt \\o<:\\ im\ gatiü veniL-iionl gttbtißbfm. und aui-'h 
da, wo di« Kpidomio oiuon grössßrvn L'mlaog gewann, mactitou «ich 
je nach der höhpren oder tioferen Lage der ninstclncn OrUchaflon die 
derselben cnteprech enden Differenson in der Extensität der Seaehe 
bemerklieb. 

£iii intert^ssanlM BKif>pii'l von d«m iiil«(ii iTwhliuLvn V'tirtHvitHn^fnodiu 
dor Cholera giebl dir Eiiiilt-mii* 18dtJ in Nipal, in Huhrn nm SDOO", "f". nach 
den IJnlttrHnehuitgfn \nn IJrnwii II. i?.), die Krkrankung*t-orltlUtiilMR in di>ii ein- 
lelnMi Ijlailtnn und OrUi-IvHft^n nirh Arm von Fnrr dir Ijrutdon (riilwiHicJieB 
rs|iät«r unxufUlirmden) Gej«iz« vollkommen enisiirodiend gMitaliolefi : .imntunU; 
crom ClioIiT»," Khlleasi Verf. ans sftnco BeabaoUlnngvii. ^da«s n«l d*peiid upon 
mcrc clevatluu in Ihe stiicl senfc iif tliai t«mi^ bnl it deppnde upun (tie elc- 
vatitiii ul>wve tlie pla«v whvrv Cliulera in rsging, whatvv^r Iliv height »r (kai 
piftci' uiny bv.~ — Fftr A'w*p rvlaltvc IniiniiRiUil rli-virter Oni> im O^^nffaisv 
KB Ai-ii iluntiellini niimiti«lhar hciiai-hbnrti>o licff-r grlcg^i'm-ii «pr#«tiwi ferner die 
EHalirungen , wi>lcbe auf lloaiil Abu (riOOO' hnch in i1i-r Arawatliketie (Rjul^eh- 
putana] (j<ilegeti>*| und auf <ie» Slilvaroy bergen (3 — 4000' hft*b tm Sajemdislrtete) *) 
gemaebt »»nlcn sind, n-o *e iTolZ wjederholliT Rine<.-1ileppuug der Cholera yob 
tiefer g«lcgeDen runklen au niemalF in einer eiKentlirhon Epid«'mie j^ükamm«!! 
ist. — Bei dem AuftreUD der Cbolera t&&0 in Celifornien vi^rbrviU'lr «ich die 
Sencbe in d^u Ni<^i^ningen <1p« SaAranvcntO und S. JnMinim., walirend die l>n1t«r 
grlegeneii l.anile«lh<'ilc, W.»^r<drr* A\f gebirgigen Hinfndiiitri<*le bei aVlonnr Cktca- 
nUlücftUoa mit. den Cbiuien fa»t cant veruhonl bliclM:n *). — Polok*) macht 
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tlkrauf DnlU)iTlis«m. dud bui dum Vorborr6clion von Cholera in Trlittrati <iie 
nklietl vdii liirr nun liix in Elrvatium-n von 6000' fortsctirtltvt. hier aber nur 
en>inx«ll nuArilL in nncli b«il<^>iiniiil<,Ti'ii Hülicii dngdgt'n. udiI zvinr irittE sinrker 
Ivtägt l.drr Scbfth vuu Pmieii vci-l<-j,'tr in 3 Epidcniircu sein aus 10,000 lodl* 
'lueu Ircaicticiidee Lafiir in diu TSw Imrlt grlegeur Lftitnlinl)- noch nicDiBl* 
liniDnic» i»l. 

Nicht wumger besliiumt treten dies© llDtcrecliicde in dor Kr*ak- 

hoitÄVi-rbrciluiig b«i einer Vwrglcirbuny liDnuchbartiir Dintriclp mit 

Kuringerüii Ilülii^iidifftireiizuit und novb nrä^nnti^r in d^n «inzetnen 

cuiftoo henror, welche auf einem ahhängigeH oder muldetifSrmitfen 

'^^Ti'rraiii gelegen «ind, deren oinzelnu Quartiere daber verachiedpne 

Hi>li«tila^<-ii darbicti^n. 

Schon Wi dem eralen Auflroteii der Cliulera in dt'ti JHbn^n 1830 uml 1831 

tn RumUixI wtird« mnn flanial' aiil^nerksain . da§& die Knnklieit mit UmK«liuiif( 

dar von den (iTUiit£v)iirgi.>ii auagt-ticnib-ii Luiidriiirkfii varau^sweiee über diu am 

tivAieii gvlfuriicn BHMiiud dt?» KlBcbUnili-« l'iirUi-hrilt und eben hier neit mehr 

dii! in d«!B TbAlfrn nlH «nf dvn iläbcn g^l■'gltn^n UrtndiRririi ergriff ') und das- 

•fltir Vi'HiklUiiBit hat uirh aiidt in den «nätfrr'ii E])i(Vniit'i;n dnMdljst epitfind ge- 

whl *). lIcIjiT denselben llniliiH der clifili>n»Verb«!iliiiiK liogi^n vinfarlu* älil- 

eUuugen ans Ün((ani ') uud Oeslerreieh vnr: »o int dif Ciioler« bfi iliri>in 

Anflfeteii 1832 in Sltycrmarit mir aul" die Niedernnpoa, namenülek auf die Im 

SlurilinW gvli-^eiii-ii I 'ruflinften des Gralzcr Kr^inps beschränkt geblieben*), ia 

"ll>'ncii irnl eii- damals*), wip «ti.'li fpatiT') v-orheiTScIiend in dem mehr ebenen 

[min, w«'ii ik|miw>mrr in dem ^birgigcn Kamilipti (im WrhiUnitwi' von 3.ä:0,4*^ 

ir Eirkranknng«:») auf. wo nu- f.'pidnmini^h in einjtrlnrn Orten dr* Villnnlier KreisM« 

Klit^tnfUrter nur ii]>iinidij>i?li Iwotub^bti-'t worden int^ in Nifderöstcn-^icli iiind in 

fr l^idciuie 1831 die O^hirgit^ogejiditi \>ia der Clmlera kaum t>ei-iibri ntyrAtu '), 

MaLren nnd »sterr. .Sclile*icti verluelt iueh die Zaiil di>r ergriffenen Ort* im 

(Idaiide tu denea in be^lvuEeudereii Hutieo wie 2:1')- nml ühulieh et>«latt«(c 

ch du« V'eriikltniM in Uaüxien. wo im tiordlichen . tief geleceui-ii Tlieil« d«# 

ti»ct Lninbcri; kein Ort von der Cholrm ver»cliont blieb, daK^K^" *o^ dem 

sh ii^legencn ^idliclien Th<.'ik in 45 Ürtscliaftcti niobl ein tirkrniiliuuKsrall an 

hukn vorkam *). — In Ueulschiauil spricht eiuh di«» VvrliiUlniM niclil iiur in 

relalii' »pur.<ninen Vorkommen der Krankbcit auf der aiidweaüiclicn Uoch- 

HO IUI Go;.-«:'!»!)! 1« EU der iill|^meint'n Verbreitung dersvlbeu auf der nord- 

4lielien Tiefebene, »ondern aucli iti der Krnukhcitarroijiieux iiuierfaalb klciuervr. 

lurcli NiveaudilTtireneen von eiiifinder untei*!»!:!! jeden er Kreise beider Ueliietn M-br 

lenllich aus '^ — Hctu^liuli dur V>rbrcituuK> wclcltc die Cbok-ra i» den Jahran 

)2— 34 in den Nicdt-rUndtru Kifuiideii bat, bemerkt äuerman"); HalUarefl 

rinv traetu« Irr« u Cliulrrn immimvn niaiisere." — In Kn)flaud war man bereit« 

der ersten Kpideoiic (MÜH D2) durnuf atifmerksam geirordeu. datfa die Cbulcra 

deu IkiIkt ßrleg^cueTi Ot'y;enden Ar* Binm-nlnmlrif weil opnrMimL-r als an den 

Knslt^n. Pliii>.-»irern und in andi;rii ninlrit; ;,')-li'^i-iii!ii Dintrii-Lcn »nfgelreten war« 

lir Iltwblnnila- fii'xar ii;an£ ver!ti;ti(>nt hulU' und diedeii VrrliallntM biit in den 

ll'.Kraden FI(ijdeuiieeii. In weluKeii es nicli wie<lerli<dle, cincti maibi^miilinr-lißn 

^Aiudruck geftuideu: iu der Rpideniie 1846 — 4!) Iicrrsi^bte die Cholera voreujun weine 
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)« V«nt ki«iza n. *. BuFt*rtlii EtMihr. f. DIol l*le. XII. SM diMT dia OboIwrt-VarbMihioit 
la VArltotBlMrit. ,Deb«r wcdIko PiuikM,* bsniiTk« dar VctT. la tolncai IkftsliM llbar die 
Ubol*n-Xf4dtiala d«a JihrM IMH In ItaiilaElilMid (Bsrlehta dar Ohclura-flonnUaleB tär da« 
«enlBcEM Bokk. Borl. lan. vi. MU. .bemcbt unVtc den paobac^tvra ikc atylagfaBWi 
KpUsBle Maa ao *AllKoiaiD«tui UalMTaiiiallmmiuig «la daritbw. da«* <M» Lag* Am OaH- 
lldtkeic, tMaonden la der ttoble oinu malditntAn&lKen Tcrralna. atne wcavallMis PrUtapo- 
«tluB rill du apMamlMlie VackiiDiDDn dnr Rniilih*!! abf»(eboa, t«lMI« b«!ia Ltg« il*t»a«a 
■inen S^bnu Hfigeu daaaelbc iPirUirt bat.* 
Ili spof. in«d- d« Cbvlaraa aalatlna lUnoTc paf Bvigina) arptoatTlfiaale. Tt«J- mI Hb«*, 
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Hn d Punktra EDcUnda, tintl iwiir iii l',i6 IHRtrictcn. dcrrii Utviilkrrutif clwi *,ii 
lirr GcwnunlpupHluiiun Engltinds aiutmurhl , und in wdolicn 4ö-5t'^ ftiilividticDt 
il. h. £ pni M. «Irr IlrvölkrrnnK der ÖeiicIiC erlüf^fii , uiibn-iiil in dt-n tiLiri)i;en1 
487. mcirt im tiiuiiriilundi; gritgrnni I>ii>tricli-ii nur 6701 Tndi^ntlle mi Cholera'^ 
(il. fa. L7 [>ro U. der Bevulkeniii^;) \tiT^fk*miini:a . die 85 iiiichst gtlegenen DI> 
»trict« von il«r äeiKhe fiaiiz unbenlhrt gi-tiltelwn sind, und ebenso ecsiatletcn 
«ich die VerliAlInItse In der Epidemie I8.W— 54. indem in Jenen 136 Kreieeii die 
SterbUolikeit nn Cholem Iö.29ä (d. h- 2 pro Mj. in den übrigen nnr 3SCe i~ 0.4 
|irt> M.) betrugen hnt 'l, — /n einem sehr intereBSanlen Jtesultste hklim di>* 
nnch divMT Ricliliing hin in t'nuikreicli •ngeslellleD Unlin'niclivngrn gcfiihrl*}: 
in dvn 4 Oiulfru-KpidrRiiiyn, «-«lelie liier iüirrhanpl EcliiTmclil liaWn 0^32, 1849^. 
185S— 54 lind 1865— ifÖ). «ind 9 Di-partiMiietit» (Canliil, ( orröie, Cre^iwi-, Hordogne,! 
Gen^ LuidM, Lol, Lotirv. Haut-Pvr^nvir») vulikinnmen von der Beuche venokoot 
geblieben, in 2 Departement« (Bä&ses-Pvr^ii^r« und Tani-e1-Garonne) ^d ISM 
nur verelnielle Falle ror^ckummen: alle dipae. sowie 7 nirdere Depanemente. ron 
welchen jedea nur einmal von der Kmnklieil heiiugejiieht worden i^ gvlidrrn iti 
den um huchülen (600 Meier und dsrdb^T) ^le^nen, truhrend 12 [)e|mrl«in«t>la 
(BiMichcif-da-Rhiltn', (,'her. Hniptfrri', I-oire-inftrieure, Mnnrhe, ilorbtiiui, Mosell«^ 
Nord. Olli*'., .Seilte. iHimmi.-^. wrlclie zu ili-o um Iief0t4rn gidi^f^^iifen l^ndMricIiea 
Frankreiek« >lLbIen, in nllon 4 KpidMnieen geliltrn hMbcn. lletirigeRH nber habet 
FonreauU und KpDtcr Vbiftt'j beri^itii nucligewicDen, dasa I>i4 «um Jnhre IftW^ 
die Cholera- Verbreitung in Fnuikr«ii-Ii fMt BUi»chlieMli«b »nf die in den Tiefebenen 
oderThidem gplej^cnen Dcpanenients bescltrünkt geblieben, und wenn die Kran h- 
heiten in «paieren Eptdetnie«n auch in gvbirgige Departemente (Vosg*». Pny-d«- 
136mp, Enre ti. ».) ^drangen ist. aie hier ei){«iillicU e|>idemi»cb doeli nur io den 
TWtlcrn gthcrreclil liet*). 

An Ütwei>«n Tür diese Abhängigkeit der Kran k)ieit*verbrci hing roa der 
Höhenlage in den ciniclncu mehr odtr weniger hocligclrgcntn (j'iurttc-ren iler 
von der Cliolvra hcimgcMichlcn Orte endlich liegt in der lättcntur ein wahrbalt 
llberwalli^ended Material vor. Faet iibcmll und in allen Kpid«niie«n »srcn ca 
di« am Itefaleu geiegenen Straeiien oder Orldtlivije. in welchen die KrnnLlir>j|i 
gcmeinbin ilircu Anfang und ilirc grviuite Verbrrilurg Tand und vün m-lclicti tle 
ertt gpütcr nach l»>lier gtlegeiien Funbtiii fort^cbrill. ohne hier jciIuHi drn Um- 
fang, wie au ilircii Aufgangs punkten su gewinnen: .aebr häufig blicbrn die»e 
Staiit- (ider OrU-Ttiuile von der Seuche auch wohl gani verechonU »•> dace Fviir- 
caull, bin III rinciD gcwiiwen Grade wenigslcnc. berechtigt war. Oir die nrnphi* 
tlieatrtiliaeh mlrr auf abhhngigcni Terrain gebauten StiS'lli.i ein (iesetx iu der 
Chulera-Vcrlfreilnng in rntwickrln, wumnch mnr liirr 3 Kreisr nnirrMheiilcn knun, 
oiven tiefil Krlfgenen. der nni »tärktitrn rrgriffen wird, einen roitlleren. ntil mk»-| 
Biger ErkrauKungsfrequeni und einen oberen, Rani «jder faal gant clinlcra/'reSen. * 
— Besonders iniereAMint iiod diejeniiieii. Iitrlier n'^borigen DEiUbeltungen . in 
irelciien dicn-s (ieselz einen nintlieuielliclien Au<jlnifk gefunden liat. — So fandt^a 
Rirblrr*) und Barr*), da» In der Epldemlr des Jnhrcs 1831 in Kbuigabcfgi 
dir /nlil der Erknin kotigen in dem nördlichen lirfgelcgcncn Tlwilr 37 3 pro M.,' 
in dem .lüdlirhen. Imcligi'legenen dngegrn nur It^A pni 11. der Eteiulkerung t>r- 
trilg. — In tlamliuru giAliilteieii i-ic-U in der K]iiilemir 1832 di« Fj-kniiikiiiigs- and 
Ster b I Ic hkei Is verbal tu Im e noch den MIltheiluiiKen vnn Knthenburg'l lnlgend*r- 
naaitcD : 

e« «rhrankten in der ganzen Stsdt . . . 3.2fl*> und starben 1.12%derBnrohn*r 
„ , ■ d»ii niedrig geleg. Geg. 7.67 „ . _ aOÖ _ ■ « 

, , , ■ »Üdl. niedr. geleg. Ü««. 3.63 . , . 1.85 ■ » 

, . „ , fl«tl. hocligaleg, Üeg. 1.97 - . _ 1.04 , ■ » 

« ., - - w«ü. „ . 1,25 „ . , 0.65 , , 

In der Epidemie 1882 iu FariK beimg die Slerbllcbkeit an Chalem in den 
am höchsten (1«.W Het. Über dem SeiuMiiiegel) gelegenen (Inarlieren IS.S.'S pro H., 
dagegen in den am liefftlen (im HlUel i itet. über der ^eine) gelegenen 23.6 |ir» M. 



li Vnral blancu r«Ti, Autmat rvpon a( Ua MaaMtnfOemni UM. Kf». Gl. IHM. Api>. T4. 

II «eoutctluB Iu Omi ttc-lxL <Io nuij. IMO, Kr.U. SKI. 

31 Biin. de rxeta. de UM Itv Xr ». 

«I TgrKl Ja<<|a«i tB Ou. tn*a. da f%iit IM«. CM: T h ol d > *a. Ib. IS» iU> Varlln h> 

UulL in- riiul. <)« MM. I»M-4T XXIII. 1»1. — S) Iii OKiItn-Arrhix Ilt IKS. 
Gl VsrhMxU irr y^jt mift, ««nltacbatl In KAalgibtrc «Ht Cb»lct«^ 114 I- B>» S. 
TI Ulc vt,i,]fn-EiHaiiiuM Im J. im Iu Hamburg Kamb. ItM. 
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dl« BevOlkeruug 'Y — Sehr inctniciiv [ilr rlie rorlivgende Vnge M die Swrbllcli- 
keiiMUiKitik in a«n 3 Chitlt-rFi-Kpiileinieen. welclie l/mdon beimgeFDcht halteit, 
n»tli d«r IIulieiilAce der üiiiiflin-jj Staditheil« b«r«cliuct '): aDt«r luOO Individuen 
«sreu clHMlbst encgcn in Beiirkf-n mil eiuer Elevfitlun von 



öb«r d«m Thrai»c8pi«g«l 



1848-4V 



Ifö^M 



1866 
In I U d«n AMIUkM 

sau LoBJcn »■ "!^-*J?'='«" 



80' und darb1>cr 
«0-80' 
40- ISO- 
20-40- 
10- 20- 
S-IO' 
uiter 3' 

BetUglich der SterbtiflikeltaverbftltDlue In Iah» ISOS maM lu Brbmehl 

Ertogta «erden, dass die Seuche vortaf^sneise aoT ilie o^tlirhvn und ndnlmitlictmi 
4*lricl«r IwschraDkt wur. das« von den dir ganw Swdl lifirrffmd*-« ÄMÜ Tode^ 
mifii 110 ChiilrriL ju dl<>»rtii Jaliir 4000 tt'ir dii- |^iiatinU-n liriilpii I>i«tric[e allein 
kommen nnd eiirD liirr nui-li da" iiiii> dm rrotcii lieiileii Kpidemievti von Fmrr 
(für Uiiiilmi) rutu' irJtell« lienelx uicli vollkoiiiTiieu Itestätlgi liol. dsM die Stei-Nieh- 
kfitntrhSllttiiitt an ChoUra tinitf lUr [itvStktntny im ntnfffktArtim ^'tr^l/lltm^ft* nur 
Eltralieu des com ihneit beti-ohnltn Boih-nt »lehr». — Hoch den MiUlieiliingvn von 
Aelftnd*) betrug in den H Cholfra-Hpldemieeri 1SS2. 1S49 und 1854 in üxrnrd 
di« Erkranknnff. resp. Slerbli4.')Lk«<iI in di?n hoch (d. h. iilipr rirr tnitlliivn Hohe 
«on 80' älter dem WHsgvrapit^gtl) Ki^legrtirn äUdiUieilun A.S retf. 1.&, in dt-ii tief 
gttlCgcnui ilk^gCD 9.8 nsp. &,3 pro Bl. der {teTölhenin^^^gr^itRe dcrteltien. 



§. 108- OaM tlle Niveaa-UntenichiHde der einzetnen Quartiere 
etnäft Ortcit iiiclil an sii^Ii von Kinflus» kuI' üie Verbreitunjr «ler Cholera 
sind, darf kaum erwätut wurdmi: t-s gt-bt die« »clioii daraii» herror, 
dstsa AnsDftUmen Dach beiden Seiten hio nicbt selten vorkommeti, daas 
in grOftflerva Bezirk«;» mit btlg'eltg4?ni Dodcn, sowie axi Orten, deren 
einsolno Theil« gpröAsont Niveau -Vt-racbtcdcnhcitcn crkciimm bisaen, die 
Kruikheit eQtw<>df>r eine ^IpinbitiiUnige Verbreitung ilbtir das ganze 
Terrain gefunden «der üt-lbett, mil Verachonung der tiefer gelegenen 
Gegenden, gerade tn den hochgelegenen epidemiech geherrsebt hat. 

So IL ». in der Kpidemie ]g34^:{.^ in Jklar«rille, wo voriUKK weise die hoch- 
gelegeneu SladtLIicile litteti. TerntT l^'i in i'tirif. wo die ittriftiMi KrkieiikunRsruUe 
aat dem hll^ligen Terrain des 11, und V2. Armndisdemeflls vorkamen*), in 
d«n Bpldemieen 1849 und 1S6ti in ProK. wn die Kreokheit an munclieii «ehr 
hoehtreJegenen Punkten ebenso nnd zum Theil noch verhreiteler als in den an 
dwi Dfeni der Moldau ^ituirli-n iicrrwlil«^ *), Südanri 1854 in Wicti . wo ilii- lioeh- 
gelatenen SlAdltheile im Allfri-mrini-n mehr IHlcn. wie dir liifgi-Uginfin. 1847 bU 
1848 in Conmantinopi'l, «o wewnlÜcliP I'nli-m.-liiede in der KrnnkheitsverbreUuBB' 
an d<^a vcni«ht<ylencti Uuln-nlatfen der Sltult nieht nachweisbar waren*). 1S51 
unT J&maii^a, wo die itimpflgen KUslen- und l'fur-Slrtekcu von der Seuche wAnigeT 
belQ^esucbt waren, als die boehgelegeneo Gegenden der Inecl ') u- <^. »■ 



tl Bo nUlD, EaMl <to s4ogr. m«dlc«tv, Fula IHä. 31. 

V VmbI bMnil Ftrr in Betiarl at Uie B4«Ulr*r««iaerU lUX Aup AI. UU. App. T« md 

Btpor« ua ÜM Cbulcr* Bplduni}«? uf 180* Losd. IWS. Mi Rkdcll tl* tn n^ovt vt tkp 

UMirtl uHeer ot Ih* prlv^ i?oiiiik-il U.x IKM. 3». 
9t ttrmoU oli Itt* Cbalen U UiCurd. L'iU<)<ia IWL it. 
II Vwgl. QM. boMom de MM. 1R3I. Xr. 1(. tDH. 

*t rn b t k n tax) nobiucbvk tu Vnart Vinuij. für H«ilku»d* l»W. L IM. 

■I Itlgltr ID ZalWohrirt tat Wlotur AsTtle im», tl. SM. 

Tl rnrkIB. aeport uf Ctin *pl<(. Chotera Eu Jmiauc». LmhL IHL 



Die Abhängigkeit der Cholcravcrbreituog von der Hshentftge 
IUUK8 demnncb in gewissen Br>dRn«igenchtlm]icbkeiteD begründet seio, 
w*ilcbti, wcnu auch mclit immer und AuMclilicssliulL, ducb zamciat und 
TontugBwtäise im tiefgelogeuen Puukteii angtitnifltsfi werden und diette 
Ki;jL'utIiiliiiIiclikeilen dlirfter wcB6tiClk-b in der reicMichfreH Vurchfeucti- 
tiint/ des liotienSf rerhiindfn mit finfin (iehalte desselben an or^iinüfheitj 
der Zernelzting aniifimfalimdeH Stofff» kii sudieu sein. — üiefür spricht 
zunücbst der L'rasUind, dus di« Verhreitunq der Oudera rorhemehend 
längs der Ftüsec erfolgt und div Krankhvitsn'oqueDz in dcmaolbon Grade 
nbnimmt. in welchem die Seuche bei ihrem Fortsvbrciton »ich too 
dvu Räuileru die^r Basainit cntfenit. 

Schon bei dem ersten allgemeinen Ausbruche der Cholera im 
Jabre 18t7 in Indien war maa bivrnuf aufmei-ksam geworden. 

,Dle NvigUDg der Seuclie. dem LBUfe d«r Su«mi> zu rolgca.," bemerkt 
Jauesos'), ,'u-ar ein« m aiugmprocheiiP, dass man dleeclti« aumöglkh (Ur 
«inuu bloBB«n ZuTnll hiiliin hniiii. Vom AuDn^ten der Kraokfaeit an den Cteni 
de^ Ganj;ps und HrnhinniniLni liU iii Ihivin KinUrlTen xn der An«niitndBng de« 
Krrliudda und Tn|>U hat d:L'»<-r MdiIiui <\vr (.Itioli'niv^Tbiviliing dtp »ntliirlicji Beob- 
nd)trr in E>xUiunfj:i geatUt. . . In dem I>iMiri<^lr von Hlingnl|tur wu- dti^ Scneho 
fo nn die RuMufor ^elmiideii, Aas» iixi G\(\ kaum itu Innrn' du Landr.'t drang, 
wAlirend dk' oitdrigen I-anderoieu am Gaii)^'s fast enlvulkert wurden," und tn 
llkkliüin Sinn« hat flicli Orton *) geäussert. — Wip in B«u^aleii dem Lauf« deu 
[)8cliaiDn« und Uaiif;M, t>r> folgt iii Sindh die Cholera Verbreitung dem LauT« de« 
Inda« '). Xach dcni itmriit« von Uni Tour*) etud in der Pr*t>idonUi:1iart Uadra« 
inaerb&ll> 48 Jshrcn (11*21 — WJ] 1Ö2 Cliolc-m- Ausbrüche unU'r Truppen kör j"*ni 
«rfolKt. vrcklte auf d<!m Martttiit' war^rn, und xwar cTfolglr dor Auxtirui-Ii IDümal 
xur Zeil, uli die Truppen an Flussufum odiir In dtr unuiiUcltmrcn Nähe dpr^rlt>cll 
(in Enifrmungcn von ax. 3 «^ngl. Meikn) nin»i:li]rt<:iL -~~ Die Vvrbn.-ilnug dvr 
Cliolem in d<Mi Jahren 11^ und 1831 in KnrtsUnd ist vorwie^-tid Inn^ d«r 
ffnimwR Sirum« erfolKt, ctreu»« 1S31 und in ulivu «palcrvu Lpidcmiwu |iau^ dtr 
Wi-iolinpl und ihr*r Neben II ii«ec in Wtmtprtas^^u, laug^ der oXkt und der kfetneu, 
nicht BcUiirbaren FJtisec, der Uotzcnnlnti, Oppa u. a. in Üchlcaicn *) ; in der Epi- 
demie \^M in Bolimcu blich die KrankbeU in viclcu OcgcndcD nuaecblinMlicli 
auf die Ufer der kleinen Ströme be«hmnkt*3. in der hol era- Epidemie l^iM in 
lUrcrn zeigten ficli timp))«» eifceailicti epLdrmiacli civrifTeiier (■rtaclioAen nur 
in den Thalem uiiil Ebenen vun Fliisacn udrr BÄt'lieii '), in Wiirtleniberg blieb 
die Seucliv liMO leili^licli auf ein an der Km ^t>|[enrti Terrain bi'^i'liraiikl *). 
cbennn in drn Rbeinl&ndeti . wo die Ctmlt-r«. ohiie aifh «eitwiirt* tu iiTbrciien, 
litiiKS des RheiiiihaU» verlief. — Ein Blick auf die von Suerman seiner üe- 
Mrhicbte über die Cholera Epidemie 1832 — ;W in den Kiededandcu bciscgebeDC 
Karte von der Krnnlilieil^vrrbreitun); zeigt xur Evidenz das ftm Biusculieaslich 
auf die Flussinfer be^chrunkle Vorkimimcn der Kmnkhrit dH;>elbal: aas Briden 
bericlilet u. u. Puy turinnnn 'j, ibi» wähivnd die: S.iiciie 1832 in den an den 
VferD der SebeMe und Ruppel Keli-Ktriien Gemeinden de« Canlonv CunlJeb nuA 
lieftigstc wUthcle, die Bewohner des Biiitieiilandea von llir f«*l gani ventihünl 
blielwa; die elnciirc conslanlc EluenthunüleUieit, sagt Bertj'*"). wclclie «Uen 



1) L o. IO& - % Kw an Um «pld. Cboi«n. *>t Indla. MMiaa WM. UO. 

nF»»ta««. Fsnonal DbMrfiUoiii an KUAU. Lond. IDU: XTaotl lia 1V«B»Tt. vi Ui« 
iBixnUy) meü Sur. IUI. ^. Set. II 115. - «t BUtlnU» ol CI>oI»T>. Hkdtu ISTO. 

DI ,uuie iriulicL wii IUI.* »iit B raiiicf lUiv Olial«c»-SpidaaledM Jabrtn IUI la VmHMO. 
Uni. IHSi. 2\. .IM IiD Jthni tasi dla VoRirBltiiiis dar Cbutara Unn dM StnaWiMabM dar 
riünr aktit zu T«rkBua«ii bvwbnd.* — lu bwUibis Bedctit* Aber dl« ObalcnrSpMam« da» 
JkhPH ltf;ti lu NucildouUrhund [H^Mclit« d»r CboIrra-ComtalMlAD fftr da« d««Mb« BaldL 
Bell. 10% VI, svll InlMt «•- (Dar funtunl trw lur RrideoK bi^tTar, iIm* dia Sracba . . . 
In AMar. wl« in bat aUoa friUiam Chnl<r>.E]>iiliim<»«D DouMoblmdi, In aufW]«Md»r 
WelM all des rituaverkflir Ibee. M nuwilrrl EFliiiulrn Roirct-üi \m:, . . . a»m alt euch ca- 
inniat tut th« ITfcrkri-itr b««eliTt>nln tiod is oMi v>Mi dan Fldwn puUrnii^r Kataniiaan 
Dic.ricica r»t 1» r<m<i apUBren PuloOe gcberrtcbl , odn dtrarlbni auiL «ohl e«ik ler- 
•cbi.al h*L* - t/ B<'rl<ibt lo IHuilatv-ATckl*. ttctL IS». II. 111. 

Il Uinpt- Hineilt Aller die Ubolurt-Üiildrmie dnt Itbrr* tiM i> Dayrrtk Nlatbru 1H1. ilQ B 
tat. Nr. II. - s) Kkvior m wArii. id«<i. <.'atT>]>djrM i*w. XIX. 314. 

9t AtcbttM d« U Dvd BeW IM9. AuAc tSt. . 
U» K*n><>ft«r <Hu 4.'l>alt«lhivi>lr[i I Bvaitg* w IHia Storkb. ItlU. 
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tSKO von der Cholcn rrgriffcnen Ortm Scliwedeiu zukommt. uAfflt Hkii dirin. 

da» Ble »Ammllich in der Nati« dvr Srr , oder an itro üftrm ron £lt?F«ti oder 

FläsWD g«legm »iml. l'i^ber dir Vrrlirrilnng (Irr Clmli'Tfi 1832 in Frankreieb 

heisBt (9 '1 : „Toiilfi« choiirfi dailtrim r^iihr). Im dr|iartrmrul.-' Iinign^ji jinr ^^v# Miix, 

»BZ Olli lonl filu^* fiir \f linrd de Iit m»r Ott nii cotillucnl ilr plti*i«-iir« rivitr««, 

ront g/n^rHlemPtil eM^yh [jIuh (te dommageo (jue les d^partPHK-nis pliiM AIat^' 

nd diwelti« Thaiaacte wiii-dc daselbst, n«li den Uitllieilungcii Ti>n Vullal in 

er Epidemie liHS — 49 tiud nach den l(«ricliti?n von De a t rem *~l nud Jae- 

^nnt') in der Epidemie 185:1^54 bfubiulilet In ilen Dniinurursleulhiiiuero 

Tu){(1e die V'erbreilnng Ati CJiul«rti in den Jnlirfti I8<S nmJ 1849 vu«7Ug8weise 

Ingfi drr Donau nnil ilircr NrliciilltiHW 'J., und i]ii'»rllic TliiiUoK'lif wurde tipt drm 

Unrin-tt-n di>r Kiimklirit in Ciinada und drii IL 8. von Nord- AiiuTlka in fmiiPrrn 

nm! «pjitert^n K|>idfmifi-ii 'I, in der Cliolern-Kpldemle ISöO in (irniiinla. w» die 

Kmiklieit langf des MagdoU-nentitroms erfolgle '>, I8-'»4 auf Matiriiim 'I u. v. o. 0. 

»bacfatei. 

Dasa dieses relativ enge Gebunden sem der Cholei'ii an Fliisäiifer 
oiclit auf die K rankheitsv^rbreitung: durch den Verkvhr liiitgA der 
^Ifftweratraasf-n ziirii«kgf:f ü lirt wrrdi:ii darf, gvht daniua liM-vor, dass 
RMlbf nicht !dnss rnn grösspren, Iipx. schifflianm WaRserlilufcii, son- 
dern in f('^'>^)>^'r Wviiw aucli von klciiitiii ätrviiiicn uiid Bät^bvn gilt, 
und dass die TbatHHcli» sich niclit etwa aus uiiier Vt^rbrailung des 
Kmokbeitegifte« durch dai« inBcirte, zum Trinken und ftlr kulinarisclie 
JjLinvekv boiilltüte Walser erkltirt-n \&sal, lourhltit ein, wciin tuan bo- 
'rtickfliiditijft, dasd flas FrrrtHchreiten d(T i^tuchn ebenso <ifl strnniAuf-, 
wie »troraabwärt» nrfnlf^t. — Ohne Zweifel iat i'n eben die durch dio 
Lage bediiig'tc, reicbtiche Durchfeuclitung des Bodens, welche hicfllr 
soAMgebend wird, und diese Ansicht findet eine weitere BestUtigiinfif 
einmal in dem Umstände, dnii», wie gezeigt werden soll, eine Durcli- 
fetjelitnng drs Bodens dnr*?h atniosphäriRche Niederschläge nicht »hne 
Einflnns auf da» p-pidpniisohf Aiiflretpn und Vorherrschen von Cholera 
ist, sodann in der, durch iibcrauä zahlreiche Erlaliruugen constatirten 
Tbatuu-be, da»» in den tou der Seuche ergriffene» Orten vorwiegend 
die tief gelcftenea Quartiei'e mit feuchtem, nn organischen Abtallen 
reiolieni Boden den Siiz der Seuche abgegeben li»bL>i), nicht selten aus- 
schlicHHÜch von der Krnnkheit hetmgPHiicht worden sind, und dasfl unter 
dicken ITinstiinden die Epidemie ttich hitiißg nur mif einselne Sirssaen, 
HSnserreiheu oder selbst cinasclue Hitusur Dcecliriinkt hat. 

äclinn mi« di*n crMrn Oholi-m-Kindtmicfn auf indiM-licm Boden liegvn 

dPTvrli^e Hrnbai'Jitntigrii nun llaTitur ven A c u 1 1 . au» Ponil k'liery v(>n r a- 

'Nir*) u. a. O. vor; l'nrlceii*) tiemcrkt. dnu< im Jalire lt<43 die Epiilemit in 

Ralmb» (Hinler-Indlen) sieh ledigticli aiirdi« am Ufer (.Sklwen) )[e!e(;cn*'n ötruten 

'tliMFlirdnkir. GleicMautende Bcobaciiluiii^eu In der ewlen Cliolem- Kiddpin l« lii 

'Vcrsi'liipdcnen .Stadien Russlanda. so a. a. In Odessa. Uoakau '"). W.irficlmn "y, 

fanden in den tipatt^ren Kfidernicen eine neuere BesUtU^ig "'i; in dem B«Ticli(« 

^un kl iiller '•) uImt iÜv Epidi-Tni(' 1S48 in Rig» heiM es: .In den Inlligvr nnd 

lei-ratiinrgiT grlinnten VurMudlen »di man Iiüidigprc Erbrsnfciingrn in vinielnen 
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Setbmcb. meiH In «len kotfaigea, oder in dw K*Ue «inee Bt«ii«oden Vfaaavn ft- 
legrocn ... tu» Int«ii4iv8(ea uigto aicb die KnaklieJt ia einer iad>t «oa «nncii 
Lrutm in riirdrntvu UftuHira bowolintvii fitMsae, die (ich ou cioeia itanilreadcB 
Arm iltT Dttnu biiimht." Aue der Epidemie 1871 iu Dnrpat boracnl Wcj- 
rieh*): „Wm die Verbrcilong drr Kpidonüc «m Öric tvlbsl uiluigt. so «IclJtc 
aicU bkld Iit-rau«, diu« dicMlbv licli gcwiMr Gi>gvndcn der FluMtiiedening an 
Umni MtsechlirMlklirii TummelplaUc gcwililt lini , wäbrcnd »ir die höher ^■ 
legMien fiUidllbfilu, in ilenen terotrcul iiur Tcrfiiixt^lt« Kr«nklicnl«f4l)e vorknnien, 
als Epidcmi'- iluraliaus Terachnnle.^ In den caldniche» (Iholem-Epideinieeii, 
welche in RimtjifeiWrg fi:clicrreclii lishcn ^ sind die niedrig KeleKenen, reucbieii 
äudllliHle vorwie(tcud von drr Seuche heimjtesuclit (tewescn *), aus de» Unter- 
Siichon^eii von Llivtn ') über die KraiikhcilÄTcrbreiinng ia den Eiddeniicm 
1S49— ij? lu Üanii); ist rn'jchllicl), Ja»» die der Motlnu luniclutt itc-genden (Jaen 
MinuHeii sUrker gelitten tiahen nl? die jenen parollrlen, vom Wtinser eittferDterrn 
Stnuaen. aad dnsi der (»diruiilT.igrl Slifluhril. <U-ii die HiKlniim- und ilir« CruÜc 
dnrcbkretiieii und xuiii Tlictl imisdilie^-««». bei wrilem d<-ii ij^iiMilrn Antlxil U 
d»ii GesaiDininillen KufweiHL^' und gleichlaiilHmle Miltbeilnngi^ii liefen nu* d«D 
Chulvra-Kpidemicen m I.Ubeck *), KAmburg*). von vielen Orten Ilol»tein<i *) und 
Meeklcnbui^« '), terner in Lüneburg '). Ankkin •). Sieiiln '0. Berlin") n. r. a. O. 
viir. — Zu decsellieii ResnlUtlen haben die L'nlersnehnngeo Über die Verbreitung 
der Cholera im J&hre 1S.V1 in de» einxelneii vun der Seuelie erghlTea gewesenen 
Oflen Bayerns "), in der K|Mdrini« 1?M und 1873 in IngY)Ul«dl '*), in den ver- 
(eliiedenen KrankhrilMiKhrüdn'n in !'nw '*), Wien n. a. U. ci^lnhet '*), In den 
amtlichen Berirhlen iibrr die Chftlera-KpiiTemici'n in •Schnedeii ") wird fa«t durch- 
weg auf dit: feueble Iji^e der erftrilTiMii-n OrLHilioile hingewii>«eQ: lM>iiiglieh der 
(K-itliill iing der frikgliuhen Verimllnlsse In Knglaii'l erklärt Rad etif l'r ") : „in 
all i'jiidrmli-M of L-liitlern in this L-üuntiy. tho State nf llio soil and the di^rve to 
wbirl) it wa3 i^hai^ed wllh niuislnre and deeompoBinf^ orgaiilc matter. espedflllT 
«xfrütnüntltlooK. ha^ been held t.o exerciw au imporlani InQuenee uver the loeall- 
zation of Ihe diBease." Oendriit **) itemerkt: „La premi^r« canw prädispuswilie 

fi^ii^rale da cholera, «iir liiqii*'Il<; le» anleiim snirtit <l aiu'oi'd , 4M ijue l'^tode d« 
^jiidemic de Paris nnui ait ntlii h m^me de Mrn cnn»tAter, e«l l'a^i'glnni^ration 
d''S ItatiitnnU nur \e* l>orda des rivlAres" nnd al» Ke«üiti^ng gicbt er hirfur ein« 
.ftatJAtik der TAdeiiralle itn Cholera im Jahr« 1^2 in den einx^lnen ArrondU- 
«cmi-ntji; diearltien ErfahninRen aind eben liier auch im Jahre 1849"), feraer 
in Calnif- Rvaen -°), CVrbt-il ") und vielen von de* Cliolem heiiiiK<.-«ucht gv 
weNcnen Orten deä »udlii::hen Frankreioha '*). »odann in tnhlreiehen Städten Ua- 
lieod und Spauieu«. so wie in «ier we«t)idien Uemlspltir« Komaclil woiden ; Eb 
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N«vr-Tork horr»clite di« SHi«h« {»deanial vorEUffdiweUt In il«n niftdrig gelngc»«in, 
r«u«li1«n. f>i.rlimulii(i«n Slrasopn '), *bep90 in PliiUd^lpliia, «o die w^tliclicn, 
trocken g;«li>g<^n^n und rpinlich«n ({uarti«r« (P«^iiu-Di#tri<T(. Spriag Uftnlvn, Norllicrn 
Ubcrlii^l (k» gwix rfrscliont blieben'), 19W io PitUburg ') und Hartford, 
Conn.*). 1873 in New Orlmn« *) u. n. 



g. 109. HOcbst wahraclieialioli ist der iu dit»cn Boden vorhiüt- 
oiwoo gelegene, path<)geiietUcb wirksame Factor in den Zenietztiiig»- 
vorgängen zu six-lien. welche die in oder auf dem Beilen angehäurten 
organischen SloAb unter den gonannton VorhSltni«s<Mi erfahren, und 
dnher ist es erklärlich, (taws, wie bei ErCrteriing der I'Vage nach dorn 
KinflusAP vrtn Witteriingsvcrhitltniwen auf die Oholera-Oeneso geücigt 
werden 8oU, Trodcettlegun^ des Bodens nach vorheriger Durch feticJitunt/ 
(diircb atmospbSriscbe Niederschläge oder die mit denselbcD in einem 
nUheren oder eutfemtvren ZusammenluiDge »telieuden Grundwasser- 
Schwaakangen) der rpideinischcn Kntwii-kelung der 4'bolLTa eicb vor- 
augaweise ^inetig gezeigt b.-it und iÜr Krankheit an unlchen Punkten 
oder tu selcbcil JJislrietoii zur griisskn Exteniiilüt und lalenaitÜt gu- 
laugt i»l, wo der physikalische Ckaracter des Bodeiis, (teiuu Durchllüssig- 
kvit für Waaaer und Luft and seine durch die fieeteinsart bedingte 
Fllbigkoit, die eingedrungene Feuohiigkeil einige Zeil zurUekziihntten, 
verbanden loJl ciniMU Grhalio an »rganiacliem l>ctritus, jtmcn Be- 
dingungen (Ur die epideroisehe Verbreitung der Cbolera am meisten 
eulapricbl. 

Schon bei dem ersten allgemeinen Ausbruche der Cholera auf 
iodtscfaem Boden waren einzelne Beobnchter darauf aufmerksam ge- 
worden, das« die auf felsigem GesUin gelegenen Gegenden «ich einer 
relativen, odor auch wohl al>soluteu [mmiinität vi>n der Krankheit rv 
freuten, djus eine Dislocation der Truppen aus den von der Seuche 
beim (gesuchten alluvialen Ebuueu dahin zumeist ein baldiges Erbitcben 
ifär Krankheit unter denselben zur Folge hatte ; äbnttcbe Beobachtungen 
Wurden später an einzelnen Punkten Russlands, femer 1832 in ('a- 
Dadu ') und 1834 in Ncu-Scbottliuid ') gemacht; das Vcrdiouist . dii^ae 
Abhängigkeit dei- Cholera -V^rhrBitung von geologisch- phyHikalimrbBn 
B4)d«;nvcrbiiltiilKM;n nllgeiucin aufgefäsat und auch rit^btig gedeutet zu 
liabfüi, gebabrt Buub*"'«*), der iu einer au die Äcadi^mie de* Sc. 
^ericlitetcn Mittbeüung den Kachwei» fUbrte, dass die Kranklieit bei 
ilircm eritten Auftreten auf europäischem Boileu sieh mit der grtfHteu 
^Schnnlliy;lcl:it und in aljgnnieinster AiiHih^bnimg über Landstriche mit 
Alluvial- lind Tertiiir-Boden verbreitet, auf dem den Älteren Formntionen 
tind immwillieb dem Primi li%--G(»tciu angchörigeu Bodeu dagegen nur 
sehr lang&ame Fnrtiuihritte gemacht, den bösartigen Charnctor einge- 
IsUaM hatte nnd «elinell erlosdien war, wobei er gleichzeitig die Vor- 
mutbung aussprach, da&a nicht iu dvm GostcinB-Character dea Bfidens 
«ka aicb, aondern in der von demselben nbhlüigigen Durch feuchiung 
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Indieelt« Cholera. 

des lotstorn die eigentliche Krkliirting div^tur £rKclicinui)g zu suchen 
K«i und daj*H Cholera datier amdi auf fülBif»fin Buden recht wohl v«r- 
kumim-ii könne, sobald dtrselbe verwiitcrl oder geborsten fider mit 
Detritua bt-dfckt, also ebeuso wie jttugt-res und diirchläsHiges Gestein 
einer Durclfeucbtnng zagtlxtgig iHt. — Bei dem «weiten Ausbrncbo 
der Cholera unu-rsuchtc Foiirrault, dem schon eine ^tMc^re Marne 
BeobarbtungsnmtcrisU zu Gchott- stand, diese Frage toii Neuem und 
fiuid Jone Annnhnie illr Franfcrc-ich vr.Ilkomineti bcstiJtigt; unter den 
llodfiiverhiiltniMen, sagt er '). wek-hc der Verbreitung der Cholera 
gUnatig äind. nimmt Alhmum den ersten Hang ein, danu folgen grob- 
Köruigfi- Kaik, Thon. kohlentllhrendea Gebirge «nd Dolomit, selteofT 
kommt eine ^l>id^mi6che Verbreitung der Krankheit ouf fc-«lem Sand- 
stein , Kiesel eonglnmerat und Kreide . auf Uebergangsgebirge und 
I'rimitirgeateiil iibiT mir dann vor, wenn sie in Folge von /^erklrtftiiiig 
durehfeuehli't sind, — Eiuu weitere Bestätigung seiner früheren Beob- 
achtungen fand Boub^o ') in dem Verhreitungsmodus der Cholera 
während der Epidemie 18ö4 in deo PyronÄen, wo alle Gegenden mit 
Granilboden verschont blieben, diese Immuniliit aber aiifhöne. sobald 
eine wonn am-h nur dünne Rehieht Alliivinm (nlcr Trümmerge^iein dem 
Pftia auflag; uu» derselben Epidemie wies Dechambre ') auf die rela- 
tive Immunität hin, deren sieh die weatücben Landsehaften Frankreachs 
in der Bretagne, Poitou ii. a. erfreuten, welehe auf Primitivgegiein 
liegen^ wi wie di« der Secundär- Formation «rgehörigen Districte, welche 
sicli jenen Gegenden ron PWrmel bis Chateaunenf nnd von Lavul bi'e. 
Angore anscitliefisen. Vidal *) zeigte, das* das Departement de In Lotra' 
mit dem Granitgestein der Berge von J.'ital'nnd der Kette von Porea 
von Cholera ateta Tcrachont geblieben"" war, ebenso der vulkaniBche 
Boden der Äurergne und die felsige Gebirgslandschaft Mürwan, wah- 
rend die Seuche auf dem Tertiär- und AlUivial-Hrideii der Girondc und 
de« Rhöne-Delta» eine weite Verbreilnn« gefunden halte. Zu demselben 
Resultate ist Petteukofer in seinen sehr gründlichen TTnten'Ui'himgcai 
über die Verbreitung der CbtJem lSli4 in Bayern gekommen: gslle 
von der Cholera epidemiseb ergriffenen Orte oder OrlÄlheile," aagt er 
resuinirend *), ^»ind auf poriisem, von Wasser und Luft diirchdring- 
barem Krdreirhe erbaut . . . soweit indes» Orte oder Ortstlieile un- 
mittelbar auf ciininnetem Gestein oder auf FeUen liegen, welehe von 
Wasser nicht durchdrungen sind, hat tunn in denselben meist gar kein« 
oder hCehst selten nur ganz vereinzelte Choleratal lo. niemalt) aber eine 
Cholera- Epidemie beobachtet." und 211 demselben Benultatc i«t Pelten- 
kofer auch später in den Epidemicen 1865 in Altenburg ") und 1366 in 
mehreren von der Seuche heimges wehten Orten ThtiringenB ') gelangt. 
— Gleichlautend sind die Berichte über die Verbreitung der Cholera 
in der Epidemie 1865 in den ungarisehen ('omitaten Sohl undHonth*) 
und 1665 und 1866 in Luxi-mburg "), ferner nuR der Epidemie 18S6 
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in OlfflUlz ■), au6 <icn Kpidemioen 1849 — 73 in Württemberg ') u. t. a. 
— Hüchst im>-n>a!*inU ist die in dor exnolMti'ii WnisK cniiiHult« iiikI 
kll>rtu^^a|>bi»cb irrliiiit«'Ttc Thatsac-br ^), ibisa in allen Epi'J<'iuii;im. wclt-hi'^ 
bifthur in ilvu NiL-dprlHiiJoii g{!beiTsi?ht baben, Aie. Krniikb(>it eine eigcnt- 
licb epidciiiiscbe Vcrbi'oitunff nur in dtiQJiiuigcu Gegcudun erlaubt bat. 
welche alluviitlon UimIuii babeii, so Juas dio RSudi^r dos atluviulc» 
Terrains da. wo »ic an üiliiviiim grenzen, eine »irbarfe ScheideJinio 
xwUchen bef»Uonfiii nnd voritchnnion Districion bilden. 

Bt<murkLniHwertb ist Übrigen» di:r l'mHtiind, diis* iiucb i--in durc-li- 
läa«ig«r Btxlvn, der «bor wt>gt>u seinei' physiknliscbcil oder geologiscboti 
Etgcnthilmlicbkeic die dngednin^ni: tcut^htigkcit nicht xurUckxtibnlteii 
vormag, sovri« oin v.dlkorameü reraiimpfter. dauernd unter AVauat'r 
atudicndcr Buden filr die epidemische Verbreitung der Cholera wenig 

iiriiilihprtnirt ist, — So hcissl c« in dem Bmcbt*- Über die Cliolera- 
■Ijiidt^mie des Jahren 1873 in Norddonixchlnnil ■'i mit Bezug auf die 
in den Uegiei-ungs bewirken Bromberg. Posen, Mnrieuwei'der und Bi-ca- 
Iao geniacblwi Be<ibaebtiuigfii: „den üigoütlicJien Sit» dt-r Epidemie 
haben hier diejenigen liegenden abgegeben. <leren Oberboden von einer 
mehr oder weniger nijiehtig''n Sebielil schweren wind- und hnmiinhnltigen 
LobiUä gebildet wird, wiilircnd d<:r fitiirk duivlibissigc ^iuiilb<jdi:ii deie 
Bogvnannleu ^StninilimdeR'^ vnn der RßuehK (ast ganz verschont gn- 
bliebcn ist ; diest; Tbatäache int um »o bcnehteujwertber, aW dem 
ITptheile mebn?ror Beriehterstattor aus jenen Gegenden znfolgi» dieses 
Vct'bidten in der KrankbeiMverbreitun>; riieb in allen tVlUieren Cholern- 
Epidemieen, wie in der dciJ Jahres 1873 gestallet bat," und fihnlivbo 
Bfluhachtnngen wenlen ans Indien *l u. a. 0. niitgethcilt. 

Es fehlt in der Littcratur allording« niehl an Berichten.' welche 
den Beweis dafür geben »olleu, du» Cliolera sit-h nucli auf felaigcm, 
fo*tem Gertein epidemisch zu verbreiten vermöge, woftlr ti. «. das 
'Vorkiimmeu Her Krankheit anf dem Kalkfelsen von ?ilalln, auf dem 
Knrüt in Krain *). auf dorn graaltisehen B'H.Ien von HeUingfoi** *J, 
auf dem Laterit-Binlen in Klnd'tülan gellend gemacht wird, allein die 
meisten dieser Beweise beruhen, wie exacle Forschungen gezeigt hftb«D, 
aaf irtlhilmliebon VoniUisetzinigen oder mangelhaften Uniemuehongen. 
So hat Pettenkofer gezeigt, dasa der Kalk felscn von Jlalta ein sehr 
weiches, porfites Gästein lAt, das Feuchtigkeit wre ein Schwamm ein- 
saugt ■), und daaa gerade diejenigen Orte im Karstgebirir , welche 
von Chtdera gelitten hnttdn, niehl mif dem undurehlltüiiigeii (Kalk-) 
Fdsen. der vun der Seuche in dur That ganz imberührl gebliebcu ist, 
«fudem auf lehmiger Erde liegen, welehu dem FeWn aufgelagert iot 
ftder die tiefen und breiten Risse und ZerkUlftun^jtn desHolben aus- 
flllll 'f; Qni*t weinet die Angabe, dn»s der huebgelogene Thcil der 
Studr Hflsingfor» auf nacktem Gestein liege, als iiTtbilmlich und mit 
dem Bemerken snirUck, dftjt* dem Granit eine Schicht Alluvium auf- 
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liegt '), Itt'wis und CunRingham bestätigen in ihren neaesten Mit- 
tliciIuu:tgou *) Qbcr die Chulcrfi in Indien dio borvit« von frÜlicreD 
Beobachlcm (Maupbtrsun, Macnamara, Coroisb u. a.) feötgestelllc 
TbAtaachn, dans der Iiati='riiboden (eisenhall ig^e Klei) da»elb.-)t, ani" dem 
»phr schwere Cholcrn-Epidt-mieen gcheir^ebt liabou, itlark porös i»t 
u. s. w. und in gtciebi'!' Weise dürften ttich nncb wobi anacre An- 
gaben über das epidemische Vorkommen vnn Cbolcm aof festem Ge- 
ötein crlfdigtii. wi:uii man bei der F^rsehung eben vrm dem Gwieht*- 
pnnkte ausgeht, dau m bei dieser Frage nicht auf den minei^ilö^if^m, 
mndt-m auf dm pkifsikaiische» Charader und nickt auf die Formation 
Nn4 Gcsttimart, ttdchtr ein« Gegend im Allgemeinen angehört, «HMtem 
mif det^ ttnmUfelbarm Untergrund der bewohnten Hätzr in dmtibtit 
ankommt. 



§. 110. Nicht weniger, wie van den hier beeprochenen Boden- 
vtriiältniisiten, erscheint die epidemischo Verbreitung der Cholera »bor 
aaeb v«n atmosf^ärischen EinftOssm abhUngig, und zwar »priebt sich 
die«« AbliÄngigkfil in dem Grbundnnsein drrs<iIbtM] an bi»tinunte 
Jahreszeiten und M'itterungsrerhäHnissf ans. 
Vorherrsehena der Krniiklieit an eiiizcUieij , 
verwbiedenen Punkten Jndims geb&n die 
üchlnDS : 



— Ueber die Zeit de« 
klimatisch und teUuriscfa 
folgenden Tabellen Äuf- 



Tnbcll» I. 





CftlcnlU 




B o m li n y 




• 


EaU itor HiHI«» 




ZabJ 4tr 


31 [tum 






TndcaHUlc TcBparklnr 


■ÜH 


TodHlUle 


T«oipvfiHir 


lt*ceo 




uOIlulen<l (r4lu«DhBII1 


In KoUan 


anetioinrai) 


(r^mnLeii) 


in Zulton 


Jannsr . . . 


Sl«( 


67.7 


0^ 


itiW. 


74 


_ 


F«tinuir . - . 


lSfi32 


78.0 


O-HS 


27*11 


7« 


— 


Hairt .... 


1U&8 


80.& 


1-28 


silo 


80 


— 


Äfri] .... 


S4(M0 


»4.7 


2.49 


408ä 


R» 


— 


n^i .... 


ie«4l 


m.t 


5.40 


S7H4 


8« 


O-fr 


Jnni .... 


8»« 


»4.» 


1S.13 


«»;£ 


&» 


2S.7 


Juli .... 


&297 


»9.» 


IS.M 


2^12 


t»l 


£4.& 


Aupul , . . 


5124 


StA 


19.71 


I33<J 


81 


13.4 


6«]ilcral><^r . . 


m« 


8S.$ 


10.17 


857 


80 


10.« 


Oeiober . . . 


80H 


81. & 


ä.*!] 


ins 


82 


17 


Novcmlier . . 


uns 


74.9 


0.6« 


1411 


79 


04J 


IWciiiIkt , . 


IO»U 


ß8.1 


aiM 


2633 


76 
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Vftrfnui 

I »De i"^»»- 
,n9iheii} 



loi«i( 



J 



Januar . 
Febniar . 

Hin . . 
Apnl . . 
Hai - 
Jiirii 
Jiiü . 

SifpieniUri' 
t(«tol.rr - 

Dfrwmber 



«nler 
tu itni 
CMSof 



Aura 

ona 0*- "" " 
luttniua 



«nur 
8aldM«n 






MIHI«!« 
Mtnr 



. iH-ccan 

(m SucU 
auaur*- 
I b«di| 



I.Ol 

u.;{2 

OM 
0.81 
2.»2 
2.21 
2 41 
S.8ß 
4.28 
18.95 
11.80 
6.81 



124 


_^ 


57 


132 


1 


68 


7J» 


2 


74 


1383 


S 


8& 


IWK 


ß 


90 


SITS 


S86 


»S 


4:78 


SS4 


87 


K(i;e 


814 


K& 


8Äai 


W 


M 


942 


3 


76 


470 


4 


69 


303 


— 


S8 



Es pehl *i»8 die»t;ui Aul'gestcll hervor, ila«« ilic Zeit der PrävalenB 
der Cholera (nm-h den Tiwieftfallen an diespr Krankheit hcurlheilt) sa 
den einxelneii E'nnkti-n Iiidleua t-iii« sthr veröcLiedenu lat. — In t'al- 
(nitin (so wir in Bon^altn überhaupt) nimmt der Novotnber (mit il,112 
\i»n 135,a33 TudcutällMi) die mittlere Stelle in der Cholera- Mortalität 
ein, roQ da an -«inlct die KrankLcitefrcqucDK in den beiden folgenden 
Monftlvri i^lwiui, im Februar beginnt eine bwli'Utwid« StPi^furunfj der 
/Cahl dor Todesfälle, welche im April das Mfixiniam erreicht, im Mai 
[rtti ein Naehlass ein, der im Juui und .Tnli lortdAuert, int August int 
das .>[tnitnuin dvt Tode-sfÜlle und von dn lui beginnt wic<lcrum eine 
Zunahm««, die im November die bedeutendste Höhe erreicht; in 4 
Slwiatea {Februar — Mai) übiTstciRt «nmit die Murtalität an Cholera 
ilas J:ihr(.'S'MiiteJ, in 3 Monaten (Nnveniber — Januar) erhält sie »ich 
nnf demselben, und in 6 Muuatr^ii (Juui — Oclober) bleibt »le mehr oder 
wouigi-'r Weit hinter dem Mittel ztu'Uek: diu Maximum der Todesßtllc 
kommt ant' April, da» Minimum auf .Aui^ai. — Ziemlich ühnlich ge- 
•luiltet sicji der Vorlauf dor (.'holcra in Bombay; hier tUlll das Mittel der 
Kraiikitcit&frei^ucnr. iu den Det^c^mber, von da bc^iimt in den fulgendtm 
^fonatun eine Stei^ennij;, welche «benfAlIf im April die Aknie erreicht, 
djiiin fulgl ein allmühlige» Sinken, hü das» die Zahl der Todeaflille im 
JnJi wieder das Jiihrea-Mittel bettrügt, bei weiterem Sinken tritt im 
September diu« Mlnimuio ein nnd von da an erhebt sieh die Krankheit 
bis 3!um J.ihroH- Mittel im Decembcr. Uicr übersteigt die Krankheit«- 
ßrquenis tu 6 Monaten (Januar — Juui) das Mittel, in 2 Monaten (Juli 
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iiinl Ditecniber) urliält sie «ich iiu/ denuelbeoj in 4 MoniilL'U (August 
bis NüV(;nil>er> Ücgl su- nnlor <l«'m Mittel. — Wcspntlich mi-irrc isl 
der KrAnklicilsvorkufiii ^fiiflrns: liior llillt (Ins Maximum der KrarikbüitM- 
frer[ii«n2 in Aiv M<miilc Januar und Februar, im März «lukt dieselbe 
auf diiit Jabretimittel mid von du weili-r. bis »io im Juni flas Ulinimimi 
f-rrcirbl. sndiiim steigt Am Fixrtiiif'iiB xu einem sweilcii lu den i^e|)lembt'T 
tall^niii;!! M«ximum. ilutiii Irin wit-df-r oino Abiinhrae bin iu Üui-oniber 
und dnt'Aut' •:-iue [iItH:«liclif <^nna)ime im Janti:ir eia : hier fnltcu dic 
Maxima in Kebntur vnd September . An^i Minim«ra in den Jtioi. In 
de» N.-W.-l'rorinzen «Midlicb «imi zwei Periode« zu unt«rscli(;idcii, eine. 
April bis Octobor, «Uo 7 Monntt* unifatweiKl, mit epiHftmischcm Vor- 
Iierisüben dipr Chiilifrft. und eine zwoitL*, von NovcmW-r bis ÜUrK. in 
wcloUer die Krnnklicit mobr vereinzelt vorkommt : Ha« Maximum fallt 
liier in dii^ Munate Juli und Aiit^ittt, da» Minimum in den Jjinunr and 
Februar; fast oboiis» gc«tiiltct 9ii:b diu Krankbciitafroqucnz nuf dein 
Hudi[>Uteau Apji l>t>rciiu und mi trd{*mi wir bi«r in Ap.r Kraiikbuit«- 
YtsrbrtntunK inm-rliiilli d»>r oinzirint'ii Jidirm^xrituii uahf dn»s(-lbr Ver- 
biltiiisti, wiP in Ji-'U HubtrijpitwbfU unil ^c>niHHhifr|<'n 13r»'i(c'n auAserbalb 
Indiens. — leb will im Fitlffcnden versucben xu zeigen , von wd'"h'jn 
Faktoren diuae vcr«ohiedenartifre Gestaltung der Cliolera-Prüvaluix tm 
den oinzeluon Punkten Indiens zu den Teracliiedcnen tlalirmzciteni nb- 
kStiKtg ist, zimtii>hi<t lej^r lüh die Reaultnti» oinnr Untcrxnrhnng Dbnr 
die Zeil des Auftreten», bez. Vorben-Äeliunrt der Cliulera in den einzeühJi 
Mimat^n in aiiBser-indtHchen Gegend&D und zwar aua M20 Epidemie«!: 
Tor: 

TaWlk in. 



B«ol)iichlBngsonc 

in der 
Isotl)cnncii-2oBr 



^ ' £ 



vnn id" C. iin'l lUralier I — 
»Oll 15"2Ö'C. . . . ' 2 
ton 10— liH. 3 

von &- 10* C. 
Toii &"C. null itaniDt«! , 1 



in fiiiniiRB 



US I .. 

■< ' - 



Bi 4 

9S| 10 

5»! lA 

75 M 



y^ _ 



6_IQ « t 46_Rt 151 21« 182 1 «t "»tS6 1 8» 

42 21» iSS ISl 

Wini«-r. Frühling. /^niiiiTHT. Hcrint. 



Ks wird biiTiiu» ersielitlieh, da«« du» Mnxiniimi des AnfnnRii der 
Epidemie in die ^limate Juni — Au;i:usi , du» Minimum in die ^lonate 
Januar und Febrtinr l'filll, uml ku nahe demteUiRn Rf^Aultuteti ftkhii die 
L'ntei-sachung Über die Vertheiluiig der Todeüfiille au Oholera inner- 
balb d«r oinzt'hion Monate: «re oHagen der 8<?uube; 



InHiHihr Chol«!«. 
Tfttwile IV. 
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m 



III Uli 

Lwi- ^ Konigrckb 
■1(1(1 PfriKiifft 



jp«Sl|l&12{ 18461 1M9 l»fii> , I8:>2 |l><:>:! 



Jan im I- 
FtliTunr , 
Mn 
Aitril 
Uu . . 
Juni . . 
Jali - - 

Allgllil . 

Si>|tfi>inlier 
liiiohtir . 



I 37 
,382 



614 - 

708 

15191 — 

1401 I — 

748 - 

i>t: 
4080 :a%4 

, 803 370 
I UO D7S 



ä7i 

802 

107 

827 

2046 

7570 

15872 

20379 

844 
143 



1206 

•ittif, 

864 

180 



721 

8S14 

I8«27 

~\U 

3W7 

im 



R)imIsii<I 



»4»! 

1 408' 

' 7861 

I l$ll!| 

1901 

«223 

:{02il» 

40aiH 

< 41l»9| 
1 1766 1 

309 



tiÜ6 

856 

VYJ 

482 

1731 

20930 

.'i>554 

44114 

77^ 

U05 

, 590 

75 



§. 1 1 1. Di:n AiifaiThlu»» ülwr dm Art diesijr Alihäng'igkeit (]«r 
Cholera-Verbroitnng von dor JiiltreRxeit wird mnn sclbiitvc-nttiiiiiltiol) in 
rlvoi Eiuflusst- der den einzelnen Julircsxcitcn cigi-niliümüchcu Wii- 
lunin^VL-rbiiltiiisM), uml »war vorzug^twoiBP in ileni KiiifluBse dur Te»>- 
IKTtifur und (Jer aImnsphärischrH Nifihrsehläge zn sodieii Iiabcn. 

Dfis» ciuc relativ hohe Ttmpcratttr <lk Cbolera-Oeiic»« weetotlicb 
t'ÖnkTt, kann keinem Zweifel nnierliegen^ der ßflwei»« hieflir aber wird 
wuniger in eiiicr C'oiucidunz der Akmc du« cndi'raiscJicu odor fpidt?- 
uitütlifii Vorlit^rrscht-iw di?r Kraiikh«it mit d«;m Tenmenitur-Masiuium 
aie vielmehr, abK*"-*'*''*" von der Pi-üp«ndm'Aiiz der Krankheit ala Kpi- 
deuiie xnr i^eii Iiülicrt-r lYniiiL-ralurL-ti nln-rLaiipt , von deiu cxqnisi; 
liiT^-ortrvlundi-ii ZuAtunnit^ntrcffrit dm NiicIdiiancH d(T 8t!liclic mit drm 
Üi'terfn Sinke« dt^r Tcmjivratnr nnd des Erlöacliens der Epidemie in 
iiiShereii ßrcitcii mit dum Eintritte ulMiulut kiiltrr Witterung gcfundeti 
Jun. 

Alt» ilcp iilnii uiiif;etlietltra Cliolera-SIttU^tik in Indien Mtlit b«r«>r, diu» 
in L'kiciitin ilftii Aii«li;i^t'ii "l^r I.'urvi; im Uclobfi" uiil Eiiiti'itt liiibler T<'m[ipriilnr 
btfUiiil unil itivMt mit Hißtrilt di^i hci^acu JaluYnitil der N&cLIos» der Endemir 
im ll«ii iuMiDin)i.-iiriillt, |;nnz iAIinlicIi gcMiillcn ficli dir VcrbttltDJHi- in llomboy, 
in lU'irae fullt (Jus Uiiüniiiin 'Irr Kreiikhritsrixqudi/. gfitntl« in ilic iK-iKw Jalin»- 
««i« iiad »ufli Lu Jen N.-W.froviuwii. il. li. dem cviitruli-i) unii EiUrilliclicn Tlwik 
llinilo^tiknf . iii> nii- im Dt-i'ciiii iriffl dir KnakhiritB-Akinr mit ik'tii MiK'liljipnT <ler 
|itkh*l*n Ti-fnifirMiHr Ku^Hitimcn ; iiitf Jara Ix^^rr^rfil i.'li'ilera *«(rwic|:eiid iu den 
«larcli kiililr NiK-lii* itiid Mor«rii a ii»(rifu^ii-|iiii-tcn )|>iiintrii Juni— .Sriitumber '), in 
Anmiin |C<i<-hin-('liina lnui KiuiiliodKi-h«) in «feu lloiitiKrt Kclmiar— Mni aiur /.eil 
«lo X,-(l.'Uiiii«»()ii '). In {;riii(i5i>it''^i' Brcilcii tritt, ii k dt« Ch«lcni-ät«livlik «iib 
£n|Eliin'l iin<l Kn.irlcinil ii. a. Uni' Tob. IV) iiaL'liwdscC die fravnlcn/ drr Krank- 
bfii i«r Zeil der Ljiirhiiirti Ti-mpi-ritur liretiinmirr Itcrvnr, pr frhlt i-ellisl ui'-lil 
«n Bi-iilinctiliing''ti . wrlrlir dafiir iii i<prn:li<'ti M:ht^iQrn, <la,-i» dii- l^xifnnitiit iiiid 
liift'tiRiiM drr Enld(^ii(ir luil df-m Sli-ig>-ii iitiil Ftillni itrr Tfiuiifniiiir (tleidien 
^-lirltl liiell, allein in UlieraiiH «AtilrviL-lnn E|>idt'niii'i'ii . sn u. a. irtll- ft2 und 
Ififtl in Vrag. 184S In RiK«. ISnO in Ilnlstrin. I^i.W in FdlnliiirK. IH.V. nud IftC.H 
in (lallr. 1^117 in i^urirli. In ilcn verseti:eil('ni.'n EpideDtlcen, i^ctclii' in l.nlici'k iiitd 
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HeUIngrwrs gelierrMlit haben, bat sieb elu folch» cautUntes Verh&ltniM awlscli«!! 
cl«r llolir (t»r T«niperxlar nnd der dclinrerr d^r EpidMnie nicht nacliw^Wn )kM«tt , 
und norh wriiigw ffrlK ein »ulclir« aiw ein« ViTglHchun;; der Siliwi-w drr &|il* 
dvtuifm iiiiKr cinamlcr hvi gU-klitriligiT Brmckcirhli^iig der T«<il>pmtHrm, 
nnli*r weklii-n iliravlWn gt-lii-mTht ImIipm. irgriiilwii- lirrvor '). 

Selir viel deiillichtr H]>rit-!ii >idi. •n.if Wmrrkl. t\n VAnAma il«r Kiiiknudrii 
Wdrm* auf il«! Xaclilaiui. In-i, il«» KiIu.hi^Ikmi der Epidemie uu*. .Srltnn üi den 
N.-\V.-Pr(ivtiii«ii vnn tn<Ileii unil im l'andsclinli luicbi sicli diespi' EUUliisi enl- 
•chlüdL-n gi'llend: ^epidoinico ut Itial seaMtii (iiir kallvn Jaliresz*'!!)," liL'uirrkl 
llBC[iLersoii ') in BimU); auf dicfii* üvf^nd^a ilindoti(«iu, „are tinkiumii nnd 
pToii Bporadii- putr» an- ^^'Xlrv-mrfy rnro;" in ;»lpirJuT UVisi- iirtlu>tl<-ii tiordun *i. 
Hnnismara *) ti. o.. iitid tiooli jirnffRaiilrr tnil iiiik dirun' I'iiisluiiil in liuhrrvn 
RreitPn mlgt-geii : mit £iniritt vigrtiiltchvr WiiiU'rküllf ir^ die S<-Hidi4> Itirr eni- 
n-MUr «iilUtandig i>rlnM;)i«ii uder. wi>nn ni«? den Winter til>iirdaEi<.Tt liai, hat iir 
doch L>ini>n cigonlUdi cpide mischen CiikrKU'r xnmeiüt i^in^liitul und Ul ml im 
Frulilinß, gvtt-Ahnllcli «jpvr erü im Anlange ilee S'imm<'rs lu pruaa«rer Verbrct- 
tanfi i^eiavet. KlttssiAche Xteispicli? hWlXir giobl d*? Verhalten dor Cbol«ra in dt-ii 
Winlem !sijl-22 und 1822—23 in P.Tsi<'n . Mc^iip.itnndpn und Svmn , 1»23 in 
AMriu-han *), IK-Ät-.IO in P<-<-«ioii. 1831-^2 in Astrsdian, Mrihr*« nnd Oalittpn % 
8chl^ficn '(. auf d«" XoMkrtstf Il^^tKriilnnd»'), in l^uiM'illfr, IHncinnnti *\, 
(Jaltiniortr x*) u. a. <l. Xi.ril Ainrrik«;^. I>l<t2-:^13 un.l 183^— M in ÜtlgKfa ••). I83i 
lii* I8S& in» aliaiiclien ["rtukreieh. IWlÄ-lW in 0!n^ril»li*n. lSW-y7 in Poirn '*). 
l^W--*"; in rersici», 1IM7— 4i^ In nuKMi.iid nnd der Tiirkel. I>ilÄ-4y in IWgirit, 
uhlr^ii:)ieu (irten IVulschliiiHU, in iJla.-j-nw, K'tr»ciieM "). l^'iS— M tu L'iud-Mt, 
1&Ö4— 5'j in l'ugfti-n nnd Frsiikivicli. iitii— W in Kuulknivn. ISiS— 73 iu Bvli- 
mcn'*), 1873—74 im Rvwier'inj.'iln-iirk Üijpcln u. v, «. — tjeli»-er«T»- Cliolem- 
B|iidcmiccn sur Winu-rsaeii , wie die Wi'J iu UrenborR, IS30— Sl iu Muslta«. 
l«ll— 82 iu Piiig. \S4tj in Arnu-nieii, l^^öi'— -W in Pctcnhni^ •') uml Ir«tW tut 
niigiimclKn t'nmitnt Ädil '•). gehvri-n nn den tk-Ucnbciiru. 



S. ItS. TTi'lMr de» Eliifluss atmosphärüehtr yiederscjüäfft »uf die 
Genese und Verbreitung dor Cholera geben sunncbat die luibezu cou- 
stanteii Verh»ltnii«M4 in den Dexieliung^-n der Kmnkheil zu diMfui ütio- 
logiiclieit Ikloiaeuu: in Indien einm intcn':t«siinten Aufschliut«. — In 
Cülciitui, Küwi<> flbi^i'li.'iu])t in dnin zu dem endemischen Cbolera-GL-biete 
hidii;n« KehöriKün Tliuile der Prii»idenlecliftfl. BcHKalun fallt, wie Tab ] 
z<!ig1, das MiixiTimiu d«r Kranklu-itsfrequenz in die tmokrne .labreftsteil 
(Otttwber — Mui) uail zwar irorüujfaweis*- in deiijetii;:«» Abdehnitl diewr 
Jiihresxcit . in weleher gleichzeitig die liöclinle Temperatur hen-si^bl 
(Mürit — Mai). Sehr iihnhVb gestalten sirli die VerhültniDfie in Bombar: 
Äueh hinr he-finnt, nach Eintritt der Regen (\*eT};l. Tab. 1) ein Nae^- 
lasfl der Krankheit und ein Aiifsleigeu der Epidemie wiihrend der 



II D«Ibravk IIa ZcItMtitlft fär Blul4irtr' IM*. IV. zMi KtenliU dar Ittl^ *•>■ n~tmt0wfmrm-mr 
rlun htfiui'-v Dtiitutua: filf tXir CtiolfiSTcrkifiiuitir brl1r;c*ii iii aidM«ii imd fiel l(r> r 
nl>- ("TI VII- ^'r/ii fin.l b"l iilii^F V«riil-<li'hRi>« ititj l-hc>l#n-1'n4«njla 1^4» 19 In l-n-nu-n 
nii ildr llodcDIcinpfmni Jri eiita|iivi.hEai]cn Mnoatr In Brflivl und A»t i'ii'.:"-r.ir. i. ^ 
Diul IBiil~tO Ui Knglui.l mit Afi nnibiiUnip'itlnt tn EdlnliurH. •!*•• 
ran-B der Tcmi^ntai iiu Tlcrm loii \—-i Mrb-n n^nt Üu- iui<l Ab«>ti 
•btatitBctiDU hat. Dto Bionlut-T . iniilrkn <1l> ilsidif blng^rtohi'-wn di-.'v-'i" u-'^ im i- 
Mchangcn lii IDiIlm rrfi^ira hatiFii |>i<ml. Lcvli uml C uu n i u ( lia ui I. r. J'J; il'*>''1>FI! 
vIxtwowMilx wie 4be XTirar )|<MMiiul«a Irgoiii «-'Irin- H<falü>>r üfo-r all« fcllalw4(t>'l>' IU 
■tavUiut lUvu« UtMiHtiUa«. 

>| LmO. ««d. TiB>H «od (Hz. IM-. M'ivlir. li M3. - 31 Ib. litSa UeIIr. 

41 HUUrj or Cholrra. «U. - Dt J I li ii I e li >• ■> iii U a c k r r'« WiM(ai«h. AfenaL XIX. SU. 

«I Omt iiml. J(hrb Xrnitv T IV. lii. - !) ihalUM>rrtrhl Mt ftf4itnleii *0M / IfOI IM. 

»I Pfiff. Mlubcllnnnnn JiUry > Hnfl 1 UV. 

9i tisrtix. n le lk»lHino» bmI. ■ml raiin Jours. IMIt. II. tfcV 
IDI Kelloa in Nonll KutV. AICU Ol Mnl IB» II. Sil, 
tu U'TUB«, T-jpaRi Iti4d. df U I)"Ii|l<ia«, Bniiull. ISM. 33}. 

I'j) ha« I iiuT* k I i[j tin.t i)j-> ti}f^^ t^n. Nr i». 

IX) Lübor« IU N' ' : LMCiidoiMk. IMD. N R tll tfh X)rrnlr Ib, Hl 

Itl Xaiillcb IU 1 < :i fi'ir B«lUil. H'V II- V3. 

ISt Ctfratd !■ iL,- - -. -li. i« UM. dt DcAKl-in' >(*»<- 'CUl- 1^1. 

101 B»l«rlrk In Wb«. bi4. Pr«M» tfti, Sr. W. IIM 
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trockene» Julireazeit (von December — Juni), mn\ auch hier ßillt dA8 
Mttximum der Kraukiieitefrcqueuz iii iJeii hcisät-ateti Thuil (licscB Jiihrcs- 
abBchnitle« (April— Jum). — In IfadrsÄ (vwg!. Tab. II) ixiH dos eine 
Krankheits-MAxiinum im Janimr, d. h. mit NacUas« der Regeiucit 
(October — Dct^cinbop) ein und vriihrt vöh Joouftr — Mira, ^s zweite 
(intvrickt.'It sich mit dem ßegiiint' reichlicherer Xicdcmchlitge im Juli 
und dniK-ji bis zum Eintritte «tarker Reffen (im October) ao. Ganz 
AbnTL'ichem] vuii Calcutia und UumliAV gfst^it«! sich diis Verhültnits 
io den N.-W,-I*n>vinzen; hi«P fallt die Akme der Kpideoiie (vergl. 
Tab. II) mit der Regenzeit, d. 1). mit dem Eintritt deit ä.-W.-MouB&ou 
{in dea Monnten Juli^ September) zutauuueu, und »war outwickelt »ich 
^ie Kpidemie gemeinhia in demaelhen VerbitUniMe tortftchreitend , in 
weltheui der Muusson nach Wcateii vordringt, «o daa« da» Pandachsh 
zunit^iat Jim leizteo bdralUn wird: ^nu siKinw dci the rmns eeaHe," l>e- 
merkt Marnamara') in Bezu^ auf da« epidemische VdrlientK-lien 
der ('hokra in den N.-\V.-Frovinz«u, „and thc dry wogt wind» of the 
uppRp iin>viiu-cs »et in — at thc latttr end of Septcmhor or bejrinniiig 
of October — thuji Cbulera beginn lo decline over iho North-Wenl. 
In der Zeit vou October bis Juni lallt iu deu N.-W.-Pnivinzpu oi^\ 
lEoin Trupf«ii Kügt-n und eo lange bleibt die Ctogend der Re^l nnrh 
«ach «"on Cholera verwhont. Eine wesentliche HtUtee findet der Schlua», 
der hiürans bt-züglieh de« Kinflu«so« von Niederschlägen auf daa Aul;'- 
treten der Cholera in dieser Gegend Hiiidostans geaogen werden mu**. 
noch wesentlich in dem Umstände, diua epidemische CholerA-Äu&brQehe 
%u unye wohnlichen JahraHzeiten daselbst zumeist an plrttzHch eintretende 
atarke Nie^lei'schlä^e gebunden »ind ^) und doä« Ubermiioäig reidiliche 
Regen hier, wie auch an andei-n Punkten Indit<iis die Extensität der 
Epidvmio beschranken oder die äouchc auch wohl Tollstüadig xum 
Erlöachen bringen '), 

Weniger nuegespnichcn, wiewnhl immer tioch eriiunnbar, i»t der 
Sinfluss der Niedi-rBchiiigt» auf da» Auftreten, Vorherrschen uild Kr- 
lOwhen der Seuche auch auf ausser-iudificliun Gebieten, wu ciui.- weniger 
besümmle Kegelmässigkeit in der Gestaltung der Witlerungsx-erhiili- 
nisse herrecht : die Epidemie entwickelt sich hier gewöhnlieh im An- 
R«]tlBs8o nn die Frllhlings- oder Sommerregen, bex. mit Nachlasi« der- 
e«lbi>D, dnm^rl dann während der trocknen, warmen Jahreszeit fort und 
erlischt emilich mit dem Beginne der ^fiederachlüge im SpJitherb*l 
und mit Eintritt kUhler WittLTUiig *). Aber auch die^e BegL-l erleid«*! 

1) IlMorjr ul uUlto tbolvM. tM. > 

il Am tetutdlcaUD «Ud ta dlnvr B«xl«biuuc lU^ BMt«cbl(liLC*n. «»Idio Utn lUa tiK-UüIvbc 
AuAnlcD 4m Ch*lM» Iw Äpr)L »s dem bwAlimlta WaUfüutoon« Hotdwar Iw -4*rli«ti — 
T"*"'--!! 4tm imlllHIlin' Im lUa <1#iit*I ""»■ Mukam B»ifta fiKuiaieln wonlan Unil . R r u * u 
tlB.lian AnnkU uf mnt *r Mt«i, inl; iM) Ivrirbk-I Abot Hniqi Chalrm-Aiitbrar-Ii in Ifal 
IMA tn XipiU. owautPiD Im ipnl aurk* Ragm nvIVIna «rum. 

If l>i0a*ai pti34xl1rfcv RrlAfr-^iti «It f^viiflur f-rYolj(«^ ii- a- la alur vhra (irr^l- irnrki^ Anmrrhoa«! 
■rwUiatai KpliiBsmf UM lu Si|»[ iiu-'U Kinl^it »(u rrichliL'&ni Mt^ilmcIiUK'. tenrr aara 
Paitlf IBrll. IB^L /aut». IST4, Jiity U) Iu dirr Efl^lcoii« Ii14 Iu 8*uaa1iir. 5frl*u a. » 
haebfclHrnvu ruiitlcu dpa l>i>t-<;aii, •nlclu- ■teil im Jnll bei «Utk^r miar uu<i TruckrDbMt 
«Btwld«!! ba'.lF. •l'uc kIiud lui AUMiial tat Clulillt rcIchlk-lHr B<g«iigA*as cvluacli. ^(DBl- 
tax lihraoanu.* uiii MamiDtr* |1.r). .»ni wIIdkomO »b i Iats« «i-alp In tlie pr«Tliw« 
or B(Bg«l.* 

I) r*ka«>iu uhlmdM DMkiI*!» blorAr t»lM>ii ilto l!plili>niliH>n ti-i Jaki* IMl <inil I8SI in 
»TfltMUMil. 1134 vnd ISia im ■ll<lll(b«& Fnokmcb Utotiert in Qu. mii. 0» Paita ItaS, 
Xr. }Tl, UM (» IMllan IXarlun«* In SenTtno IBSS. Dacbrj. IM9 tO Kii«Uiid M. %. w. - 
0*t i> dl««** DcsIfbuuK wlbtTUd der Kpidtml« de* Jthm vnt U R(icdilcut«ilil«a4 ^ 
B»rlitini ]l«oteithtuiißvti llD.laB aicli in At tob mir ktarlMlUlaa OMeM«ht* lUr KpM*MI* 
(U ficiMdta drr Utolum-ComuilBiiua fikr iIm dtuucte Rtlob. Btrlln \KVt- VI. a. t. 04 Kit- 
MousiriifCMKlIti ich miiiDlr« »na dPiuallH«, .Am* div EBinekaliitig mtd 8|p||ii^niaff d*r 
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hJlulige Ansnalimen ; zuweilen steigen sich die Epidemie bet fortdauern- 
ihm Regen ') nnd noch htiifigcr oDtwickclt sie nich erst, iiAchdetn auf 
längere Zeil anluiltcmlc Trockenheit NicderscIilHpe ringelretm sind •). 

iJicae golieinhiiTon Widersprüche in dem Verhallen der Seuche 
dem hier iM-Hproebeiieii StiolugiHcheii Muiiient« gegenQlier lüseu «iuli, 
wenn idaq in Bctmcht eiolit, das» der Kinäuss dies«» Momentes nnf 
die Pathogenese ein indirecter, d. fa. ein dui'ub den Boilen vermittelter 
ist, das», wie bereite froher angoileulel, «in gcwieftt:r Kouchtigkcitsgrad 
des Boden» eine wesentliehe Bedingung für ilas onidemisclie Airftreten 
der (lioleni iiltgit-ht, tltuts uUu ehensu abaulute TroekeuUuil wie voll* 
ständige Durelitränkutig desselben die Enlwiekelung einer Kpideiuie 
Terhindeni oder dereclbca ein Ende niAchon, und dass es daher nicht 
nnr auf dn» Quantum der Niedemchlüge, «oudem nueh nnf di« phTsi* 
kalisuho Hesehaffenhcic des Bodens ankfiinint: daas u. n. der tmekene, 
«indige Boden in Mndra*, sowie dtr schwere Lehm- und I^nterit-B^Mlen 
in den N.-W.-Provinzen »ich in Bezug luil' dir Dureliteucbtuiig und 
die durch diesellx- bedingte FrädiÄposition tltr die Entwickelung einer 
Cbolern-Epidemic ganz anders verhalten werden als das Alluvium von 
Nieder- Bengalen, endlich aber, daes auch der Stand dee Gru»(iteaf8fr$, 
soweit derselbe von direclen NiederschlSgen unabhängig ist, — <ib roelir 
oder weniger weit von der Bodcnobemfteho cntlemi — mit in Rech- 
nung gezogen wenlen musit: dau bin tiefem Stande des (irundwassers 
reicnitchc Niederschlüge ganz andere Heaultale geben werden, als 
massige Regen bei hohem OnrndwaaBerstande, und vice versa, ist ein- 
IpHchtendj ebenso aber anch, daas diese Vcrhflitnisse eich TerRcbieden 
gestalten werden, Je nachdem der Boden ein stark poröser (wie nament- 
lich {n^ibkOrniger Sand) oder ein mfJHcig durchlässiger (wie Klei, Kalk- 
mergel u. a.) ist. 

Von diesen Gesichtspunkten ist, meiner Äustebt nach, die Frage 
nueh dem Einflüsse der Bodendurehfeuehlung — «-'i ea durch atmo- 
sphärische Niederschläge, oder durch ein von denselben direct timib* 
bkagiges Stetgen des Gnindwnssers ans anderen Ursachnn — und der 
Bodenqualitüt ftlr die cnidemiHche Verbreitung der Chidcra xu bcur- 
th«ilea. M'esenth'rh für die»f/he ist immer der Lmitand, dass der iSodtn 
durchfeuchtet aber tiock in dem Grade der Luft gugängif/ igt, daas die 



Stild«mlt mit il«r fvnarlmiiruilva Tr»r>»al«vnDg dci Bi'drin "lutHTgiiit. die tnnitiler 
dirtrt au* Driiuilin uKr- nod Pt^laitamngeD, od*r «u* ilrn An^lva ihtt Tr(M4«tik*4l Ae* 
SaniCDMtk Auatrarkiii'O <1i<r Sfiniplk, Tvlcli« uiid Bruimou ■<r«r'lili>M«B «»nlan kotiQU.' 
1| WIt n, L ia«a In ■j')<»lliiil"<iK <,Vn\tlf {.irnhttlitv A't CI"'lM>-SiTt4«4nlr dn J»krr* ISC& 

CtUIDbiiTV INST 131 itQil IMit Ui EAildi f£»1irnilor. Bnlfbl OIjst dlo Cbnl-trt'tlMitalM* 

9 R« bmohM« n. k. All im 1 und Wolcb llu Arnj nrd. trpon Tor tlw yvu IM», llfli um 
*vr tf\iemh IMi mai Udu. dau iluri mit ElutrlH v^ju B««ni *l'fc 1" FnTitlirii »Usc 
nmiDor zn «orbNIlDDmauii um! crloaeli. nacbdcmitlB Kledmchiiiia m !i< .^i-werdni 

<r>rfD. - f crrlal (S««rl'' »iil 'iltins * «uU« pr*<.'ii>ae ni»Uiii« dall» -i- MIIhi, 

IMU. m> mtcllt •Unof ■afmrrkttin, äaat In dn EpIdMiil* IMV— a» in i : •|ihail*>'h* 

5M*T*<kllc* ilvia «IUI InlmiitMM ikl KiwiUitluaile rar f^lgv bwlou. - IKiu Infbrnvli* 
dtrCheloT« ttat in Lni«nibnitg oTn« *<n* twi-Uibrtiiv ft*t ibaiiluin TrookniihrlL (oibiir. »o 
dMt 4(>r Rodni «nitili] wt* amtnIOrrt w» : m UuioUrr Hfl«« ille fnun raictilidiFmi Mos»« 
«md ■latüld ^twiHi dl« t^tutfi DUr la oproiniflton rill*s buuliutilitn KrUiUinll Htt< kllCP' 
mMiw VoThmiiix: In gM-'-Im Wirtur tuiirn itAiktMT McilrnL-UliiF Im Uksx und Juli' ISU 
*ln* ftnt<»'rt<> St(4|[*mag drr ftyi-Uinl' mi Fi-lfi" - C a ro lili, der IIB Und. Ttinca an4 
Om. l*AK. Jfaivh 3>n Mf dM nnrcllm biobtcliiptr rpMcniUKli« VvrliprnchtB vuo CboWn 
vUitHi] d*t IfoDKiEpRfC«! sof dnr Kä*a vi.n llaULac. ibAoA mll ifm KriMrkMi klB- 
vMM. dam Bnut »ultra VirliUiiiiaMii Alf icbiicmi K[inlrT>u-lillv t»t 8>tlili-*S.-W.'Uoo*un 
Hk RrliMküi d«r flnie)i* liRbvIfuliniii. tA^ dm Ci fMjtm dir ErkItoVBic blixu .■ItKbt 
■bowvn dt nio u tba oad vi tlir liol irimu ui*r »litk^a, I itilnl, 1« rirgantnl u ilao- 
l|«r«i||*, *t Uw aSvi^ ILb i«qaialtc uduuiK -jI »DltliiM lo Ili# mrttt* «nll IIb «aniMniUAii 
vlUi lu €inttU| ht|b MntWT»ii>rr| to tavuitr ihr iIcTDloinncnt nr iIir t,vi«iB ,ri ib< duvaa«.* 



liuli!-clii> C'liolern. ^29 

m ihm angehäuften organischen Stoffe unter dem Einflüsse höherer Tem- 
peratur eine Zersetzung erfahren •), w(»bei es zunächst nicht aul' die 
Mächtigkeit dieser durcliteuchtetcn, der Luft zugängigen Bodenschicht, 
d. h. auf deu höheren uder tieferen Stand des Grundwassers, sondern 
darauf ankommt, dass eine solche Schicht überhaupt cxistirt, und das 
eben ist der Inhalt der so viel besprochenen und so häufig missver- 
standenen Lehre Pettenkofer's von der Bedeutung des firunduasser- 
standes und der Grundwasserschttanhingen für die Genese und die Ver- 
breitung der actiten Infedionskranhheiten und speciell der Cholera. 

,Fitr mich," sagt PetteiikoTer iu einer seiner neueren Arbeilen ■), „bc- 
ivichnet der Stand dee GrandwasserB nichts, als: die Oranzc jenes Grades von 
Feachtigkeit in einer porösen Bodensehicht, bei dem die Poren dauernd ganz mit 
Wasser erfüllt sind und alle Luft ausgetrieben ist. Zwischen diesen) Grade und 
absoluter Trockenheit einer porösen Bodene^diielit liegen nun alle jene Zwisclien- 
stnfen, wo die Poren tlieils mit Luft und tlieils mit Wsseer in weeliselnden Mengen 
erfüllt sind, die man alle zusammen mit feucht oder nass bezeichnet. Der v<ill- 
sUndige Absehluss der Poren mit Wasser ist der Beobachtung leicht nnd siLlier 
zugänglich, ich iiabe daher den Stand des Grundwassers nur als einen deutlieh 
sichtbaren Zeiger oder Index für den zeitliehen Rhythmus in der Aufeinanderfolge 
und Dauer gewisser Befeuchtnngsztt stände einer über dem Grundwasser liegende» 
porösen wasserdurchlässigen Bodenschicht erwählt. Üb dieser Zeiger nun einige 
FuBS näher oder ferner der OberllSchc hin und her geht, Ündert nichts am Werth 
seiner Angabc, welcher ja nur darin besiebt, dass er den Wechsel der Durch- 
feuchtung der darüber liegenden Schichlen durch die natürlichen Einllüssc anzeigt. 
Nur insofern der Stand und Wechsel des Grundwasserspiegels abhängt von diesen 
Haupt ei ntlUssen auf den Wechsel des Grades, in welchem Luft und Wasser sich 
in den Besitz der Poren eines imprägnirten Bodens theilen, haben die Schwan- 
kungen eine ätiologische Beileutung, sonst aber keine. ... An und für sich, 
isolirt betrachtet, ist der Grundwasserstnnd so bedeutungslos, wie der Zeiger und 
das Zifferblatt einer l'hr gelrennt von dem l'hrwerke. zu dem sie geliijren." 

In vollkommenster Uebereiustimmung mit dieser Auffassung Pet- 
tenkofer's und der von mir zuvor entwickelten Ansicht Über die 
ätiologische Bedeutung des Standes und der Schwankungen des Grund- 
wassers fUr die Cholera-Genese stehen die Resultate, zu welchen Lewis 
und Cunningham nach 8jährigen (1870 — 77) in Calciitta angestellten 
Grundwassermessmigcn gelangt sind ^): den höchsten Stand erreicht 
das Grundwasser hier im September, von da an sinkt es stetig bis zum 
Hai und steigt sodann wieder allmählig auf, somit ftillt das Maximum 
der Cholerafrequenz mit dem niedrigsten, das Minimum mit dem höch- 
sten Grundwasserstando zusammen, allein eine Ueliereiuätimmuug in 
den einzelnen Jahren und Monaten fehlt, d. h. die absolute Höhe des 
GhTindwasserstandes ist an sich ohne Bedeutung für die Höhe der 
Krankheitsfrequenz : „if tho concurrence of low water level," resumircn 
die Beobachter, ^and high prevalence of cholera in Calcutta bc more 
than a mere coincidence — if any causa! rclation exist betwecn the 
two pbcnomena — it cannot be a direct simple one, dependent on tlic 
mere mass of water in the soil." Uebrigens machen nie noch darauf 
aufmerksam, dass die beiden Jahre in jener 8jährigen Periode, in 
welche das Minimum der Cbolrrafrequonz fiel — 1871 «nd 1872 — 
auch durch einen auffallend hohen Grundwaasersland ausgezeichnet 
waren. 



U Vergl. hienu die ctiou du Anm. 3. Seile :IS8) luiiBOfiilirle B^ubMlilniiK viin Cornluli. 
31 Zeitichrlft für BIuIükIc 18711. VI. 527. - n| O. i:. as. 
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§. 113. 1>«» Alt Höbe Am iMfUlmekes, bca. der Barometerstand 
in irgend einpr cüunalea Btfxieliuug zu dem Auftreten oder der Ver« 
bntitung vüu CUolcra ateLt. idubs niieb dou hierüber bisher gemachiea 
ETt'ahruiijien in AUx-de gestallt werdea. wenigeteu» lUiwI sirh iiirlit die 
gfriiigslc Coini'idenz Äwi»('bcn di-m Stande oder den .Scbwiiiikungon 
des Liiftdriicke* imd üvm VprUut'e di-r Kpidemie naehweisen. So -wurde 
in den Epidi-miecii 1833 in Ohriatinui» '), 1837 in Stralsund*), 1848 
in Pcterslmrg ') n. a. ein sehr lieter Barometerstand lieuhachtet, 1854 
berrarhtc die Scucla- in Aarau bei uugewflliuiich »tarkeni Luftdrücke*), 
in der F.]>id<!iniö 1831 i« Königsberg*! dugt-gcn w-igte sich büi ijiod- 
rigi'iu Luttdrucke stets eine Abnaliinc in der Zahl der KrAukheilsßille, 
während der Epidemi<>en 1831 «nd 1837 in Üarkobmcn^l, 1853 in 
Newc«*tk" ^) and 18&4 in Oxford') heiTsiihtc ein abwccliurlnd huhrr 
Luftdruck, zur Zeit des Vorherrsvhens von Cholera 1819 >n London 
und Wien und 18Ö4 in München waren keine Abweichungen von nor- 
malem Stande des Barometers naehweltbar u. *. f., und »u demselben 
negativen Besullatt- itiud die Ueohachlor io Indien gekommen, so na- 
meutüch die lierreu Lewie und CunuinghÄm, welche aus 9jiÜirigen 
Beobachtungen den Schlns« stieben '): ^thei"« is no indicatinn nf the 
oxietencc of any dcfinitc rcUlitm hutwecn dcgrcc of ntiuiMphL-ric pres- 
sure and prevaience of cbuleru.° 

§. 114. Waa endlich diu heicf^te Luft a\& Faetor in der Cholera* 
Genes« anbetrifft, bo dürfte, win oben «pe^^iell bezüglich der Bcdeutmif; 
dea S.'W.->lous8on ftir die Krankheitüverbreitung llber Hindostan tiaoli- 
gewiesen, ihr Kinßusa auf Temperatur- und FcuthtigkeitsTerhaltuiMe 
der Ijofl in Botr.ii^bt zu Kiolien sein; ob und in wie weit der Wind 
ab Triigor des Kniiikhcitsgiftcs ni der Verbreitung der Cholera eine 
Rollo »pielt, soll im Folgeiidcn untersucht werden. 

%. 115. Der gleichraSssigcn Verbreitung entsprechend, weh-i«! 
die Cholera auf diir ErdoherflSehe in allen Breiten und uiiti>r de» ver* 
achiedeiwten klimatischen Vi^rfiiiifnisseH gefunden, hat die Krankheit — 
caeterid paribus — auch überall und immer, auf dem Sumpt'buden d>.*» 
Gaugcathalea , den Sati'^leppeu VorderaE^icns, dem Ilochplntcau von 
Armenien und Algier, den Siederungen Norddeutscldands, den Prairien 
Nord-Aniurikiift, in grossen oder kleinen Eiiidcniieen, wie in »ponidi»cbmi 
Etilen, ein vullkuminen gteiehartige» Gepräge in ihrer Genlaltung uud 
in ihrem Verlaufe erkennen Inaäen und sich ah<o auch in dieser Be- 
ziehung vullkoramon unubbiingig von der geogmpbiKchen Breite und 
dem Klima des ergriffenen Landes, Diätricies oder Ort»» geneigt, 

Allerding« ergiobt eine Vergleiohimg der einzelnen Oholcm-Epi- 
demicon unter einander nicht unweACRtlicbc DitTcrenxen in der Exten- 
sität und Intensität, in welcher die Krankheit nn T^irschi «denen Orten 
und zu Verschiedenen Zeilen aufgetreten und verlaufen iol *"). 



II UfricU lu Et' I'H IX. ■»'. 

ii AiiilfftBtrii In ButC* Uifculu UV. t» 3) M üllvr, EIbIko B*MMrt«it 

Cbul*n HauDorti txl» — I) Zac li k 1 1> In ^tiofu 7mUpbt f. H«4MII I 
S> Sa * r in Virtian II 4«t nipil -rlijiii. OtvelUfdan ihtr dit CIhiInb Ib ITHnlg^fcn ■'>. - 

eCaiKaalc» in Rnu'a Xauuiii LIV. Kt — :jnini(«aianln Aiuet. mnl. Juani. IMS. 

Ort. Ott - S( hcl-nd. M«in, BJ, - »l O. r. I*. 
Il) Ule im ITolcmiliKi brjiiiuwo aUUUHvhvtt Aattbab enlbabim , iiMtiar D*bMtim^aj( ucb, 

Au TariiMboUtii, Bmni*>lli<li a«*»! c atcli um ttf KaU il*! RrkTMilnH(*AI1* litnJrl'; 
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Ret Avat ei-üu^u allgrutelitini Ausbrocltr in Indlea lint <lir St«>rl>)it-likeli nntcr 
ilfii «inKlIschcii Tni|tpcii nur iö— 40"« der Erki-ankleii belraueo 0- i» der Pr*ai- 
llrDUcliafl iluinbor wnivn dagcgro in den Jolin-ii 1830 — 38 uuUT den Tni|i|)Cii 

fA8 — M'ni der Erkmnktcn erlege» und in »|U)len-D Eitiilrmiecii «Icigrrto sii'li die 

^VdTlsliUt «n Otiolera tiiiter dennrllien iiurM;)''« iiiid darillicr^. — In Advn 
WHr dv Slerblii-iikpltsverlinlUiiN* «n Oliolrra im Jalirr 184(i weit )!i'ü'M4-r nU in 
drr Kpidemit- dw Jilin» l&fZ'l. ilü'jicllif l>iv)b«i-|irrtc man «iif MiKirilJuH ii» 
Jslirr lS-'i4 Itlri i-hirr VVrtfkicIliiiti; luil «Irr dasdlii«! 11SUI lii-rit<dieiideii Kiiidciiii^«, 
im Jklirf |>U}t — 49 tral dli- Kranklieil m Koiiiniberg. Ma),'ilftjur)c und /nldn-tL-lirn 
iidrrii tifteii Deuui^blaiid.» viel verbroilettT um! b>i<i»rtigt.'i- uuf, alt Im Jalirt- 1831. 

^tn Kinlenulerreli^h bntle die Seiielie ]s3li eine bedeutendere Vcrbrejlung erlang 
all In itcn Jahren 1^11 und I^^2. nber einen milderen Charaeter gehabt'), im 
DeporH'nienl Meiirthi- war dipCliuIera lS:i3 verbreiteter als 184Ö, in ilirwm Jabrr 
alter l«)fariigrr aU in jeiirni"), in Ulii'g.iw betrug die Sierbliirbkril «n Clutlrra 
im Jahre lK:t2 41 *^. im .Inhn' 1849 ilafVgpii nur 22 V' i" Ki-w-Vork w«r der 

.Ctiuraeter iler Kraiiklicil im Jithrc ltt:!4 weit inililcr aN 1832') u. s. w. 

Zum 'Hirll lassen »ich diesp Dift'tTciizpn in drr KrHtikhi-iufrofiutiRZ 
uod dem Charactor der Scucbe iii den etozclceu Epidomieeu au« WJt- 
torinigs«inflü«Bt"U . zum Tli«il nus hihIltb Momenten i-rWäriMi, welche 
die PrädiBposition der Bevölkerung flir die Krki-ankuiig zeitlich steigern 

,t>der horalwotzen , in den mei«l(Mi ViilUni kuoIiI uibii vr-rgobcns nncli 

^feinem Ix^ätiDinit Qachwcisburrti Grundf: iler Kräoiiciuimg, muii «tcUt 
ebtai v(ir dumseilitni palhnlofjiHi-bf'n Uitilisel, das uns in glpiolier Wuise 
iii lU'u bald Ififbl, bald »cbwer vfrlauieiid(--n Kpidtimieen \-oii Blattern, 
Sfb&rlavh, HHaoiii u. a. (•ntgegentritt und fllr das di<; Ännuhme einer 
mehr oder weniger inteti«ivea Concentration dea Kranklieitsgifies oine 
nfcht ron der Ilnud zu wcr*ondc, wenn «ucli vortfiufig rein li_V|wllietiiM"bc 
Hrkliiriiii;; abgi'lim dürftn: jcdt^nliills «Iht lüsst »irb, obciisowt-nig wie 
bei diesen Kmnklicil^n, »o aiiph bc«! Cholcrn ein Anftchluss jnner Dif- 
ferenz«» in d«m EiufluäSL' der durcb die gcographiaehe liage bedingte!) 
klitnatiaorhcn Verbitltnissc finden, da sich daa Factum in gleicber Weis« 
antcr alten rai-allelcn wiederliolt, llbrigenB aber, wie die folgende Ta- 

lIh-IIc zeigt, ilit- CboleraMortalitüt im Grosäcu und Gaiizon sicii tiberall. 

'■oWnit die V»?rlireiinHf( dfr Krankheit eben reitdit, zicmlicli gli*icbm!Usig 
(pÄlallfl. d. li. im Mittel 50—60 "h betrtiKen bat. 



4« aui •^FT iB*ttouinmi aii '■Iu"iu luid il'oti^tMii Ptrtiler kKtou. liiqifLt «ir tnimrililD Ter 
ttttthauttobycti' uutnr eiujuii1i>r ikhI ilnu Imlro BimtdIn ttr il\c<f An tUrvr HrucbliirkM« 
Ri'bvD g«n4« dtf EilictK AtK^cliittiiEiuriLilcu . JtdfaM)» am liiucrbklt' iKtlUK« OrüusMi 
tflmaakradao il«nlutn dcncllwa. 

1' K rbavdj, Vom* ÜB Üi« «pld<«ilc OUolcr*. ealviiut tHll. '» Ib eUUnlUfo Uvilcktt« 

iiii't lieb da noob RilaatIpirM T«rIiUtn'n i'on ICi odar sht ntir [><■,, iltain Ain» Anfabrc 
rinUrneD. •!' K ■■ o n c d j nrkU/t, kffin VFnnoca; .irlicD Uie dbcMc flnl •pyair^,- awt 
n. .tb«v »urr RUHT rktiMm loMlna (n mvuUy ttin numbur i^f alUclM aait Ib* nnmbvr of 
c>-rt>. asU • iiv»i -rrooTou Mtm*!* wm w^Rrucnllj tanocil Dl th> rdMlMu Ui wtiirli 
■ '^■iiM acliiallj Mufiil lo rick ollipr,' ^ 
l>-l lu l»u-4. unl Uu. t»*«. Oabr. SW. IMT. täO. IL — Q Ih IM«. <■!; 61, 

1. 1.. iLiht tu u<4t lo-'d. J4l»r>>. .Nal. >'. XIIL 'I. 

ll 6irai>nln. ttKtirrvb loin^x'- '* ■■t^'t *»' Nauur IM' 

I) Le* In amcr, Juiire ii mcl t^r Ihu. Koil-r »«. 
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Indisüht; Cholera. 



Beobachtiingsort 



2 .Pnipiilentecliaft Bengalen ') 

'■— j ^ Bombay . 

Malta 

Italien 

Rumänien 

Peplh 

Belgien 

Königreich Preuseen . . 



Kiisslanil (europ.) 
Schwellen . . . 



Beobachtungs- 
zeit 



18Ö0-1873 



I8t)5 

1805 
1865-1866 
1872—1873 

18(J6 
1831-1832 

1852 
1866—1867 

1871 

1873 

1854 

1855 



Auf 

100 Erkrankte 

gestorben 



64.85 
59.20 
53.41 
60.36 
54.70 
47.45 
47.15 
52.16 
57.43 
58.94 
51.77 
55.18 
51.97 
48.98 
57 52 



§. 116. Mit wenigen Worten sei noch der Frage nach dem Ein- 
flüsse der individuellen PrädispositioH auf die Choleraverbreitung gedacht. 
— lieber die Bedeutung, welche in dieser Beziehung den Bace- und 
A'a^iofialfVä^d-Eigenthtimlichkeiten zukommt, lässt sich mit Sicherheit 
schwer urtheilen, da die Lebens-, Nahrunga- und WoEnungBverhfiltnisse 
der eine gemischte Bevölkerung zusammensetzenden Elemente sehr ver- 
Hchiedenc sind und daher immer die Frage bleibt, wie weit die Prä- 
valenz der Erkrankungen und Todesfalle an Cholera uuter diesen ein- 
zelnen Elementen auf Kosten der Nationalität oder der socialen Zustände 
gebracht werden muss, und das Urtheil ist um so schwieriger, als iii 
den diese Frage behandelnden Mittheilungen zahlreiche Widersprüche 
uns entgegen treten. — Darüber herrscht eine fast absolute Ueberein- 
stimmung, dass die NegerRace von Cholera am meisten gefährdet ist; 
iu diesem Sinne spricht sich Christie *) nach den auf der Ostkllste 
Afrikas gewonnenen Erfahrungen, Dauban nach den auf Mauritius 
geraachten Beobachtungen, Petit ^) und Vinson*) über die Erkran- 
kungen unter den Negern auf K(;union aus. 

Anf iler Oslküste Afrikas tietnig die Sterliliclikeit unter den eingewanderten 
Hindu 6.5, unter den Arabern 10. unter den Negern dagegen 25°/' ^^^ Bevölke- 
rung^ auf Mauritius waren nach BoiiKergeiil '') in der Epidemie des Jalires 1819 
innerhalb 2 Monaten 22,000 Neger erlegen, und ebenso stellte hier in der Epi- 
demie 1854 die afrikanische Race das bei weitem grosste Contingt-nt lur Kranken- 
und Todlenzahl, wahrend unter den Chineeen, trotzdem dieselben in dem am 
i^tarkslen ergriffenen Districte wohnten , nur vereinzelte Todesfälle on Choler» 
vorkamen*); aus der Epidemie 185!) aiif Reunion lierichtct Petit von den Er- 
krankungen unter den Negern: ,11s tombaient etourdis, comme paralyseB . .. des 
hommcs, un instant auparavant pleins de vie et de force, ont ete terrasiies en 
3 nu 4 henrs de temps. 

In NiederländiBcli-Indieii belnig im Jahre 1873 die Sterblichkeit an Cholera 
unter den Eingeborenen 35.3, unter den Europäern 51,5 "/o der Erkrankten, wäh- 
rend sie bei den Negern nahe 60 7» betrug. — Auf Ceylon waren in den Jahren 



1| Dlüsc AngibGU BUB lu'llcn bpziebcn Rieb IcdiRlI.-li auf litc engllicbon (?nropii«chra und 

etubetmljohen) Truppou. — '21 Lanret 18T1. Febr. 188. 
:)) Rcvne mBtlUmi- et (^olaalale IWA. 

II Bull, de la So>'. ilea Sclenc. et iloK .\rla de la Reunion 1S71. 

!i) Observal. . . . mir lea mtlnUoB . . , rhez leo iiolra n Vilo Maurice. Montpell. ISai. 
(t) ClerlhL'w ID Med. Times ISSG. Aii^nt 9. 



I8M— ti? uiiTvr de» eiiroit^lNcliPii Trupfcn nnf lOOO Bluiit iliircliMlinhtliL-li 4.d nu 
C'h(iU>ra rrknnki uiid 'i.'Ji* der ^iirlir »rrlcgp», wxIitTinl iliwe /»hlrn »icti bi-i 
•Int Nc({rrlnipjHin auf VI ix-nii. 4;f.'i »i*Ulen ') Nacli lien Uiltlicilimgri) von 
Vnllhrr-) wiiix-ii iii lirr Kiiiiii-iiitc 18i.l5 niif (luiwlfloupe vo» der rliinoiwcliru 
lli>( lilkri'unj! 2.70. vfin ilcii liiiwlii S.'iH. ruu Aen IWissi-ii t.'.H, den lluUireii t),a2, 
den Nfyerii (liLgi!)!i'ii 9.44 "o der l.tlien<U-ii erlpgeii. Ebena« war. wir Aixrhctc 
felrf *) inilHieiU. lit der Epldi-iiiie 1S03 iii HfasiH*n die Nrg*r-R3« TorxuDswciic 
genüirdel : in der iiordanierikaniEctivn Arnipe beinig in Avr tiiideniie iNtG ilie- 
Stcridkclikcil nuicr den weh#cn Truppen i7. uah'r dm NvßcrtruppL'n dagegen 
J35 {>ro M Nu- 
Weniger liberoitutimniond dAjL;cjE<:-ii Iniiten dio Ansichten ct«r eog- 
liBi-'h-iinliiiclien Aprxtt* über di« rclstivi: Immnniiät vun Chülfni, denm 
icl) , nach deu Behauptungen mehreror Btt4)bacbter, dio Hindu im 
Opgeoitiitze zu »loii Kuro[iüern erireuen »ullon. Nacli den Bwriclilen ' 

«m Ciinnin^liam. Bi-Tdcii n. a. sclieincn allei-ding:s itntcr den in 

Indien »ti-bf^ndeu euro|]Üi»>i;htMi Truppen ErkrAnkiiugen nn Clioler» bSufi- '. 

Ker hIs unirr drn .Sepoj-ö zu sriii , alWia oh ist sübr fra^Iivh, ob der f 

Grund hioftlr in der Thal in nationalen Eigenthliinlicb keilen und nicbt i 

viclmubr in der vcrwiliicdtiicn L(ib«naw(;iac beider Truppentbcii« g«- 

unv}n \rurdf>n mtiss, die; bei ileti Kingeborenvn uiiifacbL-r und zweck- 

raitMtiger &]» bei den Giiglfinderu igt; ao ywI steht jedenfalls fest, doss 

diT Vcrlaul' ilvr Krniilth<-it cii-h ln'i wuisHtjn und Hindu -Tnipiien ziem- 

lirh illcirliniii.^sijr gestaltet. Slrdirjübri^i- Ht^nbarlitun^cn rrgcbcn f*i!.:;(!ndir 

FTkranktin)^- und Sterblichkeiiövfrliiiltninfte unior den 
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Uienuicl] iat dip rfdativc Sterblichkeit «nttr den WepovB sogar 
.grftaer idfl unter den cumpüiKchen Tnippon imd d<>m ontüprirht nitcli 
itila vi»ii Chippirrfiiil J ') mi Igel heilte JhiriiditiUsvi'rliiillniiw nun der 
Kpiileiriio lSßl> in Madrnü, wnriiaeh dk> Su^rblii'liki'it luittr don Kui-o- 
nüero 42.8, unier den Hindu dage^^en 49 24 '■» der in jeder Kategorie 
Erkrankten b*'(r»gen bat. — Jii Hinterindien (Annani, 8iam und Uurraa) 
l«idi;l, narh den Hbereinstimmenden Berlehten aller Beobachter')^ die 
im Elende lebende eiDgebureue Bevölkerung von ChMicr« jeHentiill« 
weil nifbr a\* die niropäincbR IViIiiiiie. 

Da« IlatiiitK'-wicbt bei der Frage nach der individnelleu Prädis- 
piiAition t'Ur die Krkrankung um Oiulera wird nian immer aul* den Grad 
der Widcrstnttdälabigkeit des OrganismuB zu logcu haben, luid zvav 
«ui' Grand der Krtahrung, ilaiw diejenigen BevülkeningugnipiÄU <ider 
BevÖlkenmf(skrei»e, welebe am ineisfen allen anlelieu Schüdlicbkciten 



I; DI» Dato« liabo uii dfn tMUwflnuira JakralnaiB 4*« Amr nsAkFil mpAiu ntineratncn 
3f Ait-li. A' nwd. n«T. l'^t. Aai.-tiit IUI. 31 VlKtxnr'a Arvhir M. V- «!•- 

t\ M>4m ^oaM. Joum '-■t idnI. ir. IflOT. Kl. 37. 

■l Vurfl. Ttill. NcwMoun 3»: aicbaail U ArUk dr foiM aar. ll«4 V«i ^«n lir.iiill'i 
th. IMT. ixcbr. «Od: Oloftdir tn ralan nwd. IMfl L sc» n. s. 
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Tadtacl» CbolCn. 



au3geB4>t2t ündf die Jon« Widei-atnnd&tiihiglK-'it zu iwliwäclien und berab- 
zusetzen vorsnjfswriBc ^ccigmjt (tr«'!ipiiien, aiicii am im-inten von der 
Krankheit ^ctnhniei sind. D^n prit}^nntc«tcn Aiiwlriu'k Hiidct dit 
patliogenetischt Btdculuug dii-si-s iitiuli>giscli(>n MoniciiIrÄ in dem Vor- 
DetTtcbeo der CholerH ira FroleUthate, dos imnu-r und überall dos bei 
weitem gr^sst« t'ontingenl zur Zfibl d<>r Erkniiikungen und Todesfall« 
Uli dieser Krankheit i^cMcIlt hat, nicht sc-lten rier t'»st aueBchliesslicli 
leidcndt.- Theil rlev Bovölkprung, wie Melzer ') sich aii.^drUckt, der 
gWiihrü Qunrtiurmeiktcr der Cbcplera" gowcfion int. 



§. 117- In der Darstellung von der Oosehiehle der (-'holwra bin 
ich von der heule kaum noch hestriUenen Voranxselziing aasge^Dgen, 
Ans» die Xranktieit ntir in <:-in7,eliieu Gebenden Indiens hcimtüch, das« 
flif Vorbrcitmig tl«rBelbaii fiticr dieüü Hncrdi- hliiatis stets an eine Ver- 
schleppung deü dnr Krankheit zu Grunde liegotideji Gitte» gehtindtm, 
dana djesea Gift aber aut-b ausserhalb «einer Heimath reprüductiuns- 
tahig und von einer fortdauerrideo Veraehlenpung desselben Über LäLnder 
und Continente die immer weiter reichende WrbreitimK der Krxnkheit 
nbbfingtg ist. — Diese Reproducttone- und Wirkungi!fi<htj^ki>it des 
Cholern-Gii'tes ist, wie die vorhrrgehpnden Untersui-hunfjen xeigen, an 
gewisse ilugsere Bedingungen geknliptt, nue deren Wechsel sich eben 
die IniermiMionen uJer Remimtioneii und Exacerbationen in dem Krank* 
lieitsheslande. bes. das ai-itliche AidVeten und Krlßscben der Senche 
aU ICpidemie erklären: wSlirend die Reproduetioiinkrafi diew» GiTlos 
sieh aber in denjenigen Gejjendeii, in wclrficn dassrObe hciniis^-h ist, 
fortdauernd erhiilt . erschiJpft sie sicli »us.*erhnlb jener endemiseJnjn 
Hoerdc irUher «der apfitrr und ein crneucrtta- Auebrueb der Scudie 
nach \'(jIUtiUidigem Krlöaehen derselben «elzt immer eine neu« Ver- 
ai.'.bleppung de» Oittes uns i^eincr Ileiuiath voraus. — Au diese in den 
zuvor ■•ntwii.-kellon That^iaebcn wuhlbegrnndeien Voraussetzungen und 
lienbat^^btuiigm knilpft sieb nun eine Keihe von Kragen, welche auf die 
Xalur ilfs (suppnnirim) Krntd-hpüsrfiftts, auf dif Art »einer RpproducHoH 
und auf die Medien neiner \'ertire!tutty hin gcriclitet sind — Fragen, 
(Vit deren Beantwortung die hiaher gewonnenen Erfahrungen allerdings 
ein nur geringt"tlgige* 3Iateri>d bieten. 

Nacbdetn die Ucberacugtmg von dem infoctiöscn Character der 
Cholera und von der llebi-rtragbÄrkrlt und Kf'rprodurtion des Krankheitf«- 
giftee allgemeine Geltung gctundcn. katiu auch durüber kein Zwctftd 
mebr bestellen, daw dieses Krankhuibugitl ein urganiscber, bez. nrgani- 
airter Kflrper aein muss, die Krankheit aUo den K7m<~>tiiiebi-n, resp. 
paraaität'en Processen xugexäihlt wenlen mii^s. — Sohun bei dem ersten 
Auftreten der Krankheit auf eunipüitehem Hoden griff die^e Ansicht 
Platz, ja man nahm *«lb«t keinen Ansiaiid. in den ,eigenthllnilieli go- 
fiirbttin, ncbelartigen VcrdunkcUmgcn diir Luft'', wclclie an roehrerca 
Orten dem Ausbniehe der Seuche umnittelbar Torbergnhend beobachtet 
worden waren, dichte SSchwÜrme uietlerer Ürgaiiismeu. ,jCboleni-Tbici> 
fhen" zu vermuthen , wek-he vuu Indien aus durch die bewegte Luft 
fortjcrohrt die pandeiui^che Verbreitung vermitteln sallien — eine 



l> ft*t»t Vt#rt>(), rür U-Slk.l' t»M III. ISl. 
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Aiwicht, wclvfao nammilicb in »len BeoW-lituiigeii Khrenb«fP)('« Über 

ili(? writrHrhcndc WrUn-Iliiiig von lufiisoricii ciiirrli den Wind eine 
.Stützt' tiind. — Dip»e nnive Anscliauti«;; wnrd« «llcrilinga 3piiter aut'- 
gt'St'ben, bi'BondiTS micKilcm Ehrc-aberg »elbsi «iif Gruud von inikro- 
»kopitkiheii L'ntewiK'hunKen der der Luft b«i{i:emisclii«n SlofTe iö von 
der Seurbc stark beimgesuchteu Ilüii^ni die Uypotlie«c ftlr eine Fn«el«i 
«rklSrt hatte, und «uch iindere, y^io udiucntlieh Tlioinsoii '), bei sehr 
^ilndlichcn chfinltii'lieti und mikroskc^iiürhen l'nl^riiurliiiii^<>n deü I^iit't- 
iobnltvit m Cbolcm-Kranki'^ni^Mlcn su negativen Result«t«Q gekommen 
waren: imuierbin ersfliinn dit? Tlicurie vi>n dem parasitan-n Cbai'aeter 
(luv Krankheit doch aller Beachtung weiih und so »vhlug die Forschung 
einen anderen, »ioheri>rL'n und auch rali<ine1len-u We» ein. indem hil* di*u 
erkrankten Organismus selbst, spf^ciell die Oejecte. das Uhit, den 
Danneanal ii. s. w. auf die Gegenwart niederer Orgsniimjen unler- 
sacbtv, welche sich mit dum Krankbeitspruccsttc in einen uautsolcn 
Zusammetihang bringeji lie&seiL 

Hiihm *) ist der Er«te gewesen, der derartige UDlerftncbungen 
aogeatelU und auf das Vorkomuitin krypiogamisclitr, diMi (iübruiigH- 
pilzcn ilhnlirhcr Körper in den Ausleeningen inid im Dfirincmiale 
nuf'mt^i-kAnm gonia>.'lit bat; zu bcAtinimteren Kc^nttaien gliiiiliti> Brii- 
tan') gekummim zu nein, der in GemcinHchnft mit Sirayne wahrend 
der Epidemie IS49 in Bristol in den Dejectcn von Cholera-Kranken kleine 
ring1>Jrniigv (aunular) Körpurcben antraf, die er iu den Äusleeruiigen 
ge«tmdep, «dor an mideni Krankheiten leidender Individuen eleta ver- 
tniMte, wohl aber in der linfl von Cholera- K ran kenHÜteii getnndcn zu 
liabcn glaubte — Angaben, welche Bennet *) nach den Id demselben 
«Fahre in Ediuhurg iingcatellten (Jntei-sucbungen xum Theil wenigsti-nK 
bewilligt fand. Zur gelben Zeit hatte Pouchet *> in den Aiisleerungeo 
von Choleriikninkfii ebenfalU niedere Organi-tmen geltindL-ii. welche er 
aU Vibrionen znr Gattung <ler Vibrio rugtda gehörig heachrieb, wah- 
rend OaTaine die von ihm in den Cholvra-Dejecten angctrnfFenen 
lebenden Organismen alt isur Gattung „CercomonaA" gehörig bez<^ichnetc, 
imd Pacini*) den von ihm in den Jahren 1854 und 1866 gewonnenen 
Rffiultuteu zufolge al» kleine aue rundlichen Zellen Eusauimen gesetzte, 
körnige, dem „Baeterinm Terrafi* (Dujardin) iihnliche Korpi-ruheu 
Itt-whrieb, Daran ^chlosätn cidi die Beobaehlnnge» von Ercolani'), 
der allerdingtt datiiugeHtellt sein lies», ob die von ihm in den Au«lee- 
nmgcn angrtniffriirn pflanxlicben Gebilde das eigentliche Krankbeitsgifl 
«ler nur den Träger desselben darstellten, aud die Untersiichnngen 
Vira Mc Carlheif und Dove'). welche in frischen Dcjeclon grosse 
Ma«si-ii zflliger, in Schleimflocken eingeh«lteter und in lebhat'ter Be- 
Miegimg befindlicher Klemente fanden. — Besondere» Aufsehen erregten 
Hie RoaullatQ der Untersuehnngen, welche drei deutsche Korechcr. 
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Kl'jb'), Thom^') 110(1 Ilnllier*), über deu Gctnit von Cbulera- 

f^tiUilcn «n Formel omcnton in dt-r KpifU'mtc Ao» Jnhrc* 186tf nage- 
«iclll uii<l weicht* ueboii vprsrbitMlpnpn l'ilzxrlkn cixüifuIU das massen- 
liat'to Vorkommen d«s v<n\ Pacini nnohgcvriosoncn ßActorinm TemM 
(diT iiouglowi Ti:nnü Cuhn's) ergeben liattvn, uuuicntlii'b war c« 
Halliei", welcber mit der von ihm entwickelten L«Iire von dem 
^Micrococeii»* die Frape über diu paraiiitilre Naliir de« Cbuleni-Giftt^ 
endgültig gulÜ!*! £u haben gUubto. — Weitcrt Koi-w^hungt-n auf diew-ia 
Geliiftte und die Kritik Sneh verstund iger halwn jedncli nbbald den 
Brwci« gugcbcu, wie wenig alle bi»her gewuinienen RfsulUtc «idiRiti 
r>rblliii8tf über die Nstur des Cholera-Giftes Kulnssen. — Die Lebm 
flallicrs erfuhr von de Bary *) und Fr, Cohn *) eine vnlLstäiidlge 
Vwnirtbfilung. V'irchow'') iheille einen Fall von Areeiiikvergü'lung 
mit, in wel<^hem die mikroskopische l'mprsnehiing des Danninlmltea 
^unzühlige Massen feinster Bnctcridton und Vibrionen ergeben bnu«, 
welche Yüllkoninicn mit den von Kl ob und Anderen bettcbriobunen 
(*hnlQra-Filz«>n Ubereinfltimnil<-ii~, ileBary hitlle in einer eTitpiiitit friscliert 
Cholcra-Dejecllon IJafterleo niid verwmnlte Formen uiir höchst ^]>firlich 
nngfttroff(*n, wahrend Bio steh i«.ifl^''nhnft venn*'hrt hnttcn, nncbdeni diw 
Mtiterial einen Tag (»her in verseldossenem Gcfiisse gestanden halto, 
dtisegen hatte er in den Ausleerungen eine« an einfacher Diarrlufe 
leidenden Kranken dieselWn Gebilde in masKenlinfler IlfttiügkRit an;^ 
troffen: ku iihaUchcu nogatlTcu Resultaten gelnngtu spiiler Kvber*), 
und iiueh die IJrilerwiehiiugen , welehe Luwis und C'unuin gh am "j 
in Indien angestellt haben, balien sichere AufschliteAe über di« FragP 
nicht gegeben: die in doo AufiloornQgen Cholera-Kranker in grUsaerer 
och-r geringerer Mafis«r anfgefundenen B.tetnricn luid Vibrionen (ftiu- 
Kchtiesslieb TInllier'si Mierococeen) iinterBebiedun sich in keiner Be- 
xichnng von den in mideni fiudlgteti FlCiKsigkt^ileii vurkumuieiidcii und 
iK'i den mit deiiHelheii goniaehten Cullurver»ueheii blieb dvr 8}H'e.ilisehf' 
^diolnra-j'ilz" llaliier'a nielil nur günzticli ans, aondem e6 traten 
ilberhntipt nur jene riUformen anf, welche- nuf faulenden organitchea 
Substanzen nn demselben Orte und zar selben Zeit Oberiiaupt xnr 
Entwickelwng kamen: denselben Bctuml. wie bei Cholora-Ansleeningen, 
ergaben aber «ueh Coiiti\ilIversuehe mit den Darmenlleenirigen VüU 
Individuen, welch« nicht an Cholera litten, nnd Kw;ir traten hier Hoc- 
terion nnd ilie llallier^clien lAijilothrix-Kctten hiiuäg in noch giiSs- 
Borcn Mnüiien, aU in den Cholera- Dujocton mif und aucb die C'ultur- 
vereuche zeigten hier diesidben Besidtatp wit« dort. 

So rt;eullat|i>s hlerniieh die auf den Xnehwei« vt>n dem itara«ititren 

Charaoter de« ClmierH- Giftes hingeriebtele Forschung bis jetÄt gehliolwn 

idt, so winl man die Frage hiermit deiinocli keineswegii als im nugit- 

^tiven Sinne gokist anseben dUrfeii \ «a kann niehl geläiignel wopdp-o. 

das» die auf jene Annahme Iiegrilndete Theorie von der Krankheit»- 
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e^Miuse sich ai)|>HZWiingene-r nia Jode andere den TlinlKnchoti nnptisst, 
dftsB ihr kein Fiictiim aus der (.Teßtrhicbt« der Cholera absotur. widiir- 
Hpricht, da&H at<< eich dut-b »ufh nuf iiiauehu bvucbtenswifrthe AoalMK'^^i 
Bttitxt, und sie muas daher jedentAtls »o lange nufrechc erltalten und 
von der ■■xac(c-n For^ohimg weiter vt-rri^ilgl worden, bis sie bewif^en 
oilcr ihre ahi«t»liiEe Ilaltififtigkeit diir^clhiiTi i.st. 

%. 1 16. Eine zweite Rt-ihe experimenteller Uutersuchuugun über 
das Cholem-Oifl war daraat" hingerichtet, den ^'a«hweis von dem Haften 
iteMMÜmt an rlem liliiie und cm den Sr- und J-lrcreten tles Choter«- 
Kraokcn, besondei-* an den r)efedm, »nd von der UcburtrAgbai-koit der 
Krankheit diin',h Inftction»ver«uci\e an Thierm xu führen. 

Schou bei dem ersten AtifCreten der Sem^he auf europüittcbeui 

Boden gowauu die Ansieht ßauui; Hans diu in den Organismn» ein- 

gedrungene Gift in demwrlben während des Krank heitÄpfwesaeB repro- 

.dueirlr niil den Ansdeening«n des Krnuken nnKgcxeliieden werde, und 

lit an die: t«i! Iiidiviihiutn mi Individuum rrfolgte I 'i-bcirtragung 

jlben die Verbreitung der Krankheit goknilpft sei '). 

So (heilt n.M. {] ildenVirftnd ') cinM B«rk-Iit aus der Epid^nik- <lcf 

1,1,,. iwflj jn Gitlision iwtt-, drmrnfrtlßc .Hunde. Kmmh «ad Uuhner, wdche 

1 < iR- tni(.)1rrA-KrnnkiT vi>rr.i>lirt liAlIri)^ iinlrr cliolcrMbnUcheii Syiaploiu«!) 

.„.L .„.; .Lij ecivn. luiilfn: obiT }<:in.: MnUric obnr alle Folgen vcrMlduckt ItäbvD," 

Bill •Jcm Ziirnliv, »d4lt^'> dictv vtitwcilcrr durch MipMcn 'Znfoll »der vlnreh oMeAf- 

Ue/K Vwrmthc iffmaehlen Ik-<il>ueliluii)rcn twunm» N-rli einige Ai-nlf sohnincliellen, 

iIcb 6tT«it ul>cr die CcmlatfiosiUt tn.'iiiilc|(rti) selir widcr^pfRclicnd IhhIco." '- 

Tliivr-lnrfcliiiusrerniidu' mit EiiiimpriiDf; Ae^ ßlutt« von l^iiili-rii-KrAnkrn mnchte 

(Ucret NAmiaa'). dtr positive K«»uIUIe Kfiitoniu-ii lu Imlirn crlilttrlr. tvhlircnd 

)lov«l{ *) uad SimoiolaM, weicht In di-rfclbtii Wi-jb*-. wie tr, cxinTiinriilirt 

katUin. iu negativen Hcfvidlnten (;ekomiRcn wurm; auiili MjtKf'it' !■ «"■Ii'lier 

■it deni lllnic riiica CIi'^Icrn-Kranhcii YenentnJecLinne'n bei einem Hunde- ^mftelit 

kiite. rrklnrle. dnso diu> TSiier unter rhulentilihiilichcii Sympionieti crkrnnkt <ei. — 

U gniF^rren} l'mfunge «iad ilerartrgi; infectiun^venniclie erat i-di ilem J«lire 1B54 

aaevplrllt «nriteii, und innr niitnriEil in ilf-r Voriiiinnelziuig, diitK« d:ui Kninkiieit«- 

(ui we^ctillidi »n dcti Aiiflle^riiTtErti ili-ii Kraiikrit liiiftr, datier eben dirrr thril» 

■Dil den .Speisen, llieflü dnrelt Kljumnin. dureb EinspriDMinKen io die Tmdie« 

»d*r durch HnbciUanc Injektionen In iIm Versuebst liier (AlTi'ii. Schwetoc. Honda, 

Kiuiiiehcii. Hause, Tautien, »clbiit Frtowhe) eliigelUhrl wurden. — Ein ^wiss«)! 

.Ait/«v)ieri nin'i.irn die Ton Thter^ch') an vreiAaen MitnHen Angestellten Exprn- 

mrnte niii minjinalen DnBfTi der Dejerle. wrle.lie in luiliein Grude lielriedigend 

iiiuilirlrn und i;Ieiciiiriti^ di-n Sclilit«:« ^eninllelen . dftfK die A axicentngen am 

viehvntleii iit ehirr ehalen«rti|ieii Krkrrinkiinf; und xn rinrm VereiidpD der Thieni 

(ührtro, wenn siv einen mltUcrL-n Iji-nil der Zemeteuii^ erlaofri bittti-ii, (Ibfr dm 

fataaiu «ie iiawirkMini wurden. — üleieliieltlc exfierimenlirir l.itidsa.v') lui 

Hunden theils mit FiibmiBnen Injeeilunen de» Blnles von Chnlem -Kranken, tlieils 

mli Kln^erleibnng gmsser (^■innlilali'n der llejcrte, jedoeh mit negMiveni Erfolgp, 

' ■ nd bei rinigen Wrnnchsibierrn fhnlpriiiilniliehe Symptome einlraiPti . nrenn 

■M-llirti den AuodiiiiKlnngeii der fnili-erleti Masir-n tind der mit riein «ehweiu« 

• Irr Krunlien duee.htninku-n Wiinehe iviis.tet^lc, ^ Uurildu-Siicderi'oii '), welelier 

•lii- »iin 'riiier»rh iji'inHi.'liteii ViTMioiie wiedirliolip, kunrili* dii- Ki-siillnie, wetrbe 
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dcTMltte urballun hutu , bcittÜUgoii; oiich CrocitOi Lfgrua nett Guyoii'li 
Loydcn*) uuA ficuwlit-lisl Pnpoff ') hA(»rn mit i^nxli^m Erfolge expi-rioii-nlin, 
Diceon poi^iiiM-'u Krgcbnidntn etvlii-n je<li>r)i rino wpil gpjwrrv /»lil niiü*- 
limgener lufectionsvci-suclic rcrihuIkt. — Kcli m i<lt ^), wi'lchfr 1850 Ven«>- 
tiijrcllonrn luil dem Ululc von Cttulcra-Kruiknn miil Einvrrleihtiii^ von Ans- 
IccruiiKen Hcrselbrn iiiitcrDumoini , liatle u!>f->lut nci^iivi- Tte^illAtr ift-wonne». 
wenig glörklitlrri' wnr llcycr*). bei drm Jiv Erfuljfe des ExiMriinnileJ jedenfnlü 
nur iwi-iMliBfl uusfiHen, uliuf jwlw ßreultst lilicbm ferner die Versiiclic *on 
Ouitiniinn und ßÄginski '^), ferner von B^rlliulow *), von WiiudniBn und 
üetkf.ird*), \«ii ßlotUi is").fliH'Ilcii niid Uiillrr"). Paileraon"), Lowi»") 
und Klinke"), welcher Keiinii nach ilrr imhoile mo TtiierNi.*b rx|>rrimi-niin, 
dbi-T ebearnll« negaiiie Erfolge erbultou liait«* ntnl somit dit^ AiitcrilTp dirsc« 
Fomdtrrs jiexen Slockil» hstte lurllek weisen konneo, dvut jener Jen Vorwurf 
Keiniaclit halle '*), er hftite seine Rsperimenle als iril|i>erlBck beieitliuet, ohne in 
3er »on iliui bpfolgt«! Wri«e ^it Terlaliren. — EJuec ^(r*uen Ausdraek dieser 
Wldersi'rUelie in drn lDreeliun>tPr»iiclis- Refill taten llndet man in dem D^rielil« 
von llogge» "), dnr an Hunden. Kaniiirlim «nd MwmrhiveiHi-tien e)(|ii-riiiieiitirt 
nnd liri dein v»rsrhiedrni>len Arien der KinTcrleilinnK Kr>i-brinimcrt] einar ent> 
stiiidlieben t-lrUniiikiinti der Mu^t-n- und !)arniM?h]ejiTihaiil bei den \ enm-liKtbicren 
ri'linhen liaiti-. weither dlfüe mm Tlieil erlaKen: dawt v» Hieb dabei aber wirktieli 
nni eine Clutlem-Iirkraiikiing der Thlere geliandetl hm. vemtag icb aiu den Mit- 
theilnngen selbst niehl lu «ersehen. Wie wenig befriedigt Herr H. selbst von deu 
von ibiu gewonnenen Re<n]Ialen gt'weeeii ist, gehl an» seioeti eigenen Worien 
li«nror indem pr erklärt*'): .Xaebdem icb dureU dif«e Experiweute vnn r«r8eli[p- 
denvn Seiten der Krngr ober die Wirknng der Cholera-EnltcwmngFn nfth^r ni 
kontnffn tHüUrAlit «ar. mtiM Uh ^iilcbeii. dn;«« mir dieeelbr niHil weniger ror- 
vrorr^n emekciiil^ nU vor Keginn der ^/llH^rhnenle," 

Dum mit diesen Voraucbeu nichts lur Hk Entaclicidaag der FraRC, 
iib flii! Chok-ni ilWriragUar ist, und noch wenijter flir die, ob das 
Cliolera-fjift an den Pejecton der Kranken haftet, gewonnen ist, ließt 
auf dur Hand. Hie Versuch »lliiere wurdt^n unter ungowöhiiliL-he Lebens- 
TerhültniBKr ^fhrnvht, nicht Rcitoii Mortem ausgesetzt, Blulficnitn und 
Darmdojei^te wurdnn ihnen un«enwei»e «-ini^etriehtert: es isit weniger 
milYalltuid, dii&s ciiixclne dürsellwjii erltninktcii. »la dass unter »ilcafn 
XJinfitiüidwn niolit der {^röasere Thejl zu Grunde j^'n^. Die erkranklcti 
Tbiere boten die Ersübetmingen einer Magen- Darmaffectiwn, aber vredcr 
aus dem Symptomcucomplcixc noch aus dem ttnAtoniischen Befunde gebt 
mit Sicherheil hervor, das» dicBP Aflecllon denn auch in der That dem 
Cliolora-Pi'ocejssc beim Meii*p.hen ent*]>mch. Aber nuoh die oogativen 
Resultate sind, meiner AunicLt naeh. iVir die LUHung der gi«t(dlteu 
Trage nicht entscheidend, da nicht teali^e-ttellt ist, oI> die Tliierj.n'i'l*!»«"» 
aus welchen die VersuchMhiere gewäiili worden waix-u, ftherhaupi ein« 
Emptongliehkcit fUr da« Cholera -Gift be«it]sen; hiefür fehlt ebeu der 
Dcwein volUtÜndig und man wird denaelhen nicht etwa au» den Deob- 
achtungen lierholeu dürfen, yrelehe über (aageh)ivhe) Cholera-Erkran- 
kanten unter ITauKthieren , Vflgeln u. b. w. zur Zeit von fJholei«- 
Epidemlecn mitgetheÜt worden aind, da dieüelbeii durehweg der Vcr- 

U Bnll- 4c rA»il. itft mnl. ir Bflgirjur. IHB, ulS. 
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'fltHslioIikeit entbolircn. UubngeiiA Laben diese Vcrnucho, maowöit «o diö 
Ut'berlragbarkeit der Cholera im Allgemeinen beweisen «oHru, jede 
Bcdwutmi^ vcrloruii. Üu (^pidt:miohtgi!«-hr ßcolwchluiigui) Übor dieaolbc 
kcitiei) aticb nur irgßmlwie begründeten Zw-eilel UiHsun, und nur inwi- 
fern kommt ihneu ein besifuderer Wt-rtb zu, iiU si« lUrilber Äufj^cbhiss 
gobi'ii boBtimnil sind, ob diß S«- und Exei-oti? des orkrauktou Indi- 
Tiduuma, und »pedell die Harnten tieerungen desselben die Vehikel de» 
Krankheitügiftes s>ind, ob das Gifl sieb innerlinlb des erkrankten Or- 
gmiisiiiuit ruproduciri oder ob dtir (gesunde oder kraiiku) Meiiäch nur 
liiiMtieni t>iu Träger dett Ch(ilera-(Tiftf>H int, sIa dieses ihm äuaserlich 

nniuifiel, eine ß>-{iro(luc1 tun deMolben aber aimserhalb des Individnutne 
orfolgl, ob — um mich eine« neuorlichBt von Pettenkofor «ingefUbrtüD 
Termin«!* zu bedienen — die Cholern zu den endo- oder ektogenen 
Qbertmgbaren Krankheit«procc8«so gehört. 

)Ian bat sich iit di<; Anschauung , dtuis dax Cholcra-Oift sich 
bnerhalb dt'9 erkrankten ürganisiuu» reprodueirt und daw vorzugsweise 
die Cholera -AusKorungen doii Träger dt^Melbcn bilden, so «ehr hinein- 
gelebt, dass man sich heute kaum noch darüber Hccheuschaft giebC, 
wie wenig fest begründet diejie Ansicht ist. Unter allen Thalsachen, 
welche hiefUr nu» der pructist-hen Krliahrunit beigebracht WurJeu öiüd, 
»0 namentlich gähüufti' Erknmkuiigeii in Rliuine«, in wt'lcbt-n CKulera* 
DejeMe depoiiirt worden waren, Kraiik)iettftr>ille unter Individuen, welche 
Senkgruben ausgeräumt hatten, iu die Au^leertiugen von Cholera-Kraukeii 
gokommeu waren, HeAchrünktbleibcn von Ilaue-Kpidemicen auf die 
Bewohner bestimmter Quariiei-o, welche einen Abtritt gebrauchten 
t>di:r deren Ahlritte in eine Grube mUndvten, Fortuchreiten der Epi- 
deniiH in Strassün oder Stadtvierteln, welebe einem CaiiabS}'titvnie 
angcbSrten ii. s. w. , kommt, nmiuer Ansicht nach, dem nicht selten 
beobfto-htoien und iti zabtruieheu Fallen sichar coDstattrtou Factum die 
grftsate Bcdcnttmg zu, dass die Cholera an einem von der Seuche bi« 
dahin rollkommen verüchont gebliebenen, von Scuoheheerden weit ent- 
feruten Orte aufgetreten ist, naclidem WÖÄclie, Bett- oder Kleidung»- 
stocke, welehe mit den Dejei^len von Cholera- Kranken b^^iudclt , in 
ungereinigtem Zustande dahin gekommen waren und dum die Krank- 
heit oImmi zuerst diejenigou beüel, welche zu diesen Eft'ecien in dirocte 
Beziehung gekommen waren, wiewohl ich allerdiug» nicht in Abrede 
stellen will, diw» auch solche Thatsachen eine andere Dciitnng im SJddu 
der ektog«-nen Krankheitsgenese zutaHScn. 

§. 119. So wahrscheinlich mm auch immerhin die inficirendc 
GigcBichaft dor Cholera- Dejecte sein mag, so »ichcr ist die cigcnt- 
lirh pathogenetinche Wirksamkeit derselben doch nrwh von gewissen 
aaeseren Bedingungen, von einer Vcrilndcrung, welche sie nach ihrem 
AuhHcheiden aus dem Organismus crtabren, odur von dem Hilixulretcn 
einen ana&erhalb ilirer sellial gelegenen Ageit» abhängig, so wenig aUo 
ist man berechtigt, die Cholera den eigeollicb sogenannten contatfiHseH 
Krankheiten, d. h. denjenigen Krankbeil8pnKeeAun Etinuzühlen, bei 
weleben das von dem Erkrankten au«geJM"hiedene Krank heitHgiTl aut' 
«ndcre Individuen ilbertragnn, ohne Weitona «eint- irificirende Wirkung 
KU etittallen vermag. — Diis-i auch diese Krankheiten in ihrer epide- 
■nisclien Entwickelimg bis su einem gewüsen Grade von Ktisseren Kin- 
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flUsacn abhtlnf^}; üiiif), liisst sich, vie ich bereits anderweitig ') am* 
gesprochen habe, ni^-ht in Abrede kIcIIoii: Blfltlem iiu«l Mast'ra herrschen, 
sowohl in ^cinää»igton, wie in tropischen Breiten während der k»lleo 
•Iahrc-ä2cit ttäutigcr und Torbreiteter als antcr den enlgegenge«etzten 
Wittrrtii)g»ircrhalttit)«80n opidcmisufa, die BIflttom, wiv euch Flecktyphus, 
schlagen ani lirhsipn da ihren Ritx anf, wrt din ans hygienischen 
llisMt&Dden licrrorgr^iLng<>ncn Schildlichkcitcn sich nin tncieton fllhl- 
bar machen: ullciii die BcKiehunguii dieser Krankheilsfucioreu KU'deii 
genannt«!!, a. a. exquisit contagiOsen Krankheiten sind denn doch offen- 
bar ganz anderer Natur, aU das Verhältnis» der oben erCrterleu al- 
mosphärisehon und lucalcn £inflUe$c auf die Cholcra-Vürbrettung: dort 
>4ehoint CS »ich mn f>ine Sleigeniii;^ dpr Wirksjirakelt des Kranklieil«- 
git'tes durch Cvuceatration dfssolben, oder um Vcrvicilsltigiuig der 
Berllhrungspunkte des Giftes mit dun für dasselbe emptKngliehen Indi- 
viduen, rjellcii-ht auch um eine Steigerung der individoellL-n PrÜdi»- 
positioD zu bandeln, hier dagegen — bei der Cholera — siiid jene 
Susseren KinflÜPSP eine cimdiiio sine qua nun ftlr die Kniwickeltmg der 
Krnnkheil zur Epidemie: ein Typhus-, Ulnltem- »der JlHseni Kninkcr 
kann unter alleti ViwWiiuint zum C'eiilrum eines .Simcheheerdc» werden, 
ein Cholera-Kranker oder ein aiuleres mit dem Cholera-tiit'le behaftpfcfl 
Objcct nnr dann, wenn gleichzeitig die genannten Suäseren Be- 
dinpingei» gegeben «ind. Schon eine Vergleichung der genannten 
Krankheiten in ihrrr fTCstaitiing als Epidemie im Orrwisen la.<»en die- 
wMCntliohen Untersohiede in dor Verbi-eitung von BlaHern, Mamtii 
«der tlecktyphuB einer- und Cholera ündererseits erkennen, noch präg- 
nanter aber ti-eten diese Unt«rschie<le in kleineren, leichter tkberteb- 
hnreu BiMihachtmigskreisen , wie nanieutlieh in allgemeinen Kranken* 
hauflern hervor. — Bekannt sind die furchtbaren Opfer, welche der 
Flerkiyjihiifi hanfig ntitor Arrzlon nni\ Kranken wärt em in Typhii«- 
Il'ifjpilülern fordert, bekannt i»t die Oefjdir für die Instutiten eioca 
Kronknnhauses oder einer K ran kenublliei hing, in welche Typhuskmnkc 
Terlegt worden sind ; einen fast abttoEuten öegeneatz hierzu glebt dsa 
Verhalten der Chnlera: liier bildet da« Krkraokoii von Aerxien, Kranken- 
wSrteni, di-m nieoHtpiTsonal in Cholcr/iftpitälem eine Autiiiahmc, je-den- 
falla liiiid Krankhi'ilsliilJe imti-r deiwi'lbon iiiehl httoligcr, als in der 
ganzen, niiter dein EinÖusse der Epidemie stehenden Bevölkerung des 
Ortes überhaupt, und gerade dieser ITmsland hat denjenigen, welche 
die Uehertragbarkeit der Cliolera Überhaupt gelKuguet, die Krankheit 
als eine «ogenaimte ^miasmatisehe* bezeichnet haben, zur stÄrksten 
Stüwe gedient. 

;,The prcvailing faots and argumonts," erklSrt I-yoD« in einem 
Berichte über die Cholera- Epidemie ISIS in Tschittagong *), „render 
tfa« coDclaaioD ab«olute, tbat cholera is contagious; Uie completetieee 
and eonsiBteney of the evidente will »almfy even rhe judieial niind. 
There wa», however, a reniarkahle nrtn -eon-e-spondence a« reganls the 
quality ul" conlngioHSiiess f>r i-ommunieahilily diNplared hy the dixease 
(lutttide nnd itiside the hospitnl, to which caurs of ehok-ni wen; remoTcd 
directly they were dittoovcred. T am unahle to point out any inxtancü 
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ifam camo uiider m_v UüNonal observaliou in which ihe flick vouununi- 
cat«<l tliv dUcastr to tlicir att<;iidaiits or other person» in tlieir neigb* 
boarhood. ' 

§. \20. Eulbebrt i^oiiiil iliu Tlivuric von dt^i- auf dem Wt-gc der 
(fiirecteni (Vintagion Tcrmittelten U(rl>ertnigU!ig der Cltolera «Jner exn».- 
Mn BcicrUndwüg, so blcil)l, du die VehcrfraguH<j sclbit au^er jedem 
Zweifel stobt, nur die Annalimr Itlirig, dsK entweder vun dem Cbolern- 
Knuikea «in InfectioMstoff ausgesehiedeu vrird, der jcdoeb an sieb 
nocih üichl aU Ctiolera-Öift wirkt, soudyni seine isuccifisuh inficirende 
\VirlLUDg erst dann «r]augl> tiacbdcni er aueserliallj dos Orgaui»muä 
unter dum Kinflti»s(? j^fwisiiyr Äusserer A°;entien eine Veränderung, 
eine Art Reifung erfuhren luit, oder die VcrmoLning (Rcprodoction) 
d«« CbfdoraGiftes erfolgt ganz unabhängig von dem Cholera-Kranken 
folji aolcberu), iudeiu e» (gesunden oder kranken) Poritoneu oder andern 
Objecteu auliaftyl . durch dieso von Ort seu Ort vertragen wird, und 
eben da, wo ea die llir spine Iiepr«rtlHction geeigaeten Bedingungen 
aiitrilTt, zu dem Auftreten einer Kpidemie Veranlagsimg gicbt. ■ — Beide 
IlyjiotheBcn buhen, meiner Ansicht iiaoh, vurlSufi;; grleicln: Bereehtiguag, 
soWBit ii:h jedoeh die l'bataaehen zu beurtheilen vormag, verdient die 
ewie vor der »wcileti den Vorzug. — Weleher Art die Budingungun 
fär die Hrifung des t'bi>lera-Oift<?6 sind, habe ich in der Besprechtuig 
des EinflnsHrft atmosphärischer und terrestri»cber Verhältniese auf die 
Kmnkbeit* Verbreitung erijrtcrt, allein anch nach dieser Seite hin bürrscht 
noch manche Dunkelheit, ho dass auch diese Frag« kciDesvcgs aU 
endgültig gekist aDgeseben werden komi. 

t'uiweifeJhafl steht die Cbulera-GenMo unter dem fbrdemdea 

Eiaflusse bCherer Temperatur, allein das« von dieser allgemeinen Regel, 

wenn auch selten, docb »ehr erhebliche Ausnahmen vorktmimen , knnn 

aicLl bestritten werden (vergl. ubim S. 326); die mehrfaeh gellend 

gfttnaehte Ansieht, diUA derartige Aitünabmen sich aus der xur Wintere- 

seil iu den Bfiuseni kiliuttlich erzeugten WSriiie erklären laflseii. wider- 

Mreitol aber doeh, meiner Ansicht iiaeh, den einfachsten Gesetzen der 

..(■igik, da nirJit «bKUflehen ist, woher denn, wenn dieses Moment den 

PAui^iii^bing giebt, dio Seacbe eben nur in einzelnen, «elleuen Fällen 

ricn Winter hindurch ausdauert , während die kfln»ttichn KrwSrmnDg 

Hot fJäuaer doch in jedem Winter atatt hat. 

Dieselben Bedenken mllssen aber nuch, votn Standjiuukte einer 
Im befangenen Kritik, gegen die Aunahme einer absoluten Abhängig- 
kt*it der l'athiigL'ne»L> von den oben boRprochenen Hodenverhältni&sen 
f-rhiiben werden, Man darf auch liier nur behaupten, da»* die Cholera 
aaf porttsein. an organisi-hem Detritus reichen Boden nach partieller 
Trocken legitug desselbeu und unter dem Einflüsse höherer Temperatur 
VMrzugKweiae gut gedeiht, und das» der Boden der Cliolera-Geuese um 
tu» weuigar günstig ii^t, je mehr er sieh in ncineii physikiiliturben Kigen- 
lat^en vnu diesem ldi*ale eines* Cholera -Bodenn entl'ernl. je weniger 
rgani»cbc Stoffe in ilnn angehäuft »iiul, oder je weniger die cüucomi- 
ttrenden VerhältniAsi> die Zersetziuig dersidben begünstigen. Anderer- 
seits liegen dann aber doch eine Ueibe von Thatiucben vor, welche dun 
Beweis geben , da»»^ die Cholera auch unter andern lliaatändou eine 
Weitere Verbreitung gewinnen kann. — Schon da» cpidemiacfae Auf- 
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treten der Krankheit in einer Ilautigruppe, nocb mehr lo eitlem 
Hnuse oder in tMnsM'hien f?ii>i.rkwt'rkeii dcKK'IWn , Lei vollkoraraeiwu'r 
Immunität drr ganzen Umgebung *) rc^-btfcrtigi da« Bedenken, ob dnnQ 
hier in der Thnt dt-r Vnterboden des CJebßudes den Bmlhoei-d cle» 
paihujjuiiutischeii Agciie ubgvgcbvii bat, ob nicbt viclmebr die Wüiide, 
der Estrich, die Dieleulagi- der betreffenden ßäumliebkeit unter ^«!- 
wi««en, vorllLufig nicht nSber zu prSrisireudeo Umnl^indtn die Stelle 
döB ßodenü rt-rtreton, d. b. zur Aiifnäbnio urganiä(.-h«r StülTe dioaeii 
könueD, weli'he in fein vertbpiltrm Zustande in dir I'oren, Ltlrken und 
Spalten derselben eindringen und bicj* unter übrigens gleichen ßc* 
dingnngcn dieselben Zcrsvtzuiigsprocessc wie im Boden erfahren» also 
auch die&elben Beziehungen zur FAthageuese gewinnen kttnncu. 

JCiuen, wie mir scheint, uuwiderleglicbeu fiovreis hieftlr giebt das 
fpidfnihche Vorheftscha» rott Cholon auf Schiffm, wtlches von den 
Anbüngem der liodenlbeitrie par eicellence allerdings, aber mit Un- 
recht in Abrede gcetcllt wird. — Daes eich die Cholera auf Schiffe», 
die auf hoher See sind, sehr selten epidemisch verbreitet iind auf den- 
aelben aU Kpidemie einen lungeren Beatand bat, ist uin »iclier coniila- 
lirlL'8 Factwm, ja es galt sogar, angcsicbts zabireiobor, gm lie<tlwn-'bitter 
Thalsachen, als ein Axiom, dasi< eA bei dem AuAreieu der Kmiikbeit 
nntor der SchiffsmAnn^chnft oder den Passagieren eine» in einem loii- 
cirten Hafen liegenden Schiffes kein sichereres Mittel zur ßckSmpl'uQg^ 
der Senche gäbe, als da« Schiff auf die hohe See zu tllbren. — Schon 
in den Epidcmieen der Jahre 183" uud 1849 auf Malta, wie »pnter 
in den Jahren 1854— Ö5 wabreud des Kriinkriegei^ *) halte man voii 
diesem Verfahren auf englischen Kriegiuehiffen den erfolgreichsten 
Gebrauch gemacht, in grossem Maassstabc hatte sich dasselbe iß den 
indiBchcn Hafenorlen (Caicutta, Bombay u. a.) bewährt^ von wo ein 
Überaus reicheit und vcrläöäliGhcs Beu bacbtungsmaterial Zcuguia» dafUr 
giebt, wie Kelten Cholera Überhaupt auf Schiffen vorkommt *), und in 
vielen derjenigen Fall«, in welchen nach Auslaufen des Schiffes dioi 
Senche noch einige Zeit tortbeslaud, liegt die Vennuthiing nahe, ttass^ 
sammtlichc später erfolgte Erkrankungen auf oinc vorbcrigp. noch im 
flafen erfolgte Infection zurllckznfilhrcn waren. — Die Immunität, 
welche durch jene Mua»»regid erzielt wird, beruht demnach, abgesehen 
dflvou, (Ubs man die ScbiffBHiannHcbal't auaaer Cumraunicaiiun mit dem 
inficirten Hafen bringt, ohnt Zweifel darauf, das» daa Schiff einen für 
weitere Entwickelnng der Seuolie wenig geeigneten Boden abgiebt. — 
Neuere Rrfahningen aber haben den Beweis geliefert, dasÄ diese Im- 
munitxt keine alwnliite ist, da«tt sich in der Thnt ab iiod ku wahre 
Schiff« -Chülera-Epidemieen entwickeln , bei welchen scIbKtveralündlich 
immer eine Importation des Cholera- Giftes durch Individuen oder Ef- 
fecten vom inficirten Lande her TorausgeBctzt wird, wo aber der Verlauf 



Heb nm vi^oiivp AoatirÜFlit der Cbolns hndelt. In «ntebm luni'rhalli kunrr Zell NNt-j 
fioilu' gfliiun^T EtlirkiikiiiL(<ik kLuhU UDt«-r vloanitni *iiAr**cn, vu mui •!•'> «o «o« 
m>llllo l&ImUnn ilurvb KJnfAhriini dM WMIb riH(*ti. r<«i) «irlninjiniliut «nrarilniMj 
BtBBUi«IHaUm 4tnkcB kmon. *itiid«Tii ivldi« AiialtT<lTliii> dl« Bldi &lnc Moo rvUilT 
XM klBM&m und x> du «UMlnm KnoUitiUiXlio m ilimn lUoiUili««» Asftraioa klBb 
f UaBdeir oentar in «»MtlNibet Sttttdittn« n oUuuidor sklHa- 

li Vcrfl. Unn Barnatc In M*>1. TimM and Ou. IHU. Ju. 53 und Bsbltiloii. Aatsd. 
mKL Ivuu. laeo, Aadiul T». 

I) Ver«1. Patif ftkoltr in ZtHMhrlfl Mr Blalaitl« ls?2 VIII. t: Warlni in HmI Tu 
uid Oh. 1W1. VUt 4Mii Hkcpboraos, OW Cbolti* ■■ ibnt BcinuUi. tt. 
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der Seuche nut' (^iac fortgesetzte lofection durch fortdauernde Repro- 
dnction und Keifitng des Krankhcitsgiftee hindeutet. 

Mit Ueb^rj^ehung Eftlilreicher dahin zielender Mittheilun^eu, wricb«- 
eiuc «ichero Deutimg des Krankhcitsvortaafes oicht zuUssen, beschrank« 
ich mich hier dnrauf, llher einige <1er int«rei>MknteHten Schiffs- KpidemJeeD 
von Cholera kure zu. brnchtim. 

Am 3. OrtuWr ISö'J ging rin rriiiuuitiKHii*rPrriri>n.-<li-r mil 5tj0 Pii«»gjrr«ii 
iiml 25 Mann SrliilTabi-MtJüing von Huvrr t\nch Ncw-Vork nli; rin Ttiri) i)cr Paa- 
M^iict« war aus TCnlt«rrinm. u<> iltinitil» die Cbolrrn hrcrmlitc . iiHt-h Hkvrc gr- 
inmnieii. Am 11. OL-tülu-r ^rhraiikir vun dU-9(-n eiit Ktml, tUs xdiDclI crta^. am 
I'>, pIn MairoBf. <liiun folKlfii vom 12.— 22. tlciober l.*i und vom i'J. Cklolisr bi> 

I. Nnvcmbrr (i Todrsfullf. s» dnss toq rs. ^80 Individuen 22 der Seuche erlarcn, 
alsu inindvsWns 10 ^'n crkraiikl waren. Ditr D»uer der Seiiclie betrug 3 Wochen 
nttii Diiter dffii iCrkrnnkU-n, TL-sp. Vrrdlurbi-nvii bcrenden »irh tiicbl ntir sulch«, die 
Mit* Ritttrnjnm nach IIjutp aiigirei«! wami- »mulrm ntirb mider«' l>&Mogjern und, 
Tii« g<^«ei({l^ niilulefitrn» 1 Uiinn voii di-r SiLhiirKtirftttitiig '). 

Aiir (tt-ni DHiiii>rM.-)iilTt: ..LuibniU". dii« nni IZ KovfnitK-r 1>'67 \tm Hamburg 
nach New-Vürfc niisgelaiifeii «ar, bcimCeii rii«- cnlciv Kikmiikuiigeii und TodesfUUe 
an Cliolera Auewaiiderer aus Hof^kltnburj;. wi'k-bt* die äeiii'he liiichät wabrecheln- 
Ikb hat das SchifT oia gesell lejtfil liallen . filsdann aber kamen aucli lahln-lrlie 
KrankliPiU- und Ti>ilc«fitU<> iinier andern Pa^^Hgiercii toi'. h> da» bie Erde D)^> 
crBibvr. a!«u itincrliaUi ö Worhnn, US Krk rank Hitzen uud ll)& Tndrsfallr an 
CliOlpra iK-tilioi'btft witnlru waren ; birrati war dir ScbifrftiiannfohBrt mil Dor 
elnetn Individuum lifilu-iltut. 

Aqi 28. M&ri IHt>I Tli'f der DaiupIVr ^Kn^lDnd' mit 37 ('ajUtcii-. lO&S 
Z wisidie II dtvkjiiui Ha uferen und etwa SO — 100 Kann äfliilTsbi-Miuniiif, aXsu elwa 1200 
iDdividui'n an Bord, von Liver|)ool nneh Neiv-Viirk aus. ECiii 'HieU der iCw lai^iiendeck- 
liiu.Mii^ir're war aus Rotterdam nsi-h LivcFiiool ^kommen und gab wahrscbeinlirh die 
8eii>;bri|ii<-ni> sl>. IHp vrstcti KrnnkhcitpfaUe crfolf^lcn atn 2. April und am 9. d. U.; 
ab da« Schiff auf di* Hoh<i vttn Ilniifax grfccininieii, wai-eii bcr^itd I'>0 Individo^n 
erkranbi und von dicM-n 46 dor Krankhril rrlrj^cii. In Halifax wnrdrn die noch 
KrUiki-n rori dfr .Kngliiiid' hilf rin llofpilalsüliifir and dir Gr^iuiidcn l» ilin 4^uran- 
taine g«brfi«hl und iiiitcr dieaini kamen in den nüchKlen 'i Tagen (atn IQ. nnd 

II. Aiirilf iii^cli 104 ErkruiiktingcD mit 40 TudvfJallcn *4)r; cnil am !30- April 
«flofrh die Senclie volUtiiudiK- Im Ganxrn diirfli-ii »on di-n 1069 Z« i»i-beud«k- 
patMi^creii 5— ÜOO erKriffuu »ud von dieacu 280—300 wiegen »«in; div Cujüten- 
(■««fagiri-' lilicbcn gnnx vertii-boot, niiltr ilvr äcUiffsiaüiintvliatl waren t» Todesfälle 
■a Chylrro vOTg^fcomnifn. — Hur Zeil, als da* ScliIOf auf dor Hülio itm lialiTax 
etnc«tr<>ffi'ii war. wurde e» vvn eiuifm L'>oi«cn aiigcrufcD. der dawlbei mii 2 Uc- 
knlfcD auf otiicm HvuU' krctizU- iinO drr. der Anffordcrung des 6rhifTpkB{jiUiai zu 
Füll."-'- 'loB ädiilT tu dt^n (juarnntaineharvn von Ilolifox führte; da dvr I^ot^ gc 
burt balle., tiara auf dem ScIiilTe eini- liiiitliohf Kranklicit hermclie, betrat irr dn»- 
fctbc uiclit, Eonderii Ii'KIc aiil »eiiiciu Rool«- nur dicht aa die 6c li ifffwanil aii, 
ubermitlellc seine Legltimatioii«|ia|)ieru dem ßcliiffhkajiit&ii in der Wri-'x-, ilasn er 
dicsclbc ia rincD vom Uord In das Boot hiiiab^elaACieaen Knrb te^tr und lieas 
ikh dnnn mit »einem U'iotc von dem Schiffe iiui Schlepptau nt-hmi-n. AI* er daa 

rhitf bin viir dir Haren(|iianinlainc gebrachl balle, nliiie dtt8)ielbe ta besteigen, 
^^Bf er mit »einen bi-idpri Hrgtri Itrrti nns Land. In der Naulit vom 10. — 11. AprH, 
ilso r.wei Tajte, iiaclideiu er mit der .England'* in jene entfernte Bcrilkning gc- 
knmiurn war, erkränkli; er au Cbiilrnt und dn-i Tage dnrnncb lira<-li die Cholera 
in seiner Familie au«. Vaai Klelditciti^ mit ihm rrkrankle einer Meiner beiden 
^Begleiter und mich dieser llieUie die Kranktnit seinen 3 Kindern miL — Diuw 
kter eine Infection vom Schille aas rrlnljti *eiu mn^s, llegl anr der Hand, da in 
ebeo JMier /rit (Aiiril 18ti6'l die gana:« w«Ukhe Hemisphäre seit Jahren von 
Uholfra f»tit frfi Kewcwii war *). 

Am 13. lltti<I>er 1835 lief das Aodwandei-ersehill' ./'ranriVu" mit 220 
£wMrheiideekpaa«H|;irrcn, 13 OfÜiirren und ('ajulenpaBsagteren und 10 UatruMU 
■I» IIaiabar([ nach Rio-Jan«iro auj. — Am 23. 0<tubtr. nltn*! 10 Tage nach 



1] KOaeh la WtIMtanb. m»A. OorraqiuDikntblklt IM>, Sr. S. 91. 
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AbfiUirt tltt äcbilTM, luu ein [löilüirb voriaufviidt'r) CbuIenfaU liri ciuoni 
ZT-jKhrigvn Unnne rnr, ijiiosrtbrii folelc r!n xwritpr Fnll nui 8. Novrinbrr, iincli«J 
dcini <liw< S^liifT *af rite Hohe von Blaileirn gvliiiniinrii fiar un<f uuo riilwjrhrltÄ] 
ticli vinr R|)it)omk-. iHe bin iiutn 13. Deit^nitK'r . tiir ^.i-it nU Hut' Adiiff in ili-n 
HtüVii von Ria-Jaiiclm cinlicr. also ualif ti Wocltcn walirti% wiewolil dir /alt) der 
TuilfaTnlk — Iti — nur ßcriiig war. l'nlfr den (JaJtiti-(iiVTaA|jnt.'rfi), dou UOiicierctt 
und der äcliiir»mnuns<'liafi war nii^ht otu Erkraiikunj^srall ttiivc^utmucD 'X 

Am 10. OeUibpr 1871, d. Ii. 4 Tugi- iiflcli dem trizicu L'liiilcrurollr !■■ si, it^i,. 
lii-f villi Jon ilcr n»rli Nciv-Ynrk br-iririimir DnmjiftT .Fi-nDkllD" mit 4i^' 
(lMk|>u»sgirrrii nnd SS Oitjoi'^iipAn^iigirrru und 8<'bill[3m»DiL»€li»rt niiK, <. ; 
liWi^it iiikI OliriNtiAtiflail tmliiii it iifK^b wi-iti-n* t2if Tu»itfiirir und l't Hitiiri 
$n^ilI*l>c^iilEUii); uiif; die Fmcbl bolAiid in KaiirRiitiini^'tiirni ninl 19 in IxinwatuT 
verpM-ktt^ii Ballfii mit Ltuupi^ii. m iteiieii JeduL-ii Nii'niand /iiijatti; halte. — IHr 
«rstPii Krkraiikniiir»- re»p. TodesftUf belrafcii Kfiider, von wt-lcheii vom 18, (*!«• 
10 Tag« iinvU Auslauten des Scbiffe«) bis 28. Urtober 9 im Aller von l~h Jaluvn 
erlagea; aiu 'Ü. d. 11. kam di>r erste Erkraukun;;»- refi;i. Todesfall tmter Ertiarlf 
senen vur niitl nun Uaan«n »irb die Falle in der Wei»e. da«c am ti. N»veiiiliVTt 
alK dan Schiir in den (Jnnniiiiniiii^hari-ii vi»n llnlirax pii>)fid»nfen war, 42 Iiwliri- 
dnen, 8lJ I>ruts'.'li(' iiiid ti Diinf-n ■•r!c),i'ti wim-ii 'l. Am t!. ut»l 7. il. M. Ciag«i 
zwei liarounrln-iu^r nur ilo.» .S^ltilT. der oiiie. um demj>«lb«-n Wiuut-r xiiiunthren,^ 
dar zweite, um Kolticn In de» Raum ('incu!ti.-linufe]ii; Imiilr erkrunklm einipe Tai^ 
damRcb gleldtl^itig an Cbolera und vun dem (wriien vcrbreiieit- *icli die Krnuli'j 
lii>it zunikcbst atif ectne Familie und todann Im weiteren rraraii^ über seliieii 
Heimatlteon (Chexet-<w>k1. „The men MeltiD and Lpplere.,' Iiei^l ce in •Ivui 
Berichte vnn Lhiyd'). ..rnipliiyr'l »t tbe »ame lime Ju i.'Milinf; and waleritt^, 
werf PxpkM-d fi>r Mmo hoiini to tbe [Hii^imnl fttr iMi biDard of, «r eK«piB|: (Voib 
a Mhip in whicli Mime 40 ib-alh lind iwciirrcil diiriiig ihe pN'ri<ii)W furiiiiaht. ani! 
biicli tAAk ill tbe Mune day: otie atsi- [iroring rntal in 13 hount, ntid Uie «rflter 
CAmmiinicaitng Ute diicaie'lu [mmbem of hi« rnmily. all whteh faeW. il muH be 
admilted. elearly prave the propa^tiou oi tbe diaease by inCecUdo.* 

Dafis e» sich bei diesen und andcreu Si'hiflTB -Cholera- Epidi?iiiieen *) 
am eine rortlaiifoude It^^^Jh«? von Infoctioncii liniidelt, liegt ntit'dor Uaud, 
wcTif) man niclit (itwa xii der iingrhpiU'r liehen AniiHhmf- «incr 4 l>i» 
5-wöchomliolif n lnr«bnlion^iKTiiid»i der Krniikhf it seine Zuflucht nimmt, 
um zu bvwtnHvii, dasa allu jene Krkmnkiin^ci) auf t-iuu burett» auf dem 
Lande vor der Abreia« erfoljvte Infection zurtickziifl Ihren sind — olne 
Annaliiiit.-, welubc «choD duivh die Erkrankungen der Piloleu und Uafen- 
arhcitor in Halifns im Jabrc 1865 und 1871 widerlegt ist — Solehe 
Schiffit-Kpidemieen v«n Cholera tragen Übrigens vollkumnien dn« Oe- 
prftgc von Hau« Epideintccn, die «tob cbcnTall* «u» einer Reihe imter 
einander in Verhiiidmig Htebeiider InteetioiiHtKllt^ zii-iaminenMetzen : wie 
ia »oIvheD 11«us-£pidetnieeu, ist die Kraiikbeit aucb auf den i^chiflfen 
sameiat au eine oder eini^^e lieidimmtu Riiiiiiih'(.-hkeit4^'U gehuudeu und 
auch hier ist et itnuier der nm unellnstiutiten iiitiiirle Theü der .Soltiff»- 
paMftgiere (rwp. die Bewohner Ufa /wi-sehendeek»), welche nin meiateo 
und avliircreten, zumeist sugor »usiiuhmewciftt: leiden. 

§. 121. Da«6die Verbreitung d«r Cholera tnucrbalb ihrer Heimaib 
und über die Gi-üuzod derselben hinaus an den nie»fehtieheii Verkehr 
gebunden tat, wird »elbst tou denjctiigf^u nicht mehr in Fragi- gestellt. 
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welche die Uubcriragbarkcil der Krankheit Uiwriiaiipt iHugneii ') und 
die*e UelKrat-uj;iiij;r kann wedfi- daduivli, das« dvr Umfang, welchen 
dio Sfcuche zu versL'liicdL'Urtii Zi-itcu gi^noitiinuu, kuiiiesutigü immur uud 
UlMjrall uiiL der Vurvollkomumung des Verkelin> durch Verkcfarswege 
aod Verkehrsmittel gleidien Schritt gehalten hat, uoeh durch den Um- 
etaad rrscLüttert wurden, dii«e die Epidüniie iiii^ht immer den ^tuscn 
Verkehrstitraüscn fulgt, dius sie nuch nicht immer ^leiclimAssij;, sondern 
tpriiugiVL-i«e turlsdireitet, Aul'dur Bahn, welche Hie cingcaclilAKen, [dSIx- 
Ueh abliriclit. um ehon so plötzlich an weit eutfeniten Funkten auf- 
xutrRten n. ». f. — Es hält schwer, in jedem einzelnen Falle zu he- 
«limmcn. wie weit dieser anacLeinend eapriettlee Gaug der S«uche vom 
hiosstrn Zutalh- iihtiitn;;i^, wir weit rr diiruh äiiOM-re Momente, dureh 
atm«ihphuri>ch<- o^ler (irtliehf Verhüll nii>.ie hestimmi ist , jedenfalls gilt 
als erste Hedinguiiff fUr die EiilwickchiiiK einer Cliolera-Epideraie 
an einem Orti« die Kinftihnmg der specifiiicheti Urtuu-he, des Krank- 
Leits^ifteii, dahin, und dieve Eitiftlhruug mu»4 selbstTeraUndlich auf 
irg«ud ciaem Wege der Ucbertrognug erf<->lgö!i; dafür abor. da** es 
*ben der mensrhliclie Verkehr ist, der diese rehertriigunj; vermittelt, 
liefen, ganz Hb;;virehen von dem NHebweit<e, der hicfllr auö kleineren 
VerbreituuyskreWii in uttzabÜgen Fallen mit Sicherheit gefUhrl wurden 
ist, in groeaartigem Matie^btabe gomaiihte Beobachtungen Ubeir die Ver- 
breitnng der Sciiehe durch Pilgerfahrten niid KriegszUge innerhalb und 
au5Serliulh Indien»! vor. 

Aur dii.- vrvhkiigiiiMvulliT D^'driitting. nrklir den iieiligrn t'cülcii di-r Hindus, 
die Ilnni1'rU»a»rn<li' ton Iitiiividittrn nti» tfrii vcrKhirdetiMvii Oi-g<M>dvn de« I,aiidn< 
«D i\ca WnllfahrlM'Hcii /umniiitnriihrei). in iliefer Hniclmnc xiikomml , tiMbeii 
•cboii frülicrr Ifa-ularlilrr. 0«»iil»'). ßoiily*), Koger»*)- Jiiisli*) n a- lllIlp^■ 
wiMrn; ein« alliceincine Aiiriiicrk.'^tniki^ii AcheiikK- iu»i ileii Krei]tni(»en im Jalire 
]8ß7, als die Seiu-li«' iimer den in IluMwar veroamtuelien Pilgern aiisbrx«li Uixl 
TOD dpiisetlien iiacli all«n Seilen liln (lltcr Hunil«rie von Meilen rprbreitel worden 
IM All» ilrni Bt-rklile von Ciinningham *J gehl cur Evideni liervor, <la«B 
Blivrall. wn rlic lici ili'm A(irirt?len der Kimitihcil kr dem gveantileii Drte in 
ficIirw.Urn vrrKcl/tiTi und in nildi-r iniinlit ilirtr llrtmaih nui-ilendi-n ritger eip' 
Irafirm, itif eiKlra Krkriiiikiitij;xrit)lr iintrr iliiii-ii Turkiimeti ittid ilii»» Hivli dii' 8iriiidie, 
fhrrni V'Hg'' riilurnt!. iltier S| [)i.->trivLr llinrlnMaiis xi-rlirril«! lini. in Midclien vor- 
her tiWu «in Pull vrtii (Muilern tienlmrlitet wtirdi-n war; tipeeiellere tlititioitiiutfen 
bicrillier Helfen ans Benwilcii vim !(i>n[i>oii '|, aas deoi 6irliinddiilrlcli? ron 
Mnnro'i vor; „Iho miivlng uafa^** erlilurt Murray*) in s^JD^m Uenenil1>crifhlc 
am d«n •'bcn.'n Pnivinien, .,cTr»wded Tlic rrmct in a cuntioiinn-i »irenm for ararly, 
a wi'»k al MiN-rnt, vrhta I reraainfii lo wnich Ihe ro«r*c nf thc diwase. Thic 
ptlgrim «ireuni fnrrii-d willi il Chulri-ii. w!iifh liai-d Ihr road will» rjrlimi', wlio« 
ruo>'nkl pyr*' iitinlili'd tlir mirrnundinf^ (ii'Idu, fte w)it>*« k»iliM vetrt 1hi\>n-n iiilii 
llie eafiflt nr cnlleclcd hy il\e fßhfc and hiirriid. Tbo iliik-njii' wn* cnmtniniicnted 
*(i tlw DeijhN-nrlh^ lonas anil v)IU{k''^d (ind lln* fiilgrim« catricd il »iib lh«m 
M Ihtir iiuntef, OTer the wliol^ i>f Hlndoätan.* -~ I>io I-Ircigniosc ani^ drai Jalirr 
' 166$. als die CI)ol«rii unlvr den Hekka-PJlgerii anflrat, and el«h innerlinlh u-coi^ri-r 
Wiirlirn lüngit dar 8traA4rii. wiOrbr ei« logi-n, nach allm Selten hin vi>fl>rtfit«lr^ 
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Bind h«iitr wohl noch In Jcileratanns Andeiütrn, ebenso wie die EnigaiseK um 
Hmti folft^di'D Jnhr«. trHcrhe ei<rh sn die Tnippentll|;^ im deDtsrli-oeinnrichiitrhen 
Krityc ktiii|inrii niid fitr Bölitni?» ro verli*iif;niBBV(.ll wtirdeii. -Erwähl ninn di* 
Tliaiwichr," «Ißt Kaiilicli '), „rInM vor Kc^nii der fi-indlielien In»»»i"n kfin 
t'dokrnfiill in [intiuicii vorkam, wälirmd in mchi-rrx-ii pr^u^^iMlirn ßtüdlm und 
tiiiK-r 't''iii |ii'vuitAiiii:lu-ii IIciti- dir Krnuklirit IiittiU iK-rricIilc; lieriifkfu-'litigt inkn 
den rnifliiiul, driM di« CUolcrii mpmi , und aucb im wriU-reii Vcrifcufc «ielfocli 
n**! dnnii Auftritt, noohdvtu dii^ i-iiilii>j|nii>clie Iti.-v<dkrrtiii)i mit cbMlfrakmiikeii 
jirviiMiMlifii Tnipiieu in Berührung gt'kommen »«r; bedenkl man weiter, dus 
die Kmuklieit i u[xui;6w«ia<; tuid luil (n''''^'>er Scliii«lliK:l(i-il eicli tinf den f^n'ffcti 
Vcrkoltrit^trftjEi'ii rorLbcwe<:li:. ^vvldie dir Itivasiuiisuriiice ciiiKldui; . dutf die 
De Diarönt ioDsliitic für die pi-cue«iaclieii Tra]>|feu auf einer KroMCD titiwki) mii 
der Kianklieil DtciiL iibi-ri>cliritteii wiirdt. und da» die viin der ]nvB5ion vct- 
frchoitU'ii Ofgrnden eutitcder gar niclil. wler ervt in weit ppilfrcr Z«it. «r4 in 
bcdrnicnd gtringrrrm M&jikm- vnii ilcr Clitiln» befallen wurden; nimmt iiiiui cnd- 
Ik'li in ßetnicIiL. dii.1.1 die deui Verkeliri' e.iiuo^eiien Fi-sriiu^en. fiiuinit ibrnn 
Ravou. iniii: uii);uiiKli((er I/iealvi-rlinlliiiane. t-ntwrdiT j^aim Yrrfebdiit tdielieu, oürr 
iTÄl bt'fidleii wurden, als fie dem WrUelire »iedt'r tfenffnei worden wKcen: so 
«inl man nolhwendin tu der Animbini' gefubrl. dafs die (.'bolero uill niid dnivli 
die preoMlBchcD Truppen In das LahiI ^elj^tdil iiml döecllist. glelrbaam von Oineti 
gcIrDgcn. vcrl>iTiiel WTirde. F.l>rii*u iniiBs man «Tiecliennen. daH« der Gang drr 
Chidcr« Toii den lliinptadera clea Vvrkehrs im Allgi-inciiien abbiingig irnr, nnd 
t\wf die volLn-irhirrrii. drn Verkelir vi-imilicluden Smdir dir Ktiuii-njmnkle flu 
die nricrrr AiiAbrrjtnnii ib-r KriniLIiril wurden.' — l'eliri^'n> liul man aueli In 
Indien wiciterholt titti den Tnipjii-iiniiinxhMi iiilftiireebeude. clUifiirnxrliice Korl- 
whrrit«!) ilerCliolrra in beobachten lielf^rnlieil itebnliC. 90 OMcb den )lltlbeiliin|ieB 
Tun Lj'oue*) noch neuerliolisl 0872) in TocUiilagung. 

Dflw die Wege der Kin- und VerEichlt>|)pung der Chnlera sehr 
hSuiig uud trotz ünr »urgliulistcu Kaclirurscliuiigen uiieQtdt.-ckL bleiben, 
erkliirt sich aas dtr Schwierigkeit der L'vbL-nvAcliiing und Conlrullirun^ 
des Vcrkebi-9, imd itamentlic-ti des sAchlichrn V'crkelin*. der oline Zweiffl 
hilußgcr als der pcre^nliohv die Uöbcrtra^tiug des Krank hcitsgiftoi 
vermittelt. 

Eine eigenthÜnüicLe Theorie von der Verbreitimg der Oiolera 
liurch die btive^te Luft hat iienerlichst Brydeii') in »einer Lehre von 
der ^Cbolera-Woge" eotwickelt. — Urydcu wnterBchoidct, wie oben 
(8. 308i luitgeiheilt, iu Beziig auf das Vorkommen der Cholera in In- 
dien sn-oi Zonen, eine Holche, innerhalb wi-Icfaer die Krankheit eine 
^erd -geborene* (earthbome) d. h. endemiseh. und eine zweite, in der 
äie eine „tuftKebofCDe' d. h. nur epidemisch herrscheadc iiit. Die Ver- 
breitung (li>r Krankheit iius ihrer lU-imath über dio^^elbe hinnu« steht 
unter der HfiiTsrhalt deit Monsun, dalier folgt sir stets di^r Hichtting 
dcMelben; die Luftfeuchtigkeit ist der eigentliche Trilger des Krauk- 
heitsgiftes uud die geogriiphische Verbreitung dcMt-lbcn reicht an weit, 
ala die bewegte feuehte l..ufl es flthrl, während trockene Winde dem 
Fortschreiten dieser ^Cholera-Woge" eine Grunze setzen. Niemitia, 
»»gl Brvdeii, ist Chulera durch den mensehlichen Verkehr allein 
verbreitet worden , nnd niemals vermag das AufliÖren de-s Verkehr» 
dem Fortschreilen der Seuche eine Gräoze zu set*en. — Diese, mau 
darf wohl imbcdenklich sagen, abenteuerlich*; Idee von , Cholera -wave, 
flpreading frum the Bay of Bi'ngal tu thc shoree of the Atlantic", hat 
aeitciw der indischen Aerzi« «ine vollkoinmeue Verurtheilung erfahren; 
Marray*) erklärt sie (Ur eine ,chinierA, with no moro solid foiindatiou. 
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ibän tbc IiauiltiM fabric u( & visiou*, de Rüitzy ') weiet die absolut« 
Cnhaltbarkcit derselben ;revHde t'iU" den Theil IndienB. t'ilr welchec sie 
lK-*oiidere benxbiift wnr. filr die Nwrdw est -Provinzen iiatli, am au»- 
ftliirlichiitcn ist »ic von Maciiamarn *) kritisch l«lvtH-htot und wider- 
Ipgt worden. Ohne ZwellVl, ttftfit M., «elit das Auttreien der Ohfdera im 
Wüsten Hiod'fstana mit di-iu Myusiin iu VcrliiuduuK ; ^tht- soiitb-w«»t 
3Ifinso«n would appwir to hv ihe iiidirect l-husv uI' tlie diüscminattuu «f 
vWI«ra uvt-r the conntry, in ttiitt it bring» with il motalure — a. necessary 
element for tlie devclopmcnt ot' ihv disenso — but morc citpecially 
becanac it ts bcforc thia wind tliat tbe lar^^e flccts of cotmtrv boate rauve 
HD the Gange«, coavDyinp raen and goorU from iKo honie of endemio 
rhuli-ra to 6« diBacrainutod over tho upptT [»rovitice»". Gegen die 
Annahme aber, das» der Mtinsun, als Liirtsti'um, die Cholera-Keiroe 
Von Bengalen nach den Nordwest- Provinzen mit sich fllbrt. spricht der 
Cmatond, dnss die Bergbewohner i» Vorder- Bengalen, welche unter 
dt'in KinfliiKSEf cliene» Windes stehen , voa Cholera bin Jetzt steta vor* 
svhont gebliehen sind, da»« der Monsun die Krankheit von der Kllate 
von Biinna oder Indien uiL-niat» nach den AndaniHnIiis«'hi vt-rwt-ht liat, 
und dass die Seuclie flchon in den Jahren ISli und 1818, so wie auuh 
«pfiter wiederholt gegen die Windrichtung fortgeaclu'itten ist. — Dass 
sich diese lIon«un-Tbeoric, d. b. die Annabme der Cholera- Verbreitung 
durch -die bewegte Lnft, mit dorn Forlgchreilen der Seuche auRHerhalb 
Indiens Über Vordcr-Aäien und Kuropa und vtm hier über den Oceau 
nach Amerika luil dem Auftreten der Krankheit an vollkammen iiio- 
lirt«D Punkten «. ». w. in keiner Weise vertriigt, budarf keines weiteren 
Beweises, uml wcuii auch atider^rseitii , den Thaisaehun gegenüber, 
nicht in Abrtxle gestellt werden kann, dass das Gift in der Luft 8U»- 
pcndirt sein mu»ft, um dureli dieselbe in den menschlichen Organis- 
miut eingeführt, aiifgciiomnini zn wenlcn, so spricht doch die oft so 
aiuserunteiitliüh enge ßegriinzung der Cholera heenle, über welche hiuaua 
vullkummeue InnnunilÜt bedlebl, doa Dcfatleuttein einer Stadt, oder 
eiueß Stadtviertels, einer Strasse, eines Ilausea, ja selbst nur einer 
Rüumlichkeit in dem Ilantte ohne ein weiteres Fnrt»chrf<iten der Krank- 
hcit von hier auf die allernfichstc Nftchbarüchaft dafllr, daw dieiw Ver- 
breitung de» Gil'iPB durch den (Änfstcigcnden iider lioriüontalen) Lutt- 
«trom jedenfalls nicht auf weite Kntf'TuuugeQ liin erfolgt; von der 
interoaliunaten SunitSIsconterenz in Cunütajittnupel ni diese Entfernung 
auf etwa l*)0 Meter in niaximo, von Townsend') (jedenfalls viel 
zu faoeh) uuf eine (engl.) Steile geschätzt worden. 

§. 122. Ob die Anfiinhme des Giftes in den Organismus aus- 
dcbliosülich in d^r hier auKedculeten Weise erfolgt, ob es nieht auch 
unter Umstanden diu-eli Nahrungsmittel in die Verdau ungeorgiuie ge- 
langt, welche Halle in dieser Bez-iehung namenllii-h das Trinkwaiuier 
«pielt, und welcher AVeg der Einvorleibung der hitutigere ist — diese 
prmctisch bi> wichtigen Fragen lassen sich bei dem gegen wärt igen Stande 
noserer Krkenntiiis» nicht mit der wilnschenswerlht'u Sicbt-rheit bc- 
urtbeilcn. — Ali ausser dem Kreise meines Themas liegend, muss 
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Iiidiwche Clißter«. 



ich mich dArnuf hcnchrünk«», «uf dieselbeu mit iluni Berotjrkeu hm- 
xiiwuisvu, (laue bei dem JStrciti;, welcher ülmrdic Budtutuog des Tfinl'- 
tcasiert ult Vtkihei des Cfioleiti-Oifiex geführt vrordeii iBt, dir tJuander 
gegeutther steheudeii AiiBichteu Kuiueist in einer durchaus eioaeiligeu 
Wqi«© zur Gellung g«hr«fht wordeu sind, uud dass naraeullich die 
mehrliich gestallte Altfirnativg — ob B-ideiitheorie, oh 'l'rinkwii 
theorie — auf einer folilerhnflcn Ali ftaiuiung der Frage beruht. — 
Oliiiu dii; Bedeutung des BiKtunü («dt-r ^:im^s tiiirrcjgatu» Olr dciinclbclij 
(ür diu Keifung de.4 rupmduriiten Kr»iikh«itHgifti>ti zu läunfoen, kajin 
man recht wnbl nnnehuieu. diu» lUs in der »n^edenteien Weise wirk- 
«am gi'wordeiH' Gift ebwiiiM) in die Aiiuospliürö guhuigL-ji, wi« sich aaf 
Siiffise-n nicderschl-Tgten ixler unter Uinstfimien in llmnnen und «ndere 
Wn»'M>rbehliili'.-r, w^k-hß culiimmrhen Zwo*'lcen dienen, jforiiih*« und 
8(»mit Huf vt;r«;liicdencij Wegen tu den (Jr^nniKinuK ein^oHlhrt werden 
kaoa. — BekiinDtliob Ucj;t eine ^rro^se BeiliL- von Boobachtuugen vor, 
welche einen demitigen ZusainiuuuhaDg swiseheo dem Atiftivten der 
Cholera und dem Oenuew iuficirteu Trinkwassers mindestens wahr-j 
scheinlich machen^): der exacte Beweis, da** diewer /uüammenhangf^ 
ein direcicr ist, fehlt bis jetzt allerdin^», du es immorhiu deiihboi' ist, 
daM dati mit Aunwurlntoffen, ii:inientlicli Darmdejecteu reruureinigtR 
Trinkwasser nicht eine speeifischt Wirkunjf äua^rt, sondern dureh seinen 
Oohalt an Fuulötofl'en «llgeiuein sehSdlieh wirkt, die PrSdisjKisition dt» 
Indirifluuius f\ir die öpecifischc Erkrankung zu sUiigern geeiyrin'l ist. — 
Bei »piiteren nufdiese lioehwichtige l''mge liingericliteten Unleii*neluingeu 
wird v.a sich darum handeln, ein ratinnellcrc-s Verluhren als bisher 
etnxtuehlageii, »ich nicht mit einer Beatiinnuing de» WuMiergehalte» »n 
Zerseliun^proiueten organiiKher Stoffe oder mit dem Naehweiae du» 
Vorkommeiw niederer Organismen in dem suspecto» Wfl«»or zu be- 
gnügen . vor Allem wird festsustel leii »ein, welche Wirkungen dickes 
\V'n8*cr Vor Ausbruch der Seuche itnd nach Abinuf d>'rj«Ihen auf deu 
betrefl'enden Bevöikernngsthcit geftniisert hat. — Mit den uns zu Ge- 
bote «tehuuJeu chemischen und phy^icalischen Uulfsmil teilt iäl es bis 
jotal nicht gelungen , eine specifiscfie (f'holei-a-) Jnfeclio» roii li'aaer 
nachzuwcisoQ und die chemisch oder mikroskopisch nachgewiirseno 
Verunreinigung eiuec Hi*pecten Wasser« l)er<'ihtigi »oiiiit vorUufig- 
«be& »0 weni»; einen sicheren SchlusK auf eine IiifcctiuU zu ziehen, atsj 
der negative Beümd der Unteivuehung dieselbe ausschliefst. Die ap»«-' 
eifiwh »cliidliche Wirkung einen Triiikwaad«r» kann somit weseutlieli 
nur uu)t dem exact geführten Naebwciso von der durch den Oonoss 
desBolhen hervorgenifenen Cholera- Kr krnnkung erschlossen werden. 

Ueber die epidemiologisehen und pnthohigi^ehi'n Beziehungen der 
Cholera zu Schweißfriesel ist bei Bosprecliung lUt-iicr Krnnkheit das 
Näliere niitgetbeilt worden. 



I) T«nL lil»frii fiaai/>nlllrti 4ia Arbttw« TAD Sno«, On Ua m(>i1a st eoKivaniratinD ctf 
CSioler« LonL ima idooticli i^sdllniitint itOS): Fsrr lii RcpurI »n ih* Cbnh«» Kptdcailc 
»r 18GB iu Ensliiia. Lonil. IMB HT IT.; BbUuI iL !>*<leit T1}il*i>lir<ft «Abr Oibt.r«k. IM«. 
AM. IL Hb nnil tn Mtnl Tlii»i Mid 0*1. IMU. »■! lU , JuiiJ 41it; K«l)t">r< »0 d' c»ni- 
ibIhIc IuI uuilnri-wli i*uilrluliiit*t<i In ifiliwiA biM dr irrtpivltltiif <ui llitfUn •'OntVBB- 
bMr tMA- ISO; rtitttn. l'tt Vrilirpliuiia drr Ctialcra Oiircb dl' BromirD. BradMI 
18» nml IU Z'llicluin rftr Efbl(mlol»j|l'- l*Ti I. 81- 
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X. Benlenpest. 



§. 123. Dil* Gfscbidit*; dt-r Bculcnpeat ISsät »icli bis wuit lu das 
AlicTtbum, niirliweiobar bim in das Ende des 2. odci* den Anfang des 
3- Jahrhiindt?rt9 vorchristÜcher Zeiirechnmig xnrOck verfolgen. — In 

V6U CftTdiiiAl Mfti Aufgefundenen 44. Bnclic der Cöltcoianccn de« 
^rit>HRiua') Bndfit sich rint^ den Si'lirift«'ti de» KiiftiB cntnoitinivnu 
Notix, ddbiQ liebend, i\m» die 2eitßeao«si-u des Dionystos') einer 
ICnuiklieit aU „pfstileaten bubuuvs uiaxiiiic Imales et acuti. qii! tnaxinie 
circa Lilvara et Äegj-ptura «t Äyriam obscrvatitur" gedenken; im An- 
«chhi8M> dnnii) giebt Ritfns eine Sebilderun^ dieser Kmnkhcit naeh 
den T«ii Dioskoridcs und I'os idonios, Jtwfi zur Zeit von ChriBti 
(»«burt in Alenuidrien Ipbend^n Aprzten, in Libyen ^(•miicblen B«)l>- 
ttchttioge», wetehf Über deu Cbaracter dt-r Krankheit kcinuii Zweil'ti) 
IfiSAt'). — In den Sehriften der vor »der gleiehztiiig mit den genanii- 
ten, so wie der 3p8tcr lebenden Aerzte des Alterthnms*), und in den 
Goaehiebtswerkcn der Cbronialon •*) dieser Zeil fehlt es iin jedem wei- 
teren , Hichercn Nm-hweisn über l'pst und erst aiw di'm 6. Jabr- 
hundert« liegen in den N«ebri<'bteu, weiche Kahlreiehe Bnriehtf-ntaitcr •) 
ober die zur Zeit Justinian's im ganzen (wt- und we*1 römischen 
R«iciie nnd weit Über dneselbe bin««3 verbreitete, schwere Seuche 
gegeben haben, nnKweideutige Bchilderuugen der Benlenpe^t. die ersten 
cpidemiologiecben Mittbeilungen über diese Krankheit^ vor. ~ Wie ca 
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360 Beulenpeet. 

hcisHt, verbreitete aich die Seuche im Jahre 542 von Unter-Aegypten 
(speciell von Pelusium) aus einerseits über die Nordküste von Afrika, 
anderseits über Palästina und Syrien nach dem von politischen und 
socialen Wirren tief zerriltteten Europa, welches sie im Laufe der 
folgenden Jahre „bis zu den Gränzen der bewohnten Erde" überzog. 
Die Dauer dieser Pandemie wird von den Zeitgenoasen auf 50 — 60 Jahre 
angegeben, innerhalb welcher die Krankheit an zahlreichen Orten wieder- 
holt auftrat, und überall, wo sie erschien, die furchtbarsten Verheerungen 
herbeifllhrte, so dasa, wie Warnefrid erklärt, Städte entvölkert, das 
Land in eine Einöde verwandelt wurde und die wilden Thiere eine 
Zufluchtsstätte fanden, wo Menschen gewohnt hatten. — Dass es sich 
auch in dieser Pandemie um mehrere, gleichzeitig herrschende Krank- 
heiten (so namentlich um Blattern) gehandelt hat, ist nicht in Abrede 
zu stellen, unter denselben nimmt aber die Beulenpest jedenfalls eine 
hervorragende Stelle ein; wenn schon die zur Characterisirung der 
Seuche von den Chronisten benutzte Bezeichnung ,,pestis inguinaria" 
oder „glandolaria" keinen Zweifel zulässt, so vermag man aus den 
Schilderungen, welche Procop, Evagrius und Agathias über die- 
selbe gegeben haben, das durch Vermischung mit andern Krankheiten 
allerdings mehrfach getrübte Bild der Beulenpest unschwer herauszulesen. 

Ob mit diesem Auabniche der Pest in der 2. Hälfte des 6- Jahr- 
hunderts die Krankheit in der That die erste allgemeine Verbreitung 
auf europäischem Boden gefunden, ob und in welchem Umfange sie 
hier schon früher epidemisch geherrecht hatte, läset sich, wie gezeigt, 
nicht entscheiden, jedenfalls hatte sie mit diesem Auftreten in Europa 
festen Fuss gefaast und diese ihre Herrschaft hat sie daselbst fUr menr 
als ein Jahrtausend behauptet. 

Die Seuchengeacbichte des Mittelalters ist reich an chronistischen 
Mittheilungen über schwere „Pesten* und die Vermuthung, dass unter 
diesen „Pestilenzen" die Beulenpest eine gi'osse Rolle gespielt habe, 
^ist, mit einem Hinblicke auf die Geschichte der Krankheit im 16. 
und 17- Jahrhunderte, um so mehr begründet, als viele jener Seuchen 
von den Berichterstattern ausdrücklich mit dem Namen der „Cladea 
inguinaria" oder „glandularia", der „Pestis bubonica* u. a. ähnlichen 
characteriatischen Bezeichnungen belegt werden. Darauf aber reducirt 
sich auch unsere Kcnntniss von dem Verhalten der Beulenpest in eben 
jener Zeit: die Chronisten beschränkten sich zumeist darauf, unter An- 
gabe der Zeit, in welcher die Seuche geherrscht, die Zahl der Opfer, 
welche sie hingerafft (oft ohne Zweifel in übertriebener Weise), an- 
zugeben, und noch weniger erfahren wir darüber von den ärztlichen 
Schriftstellern des Mittelalters, welche ihrer Pflicht genügt zu haben 
glaubten, wenn aie sich subtilen Speculationen über den Einfluss der 
Gestirne und ungewöhnlicher meteorischer Erscheinungen auf das Ent- 
stehen jener Seuchen hingaben; nirgends findet sich in ihren Schriften, 
ganz abgesehen von eigentlich epidemiologischen Mittheilungen, eine 
ausführlichere Schilderung der Krankheit, und das Wenige, was sie 
hierüber anführen, giebt den Beweia, dass sie, an dem alten, allgemeinen 
Begriif „Pestis", dem griechiacben „Xotfiög", festhaltend, verschiedene 
schwere epidemische Krank heits formen confundirten und bis zu einem 
Verständnisse der specifischen Natur der Beulenpest nicht vorgedrungen 
waren. — Nur eine Postepidemie des Mittelalters hat dnrch die enorme 
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Verbmtuiigr welche eie über die ganxc, damals bekannte KrdoberBaclte 
gewonnen, durvh die mwli vielen Mittionen zütletiden Opftr, welclic 
sie gefordert, und durch die Zerrüttung aller gtsi-lUtitiuftlicbeii Vor- 
httltnidae, welche »e mit s'uih ;;Rfllhrt und im Gefol^p f^rhnbt hatiör 
das IiitcruMc di-r Cliroiiislfii, Ditlitcr viiid A'-rzte jener Zeil in einem 
iMi liitlicii ÜTsul«! gL'iVdBL'U, daus 8tö ditwy luördcnBL-Iie, ^euieiuliiu miter 
dem NumeQ des schirarzcn Toth« bekmiiu*' Seuche, «Is ein wahrhaft 
weIl|!;«*chii;hlliobeft Ercigniiw. einer anstllhdielicH, in den iobhartesteo 
Farben entworfenen Schildpning gewürdijct hiibv» ^). 

Indem ich mir eine spt'cicUere ErOrteninjf A^k Chiimirtera diewr. 
durehLungenafTertioii vorwit^K«'««! ausm-zciL-hueteuPcdt- Epidemie für i-ine 
apälere Stelle diea>e4 Citpitela vorbehalte, beschranke ich mich, mit einem 
UJQweiriC aut' die Ituarbeitungeu, welche dte Cfeschichic derselben vod 
Becker*) und ncuorlieh«! von Haeecr^j crtahr«n hat, auf Anfilhrung 
foIgeiHler histeriseber l>nten Über das Auftreten und «li-n Vi-rl:iuf rliener 
Eptdfinie. 

Als Arn Aii!<gnng!>piirikt diTSciichc Imi^irhiii'n (li.' /i-ilgcroMcn rinsliiiitni); 
dm osillrli« Asien '), von w« Hiis «irli (lii-.'fllie, liudiM wolirsch^iiilkii aiil' incIirciTU 
Wcucn iu wr(.ilklirr Itiuiiliiiig litit-r ilic vonlfrtusijiiiM-tiru I.ntiiler und von hier 
lifteB der Noi-üIiu&Ip vm» AlViUii iiuil iiwh ilem turopuisehcn C'onlinciilf viTbreil^ti-. 
— t'plicr Aas Jalir^ In vtL'k'hem illf Kjiideiiite Ihren Anfang geiiomiurn, und iiln'r 
dir äciinclUgkrlt, mit wrklirr »Ic bi» zu ihn-ii) Er(-licim.-ii oti ilrr M.fi&CUirli^ti 
CIriniv Europa» riirtgL-MljriEl«ii ist. ivlilt «■» »n Jed^r Niuhrichl; iitidi <trn Mii- 
Uieiluiiifcti Hill (Ir MuAni*. ilrr nl? Angi-iixt^itgt- ihn^» Aitflri^i-iif in di'r Krim 
tMrtrliiet. liaUc ilir Spiu:))« im .ta^hrr 1:)4tl in 8«nnft)j<>ii (Tonuiü) iiiiit in 0«-r Krim 
ttn ('»llii. ili'ii» jfl/igrti Fl-« il 17« in) gi'lii-iT»iliU ri*mlii:h gli-khüüiliy wlieiui slt- Mmrli 
Arabien luiil K}(y|iU'U gHiiu^l zu m-liii im Aiiraiigi* dfl« Jalires VM' wurde die 
ICni»kh<>l( iiafh Cnii.4iiiiiiiiiD[)i>] und im [li-ibKla d. J. von drr Krim aii« durcli 
äctUlfe nafh ineliri'rvti Huri^nuri-^u dor Oa[- und VVi.-mI(i1hU> vuii It«llrii , »(iM'ie 
naeli dvr ändkiut« von Frautimcb (fllHisville) Ti.>T%L-h!v[i[il. Von liier nii» drang 
ei« im Mite 1348 in di^ eeiilrakii üvliii'li' •Irr {ti-numili-n I.«Ti>lcr. ^Ivicliiu'iti^ 
OArti >S|>u(iirn. irnüg i-iiüti^r Inii Hii.< Iu di*» ?iivil'-rlftiiili-ii. Kni;1ni>ü iimt in di-ti 
■kandinnvi.irhr'n Kfiritrti und im JAlin^ durniif iti Art Si-htTi-ii. llriitM^ldiuid. Pidvn 
und I'.ll^^L'lnll tiif. «n diii* Id« Auni Si-liUmsi' diviia odt'r Avm AtiCnngr doa rulg«ii- 
de« Jjdin-* .der gnnxc curf)iwii*i?hf Lonti-nfiil und dio meisUn la dem»elbcn ^v- 
itattlien 1ii>>eln ') vnn di^r i^l.'nchI' lilit.-i'zogcii nurdfu war<?n, — LVtwr da& VtT- 
l>r'.'l'iiiiü''v'-')>iol dieser I'e9t->:pidi-intA in an^cr-earoiyai^i.Thün OebieloH ifl wvnig 
V . b«V>iiBi gru-orden: viie es ]iL<isst, iei kein Th«il drrdsmni« boltonnt^n 

!■:■ :■'■ von d*reell"-n vcrw-lionl geblichen, — l>ir dnr^d» dii« Krnukliril 

li««iH-if^<'tuUrt(-n M^ikM-lienv^rlu^K^ Aind wohl oliiit' llrinptt«! in drr S(>>ii'lii''ng<'iicbiclilC'; 
■llcnlingA cnib«|ir«n die Di«i*Un Angftbcn über >'lic> '/aIiI drr Iliiigoi'&ITli'n dci' 
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II Jn» Mlti-mifi» lipriln Isna lai. 
,1 . . I flirbu.ili». <!iT «r«hlrlili- ilnr Itndl^io Bd. II!. 9t 

t nr hm-lEhurii i\a» in*niii!^r-> Lud Kilal tiluiu n'i ■'■ 

. TL Munmi <■ b 1 « ■ 1 <i.t«iii«-U«u.|) d b, C h I n a ■!• ' < 

■ ii-; 1' r • c » B I '> r I , »HC itptaoi Aniiab*n li'li loi ■■■•■ 1 ■■ . .im- 

■lin-r riiieT-.f.chiKii'ii /^iiräcH.imnwri uErdc, v»iU^ illMOlW lii ^a* «tani'a^'i'ft 
»I Vuii »...rtti-uru Koii ilii' ■(j.-iicti" tiu.-li df«i firbnr. •!» Otldlan ntil Jrn MkotUsil*- 
I II •- I U T'(Ktil"|ij>l ■>'<i>l''ii •'-<<> . I kl« u d in , wi« 9 u ti I pi • nr I <i '- ^i^i ■< •rhacltl, 
*nm tPb<>irr.»D Tod" iprairlmu) K»lilNlmii . dagi-Ki-n n»IMll»«l " l 1. il«« 

Orüulaud von der Kcackhi'II iitiiniieanibt wrJfu lat. etiiB« <•- '"' •'tiil 

•■MBU- «(ni»lKl. *♦" Vi-rlal! <irr('iiltur t« dl<>«i>ia \*n'l* «wn dar Smrhe li.-. ...i ,J..r(,ii. iVjU 
(llDCki, Kordcua Vii>>->oa>i hlalorlB I lltl.| 
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VerbualiclikrlL, jedoch Ilcscn aas rinulntii klriaen Xrrtseti VcrtrHiim •fwn'Lctida 
W -n ä\ier dir J>trrbUclikritsKrä9Ar vor. wHcli« tlDea in Uuuu- 

' MiJrlalitAl im Allgi'mtincn ■bgtbi-n : Ilrcker Mhu' -uuailr 

)- Europa in dicecr EI[ii<ltmir Erir^orn — g«niM niclii tu Ficm — »nf 

1' 1. <l. Ii. na( riw& ilrn 4. ThrtI i)rr flnmaligm Brvtilkming Miucnt 

Wie Innga dk Pest in der den schwarzen Toil weBenllieh rlut- 
ractüriftircndm Furm j;rhcrT!«lit hat, ISw^t »ich schwer bpurthcilcn, dk 
dft» Erltliu-hen dfr Seuche in mtizftlnen Gelii«t4>n, vie es »clieint, sriion 
iiiu-b mt-brniuiiadichcr, üi nndcm entt iinch «-in- uder ««ilbst mvlirjuhri^r 
Dauer den I-PÜU'nn erfolgt ist und Ober diß Xntiir der nlshald aufii 
Nt'iie nufeeiri-teiicn , Pesten" kein Bifhcres Uribt-il ^ewwnnen wenlen 
kann, da aic «na gröMtcutheiU ntir aua den Bcm-htcn von (.'-hroniBteB 
Wkaniit gewnnlen sind. — Ntir so viel 5tcht feHt, Ama anu:r diesen 
Senchcn die Beulenpest wieder eine borvorragende Rolle (rwpieli fa«t % 
und daAS auL-h auch iu spKteren Kpidemieen die diMii aehwarzen ,Tod« 
cigcntlinmlichea Ersclieionngen ikh io aulYallend liXutig zeigtc-n, d«s» 
die ChroniBten derselhen henonder« xii g«däiikeu ^ch ver:iulA»i«t «aben. 

Nicht weniger reich an Ucriohten ülwr .IV-et-Epidemicen'*, als 
die SeHchengesi;hichte de» 14., Ist die de» lä. Jahrhuaderts, and wenn 
itntvi' diesem Titel auch immer iiovh andrn: , »ehvrtire Vulk^svachvn 
mit uiiterh'efen, &o gehört dovh ein grosser Theü jener Epidf'inief^n 
entBchieden der Beuleiiprsl an*). — Unter den AerÄten. welchi? mii 
dem nosologiaoiieii Charaotui- dieser Kraiikheii i?rst teit dem Auftreten 
sehwarxen Tode» genauer bekannt geworden waren, bildete die 
rage na<-h der Entstehung und Verbreitungsart der Krankheit, bo- 
.lundem uacb ihrer ('ontiigiosttät und nach dem XutEcn.der seit dem 
Bchwitrseii Tode elugefllhrten Sp*-rren und (^iiarantainen, einen wesent- 
lieben <TegeUi*tand der l'^niei-sneliungeii und Dtseii^itioncn ; aber «iieh 
Wht-r die Oefitaltung nnd >Ien \%Tlant' der Pest wurden vi.n ihnen griind- 
liehen* Heobitebtimgen ange-stflllt; damit war ein wirbliger Schritt «a 
einer gennucron Kenntnisa der rersehiodencn Volkskrnnkbeiten, zu einer 
Aufln«img des grossen Begriffe» „Pest* in seine ein»elnpn' Elemente 
gfrpvhelieii. und nb die or»te Frucht einer so geläuterten Diagnose trill 
uu« die gegen Riide des 15. Jahrbiinderta auer»t guwouneae Bekannt- 
Schaft der Aemte mit dem (exantbematiscben) Tvpbue entgegen, der 
in jenen .Pesten des AJlertbiinis und des Sfittelalters" gewiss eine 
gruiMv Rolle gespielt hatte. 

Wuhrend des 16- Jahrbiinderts, aus welchem schon eine grOsseru 
Zahl guter epidemielegi»chcr Berichte ') Über die Krnnklieit vnrhegen. 



U S* nunniuicli in dsit Jafam IMO itl.lsei.lllTi Tu. 13» ■ sx «n« IKW llw: niwr A» 
PMl-BirHleaDWVB •UnvT 7>i-ll unil dm (ulfnulw) Jkbrhunikrta TOrtL Corcail. A&nkit 4eU« 
•HA Mv4fM> In lutu I. 710 ff . V)l 1*1 h*. Epld«nlol(>atk <Bpali«U I. *1 11^ I Imo* I 
I r. t IKf IT.: Rlnlilri. Dni-liJrlits Art U>-i1ii'IU !■ BiiMlaiiil I nl tl. 

■h ÜMniLilvn ir#ll c*Tlirt<lt»l h<Tn<rhli< Mo Knnkhall tn Kornpi In itac JakrMI IWO— IMl llw 

!■- 1 ■ '-n ,lahni »ifü cnin i-niWii Sl»lr »uf Uluid) . Irron lu; — M, IMS — I*, IMI, 

> i I tl'l - t>l : .IkXH-lirhMi llAK^ii iiklLlr«l(<lK< iLnf rltiMltM T.U»>lNinrha, oder KOt flu 

1 Im.I.i. >'j<u1r<IBlulM||lii'1iau IlnI<lltK äbfr pMt •«■ lins la. JkhTfeUMlsrM 

■iiii.iii' i> . ■ • r,. .r< i'i' II. ■□■ ltAll^a. •!*■ dsnutln i* ATirihM^ ilM OMinH 4M hMI- 
i*<M.'ii<-.i ilir.:T:i>. jL nur Ba«iiuW> e 1 1 jliiu.-ua n Tth naS- IpIi tTn4*f 4MaMl VMb- 

rtclirinvu. «uwrlt niii diawlban bchwinl v>Tv>itil''ii aTiid. iii' : '' a4«m (BMnia< 

naiM-ul-i *<ifro I« IbSRullt . . 4<-l pmaBlo «in» l^JK, V> ' i ■ * ID4 pa«4* 

. UM IV. y»iMt. ISWI. da SooBErnlthut iI>kvIii i Viir«! TTiMl 

miit Lak-I n a \X>r -rlKUIP •( »na« f(«Us VMtMriitmir uibI im. ^ ' "' - ' i'<- 

>luiiur*u IIA^ 11. V'>iii-<1IK ii»1 Pidut. ATiwr i!lB UltlhaHnnVB StHr 'll>' 

IKTK ■»( inT* tn >ll<»-rii Stldlrfü tob M c roHrlalts |IM j^Mte I» <il>'' ' r^ 

r«n> da Vmmta «t PimiIu« pnflawilovN. BmU. IATTI. Id TUan» ¥uu Uaaa*ria iO* 
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bitik-t« ilic ItciilcnprAt auf (leiu eumpäiavhpii C'ontinuntc uinc stehende 

Krajikhcitifortn, m (Inw Unnni «in Jahr vtTjjan^^n zu sein »cheint, in 
»-(■Ulicui die Öcuclic nicht ihr Hiiupt (;rhi»brii und huld äbt-r lücinvre 
Kreise o{ii()einia<-l) verbreitet geherrscht, bald von Luiid xa ImhA fori- 
»-hrciienil (.•lucii pnudemi!H;hcii Cliarnctcr angcuommeu biilte. — In 
dcrasolbon l'rafangft und in deracibcn üäiifigkeit bogpffuet man der J'est 
auch noch während der ei-slen zwei Drittel de« IT- ilahrbundirw: erst 
in don letzH-n droi Doccmiion dtoM(^ SJa^idums mnclit *ich i-in nUmÄhligcs 
Zurücklrften der Seiu-hH von eleiii Bodeii Ktiro|):w bi<niHrkli<-b, und mit 
dem Bv|;innc dee 18. ilnhrliundi'rt» vüllzlültl riich dieser Wendepunkt 
in dem Gwichiokt- dyr von der IVst bis dahin hart bodrängl gewusunen 
eiiruiMÜKrhfn Ri-vßlkeninK i» micli bestimmterer Weise: in den westlichen 
und ccnlrnlfn Gebieten unsere« Conliiioiil« gewinnt die S«ucho nur 
noch üwrinial riTie grössere Verbreitung, von der Mitte de» 18. Jahr- 
hunderts IUI bildet der SlUloaten nllein einen ittÄndigen Sitz der Peel, 
von dorn auB diu Krankheit wiedcrbu]t 8trcifKf1gu in oOnllicbvr Richtung 
nucht, die sieb jeduob fiut nnr auf die BnlkaidialbinKel und auf die 
nSchfllen Nachbarländer derselben besclininken, von dem beginne de» 
19- Jahrhundert» an hi ts eigentlich nur noch dn>i xulet?! genannte 
Gebiul, auf wctrhcm fest ab nnd zu epidemi^rh (inftritt, xuni letzten 
Male im Jahre 1841, und damit ist die Seuche; abgesehen von der 
kUiinen Epidemie im Winter 1878—79 im (Jouvernemeul Antraelian, 
vom tiuropaiechca 13«deD vollkommen verschwunden. 

7.11 lifu Hm fni!if?ii-ii \i<u ili'.r Pfnt vpMcliritit p-bliflimcii üehieitn F.iim]ias 

(vlifirfii die ^tlandiaatitchtfa littrke ; a1.gi'sclii-ii von iler Uri Aiifftnge dwi IS, Jahr- 

inndert» noeli rlnmal erfniittcii Rinsehlemtiiiig der Kraukiieit nnph DHRertiArk und 

JchwrdcB iint die Irtzti- rcii[-E|ii«icn)!c ilorl im Jahre ll>.'i4 ') und Ititr im Jahre 

IttAT^ geherrscht. — In ttalifti hat ')ic Kraokhdt Eum letzten Ifnle in den J>hrcii 

IltSä ntid 1657 eine gruiwerr i-pirfeminclir Vfrlireiliing geldiidni 't. iui IrlUrii 

Ilrillrl (lieACM Jahrliiimlerl« M die mir noch einmal, im Jahre Itiai in CunvenMiO 

nnd Munu|ioli (in iler Prntin/. Bari), von (_'aLliiMi eiii^i'-irlilejipt., tkuffce treten, olinr 

[alcb jtito.-li [iber <lic*e Orii^ hiiinii» iii vertireilen '). — Ettfilanti wiirile ven der 

iicltc iiim leljtten Male im Jahre HüMi heimgesucht ')i In Iriond, das Toa IVs» 

]hertiaii[it verhallniMiDtLsai^ selten gelitten lialle, ist die ietj.le Epidemie ItjIiO 

IVeAbaehtet worden. — Nach der sciineren Pesl-Seiiclie. welche in den Nitder- 

'lorufrtt nnd Ütlfjitn 1604 — 60 pelterrsehl hatte "), itct iHe Kninkhcil, wi viel mir 

bekannt [{ewnrden. nur noch eintniil. 1(169 in Bniggr, iilur in mamgetn fiBfang? 

vur^ltommcii '). — In der Sehicri: Iitii ilie letzte Petl-Kiihlemie in den Jahren 

kl06T — tH*. und cwar in Batel *) nnd in einigen Geiin-iiiiien deii dknlonM /iirieh") 

rhcmtubt. — lu eti«ii diese Zeit TfLllt auch, ab^jeselien von dem AuAri-ten der 

ehe 1730 In d«r Prorenoe, der leuie Autbrach der Pest In f^nkrtiek ") ninl 



pntfl nl»l It. Vroei. IMT, In KJA. Opp. Lnfpl. Mm. 4SC 0.) iiail In Pulortuo n.u lDgtB>*la 
ilnfnriDknon* -InI pHiIfcrti • ciiouuliiaa morlin . , nel uinn JBVn. lltTS. Pal^rwu Itlty — 
7oD dea ID DmiuvlitBiiil TrrMonilik'btni ["Hl-Uciivhl^n ■•!■ Jnicr Z'IL Tnnllvnra DUnvtiillcli 
die kMliK Hrlirin von Vuoli» (I>o iwaUlarinii »iiit lirwiPiLi!« olr. («- l.i IMTl Ql»r all« 
XftAmhm ^Uirmd litti urairii Ucniuiiumit m DcdUi<.-1iUiii] , ua<] ille B^rUbtr f<ju Du c 1« I 
IDe pMIo i|iiu HanctiDiMiim <.lTlUt4im l. U«SMlflliU. Hroiifoiioll 1«~T! und.ltt.il. de Cislrn 
(TntoL. dr Dal'iia cl laa^ ptetia «Ic. ll«lDl^ 1»»C| iHwt 'lu- Ei.itl"iiil<«-ti I.Wft nuil Jwe tn 
Bjmlnwa flenani)! lu wriitim. Von Herirfatvii Imgi'iditbcr KfrtM- iii mir mir ä\v Hil- 

(iMtliinc 'oa Juubiit (Do untl« llbsr [.U||il. IJoT) ilUci dlo ft>i llilt iu L^uii, Ma 
libHirus twnilMi cnbedeineBdea Wfti-tiwrk. imd *i>n ilriiea apftnliiültnr Ai-nir <iii> gaus 
<an3gi|j;tn HcliTtn voa B'ir >-an8i'1 lii a tlic fcbdbiu norbiiqBr mkURiila ei ppitllcaila 
. . IHht S1»-It1I« im«) 6>wr iif *taet\» IKUbl in {kfnuiliin tr>ik>imt (te>Liril>ii. 
Ii Vcril BsT 1 biilin Da. i:itu moü. UftTD. IIA. 1) Ucrll^tll in Vrcktf-Sknfl (ur l<UurD 

Xm ra - 3) V->ral Oirradl. -tmun Jolla apld. ..n-f.rw In 1U11> ML IM. - 4| tb l/t». 
B| Hodi«*, .\',^\lu^.v(\a, »t an liiatoni«] aicinxtit ai Uir ptidiie in Luciilun «Ir. Lonil.mi 
Cl Pleai. ITai-t Ar lotobai elc. LuloD. AUobr W&». «. IIIF. *m: ice^l. I*ra*li. KnSeii. 

nj-licXr. vi-ur Uanaoat. lUTi. II. II. Tl Ubronyke van V la^nilf rwc. III '.Xi 

r\ Vvr«aaoh*. L'enlur. I ubserT laitdlMruni. U«l). in^T cbH. M lt. i>. 113 aF<| 
»( VmkI. Urjci-Abieua (a HiifrUsil'a Jc.iira d<l Ui-Ilk.l Di^U I.IK\II Il»n :i. M. 
lOlLapoei] <■• !■ Clotiiro. Ue<t. T'tiioRr. d. TibrmUHUe. A. d. Fr. AtmUI IIBt. MI. 

Hlriah, hln-geofT. PolliolnHlp. L Tnrtl. l.Andase. SJ| 
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in dem gröwten Tkrilc •]•*• wrt^lirhi^ tJfmtsthlandB. wslirtnil in d«n (wllivrtiru 
unii HiidOeUichrn Orbi<-li-ii •linNrü l.nixlF)' dir LSrvchr «jtili-r norti in dpn Jnlin*n 
]ti7J(— 81 und^ wijriiiHT juijfleitli iIh« Näheru. xuiii leutru Hiilr im mtrn Dcfen- 
ninin dv* fulernrlini Jitlii-hunderU iiii(grirt*iMi tut. -- Aas ^ifittnien rnillicli 1ir'.*(ii>1 
die Irlxtfii Post- Bf rieht* aiis di-n Jatir«n lt>77— Sl vor. In weielH-n dit Knink'M'it) 
eich liluT *tn«i prosi*rrii Theil der sudhehen nnd slidivrsillclieu KliMtvtiHtrirlttf 
dM Lnades i-«rlirclt«t halt« '). 

Wftlirpud deti 19. JaiiHmndcn» bildete,, vrie bemerkt, die TVIfivf*) and 
dl« ilir iininittelhar b«iia«hbftrt'>n Gegi-ndiii dm fn»i mixAcblt etlichen Siti rl^r 
Benl«n[>«fit anr rnri>p«ifcheni KihIiii: iiar /winniiit n'i^h (»t die Snichi- siiiaM>rha)t> 
jene« *DjfW*ii BMtrkw in gposn-r*» EpiiKmii-ifn T«rit«Tcnd uu^rtroh-ii : suerst in 
drn Julirm ITOT — H, in nphlien !ti« von KiiaüUnd nti* St-hh'itPti, Fr^imefn oitd 
I'iiHitntni ithirT}/<^ . von lii<>r auch [lol.sK^iu nitd BrAimscIiwCig v^TiInin;; , »icUa 
mclirci'i' <JrU' Uiincniarkä < I)»lBln:E;Or und Hoi>«n!iU[«>ni nud S*hw*deii* ( b^eoadert^ 
Ku-lahroiio. L'c*"'" ""d Su«iklv.ilmt aoliwir ergriff and im J»hre 1713 roo Pn_ 
BUS Oc*li.*rreicli, Stry-Tinm-Ii iitkI liof •iiidiiHilidie Bttyem lieiaisnoiit« *), Ük iwribsj 
Ei'kdrmii; belruf d« MiHtlai<^rkii*to i-'mnUrcicIi*; di« Krnnklicil »iinlt im Fnili- 
lingr 1730 duruli ein ÖttiiÄ aay Syrim nntli Unrftcülr ciiii.t-Bi'liU'pi'1, vt-rlirciii-le 
mcli xtn liier über einen grOiACD Ttxil der iYovcncr und erloKli ervl im JntiiT 
1722 '>. ^ AuK den folgi-iiden ai(-lit:ii lk->:^nnirn diencs JalirliunderU linden wir 
in der ficucbcngi-?<^liiclitr d<>9 neatlicrlieit Kurb|ini> nur nocli eint IV«t*B|iidcni)e 
v«rr.oleliRrl. ITA^i i» Ues^ina. daj vuii it«r Kmaklictt tum Iclilcn Male im JftUrr 
Vi'M hrimgrtucht i;ctM:M-u mi uud noliin die Scuclic dlcivM] durrh ein ou» der 
LrTunte ■■ir^ririilTi'ni-i- t^-lii(T ii»|>nrlirt wanlo ''). -— Auch im 19. Jiihr)i linderte 
Ifil der Boden F.urtijtne. mit AaeM:ldiii>e der xuvnr geuanntcn UeKcridrii, tl, li. Atr 
Bcl^iinliitlbtiud uml der ilir unniittelbur hcnnciiliAnei) LntidBlrlciie. von j^nmsoren 
Pr^-t-Riiidriiiieen viTacliotit t^cbliclirii ; wreinielt lial die C>eacliF iuN.-ii Iflld auf 
Mulla '), läl'i in dem ilalicninclien HiilVnflÜdlclicD Koja *) iind 1820, nalirftL-hein- 
lieh aus der Beiberrt eingcorhl^^piit , nuf dm Brdeitren, l/e«ondiTB niiT Uallorra 
IcehvrrAcbi. 

Je mehr sich da« Verbreitungsgebiet der Pest auf cnropäiBclieni 

Bodcu verengt, ji' durchsichtiger »ii^h die Vcrhrcitung»wei;:e der Seuchtr 

der FiirRcliimg il«rsl«llen , um au bestinimtfir irill die Tarka nU der 

fast nlleini;!;« v\usK»"Jirspuiikl t-'iuua jeden Heuchi^-ZugcH fUr Kiiropa 

I bMTMw. — Schon in luuhrerou dur ^>iij)eii l'eHt-Kpidi>iiiieen de» 17. Jfllir- 



1) Vi tl alba. KpIdHelnt. «]wK<iU I 1» •*<]. 

)l KloRillcb irarlAMlIcticu MlittiolliiiuEdn ruCoIffa li«l dl« Pnu In der Tfiikni. UDd ■tin.lril le 
ODBitanttnopi-l. «Uii^uJ '1« Itc IithrlntndTt» mln.lKnli't» IMnal <il(>l >. ITlt I' ' 
H3B. 1141, l'*";. 1743-S». nSS- S4. ITS5 AT. lTfi3 - H, llfl». 1170-11. tHS 
11H — Ol, ITM — IMI, im\ eiilLl.Hiil.rli (p-lirimrlil; «in .Ur 7i'll r»ii |»W— l(»li . _ , ._ 
duil MaoHtlcbtuD ab» l^rat-EpidanKcm «u ilen Jabniii Imm— tBOa. Ull-ll. I»lii. mt^-ti 
iinil 10tf Tvr, 

II VuD d*( dberaui toiolHiii LUlontnr. ««lehVfllMiAPwl-KiiiilrBilc l>phuiil»lt. wrdimi «uBnii- 
Ikli &rwUuranKi Kaue 1 il, llnU«' M*<Ui:aniDi Sriidaclm'ttvii »uii der a. \T9V lu rmucTu 
. . orautrlnu PÜMUmu et«, Jini, l'll: i>uliital4. U>in'>rl>l« t>jl lalmtu ri<^ liaultkri 
Vlä: Stovckel, A^ssicrL. bei 4<r FotC IT0» In Viatltt- Vuuc. tHU; äatil. Illiloc 
PMU* bU'. BtmJ. ITCV: I> I iI erlnh. ITitlaraiKaiuiie Ort Hoottif. <r»l<hv In Ranlxira a ITiW 
•iMBwlMtn. AUKsk ITII. Uabr In Arcb. tit 0«Mh. Oci Uci, II. MI imd Uir Trai in 
OMokrtaA Un Jabro 1TI9. Kt*I ItTS: STii tl oli rr. HnrlK>r nullsDAr ImtiHaiu jmMu . . 
«iDlkaua *lc. Oanboifi ITM; 31 aaaa. Ifatea I HtlainsSr .)[ KJvl>euhaTD ITl» i>| ITII. 
KJ6b<nli. IM9; V. RoaanalalD. Ttl om paMati. 9U.ckh.ni1l: Wcrloiclmle K t. -Id. 
BMoru pnlM otc 8l;r. lila. liSrhr TDlIatiadlov t>u(Kllianx dn- 8«iiflw tn Ooct< 
Btcniaburvl: Wcilenwebar. UiltlulL äWr du Foat la tnf mi mit !»< 
- ftbar lila l^i la SokloileB vcrgl. aucb Lu rl aa« t. ntr Pml Jm OnmU i< 1 
ItSI. tST H. 

t) Asob llbPT dloaa ^idemln Ittgl alnit mIit iimraiuirciolM Lliteralur lar. Mn mrUmaiM* 
mrlMaUn alad dl* D«<HAl# «od Okl(<<>)ra«au <TmU iIm pau***, iIm aMMeaa el da Im 
CBFE da U twMr etc. Par. ITUI und d'.V n 1 re obo a n {Itclanon dt >a ^nle . • da TaO- 
loa «u. Parta llut- 

ft| Tu r ri lao, Mcaaoru UtDt. d(d oomwio ddta rill* dl UtBtlna etc. XaiK.ii 1715: Toalt, 
HeUtfaiiii latdr. d«IU pwto .. aUaulnaiK:. f&lDmä ITIt. V*rRl. Corixlt. Aiuikll tV. IM 

ai Fabikuvr. lEdtali. mad. apd anrf. Jouio IMt. A[ir<l 137 und Tn«IU« un Itie ptagiu Mc 
I.4UJ. IR»), TdIIj. tllalni^ uf tbr pUguti 010. (LonJ. ISil'i Lftt 1*:IT. {.'al'rrl, TmaacL 
a( Ib« mtKl.'fliir. Snc. t*]I>. Vi. 1. — Im Jahr« IBI> aMicteu iidi au BPhrMm nrUn aar 
Halta v1*4ciitm vln« B«iLp *<iU BrkraDkaiiffai aa Trmt, okiw Jaw n Jedoch lu «latr Bp4- 
duaia kam. (HvaDeD. »kMakr« af tk* bbmL k«oiir. of th» IKklibn-rannau Lr-ivd 1«»^ 

T| 8cbA*Ii«r|t, Cnber dir toit in Jlaja ff*a- Vdrnb, Ulli A'Onofrlo. li'iaiillr. i*lurKu 
daaaiMiMdl Xnja aus. Sajratl Htll: Horaa. Malta dalb pfSM dl Ka]*. Kiiioli im; _ 
V«*»l Oerradt, Aanall |V. «0^ 



ßcalrnpnt. 



35Ö 



huudurt« veriuni^ loan eleu Weg zu verfolgen, deu ille KrAoklivtt vom 
Orient« her gcg'en die nfirdlichiu centralen und wentlidicn Gobleto Uta 
CJontinent* gcnoramen; imoli beaiiniimtri- zeigt »icli ilies in den beidcii 
rtbCD genannten schwcrvn I'cst-Knidoraibcn im Autauge dos 18. Jabr- 
luindorlH nnd »nhr |trügiinnt spricht niuli dies VerhiÜtnlHS in der Ki>l;;e- 
xeit bis 21) dem voIUtündiRvu Erloachfcu der Pe*f ouf curopiuBchfMn 
Bodvu gugcn Eiid« des 4. Duceniiiuiiis dieses .IjihriunuV'rlis, d. h. in 
der Z^it AUS. in welcher der äcluiuplatz d«r KmnkLt'il auü^erluilb der 
Türkei Dicht wcacntlirh Ober die untorcn Douaulüuder uud da« sUd- 
licho Husslaiid hinatureiclit«. 

So iu ik-ii JnlirGii I78ft — HM. «« -(n Ftilgi* der krlcgtriachcn Enngnlsse uat 
tntllac|i|Mli«m Boden du- l'eai niicli der UkralD« ') und tiacli t'agsm und .'^iplten- 
biirgfn ') (n'lant'ic, (vmvr ITSii, wi» wcli di* l6«nklifil Yoti di-i- T>irki'i tiiurli 
Biiknir»!. J'i«)i>li«'n und Kroni^Udl verltrpjtcl* : Midniiti 1770. i" wrlplwiii JiiJirc 
«inliTütn in F'il^'c dm knF(r<;ri^)it.-ii /■ifianinirn!rclt(>iii> niHnittolior und lürkiiirlii*i' 
Uwr»- in ili-r Wnllnidin diui'!li*t i-iiu- wuhwi-n- Fi'^l'Kiiiilfiiiii? unli<i' den Ti'niJiu'ii 
auil>f«i-li. ui-kW eiiii'ii Tliril itft. »üdlitrtifu lliis^lundü iitiM'Mig. IdH tiadi MuHKnii 
w»rdr»ii[( ■) riiul niitli SiehL-nlitirgi'n *J lieiiiuiiiclitc : im Jntirt' I78S Intid elm? Ein- 
M.'tde]ipiin)> dvr Seiioii« von di-r TilrUei aus nncli ühersou und DaliDMik'ii . l*8<i 
UAch äi«)iFii(iiiT^vu '^>. 17ä^ uacti äynnleii '), I7I)S nach Vulllij-iiicn ') elutl ; di-r 
Aastirudi der kniiikh«it 1811 in d«r Turhvt ffab zn i'iDcr M-)in-i?rpn Fi?«l -Eiodctnit' 
VrnulaKMiii); . »clclw' *iHi in dicsrni und dem Odfjmdfti Jiihrt> iHht OiK-dsn ') 
na^h Pndidii'H und drr Krim, (trurr niifli dir Wiillnchci '( und nach riiplK>n' 
liHrffRii '") vi>rbrrjU(r. *'kU iiucIi ntii^h in lUn lülj^ündai Jaliivii in inehrra4divii 
Ambriiclten di-r KranUlicil in dsni tim-TreicIiincdieit MtJiUr^r(LnB}C*ibie1e ") fuliltt&r 
niiiclil«. inid mit wDlchtr die ot)t'n geuanntiii Pi'at-Epideiniwii in Koja und aut 
Hfdis In Vrrbinduns Btvlien. — Vnti ktzl^D ^ri^isereo pMt-AnEhruclie im Sli<l- 

{i>KO<^ii wir in di^ii Jslircn 1829 — 2*^ nfi«li (I>.>ri <^usimmfntri>fri'n der miisi^licn 
und liirkifwlicn Trii|>jv#n in Aer WulUclicJ '*), von «« Hie Seuche »kch Udessn '■) 
und Knmiitndt ") vi-riicht(-[>[it wurde ; in cbo'n diesig /cii fnlll nucli i-itie Vr*\- 
E|rtdeRiiL- in Gric«benl«nd . diui feit melic iil» etneni Jnlirburiderl ron diT Seuoliv 
rertclionl gcblicbea. und wuhin die Krankheit dicfoinl durch eg^-ptisetic . dahin 
aheretriilirli- Trup|ien eingvachleupt wi>rd«n war "). — Seit ictu Jahre l$tM) hat 
4ic l'cut auf aun>er'ttirkiM;hen Uetjielen Cncopai« nur nUL'li iiiuiuul, im t^lin 
1837, und iwar uuf cwei PuukUu. auf der Krieclii.-uhi.-n Insvl Porös '*) und in 
Odraaa ")« hride U&le jedoili uur in KennK^m l'iuraiige, c|iidrmiich geluxTScIit. 

In der 'I'ilrkei st^lhsi birgegnsn wir der Krankheit in deu 
Jalir«ii 1834, 183G, 1S37 «nd 1839, n»eb einmnl ist sie in Coiwlnnli- 
nopi)l im Jährt- 1841 erttchienen, und tiitt dem Krlü»chL-n dies(*r Epi- 



VI HBBm»r. O^widurKu dir PM« . . ITM-tO Im TemovirarM B*a*le Me. THnowar IAMl 
n Ott tut. pMcrlpUo p«pU* Md. PMrnp. ItM , »aniollowlti. Kia, ma la pta:« ete- 

pir ITM: Hrrlan*. Tratte An la futi* Mit Tiflnnn 11U. 
II Clieo ul. lIiEtoiii jtfUa TraaaytTMilot' etc. Und. ITSS). 
II LaUGD. Ku(ltini>nla iloFtriiiw da )M«t£ aie. Ulfmb I70I : Konalldter, DI* ttU tn 
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ti T. Schiaud. Il«cbichu< iler t>Hl Id li)rrml«n. 1 TlloU«. PoMli IIKIl. 
T) Uiudercr Iu B»(«Ii>ri<l> Jonnial iln BHUi. ISO«, SXVr. 8k t. I. 
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tl Oi'iiimaBn. B(>o)Mi>iitnne«n ihei äie . , Trtt ru Bahanai. Wiea ISIS- 
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III rflXnrai. Boat-ulit. iiuA AbhaixIL Attcr A^nte IMl. II HS: BendK Ib. «Ol Eoeh 
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ItM. LXXXVHt Kl. t. th I. 

ITI AR4ra]aw*ky, Dia P*m Ib CMmu *le * d. Raautcli*ii. Uerl. IBM. 
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demie ist auch die Türkei bis auf den heutigen Tag von der Pest 
nicht mehr heimgesucht worden ^). 

Während somit der ganze europäische Coutinent sammt den zu 
ihm zählenden Inseln in der Zeit vom 6. bis zur Mitte des 19. Jahr- 
hunderts wiederholt der Schauplatz mehr oder weniger weit verbreiteter 
Pest-Epidemieen gewesen ist, reicht das Verbreitungsgebiet der Krank- 
heit auf afrikanischem Boden nicht über die nördlichen Küstenstriche 
dieses Erdtheilea hinaus, und wie in Europa die Türkei, so bildet hier 
Egypteti den Ausgangspunkt der Pest-Epidemieen, welche im Verlaufe 
der Jahrhunderte wiederholt die Berberstaaten überzognen haben. 

Eine Aufzählung der Pest- Ans bräche in Egypten ist ohne besonderes In- 
lereBBe und um so weniger geboten, als die Nachrichten über dieselben ans ver- 
gangenen Jahrhundert«n äusserst mangelhaft und zudem nicht zuverlässig sind; 
-es genüge darauf hinzudeuten, dass in der Zeit von 1783 bis 1844 die Krankheit 
daselbst 2]m8l (in den Jahren 1783, 85, 88, 90, 94, 96—97, 99, 1800-1803, 1810 
bis 1812, 1815, 18, 24, 25, 28, Sl, 33—84, 35. 36-37, 38, 40—41 und 43—44) 
epidemisch geherrscht hat, dass mehrere dieser Epidemieen einen Zeitr&nm von 
2 Jahren oder darüber nmfasat haben, zwidchen den einzelnen Seuchen nor wenige 
(2 — 5) pestfreie Jahre blieben, die letzte Epidemie in Egypt«n in die Jahre 1843 
bis 1844 fällt und seitdem nicht ein Erkrankungsfall an Pest daselbst beobachtet 
worden ist "). 

Wie zuvor bemerkt, hat die Krankheit sich von Unteregypten 
aus wiederholt in westlicher Richtung über die Berberstaaten, ZW- 
polis, Tunis und Algier, zuweilen auch bis nach Marocco hin veiv 
breitet ; über die Häufigkeit der Krankheit in diesen Ländern lässt sich 
den mangelhaften Nachrichten gegenüber nicht mit Sicherheit urtheilen. 

Nach den Ermittelungen von Berbrugger*) hat die Pest in Algier in 
der Zeit von 1552 — 1784 nahe 30mn] epidemisch geherrscht und mehrere dieser 
Epidemieen nehmen einen raeJirjährtgen Zeitraum ein; nach dem genannten Jahre 
ist die Seuche in Algier noch 5mal epidemisch beobachtet worden, in den Jahren 
1786—87, 1793-97, 1799, 181G-2I und 1836—37, in dem letzten Jahre ilbrigens 
nur auf das Dattelland beschrank!, wohin die Krankheit aus Tripolis eingeschleppt 
worden war *). — An diesen Pest-Epidemieen in Algier war Tunis und Tripolis 
wohl immer betheiligt, da nach den tibereinstimmenden Berichten der Einge- 
borenen in Algier die Seuche stets aus dem Osten zu ihnen gelangt war. Bis 
nach Afarocco^ dagegen scheint die Pest nur selten vorgedningen zu sein; aus 
der Zeit von 1678—1817 sind von hier (5 Epidemieen (1678, 1741, 1750, 1787, 



II Znr OeBcbEchte der Pesl in der Türkei Im Verläufe dleeci Jabrbuuderl« vergl. Valll. 
SuUa pnte dl ConaUntlDopolI del 1803. (Umtov*) ISOS ; Legrtnd, Nonv. Jonni. de möd. 
ISIH. II. 388: Scbiillcr In Hccler, A analen der Uellkd. 1831. XIX. 164; Morean. 
Truuact. med. ISaO. I. tlB ; RÜHOr In Würtlrmb. med. Correipdbl. 1S3S. IV. Gl; Cholet. 
M^m, aar la peete. Parlii 1836 (vcrgl. aucb Ptiis, Bapp. sar 1a pe»te «2*1; Bra;er, Neuf 
■nnäea k Coniuntlnople etc. Par. 1836 ; Miillec, Oeater. m^. Jabib. 1841. II. 33 191: 
Pnzont, Lettre au siijet des accldentn ds pesle etc. ConBtantlnople 1841; Tbirk In 
Oeat. med. WocbenRcbr. 1846. 830. SlO nnd Oest. meil. Jahrb. 1S47. II. 148. 

21 Cob*c die PCBt In Egypten vergl. l)CPonders .J-f^aper Alptnna, Medlctna AegypUo- 
rum. Lugd. Bat. 1719. GS; Fmnk. De jioate, drsenlerU et opbtbalmla aegypt, Vlenn. 
ISaO: Wolmar, Abhaudl. über die Pest. Bprl. ISST; Pugnet, Mrfm. eur lea bin. 
de mauraia caraclire du Levant etc. Lyon IBM; Deagenetto«, Hlat. mdd. de fanDee- 
d'Orieot. Parle 1803 b.t, O. ; Lagaiqalv. RCTiie med. 1920. Nofbr. 907. 1834. I. 3R. 
ITl. 338; Parlset. M^m. Btir lea uauaes dp la pesle etr. Par. 1837: AiBallnl, Befl«- 
alDBl Hopra la pesto d'Egltt'i. Torlno An IX.: Pr'linor, Die KrankholteD äp» Onenta. 
Erlaogpn 1S4T. 3S7 und lat denn die Poat wlrkllcb ein ansteckendea Üebel ! Manch. 18S9: 
Clot-Bey, De !a peele obaervÄe en Egjpte ctt. Par. IBtO: Au b er t , De la peile on 
typhn« d'Orlent etc, Par. 1840; Bnlard, Uebcr die nrlentaltache Peat «. a. w. A. d. Pr. 
Lelpz. 1840; Lefevce, Eaaaj- «rltlque iur la peste. Stutt«, 1840; Flacher [n Jahrb. d. 
iiztl. Vereina zu Münfheo II. no ; Ikon In Caeper'n Wocfaenachr. Tax die Hellkd. 1B3T. 
Xc. 47. 745 : R ü 8 B I , Rrlazlouo dclla pestllenza . , In Damlala etc. Llvomo 1841. 

31 In P r □ a , Rapport anr la pesCe et lea quarantaines. Paria 1810. 359. 

4> O u y o D , Oaz. miid, de Paria 1838, Nr. 49. 1839. Ur. 83. , 

5) N'lon In Praa, Rapport 630; Ober die Epidemie 1818 — IB vergl. Oraberg dl Bttmaü. 
Lettera «alla peale dl Tanuerl etc. (lenove 1820, auch in Annal. udJv. dl Med. 1S20, XIV. 
3U4 und In SreDak. LAk. Sällak. Handi. 181S. VI. 187. 
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ITdif Mild IS18— IV) vcnmchuol. Nach Avm £rlö»cUca der Epidonaic lÜSl in Tunis 
antl Alcit-'r mni 1818—19 in Marocci» sind diese LAndvr vou Pest vollsUmdig *-cr- 
Kbont geblichen ; nur bi Tripolis ist dir Kmiikiicil nvoh in der iicucsUd 'iti% 
swciin»! nufgctrckn, worüber nlabntd das NiibcrL-. 

Bezüglich Avr VL-rbmlwig der Pest in Egyplen orkliiren f«at alle 
BericSteretatter einetimmig, daas Nieder- Egyptcn etcts den Hauptsitz 
der t^eiioLe gebllilt^t, dass (liese »icli »ehen b\» ge^n Ober-Egvpien 
ersti-eckt, in Ai^iian etet« ilirf Grenze gefunden, DtcmoJa die ento 
Kfitai'altt Uberflcliritten habi' un<l Nomit iim^b niemals iiudi yuhitu vnr- 
gedrungen atii '). Ebcnw» ist Abessiniett v.m der Pcat gam unberüiirt 
gebliebt^n, und dasselbe (^ilt vun der ganzen Ost- und Ji'eslkästs , wie 
von Senegaaiiiien und dem CopUmdef so cUmö, wie bemerkt, die Krnnk- 
heitsverbroititiig auf dorn atVikanisehen Coutineiile sieb lediglieli auf 
d>& nord-afrikaniftphc Kflstcngebiet bp-Hcliriinki bat. 

Ein bcsondcroi«, die Gef^enwnrt umaittvlbttr borllbreiides Interewe 
bictot in der vortiugcndcn Fmg'o die Gcschiubtc der Bouluupest auf 
aaiatisehan Bodtn. — 8a weit au» doii ilbrigens »ehr äpArs^mun und 
zudem nicht Immer verlüasliL-ben Nacbriobteu über das Verli.ilten der 
KrAnkbeii daseibat in vergangenen Jnbrhunderten geurtbeilt wurden 
kann, nimmt bezüglich der Il^iiti^kcit des epidemischen Vorherrsch eus 
der Pcat Sifrim eine der ersten StvUcn ein*); nnmcmlich sind e« ein- 
zelne Kil^tenpunkte (Trlpoli, Jaffa, Beirut u. a.), vuu dtiu binnt*n- 
lÄtidiBcbeii Districteu Alcppu, welche von der Seuche am häiiöguten 
heimgeaurlit worden sind. In der Zeit vou 1773 — 1843 hat die 
Ptst hier niu-hweiabar 13mal epidemlseh geherrscht, zuletzt in den 
jHhrou 1832— S9*) uud 1841*), seitdem aber hat »ich die Kninkhnit 
hier nicht mehr gezeigt. — Faot ebeniMi hüiiüg iel die Souehu auf der 
kleinofialiaehe» Küste beoliachtet worden. Au» den Jahren 1771^183" 
liegen viin hier Berichte über 12 IVst-Kpiilcinieen vor, von welchen 
die lealen in die .Iiilm? 1833*1 und 1337—30") tViIiwu. — Heber diu 
Geachieble der Pest in Kaukas'ten fehlt es fUr die vergangenen Jalir- 
bntjdertc au sicheren Xaehrichten, aus dem, wa« in dieser Beaiebung 
aus der neueren Zeit bekannt geworden ist,, läa»t sich judoch der SchluBs 
liehen, da»« die Krankheit auch hier »ehr hJliifig in weiter Verbreitimtf 
epidemlitrh gchen-selit liat: die erste vcrlüsBliehe Noliz '') datirt ans dum 
Jahre 1798, in weichem eine schwere Peat-Kpidemie in Georgien 
berrschlo, im Herbste 1802 trat diy Seiiehe in Tilli« von neuem auf 
Und dauerte, bald au diesem bald an jenem Punkte des Landes auf- 



1» Aub^rt L 0. IM. — Wolmir (1. c. II) Twritlilvl «llDrdiuc« vdu eln^r PMI-Bpldonln 
TOhkc KM. *■■ Fvtc* «US KLuidtlcppiiDK du KiftDUicii durcb «gjrUnch« KanwHi«i, in 
XalitMi nnii .Itn 'Bauib von Diiiijilii* ni-hitrihaulit 1lll^M. iliiii Eurrda oanLT, dt^ m flcb diltol 
«la eliir nirUitAo Bmücnpcat ««bauilvli habo. lat W slmar aViw Bohiil<llK nibllfkia, und 
Uten le «diuii TfvtmiaD T*rllan«n du WtUiolliuigan >on Vatborlk <Eit«pl. th» HuaiU» 
Miil CcDlralamaa- Loodou Ufil. nSI . ilor orklirt, da« dl' FtsI «mind ii> elianum K^ 
banvbi, TOQ Tntacbak {Oaatw. med W«clieiuctir. 1M6. 1S01). dtr {uuli nlnnr otrunbw 
iHu ■■zuisrtiMUrn UdcUoi unUiU. da« 1) Jahn tut Mlnar Ankonn in Cordueui laUn 
■Iva ttn Jali» \.»W> Moe icAnliirticIi« ,P«M* c»ii«i< ftUmme !■ ü*r 0««mii] «od Tumals 
),)u>-'»m I..Ti.'. «uit voll IIBkor IThn Albwt N'YaaM «tr, LonO. IMG. tt 8«l. tM. iV)\ 
. r HücICMlse ran ^'yulU4«o Xniln IUI od4>r Anfui« IWIl Ul Chutusi «tnr 
:•" aiii(*tFi)iI)ni bM. mli-he en wi* .plMnu nr loaliviaot truliiu* tKCcIehuei: lu 
4 II,; t|i<r Rranklj»lltMi^'ti«ln<i.iien> ftuilal Uob siebt ci n rar die PMt nharaul«- 

r< iiiiloai. 
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raiij 1 11^ j' riia. Uipti. M7. - SläraiillnPrua fUilpiirl ini; Qrasat Ib, CiKI. 

II aotistltob, tMli'U a>«l ui<l Kirif Jburu. laiL Ualbr. XM. l«tr.. OpIIii Mb. 
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(•MniA, «oOs t« Jabp, bü lätS fw«. Ob nkfcc tacb »plUo- 

— Arndt iiMOfJBik AnKmmnm Am wdk Jir G««diki)(e 
P)M( wit Mcr 4ai Jkafioic fieae» JdMsadcrti nüt Sadicfftiet! xurüc-fc- 
wrilllSin'y? «ntdm hu ific äe«cbe kier ü im J«fan» ldOä> I»0(— ä. 
f«ll. 1934-35, 162:— 39. 1S3» «id rafecxt ]M1 j^b«mebt. - Im 
tja^tmmtin. im itm ÜaLu ■■ITbiI^b GtbiikB VtrderMiciB, welrfc 
fc» «MM ScUbm dM ö. ITi I wIbi te ftwiiiiiiii JalnfaiKlerts 
rawraMMeB itlafige Sioe der P«rt gvMJ«t kuten , iit dj« Krank- 
hüt bis a» ieiB gen — tt tea Tamäaa ta JCr-4pofiMite md Fersiett nvt-^ 
•dun epäieüd iiiiliww'*) . m XcMpocamten, nm wo aoa 
gßmgfimn JjüirhaiidericA aberfauM aar «i ae, nüt SidKrikcit Aof 
pcst XD dootende «pidenünlagiietka MMwÜMg, md swv T(«n Ja 
f*i96 «OS Bagdad, T<frtieg1, fui die Knolibrit in drr Zvtt ti« 
1760— 1&43 nar3mal, io d«o Jnbrea 1773, 1800-1$OI tmd tS30— :i4„ 
geliemcbt. Aus PtraioD datinm, den sehr grüaäikhfca ITolcnaclic 
von Tbotozan zuf»lf^, Nachriditen Qber die Senefae ans doL' 
Jahren 1571—75, If.96, 16J7, 1636 (au/ etneo Ort beachrtnht), 
168»-86, 1725. 1757, 1760-^1, 1773 nnd 1797 (eb«ifell« nur eug 
begrinste Epidemieen) und 1829—35; toq die^in Jahr« bis xn dem 
aeuesten Auftreten der Krankheit 1863 in Knrdi»lan bat man in Per- 
lien vou Pest airhts gehört. BemerLouirerth ist äbngeoit dtrr Um- 
*l«id, dasa, wjibrend da« Vorbrcitnnjfigebiet der Kr^kbeit in allen 
Euviir ^«.'nannten Geyendtu VunIer'A«ieiis sieb mehr oder weniger Ober 
das Raiizi: LjuhI en-trt^ckt bat, die S«acbe auf persiöehein Bodfu in 
allen dieAßii 12 Epideniioun we«entlieli auf den Nordwesteu de« I^aude», 
apeciell auf dio PruvinK Azerbcidecban (und naiuentlicb auf KurdiMan) 
bc'scbrilnkt geblieben iM, die nririUii.-hen PrDvinzen (Oilan, Masanderan 
und Cbc>rai>>f*aii) nur einmal bfim(ce»tH'ht . das ganze centrale Gebiet 
•owie die «Qdlielien und östlii-heii I'r<.%'inzeu dea Laudee aber \oÜ- 
Bländig verwhont bau — Auch aw* Arabien, wo, wie I'rnncr erkiSrt, 
die Peilt erst in der neueren Zeit häufiger aufgetreten i«), finden 
wir bit( zum Scblusse der hier benprocbencn Periode (d. h. bis rom 
Jahre 1812) nur «wei Epidemieen, vom Jahre 1815 und 1833 rer- 
«uirhnet; in beiden Füllen lieiTSfhtL- die Kraukbeil auf dem Küsieu- 
alrifhe, in Jftmbo, Diebedda und bis nach Mekka hin, in sehr mör- 
derischer Weine; spktere Epidemieen au» diei^ni I>ande datiren erat 
■UH dem 6. Dcccnninm, worllbor alsbald da» Näher*. 

Bis vur nicht gar langer Zeit sub m»n es nls aasgemacht an, 
Am» Peraieu die Öatlicbo Gränze des Verbreitungsgebietes der Beulea- 
pest auf »tiiactveheni Boden bilde, tÜier welclie binaiix die Kraukheit, 
sam wenigsten iniierhAJIi der letzten iVmf Jaiirbiiudcrt«, niemals viir- 
gedrungen sei. — Die neuesten in Indien und China gemnebten Beob- 
acblungen haben dieste Anaiebt grUndlieb widerlegt, dir haben üuMcret 
interefRanre Aufsebllliise Über grosse Pentbe^rde in den eontriden fre- 
bietcu Odl-Anienii gegeben, welche die allgemeinere Aiil'uierksiiuikeit imt 
aa mehr 211 fttssetQ geeignet uind, »U diese Heerde ujelil allein der 
VergHngf^nbeil «nKebOren, oondern unvermindert hia auf den heutigen 
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Ta^ fortbestebeu un<i, in Vcrbiudung tnit deu oeoesteu Peätausbrllcbcn 
«II rerechiedenp« Punkten Vorder-AaieaB, die Geschichte der Pest in 
^iuem gegtiu frühere, liuidläufige ADscIiaiiungen wesentlich veränderten 
Lichte cracheincn laiMiun. ^ 

Die orgten sicheren Nacljrichtftn über da» Vorkommen der Feat 
in Indien datirui atu dem Jahn-- Idlö ')■ 

Im Mni d. J. brncli ilir Krnnkhdt in riiiem knre zuvor von Hiingtranotli 
lirimgt'iiticbltrn Di*tricte <Irr liitn*! K»lrli. im michHU'ii Jkhn- in tirii (luiliiclivrvl- 
Siaati^i aus^ uiul von liier «erbivitrtc nie lüjcti in wr.HllicIier RicIiitinK riirl«clireit«iiil 
nach ßind«. d^'üfrn llaujit-slaitl im Nfiwrmber IKlfi von der Seitch« scljtvcr lielni- 
Kesnclil wurde. Eral im Jalir« !Rl7 erretclite dl^ Krnakheit die beiiAotibnrti'Tt 
brltiscbrn Bc*lluint;<-'n . und zwar iiicri^t Dollera. von hier schritt sie hi» tarn 
ßeiiiaas« dcf> Jabre* Über die Districte von Diindiika und l.imri nnd im rc'Igriulcn 
Jnfare bis an die K<i»le <\r* Itaii fnrt. im Jnlirc 1^19 iriirdc ßtiriafl. im NnvembiT 
1820 Ilolli'n» von reiiem frgrilTcJt , xii eben «lirser 7.cit drang die Srufbi- aiuii bi« 
iii ilrn Diplrin v<ni AliincdabiKl vor, and er»t im Januar INKl, u»ch lijälirif^'nj 
ßcKlanili'-. erli>M-b die t^ildi-inie volt^lHiidif,'. — Kiu cw^iler ejiidcitiici'lier Äiiibrin'H 
d«r Fe*t rrfolglt- im Jfl)ire IH'iÜ. und zwxr bildeicii divütniil dtt< Radürlipmaiia- 
älanb-ii dmi Sili der Seiiehe -|. — Die Kranliticit im Eiiei-at im Juli ISSl5 in Pall. 
di'm FlaDplAUpelplatx Dir die Handelsveihindiiüßwi iwlselieii der Kiiale und den 
Xarilwesl-Pruriiizen, nul'. verbreitete sii;Ii ecbnell in einem Dmkreiüe ron 30 Heilen 
nni die SladI, (;i>lBngle im Urluber narlt Di6d[>ur. der H&nplHtadl dre Stnatr« 
llnrnur, und von dort in •tellicher Riolitiing liln-r diu Hiigflketlr rnrtxriin-ilend 
nwh dem Sliinle Mi-wari wo im Veriwifi" <lvg f<>l|{«niii-n Jahn-* 3'.' Orlwlmflei» von 
drr ijf'iirhe er^rilTen «'unten, wniirrnd die hrii ii>i-'bcn Crinlonncincnt« von NfeMi' 
rftbMl , welche g>"gen dii> infinrti- NArlibBrr<<.'linn rigoK-s »ligiMipirrt waren^ «'r- 
•choiil blieben. — i!«gpn I-Inde Ae* Jntirc« bcMli die IV)| in {>kli tnn neuom kiU 
«lltl «rloscb Gr*l im Prilhling des Jal>r«9 ISIS. 

Diese lins VorberrstliL-n dvr Pest !8l5 — 1838 in der Ebene von 
Uiiidostan bt'tretfi>mlo[i Tbati^aelien ßndeii eine Krg&nzang in zwei, erst 
jetzt zu meiner Kcnnlnins gelangten, hi»her gonx unbeachtet gebltebetien 
NotiBcn; Co). Skinucr*) erklärt, dsss in den Jahren 1828—29 «in« 
der Pali-P<a!t vollknnimpn ähnliche (sthc mxne in all it» featur«», ctbo 
(^Iftndulnr uwellin^*) nnd mit deniethen Bösartigkeit vcrlanfende Krank- 
heit in H«n»i (Pruviuz Deitu) (jelierrseht habe, und (Juthrii-"') be- 
merkt, dass gleichzeitig mit der Pest ia Pali eine imter deDstilben Er- 
scheinungen verlaufende Seuche in der ganisen Tlmgegcnd von Bareilly 
(Pr<»viii£ Rohilcnndj beobachtet worden sei. 

Sflhen dii'tien %-er»'inzelten Pextauahrllehen in TTiiidostnn, nnd viül- 
li-icht in einem ZuiMim mm hange mit denselben . ht^stcbt »ii den süä- 
Hchen Abhiittgen des Himataya und in den Provinzen Kiimnon und Ghiti-wal 
«iu euilemiHchcr Peätheerd, deHBen Eutwickeliing auf da» Jahr 1823 
KurUekgefilbrt wird, d. b. über deset^n Existenz man i-rst aeit diesem 
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Jnhre siuhere Kunde hat '). >- Die S«uuh« ') soll zucrat in mehrervii, 
nncli iu der Scliiicwrt^jjiHii girleswifU Döricru drr Disirictc Na^piir uai 
Budham im Jahre 1823 Hufgetruten am», didr bedeutendere Vcrbreitnog 
»ber iu den Jahrcii 1834 — 37 crlangi babeu, iu wcleben sie län^ dn 
Ufer iltüi Pindar fi>rt*ivbritt ; iu don JaUr«n 1846 — 17 wurden mehrere 
an den Queilen des Uamganga (in einer Höhe von über 1(1,000'^ ge- 
legene Ortechaftcii, »owie einig« Districte in dor Prt>viiiz Kamaon er- 
griffen; in den J-ihrcn 1847 — 53 scheint die Krankheit aut'deiu grosaeo 
Tfirrain, wclobc« sie iusvischea occupirt hatte. mcmuU ganz verschwanden 
tu ueiu, uud AO dürfte man viulIi>iL-bt nicht irre gehen, mit dieser all- 
gemeinen Verbreitung der Seuche die (oben erwähjilo) Pcst-Ejii- 
domie 183.'} in der ^tlillich von Kamaon gfl(;;50iicin Provinz Rubileiuid, 
sowie den Ausbnicb einer pestartigen Krankheit, einea ^lyphous t'ever 
and in ndditinn biihncH in tlie grointi, axillne R»d neck" iu Verbindung 
zu briugU), welehi«, nni'b den ncuiaten Miltheiluiigeii rem Jiurrny'), 
im Jahr«? 18^2 in dem 40 Meilen nönllidi von Pe«diawar (in Fand- 
scbab) gelegenen, vim dem ätnmme der Juäsafzai bewiiluil<;ii Oebir^ 
distrietif gobcrraebt hal. — i)a«s e»t sieh in allen diesen Epidemiooi 
um eine exquisite BeuienpoHl, gehandelt bat, ist wohl anater jedun 
Zweifel gestellt . uud dasselbe gilt endlieb von einem Pcstbcci^e in 
China, über dcssf^ii Existenz man erst in der allerneuestrn i^eit einige 
Mtttbeitimgen *'\ erhalten, der aber ohne Zweifel ältereu li^rsprungs tat, 
und über dessi-n Umfang »ich vorlüuBg gar nicht urtheilcn läMt. — 
Üon Situ der Seuche bilden dio Oehii-gstbiilor der Provioji Jun-naii; 
wann und ivo dieselbe zuerst aufgetreten ist. hat aich au« den Angabtm 
der Etngeboroucn nicht ermitteln lassen : einige bocbgostellte Beamte 
crklltren, Aas» die Kriuikheit aua Binnn (!) cingei^cbleppt worden uud 
niebl vor Auabnich der Revolution in den e>entrnlcn und ö^tlirhen 
Th«il«n der Provinz erBcbiünmi «ei; andere erklüren, dasa sie Rcbon 
früher in dem äuasersten Westen, in der Gegend der Hiiuptstadt 
Tali-Fu beobaclilet worden sei und sich, ohne Zweifel dureb 
die kriegcriBchcn Kniigni-we gffÖnlert, in fMlicher Hiehlung vi-r- 
bl'oilet und *n schliesslich die ganice Provinz Überzogen habe, lle- 
Btimnite DaifH über das Vorherrsche« di-r Krankheit und die tunbt- 
baren Verheerungen, welche sie lierbeigel'Ührt, liegen au» den Jahren 
1871 — 73 vor; über ihr Verballen in der Folgeteit ist Gcnauorns nicht 
bekannt gcwordcu, nur so viel lüitst sieh aus den Beriehton craehen, da«« 
die Seuche gegen Knde des vorigen DeoeimiinnH noch nicht erltNeben war. 



§. 124. Wählend die Pe«t somit in iliudostan von Ilirem eret«i 
Aui'troicD (bez. ihrem eraien Bekanntwerden) im Jahre 1816 darcli 
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alle folgeiKlen Jahraelinte als mehr oder weniger weit rerbrettete tjeuche 
tortbcstiuiden hat, ist die Krankheit in ollen donjeiiigoti Oeg^Dden 
Vorder- ABitms , Afrikiifl und Kurapiui, welche bifl dahin die ntjindigen 
Sitze dersclhcn .-ibgogcb.^n hntten, d. h. in .SyricQ, Klein-AMen, Effvpten 
und dor L-uropiLiBcheii Tllrk.L'i imcli Scblitu der let^tteii Kpidpiuieeii in 
den Jahren Ibil — ^14 vollkoimnfn erlwchen ; daffegt-n hftteii sich seit 
dem 6. iiud 7. Decennium an andern, ron der Ki-nnklieit bisher selten 
hcinigci^ucht gf^wefif^ncn Clebioten Vortler-Aaienn und Afrikaa, in Arabien, 
llenonotamiffn , Persien und an dfr KUsle ron Tripolis, neue Pest- 
He«rde eutwicki'h. w('lch<r gKwisstimiussuii eine neue Aora in der Oo- 
8<;hiebce der Pest bilden. 

In chronologischer Reihe nimmt imt«:^ dienen neuesten Fe^iaiis- 
brUchen das Auftreten dL-r Krankheit 1853 in Arabien, wo die Krankheit 
zum letzten Mate im Jahn' 1832 geherrscht hatte, die erate Stelle ein. 
Hier bildet i.flcnbar dtv* xiim Districit von Kord-Dschenien ^eh^rig'? 
Cehirrfsiand Assir den Sitz drr Kriiciic; wie sich in dem geninnitcn 
Jakre die Krankheit von hier über einen, wie es scheint, gröiaeren 
Theil Arabien* verbreitet hatte, so trat dieselbe eben duri auch im 
Jahre 1874 *on Neuem anf und drang in ihrem Fortachreiten bis a«f 
ein© Kntfemimg von etwn, 4 Tagesmärschen bis gegen Mecea vor'). 
and eben d«>rt i«t denn a»t;h im Jahre 1879 ein dritter Auöbrueb er- 
f«dgt*), llber densrni UnifauK bis jetzt nichtn Nltheres bekannt {geworden 
i*t. — iJaraji acbliewt »ich in ztitlicbcr Folge dci- Außbrucb dor Krank- 
heit im Jahre 1858 auf der KüKte von Tripolis, welche seit dem 
Jalirc 1843 von der Peet gans verschont gewesen war. — 

Dto Seuclic ') Piitwickell* sicli lip Afiril in einem iu der tfilif der llaFen- 
»lailt Bcngut lebenden Araber- Trlhn*. «cliritt von dort «iir rile Stadt Benga»! fori, 
verbreitcie «icti a.ltniiiIillD iiber den f^i'^^^^'^'i TlicU der Prariuz und rrloscli erat 
im iuni 1*^'>9. ^ An öbeii dipfeni Punkte «rfoig-te Im A!>ril ISH ein Kweilur 
Pesl-Anabrnrh. dn- sich jedoch nur nuf mehrere, du,« UrjulipUicmi der Kyn-imika 
b»wohnendi'n A riiln.T«tininni' lii^dir^niiie und im Juli rndt-U-; in ilifr 734 tii«elen, 
b*tngrarieii Elrriilki-nm^ ««hh'ii 533 Erkninkiiti)^- iiixl '20^ To'le*ril11e vnryr» 
koiHfueii ' I 

Sodann folgt in dritter Kciho dw erneuerte Auftreten der Peat in 
P\tr$ieH, wo dieselbe seit dem Jahre 1835 nicht bpobaclitet worden war. 

Diif Krauklieit »igte sicli idorst im Ilcrbste de^ Jnbrr^ 1^63 in luelirereii 
in dvf Uingecitii'l vuii Jlnkii (p^rsisoti Kurdintan) gelpgnicn (insc)i)if)fii , ert^HlF 
»|*aier »itdi iTi^ SüiiU Holl»>r und erlosch im ÄnCnng Are (>>li;a)<k-n Jnbn'* *). — 
Eis iivL-ii«r Aiiülinii^h der Vetl erfolgU' in i'Wii ilicsvr Gifgcnd im l)m'i?niher It^TQ, 
nn<I zw-kr nuf (U^m iiiiil»!(ili>!li vom Np« Uniminli gdc^gi^nen Ilni-hplitteaii: die 
Quelle verbröilt-le sieh, nnchdem »iü im Winter nur nuf einii-lne Punkte be- 
icluankl Dablieben war. im Frühling und Sammei- iiber 14 (oder 17) iu Elevniionen 
roa 6—7000' gelegenen OrtSchiiMcii bis nahe an illc inrki^elie Grenze, fllUne )ii>{ 
einer Bevölkeronif »ftn c«. 7000 Seilen ii9l Todeefnlle liorbi-i und (tIobi^H im 
Se|tW-ml"''' 1**7I ') — Ein* drill« Peat-lijtidi-mie in fereii-n brtrftf iro Jnhre ISiiT 
die lUnptitiuJl der Provin« KbuiUt«n, Sebiulrr, und mehrere in der rmsegend 
d^TVrlheti gelegene Qrtiii! haften ; di« Senche wni- duriüi eine 4iU den inScirieii 
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Gegenden Uesopmamieim eintieffeode Karawane daiiin eingeschleppt worden, 
foriiertc etwa "2500 Opfer (darunter 1800 in der Stadt Schuster allein) und erlosch 
im Juli '). — Gegen Ende desselben Jahres (1876) trat die Krankheit in zwei etwa 
25 Meilen vom südöstlichen Winke! des Caspiechen SeeeB entfernt und 1000 Met. 
Iioch gelegenen Ortschaften der Provinz Chorassan auf, und an diese Epidemie 
f^chiiesst sich der im März 1877 erfolgte Ausbruch der Krankheit in Rescht, der 
am nordwestlichen Winke! das Caspischen Seees, etwa eine Meile von der Küst« 
enifernt gelegenen Hauptstadt der Provinz Gilan-, die Seuche verbreitete sich von 
hier über zahlreiche benachbart« Ortschaften und ist erst im Anfange des fol- 
genden Jahres (1878) erloschen, zu welcher Zeit sich die Pest wiederum in einem 
der im Jahre 1871 befallen gewesenen Districte von Persisch- Kurdistan gezeigt 
haben soll 0- 

Den vierten und bedeutendsten von den neuesten Pest-Heerden 
bildet die Tigris- und Euphrat-Ebene in Mesopotamien, auf der die 
Krankheit zum letzten Male 1834 geherrscht hatte. 

Hier brach die Pest zuerst im Winter 186ti — (57 unter den Araber-Tribus 
aus, welche die am westlichen Ufer des Euphrat gelegene Sumpfebene von Hin- 
dieh bewohnen, nachdem sich, wie es heisst, schon mehrere Jahre zuvor liier wie 
an andern Punkten Mesopotamiens zahlreiche, aber mehr vereinzelte, der Pest 
verdächtige Krankheitsfälle gezeigt hatten °) ; die Epidemie blieb jedoch nur auf 
5 Ortschaften beschränkt, in welchen etwa 300 Individuen erlagen, und erlosch 
im Juni '). — Sechs Jahre später (1873) trat die Pest in derselben Gegend von 
Neuem auf, entwickeile sich nun aber zn einer volle 5 Jahre überdauernden Epi- 
demie^ welche in immer weiter reichender Verbreitung einen grossen Theil des 
Landes überzogt). — Der Beginn dieser Epidemie fällt in den December 1873, 
in welchem die Krankheit zuerst im Districte von Dagana erschien, welcher 
nächst dem von Diwanieh am schwersten litt, auch in Hilleh, Ncdjef, Kerbela 
II. a. 0. kamen mehr oder weniger zahlreiche Todesfälle an Pest vor; im Juni 
schien die Seuche, welche (bei einer Bevölkerung der ergriffenen Orte von etwa 
80.000 Seelen) 4000 Opfer gefordert hatte, erloschen, allein im Winter (1874—75) 
brach pie von Neuem aus, verbreitete sich diesmal in südliclier Richtung über 
Diwanieh hinaus, liess während des Sommers und Herbstes (1875) wiederum nach. 
recrudescirte aber im Herbste von Neuem, und ergriff nun, während das Ver- 
breitungsgebiet der Epidemie in den 3 Jahren wesentlich auf die Euphratnfer 
beschränkt geblieben war, auch die Tigrisebene, auf der sie im März 1876 in 
Bagdad erschien. Ueber den Umfang, welchen die Krankheit in diesem Jahre 
genommen, ist Genaueres nicht bekannt geworden; die Zahl der der Seuche Elr- 
legenen wird (walirscheinlich viel zu gering) auf 20.000 geschätzt. Auch diesmal 
trat während des Sommers und Herbstes ein Naclilass der Krankheit ein, im 
November (187(i) entwickelte sie sich aber von Neuem zu einer Epidemie und 
erst im Juni 1877 peiieint die Pest in Mesopotamien vollständig erloschen z« sein, 
wenigstens hat man seitdem über die Krankheit von dorther nichts erfahren, was 
allerdings den Fortbestand derselben nicht aussehliesst. 

Mit diesen letzten Epidemieeu in Mesopotamien oder Perflien steht 
ofFeubar das Auftreten der Pest im Winter 1878 — 79 im sUdOstlichen 
Russland an einigen Oilen dea Wolga- Gebietes ira Gouvernement 
Astrachan , in einem , wenn auch nicht näher zu bezeichnenden Zu- 
sammenhange. Zum letzten Male hatte die Krankheit hier, wahrechein- 



II MilllDgan In Piipera p. 31. — 2) ThutozaD, CompL leud. 18TT. LX&XV. Nr. 8. 4S3, 

Papi<ra reUtiDt; to the Llslory i>t plsgue ^T — SB. 13— 4T. 
3) Dtm?. TDU Naranzl liprlihCetc ThalKarbH', Ist nicht über Jeden Zvelfel erhaben. Immerhin 

verdient sie. wie später bei Besprethuiig ites Vurkummeu» vou sporullHrher Pest gMelgt 

werden Boil, In blalorlscher Beziehung aUe Beachtung. 
i) Dick «an. TraniBct. or tbi? eptdemiol. Sor. III. 113: Uülvill. Lineet IBflT. Jolf Itl and 

TranaBct. of the Bumbsy med. üoe. 1K11. 49; Tholozan. One epldemie de peate e& 

MenopuUnilo en 18(7. Par. 1887; NarranzI, QiZ. med. de l'Orlent IBGS. Jnlll. S7. Aoät 

72 ; B 1 r o z z I ib. 1869. Mare. 
5) Caetaldl, La peste dau* rirak-ArabI on 1873-74. Constantlnople 1S7B : Tbolozan. 

Compt. rond. 18T1. Vol. 88. 432 ; L « y 1 1 z 1 a n o 8 , Bull, des l'Acad. da m^d. de Pari» 1878. 

Nr. 4S : C 1 V 1 11 . Lancet 1818. Mal 681 ; C 1 c k a o n , Brlt. med. Jonrn. 1878. Hai-cb 339; 

Adlpr, All«. Wien. med. ZtR. 1879, Sr. 4 — U: Woclabet, Edlnb. med. Jonm. 1879. 

Heptbr. SM. Octbr. 297. 
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liofa vom Kftukaisue t-iugv schleppt, im Jahro 1808 gebexrecht, eich lünji;« 
der Wwlga-Ufer bin in rla» Gouvernement Siiratow verbreitet, nber nur 
einen Bo ferinseu ITiulnnK erlangt, das» die Suuuiiu der vuii ibr ve» 
uilaasteu TodL-srällu die Zahl vuii 100 nur wenig llberschritt *), — Bei 
diee«ni neuesten, Im SepteuiWr oder Oclitber 1878 erfolgttn Anshi-uche 
beschrünku' sich die Epideniif nur mif die am rechten Ufer der Wulga 
^cgtne Ortschiilt WetUaiika, wührend in 5 audern Dörfcni mehr 
einzette Erkrankung»- he». Todesfiille vorkamen, und erloftch, nach* 
dem etwa 6O0 Individuen der Scnche erlegen waren, im Jiinuur 1879 "). 



1:1' 



§. I2Ö. Bi» vor nicht ^ir langer Zeit hat c« als ein imbeiilritteuvä 
Dogma gpfijulten. das« rlas Verbreitungsgebiet der Beulenpesl an der 
tropiscfiai Zune sein« nulilxliuhe Grunzt- fiiide und iswar stützte sich 
diese Annahme wesentlich auf den Utueinnd, da^tt* dit! Krankheit, trotz 
ihre« vielhnndertjährigen Bcatehens in Unter- und Mittel- F^yplen, nic- 
tnubi in die tropisch gelegenen Districte diceeä Landes (naeh Nobien '), 
aoch nieniuts nach dem benaehhortcn Abessinien gt-dmugen war. Die 
neuerlichst in Anibiun und Indien, hier namentlich die in den Jabron 
1815—21 gL-miichlen Erfalirungi^i. haben dieat« Dogma erschüttert, 
xnni wenigiten gelehrt, dass ilasselbe nicht in seinem {iianzen Umfange 
aufrecht erhalten werden kann , und wenn aueh nicht in Zweifel ge- 
bogen werden soll, das» klimatische Einfllisse ond vor Allem die Höhe 
der Luft- Temperutur vnn Heileuluug für rliis Vorkommen und zwar 
filr die epideuiiacb<r Vfrbrciluiijr d<-r Krankheit aind, «-• berechtigt die 
8unimu der hieriilwr geniachlen Krfahrungen doch nieht daxu, den 
Grund llir das Verschon tblciheu der Iropiecfien Gegenden Afrikas von 
der Reulenpeat in den jenem Lande eigeiitbilmliehen Tcmperatur-Ver- 
bäJtniedeu attein »ti HUohen, so wie Überhaupt die Bedeutung dieses 
itiologisehen Factors in sü einseitiger Weise an die Spitze der 
Forschung zu «teilen, wie e» bisher so hüußg geschehen iat. Die 
folgenden Daten Idier Ha« Verhalten von IVat-Epidemieen zu Jalires- 
ceil und Witterung dUrt'teu geeignet itcin, diese Schätzungen auf das 
riehuge Alaaia zuraekssufilbren. 

Am bestiniTiiIe*ten manifestirte »ich die AbliHngigkeit des epi- 
demischen VorberröcheiiB der Pest von JahroMeit imd Wittenmg in 
EgifpUn; da» von l*r(i«per Alpiniis') entwickelte Gesetz, denigemÜM 
die ICnuikheit hier im Uerbate atilsntreten und im Juni zu erloschen 
pflegt, ist von allen Bpiliwren Beubaehtern *) , wenn auch mit einigen 



1)lftlbt««oii. Abbaoai dM- OofUMb. iitmH. AratI* >n 61 Piitanbsi« Vn. W. 

3» airiDli niiil ttvniBiartirodt. XilUiMiLißiBni IUi«r «b r«iit-Bpt)l«alii tia irinwc KIH bli 
(«?> u- • w, Bcrl. lABil 1 Z it ti « ( . L* pottv ihi gaaTAnaoacnt 4'ArtniMiui rU- rat. lim. 

S| VamL bipRii oben 8. ISI- Aom^rk. I 

(I !■ c- TV: •)>«(>* C*5Tl al-iuc In umulbui tucU Ai-Myptl lovadnra vni popcilna ■olol lurual* 
S*f(«nUin m*liM uminn ■■! Jnulunt . . Jueid i<t<i mmm», qnallicumqaa at qiuniMiinuiii* 
*ll Ittl peaUIcUUa. toXc |>rlmua Canctl yu^iTU iiiKi*4l«t<'l • SDuUa« l^Uliiir. ^nvd niiuU» 
piuv iltrlniiin mm nriu Imaicrltd vlitolnr tl»il quoi! rtlim iuI'Ip mlnMI« credltHr. ouilito 
mpeUDoulL* pMlIfcro cuauxin lufiroiB tnai culliini runUcii pfTniius lu «•m foutnu 
MÜml, It« at tuaii •■ nrb« Ui tauaumo aUiua tnainiUlialiuo *uila ndiiiNtiir. «t. aamn« 
nortiMo.* 

OWstuar 11. Ptaner 419, Adbert- Ko<hf u a - l>«r SMlen il«r P.ptdnnia icliwuikt 
iHKlicIWB Srpl«mber— JiDU&T, Eiiwfllvu nrfulgt er nodi tpätti. ilWf«cii iNt du lUlAMbwa 
Jri äiiii.-1i« Bnd« Jn£i (Klar AnluLR iult «rbr coiwlul: r tink I»- UI iiriolun rtMwlb« 
rit Al>*i>ii>ltli-ii auf 'Im Julikniilafral nt. Jua:] , lAr Cafr» aar (Im ttiiinaen»I>UtlBH 
f3l. JiuUl. K" '" «Ältlich atoH nbrlKCilw. *>• aohati n«aa«l it. iSUI «kUrti. iMoh- Tn- 
tatmt DKkt in iii'iiineii. 



u* 



hMtftTgr wurdaa towi wadi ifie M«rtaliidt»-Statiftiik 
tmm <leB lettBott Piiil Jihnin is AlexamlricQ ^^ Iser&r aoes vulleo 
Bri»^: c» ttrUfita daaelUt der Knuikli«it 
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In Ayr/'M rrf<^)](tr <)x> £rl>>»olyni <)rr Epidnni' in dn> ElM-m-» .-n 
•irn W'innl'-f -l':"! '■■'t Jn'i in Alq>po im Jnli ndtr An^iut . in »f*« _■ 

' :>rit ilojiccrB tk'uiil Mllti -turob 
'.Viotrr kiorin ■). — Aof J<r ■' 
i.ljii u, ».j litl «lie Zeh d« V'orbelTTclicii.-' dir intucLj« [{• !in:ijiuiii 

[u <iu— Au|^at ^)^ in der nirv/täUtlitn THrkri in dk Z'il ^oit 

Juni L^to!ji(, 1d JHf*op«'""it" i»t in «Icii E|iidtiiti«eia 1^37 — «» die Attiur der 
Stranhr b«l Inmrr In dir Miinnti- SlÄn — Mai ^Mlvn: in Prn*tn kiilnüiiirU die 
Kfdfbimlr lS7(f~7l Ou Kardlia«ii» im Wim« oi»d FrtihliDi;. l^TK lin S'-hnsirr) 
tm XmI— Jiinl. IS77 Mn RradiO «ftbrend dca Suiuiucrs: iii CAinu (JuiNau) tni 
dtr Krnnktirii im Mut auf, iiernchtc walm-nd dcj tiummcn (K'^gciucil) iu riM»- 
■ ll[rm rmfatiKr iiiiil f[rlmtmir luit Naclila^s ili^r Utgrii < truckctic JaUrtuiriiy sur 
dfr Ahn»-. r» dt ti ['i-Jii EiiiilmiiccD der Jahn- l!«1.5-2l, und I!i06— 38 iu IniUrm. 
Mmli- III di-r Znl. de» ^'iirlitrrM'lirii* diT ät^urlir in KnaiatiQ livi*t tich viu br- 
•liliiiiilui Oi-tiiiDdi'iJii-iii dt-r Kr>nkhi-il »n gi-winsi- Jnlirrairilra rilirrtknu|it nleJit 
ii«rliwrlM!ti '). — li» Arabttit liiirschLr dir F.jiiilrniir IKK (nöf dir Weatkiinir) Im 
Mal, ilflitritm 1874 (nut Arm IlocIiplnUau ron A:wirl vnn Ajiril—Beirfeiiihrr, «otMii 
dir Akinr In die Miinak- Jnli — Auffiut fi«l. — In Algier hildetc «imcinL tlirr 
Pnildlnut und lli^rbM. nuf «■iifO|>)it!»cnrm («iUM>r-t&rkiscl>ciDj Bodcii dagv^cu lAvt 
8iinimrr niid Hi^rli*) di«- rpsUitison ; lon M P«l-Epidi"iiilwii, wcIl'Uc bter im ver- 
•cl)li'di-m'n l'nnklfn In itlcM-ni und dem vorigen Jalirliundi-rl ^-hMTSclil liabon 
tinrl Ih>iI)|/IIv)i licrvn [.''''■■"■•^i'*^ llvvtlinniungrn vorliegpn, Imben IT Im VVini«r. 22 
Im Chitdln^, 'M Im ä<>niRii.>r iiiid "^i im llcrhot iiirrii Ani'iin^ genommen. dagpf|en 
hnliun «on drntrllirn H tti den \ViiiU>r-, VA in den Krilhlhi)^-, 48 io d«<ii Sunuuus 
und 91 In den llrrlial Mnnnli'n kiilniinirL 

Jtlnii darf' lii<>niuii im Al]|L;f'nietiion wolil den Sohlii«^ ziebco, Jasai 
i'iuii relativ huli« Tt'iitjicratur ilaa cniflcniiacbi- VurliciTscIifii <Ier Pest 
(Qnlort , <laiu (iiif>c);cn Tcmpcratiir'- Extreme meiAt ein Erl(J»i!h4>o dot* 
K|ii«l(>mH' lioi'Iu«HllIin'n, Iioz, dem AuBbrucIif derüclbfii wuuig (^rinnti^ 
«iixl , »ll«'ii) 'dinttf» U<-5i-U L-rloidol denn doch zablroiclie Ausuahnicii, 
uitil dii.' IMiAuittutig von Pi-uucr, dajut die Krankheil altt E]iidmiiit* 
nur bei oiucr IVmprrnlur vtnj 17 — 22''R. (HoVortaon gicbt datllr 
13,A— 21,6** R. AI)') l)<««ti>hi?ii könne, int nis iinbegründet von der Hnnd 
■II «uiaoo. 



K<'b«rt»«a. — I) Aabvrl-Sotb«. Tbirt. I.mrbric 
i'. rrtetlim M» laiuk» IBW WOM Bad« Hn Ki-itcsitit aad Mtndite l>i> In A^a 
. - 1. ili»»f UM all tMO nalUn auf uu<l tiattr l>mlla t» IUI »imt aU«tnwHw 
VarlnviiniHI fMtiB4ML 
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P hie Ezcmptiiin, ilrrrn sich OWr-Egypu-n sict» vpo der Pvst «rfreut lintle, 

nu* <lrn tlurtitfcii Wiili-nitijjuTrrhiiliiiwi'ii (»|iccifll lUr hohen Teiuperaiurl er- 
klfirrii III «iilli-n, wini iimn liHÜHrrwi-iM' Alll^Ull■i iii^limi^ii aiui«eii. wenn man 
iMTruckfidill];!. iln8» itir KTiiiiklii'U tti >tibr.ro[<iKchrn iin^ tmpitt'hvTi Gt^gcndpii 
AfllriiB iiud Afrikiu> liri Tti!i|ii'iaturou {,'t''"^"^'^'" l'™' - wflelie flcr i\w Friihling» 
In Ühcr-IÜ!ypl';ii iiu-lit nur gifielihomtiii'n . *nnili'ni flir »a^r lilirrirrfffn- und 
wenn rlie Pvsl in Millel-E^'ypten bei einer Tetnpernlnr von 25—30" K. l,von llrrliNl 
liis Fiiililirig) riiirleniiKch furtzu beste heu ve.'iua(;. 9o ist nli'lil iiUxiiKcbeu, »«■»luüli 
»w nirlil in Siibirn im Winler nnil Friibling bei einer Teinperiilnr *on 18— W* 
|!i-(li-il>rn hoiinti-. — llri>|iiel<' von (km Aiiabnirfif oder Fortbesunde von l'est- 
K|ii't>-uii<>i>ii bri T('m[ii'niliir-Kxtn-tnrn in mnxinio gt-beii <tii' Seuclien IISA in 
f'm^vraa, wo im* /ril dvr l'est sn (ninnno MiXtf. licrrM-iiU-, lins» ItnlividTi(.'n. welche 
dir Slaill verlieiisvo. um in itle nahü {{«te^om-ii Durf^r ni grlion, nnlrrwpf^ dem 
SonnrnttUch trUjen '). feniei" l.Sli in Molid, 1813 in Algier •). 1828 in liriei«hen- 
IttudM. ISi7 in Kumelien-'). 1677 In RcBclil, 1850 in Knmnnn ^) ii. ■. - Üneh 
liAaßger nls bt^i Tenipenilur-txirpmen In mHximu Iih( ¥m bei «ir^agcr Kult« 
«pid^toivcli ffolicmch l , »o, um nnr einige Iteiepiele anzuftibren. 16^— AT in 
Kom *), 1710-11 in SlÄrit^nbiir^ *) nnd Stoi;kl)(ilm »t, 1708— fl in Siehenburgi-n *!, 
1720-21 in der Provcni-^ '"). 1738 in «Ici- I ItMin.- "i 1727—28 in tJiiefbenlSnd "V 
173T-:}K in Knniirlicn '*). 1H70— 71 in Knrili^lun "), IVHQ in Kntnfirtn ") n, *, *. 

Eiii bt'mmduri-'H Gewifiit Imticii nii-lircTi: Bt!€il>«i;tilpr rfer Pest in 
Egypten (Alpinus, Woliiiar, I^rrey "*), l'niner, Penay '^ ii. a.) «uf 
den M;fa!idli(;lien Eiiiftiiäs gelegt, welchen der Cfaninsiu auf den B(.-sluud 
lind dif SfliwortJ der Kpidoiiiio dAsolbst iiiitwert, und zwar Ijc-sondem 
gcatiitzt auf die Beoba<:litiin(;, dasfl mit dem Naclilasft diese» WtlBteu- 
windc» iiml dem Eintreten der Windf mi* N. und XO,, der sof^enatinten 
,1-tesischcn Windu* ein Erlörtehen der Epidemie verbtmilen ist, — D»»» 
dem Chamsin ^«pftcifiacho* Eigcndcbiift'-n zukomtnon, welche eine ex- 
t^nitivc lind iiileiisivt; Sleigeruuy der Epid^^nüe veranlanseti Htdlten, Ist 
höcbsl imwahi-scheinlich: am entschied eneten dflrft« sieb der Ein- 
fluH» diettcR Windes in der Teraperatur-Erliöbuog au^Hpreidien und so 
liegt der Widerfipruch, in welchem «ieh die genaanteo Beobaebler mit 



11 MacfccDJIlr, PtUlciiu|>lil»i li«ll»M>. ITM. V«t.4T. tH. 

U B«rtir i)iti|«r in Prim. Kaiqir.rl I. e. 

tlOeitaCl. .JullJnl fiil il'unir rltalsai «ii»wlvp, atoe (Im cm!* itii'Hail ''lianib. Am tr.- 

l| UAIIorail: .Otu loiidilr WinoR ili-n fiülillne« war einer rUilialUMiilno HlUe nad Dim> 
Am KanunaM r*vt<:lien. . . Iil« t«rP"*'>>* **■•> Aua An zu loido Juni IwnklUlMid* 
Hlmai«Mliau d^o t'wtai':'!! TFrulcble, vnrdo don^i (Uo EkIkmmo In lliunelMn tm J. IStT 
wtittel»^ . . im Angnit «ab .iin »cdiwau B<tM Uta ftat nm* Sahnig.* 

>l Besiijr: .IfahuniirrTW.' prklkn dmotlKi. .Iih prerallcd In leiiip(<ramm. bcjocii ■bkh, 
II ■• kDovn. ttM (bo rii^uo !• il^-itr»,'!.] ur ■iu>i<iiDrfad In Rttrupc uul Afrlca . . ■( Bbutig- 
<lar oo Uic IT )!(} . iIm' IIit<nnoini*tt<r m llie «liwts «tood al i»' <K,I niiimtmi in tlio day: 
al Uaaaii - - It in»f tir BlTraitil ilial Uio tteM *•• mBTh getmter, «tan * ieiudUi aarli« . . 
•t Oeiriiai . . Uw niaxiii-Liiiii tli<<nii(Jiuvier. oii Ibe 19, Haj «u V al UirM p- n.* 

(I a Caalrv p II .Rijiniia rltAin Intor /(gom hlcinklca • . n«B ileaiMI glUet'iT.* 

SKril], KphcmFt, mfiL-pb)-!!. A<ail. I^iojikM. a-aU V. n, VT. itiM. 190. |'. Wf- 
Boacuatlii, T»l om jmitvn. ittockli. PT!. t. 
10 Ohanoi. Abliuidl. i-cin drr Pnil. Oitaü. i:7n. 61. .Dia annu ITDA in HlabtatiAiguli lilci' 

IntPitIa J**B| liiLt ilii: ti.'ni|(pt'- Ktlii' r^ljfti'Toti WidI<-» Bnii|p>IikliKU,' 
IV) DI« Strn^n ()■<• Wiuton. »chntv und il\a. balim iler Kplcli-mlD krIiU! Ücliniukni KoaBIM. »U 

•Bonnar BAtanl^krl) hTtirlil' dl^' Bi>ui-lir tu illnicT ZaII lu AiUa, TunluD B. *. ■. O. 
II) tclirci b*r |>. A .Mi-iiap Julia iMiiuv 111 luomoiD laWiMlatiimu, Inmo alkttM lorunun 

4l ftt «am IM«itriiui ■««Uli laurbu* iJupuUru.* 
131 Ooata n. t): .nana l^ittr |iar (um tamiitraniro iVvlit« at hnrnld« at aoiM IM woHm an 

ibna W bi*»aa>v. U (inw m propIflM daöa it* CMiMtUWIoana da VrnmJr •ribrahlm.* 
IT)Vllll<rl c: .trlUrniiil dM n'biwn. ID mirhain dla IMDponitnr p«nadliKli anl - W R. 

■Mik. frlq*<-li d»r Bvnehn ewar an elnxelnvn Ortm, «a aadtiD abvr briotid Bto d«u iwiESli 

Winlnr hiuilnrcli rurt* 
II) Fayrn II. Ii; .Wbiut Uia i>a|iiilatioiM RH Kl«Tatla«wa rxm >— RDIM'I «liurr Uio* Muired uy. 

tniili In liir ihe nnw in (ho midM nt Uio ledenrnbable lUUi. plB|{<io Moam* aoilon aiiiiiBtr 

Uli' lBl9<'lnl ciiiiiiiiuiiiiir« «Uli Blmotl riliDiitiMb^l WT^ral* 
III Kaniiln b#m»r)rl : .'.ifi«< «pol (unter dtn HgrltfrDFn Urtarhaftflit) haa tefa nanwil, U IU|(li 

•« KVMo isct ab'jvn Uta va, ntilrli elt-talloD muri tiip a (xiDauni inniitralura luw enongli 

in HiMk tili- |>ln0ii«. wt«r»M Ibo n^nn It. ihu Ualuainrr*i* ha* h**n u tlnJiml le »ntti 

a dnutc u «bi'whcre,* - ini Mnl.-cbir. I)ml«dr>l<«kclMa> tIt. X- d. Fr. Urlpfi. If tll. 

ni. - 11) ta Prn», Rapport U» 
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Sirm AoMchlen Über die Ate Öcuclie )i<;DimutKleR EinflOMe Imlior 
Tcupeniinr befinden, auf der Hand. L'ebrigcns aber darf dicsts. 3I'>- 
OMiit ftlr di« Pestgene^e uicbt zu lioi^ti Tcran^clila^t werdf^ii, dn illt- 
6«ctdie otcht selten zu Zeiten auftrat, aU der Wti«t«nwmd im Krloficben 
oder aaclidem er nördliclieii Winden beTfit» goirichpii war. Clot- 
Bej '), dur tivh iu eben dicoL-m Siuiic auitepricbt, tirktürt zudem, da» 
er uiifast niemaU eine Steigt-nin^ der Kpiaerniv, Iiauligor soL'ar citiß 
AbnnlttDf; dorDelben vräbroiid dt.-» WcLuiid dt.-^ CLamsin b^djAoliifl baiiu, 
and Mackoiizi« bemerkt, daas or einen gUttsligen Eiiifiuii« dur elu- 
»iiclien (NO.) Winde, in Con»tAnlinopel auf den Verlauf der Epidemie 
nieht wahrgenomoion babe. 

Kben iw wenig wird man »irh mit der bir«und<?rs von Pugu et*) 
v«!rtrct('n<^il Ansicht einverstanden crkUiren klinnen, d»M höhere Gradt 
T<m Luftfeuchtigkeit an sich und in ihrer Vt-rbimhing mit bölierer 
ToDipcratur i.'ine wesentlkhc iJe<Un^mig dir die epidt-niiecbe JCntwicki^ 
long der Pe»t abgeben, und dasä die. al» Ktiolugiacbes Moment so viel- 
fach urgirlen, yil-UebcrecLwcmmnngcn nicht durch die vüu ibneu nb- 
hitngige Unrchfeiu-htnng des IJodenH, »ondem dureh di« in Folge der 
Vurduntitimg aus dem durtlifiuibteti.n Boden eintretende tjtei^eninf; 
der Lut'tfeUL-btigkeit zur Kninkheitsui-sache wvrdeu. Gegen diese An- 
»icht spricht der Unutand, daas viele Pest-Epidemieen der vorgangeucu 
Jahrliuiiderto auf üurupüisehem, und wfihreml der Neuzeit itucb nof 
aaialiechem Buden nnler ilrtliehen und ziiillielien Verhältnissen auf- 
getreleii und verIfiniV-n Rind, hpi wolelien der Kinfliii*» hoher Gnwlrt 
v(in Luftfntichlifjkrit entschieden aiiBgescldusAi;!! wnr. 

§. 126. Ein grtiftser Thcil der früheren Untersuchungen nher 
die Feslguneue leidet Dberhaupt »n dem Fehler, t\a»s die For^eber ihre 
Aufmerkünrnkeit vorzugsweise oder fiwt «»SHchlirH«tich auf die Vcr- 
]iilltni»9e gelenkt haben, uiitor welchen liie Kmnkheii in Rgvpten, in 
der Tllrki;i n. a. Kfistengegenden der Lwanle vurge kommen ist; eben 
hieraus erklärt eich denn auch die bi» auf die neueste i^elt in vitller 
Geltung gebliebene Lehre, ditss die Poit in ihrer epidemit«(-hen Bot* 
Wickelung wesentlich au niedrig gelegene, alluviale, rciehlioL durcli- 
fi^uehlelc Kbenen gebunden ist. Wenn nehon die 8i"nrhengesehiehle 
Vfrgiiiigeiier ZL-ilen zuhln-ichu Tbatsachuu biutct, welche mit dicsiT 
Auuaiime iut Widerspruche Hteben , sn lassen die Beil dein erneuerten 
Auftrcteo der Krankheit gemachten Beobachtungen, so weit »us deu- 
»elbcn zur Zeit ein SebliiäH gezogen werden kunu , die Bedeutung V- 
slimmter BodcnverUiÜtttime dir die Pathogenese in einem sehr fraglichen 
Lieht»* ei-seheinen. 

Was zuniiehist die auf einzelne Tbatsachen geittntzLe Behnupttuig 
von der lumnmitGt hoeheUartgr detfendeti von Pest üubetriffi'), su 
»preclien gegen dieselbe eine Reihe bereits früher gemachter F.rfahningen 
Ubt'r du« Vorborrsehon der Krankheit in Syrien und auf deni AiIhö in 



II 0.a 919. - 4)I>BKnvl ntlln |9U| : ,La ]Mnl*, «o Zgiyto, Ml lad}««» >ii nUoa 

4« ItnnildlW il* runioaiditoa.- 
4 Mtmtl IMdK EnwianHk. iknn Mrlflcr SSIwaAni vonCAMtauUnc^l n*tfmK; in»- liobr 

Bm AloMlulraa . irau «iDAsHioIt*!- KnwrU^ipaii« von Toi. i'>n dar KrmkliMi itoU 

*9*Fnt' tun ^mmIIw wird v»b Hi—m Btw auf Malla )-- lu BrrAflwlflitlirvua 

•tocn Aumpt t'iD<(a»dM du >uiifd .*ii' A h. .mtuiil' li bnoiwkt Bfnann, 

J»t i>i iV«i Anabractis d«i F(»( lull >iir UkIIa doi r'.-... -. iimI "l^ti »n InAl« 
«vlamnt On Xtb«c «uu in Pn>l »rkitrt li«lnifMnokl wonlaa mI. 
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Algior in Mähen Ton 1000 Met. , m Armtmiuii (EnEVi-uiu^ soear r<in 
30U0 ^^L■1,, niK-Ii viel finsi-hiwleiier aWr *)jib lii iJer neueslrn Zf-it bn- 
kiimil ^<?wor<I«iie Voi-komnit-u «ler Krankheit in de« OcbirgBcJislritifii 
Tun F<»m('ii (Kupdislftii), Araltieu (im Laink- dti- A»oir), in China und 
in Indien, w» die H(^rr»chafl: der Seuche lila auf SOUO Met. hin.»ut- 
roicht, so dn«» man heuto mit einem gewissen Recht« hochgologone 
Orte aU melir prüdispoiiirt fUr die I*(»t Iicz<:ichiii!n dUrfte als Ticf- 
cboni'n '). 

Da^ der flesleinS'Characlii' des liodetu ohiii- Einfliiss :nif das 
epidemiacho Vorkommen der Pe»! ist , lehrt ein UUck auf das Ver- 
lireiiimgggebi«t der Krankheit, die in gleicher Weise auf dem Kreide- 
liodon von Akppo, dorn Trachyl Av» ami6nifich(;ii Ilociilantle», <lem 
Kulkboilen du» ionischen .Ai^hipels, wir auf den alluvialen und dihivialen 
Küj^tiriiHtricheti vou drei Cwutiiuniteii ^clii-n'scht hui. — Ein bcsoiideree 
Gewicht ttln-r hat man auf den phygicalischen Ciiaracter des Bodrm, 
auf seine DarchlÜssigkeit und auf aeiue hygroskopischen Eigenschaften 
fftflogt, und aU dn» Prototyp eiuus in diesen B«zielinngen kloä^iBchen 
feat-BcMlena die Nü-KIipiip liezeichnet. — Käst all« B«nhHt:liter der l'esl 
in Eg%"ptftn «pröphflu sieh llbproini»rimin<-nd dahin aus, flaas ^ewiitso Voi"- 
{^Snge in d^^'Ui xuvor durch dii- Nil-SL-hwulli: durch (rililktuu und apülcr 
na^li Ahlauf des Wassers trocken gelegten Boden in einer directcn 
itesiehtnig zur Entwickelung der Krankheit stehen; sie waren davon 
am Bö mehr Uberxeugt, als in manchen Jahren eonstalirt werden konnte, 
dos» die Pest »ich gerade so weit verbreiti'l, aU die Nil-fSrli welle ge- 
reicht, miäscrhalh dieses Terrains aber Imiiinnitiit bestanden hatte. — 
Die»*' liereits von Prosper Alpin ausgesprochene und opäter von vielen 
'ztcu, welche die Pest iuEgjpten beobachtet hatten, zu lioher Gellung 
iraoliie AoÄieht hat denn auch hei dem Auftretan der Krankheit in der 
"nftuesten Zeit auf df-n Sninpfelwnen de» Euplirat und Tigris iiti Irak- Arabi 
eine weiiero .Stllizp gefunden. — Allerding« hmien sclmn einzelne der 
cgyplisrhen Beol>aciitcr gegen dic«c ThiM)rii; nicht von der Ilnnd /.u wei- 
sende Bedenken erhoben, so nunientlicli Bulard'j, der darauf hinwies, 
diu» die Nilüberaeliwcminunpeu alle Jahre statt liabon. da» Laiul uWr 
mitunter .Jahre lang von der Peel verschont iat. dass Kaldreicho Dörfer, 
weJciie . wie Inseln, mitten auf dem UberschweBimttm Terrain liegen. 
koine«w"gs den ersten und besttindigen Sit« der Krankheit abgeben, das« 
die tVlIahs, weleh» diesen llberschwemmt gewesenen und mit dem 
Nilschtnmmo wie mit einer Kruste überdeckten Boden boarboiten, sich 
den Einwirkungen desselben also unmittelliar aussetzen , weder l'rlUior 
BOcli schwerer als die Bevölkerung der StSdtc von der Pest leiden, 
3« dass unter ihnen zuweilen sogar wenijfer oder gar keine Krkrankniigs- 
&Ile vorkommen, wahrend die Seuche in dt^n hfnaclibanon Städten 
wDlhet, U. 8. — Gegen jene Theorie .spreehen fi^nier zahlreiche Thal- 
tacheii aus der Geschichte der Pest ausserhalb EgviUen»; die Krank- 
huit hat HO vielen Puiikt<'ti Kuropui;. besonders In E^nglaiid, im sUd- 
wesllivhen Deulschlnnd, in den skandinavischen lletchen u. b. w., 
wiederholt epidomitich geherrscht , deren Boi1enverbii1tTu~»se jenen »n 
«Den Pes^Boden gestellten Bedingimgen in keiner Weise cntaprechen; 

I) VmL lilenu T li o I u E 1 u . Iiii ili'iri>1a|i]iriiu'nl dx )a iMaU dko* In pajra MoaUgueux et lur 
Im MnU (Oatokui Oe rCiuotir, de l'Afrlnn» *l d- TAili) llt C»mpt. rond. IBTJ, V(.I. TT lOT. 
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(lio Seacbe ist wictlrrholt m Jahren aulKetret«D, weldtc aicli dorvh 
Mang«"! au yit;(I<?rÄcliIiig(fii AUKSt^iclinMeii, wu von t-intr Durcbtrünkiini; 
uoil nachlierigen Trockenlegung de? Itodena gar nicht die Rt-de sein 
konnte, ziultfoi herrspiite big nk-lil netten in einer Zeit, in welcher der 
Boden dun^hirurcn nnd mit Sulinec bedenkt war, in welcher demnsoli 
dip Vorplnjfe in <W Tieft* dcsnelhen sich na<?h nnsiwn hin gar nicht ni 
ünwteni riTmocIitcn. — Aber nuch die in Avn iR-ucstc« Fi-at-Ausbrfli-hpn 
geniacht«-n Erfahrungen geben nicht wpni^rer gewichtige Argntnrnl« 
gügbu die Amiabuie viner nb#oluteri Äbhün^igkeit der «pidemiftchi-ii 
Entwicketung der Fe*t von den gcaannten tcn-cstriwhen VerbältnisMn; 
den Siiz der in Knrdistan, in einer Elevalkm von 20O0 Mel,, und «w»r 
zur Zc-it Avs «irt-ngslcn Winiere berrschf-ndcn I'ost bildete ein lri«'Ininer, 
«leiiiiger, steriler Kalkboden; auf dem 1 tochplattiau vun Assir %'erbr(*ilet* 
sich die Krankheit (IIht ein fruc[ilbarei<, v*^>ii j:ri>;^veren Was4K.:rbii«sin>' 
und SUmjifeii vullkoinmen freies IVri-ain. während die am Abbang« 
de^flelbeu gelegene, »umpfige Ebene vtiu der 8enche vers^^hnnt blieb: 
in Indien bnt die Pest ebenso in den fenehten ThSlem und auf ilefi 
mit JunglepfliinKutigen bcrdeokteii Abhiingen drs HimHlaya, wir auf dem 
Atoinigen, trmrkenen Hoden von Kiitjawur und Mif der sandigen, «terileti 
Ebeiio viin Ahna-dabiul und Mcwar geherrscht, u. s. w. — Mit Recht 
hat daher TbuloEau ') erklärt: ^le» points d'tmgine dt? la fi^Tn» ba- 
bonitjue peiivent #c rencontrer aUH&j bien dan^i les distrirts nionta^irax. 
ü iine grande altitude et eur nn sol sce cl non alluvial, (|ne dans Im 
plaiiie« ba-iscft et biimitW de la Mi'sojKHaniie.*' — AHerdin: - Vn 

zahlreiche Beobachtungen Hir eine Abhängigkeit der v\ i.:n 

Vcrbn^itung der Pe«t von g*rwi»«en (irtlicben Verhältninsen; iiefar hiotig 
ist die Scachc auf enge Kreise bcachrünkt geblieb<^D, ohne «ich trttta 
der offenen, mitunter sogar leblinfteii Comiuuuication mit der Um- 
gegend über diese KU verbreiten; nicht («ilten sind auf einem groBseti 
Ten-«in einzelne Punkte von der Pem air<rderi(ieh ergi-jffen worden, 
wülircnd au vielen andern Orten lange Zeit hindureh nur vcrcinxeltf 
ErlfrankuDgafiille vorgekommen sind , eben diese in der einen Epi- 
liemie vcrsehtiut gebliebenen Punkte aber zu aiKlem Zeilen den Sttx 
rtchwerer Pest-Seueben abgegeben haben. — Die einKig mSgliche Er- 
klSning dieses eigen thiVra liehen Verhaltens in dein Verbreihingsmodua 
der Krankheit kann rann nur in der Aunnhiue gewisser, dauernd oder 
temponir wirksamer loealer Bewtnderbeiten (inden , welcbi- die Krank- 
heitsg'-neoe fördern oder crraögliehen, bez. deren ifangel die epidemische 
Eiilwickoluog der Krankheit ansfteliliiMiai. — Ein sicherer Einblii-k in 
die Natur dieeer localen Besonderheilen entzieht »ich vorläufig unnerer 
Keiinliii».«. ii'ib?nfall* aber vermiigen wir dieBelbeii weniger in bei>timmte» 
Bodeneigcntiiümlii-liki-ilcn, aU vic-imebr in dem Kinfiiu^c hygitmischer 
t^htidliehkeiten Ell «neben, wiewohl atieh dieser GetiehiKpunkt xo einer 
vidletändigcn Lösung der Frnge nicht entfernt aui^retcbt. 



§. 12T. Ueber ke inen Punkt in der Pest-Aetiologie besteht 
nenUieh unter den Boobaebteni der Krankheit an allen Orten und zu 
allen Zeiten eine so vollkoniniene liebereinsiimmung, wie llber das 
enge Qebnndenscin der Krankhoita-Entatehung und -Verbroiliing an dio 



Jl rnie m Pen* ix 



aua htfpienisc/ien Mmttätidett liervui-gelienilen, weaeDlIiL'!) au tut- Mociulr 
lliac-re gL-kiiUpt'lon St'tiUllk'likcin?n. — Fast bIIo Bt-rioIitiM-aial Kt illwir 
Pc6t- Kpldvmluen vrrgaiigciic-r JahrhoiitlcrUt aaf curoputmlien) BckIl-ii 
bezeichTK^ti ilic> Anliiiurun^ v<in Si-hmutz in dati IlHuKern und nuf 
tIcD 8LnLMCii, nmiiKt^lKiirtu BL-HcitiguuK vou Fik-alniUiiHrti und amiern 
tbierittcheo Auswurfstoffen, Ueberftlllung und ungt!it[i{;emtf> Ventilatioii 
(itT Wülinimgen «. a. fl. aU wesentlicliste* Fürderuiigsniittd der S<riiclic, 
»llu driuf^t'U Hilf die Be»t.'iliguiig dieser 84.-hiidli(-liki'i( ikU c\w vrit-'htif^sto 
tirophTlitktiaotio .Mnassrvjcpl und iill« vrt'isrn durauf liin. i\n-*». ivt-il \v.nv 
jl'assxüadc »iol» am nietslen unter dem ÄrmereQ TUcil der BcvtilkcraQg 
ttlhlbar iiiac-hon, dieser aucli gcwöhiiücb am scilwersttta, mitiiorer «elbst 
MMchlietiälicb von der Seuvhc beiingeaucbt ist 

.Prima [n-'Pil* iTU|itio,'' Ijtriditot Urraeus ') aus der P*Bt 1T70 in JiwH-y 
anil Mfwkau, .in itrwocnmÜe rl dciDiicilüe acrr liuniMo. (c^ildn vi inii>tirii »iia&- 
IrniiliDf ohi^^Dc cualigii; in liBbitati»iiibiis mrliarie notflc i]ian)rcflAr&, »ine iii(i(;n(> 
Drgnilo ^uiTorAlintiif . . . rtinni in rammii vigorc pcslU, iiiiD<iiiBni aiifliiiii» ruit. 
ram in mrliuri.i noUii- et aniflinrlbn» iluniiDiif, si forlc irrciiscrit. luuli.imi ici- 
tnluisN-, i|»in tli^liiln i-irciimniifctiimi- ii<l)iil>ila. ?inp 1110^1111 olmic, brrvi rxstlnffae- 
rctur , . . in plcln'iti iiiiiriuiiet rurnmii »iiiiut i'vtTcait |ir.-<l4H, vx mrlfuribii» Trni 
ritnili tili nie IntmiTiilni.* |i('r|>niKUi^iiiii ri'.9|>^i:tii rrliitiiontm nirrijiivtiAiittir. F.xpe- 
ricnlia h»vc iit In nlti.t |ie»Ubuii. au- elinm in liiscf (-iiiii>taiitJH»imii riiiC — In 
glrkhrr Welse Italien sifl Dlrnitrbrocck ') auc Oer Pest IH3/i in Nyimvrjsi'ti, ilj«? 
Birnltkcfaicr aas der tZpiiicniii-' llJ^O in Leipzig*), nnl.nchir') mit Ber.au auf 
die draclir 1711 in Ki>|>i^ii liagen. Stockpl *) h^lri.>ITi> der Kpidcmip 1709 in Diuiittit. 
L«n('e'> «>« (liT Pi'»l 176(J in SieluTlHirj."-!! , Mi iiilcrnr ') vom Jiihro 1798 In 
Vulbynim, Cio»»»- 'j bc/nglirli di-r K|iiiäi-iHic 1H28 — 2a in Oricehciiland a. v, a. 
UVMfrt , und 11 11 r a I o r i * > girlit iil» IViinmr <}t<r in di-n ilftlifni»rh(-n Pcsl- 
tfiidviiiiccu geiiuii^lili'ii Krl'ahruii|^it die Krk1ürun)i uIk „F«ri:ii^ ni-ili- riinlriule 
{itn Kralle, e rivulnir 'ti pmeri ubilniilt . enlrato cliv vi sla il mal«, »i vriU- in 
jiiiru triiipo mtn sfiavvninsa deaulaxinne: e U citU y\it pnpolalt! reviano a pro- 
ponlnn pm aniltt«, cbe lalirc men popolate." 

Zu demselben Utsultflte «ind aber auch sämualiuLe BeobaoLlor '") 
ilcr Krnnklifit in Bgy|)tt^n. In Syrien, Kleiit-Asien iimt der uurujilii Heben 
Tilrk*ri ^«UMiniuen. und eboiieu fttimmen iille Naehrichten, welclit- Über 
die neaosten IVstlausbrlli-lie aus Indien. Mewipntaniien und Persien ein- 
g«[autcti Mnd, darin üb<:rcii), daeii niclit« so echr ilas vpidvmii^cbu (uihI 
endemische) Vnrhpmteben der Kninkheit daaulbst gefördert hat (uml 
in Iiidiini nucli heute fördert) • nh da» furulitbure Elend iu Bezn^ uut' 
nll''.4. was Wi.liimug, Kleidung u. s. w. betritl't und der gänzliphe 
Mangel aller KHikaietiten, welrjie dlircli eine rationeile Hygiene ge- 
boten Bind, und dn»ii nneh bier diejenigen BevOlkerungagnippt^-n, welcbe 
diesen 9(!hUdlicli<in HinäUüsen am meisten ausgeüetKt waren, mn ücbwer- 
rtcu von der Seuidie gelitten haben. 

In der Schildcraii);, iTelL-lii: Ki-niiy ^'»n ileu (■'^tictli^cliaflliclii-n Zupliiiidvu 
ilrr von der Seuche lupr.Hl. und vorauK«wc>^i^ crKriflciicii Urlscluiftfu in Gtinrwal 
giahk hciiwt ca^ «Th« fihli ia cvciy whcro — in llivir «illagc», Iht'ir liousea. and 
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(| »ih IV t>. M; .Lt* cliUKa t'a'ivrtfi fui^pi Im {Tiinnv'^'* tlrUmn •)<■ (l'ai.* 
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(b, SlO. Mm ■[?■■)() Ib. f>lt. PrniiiT up. c. 139. A u l> r K - K ^ r &»> IKt, Clut* Bej 
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n. a. aiia Hrrmi. T h 1 r K I. t- äitl uDd * n hart «ui itldaaMcu. iittj^r, ('bulrl In 
rrnt B(pi>. «U «na C<ru*laulüia|wl u. t. f. 
Mlrtrh, lil««-;«":r. Pj'' '."i '•■ I TlifH. 3. Aiillts', 2^ 
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Ifaalr farma» . . . therr. 4«cQtSff9 m* Knken% linr »nd UI-ioiililatM , •»' 
«pl ibrnnfh thtir tad aiKSttvcttne . «ad Uw advattugr. bi thr nailvm in ••"in- 
pBft» nf [ndia, u( Itviog tn tbr upea ur t» UmI U> lix- rillBgen tir <<li>>rv. 
frnm tbc anemcit^ «rf tfcrir rruwiliiij inKcibvr für n^uiiiil nnnlli ani) »Jiurj 
o^aitul ihr inrU-nwnr^ •'( Ihr wi^ttirr;' 4»m* . lYrrffii Fr«nr.is hiiiI 

PxsrRrin *''n >lra by(ti<riiiKi>ra Wrh«lli>;a»ca jcn' um! HiirrBjr rrjkliin 

ia dn» rMorMm Brriäile aber ihe Pen in Indira : .AjI tlir iniMinI ■»fSccrv . . . 
mnair lo Ui« «ÜMnalnatlnD twing oMntüUjt pn>ini>le4 by cronding. hml rmtj- 
iMlon «nd (]#fri-tnr«' niuiary amifnaenU.* — In den Bericlil« Ton Dirksiin 
•b«r itbt pMt 187*1 im Irak Anhi hetnt m *): .Tb« »eist jalpalil« kioI •"•'.(«•ni 
flf all th» niifr« wbiirb |MV<lis[to«e an indmiliml In *a kuä«k of ]>):> ^ 

RH ppidrini«- untlimk. i« piirrrljr. >it oUitr nulmdjr shows Ihe i i 

Uli« fa/v>r io iti Htriking m dcgrv^: wi inupfa mi. iDiIfn). Ibal Hr. L'ttt't ■'itt 
My\r* l\if pUpu* mtsrriuF mtirltii*. Li hü rj:[ierii'iii!r (1)*79— 77 in BttfHwf) 
bo (o«ni! lluil Uli" ["""ir wp« adrluw s|iu«d. llie Hrealthr lianllT *v/t 
pBrtSA, fUsi [li4*kBitn IUiizh. «fklan eä jloh auch. dbM it-ahrfml da» 
vfin Hn«m aruiM^llft^D Friil^Urlau? uberfUlltr Hill«ii vnn der Knitikli<'ii »•-ttini" 
«rnrdp, Kf-rhrU, ein« d«r rvlnptfn. wohlbah^ndül^n Stadi« tm Irak Arabi Triri iler 
Scodu' (>Mt K>fM: vrrscbont gplilicbcn ist. 

it. 128. Tn einer Bcrttcksicbtifrnng Aicmr Verhilinissi- durfte 
man aanh wotil dit^ nt-httgt^ Di;utunK der Krfahrun^uD firulen, welclic 
uHfT dii- r*>l»tivrn Krankheils- und Slerblichk<>its-Vcrhii]tnt8«e nn Pesl 
unter dvti Ti-racIitmlL-nvu Racm und SationalUSten gemacht wonloi) 
ntwl. — Unter den B««bacblHni der letzten Ppst-Epideiuieen in Kjfypten 
hnrnitrlil daröbf-r eine liut absolut« EiuMitntnijrkeil , Aas» rliu Irelatir) 
ff,Hi*»\i> Zjthl di-r T.id'Xtfiillt an Pest unter den Xogem, doninfichst unter 
ditn Itf-rbtTn und Niibicrn , in drittrr Rcihp iinl«r den Aralwjrn vor- 
{Cekoiiiuiiiii ist. die K^ni^liKSten VerbültnUsc unter den Europacru, und 
xwar viirzujpwei«! unler den Nordländern, wenigi-r unter den Snd- 
lAiuiurn (Türken, Orieclien, Armenier) nnj^etroffcn vronkn sind. — 
DaJW es BJch Iiicr wirklieli um lutUmiale Pnidi«pü8itionB-Orüaseu gc- 
hftiKlnlt hat, cmcbeiat mir fritj^livh: wahrorheinticb giebt da» »ocialr 
Klemfnl llber die«* Differenzen Aufsrhliiss, und m deuten miob Aiiberl- 
KuL-he und Cbi»l<-t an, da»» eben diiyeni^-n Xationalitiilen vnn der 
pMt am aehwerstf-n gelitten hatten, welehe unter den lrjiurig«tfm Vcr- 
hliliniflHcn lebten. — Eben hieraus dilrfle ivieh auch vielleicht die auf- 
fallende n'tialMaolie erklären la««eii, das« die PmI an dou AbhJin'-en d 
Iliiiudiiyii sich binhnr nur libor die Eingeborenen verbn^itet. die 
jent-n f*('m'n(leii IkbrifjenH in kleiner Xalil lobenden) europäischen 
{«\i d»gi*gen ganz vfr*tliwnl hat. 

S« luieh man demiiaeh die Bedeutung die^e» iLtiologischen Fm- 
lors t\kr die KutwirkeUmg der Pest veraiMchlageii miiM, ao n-eiii}; int 
man tu der Aueicht berechtigt, dass Fäulniaeprc^dncte an sich daa 
I'uttfift repi-Äseiiliren, und namentlicli ist der Versutdi. die Patbt^nra«* 
«nf die Kinwirkung der LciehenfiulQiää-P^)duete> auf das M^euannlo 
JLeichftif/ifl üurllekOlhren zu wollen, al« ganz reningltlokt zu beKeieliDun. 
DieiHt aebon früher vuriuiithungäweiae auHge»pru(:henu Ansieht iat in 
dar mmwren Zeil nm Lagasquie*) und Pariset*), den tVanaösiwhen 
CnnimiqMirien, weli^he 1828 «um Studium der Pest naeb Epypti-n i[v- 
»vbiekt wonleii waren, um! welelie in Egypton deu eigen i lieben lit>ard 
und AuMcnngnpunkt der Peat tirbliekten, durcb ntuscheinend gewiL^bligc 




ßraltnpeft. 
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Grande gestützt und in einen wiefteiischatUich^'U Nimbus gebullt worden, 
nmt aucti bei den nouestcn AuabrUckt^n der V^n m M«3opotiiinieu bat 
dic«c Kypotlicso zur Krkliining des KrAnkhoilHUritpnjnge irjoder hur- 
Iialtt^n mllnsen. 

Die ){Q»Bniilen Be'ibiicUtor sehec es, gestutzt auf dn.! Zeugnlss eines Hero- 
<lol, Dindor untl 8lrnbn, tvi^lrht^ du g(»nnrlp Klima Ei^ypt^n« preisen, flia 
■ ii:<$f macht nii, rln^f Oic I'vst rur ilt'ni Jahn- 543 in E)^'pt«n niclil vot^c kommen 
iwl, diw« «ir «itfh duBrlli»! in «lfm ^cnwinti'u JÄiin.- «om enttfo Mnir rpiilciniach 
eeirigi lint ; mc mnt^licn rlitrnitr Aiifmi-rksun , diu>R dicec« vrelr Aiifln^leii der 
Kraitklicit j^rodc In di» 7<-il Otllt, in welcher di« Kinbktiinmining il'r I^khen, 
als Olli dorn •.-l(ri.<tli(^)i-rHigii>^eii l>inne nlelil «ntspreotiondc« Vorrnlir^n, nbB^*i^'uitn 
und dlo LoiclientnieniiRiing ftllgein*!« «ingcllihrt worden war; onditno ufe^n »te, 
<Ims die Art der BecnJi^^ing m Egj-pleii sttts eine hoclist mftngelliAflc genJiehen 
»At, f<\ iIam du' Aliii(i?{ilinre rirgi umlier mit don KauliiiirppriMJiii-teii der Leichen 
ani;<!-ftillt mirdc, utnl „so IiQii» e-s." »oltlieMen sie ihre Arf;tiiu«utAtii>n. -das» mit 
•Icr ktffftitrlii; listen Ncitcrunß div gcfiihrlii-h^U Krnnklifjl )*CBc[talTvn wurde. &o 
la&^t die Laichen cinbalNimirt wuixlvti . guL et kvint l't»t, mit Aufhurcn jener 
üiM^rvgol vre^-liivn die ävui^tii;; ^irbt K-r in eini-r Wii^ciisthaft. in widclicr die 
TtiBtiilclicii nicht ntil mallivinacidchvr Siclicrlidt rcdlEuali-Ucn nnd, i-iiit-n uDI- 
Mlieideiidercn uud boc h t c it 9 wtir Liieren Beweint'" 

Dieser BeweisfÜbning Ite^l zun^clist flie iliircliHtis irriec Vorau»- 
BtitKiing »ti Grunde, das» die Leichcnbi-stattiing durch KinbaUamirotl 
Jjibriatisejide liindiirch der giinz-en egyptiÄchen llevülkürung zu Theil 
geworden ist '), sie verliert abor jfde Bedeutung, da nach dem Zeug- 
niaae von Ru/us die Peat bereits im hüben Alterlbnme in E^pt«D 
gebcrrscht linl '), und die {{anze Theorie vo» der Entstehung der Pest 
aus Leiobentliului«» ersebeiiit, wie echou eiiiaiclil8voHe Aerzte de» 17. 
und 18. Jftlirhiindert» hi'mi>rkten *), hintlillig, wenn man auf die Kriega- 
geecliiebte vergungcner Jahrhunderte niid nelbst noch d«>r neuesten Jieil 
■urtiekblickt, wenn man aieh dio Zustände vurgt-genwürtiKt, in welchen 
sich die Mimnte lang vnn inßrderiaehen Typhus- und Ruhr-CpidemioöQ 
beiingeBUchte Ucvfilktinmg belagerter Stiiiite , oder in welchen sich 
He4<n'sniA»rieii lwf«nden, die fange Zeit auf iSuhiaclitJeldem oder in der 

_unniitLelbari-n Nahe derselben eamprreu mnsfiten, über welchen die 
*aft in Folge oborHScblieb eingest^harrtcr Mcnsehen- und Thierleiehen 
lit Ffiulnisdproduclen geschwilngert war , wenn man berücksiehtigt, 
RW solche Scoiico sich nicht ble«» in dem llcrsfen Europas, sondern 

*aiieh uahe bei. twler selbst auf dem kUasijieheu Pesibodt:« des Orieiitü 
wi>.-«k-rlioIt abgeapielt haben, ohne daaa e<! zum Ausbruche der Pest g«- 
kniuiiit-n ist. — DaÄ8 eine Anliiiufung der unter solchen l'msländen 
eiitwiekehcn FüulnlAHpnxlur.te das Auftreten der Krankheit nielil »elteu 
gefiirdert hat, roII nicht in Abrede ge-stetit werdeu, allein ihre Wirk- 
fiamkoit war keine von andt^ni Zciitetxtnif^itproducLea veräcbiedeue ; 
immer bwlurfte es nur EntwiekLduug der Krankheit und zur Bildung 
von Pe» l - H e e rde n des HinKiitretenft de« specifiachen Pest'OifUi, 
ieser Seuche -Heerde reichte eben so weil, wie die 



■fang 



W l>l«rl<?)raiii dlMCr AiUlcbl h4lN-U L*b«l (AnuL dr l* mtO. |4iTiUal. 
<l C 1 » I ■ B e r (an. i, 191) gegeben. 
IrhB " 



)} Blii" 
IMI 

3> frn . i[ U iiMle), iralrbw die .«tmk TbkUarbs.' <tum dlo rmi cm Zell an 

PlMncUfu. tViHF. Mmy-ilDutet itnd Plulpmtvr lo K|7|iUa gkiu <itil><<liKtn'. a^rMitu IM . I4t 
.lamotnaMblit- ■(kliii''. ttiiOni «luli b»ii*n:a <1di inm uolwr)umnun MlttiiFüiinKirii «uu Uufn« 
AubU ab, dku nr H«t: ,taiil porla * cralte, iiif Im f»» runatalE* nlui-i diui* ucilr rablr^e 
tiUJauI «paradlifilM.- 

3) »n >Tk]irl ib ■- Dl<>Rinrt>ro«ek (Uh. I. utp. VIIL Prbbl. IT. f. 4>: .C>diT«ri «T« haal- 

bani. «ir« >UMain uiinitJimD pamBOssUi pianm uon leiHirare. iIomui mulMR niMi»* 

•lra|(«| lo ({Ullni» tsll« TkiliTBnitn iDliuroitturani pfiln'r*eUu unllu poile* InduilL* 
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VerbrcitHng des Giftes, während da, wohin ilssspllw nicht gedrungen 
war, selbst unter den iiiipUQtftipatra liygionisclien Verhältnissen toIIg 
Immunitilt vor der Suucbu bentand. 



§. 129. An die Brörlerung diraer die Pest-Geacwe f)>rderntleu 
Momente knüpft sich iiaturffemJtgB die Frn^e nnch der ffeimath da 
l'tst-Gifttt, d. h. ili« Frngt;, o1> daMclbt^ Ulieraü d», wo dit: Krankheit 
^:chcrracht bat und uoclt heute berrflcht, ftutochthoD enistauden ist, oder 
ob nur oinxtln« Piiuktv innerhalb de« Pesi-Rayoiis div üi-xpraiigiiKtfitten 
diese* Gifte» gebildet babpii, dun Auftrete» der Kraukhoit aiK-si-rbnlh 
dersBlbeti aber stttls die Folge einer Vergeh Icppting de» Giftet «■-.-weaLMi 
ist *). — Wie iUr die meisten Infeetiuns-Krankhoiteu, so liegt auch fUr 
die Pest eine stricte Benntwortung dieser Vrage ausser deji Grlinxen 
der Möglichkeit, und das Dunkel, wclefaes hierUbcr xu nllen Zcit*-n gc- 
berrsehl hat, ist durch die noneKteu Aiifibrlicbe der Krankheit nur nwih 
vennehrt worden. 

Ua^K die Pest niif dem ßtiden Earnpa« jemnis autoehthon uut- 
»fanden sei, i»t mindestens in hohem Grade unwahrscheinlich: es ist 
selbstredend heute nicht mehr ni»glieli, den Gang zu verfolgen, welchen 
die Seuchn in vergangenen Jahrhiindertcu , und nanientlicfa während 
de» Mittelalters genommen hat, aber von der Xeit an, in welcher sich 
die Aufmerksamkeit der Acr/te und der ßchördeu dienet wiehligua 
Frage »uerat zuzuwenden anfing , gewann die ü^bcrzeugung immer 
melu" Boden, da*s die Verbreitung der Pest llher Kuropa stets auf ein« 
Verschleppung der Seuche vom Oriente her zurUcksutiihren »ei '"); im 
17. und IS. Jahrhunderte vermochte mau hei den seltener geworntineo 
und auf engere Gränzcu beschränkten Peat-Ausbrikhen in Kun<pn die«« 
Verbreit uiigKwego der Krankheit mit grösserer Sioliorhcit zu verteil-., 
und so gilt wenigstens fiir diese Zeit und für das laufende JahrbiiiiJLri- 
die Erklärung, welche Kggerdos in einer vortrefHichön Pc«t-Schrtft^ 
niedergelegt hat: 

.Es iM «IIp» >l«tlir-iii brkuiRl. wir du« «ii uidrigu nntl nngliüchr ^eltiii 
nnt^r «ifnrn, no vun ilcr FvM «■.hrcitifii. jr^lit-^jnt «fnirn ; wwi afirr itit eigpntli 
L'ninche Htcsrr llnrinigkrit **■}'. wird wohl iiinnaii(l eint* nnilrri' dmlrn . alt 
r ri Wimen li fit deren, su soldie wtder elclt Rlreilendc Uctniiiigen in ihrra -Scbrtf 



II Dm« 4[ii I^i tn doD OIi«nncliimi leuuustAtnit) KrvakliriiMi lehArt. b«ibti vuIü ufiit 

nnit mkUmt UrgrlÜni ilkzn. dm rMiottnmtiarlall iIdi rml rnww »'' 

Avi ['nmuidvlnna tod Miiiru-Fti tn'i. Tj|>Iiaa ii.a. in fiat frtltrvn ri' 

nirllt. lind iL'h zlaubs « aet )V[(iii-IiichBrt orRBDQbt-r viTIrrlrn n ):< 
i^c^rliiii« FnNu Dlcbt nocli HiiBill <llm"utin> uud Aiulauil nThma. dti' th-it' v:-!!' mIiI 
1 ii.ii ron SIroltMlirinBii öbar CDiitkUliiiIilt udcr Siebt- eonUnioniaL ärt Ivil luvli 
Im ;» vcrmtbiva. 

11 Uli Kiiclii «crdHii Am grci aH L V«nlivniM tivrrontrTialK'i 
Anit?. de Bi.'DkflClillbix.llAiitarl* u. a. um illc '. 
iiii<) nm lim >ub«*<i dne TomditDppttait dnTulb*n Ton< ' 
habMii dMa *lior mkIi ilcMaclic Acntie bnrnia m Jeai^c Zell lUc .-.. 
nebUf bBurtlMUt hibnn. gaht ms itm Erklinitig*n h*rv'>t, **Ifbp a 
Itbn in. iiuii. lOM, vn. CornariiiB iPi.- i-aue libn II. Baii. |.v, 
IWlitor »Da pHffilontuck* . . Tinb«r, hu irrAnillllfhnr flfrUJit n. i. * 
■)*n rrapruui miit din TTlirrlluiix ticr I^l-Kpldepcliwu in £ur(>|ia n < 
btvinrkl u. a. An LatirtitMiaDUIfl OJI IMniii »it i)Mi Vevbn^tuDK ii-> - 
Tom Oriiroto lirt ätirr BUMlaml. Ll»r»n.l. I.iiilian™. l'n^iMio, 1' 
.ir>l''hH aiIm «1 fADta^Io von <ln«Bi Laa-I msta a»'!!'!)! <Ii« Lrn 

3) VvT (tMiMOiMi PpU-ScncliR Kn'i■•ll<<t]'^ iiiul i>ii)ir)>Mni(it AW'ti>.-<i 
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and Bücliurii hlitUrltuscu. £» wi]| der «ine, die Pcet kanum< aua dem Himmel . . 
ein sudrix-r, eii- kumnir nu» tiöfvti und giffligpii Ausdüiistnogtu der Erden . . 
nocti nndi'ff meinen^ ilii^ Pr»! npy iüi:lil«> Mid<.T», iila rin gifnicvis Fii-bur. so alle 
andern Pklirr tiii 1)il»artii.'ki'it ütirrCrclfH, u. u. . , . Um nun lÜc Wahrheit dlcacr 
Ui-itiiin^ EU LTki-iiiifii, sa noiloii wir ln-olMictiU^n, »ic dosn dir Tcsl A. 1679 aus 
Turkcy in UiitjArii. uu« rnKHni in U<-Ht«-rrHii;li, nuei OeöLernicU in Biilimrti, Snckseu 
und wciicr iii TL'utociüand UftiisliTirl. Eben »nf ilitsu Weise iii nie A. 1705 »us 
Turkcy in Podulit-n, «.os Podalit-ii in l'ulüou il s. w. iniJüUVrlrt worden. . . Wftnn 
meiner und itiidi.'ri.T Pe»(-llisloncii ütnubirn beiEuiucflseti, io Ist aolcbeagc^'-li'^l'^'i 
entweder durcli ISocIirn. in «rlcheti lin gi-»i)ii>t-s malvnotijcbes Gilt-W»eii vlt- 
lK>flg«a cewcMH. duTcfa nitlciirf ein Meiiücli, i«enii i^r solcli« berulirel^ bat kikiiiK-u 
•lUCSUckt-l werdni. oder i» isi dun;li Dlciuiolieii t».'lbHl. w» dumit irctiuii jnQdri. »ucli 
luideni aiigeliHiigei wnrdeu. Uieieü lint uii« die la|^li<:tie lirDtiinjiti», grli*liri!l . . . 
tilitie dsäA dutu »eder Himmel iioirli üeittirit, weilitr Luft iKidi feilen, nocli andvre 
worber grasnireDde KraukUeiteri, du geriiigiil« uoiiiribiilrl. . . KiitHli-lii-t denn nmi 
die Pest au» Mik-lifiii mHleriRliechen üHTt-Weaen. welches per routlteiu, il. i. dnr<?li 
«iu<rn Ziiiider rvn rinein Urt tarn aiideru Irufisferirt wird, ho luuae auuli iiutehd« 
Oiin tiotliwriidig aIko be»Hi>tlTfn Huin, An»» es sit^L gleiobr&lls in tnlintliim inullj- 
plieinMi könne . . dinti ncr vivliel nidil. dnss vun eiui»r inflKirlen Sn«lip erstlicli 
eja Mriixoli, von dieüeni i-iii iinUi'i'er, viin dcni fuidiTti der dritte und aUo fürt blas 
hniidvrt ja viel tmiM-ml au^fi-sn-oliot werden," 

Id diesen wetiif^e», «clilichten Worten liogTj meiner ^VnsicUt nacb, 
Dicbr Walirhcit als in vielcu dtckluibi^^cn Scliriftfm, wrk-hn fllr die 
autovbtboiie KotHlvhuug cl«i' l'ust auf üuropÜlHubciii Boden nicht bloss 
in früheren Jahrhundt-i-teii sond(;rii selbM nocli in der oeuereu und 
neOiÄltin Zeit plitdiron , und zwar gestützt auf un^rwiesene Vomus- 
BUtjcun^tiii und irrigR Deutung von TliatHiicben — auf die xVDuabiQe 
eines „typlirtsen Genius cpidemicus' iiud der, auch von Kgrgerdes 
gekoiiuzeickuett^u „Uiiiwandelung btinartiger Fieber in L'eat*. 

An» dem Au;<bnicbv dvr PeAt lar 2eU des VorliomcIivoB von Typhös oder 
Hnlarix-Piebvm wurdi- auf i-iiie nOHu]ujjri)»'1ie. bfj:. itliidugixvlu- Yen»iiiidt«iiliafl der 
KraiAlx'ilt^n irenrIiltf.iJcii . r-n wiinir.n Hecilmditiuigen niitjii-Iht-ill. wrii-be bi-wrifieii 
■ollleu, da«i l^-lierginvi- inj.i Tviiliun oder Malaria iu Peat und xwur im Indi- 
vMuiiut and In der Kpjdfiiiit! «orkomnir'n, e» wurde jfelteud geinin-hl. da»» »idi 
jn . ■.,i..i....(i Fkllea von Typ hu* oder Typhoid „PuBlaymptonie", d. li. entzUadliehe 
S' der Lytnptidrusen den Kraiikbeilssymptumen hlnzugeaellt , dau 

Hj< . I r sicli niil Pestsynij'tMiieu cumplieiri listtcii und scTilieielieli so 

«iner nnlin-n Pest- Epidemie nnegearlet, «arviii u. e. w,j und indem man alle diese 
heihtiicUtiirigm (!) nlit lli'w<'ii>e [lir di« auiochüinne Enlwioketung der PeM SuC 
europai>clien) Bilden in lU-r nem-n^n und neueMten Zeit gvllund mai;hu- ^ Rolilo^e 
man. daüs ilie» noch ia t-ii^fin iveit hnlieren Linide Tiir verKnn((t-nc JalirhundrrU; 
Geltung gehabt habe» niil6Si'. — Der Hegrltl „lyidiuae Lurt-Consiiuilitin" iat dticli 
wulil als ein vao der Wisseiischall tlberwuiidener Slandpniikl aiizusehi-n; hier 
■ei zur bclciiL'liluiif; Jent^r Argumente nur eo viel bemerkt, dase aiu dL'ir veit' 
'" ;beti l-'rtiin-idem iwi'ier oder mehrerer epidemischer Krankheilen doiili iiu'Ll 
ir<' " I - i-in SchtuiiK auf die no^olottisihe nnd aiiologi;>ehe Ideiitilvt oder 

fiejj-gttt Werden Hart, da»« mit Lyraplidrlisetiüeechiviilsteii eoiupli- 
I' IUI' iii>ii Typhus ndrr MRlnri»-l''ii±ber noch langr lieinen aPi-^lfall" dar- 
•tcllrn. dat uB sich nbrij^^na in vii-k-n dicter Migpblidii'M „Ituboiien" nidit um 
Schwellung der Lymplidruncti. senden) um ültrypeicheldruaeiL-Rutzünilarigen se- 
faaiid'll hat. und ■in.'-i derart i^ii.- FSilIe iiieninlti und »etbäl woiiti Ate iiuler den 
hyUuniM'h ■H-'/"-i'"-r.ii Vf;rliultut3»yu auftraten, «u weiteren „Pei*lf»llcn" uder 
jtor ciu Er.' ■ iair Pest-Epidomie Veranlttpenng kp^'i-I-cu haWn. Was 

niilli.!; lili- ii..„. Kntwiekeluii^' der Pete aiut MBJiiria-^iebvru unbctrifTt. bo 

' I ifircn *ich die dat'iir geltend gemuchtcn Uc^bnchtungen ole diafnoAtüchc 
I >-r; in zahlreichen IVM-Epidcuiicrn. besonder» der uciirrvu nno neuesten 
ifcit. und an «ulchvii OrteR. wo dir Krankheit mdir tfi-lk-u TorEekommcn nud 
tlttticr diin Aenii-ii wnuK «'der psir nicht bekannt gevtonirn «mit. IialH-n ilcrartigc 
iltnt andere di*i:n<>»ti-i-lii' Irr[hiinn-r rini' TerhüngniADvolli- Holie erepirtt, tto <\mM 
oti \HHge Z«it vei-|;i()K. die tiruidtr niidit nrlten aogar hie &ui ihre Altine gr- 
lEOuimeii war, ticvnr die Aorzte ta riner rluhliifeu Beiirllieilung dcA Chaructera 
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— El W wakrtirfa häa Vadks*i 4« rmtt •» «*j4><u*t«i>l]» 
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4«rdi iM Iwaka Votahotee (mT 4w Xdvi»-BMla ür Viaiimkm) 
Zm—mmrtttnMtm prckr am smIi |mh 4iftn»tar CnakMtn cum- Irr- 
ifvhri hftl. wdcb* Bat hUbt ia 4cr AenAe VfUemOm WbsMltlftilta 
8dHiB«eB Wlli^Khkr «IknliBflt fa riMs i<«a> MofUrta OnraadcV m wk 
ia 4n BcffakiM m KftmasI u4 B«ck 1 ttcr ific Fm-l>iH— li i n im Irak- 
AnU »tcokf «imtairtli. AUa4ia«s bakia Htm Baiein la &■ Miuiica«tiK«a 
na f' '. Ilcr, Cttbisdf* *) t. ■. ciM gncdite A hfci l ifa g rrlabmii 

■lar r. . .;'alkli «cbwrr, ejara »■/ AolorÜtvcliaWa WruRi'llt-r' JmSmi 

aaanrau«». w*d •» darf waa tiäi miA* «nadmi, daai aodi bi der )<i : '» 

PavCrUcBik I87ft— 79 Es Goarcnwinrat Aitnckaa. iksm XMairaw« <- 

——"- ctM nach AUsaf d«r &U«aiia ccMclli >ctnl«n b>. die IxLit «oa Jcr 
BaiwkkdBbK der fintbe aa> Uanria-FIcben — rnie Zidüaoc «(iii|r9trti» — lar 
0«U«iif irrbcadit «urdea hu — Eia linclig«aebMzl«r mctHriabchef ' ' ■•*■ 

tdnthwr. 4v da iahniger d«r Aaikfai von der aatocbütoaee C«ii' -t 

aaf «urofAtoclnB Bodaa M, aad akh dn- Aaaiichl Toa da- Ucr 1kIi|;.i<ii .urr-b 
ticbcnnifaa« bcdiaft«« Twb f d iaa g drr Krankbeii gtf^mttt xlir «kKiitücti 
TMteU. BKUl. da» .drr WUentrni dn Manvo Ontok^insii* uii Avr wiiiM>n- 
»eWUlefcea i'»thaUjg\e niuiuU )fr#IUr fcortxwyw w tia «vi,' ■!« la den E>c1>aU«i, 
»«Idtt tBiM-lirn dui niMUchrc MiltUrtnira Clb^r die Eiiutctiuii|( und den 
ClkBfacl«- der äraebt In den Jalmn 182$— 29 gefBhrl «ranlea. Indem «leb eU> 
TWrtl iim»Umn d«T 8«ldltlxV!i«ii Aniidit vi);p*cliioMni . il«r aodrre daf^ec^B 
dl« KrnnhliPii (Ur >\u- It^ilmt f^t »klart onä Itrnn l.'n|iTnn|f aoT Eiiiarhlirp* 
■IBI)« aru ijrf Tlirkrl lunickgrnihrt kklie. — Meiner Annk-ht aach 1^1 jro«r 
Wldentreit dsrau h^nnrfvfutgca . dnse aar der einen i<piie nnklsre Reurlffe 
von .rptdmi(*rJtrr I.un-Cofistilnlion' und ^Iraiumolalio iii»rl>iiniin' du« rirbUge 
VencandnlM IrtiUrn. aof der andern 8«ittt aber <int rali'inell« prtncjp fett- 
■«liBllen wurde, «tekhe« Orledn^er in den ITnrirR nuujirli^bi : .'lip PeaC 
Im eine (tanz tpediieh* Krankheit und ihre Crfnchrn mtM«n »peci' i ' 

iui<l welches fertrefaaltcn werden mna. wenn mati niirht (lli> cante ^< '.r 

aniten I a r<v i fonfk rank hei ten aof den Kopf siellen. alle ForMchriite in 'Jtr .^'.M'>- 
togtr Jiolfrrbrn and rdilieMli^h wieder sammtliche acule Infe^MionckranklielleB 
in ilfn allen Keffrlfl* di-r .frhri«' (•PälilenB" ««rgeliea tftMen *•,]]. 

f^ Mpritiiit meiner Ansiebt nach nicht eine Thataachu (lafllr, du« 
die IVal im Mitlelniter oder noch spSter in Europa einen aiitM-litiiuQon 
Urafrning ßchnlil hat; seit dt-m i7..lnhrhuml<;rtc vfTdaiikt jedenfalls jede 
l'i?*l-K[ii<luini<* iiuf cunipiliflcheni (uusscr-tUrkischt'tn) Boden 4>iDi>r Ein- 
Bohlvppuug de» KrAiiklifiti^ifics vuiu ürieiiu- her ihre F.nt^tfhunff und 
dasMlBv illlrflv wuhr*cheiiiiii.'h auch für die europäische Ttlrkcl jfelrt'u. — 
Die KrkliiningMi der Aerzte und Bewohner Oonntiiiiiinopels, daw dem 
jßdcflmHlit;en Annbriieho der Pc«t dascIM eine Einseht eppun}; der Krnnk- 
hifil aiu K^j-plen oder Serien vorhergegangen »ci, kann (Xlr dus Crthuil 
nlkrdinf^ nicht raaaMgebend sein» denn tiuch viele Aorzte E^T|ilonB, 
Wolmar, Bulnrd u. a. hr>hjtupten, daiu ihnen die SeiKhe f.U-i» mm der 
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Türkei oder Syrien gebracht wordeu »ei, wäbi-eiHl Koborlsou, Segur> 
Dupeyron^) u.a. Iiinwieduriiin ilng untiomieclio Vorlierrscben der Pe^t 
in Syrien in Ahrptlc etRikn und aU die Krnnkli(^itRi|tH:lli! KgTpten uml 
die Türkei bczf-tohnen, so dns« mnn niif diesem W^Re der ünlersuchunj^ 
mit drr Frage zwiiitlicn Hiniiofl und VWilt: bäti^c^n litribt; beiiierkea»- 
wertb fllr die Bounlifutunj; der^i'Hn-ii bf?zilj:lifh der Tiiricei ist «Iwr dvT 
UniMtand, dus», vtvau man dit- FtrstjuUre in diesi-m Lande einerseits und 
die E^yptene und (iyntiUH anderadt» eiuamler gegunUbenilolU, »ich nur 
Belir wenige Jabre ergeben , in welchen die iSenebe in Constuntinopol 
nnd nicbt ^k-khiditi^ ftUfb in cinom dor nndern beiden I-Ändei* po- 
herrscbt hnite und uurh dies«; wenii^cn AtiMJibmrn dlirfteu vtr»fbwiii(Ieo. 
wi-nu uns die Scuch(;n[;eschifbtt: Egypl"-u» uud Syi-ions vollaiändiger 
bekuiinl wäre, aU v» der Fall ist. — E« I»t ft-nier liöchst wabrsehcin- 
lich, da^s die Pe.it- Epidemieen, wclclie ia Mest>potADiien *), l'oriicn '), 
Arabien'), Jon Berl>er*i«ftteD *) und Mnmero ^) bis zum Jahre 1839, 
hez. vor dem rrneuerton Auftreten dvc Krankheit dascÜMt, geherrscht 
hAben. nit-ht einer nutoehtbonen Rntwickolung dfs Krankbi'itsgiftcK üben 
(lurl, »oudem einer EinHvbleppung desselben uua .indem Gegenden ihre 
KnlHteJiung verdankten: biefilr spricht, «laaa die Pest in jenen Litndcrn 
«<:br sehen ^oberntebt bat. die einzelnen Kpidemieen durch grosse, 
Jahrzehnte ilbonUmerndi.' ^oilrüumc von einnnder gotr«nnt waren, dus 
diu Auftritten der Krankheit daüclii^t stols mit weiter Vcrbniitung der 
Seuche in d<,in Sacbbnrt^ebieten zuijamnienliel und in vielen Fällen auch 
die KioKchleppung der Krankheit aus dicüon mit Sieherbeil naehgewiesen 
werden konnte. — So bheben von dem groescn Gebiete, auf welchem 
die PeKt bis zuiu Jahre 1A45 gebermeht hatte, mir Egypten, Syrien 
iwd Ktcin-Aflien aU diejenigen Landstricbc Übrig, in welchctn man die 
Reiniaih de» Pe-ttßifteK vermutben durfte «nd sn schien die von Rufus 
abiieKebene Erklärung : „pcstilentes difunHir buboiiea. qui maximc circA 
rjbTiiin et .Aegyptnin et Syriain ub(ier\'antur* aticli für die Fulgcxelt 
itch bestätigt »u haben. 

Diotde nieiulieh nllgemein herrHeb(>nde An«iobt i«! nnn durch diä 
in den letzten drei Dfceniiien gemachten Erfahrungen erhebtii-b vJr- 
.ehllttert worden. — /ueritt wurde mnn mit dem cndemi.'ichen Vor- 
herrachrn der Pest in den gebirgigen Diatricten Hinduetun» bekannt, 
dns, wie Planek nachwien, nieht etwa erst aus der Zeit stnuimt, in 
welcher man auf die Krankheit daselbst aufmerksam wurde, sondern 
in einer viel t'itlhcren Periode den Anfang genommen hat. Hier handelt 
•*» »ich um ''inen autnohthnnen Pest-Heerd, der vielleicht den Aungangs- 
iinkt d'^r nnter dem Xamen des psebwarzen Tode«" bekannten Pest- 
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Cpidemie de» 14 See. ab^fegeben Iml. dcT vermutblich mit dem Auf- 
ireteti der Seuche an verschiedenen Punkten Hindodtans vom Jahre 1$16 
bi» auf die neueste Zeil (vergl. oben S. 3ßO), vielleicht auch mit den 
PcBt-Epid'riiiieen in der ebincsiseben Pr^'jvinz Jun-nan In einem oan^alen 
y^uKaniiiienbiinge siebt, und der t'mlliüb nnch viidleieht nlier die nenestwu 
Pest Ausbrüche in Vönier-Asien Aufsehlu»« gwM. — Da» Auftreten der 
Krankheit in Arabien (AKHir), ^lesoputumieu und Persieu zu etuer Zeil, 
«I» ein Deocnniiim nnd darüber vergangen war, ohne diiäs sieh fluch 
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nur Spurun der Sciivhe auf dum kla«sUi-tit«ii Puüi-Bodeu Kgjjiteos, 
Syrieiin «nl«r K |pin-A:iiens ffczeigt haUrrn. legte die Frage nnW, woher 
dos Fest-Gilt nncli dieuiii, ron der Seiiclio bie dnhiD «o Überaus ttt^lieu 
bniinginucht4<ti rrugtitulcii ^■koiiimcii wibr, und die spKter iricd«rlioll«a 
KrAiikbeittAiiütirlUiltf rlatii-lbtit bei iiooli iniint-r fortbet^tehendor lininunitilt 
jt;iii;r uU Ht-Inialli dur Pest ^(;lteiidt.-ii (lebiel*; f^abeii d«r V<.Tiuutliiiti^ 
Rauiii , duBB ea aiub hiiT um i-iiiit nutiwbtboriL- Kiitatt^huiig der Voal 
liniidelte, eiue Ausichl, vreli-lier eich Past) ua ') Wlrelfs der Seuche tn 
Awir und Tholoznu ") betrtff» der Epideiai«en in Mw«opotami#n und 
dor Kmiikheitsau»brllchc 1876 — 77 nn TomchiedKneii Punkt<m l'ßrsicns 
jnigonoigt hfthon. — Mit dresior allerdings sehr billigen Lösiing der 
Frage wini man «icli nicht wühl befreunden IcAmteu, wenn man nn den 
Anschauungen Icöthtilt, doren wir uns in Bezug a»f die ^'Ätu^ de* 
Peetgifte«, sowie der Ubertnaghnreu Krauklieitsgifte Uberhanpl nicht 
onbchlagon können. — Di» unbi'xtrittcne ItoprodiKiJone- Fähigkeit diesi'« 
Giftes genllgt zur Begründung der Annahme, dass duuielbe ein organischer 
Körper iitt, und lUa Aul'lretun fhir Kninkheit in Gegenden, wo divsellii; 
nicht heiniiseh ist, lüjwt darauf sehliessun, diiss dieser urganisehi- Kiiriier 
<>der dess^^in Keime vuii irgendwo her ilahiii gebracht eiud: zwinchen ueu 
abgchtufeuen Epidomiwu und dem enieueiten Auftreten der Seuche muM 
demnach eine ContinnitSt betttehen, und man dürfte vielleicht niciit irr« 
gehen, wenn mau dne dies^: Ci>ntinuiliit verinittelndtr Momenl, die Mittel- 
glieder, in dem unbeaehtet gi^bhi-bencn Vnrk«mnien sporaJuchfr I'egt- 
fäih*) Bucht. — In dem üeriehto ilb^r die Pest-Kpid^-inie 1866 — 67 
im Irak Arahi theilt Narauzi kurxr Notizen von Dr. Duthieul au» 
Bagdad über die KrAnkheitsverhältnieso in den Jahren 1866 — 1S6T itt 
Bagdad, Kcrbela n. a. Orten Mesepittamiens mit. au» welchen hervor^ 
gebt, dtiäo hier innerhalb dieser Zeit alljiihrlich ba)d an diesem^ l>aid 
an jenem Orte mehr oder weniger zfthtreiche Ffllle von „Typhus oder 
Malaria-Fiebor mit DrÖaen-Qescliwiilsloii (Huhoneu)" rorgdu-mmen sind, 
woleLti nicht contagiaii waren und dalier (h-n Verdacht, daax ea nuh 
hier um Pest-FSlle handele, nielit aufkommea liessen; an dieoe apo- 
radischen KrMnkheitjfiille schlt«»« «ieh denn dor An»bnieh der Epidemie 
Im Jahre L866, wrh-he Naranzi auch niciit lüo PcM itnst-hcn witlltc, 
Sündern lllr einen ^tvphu« hiimode« non-eenlagiotuia'' erklürte. — Was 
Ttm diesen ^buboitOaien iIaluria-FirlM*rn und Tvpheu'' »u hnitcu ist, 
habe ich ben-its wben (S. 373) nusgefilhrt; offenbar waren ee Fälle leicht 
rorlaufciMler sporadischer Pcsl. Über deren Vurltommen in 3k1esopotamien 
AOoh noch «päter anderweitige Beobachtungen von Cabiadis') und 
Tholozan^) mitgntheilt worden sind. 

Ceber die KrankhtitäTerhSllüiöSO aller jener (hegenden, in welchen 
die Pest innerhalb der letzten drei l>ec«nnien aufgetreten, iat uiu — 
uikI wahrscheinlich auch den Sanitütsbehürden der betreffcudeo Gourem^ 
mnntB *) — Btfbr wenig bekannt geworden : wenn in den gebb 
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Diätti^ten HindofttAiu Pest-Hecrde Jahr«, vielleicht JabvKi'buto oder 
Jahrhiuidertf laiig liestehtiQ komilt!U. ohne dass die Itritiaclie Kegieniiig; 
davon Kunde erbielt, so liiest eicb dio Vertnmhimg nicIiL von dor Hantl 
weisen, dnM üLnIicti« VerhAltnis«« novh im Mochlandt! von Auir, in 
den »chwor zuÄ«iiffiff*^n Gcbirp-jn Kurdistans ii. a. O. existii^m konoten, 
■Wfllchv Hifli dwr Cog'iiitio« der Hi'liiJrdt'H eiilzogttii. (kIhh vtui iIciiBfllicii 
nivlil gewürdigt, unter Uiui^titadeii tiucli wolil in ein ^eheimniesvolleä 
Duuk«l gehallt wurduu siud, uud eim-ii Beweis liierftlr fiiideu wir 
©ben in dorn irrastwide. dae» man vnn dem vieljährigen Jicetandc jener 
Sporndisehen Pe^t-FüUe an xn.blreiclien Orten MoitnpotniniFns er>t Kunde 
erhitdt, nachdem »ich die Krankheit zu <unin' »t^hweiTn Epidemie ent- 
wickelt hnitc. — IJttbrif^ns wird ninii bei der Frajre naeli dem l'r- 
ajiruu^ jener neuesten Pe8t-E[<i(leiuieun in Vorder-Aweu die Autraerk- 
aamkoit nicht iiur auf die alten Pert-Heerde in Egyiiton und Syri^-u 
zu lenken, sondern ancli die MSgÜchkeii einer Kinschleppung der Scuehe 
von Indien her in»; Aiijfe zu tasten haben. Sf> gewagt diese Hypothetk", 
in Anhetrarhl <lcr grossen LänderNtreoken, welche Indien von IVrsicn 
trennen, aupH auf den ersten Blick ersehoineii mag, ski darf inim doch 
nicht vergeawu. das« wir über die KrankheilHverliitltnisve gerade dieser 
Landatricbc bo gut wie gar nichts wisden , dasa dort, im Zusammen- 
tu)n>re mit der in Indien lieiTscheiiden Seiiehe, Pest- Kpideniieen be- 
fttandeii haben tiiog«», von wckheii wir — wie etwa Jetzt c>:st von 
der Kpideiriie 1S7] — ^73 im Hlldwestlichnii China — erst nach Jaiiren, 
vielleicht auch niumal» vtwu» zu hitreii bekommen wenlen, t\atfe Whnavtif 
zwischen IniUcn, dem äUdlioben Turkestan, Penien und Mesuputamien 
aneli weisbar ein »ehr verdjiohtiger Verkehr durch Leichen Iransporte 
Htcht '), und inm xtviuehen den wiederholten Peet-An^hrtlchen in 
[eanjmtaniicn und Pemieu wahracheinlich ein durch Uebertrajjung de« 
Kriinkheitsfj;ift«s vemiittelier Zusaniiuenhnn^ tuwtnndeu hat. 

Ich vei-ketiLL- nicht. dasB ich mich mit dieser Dcduetion auf dem 
8chlUplVi;*en Boden der Hypdtliese bevrege, das» manche cardinalo Fragen 
dabei ganz iinerleditfl geblieben eind, di»». wie ol>en gezeigt, nament- 
lich darüber ein Aufscblns» nicht gewonnen ist, welch« Umstände, «b- 
ges«lien von dem I'e>t'Oifie, ti in xii treten niUsHeu. damit 5ich nun den 
gponidischen Pest-Fällen, erent. imabbiingig Von solchen eine Epidemie 
«Ulwiekelt, da die oben erörterten ElnflltHse gewisser Wilterimgs- und 
Socialer Verliältutaae allein hierüber äelbslveretündlicb keinen Auf- 
(»cbluM geben, uihI aus welchen Umatanden endlich üich da« — ich 
will vorsichtiger Wei^c nieht sagen, Krlfischen — aber doch seit nun- 
mehr vier Decennien heolinehtete Aiifliörm Her l'fst in li/ifplai, Syrien 
und Klein-Asien erklart. ~ In den Wirrten, welche Aubert-Roclie 
atü Motto an die Spitze seiner Sehnit über Pcüt gestellt hat, „hi eivili- 
Mtioii seulp a dt^truit la peste en Europe, zetUe ello t'an^aalim e-n <_>rienl,* 
liegt ontscliiedcn viel Wabro», aber nieht die ganse Wahrheil. — Ohne 
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üweilol hai neben dem geregelten QiiarHiHaine-System, deitneii Wirk- 
snmkuit ich üUrifiizüe aus drii vn mir mclirtach t-rorttTttn Griiuiicu '} 
nicht gar zu liot'b rernnsvhlagRn müclile, die mit den Jabrliun eierten 
(ortitchreiteuJe Verbesserung der li/gieuiscben Zustünde in deo bocfa- 
civilisirten Staaten Europa« zu iJer allmiililigüu Äbnabme und dem end- 
lichen KriOBt-hen der l'eet daselbst aebr viel beigetragen, "b dnnn aber 
die guize Lösung de« Rüib^eU lio^I , i«t ddeh nneb aebr trngltcb und 
noch wenigfu* winl man <tiew-A Mmnent allein ztir Hrkliiniii^; di-K Auf- 
hJireOii der Seiiehe im Oriente geltend machen kennen, wiewohl auch 
hier, und besonders in Egyptcii , der günstige Einrtiisa von tSanitÜU- 
mnaesregeln auf den NachluMs der äeticbe niebt gunz in Abr^e getitcllt 
vrenlen kann, — Auf alle diese und aahlretche Kbiilii'he Fragen in der 
Gctichifhtc der Vollcslcriiiikhciten vcmmg die \V liwenschaft vorlÄufig 
nit:ht zu antworten und es ist gut, wenn wir nns der Gränac unserer 
Kcnnmiss von den Gesetzen btTowat worden, welche das Auftreten, 
ViH-berrscIien, den Nachlas« und da» Kriösrhen der Vulltjuiencbeii regeln. 



S. 130. Mit etwaa grösserer Sicherheit al» Über die Bedingungen 
der l'est-Entwiekelung verinögen wir tlber die Met/it» tlrr Ki-ankhtih' 
veHtrititunf/ 2u nrtlictlcn. — Das« die Rcprodaction des Pe^t-Qifieft 
innerhalb dejt erkrankten Indiviiliiuin^ erfolgt und mn diext^m atin- 
geacliieUeii niid auf andere Individuen llbertragcn uhne Weilers krnak- 
beitszeugend wirkt, die Pest aisu, wie Blattern, TypIiUü u. a. w. den 
LontagiOäon Krankheiten vor' iZo/^t/v jtnKuzüblen it>t, erscheint fruglichf 
wenigstona liegt nicht oin Factum vor, welche» tinwiderleglicb dnfUr 
Sprüche. — Atigetelien von der, ich nißcbte taut Mtgen, naiven Be- 
hauptung, da»» die Infectien nur auf dem Wege der dirtcltn Bt- 
rühniTifj eines Kranken erfnlgl — eine AnHJcht. bei der «ich ja nicht« 
andere» denken lüeeit, als dasit das Git^ durch die Haut in den Organis- 
luUH dringt — i^iiid die t*llr die»elbe geltend gc-muehteu Erfahrungen 
aus den abaichtlicb angestellten Infcction»- Versuchen mit Einreibungen 
oder Tnoculntlon von Buboneneiter oder dem Bhite von IVstkrankcn, 
Tragen der mit dem ScbweiMO von Pestkranken durchtränkten M'itschc 
u. s. w. «line jede Beweihkraft; einmal «ind diese ExjM'riniente *) kriük- 
lüä, d. h. unter Verliül missen angestellt werden, bei welchen eine In- 
leetion de« Vcruuvhis-Individuuuii^ unf einem andern Woge nicht ans* 
gcRchlouen war, sodann aber haben dieselben fast nur Mi»rert'i>lgo 
gogcbcn , SM das» »ie , streng genommen, mehr gegen aU l^lr diu auf 
diesem Wege vermittelte Uebcrtraguug der Krankheit . bez. den con- 
tagiÖ^en Character der Pest .■iprechen. — Ein interessantes JUlerial 
liur Beanlworluiig der vorliegenden Frage finden wir in den von 
Dickeon') verötfent liebten 3Iittbeilungen toh Cabindi'! Über die 
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Mlicr« thln iIlMaM ipUancI U au tni^ralljr iirnvitaiil anil Ui« nNliutl<.ti iu thi.' lIi.^l <^ 

Uifl yajtte \ij 1b* •mpliiTinant uT iteiSi vnwli. it l> i«(naik*1>le Ui<l Ukl« lalacl -i ' 
ban »nllmlj mm^i tlnrins Um tra twt* Bt<lar raffim. Tb«« lua Iimn na iti<i"i.., 
bat rMbnr • nlauiimi lu Uw |iUill(K<icy nC ttxr <jmnisl»lii« T4<suUU0*a, ■« Unat tb* 
•»(•apUira raabal bn iitre>ittwl ta »aj tiractniObli uf Uut Dilun.* 

li Htm SndM ilIntlbFa itillaUailM iiw<iiii>riiiiiiiililll iu rm«. Aapr«" '>"-»• 

II Papera p. 41 und Brlt ib«1 Journ lim Morph »HH. 
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von Uim in der Epidcniii- 1876—77 in Hillth ujiJ Bagdad gemaclit*>a 
Beobachtungen *ib«r die Vei-brfiuingeart der l'est, aus denen er folgondo 
Schllbso zieht : Die blussu Bt-rüLrung e'mei I'e»lkrnnken isl fitr (\aa 
Individuum oboc jcdö Gefabr, vorausgeftotKt, da«t) dtiMClbä nicbt l&ngcrc 
Zeit in der AtmoRpliilre de* K ranken zimnicr» verweilt •): Personen, 
welche niit Ptatkmiikvn in einer Wuhnun^: lebten lunl sieb at» Angst 
vor Anstccktiiig vnr jeder Borilbrunj; des Kraiikun oder seiner Effetiten 
hüteten, erkrankten ti^ewöbulicb , Wiibrtrnd unter äoKlien Individnen, 
welebc in I'eat-tmou Uiinsüru Ivblen, und Pe&tkninke b(r«uehtcn und 
sie ungusvhrut berührten, dabei aber nur kunie Zeit in den Kranketi- 
ximmem blieben, böclsl äoIicu Erkrank ungstllHe vorkamen. Sünimt- 
licht? Aerzl«. Chirurgrn und AsHlEtentcn, welch« viidf Hundvrie von 
Peatkrunken in jener Kjiideniie behandelt und liiglieh besudit haben, 
sind, mit An6nahniß c inea AsHi:sleiitL-n, ^e»iind geblieben, trolKdeni die 
Lctztgcnanntun (Chirurgen und Astiisti.'nlt:'ni, wtdebo die Abs««««« 
öSheten, die Wunden reinigten und verbanden, gestwnngen waren, 
iKngere Zelt nU die AenJtc in der miniittelbarcn Nühc de» Kranken 
zu verweilen und in die inuig»le Ilerilbrung r.» denselben zu treten. — 
Cabtadis hat nahe an 200)1 Fefitkrnuke behandelt, (dme die geringst« 
Beschwerde davun zu tragen. Darüber, wb das Ptst-Git'l ven dem 
Kranken auage»chiedeu wird, enthält er sich eines bestimmten ürtheUs, 
jodcnfalU glaubt er niehl an die infieirende Eigenschaft des Bnbnnen- 
citcrs; dagegen kann, meinen Kriuhrnngen zulbige, darüber kein Zweifel 
beliehen, da.*H diß den Ki-aiiken unigeliend«^ Luft, ein Medinm der 
Krankbeittinbertragiitig iibgiebt, ilaH» aber lUiL'b, wie xub1ruii:lie Beob- 
achtungen ihn gelehrt luibe», Kleider, Wüsche ». s. w., deren uicb der 
Kranke bedient bat, ehenfalk Triiger dea Krnnkbeitsgiftet« »ein kttnnon. 
Ein weheres L'rtleii übui- die Rolle, welche der Pestkranke bei 
der Ue hiTiragujtg des Krankbeitsgiftes spielt, bez. «b sieh diiaselbe 
in ihm reiiroducirt, oder ob er, was ich ftlr wahrs*dieiulieher halte, nur 
den TrSger des ansaerbalb seiner repruducirten und wirkungsfJSbig ge- 
wonleaeu Peöt-Giftes abgiebt , lässt sich weder ans diesen, noch atis 
staldreiehen anderen Ubi-r den Modntt der Krank hei tsObertragiing niit- 
gctlieiltcn Beobnchluugeu gewinnen, nur das «tcbl uosweifclhnft feM, 
da»» aueb gesunde Individuen die L'ebertragung vermitteln können — 
eine Tliatsacbe, welelie bereits die vWrste des 16> JAhrhnndertä richtig 
erkannt und beurtheilt hüben. 

_Fii«ile enJni fleri potesl," nagt de Bonkgentibn»*}, ,iit quidera Jnvpii, 
iiti(iit0»tt>ilv» j>«u mm ilirilcnUftle «u[-era>>ilos (d. h. Tiir du PMigi/t uncmpfSng- 
liche Iiidi«iducu) pCSlU seniinR in ivfiibu» acii ipsie jiori» cntU «^rr^nt d tnoniite 
a«l 8|iODk Mio« jJUHiibile» intlrinnl,'' 

Ueber die Verbreitung ile» Krimkheitsgiftes duixh Effecten aber 
kann kein Zweifel heatehen; aueh in dieser Beziehung liegen bereits 
atu dem 16. und 17. .Inbr hunderte uowiderloglielie Beweise vor*), 
eben acdcbe wenion von Kanuld «na der Epidemie 1709 — 10 in 



l| I»*«* A>ii>*>ninH i'cliiiiorl uu -Jiia Xaaalult, woUbv mwi nlell TM) MMm fMtklAtlMbW 
Ante crUiU. ilDt in Ktorton an dirt EV-tl frkraakl. •^Ilim Frtrinihtii ukUrte, «tc UantBII 
Ikn aal>*<l«filiV'%. ■" "t\ •!> H"Il1(^■I>. 1«»it<'lxs. irur k.illK'ti >>e iiIfM U^tte aa MlMm B41M 
vmrelhru 1) Üwin iiroliIriiKta i\r- P'-iW. Vjiwt IM«. !• Kl 

tl So dwill B. ■. Totft |Ol>iviv, i-i cnnit. mol. hb. VI üb«. 11 14r>>»l.i •■■»■ ÜobarliliiD 
TUD r*'«t(ni{uiin 'l'r Hi'iirhc ilnrrli K1-*iituii||M(iii;k* lull. wnUIin rltf rnn tut* i^initetid 
muh Alciuur ailm*Wa<tit ilnJ tiuUt S Klwttrm irnlicilt ti*l|r. nwNk« MbnnUleb in Pivt^ 
erlMm 
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Pruu«t»cii, von Äiitrechau uua der Pcut 1720 in Touloa, von De»- 
frciietli'ff, Pugnet unJ imduni franseSwsuIieu Militär- Aerzli-ri »u» den 
K)ii()uiiil<H-ii 1798 iitiil 90 in Kgrpten nnd Svrien, ran Itulard aus 
der Kpidi-'mif 1834 — 35 in Kopten, von St^gnr- Dupry ron *) nadi 
den in den llatvni^uartintaiiton von Venedig (iii doii Jalircn 1793 und 
1818) und v.m Syrn (in den Jahren 183^, 1834 und 1837) gt-nuifhleu 
Iteoliachtungi-ii u. s, w. mitgethuilt , und eben diL-Sf k-tzlgt nannten 
Mitthcihmgeti sind so beweiskräftijj, daas selhät dit- Akiidoiutf der Mo- 
diciu i» Pari*, welche sich der Luhri? vou der Uebortragharkeit der 
Peat gegenüber »ehr «kcpliech verhielt , die Bedeutung derselben •□• 
erkennen mn.isti*- 



$. 131- Die l'pst ist eine »pt-viÜBclic acute Infectiuiiskrankhett, 
wcät^ntlich charaeti^risirt durch Affevtiou de^ Lympligenbsaytttem^. bex. 
Aarcii entzfludlich« S*^hwelluugen der (Suesereu und inneren) Lympb- 
dr(Uen (Uubonen): dereelben schlieeÄc» sich nicht selten andere Lnca!- 
Krkrankungen tind eine Reihe von allgemeiner Inteetinn nusgebender 
Öyinpionie an, welche jedoeh weder cuimtant noch ftlr de« Krankheita* 
unicCKM eigentlieh pathognoinonitieh aiiid. — Wie bei allen aenimi Tn- 
leetioüskraukheiten, so lasse« sieh auch bei der Pcat je nach der Schwere 
der Erkraiikunjc mehrere graduell verschiedene Formen nnterächetden, 
eine fulminant vt-rlanfeiide, bei welcher der Kranke iniierhalh? — 3 Tag«n 
der nllgemetneu Vergütung erliegt, ohne d»«8 es au einer bedeutend cr<Ml 
Faitwiclceluug vnn liubone» keinmt, aochinu schwere nnd miltelschwere 
Fülle, mit voller Batwiekelnag dca Localproceäsea tmd endlich eine 
luiehltf F«trm. hei der es ohne Symptome «iues Allgemoiuleideiiii ledig- 
lieh »ur Bildung von JJubonen kömmt imd die stets eine« günstigen 
Verlauf nimmt. — r)ie3te vi-rsrhiedeneii Kntwickelnugsgrade der Krank- 
heit sind in idir» PcatvEjiiileinieen neben einiinder bettbachtet witrdcn 
und ebenso sprieht sieh die KinheitUehkmt des ProceBses in dum Um- 
stände aus, diisa alle, dun Krankheitaproces» coinplicirenden. allgemeinen 
wn<i loealeii, Affeetrunen in last jeiler Epidemie uiülir wler weniger 
häufig angetroffen wurden sind, 

Zu den reliitiv tiilittig vorkouinienden Sytuptumen de« Allgemein- 
tridenti geliiircn Biuiungeii, und zwar vurwicgend in Form %'on Petechieun, 
demnÄchftt nl» Blutbrechen, Epistaxis, »eltener als Dann-, Lnngon-, 
Nieren- und IJterus-BInlungen. Leider sind die \-orliegeudcn Pest- 
Berieble an klimoehem Material Bchv arm, so dass ea schwer hüll, zu 
einer bestimmten Anschauung darüber zu kommen, ob 7.wi^-)ien deu 
einzehien Epidcmieen crhehlivhc Diflercnzen in Bezug auf die Hüulig- 
keit der Bhuungen Itberhaupt und der einzelnen Formen der Blutungen 
im Bi^oudcrou Ucatehea, »o viel aber sieht nuzweifulhalt fc«l, dois» 
lAmgfnUutnnfjtn zu deu relativ eelteiisten ZufiLlleu in der Pest gezählt 
werden uiUsseu, nnd der Leichenbetund in der bei veitciu grössten 
Z:ibl aller bis j'*izi nngeütetlton Auloptteen von Pont-Leiehcn nurmalu« 
Verhalten der Lungen ergehen hat. 

In sehr vielen Epidenlc^n sind Lungvnblutuugen , »owfe Sympitim« einer 
BrlmDkiing der AUimungKir^De fiberliaupl, g&r lücbl twubschtri , I>ke. enTSlinl 



1) Prn«. Rappen «äa-«n. 
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worden, utiti zwsr iasst elcli tiso 8«liwelgeii der BeobHi'h(«r hierulNT nlcbt etwa 
ilntilii f]pnt«n. als hilten siv da? Symptom Ubenehpn, <ta viel« in der eehr biib- 
nkhrliclieii Setailileriing iIps yrmpiijmi'n-CoiuiilcH'ji tiss Vfirkotnimm amkrwi-iijger 
Blntnngvn. so iimm-nnirli HltiU'ri-t'lii'n, Oiiiifchi-ml liw[inrHi-ii, iiliiu' Bliillii»-ti'n xn 
•.-rträlinon '), nnilrr4i niuilnioklii-li «■rhlnri'n. l.iiri^i-nhliitiing nicniiiU tiXitincliU I xn 
bKliuii '). — Aiik i'iuig«! K{>iili'injt-<ui «inl i\t». Viirkoiiiiin-u» viToi»*!«! ti^r Fnllo 
achwcn-rei- I.iingnnulTMtum raii otler iidn« Bltitaiiiwurf ^iMliichi. so a. tt. ri>» 
Rlvinu.« um der ICttid<<mle UWO in Leipzig'), T>in Lnrloaer aus der Kpldemle 
1834 — 2i in Ktasaranien 'X '"'-•f Cn bia<lis ') nns der Kpiderole 18T6— 77 in Bag- 
dad, in welclier unier 18*2'^ von ilitn bcobnclitetcn l'estßillcn ITlmal BliiiUT)i,i.'n« 
flAKtntcr *hfr nur »ininl llnnioploi- , vot^kouiiiii^ii sind, — In ritur kUiti« 
ZkhJ »OB P<"8t-Epiiionii-N;n <-t>dti>:h «cli^inca LuuB^nbliiTiingfii hAiifigir bfiibiwlitf*"! 
«rorrlMi Jtn pi>in. an ii. •>. rincU (l'm Bcni'litr von Dipmcrlir neck iti ilcr Ejiidrmir 
1036 — J}" in KymwcgMi'l, von llÄttii^h«')' in ilw Seuche 1711 in Kopi-iihftgi-n '), 
vira Ormcu» in dei: Pesl 1770 in Mvakiiu*) n. %. 

la allen iliviwii Fütltii lmu(lL-ll« <-s sich um v'un- iiiclir oder weniger 
häuä{fe Ciiinplieäitir*ii dt-r H«ultin]wat mit Lmij,'L'nbUiliiii^ , weli-he der 
Epidemie jetiofli keinen eigenlhlHii liehen Clmracler niifdnlckte; in einem 
ganz andcrcu Lichte erschoini die hier bwprochene r.oonl-Afli'<.'tii'n da- 
gegen in der tlnidcmlo, welche unter dt:in Namen den „schwuneen 
fwle»* in der Mitte des 14. Jahrhunderts vom Oriente bt-r einen 
(frosst-nThell der ÖatliclifiiHi-mispliäreilbenHigm liiil. (^gl. obeiiS. 3öl.) 
Aus den Mlrilioilungen äümmtlicbifr — ämtltvher und ntcht-ürztl icher ~- 
Beriehier^tatter liher dieiiie Sem-he geht hei-vor, daiis Diiilltii^teu in der 



1> P r<iiM'r |p'il'>nli( (iv^lMtilM Tiirkunini«ii« vou Uiniii-. Dum-, ?t»t«u-nnil SImvoMdIii 

SlQUi<U(a> CTwätint or lult luluvm Wuilr, pli*iii«> Olul -B >■> '!•. SSI. itrr riklürl [ji. St)] 

.1« (irai «M nni .-«"urll-'oUnii •gnl n'i Ht •'cnnU tynf j>*t Vlnsrl n« ilii il»r r ri/ i 

dm ■eh'wttiwii Tüilcut.- ID iltu vuu .Vnbcit m ■;iti.'iii>u iniiu'^ili'-ilirn'ii Kmik- : 
Ulidol mwa nlrlit .'liiinil li;i(ni^|'loi~< iinrihiil : In Ai^\ n.Tli-ht<< vi.n >' I > i '.-i>.. 

im kcrtl. v'.-rplti« lu Uuacbüa 1I> lolt itbnr dFC I.i>ii:liMitit<1init der IMA In i'ilri to tl«i }'■ 
IfFlMirnoii hviM( m: .L>i< LuaKO «anii aK«r.1ii>U<'li ruaanim.'iigniiinknii, Mnilcrr. In eiati 
l'äll<n 111 ilircii Vi-n'-ii ti>-i mdut m . Lalli ourntliicn Itlul uiuvnci . irli^u inLI ■■Intli. 
X«T«<IU< >lb;lfdin:* lliulli'h UtJtrl il» (äu Ol.il-Brf j|> äii) nil(y«tholltn Loli^beDb«fttlld] 
bei mclK Kl* inil ,V u1 villi H'i ■ , nur irlnl <I>ii rrichtlirliau Ui'liallr* •Icr Ilruitrhirii 4ii btutifl 
■rhlilmlgdr Plnt-IiikWI aU "tuft lilnjlcrr tKCiliaelituleu ErKlivlE iuir )|Fd»rli<. In dpD Utf- 
ntlitrai dtcr illr l'nt'F.pliIrmtr-ni «ii( M&IUi udiI ilcii limttclx'n Innrl», mi u uni-ii 11 i.-ti Iii tlfr 
■»tir aiufülirli.-lLMi S.linfl vnn Tnlty hilw fi-Ii TerKvKIlth n».'h MltiWilunHnii liNr Wliil- 
liiuiMii sniicbt: DboiidiWi'ulD DtlAc l.-tt Aii(l*iiliivU»Ii ilI»! mlitnrir LangdiiortiankiinKn^j 
In lUo vou R «D nt J »ur-iff-iiUitlhtrih ii7lll.-h.>n Bi^rUliion «Vt i1i~ I"™t !"(>♦ In rn.o 
III ilfr Ton A ilrtK- tinUBitt.'ii »»mmclu^ftim ilWr Jl» P«l In il't Prurfntn. iii lim Mll 
lhwlini(t«n "Im Dlilfrlcb öfcw clln Tni« Ulli m rwuhiiiu. rr.n W»"tl .■ ■ t li n 1b imd ' 
LolKk i'iliT .11» äeuchT Hin— 12 in Ocaltm'lcb. in ilea UnrlcllKn vr/n Aratiid nvd 
C k Bt a 1 'l I ntwi dir urucHWii PoUiiibnlcliir in DvDKut iiuJ Mi'pupvlmu'nu <>-■-« 

-i) So Mklirl II. L Rti Ha* I lu wiuur kUtalidu-n sclirllt Aber dte FmI in Syiim (1 p. ttf: 
•tiM Alkmrn w lu dso iillcnneWI«! FUlm oalürllch - . - Botuo vnnts nl<bl bnncriii 
Die Kruikaa tAhlWn Iwlm ti.llHii K^naÜinim kpltirn Sckiv««:' ttrovr l|i lUM .U'li hib« , 
»iit Blriifliju». inH .Int Xit-p nD«! J*r ÖsblrranlWr jai «tticu 0(il«(iculKll s^babk Ztmt •*« " 
mir iiii:li >tiiiE?;iw Kkiio v.>Tifnk>iRii»(rn . ili ilw Ulal aim ilMi Liin^« kaiD , ■Uniti da Alf 
^«tl'til«!! tvhuu rurhw dTfni Ulutai^ica iri;i<ruorfen |{eiiTe»tii «arcu, iu tilotl IfL 
cli-K-Iicii HlaUtÜBi« Bi.lil nir Fonusj-iDiiianu-. ■!■ vi*in^hr f'ir Rnr-kflll« ninnt aluia r<>wii.f| 
Sut>erl«uK itrwahm la wiiirm Jlsildib' Hbrr dli? l*«! tu ^Jrli-ii Uliibuiilrii tun krit« 
Worl« Ch onol atfl in «olnFr ürlirin über di* l>ut ITKA In iUt \tkUM.-lui (p. Htt, 

.DlnupMcu . . li^Wu «ir ul<^t bvmnkl;* aoblcK«! boincrkl IfltEkar, WM 
Jtnjial >1tr Hlld. iiotl. XIX, isrri tmcli «Inen IsIb la Bomrklilsa gtuntehttm llf«\im6btwB$»a 
tarn Hell dir fod i.im Ty[ibaa ii. >. ilurvli iIkii Miiiiid ilor tw ill«Mn ■□ )itnllH*ii Rr> 
knakuum der I.un^fni <ititAmrl)«i<l» r. • v. 

t) Oka. dr [leili; Li|». IMt. cb|i 111. f. IT linuit. r*', .ppwiniiini ral. >l per •artMotn aiit 
titulm Miisnipuldtu . lol ptinilfcBa . . i«iicianlar^ «r tS«l Jadorli (Oap. V. f. tl) Utiint: 
.likriBurrfaicia nm mllu obvpnlt* soil lli drr f^inptoniMalogW imyäIiBI er UlUlIinMeii ibU 
k*ln«BL Vone-. 

*l fl.sn bMaM nt! .Uatirbe IHdPD au icliworFii] .Ubmen. Umck niul »ctiintrHii auf draHi 
«TAlwl mll hirrtisem QiuMb ei>> lihrr tlirblilni. Knxwlli». Auth oiu iMlUottir« . MhlanMad 
Btilt aiiacchnatfl winl* 

U In Ji'tn UfrMit" imi Dlohaon tu P<v>>i^ ^ "Dil Bilt nw-L Jutiru. I .-. - Hctr O *bl »dl« 
liat mir b«i i'inoi inlnilllcliciii BrOrlaransdlMMÜoariiDtandoailtn IiMiiiiiiiitMi* T*raifibi<na( 
^»Ifabiii . <lta> »'li-»» I.nnK<^iM9yiMt«o in Jflufr Eplilcmt.' iMtwrit wli"» V'<rf<k<jmini'ii lil.-' 

i) Itv pnli IIb. I. i-ap. V. tfcbol. haUit >«; .Tiuaii-iilt. ■pinmll iltroi-nlua «raimn rrwolnn ' 
. , tAlaiiüIoHA rraiit,* un.! Ulk- 111. cap X: .fputa i^rnra^a qoanivr* tu rihIUh vlaa forlnl 
ivuta ralil« vutoHujiia aon ■raol.* — '\ U'irbur. mallfD'^r. iii|ir!inH p*""* - fii'llckllii. ' 
rrti-i»', IT11 Tl. — "1 Op. (! p. IM. 
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»elbeu eiue der Itiufigsten Eivclieiiiun^fii im Krankbeitsrerlaul« ^ 
w<.'seD ist, u)id aus dor Notiz, wt^lclii^ Guido (l. v.) ilWr die Epi^cnie 
binterlasnen hat, ist sogar erAichtlicb, da^ts in Avignon in der enlcn, 
zwei Monnte urnfniisonden Poriodo dore«'1l)«'ii, in welclier sich die Knok- 
hcit am bü«arli^ti>n gt-Rtaltctv. Luiigvnblulting daa 8ignuin pulhngno- 
moniciiQi abgi*g(-beti lint und Bulwiieii fiirli erst in eiii^r xpfitProii Pmtdi- 
dcnuclbeu bi)izugc»ellt baben. 

„lnre|iU niiti-m riitut nxiilMliinH r>ivc |ief<liH »jtiul ti[>t> iiiciüU' Jiii>ii»-ii ' 
hfinni «t in il«r MiitliHluiig, „i-t itumvit [u-r ^(■[iti-m iii«ii«i>A V.t Imliuil ilui>- i> 
I'riiiiii* ruh |>cr <li)'M iiioiiHi-« i'iim frhto eonliim« cl it{>nto siuiguini» ' 
muHplMiMtur Irira ir*8 dies. Secniirtua fuit per residiium iciojiorls cnn 
fllaiii (^untinun et upostemadbus ei ftiitbrui^ibas In exieriorlbns, |iritlc? i 
nxilllB «■! iDj^tiinibus^ et niorieltantiir intra ijuiiiijue dli!».*- 

Wenn eine ao scbarfc Tronnang der Epidemie, je nach der KrAoi 
beitsgeälaliung. m zwei Periudeti sieb bei düii tlbrigeu ßericbu-matti-ni 
aiicb nicbt findet, »<> bfibeii ddch allr die OegnnsittÄC itwiacbtn der ein- 
fncbeti ß<>iil)'iikninkbpit und df>r diircb Ttlittbusten anagf-Xficlmt^ipr 
Krank iiuitelonn, Mtwic di« Y«rwii'Kt--iidr [liiiiligkrit lihva difisiir hervor'), 

Die St'uebpngGSphichte der Pest bietet zu dieser eigunt bUmlicbtm 
Gestallung der Krankbuit nur e i n Analogou. wob-be« uns in duu P*9t- 
E|iid<-int«-i>ii <)iiig(.><>t-iilntt. woli'bu in (k'ii i>r«t«D vier Decenuiüii die«at 
•Jalirbiiiidt-rtj^ in J I i iidi»^taii beubac.btct worden sind. 

In flein Deriehte von Gildcr, der ilie Eprilenile 18"20 In AttmeilabMl !•■ 
^hsncIelL, bcisst es (p. I9h): .Die RIngGbnrercn imtersthicvl^n z«-i>i Fonnou drr 
Krnnkhcit, citiL>. welche tlo „Ubani \* rag" tl li. „UeuU-nkranklivtt" nunnteo, riie 
nndi-rr*. wcklii- sie mit dem Jfaiiicti „Kakln kn ro(;" oder „Tm» kn mg" il iL 
.Iltitiriikniiik!ii-it~ l*!i^L halten, PiP Sj-mittiMiii- in dw i'r»r|^ii Koitti wan-n: 
„OeiKTfil iiiii'iuiiiicfv »r tlic friime. poiiii' in thc 1h'H(1. liiiiibHr rrgioii niid ''iii;l>. 
liürd knntij *n>t liiglily |>ninritl] »welliii);» nf Üiv ini;iiinnl nr «JEÜlHrj 
sreaL ilitr*l. delirium" o. ». w.. hIüio die legitimen Kr»i-Iieiuiingen der ;^i " 
ficlien Bfdleiipen: in dor iweiten Fonm bcülandt „higb fever, nllendwl nilh 
bumliig [lains abunc llie Mrxblenlus i.-t>rdlä. sliln iiUenBely liot . . . confiiilc>nUc 
poiitA in llio rbeer and jolnt^ rifUrium, (rrpal nnxiecy, Die pntirut hnwks np rluV 
uf Mood, ihe diffimllT of biynihing iiicrcaiin^ and deMb f^tnrriillT ori:»» un tliv 
ONond doy nf thc »Itäck :" Wjiyie, di-r Hii- KratiklieiL iii Kiiltywnr lM>(ibaehwt 
lintw. tagt tp. IdJ), ,ilip cflwfi iicr» w<'^<^ diMingiiUtii'd by fever «nd linrtnorrhBf«. 
||>]>nr«nt]y iVntii ihe )nii|>^, n-itlmut bnl>Or»^ tli«Rr yrerv rc|>ortfd In be n- 
(ftnd t'ven maif »fit.-.ldy (Mtil lli"n Ibo« with fovpr find liuboM," nn.l 
lautend« If«nciii« lii-gvn vijo 1\< Adnni, Olcn u. s. vor. — In gleielin VSem- 
^ffllBlIele i^ick die uneh ibrem cr^lvn Aiinrele» im Jalir« l^ij in der Stitdl Pkli 
mit dmi ^um^•ll der ,.P«li pldKue" betdi^lineten Seucbi:: ,Thc iimitl f^liil muJi' 
ficiili'in i:if ■)■« ili^enHi- ," rrkloM ]-*ni-bei> |.Boi<ibuy ti'aiis*i;t. II. Ib). nl'ioin vrlücb 
lii> rrcuvcr)- liiu bccii ktiown, »cU in «jtli . , jli|rtil i-oii|{li uiid cxproluntlion uT 
bloud ; llie (va^b iipirforti (o tu (>b#tr'<vr. aiore lUi« ■ vulunlan' »ci to rvlicve 
ttpprnvion or cuiMIricliun iibviit tbc rlir»[, llum l» br cakiited ^ly (»niii ijr uri- 
tntivn. Tlie binly i» cuveivtl nilli fmiaciil clummy avmttd, tbc coantviiiinc« 
escffixlinyly iinKimin niid wild, tliirnt iirgenl, tlic nrinr litiuli-)) with bloml, «rhidi 
nlitd itiiKr^ fn>m tlie i^rinin. Tlit' rxprrlorMtioii nf btoi'if bi-t'omef mun; copiotif . . 
ntinlnrt^'i nml i'<mi[i1«<U- t'xlittiintion njini^ du au<l » Ttitid ttyiicfiiie piiie Bti end lo 
tili- niiffej-iiiKij ol' llie jiatieiit. ^enT-mlly witliin Tourly Itoiire fn>in tlte ■uacli . . 
It i» howtver. \<y iio mriiiis mre. lo ei-e ihr difTerrni funn» mixed or inerging 
in eacli otlicr." Fortiei^ tM^^l Ait»cr Sdi!Mernn<r der Krunkbeil niil ltifcki>irlit nur 
die lu den J^liren lfll& — 2A in Knlseli und Oniltrberiil b('ub«clii>-li-ii Kpiilrmtren 
•li«- Rrldürung hinüii: .Ttiai llie wo diMOse» arr llie »oinc, tkir> iiol «dmil of • 
ilonbt, Htid it ]■ nl»o prabable ihai Ihi» innUdy ha», »1 inlenmll». iimallnl efii- 
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decii<«ill)* tbrAitgkout Hurwrr Itroni b t-ciy nwolf }>mod.* in sl'ii'^livr Wt4>c 
AoMenk ek'li lUc iibrigi:ii il«ri<:ht«reuitor über ilicrc Epidemie; Kcir (,Iii<l. Joum. 
or m^t S<:. 1^1. II. 247) liclt iTfuixIcrü »Ttvcr Mith blooOj- cx}ici:t<traliiiii liui 
no »vr«|)lntrs'' lirrvor tind Mndi-nn «rk](trl In. 22> beftüeticli divicr KreiikUvilA- 
fonn: ^lu ducli cMfs liiibuva nrc not cnnuiiouy oWcn'Ml, tlioiigti tlii')' ilo uccu- 
M<i|i»lly c<>-«xiBl wlUi Hie intluraiualivu (?) of Um luBfS." 

Webb tat <ter Er^le gewesen, der auf die At^linlicbltcit (Ii«««T 
l*e«t- Epidcmiccn in Indk-n mit dorn ^schw-ai-zua Tode'^ lütigowi^Acn 
but '), und diese Idc«* habe irli in einer :iusAlbrlic1ien Darslellniig vou 
Att Gcacliichtc diusur ^indipeftfu Peeiett'^ wuitiT aun^sufübrcu voreucbt, 
indem ich (^Iinchzeitig, Aiigesiehts des TTmsttindf-Fi, dasfi sSmmlliobc 
ZfiOgva da scbwiti-zcn Todes den Urspnini; der Seticiic in den fcrnrn 
Osteu Anieua, uiuif^e'l aogur dirwt uaeli Indiöii vur!«geii, die Fra^e 
safVnHj „ob nicht ricllcirbt melir ah eine bloss formelle Aelinlichkcil 
zwischen dein si-bwnrzen Tode und diesen indit)pfaen Pesicn vorliegt, 
iib man nicht zu drr ViTmuthung hcr«c:htig1 värv, dnas auch im 14. See. 
eini' -■ii.lrl)« P^Ri-Snurlm in liulinn bosrnndon , inid unter dem Namen 
de» »chwaiTicn TjhIks beknnut, vun ihrer UrspmiigifstiittL- nu;» »ich [wm- 
demii4i'b tiHor eint-u gi-osauii Theil der bewohnten KrdobRrfläehp rer- 
bivitut h!il>e. — Seit der VeröffentlichiHig' die*er Arbeit sind iiHh« 
30 Jshrc vergaüfrca, innerbnlb welcher der Gegenstand mebrlach er- 
Hrtt*rt wnrdcn ist und nanu-nllich hei dpni Ixtitpu IV'*t Ausbruche im 
Gijitveniemcnt A»trat.-hau zu lebhaften DiacmsdioncH W-ranlaesuMÄ ge- 
geben hat: e.t «ei mir daher g^-statlet, die Stellung, welche loh uieder 
Krage gegenüber heute einnehme, mit weiiigitn Worten za bezeic-hucn. — 
Wie weit meine zuvor niiftgeBurnchenu Veniiiilbung gerecht fertigt int, 
laue ich Kunnchst dahin gcBtollt, Über die Aelinliuhkeit der indinclien 
PfSlen mit dem sphwarzpn Todp aber kann doch wtib) Icniirti »nL-h ge- 
•trittcn HErdcn. — Sodiinn miisa ieh e» als einen IiTthuni IieKcicbnen, 
wenn man meine Aut'ts^snng des Gegniiatandeti ho gedeutet liat, aU 
habe ich iwci vt*rächiedeue ^Foriucu" von Prat, uine levantinischf iiud 
•ine indische, angenommen: ich habe die iudiscben Festen ausdrücklich 
nnr eine ^Modificjilion" der ItmlpHpcst genannr. und r,war in dem 
Binne, wie man etwa von „hÄmoiTbngischem Malaria- P'icber", dem 
fi^vre hilieii^it.- h(']iiatiirii{uc 'l, ."]>richi, uhnc daw niiui damit mehr :iIh 
eine Kigenthümliehkirit im Maliirin-lVueeäse bezeiclincn will, die Übri- 
gen», gerade wie Liiiigenblutunguii in dem schwarzen Tode inid jenen 
indtttuhen Pouchen, einzelne .Malarin-lCpidetnieen und -Eudemicen ganx 
bestmderit rbaDielen!»irl, — leb habe tenier ausdrUeklicli erklärt, tiass 
jene t.Vmplieation der Beulenpatt mit LunKenblnlungen nurb in zabt- 
ff ichen andern Pest-Ejiidemicen vorgekimimeii i*l , und dnas sich der 
schwarze T'xl und jene indlHclieu heiiebtm von diesen eben dadureb 
nnteiticheideD, dass, aus nicht näher bekannten ITr^ehen, diese Compli- 
cation im Verlaufe derselben ilberaus hiiiilig war. ku einem Signum 
ingnomonienm wurde und sieh elien daraus die abnorme IlSsnrtig- 



i II Op. t. IL XXIIt. wji i'r ; .tbt V»\t FUfne riartlir rannlilüi (bc im*t iiURnr. Ihr DIack desUl.' 
|9I In dna bf'kaiuitsn Uidicklfi Friii-it>.tDrr> J*t ejre^niib lu>ia>t r* . 
.Kii i:-'iiiDin Oiiirrv iitiDi. aiBi flaiamra Hlrlr 

AuriirM' i>ii]>riu>ii. Ott iiiiw noat aiHitinni ilMigB*. 
tnal>l> piArall ft-tn». •fum p«(t4ra aii)v>l« 
SaüHincrnim aiiniiitii fuaiiaa« — M lawmMI^ im — 
QiHria Inni fMDCUc falq HrdstM •Mtb** 
f T«ntl. oben R lu 



kcit tticacr Kpidcmit»!! erkUtrt. — Doas diese M<>diürjitii>ii in dem 
Kranklifilsoliamuter allen ili Indi«» vorgtjkununt'iit-ii IVHt-Epidetnieen 
und nuui<;utlicli •lun in Jcu letzten Decenniea in llindo&titn bei.>baclilt;itu 
oißontliCtmlifh hl, biiW ich uicbl W-limiptet, nnd ii:b glaubu t-s auch 
tiiclit, da in den Sdiüdemn^ca der Seuche von Tlanvlc und Murrsr, 
weJcbu 6tL-h auf die gcgenwiirtij{pii V'crhftltni»«« lM>zieh?n, BluthtMeo 
nicbt erwähnt wird. -~ Schliesslich biriht ii(>ch rin Zwrifcl /" W- 
»eiligen, der Ulwr den P(>st-Chm7i('liT der an den Ahhnnpeii de» Ilioi' 
lay« hcrrsrlicndon Kmnkbfii i*rbolieii worden im '). und zwar berror 
^e^ngcn au» dein L'iUBiaudt', dsHt^ dieselbe ))ier nur aii vereinseliw 
Punkten endemisch yorkoninit, ohne eine »llf^emeine Verbreitoiij n 
finden und da*« sie, mit Vci-^ehonung der, Hbrigeng scbr geriBgen, 
eiirnpilii'rben ßovälkerung (britiache ßcaniti;) mir ituf die KingeborDOi 
bc^oEiriinki hl(>ihi, dfl.i« ihr ahn eine Kigf^usobaft der Itenlenpcsi, dW 
lTel>rrlnigi«irkfit, jibziigehfu scbt^int. — Dagi-gen iiil rn iHnnerken, 
dnea dieser Scblues irrig ist, da ein« Vebertragnng der Kifinkbeit iiaiff- 
halb der einzelnen Sem-he-lleerde von den Aeniten cim^talirt und 
auch den Eingebomen eclb^t «o wohl bekannt ist, da«s uc beim Auf- 
treten der Ki-anklifit Haun und Hof nnd ReUint die Ortschaft reHaXKD. 
Ferner ist darauf hiiiziiwei&cn, dii*s. wie die Gestbithle dor Kritnibtit 
aiu den Jahren 1815 — 183Ö lehrt, die Kraukhoii sieh keineswegs an»- 
schltetwlieb auf die gebirgigen Diftlricte beschränkt hal, und daJter — 
was doch kiiirnj in Abrede zu stellen — die Beftorgnie» nahe gerückt 
ist, das* sie wieder einmal rinr weitere epidemiBehi; Verbreitung ge- 
winne» rtllrfle, das» Hbrlgen« diesell» Krselieiming — VorhemiolieD der 
8eiichc in eng uinsehrirWnen Kmaen — auch in den neuesten Epi- 
demicen in Mesopotamien, I'eraien nnd Tripolis (Bengasi) beobaeh»! 
worden iM, ttbcr deren Pest-Chanicter doch uictt der geringalo Zwoifd 
bestehen kann. — Was endlich das Versobontb leiben des enr-ipätscheii 
Theiles der Bevidkening von der Heiu'he anbetrittl , so erklärt «ich 
dasselbe wohl aus der in allen l'cai-Kpidemit-cn gem.iehton Erfalirong, 
d&»8 die Knmkheir vorzngjiweise in den ärniaten, in Sehiuulx und Elend 
lebenden Volksklasseii ihren Sitz aufVchhigl, die gtlD«1tger KittiirteB 
Kreise aber mehr tider weniger vörsehont — etiie Thati^aebe, welolie 
Duch neuertiehat iu der Epidemie 187G— 77 in Bagdad und Hilleh in 
der von Dr. Cabindis gemtu'bten und oben niitgei heilten Bei>b«elilnng 
Über die absolute linniimital, deren sich die Acrxte erfreut haben, ibreD 
vollsten Ausdruck gefunden hat. 



II I>M •Imck^ii rIl■,,,^„Tl,'It■-t>ntfn, -Xa-o tnArn inAiwboh PidiIdq kdna .Oirt^Tv»-!, Prrfi%lfm 
Hid VlDllT'" ' il, li»lw Irh ftDcr Widnitiniy, "uj; 
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XI. Typhus. 

(Typbua exAiitlietnallcii-v PctrchinlfieberJ 

g. 132. Auf eleu dunkeln Rliitt^m tW Wehpescliiclit':, welchp 
vtin i\en scliwen») Hoinisiieliuiigcn der )rcn»clii)üil<liiroli Kriejj, Hinigei'K- 
notji und allgeineincs Klend Kiitidv ^(.■J>cii, ist auch die Oesehic/>lf des 
Tifphiis^) veraeichnet, — iii nllpn Zeiteit. »»weil die histnri&che Fi»r- 
schiiiig den Gung dip»cr Krankhi-il ilht-rliaupt nu vortblgeii vermag, 
tritt' ihr der Tvphus stals an dii- triitirii^atL'ii Gj^soliieke (l<?r Völker 
gebunden nitgeKfii, und dnlier ibi die Wrmiilhung wnKI gerecht iWiigl. 
das« auch in den xali Wichen Kriegs- und Hnngoräeneiien ^) dos Alier- 
thuins nnd Mittelalters, llher wt'lrhv (>a an firztlicht^n R«ricbtL-ii ^) fehlt, 
die nur ans cUronts tischen Miiiheilnngon bekannt geworden sind, A«v 
Typhus eine hervoträgende Rolle gi>8pi«^lt hat. 

Die friilir-t^ti , i-tnn» l>i\'limmifr*>ri Aiiilvti dingen ilher Typli»iP-Ei>MciiiIpen 
in tliwer 7.til iliitvrrn mic ilfw )1, JalirliuiolertF. — Ans <lein Jnhiv li^ftl wini 
aher iHue Epirli-iuie in ikm Kloiler La Cava (oberhalb tler Sladl-Cava in der 
KShe vr-ii S«Ienio Belegen) bcricblel '): .in ooMra monnslcrio iii mciise Auguain 
et Seplenibre crastavil pcMlnin fcbri* ciiin pcticulis c( pnn>libn:> . . hoc arinn 
oninc? friiclim n vcrniil)«» con^tiinti itiml" iin« eben Jirso Seiidir ijiirfte i,-ii'llei.-|it 
in weiterem UmfonBc in Imticn vi-rbri-ilet (fewiT^iri »ein. il» in riiiHr C'lirwnik nun 
BrtMia*) nitit i-bi^ iliri'i'in Jiihiv tietnerkl wiril : .rnmeo raliila, |j[rEiiii1iiti)nr niiir> 
t«lilwt ferr liHiii' civicntcm ili'Ifvit." — In Ha^fi'^i. Biihniisdie Llnoiiicn ') winl 
Tom Jahre 1095 Ubtr einen ilft.i jinaze I,an<i Uherai eh enden Heu!ichret:hcn^'hviarm 
bericlitft, iler <Ue Frliter rerbecrle und nnch ßlntrlU von Krgen rokMcnwciw tu 
Grunde gln^; Im Jahre daraur 109G erfnlf;!« .ein tretnich gra<<« 5tPrben nnd In- 
feclion unirr die McnBchen; keine SlerbdriiMn (Biiboncn) wnmi in »piireo, nlk-in 
ditfi Volk kingtp iiber ilss Uniiptwcbe." — Siikiie KpidiMuii-inj von „Hanj>lw<<b~ 
(tMl^r .llnnptkmnkbc'it', der »püler nllgrntein grbniiiclilirhen ßeieichnuuf; fiir 



1l !>•• Vonr* .Triiiiiit* bttliriie U'ti mich in PfttamiK aaaddlBHllFk cur BMeicbsnna 0« 
TM*cki4itrp)iu> L itkii Ai^ i>«»«iivi<(ii<4iM Tntnuu «ibdoislBattnAva* MDmA» i<S di* 
tflnani iinil Jpi1«a MiHToAilniüii» >nwebl|ga»ptfa n«c«leliiiimi| jfrpbila*. 

n Ich trrwuLrp mJ<b laUrml! hiifit 1j.4lLinmtn*tu ^(fMi <!ln VorUiMtÜusj; . «U ob liüi Ji* 
IkittlSc .Krlrüi- »ilti UnnEri-scu«tif>* obiii* Wciiom lott deni BoinaF' .TiplniB-KpiiIfiiUp* 
UiDtlflon; Jniin lu Z<-liDu nIIgfinaliiDr MJMn ■iiflrvlatutDO Vnlkuouthiiu n-prLwallpm 
Iilinelat Pin iJainlKli i'uu KruikliultafoniKMi, ■□ uuiicnUloIi tnii Unvnn-Danui'aUrrli. Iliihr. 
S<i>[bul, Tii<bua uuJ bl'iA^ lutli <va Mklkrtk-Fb't»-! oud Tiplluld. wcl'-Lc nktit u'ir iv& 
CbioiMst'D. ■c>iiil»rii a«irb Tun ftmUchpa UmcbuntBitcrn ujcDI wIIvb to • i u KnakhPlubtlil 
mMiBiiuPti|p[*Ii>Ml Tord«ii (tiMt. d«aMn Anal/Mtii-oit btutn .liirchfQlirlMi M und an» ii*<ob«li 
»iir aibf^liM' OriiciUilKO J*D«r ««rvrlilvilfB^u K niiliri(>iti'i> lifniiualMnn w«nt«n tABMM. 
Xm piitiDUitpiicu trln 4l*« in 4eB lltri«bten dvr Cb(«tit*Mo iui4 OMohlcliUwalinibTi <th«i 
(11* Kn^git- unil Hiin8«T-a«Qiih*ii iIm AlUrlliuni« Uoronr und «liM dmiu srkUn ilrli dms 

«üb Jan TnnblliJiv Dcatn1h«ii itt OMohlobtaf« nobtr, 41«m BrmpWnuaivmplou , «•Iclw 
' all AiudrQck» ■mal ImiUioiii>pro«ai«M. (aaM«h«o btbao. Ib Mono oionr dor um 
babuuKen KnntbrlUn «u drotro - *tii S«BtT«beB> 4»m «lonbw d««*a|lMu h dvoi k^ 
«iMMmMMO iwnnnllaltaB BMniltaU mtlUin bal. daia •• tb^ nm nw nolMkuuit». beaw. 
•iHrnncuismi* Enohbriws Kahuidvlt b»I>v. ~ t>««velba UimmmiiI «-it^erlii^tt Mcb Alylc*!« 
nun ■ticli In Bnrtnfnwm lIinfMiKa - noch Id d«qi 8c>blld*TiiBepii, w«)ahv lU« Avnto 
.dM H- nsd tA. jMirtiunilsrM ron ilrai riwu daaiala berrfcbcndcB .Faul-, HrbleUn- BBd 
*0*ll«aill«l>tT-Kp<ilniniMti* g*atb*it baihtti; iiicb hinr huiilolt •• »itdi in tiaUd rillen ciDmibaT 
tu ««rartiMoUoartiitr, Hlxli^lualltl borrvltraile RraiitlirllifurmDU , dtrcD tiMlilrk(ltcbc De«> 
taaf lind Dii1«nd)i'M^ini Mlbal äMn gawinillAM'-fi Krllllutr dlclil ImniT iirllnfni ilArftat 
9> 01> dir apatunira Aiii1<'(itun;(rii iii drn )iclirin?a der RilecbiKbeii ati<l anbiJL'hvn A«inli? 
älmr du li'i.tlrxmnii'ii rlTin kt>lnl!<i>-klHnii AtuirhUg'-* Im VtaUmte OrbttlMlIaf KtftatbdtaB 
tat Tn'biW'r-iuillKin bnioani wfrilao ilfiifva. liut tlrh aiu dem XuMcnBeiilniBai». id 
«•tuli«tDdUaS;iii|)loin mit aB.I>iu KrufcbalUftnrbMBiiiigau aTWäbat wU>t. nlrkl bvnrthHIan, 
t) In Obren. CawDM. )vi Corriili. Anull r. I. IUI.. — ft) Miiraluil XIT. «M. 
•> IWntacb von 8 & u ü u t ISMl Vut. L t<-t M. 
K\ttth,h\»l-g*ogT. P»\hol^r. L Tli«ll. t Auflag*. Jji 



Tf^bau} otuir _ätcrUlrUKu~ ialto aiudrückllrli xtm Put lulcnelileHr 

In dcMarhcD Chrtmikcti nach na« Arn folgrndca JahrboDdcTtcD lalilr 

nkrl: brMrtnirr» »»rlfriirl M-licinl >Wt Ti i'b«» gpgfn End« •!»» I-i J: 

tn rtelrti Ijunti-ni Kur'>|>u> ^rlifmu-ht iii hnWii, W DUnrnÜifh H' 

Um nnd Krmin (biuiges Ficuer tiiiit Haa(>t«vrh) io Folge diter HiU)][mDt)iii 

14fl— {'S nnti^ dnurltien VerliiliniaKU in FrictUod n. B. Gcfreniltiii Da 

Und»*) und In Frankrolcb *). frrofr 1439 tn Spwilro. wie t» tel»t *), wU 

der krlecefucliH) Vurnuge In (intuat^ ilurcli Truppen bos Cypcm läDgvKhlt,^ 

DV die Kntikbcit. »le hinzugefügt wirr). rndcfniBcli tiemchle, 14!fi tii ttalira*' 

■ad 1503 — 1S0( in DvatKlilHmt . vra dir Krsnkheil »It .ntrvs et dini Wf^tad«'' 

(Irt)»»» pr*lilriil«« mit n»njilwplir nnd Blnthnktcn) lirwielipfl wnrdr 'V 

Dio oret« wiMCD«chaftlicho Bo*r1>«itiuig, ipeei<>tl vom epidiMnio- 
grapbiurlic-n Standpunkt«, hat die Lehre vom Typho» im Atifangc *lc* 
10. Jiibrhnndcris f-riahren, zan&chst von italicuiächeo AenWn auf Gtrind 
dvT Beobacbtiitigeu , welcfav »m in den während der Jabre In05 — ^> 
Qber einen grossen Theil Italiens verbreitet geveMseo Tvpbtu-£pid^ 
mieen g^iiiAvbl hntten. Ihren MittLciltmgeQ folgten aUbalcf xablreicd 
Ikrichtc über die Kronkbrit uun fast allen Hndern Gegenden {-«urnpas ui 
»tj war gegen Eade Jea Jahrltiinjert» eine reiche epidemiti^rsphisol 
Littemtur angebäuri, welche in .Verbindung mit dun cbromettM-bcn )[il- 
theilungen einen Ginblivk in das gru«su Verbrettnngsgcbiet des Tvpbus 
wibreod ebeo jener Zeit gewahrt. — In einem nocb weit hSheru Graile 
ist die AufmerkMiiuIcmt nnd lirternn'tiohe Xhäligkuii der Aerat^ den 
schweren und wcilviTbrfiliHiüi Petcciiialficber-Knideinieen sageweodet 
gewesen, welche, durch politiiiche nnd sociale \\ irrtu gefördert, wÄb- 
rcnd de» 17., 18. und noch Qbcr das ernte Drittel di;s laufenden Jahr- 
hundert« biaaiu die eBropSisube BerOlIceruDg wiederholt heimgesacbt 
hatten nnd aii» welchen der hititoriftckcn Forschung efn in der Thal 
QberwHltigendes Mntcrial xiigetioesen ist. — Eine vollelandtge Aulaäliliing 
aller au» dieRcm Zcitabsthniiie 1>ek:innt gewordenen T^yphu^-Kpidemieea 
wUrdc die Grunzen, welche ich mir lUr die Bcarbcittmg diescd Worke» 
gesteckt liabe, weit UbtirscUreiten, sie wUrde zudem in der stet« gleicb- 
orLigeu Wiederholung der Thatsachen eiu nur geringe« witisenschAft' 
licliex Iotüre«8e bieten; ich werde mich daher hier auf eine ehruiio* 
logische Ziiaainnienstollnng der Iiemerkenswcrthesteu Episoden ane der 
Q-e»chtelile de« Typhus besehr^nken, welche gleichzeitig eine Üeber- 
sieht über da:s VerbruituiigKgubtet der Kranklicit in Eun>pa wKbri;ud • 
eben jener Zeit gewährt; apeciellere, für die vorliegende Untersuchung 
besonders beachtenswcrthe Paten ans den cpideniiologtscbcn Berichten 
werde ich im Folgenden mitzutheileu Gclegonbeit haben. 

In der äeuclx.'11-Clirunik de* 16. Jalirbundcrl« nimml. wie Iwraerkl, die in 
Jeu Jabrcn IW5— 1508 über uincn Kto^tn, von Hchff«rer nungtrsnolli belroffi^ncn 
Tlici! Italimr') verbreitete l^-^ihu »-Epidemie die erat« Stelle ein; Frac»»lori. 
der tn reiner li(>i:liat wcrlbvollen S<liri(X „De »orbis. conlsgio^it" ') di«- cr*U- 
äcliiideruDg de» Tyiihufl nftcli seinen iu Verona fccmocbtcn BcOMcbtanifeu ra{cbcin 
hat, bcxeiclinel denHlbcn tintcr dein Namen der »Icnticnlnc. pa&edcula bdcr 
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mait. Lata, icm liu. IT. cai.. XVi. t> M. 
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pelinilse" *) all ein«,>uf Cypera und ilvn b«Dai;libfin«n InMlii helmlsclu-, tlvii 
illi-rn A»ml»n tTOlilbrkoiinU-, iii lulien (Hut tum prsteti Mnlv l>eobnchl«ti> «m- 
l^t(>cu> KntnklicK. — KSiht ».«Wtrii jti llulii-ii wcilvi-rhreiii-lrn 'ryiilms-Kiiitinnii.- 
— tmn naliri^ii Kritgs- und iliiiigpr..Si'iii-li(' — lii'(;«-gncii wi^ uvuhn-ml ilw pr»l*ii 
HliKie iliusM JalirLnndfrl^ m ilen Jiihn-p 152k . 1,'iSO 'J und mii lUn-n iliWHtr Kp- 
dvinl« fltoht der AusLrocL des T\[itiiis im Jalire l.'i2S iti OtuUeMaati iu V(>r)iiniliiu);. 
Wükiii di« 8euctie* Bue llalieu eitigrAcML>T>|il worden war'). — Wi'iirrc Bi-iichU- 
Nb«r jm>ä!«re 'IvpLns-EpidpinipeD io Italien liegen bus deo Jaliren IMO vna Bo- 
It^nA*). imo vun fiMliin '> iiiii:! Ih!t2 von Aii<-ona<j, in Üeiit«<-r)!Hn<l «us d^m 
Kiifwjntirr 1540 'j "iini IJWS von Baraltrr^' vtii-; «iie yraHkrrich timohlel S<in- 
<lnr*( n\itr cini-- 'l'rphntK[fid*-mii'. wc.lelii' iintrr dMii Iniii^h K[>nt<^r noc-li hiioCKer 
TorkoRiRieiideiij Samen „Tniii»*«' gnlantc* (ijnoil omne« jHTcni?* rt luswim^ »ivi- 
itiiir«3 V medic tolUl) \h4b in tJHvttyen iiii<l den beokcrhturion rrAnniowdir-n 
Didtrictvn gebiTractil b&tte: — Die iwtil« HäU'^e äti 16. JabrbiiridrrU er(ilfiii>t mil 
«ian- iin Jabre Vh'it über ein^u KrO(»**!a Thcil Frankreitkit^) «cd SpmiieHt**) 
v«rt>rrit«itrn TypIin^Kpidoiuie, w<'Iclii>., wi<^ Val1«siiia erklärt, iu Spanieu, ivo 
B« rtit dem üauien „Tabfti'dill«" oder »Fintae" b«Kcicliiiet \v»rd»ii «»r "), «rat 
Ii*cl) vicljnhriyirni iti-ntniiilr (ctaindt^cini ferc itnni>i>| crlogcti. ^ Eine aweit*? evbiivrre 
^flim- Epidemie verbreite!« sich im Jahre l.Wo — als KricgetyptiUf — ir-ii 
Vt^tm mi» (diilier „morbn» liiingKricu«' benannt) ÜbiT Ot^erreich, JtShmen, 
DtittiMMvcl, die yirxierlanilf, llalitn a. c. w, und douertc bis xiim Julirc l'»(i8 Tori, 
iu »clcheiu IluujfemiuUi au vLi-aebicdenvii l'tinkleii F.urt>piui der Scuchr V«r- 
ftt'liiib letstrlc '*). — in ifleidiein t'iiifiiiit^ ") Iivrrvrlilc die Kronklieit iii den 
JaHVeii 1572-7-4 111 don .ViWerfnnrfoi "). i>*K(8c/»I<int/ "). /Vanirria ") und der 
Sehu-eis "), uod iwar wieder an ltrie(;erlselic BcweKunKcn und Mieai-niiiie tu- 
bundcn. — Uotcr den xercinectli'n TTpl[(is-E|iid<-nilecn ia Jener Z*:ii verdienen 
Dkincnllieh die lierüchligU'n Krank bei («-Au*bniche gelegentlich der nbgttinlifnen 
Girrirbl.-'verUiindliiiigeii 1577 in Oxfunl lUlnck A»*)]'^-) '"> und ISöÜ in Exclcr '") 
liervtiri^eliiibfu XII werden, — Einen SiU nehr wliwerrr lltiiiger-.Seiii'lieti. in wclclitn 
der Typlitts wieder eine burvurra^eiide Rdlle ajilellr, bildelen grgrii Rnde den 
ll>. Jfliirliundertfi. in den Jalireii 15hJ— 8ft' dif Lombardei *% Ib^—ifi guur. halUn 
und Sieiliett "), lADl— ä> ein grosser Theil DeulacJitanä»*'^ nnd 1697 ÄAiwOnt »>). 

Daa 1 7. Jnlirhundf rt ist tlberaiiR rcicti an ticliwpren VolItsiWiiuliPll 
gewesen, W(;K:ln! kviii Lfuid Europ«» vtirstliwnt . viulc Gebictir in der 
furclitlmreluii WV-ist.' beim^e»UL'lit lialien. — ZuuieJBt ataiid die Ent- 
wicklung lind Verlireitung dieser Henchen in einem direcion oder in- 
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dircvten Ziuatnincnhaiigo mit den scbwercs KrJ^awjrm, welche, bald 
Trtn diestm , bald vou jenem Punkt« aus^elieud , die ^c-lWliafilichfo 
Ziiatämie vüll gmu Eumpa aufs liefst«- «.-rsiliiUlKrtra: iiictt wenig aber 
trug auch dicamar Hifti^rerauutb, thcils durch den alle« verzetirvQd«!! 
Krirg, theiU durch Misswach» in Fnlp> anglliistiger WiMepuiig8viL*rlililt- 
nis»e ]i(;rlivt^vführt, »u der uJlgcm<;incn Mfscrc und xu' dem Aiiftrci«n 
jpntr in firdiTi sehen Volkski-ankhciten Wi, unter wHelieii nehen Pe«I. 
Ruhr und iScorbul der T/|diua «inu Ilauptrullv j;it:<piell hat. 

Oickb XI) BrfriiiD äe» Ju\\r\i\iiiäens^ in ileu Jnlireii 1^04 itntl ItiOö hiUU- dimr 
Rninkti«>it^i) videri fl(^(iPii<1eii Spnmfnt. im Ipltlitenniinlen Jahre nn vrrlirfitct gr^ 
iH-rrwcliL rtafts iU»s*ll"- vom V'ilkc nb -anw de In* UliHnliU»«" bwciolii»?! wu^«* '), 
— All» den Jalir«>a liiOi -Kill licgoii Bcrichic uhcr Typbtl.4-K|>i<tFBiiPi-ii hiib *fr- 
tchiedenen Üegpodon IhvtseMandg ^. Itnlifut') und auf den Ni/rrfiftArn UtitJitn *) 
vnr. — Znr »pilwicii Vi-rbri'iHing ^'rlMngif lür Krntiktiric mr Zeil de» mOrd»- 
riivltfn SOjelirigi-n Ksiniiffi". in wclclii-iii »irli dii- ]ni!ili>ichi' niid rrligios? S|>aii' 
nniif; Kiiriij)«« auf di-iiUclK^ia Unriftii i-iitlu<t. Am Criiln-ülcn und i>*-hwpr»irn tict 
IiBmUflllaHl^'^^ nf\hil, milU«T u^ian^i- die Scachc alicr »iidi iiai-li fronkrtieh *^ 
drux-ii luilliche Provinwii ecbon walircnd der Cahinlslcuv^rfnlgurigfii und dw 
■fipli dni-an knilprenden Kaniprc der Siti weitveihrellelor Tj plins-K|'i<li'(iiii>Mi gr- 
weiM-n waren '). in wie nnct) den uortiixttifn Staatm, na die zwUi'hcn ^cti«ieni-ii 
und I)aiieni)irk-!tr>ru'4!gi.-ti grnilirU-ti Krii-gc uiii<- wt^iure Veranlatifinn^ 211 i^*m 
ITiiislphKrcifflD der Krnnkheii wiinli-ii*}. — Unter gU'ipUcn Verhält iiisgon trat der 
TvpUn«^ xiir Zvil lirr Iturt^Tkru-^ii iit f\vgland'\ und iii di>ii SirdtrlmvUi* '''^ auf, 
wahrend Itiilifm viirjiiffsivfiw iii den Hiinj;i>rj«lireii lljüg— S'J «ind IMÖ— 50 »un 
weit\'crh(vitclf>n jichwMvii Typhii.i-Ef'idemifpr] )ieiin((tf8Ui:ht ivurdc "l. — I» d«n 
nÄ<ih»lf'dgi-n>tcn lh'i't'iiiiii'i> lieptpiicti wir KnclirWiten lll^er veroinwlte lK>dunt«n- 
dt-r* Tyi>l>us-Stiii-litn IWJ und IGGÖ Jn fielen ürten PrtHOtns '-), im kUtge- 
nannleii Jatire oai*]! I^inBoltlejipiing der Krnnhhoit durch die tlUcbtlf>cn Tnim-tn 
de« f>ch««ii;ßL"iiiE* CatI UiiPtnv in Tlifim "). ferner IGT.g— 60 »n nalilrPicUeu 
funkten lU» niirdwi-üilich«-« [Iralsi-.hland* unlcr di-n m-liHcdisrlii-n Tnii>[.pi» '*), 
diimli welch«' die Öciu'he atich noch lit^n akattdinarigckfn l.andi-rn f;fbriifhl nurd«»! 
war '*) , , fiidani) ntif fran:5»i*rhem It-'idc-a niiR den Jahren 1«)01 in I'oiUiti "\ und 
Wi'l und ItfliH in Burgwnd "1. *ii(ili<-K vnni Jnlirc 1672 auf SkUicH, n-icdcrum 
BD eint «h«pri' U uniioniiiolU t-ckuüiifl "). Kinc" ncupn Aiifachu nii^ dkIidi der 
TypIiDS iit DruUehlanii iiacli dein Ati^brnclic des IteichakiiegeM v.c^vn Fnmkreicb 
in d«-n Jalircii ItrTS— 1TI7 '*). itt t'"j"''n und Ot*terr<ich während der Kaiwpfe 
Ulli den Turktii 11)83—1718 '"1, in S<:k\f*den und Finnland «If inonln-i»rhe Hunger- 
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ä«tic]ie tn dm Jahren 16% — 97 '). »nd nat drai britiacbtn Ismireiettt Im Jalm 
16^, n*> >tiv Krankheit-, wii; vt hciit*t -J, hii Mui in Lotidori Ihren Au9)[RUg 
nftlini. guii?. UriiHvItrilnniiii^n U)iC-ru>ff uml sioh toui Jnll »n ub«r liluod v«rbi-«ltrte. 

Währoud de« }*?. Jalirhnnderts, in wclfhem kaum ein Jahr an- 
getroffen wird, au» il«m nicht Mitllfilungiin über grJieaer« uilcr kleinere 
Typhus- Epidemieen «us einer oder der andern Gegond Europas vor- 
lügen, sind iiatuviillic-h vier Perioden durch allgemeineres Aiit'lreteu 
und Vorherrschen der Krankheit ausgezeichnet. — Die t-rslc dic-wir 
Perioden gehlies«! sich, wie gezeigt, an die am Ende lit-n vori^eu 
Jahr^iundert« bestehenden KrifcK«'*''''"^''*-'» in Deutschland, üeolerreich 
und Ungarn an und reicht his gegen deu 8chluBH des 2. Defeuiiiums; 
in chen dinfe Zeit falleu drei Ht-hnere Typhun-Kpfdemieen iii Irland, 
Vuu welchen' die erste von 1708—1710, die »weite von 17IÖ — 21, die 
dritte in den Jahren IV-S-Itl geherrscht und von welchen die letzten 
boidoD aneh einen grossen Theil England« und Sehottland» betroffen 
hatten*). — Die »weite Periode umfoBst die Juhrc 1734 — 44, ia 
welchen der Typhus, zinneist nebf-n Ruhr, Malaria-Fiebwni und Typhoid 
aU Kriegs-yeut-'ne an verschiuieDea Punkten anftreteud, einen gi-ossen 
Theil des ttatliehen tmd ecntralen KiiropM Uberzogön tat. 

Uie Krankheit crsL-hirn zocrvt (wälirrnd de; polnisclicn l^rbfulgtkrii'gX 1734 
anler den polttl»chm Trticpcn *) und vcrbn-ittlv »ich v<^n hier uup üljer Schle- 
«JTN*), /VfMRtm (iitd IUI- Ovt»€^Gthitte''y, ziemliih gltirtucili^ iti «Itm iraoi"- 
riMbcn iin<l ilrm Kcii'hi;hi'rrK am ltA<in*'). unil t'iaigi: Jahre spiiWr. iiiu'.Ii Au^- 
brarb di'.i wdileflittcliini Kricgt-jti in BUhinrn*)^ von w» t-'\r nfti'U Schletkn flrHn)t. 
— Ohne Zwi-iffl [iielieii \icli' der TyjiljiiS'F.jiidfmirfu. ülitT welche au« fluni ilii-srr 
ZrSi Nvch lieh teil au» <leii Sitdtrlandm und dtni minJereti IfeulneMand -\iii\itigcn, 
mit dimeii Sruch-e-Cealrcn In direcxcm oder iDdirceU'ni i^Denininenhnnue — In 
vb«n die^r Zeit hshen (cmiT scliwcrc EpitlMniern iinil KWiir in drn JaTirtu 1740 
\>i» 1741 ID Folge von Ikingirvnulh in Irland, ikhottland uiiil Engtand*) und Ib 
den Jahren Ii-ti— 44 in Ohci-ItaJivn gt-liemK-ht "). 

In der dritten, dio Jaltre 1757 — -75 uinfaesendea Periode finden 
wir ilen Typhus thoiln in den Wirren de« 7-jtthrigon und rnglisch- 
»panisehen Kriege«, theils in der Ilungersnoth wurzplnd, welche gegen 
Si^hluKs d«H 7. und zu Anl'mig de» H. Det^eiiiiiuuiA einen gn»w('n Tboil 
KoroiMia aufs schwerste heinigerfuehl und eine über weit« Kreise rei- 
chenae Verbreitung der Krankheit zur Folge gehabt hat. 

In iteitciu rinrniiut! herrsdite der l>i'ijhii» als Krlega-.'ieiiche zuna«ttfli In 
«IvR Jahr«« 17<'i'— <>l in JleitlicMand '^}: dl« Vermiilhutig liegt iinhe. das« lilermit 



ItHin-'UlII lti)-37l. 2) WfldA, Kdlab. nw^I. »4 iiotK Jnon) IMS April 'JS*. . 

31 Ventl. hivKu lioKETi. rjimy ua rp)^- diK>wn. IMblin i;m n— A . o'Cnn null. MorbSr^ 

* »cut. >t cliruit. i^lnwii. UiiM. ITM. «5. Wtulrl aglmiii, Cvinninnl. iKMuIoKtcain Htl. Lcnt. 

l'!n.tl~iT. Ilulliam. Lll> <1>- («triliit* <ap. » i^p. LrpL 1*M. II. Bl. UlMvrv. dr aft4 

«t morV. nplil aaiin> IT-ju, ih, I. Af («i.: ti I > <> I hiir . UlMurj' ur • iputlAl ft-vi. L«iul. 

VHS: Benclli lu lEitliiti.i tnnl Vrranrlte niiil Buiurrk I «&—««. 
4t I.oblvn PF, ttT[>ciiiii"ni>u morlii piiiiiiliriilBrt* oii Pc*a im. CamDaPl. Tntii 4m 

Utt. aulltjur* rpid. rCi:. tirml. IT.IH: Ui-uilar tu iifl*ei, mfi]. FmtKOnut. t. 9, 
S^Htrlonpr, Mt4. aitnlx. Ral^iw. Vol. VI. 109 
•II Waifti »t. oburr. il« rftiie iiiuilum inita in tricia «rrmacuii min taltUo Mit. Liil>«0. 

ITir Un BalWr'M DI», pi. II. M., 
T| Uul il»r. Dr tttttv '.-•jiiltitvu inansna *<i>- ll*<d«lli. 1110 (>bK«dr Ib. V. ]BSI: K rkm er, 

Cvnill. md •U> tn>..rl'u casIo-iwI oliv Adk- Tind*!. ITSti Bocldaf- ni*» Ait inorliu i:*»)?. 

«Vld. «1c J*ii. ]1»n. Virriu «II p. DINiraadaa dM Bi*]*JM*. ijul raviinnl lUa* l< i<l<i* pari 

dr» Till«* Oc «M* pf/'iaw 01t. Spm IR*. 
M Brknil tio r *l. niklnm (nbr ruir putnohlmlia upliL I.uh'I ItiUii 174il im Hallvr*« 

Ctw. p. V. ttIK >t 'in Qi-i, Im hitv aüUsni iwiirrsal etc. f-ntc. Uta ^lb. V. iW), 
VI 0*00 DD*1I L ■,■. H3K; BirkrT, DbMDBliui» un Ihr i>raHiiil .^piitiiinlr- Totk ntc. t.DOd. 

ITIl unil In^irj' luiu ib'^ □■t<ii" . . ot Ib« (imnui «pkl. tvvt. Ib. \'4't-. Stark, Tnimact. 

Ot Ibn CpHlmclul. Soi' ]MT. 11 »DI. -• tOI VeriiL Üu read 1 . AaiMll IV. 13V. 
11) SaldlBuer. Yuii dvu KnuklicIUu altiw Ancm u. *. «. l.aaitPUalM ITIi. iiB; Xuuro, 

BaäckNibanf d»r Xnnklir'itoti in dm itrIliiiobMi PeliUixandieo in Umtaeliland U.a.« Aua 
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iit in den JnliKD ITtiO nnd 1761 in den öatJieben Prat-inwu /VoMibWdka Hm- 
•O&dcn in Burgnnd) bL-oliu^Utclcn TVpliUB-EpiiJeiuic«!! ') in Trrbiiiduiij; «tvliva. 
b«zw. ftof eine £inKhlfp|}Uiig der Krnnklivil daliiu durcU i'nuiEuiiinchc Truppen 
rcrm Kl»cin<- licr turüclitiirüliTen »ititl. — Swlann vtilwickrltc aich in Spanün ^In 
Mrhnercr Kne|rttj|ibuji im Jahzt ITtH n«ck Kintrcffen in aa« PorLugnl xttrürk- 
kf'hmulen fraruuaiiicbvo He«r«»; Aiv Kr»uklici( trat lucnl in C&ütloiileu Hitf. 
Terbrvitct« «ich at>ftitrr »ach l%airi;inaduni und audcrn Prnvinicn de«I>*nd«f«. wuitJp 
M'liliR«Alicli vou den frauExslflchcn Truppen snch okfli Frantrtidi «-cr»?li|piipt mir] 
lel [» Cal&louioii rret im Jabrf ITI^tt vollkflinmon crlodcbra ') - AIk lIuiiKr- 
SeacJtr irs( der Typiiiip währrnd diurr Periode xnerst im Jnhrr 1764 in Sieuitn 
nmi dem grtiMteD Th«I DaJiff»**), frrtirr 1"67 eben hier. )»d(ieh vorKijg:^H-utae 
■af Tattunn and die Rtimn^m bcMhnUikl ') »uf; sar wrilTSteii Vertttvllun^ nb«r 
gFlmtgle er in dew Jühren 1770—78'). und »war l>iTr*eli1e die Knuikheit ninhl 
Ddr in (Il'I) vttn Utftxwachn iiim) Hongentiiotli vorxnf^-ej»o beirulTeti ffew^MTven 
OfiJfiifli^. wie nainentlidt in Dt'Jmien. Mährtu, dem Mli'rknt, HOräUeht» rind mOi- 
Urin Tk*Ue Dtulxhlanda *"}. \a den yicdtriatuUn ^ . !n Sthirtxlfu'). in Irland'). 
EnpUind '*) und Obrritalirn "X »ondem ■acli in andern Lbiidrrii, »io n. «. in den 
(>»llkheu nnd niittlrreii Cniilunen dtrSrAim« ") und im nordltclnni Franlertieh **). 
wuLlu «ie Mslir^rheinlk')! drirch Eiti»clilepj>iiDK "»> dort gelangt irar. 

Die vierlf, und bei woiieni «cliwcrsl« Ty]ihiiB-PoPk.do des 18. Se- 
ciiliims tlillt «Iah tebttd I>ocrnniuni dcrR»elbcii aus; «ie beginnt mit den 
KwolulioDBkKmpfrn auf ln)nz4}Ki)u.>h«iii Roitcn und ondot erst im 2. De- 
cennium des lauli^nilL-it JiihrliuiHlnrts mit dnm detinitii'ou Ziirtt<>tLW(>rfi>a 
Acv frnnz**si.''ch«n Armee (il>er den Rhein, der Ue bor wind mi);; Ji-s napo- 
KwiiiM-lieu KaisLrtlitim» uud <ler Wlt-derliurstetluiift friwllirber Verhält- 
niflse. Auf eine detaillirte .Schildcning dieaer Seuclien-PcricMie inoM ich 
ItitT vcrxichler '*) und micli auf d**« IlinweiB Utscliriinkon , daas. t>-i 
wie kein Land Europa« wttlr«ndl diMcr 20 Jalire von den Dran^-Balcn 
d»a Kritigcii Tnroufaimt f^blinhen tsl, üo auch die Kriogtt-Souehcti , und 
6j>ei;iell dör Tj-phus, An di« Fersen d« Sieger und der Bt-niegten ge- 
kiiitpft , sich iiinerliulb di'rselbeii iibtr ganz Kui-opn vwbrpjtet , au 
eiuzciiieu, beeundcrs schwor betrclTeneii Puuktcu, Dicli zii eiuvr furcht- 
baren Hohe entwickelt hnt. Allseitig wird vun don tlrztliehen Bc-richt- 

A. D^L AltvDb. IWO. \.' i^ IM) Loreott, MorU (HOor. oMtr* inn« Shmvm Mta 
inT-lT«3 IbUmIUMi. K*lMt*>I. ITCS. KS: » I r > r t , Obwn. nwd. Ad morl» r. Mt««hiu atr 
OKMlIflA. ITIfl: Tuurl, in Ad. H^KUDIlO- tt. »1; t.udwif. Adiriur. ni<^ -pt^ 
IJfa. IfW 1. 91. ••4. I*R1 Ij>1])(1(i: Ci IsiifT, T*rlikll»ti b«l Arr JoUo la IinntarlilMi« n- 
Clei«tiil«« fltckflBlnr-ltcuchB. UildbutKti. i;GSi Habe. Xht. hn And t.oii|i Tarn IL 
Dkc. n. KCl. im niul Grluia ib Tsoi- Ul t;«*:, xp^- 1(S <ui* RUniu-bi. 

II ll>r*t In Mnu. do l'And. dv l>0o& tldii. 1. IW. und Ufni. pmii ■■•rtii m InUMnaal 
, il*!!»! Bell« efildfoitfai!. Iiljbn IT'L 

StU>it4*TaU. Dvilcbl Atiw dir KpiileiaiiMu rvu («uIcd iind b&Hnta*B TIelwn a & «. 
Jla* jI. »^pMi. Bra>ni*<Aw. i;irJ: nrfl Villkllialt SK lail-n. M» »n. 

II CairadI, Annan -T»ni. IT. tta—iXi. - «) Ib. ItS-vol. 

t| Vrtirl tiianu Ilvr-ko, OM<b. d«r amam ((«(llcniidA ]U«L IBM. 110— MO. 

Ciaoctcr Riel)) t, c. HD aabr «oUaiiDdNrn Lituratnr-TaraMelialn von tn dl» IlMMU* 
In Jlm t n ÖoMidaii baliaiiilaliiJiB «f^uunm snd kirliwm KcÄrlflta. 

* dl Man. AbbandL ««n dn I>-'-nriii(Fii faulfifbcEu n. % w Aiu <). HolL 7Irstn««D ttn. 
'aliC*''*- *> OallonbUBcli, At>l><lL IidII. \cntD. I. Irfg|4- ITmI; t. CItakrr. H^tT miJ " 
piact. fvtnvni rrnnKI . . . Autturiiiw r< p*r plun» Ueloiw ai Enniiiat dfilau* . . . jm 
•alam exhlfc™« labitdr. lu B c hii-a- 1 , Tlit«unu II. Sl'|. 

M XII* 1 pellii aa In Likat» «vli Naiiirfuit l'HT. VIIL (W. VantL 1 1 ■■ ■ I Ul att. 

VI S I Bi • , BiwbacLl. abar e|*l'l. RrasklKlirqi. Bunb. ItTt. n. IIV. ISU ff. 
101 cirant. B*<>b. Itbvr d>* Naiur uod Hnilnua dar fulitr Ana d. SojI. Ejm. mt. iw— 144. 

WJ -W« 1M-W» - Ul Corradt, AuB-H IV j«3 
III Aalullnns Hagnu dlano^Iir dn f aulllnb«! 11,*.*- 7flrli-Ii 1»T1 Yrml.BDok Uarhar t-e. IM. 
II) Lcticbic tuk Dann Oft, Juurn. de VciL V,i. XU Jt aus Unuivttu« t. BL, rna Dum* la 
Bist, al Uani. d« la Soc. a* mdJ- Anbäa lT7n. I. Msm, SS und I.epcpq dr la riulHr». 

IMaunL TOB Baeliaditiiagfs Abtr dl* vt>l4. Kraukti «^c. A- d. rnuix. Aiiani), ITnt. ükt aj>d 
Had Toporr. dar XOTaaodH. Au* d. Fr. »itcdal i;m. 4la, aua dar KomaiUl*: n aal- 
lulbdraOraaiei ib Jamn. da bbM. ITU. XHXVIII. ig), aw aonibMUMlBf d* Vil- 
la t u s ib im. XJ.. tot. KU W rnnalM-CnmM. 
141 TtritL diu limnlrlluiiv 'llowtr 8<IKtiaB-F«rMi|« la Häatr . liakAock Att Qftitk- dar U» 
dM». 1. Aqfl III 8 U3 ftSI lind tM-AI«i arkr anrfAkrIKh ba^ad*;i it-liii (Dn 
T^l-bato-an. BiUu^rii li*tT Ht -tlX. dir Onaekluktc Jnirr TF^ua-R||i|dnfiir«ii 111 Dnulai** 
Und. hta. in i^i'id'>0iiU>.liItiM. ~ VA-^T *'* rfildankali *»in Jakre inC 1. ff tu lullen 
iiral. Uoiiadi, AUiiall IV. 4iu ««i. 
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'wBiftttem jdicr traurigen 2vitfu ilbrigeno luicrkannt, das» <\er Typkils 
auch nach solcheu Oegeiidtüi tirang, welche von den kriegfiriaclion 
Bcwc^ii^eu, TruppeiidiirchzUgen, Beaatiungen «. ». w. direct nicht 
berührt wwrjen wnren, dass ftuinit diy UöbertnifjOing diirrfi den fried- 
licbc;ii Verkehr der Orte unter ninamlpr zur Verlireitunjf der SeiK-he 
wesentlich beigetragen, iiiid dniis die Krankheit in der durch den Krieg 
berbeigeftlhrtirn «llgL-niciiicii Soih eiucu »uhr fruchtbaren Boden ftlr ihr 
Gedeihen gefunden hat. Die ütiologiscbe Bedeutung dicsca Momentes 
spriciit sich übrigens »ehr eniscIneJen in dum erneuerteii Auftreten 
>e)Der ächveereo Typhus- Epidemie in Folge von Misawnclia und Huiiger«- 
noth im Jahre 1797 in Irland au« '), welche bi*t zum .Jfihre 181)2 
nndau<?rti^ und auch Schotllaud *) und England ') nicht versdioni liaij 
trotidem die kriegerischen Eiuflüsae Hieb hier erst später und in einer 
weniger tllhlbareii Weise aU auf dem Contiaente geltend gemaebl bnlieu. 

tl33. Seit dem Erlöschen die-ser Typhuß-PeriodB im Jnhre 
at din Krankheit auf europüiacbcm Botk-ti bin jetzt nur tiueb 
eiuniAt, in den Jahren IfilO— 47, jene allgcincine Verbreitung ge- 
funden, welche UI18 die Seuchen geschichie der vcrgangeueii Jahrhunderte 
80 hfliifig vorfiihrl. Gro)>ae Gi'biote des curojmiHcben (.'mitinentB sind 
ftettdctu vun Typhus fast gane verscliont geblieben, die Krankheit er- 
scheint in ihrem Vorkommen }c-lxt wesentiieh auf einzelne, sogleich 
nHher zu hezeichuemie Kreise besL'hriiiikt, wo nie den Character eines 
endemischen Leidens trügt, und wo sie sich unter dem Einflnsse der- 
jenigen MuiUfUte, welche »ich der Typhu*-üene»e atet» förderlich ge- 
zeigt haben, zu heilen tcndcrori Epidoniicen entwickelt, ohne dasö diesu 
Jedioch die Grunzen ihrer heimischen Heerde in 80 schweren tieiicheiu 
imd in einem solchen Umfange Überschreiten, wie dies in vergangenen 
Jahrhunderten hiiufig ge»ebchen ist — ein Umstand, der sich selbst in 
der bedeutenden Typhua-Epidomio der Jahre 184ti— 17 in nicht zu ver- 
kennender, Weise ausspricht, — Das Interesse, welche« dietto Thatsncbe 
genide in prnntiai'her Bt-xicliuiig bietet, macht eine Uebersicht über 
die Typbus-Epidemieen der letzten Hieben Jahrzehnte vöm topegra- 

Shiscben Standpunkte wUnscbenitwerth; ic^ babu mich bemüht, die 
l^achrichten ilber dieselben möglichst vullständig zu sammeln, und die 
Bcflultutc meiner Nachforschungen im Folgenden zuBiftiiincHgestfillt. 
I An keinem Punkte Enroiww trügt dar Typhus so entschieden den 

f Character eines endenuRcKon Leiden», wie in Irland: itcbon in den 
[ ältesten Chroniken des Tviindcs wird die Krankheit aU eine ständige 
LVoIkasenche bezeichnet, Gerald Botttc*) erklärt bezüglich der da- 
Halbst vorherrschenden Krankheiten : ^of this niimbcr ia a eertain sorl 
^ nf maliguant fevers. vnlgarly in Ircinnd called „Irisli agues", Itecaune 
at all timea tbey ai-e .eo commi.n in Ircland, a» well aniong the in- 
habilants and the natives, as :imong thosc whu are ne%v|y come ibilber 
from i^thcr oonutrics," und in gleichem Sinne haben »ich alle neueren 



I) WjM» I c. - 11 Stkrb I c. 
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BttiiUocbUrr, Harty, ßarkur und ChoTne, Gravos *) u. a. an 

«pfifhen. In dpn ^naHPn Slädtrn de« Lmides j^plit die KrankBuil 
tiicriiali) au8*i^ und jede BtärkiTL- Slöruiig des GtMueiiiwohleä, vwr Allem 
.MJuf-'niilte tiud HuDgersiKith , hat tust immer die Entwickolaug tler 
Krankbctl zur Epidemie Kur Folge gelinlit. 

AbgcM-heii vbii uhlffii'lieii klfiiifri>ii Eriiilrmieen hxt der T}'|*hiia In IHbimI 
lelt dnn Jnhrc IBIS it^ehnnsl iu weli«n-in l'mfaiiee r^rbrcitei Pplilemiseli gf- 
berrachl. In ilcn Jnhren I^IG— 19. neben KücttlaUtleber. welches den (jiMiäivu 
Contin^cni 7.iir Znlil der Erkrankiin[ren geetclli liat '^l. fonier 1821— S3. mo niuueiil- 
licli i^ic ivr^ilinhm Untr»^'l)iinm. ilio ^»birgigL>ii Tlivik An XMniitm li(U-n*>. Mitlano 
ISfti — 28 wkviiTiira . und «wir in BcitMU»\g vim KrickfaUlielM'r. iu «ilr r 

Vrrbreitimg '). npiiier 183Ö— 37*), iimi IW'3— 47. <lic «.'liwi-nHP Ti-fliu 
Jrliinil« in dii-oL-ni J«lirbiitiderlc. in wokhrr «Ik- 2a1v] iW KrkranLtmi'r : n ; . r 
«Im- llltUon l.iiUn ftiif i-lwii ',1 dtr gaiiicn B.rvö! Urning (Im Lnu.!. i ■■. .1, .uil 
wlnl 'I, interit In ilen Jiüipen lfii>2— ti. icrtooh iinr lit geringen) l'ii.Uiix.^ '). ^<it 
<)f«Kn) Jahre liaben ^uMcre Typbna-Epldemieon In Irland nicht ][;eherrscliL 

Die sehr nahen und lebhaften VerkelirsbcziehunjrAi xwiscbt 
Irlfliid iiitd Oromtbi-itfliiiiiun, vor »lloni die in nicht selteu grosftt-in Maas«- 
Stube crfolgeiulen Kin Wanderungen der Irlündcr nach Schottland iind 
England hiR-ien e« fraglich rrseheitien, ob da» reintiv hiinBge Vorkom- 
ineii voa Tvpbii« in den letjst;{i:nuimten Ländern mif Einschluppunfj der 
Krankheit von dort, oder auf ein pnd<"niiRchfs Vorherrnehiin dfT Krank- 
heit auch hier Kiii-iickisut'illiri.-u ist. — FiW die Iteanlwuituiig dieser 
Frage kommt simüchst der Umstand in Betracht, daes die echwertin 
Tvpnn«-Epidemieen , welche Cfraigbriiannien betroffen haben , mit der 
«pidcmiochcn Verbreitung der Krankheit in Irland Ktisamraongefallen 
«iod. und dasH dt^r Ätmtiriicb dvr Seuche bJer der Entwickelung dvr 
Kpideniie dort immer vorhergegangen ist. a 

Su bl der Tyiihos. nnrliiteni it in Irlnud Kcjreii Eixle Aot lohn» 1816 auf- 
sfliYtvii war, in Eiiglaad erst Ich l-'riDitiiiK '1- in Schouland sofKr trtt In 
Hcrbi-le '•■! 1817 aiiffc-eli-etcu. — In der Epidcniic 1821-22. wo clw« nur der 
WimileD Irlauda litt. Idiebcn Schottland und Ei));land von der SencUe K»» *«r> 
scboitt — Ebi^iisu i-rlnnglc die Kninkhcit 1^26—29 in Sthcliland und Mami-nlljcli 
in En(;l)iml cinr rrUiiv k-Iit ^rringi- Vcrbreitimg. und kam in beiden Landern viel 
»plUrr al» in trlnnil lant Au^briich ">. nnd diiMrllK- inil von iler Kjiideiiiie I834| 
bU 1838 ">. — B^'trefli« de* 1 'mpniuiie* der K|iiden]ic der Jahr« I^j— 47 !■ 



1) .n I* a Mir«,* MkUrt Orkr«* (L<«<] nwd.Ou 1*37. Ju. XIX. 9T1|, .ib>t Irptau to rm 
pr«T»l«ni in tlKa cuBaUT. Uian u «aj dUmi Katopcam lunaa.* 

•Jl L 1 1 1 1 IB Dahl. Joan. af uMd. Hr. INS. HkKli IS : .It (Bio«!«*» oa .- »«t T p li « i 

tllh im. Hat nvj, .yatlL •umr a^ark klailt« It lül« • IUbf.* 
at Vrrgl. K a > • n . obamr. an iba roudiuaa ot tba »iddlc «nd lawer «Iu«» >d Uw> Xartft al ' 

Irtlaod eh- I.omI. ihi«; Dan;, Bittor. mk«ch i4 . thu ooalaciMw kter <ir. Ovbt »loi ' 

Ch py nr . l>nbt Ii4ii>. Np. ISIR. IL 1; Darier uid C h »f)i« . AoMvai ot Üb . . tmr 

lai«lr *t*>l ui IrdUMl «Ir. II. Vi>lL t>ul>L le}| iHauiiUclinni. 
41 B#rl<lit :b I.oDdbO nt4. and «nry. Joar«. Xrw 6»t. 1 HH; tirk«** In """t"-* «t tfc* 

Milien i>f pkj^ilc. 111 Irelaad IBM. IT. aio. - n QvaTca ud Stott*. ClUUral ruparta. 

I>. I. ikihi 1KI7: o Briva B Ttaoax*. ot tt* pbr^e. in l^lMid tau T. lU 
ni a ravpi I. c. uuii Dnkl. loani. of med. He. UM. Jaa.: Babinctoc n>.; K>aB<dr. 

Mrd. rvpui of Uw DvbUa IWnr howtUl. DnbL Wf- 
T> Bwichto U Oablin Isnm. «( md. S(l iwa VVbr. M. Hai IM, Aocnal J. Hoifar. X». Dtc 
oniaa, DvbL »cd. tnaa lUS. Fabr. 41: Kaanedf, On Iba w>RD«eUaa b«lii»f a (■»«( 
and laBlnc In IreUad etc. Dnb). IMT. 
«iX-usTdrüi l>uU. JviUB IHl JLog ; Uilaiibaw tb IM«. Maj Mf 
«1 V*i«LB«la«an. JLr<r«nDt «f Um ooafaWuaa (rm *«r. Lond in* tau Loadeai^ rnekkrlt 
RMlun bf U* (fUd. frTH <>»e, I^ad-IRM (tut RrlalHN Edaiooiloa', Edlat* Btd. asd 
aurf- Zaum. I!ilti- J«M. Tl las* jCaTaaaÜn ; Bmlrr ib l«l». Ayrlt IM laua Laaihl. 
1«< Taxan. Ki^una «rf tb* i>c»rtl«a (s Iba . a<Ta> iBflniar; lUt— K IdlÄ. HMl 
tu Stark L r ;att»oa. Ulatk. nad. «ftd aaiy. Jcatn- taiT oct. sa; Oara», TiMtlaii iw 

In««* rv^«c. tvMd. la». VanO. tlh UM. Oct. Mft. 
Uictaiits. ErMak med. «ad «rar Jvora- im. AprtI 3M. Bendartob iL iMa OeLaa»: 
<a»d«t**a. HHb.n<w«L t*iu* tMl 0*t. *W) C>.*an. Ttta) ^alMM •( "i-ji t ' 
in«: V*tl. BdtaK mad. aad ant- J>am la*». Jalj ll*i R«i|>fll. TraaMaa •« IjrtiiM 
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SchttilUacl nnd EiLgUod dorcli Eiufcbleitpnag vuo Irland her 4awrrn ■loh bflt 
aunmllichr Bi-tichtmtiiU<;r ') älirrcinstitniur.nd ; .lilcr,^ erklürl M nrcliiHiiu *), 
^\M»i Mcli <-iiR- Ciii.*c)ilvppiini; mi^ IrUml in dii; gn)W«n SliwJri! GroMbriUuiiiviis 
liviillicil rinrliwrLfrn. Al>gi^t<rnrii ilkMin, ilma» ilie Epi(liini<- in Irlnn<l liri;nnii iiinl 
'luiuicli«! ilir der iri^Iii^ii RitiwHii<lej-iiiif[ uii meisten zu^Anj^MrUtrn ^laiUr Itriun« 
nicn» iieUiiriUf^liic, i^t re i loto riech . <1»sh die Iren in Tauüeiiilcd u»ch ßriuiiiiicii 
inecn. ilaw liiur wahrend der ican&en Zeit die Jfelirulil Aer Kranke» Ireo wnreii 
und zwar lucrst hat Busaclilicselltrli solche, lÜc ilirt IIciniBtli erst hUnllrU ver- 
Ikueu'liattcii. Nach Uvei-pool sUrin knmcn in dvn vnilcn i Monaten 1647 nkht 
«reoigOT als 119,054 Iren, und dol'Ii im Juni wnr die Krnnkheil una»rhlti.-Miirli huI' 
(Im irim-lien IVnirk Kilcalisirt." — Diw AiiflrPUn dcN Typhii* 1350 in England 
MJiiid niilir>clieinlicli iiiil t-inp-r Ivinix^litqmnng der Kriinkhcit diitvh lihliMitie Trnt>> 
Mn TOI) dt-r Krim iirr in V«rbin<luitjj °V niilirrnd dii^ Kliidcini«;. wclcbe viele 
mte Sriiiiiiliiiidri und KnRlauilA in den Jaliren 11^62 — A4 iMiinftuchi« *) , wicilrr 
mit der at!gein«iucn Verlireliuny der Krankheit In Irland [iuainmei)fl(4i wenn 
itiL'h dvr Nachwelt von der Kiiisehleppung der Krankheit vüd duri diesmal nh.'lit 
alt Meherlieil gefilhrt werden konnte. 

Eine w«iterc' BugrUiiduug dvr AnoAlinic, <ia«d dm Vorkommen 
Ton TypLus iii Britannien nuf forldaueriidtir Importation der Seuche 
v«u Irlftnd her bcrabt, bietet der Umstand, dase die «m bÜuS^teti, 
t'rllhesti'n nnd nicht wlti-n niisschlicKallch ergriffcJipn Ortv SrhnttlandB 
und Eii^luiidä gerade solche sitnl, welehc ron der iribcteu KiiiwAndL- 
runfj zunächst und zumeist beiroffcu ' werden , daw die Kranlthiit Litr 
daher vorsu^weise in tlen Uaupl-Uentrcn des induatriellen und com- 
merciellen Vorkehr» herrspht, während diejenigen Grafschaften, welche 
dfiu ^06M!n Vrrkehrc und der irischen Kinwnndrrun^ m^hr entxojCVP 
sind, als« nani^nrüch di«jenij;r-n, welehp Ai'-kerb.aii und VinhKiichl tn'ihen, 
nur livttei] und nur ausuidmiBweis« vcm Tvplnis hrliut^i-nuchl. wcnlc-u, 
BO dasa die vi»n Graves, einem der iiuHgezeichnfLiten Beolmcbter der 
Typhum-Epitlrmieen in Brilanoien, ftu^^esprofbene Ansieht ^), „daas, 
wenn Typhiu in scliottisclien oder englischen Städten auftritt , dies 
immer n'w Folg«? einer Kinfchh'ppiing H<*r Krankheit von Irlimd her 
M,* in den in der nonciKton Zeit Komnolilen Beuhn^htuiigeh vine wesent- 
liche Beatäti^^n^ gefunden hat. 

Einem zweiten endemischen Tjphus-Ueerde auf curopsiscbem 
Boden begegnen wir in Hiissland. 

Bei dirn jparMiuen tnMliiünii!ii'h-U>|iu^'rni>hischi'n Kcrleliim uu» dii^wetn grossen 
Umlefcnmidexe lL4it-n gji-ti itU' (irAnxen des cuJciniHi-hen Verlirelian)jSgc)>ie.tcjt 
~'er Krankheit tnil Skherhuit niclii feautellen: bcBtlmnii« Hinwelse lieg««» hieriiber 
ue Polen, aus den OsUee-ProvIiiaen 'l. Pelcrsburp 1, dem Gonveniemeni Wjaika 
and den benachbarten VVolf^'Dietnrlen '), aus dem Kaaka^ue *). Sibirien und 
ans Kniiieuhnlhn '*) rur. Von den ifroscoren Typhiij-Kpidemieen , wekhe in der 
nenenieii Ztit in Kn^Innd golierweht Unbrn nnd illmr welche UMtlidif Berielite 
t<>rli<'gcn. vcrdirnrn unm^ntiieli die. (Itnnger-1 Sr'urbc 1821 — '£i im (tniivcmemont 
N'nW|{UKHl "], die Kpid4-mir 184l>— IJ] in Pulon und Kurlniid. wAliin div Krankbeil 



ll O t c, EiUab. med. and snnc. foum. l»it. ApfU 3«; «trtlc ttr. July JUi rat<>r*Da Ih 
u«i. S!i: Btirk ik. iKiD. ApMi ISO: Bconot. Minb. maaita Janni. ItiT. oet. -m: 

Bnti|rl*i>a Ik. UHU. iM^hr. SM; Qu||bt(, Lunil. nnl. Oat. IM', »oy. UM. >'V. I.ajr- 

r n o k 11). THT. Muttoinloj. Pn>«. mM. and nits. i^nrn. IMT. l)*ebr. Ml i G ard i n er, 

LiliBli ninl: JcMtni. IKO. Juli it. — >i I. c. II. 
ni Miirr lilion n II B D phan an . TnBMM. <>( Ibo l.osd. spl<U»l«l. !«c. IMd II 

]1; Bvnrlil in LauitH IMM. Dvrltr.: Kami Hon Ib. tB«. Xot. tm; Martin, Unt. ned. 

Jount- IMI- JdII; Tbein)>a»n. Kt G*Arg*'<> t^rf- r*p- IM*- L <t; JLIIbntl Ib. tli 

Oavic*. Blnl. Timri aa'l »u. IsnT. uci. «37: Ha«««)!. Ulaaro« uuA. Jmun. IMt. Jaljr; 

n*T*tlil|to. Ijuirwl IM«. Kar AM. — 61 Luid, nwl Oul. lu:. Jlu. S7. 
•)a«*tDrloD. DcoUcho Klla. IMl, Xr.M. l'ble. Ue lyitlio In nvloaibaa arplNililQvallba 

otHOrralo. Jau. IMO; Boha». t)<>F|>illar KtHl. ZCLIiwllf. ttfll. V. t. 
nUeirmaua. Velenb med l>il*rlir ism MS. - f>l Jwalu, Med. 2t(. HiuaL IMV, St. ti, 
•1 Llrba«. FMaeib. med SI«<J>r. IM«. SB». — 10) Ho flon « 4* h I , »cd. Zig. It«Hl. 1«U. 

9. — III Anvr, Da tfpita cuotagloto tu. Dcrp. ina. 
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dardi TfMpiwiirinfr mvdkl^pfit *ur4ra ««j^'l. Ae yiiirMiriiii TcAndMaf 4s 
Trpli<i> in ä«i J-^' nni. Eult ' " ' -i Kffwsa*^ 

WlliM. Muskku '' :>eaM. At ~:'>dc3iiic ma 

/' II 'It* KrbMkni'j;«'' i'.-j% — .yj-i uns •ur «riurp Tulurluiof <;i<u «aett gravot 
1 im; 4m lAdJlelwii Svi^Mtda*). di* Efidosk i* d« Jafcrm 16«— 08 ia 4m 
( ' -- OfltMr«-['r>TliiH!iv Piicntinn a. & Gvgntdni tm SofdcB 4» lcicWi*X 

•' llf74— '<f iD r«undmi«\). Wfttx-likii. Xituk. Umtoa, Kdwgornd 
.'. ' '"''I. PrtiM ira4 In SIb&in) **J. bim) nullicti dk iBÜrlcri*eke (l^icM-) 

^•" I im niMlMrli-iUflüactocii Krirg* gnuiiBt za «rrd«. ta müAtS 

1m^''L i .- iiitiLwus'Amnr dank T]r)>htu declnlrl wurd« iML 

ia ni'titMrhUtid h«t Nüdi der Typbtu, n»cb KrlOw^en der acbwercB 
Kri(^;.- der Jalirr lel.'J— 14, bis mm Jahre 1W7 uv io Ver- 

eins«: it 1 ; 'i>?nifr«ri ^eac^i^. Vorzagsweb« bUdeteo 0&«radUcMa *')^ 
QDd dln vtm eiiM-T »lariscbeu UerOlIceniiig bewobmeu Krei»e IfW- 
PffHäuH *'f il«ii SiU diowr EpidcniiiKin, »elcbc ia die Jahre 1831 — M 
rnlli-ti und Von dum eademtiii'Iieii Cliaracttu' der Krankhdt in joneD 
Diktrictcn Kobdc g«1>ea. 

I» lim Brrkblr nn> ObtmclilffllcB von Jftbn-. 1833 htÜMt <■»: .Wraii » 
nui^U kriarm /.wrird iinlrrlirici. <lue drr Typhus utnriUn Itu Wi-^-c Aei Ab- 
■irrlihiiL' utif l'ulcii uiiil liullilcn cinccbrachi wird, so ist es «locti niclit minilcr 
r ■■ i'T liu (rrllklii-n uud sujoilllclicn TIicIIp dtt Di*{>artcuiciit? pidi ufbrs 

>' o'lrr ur*j>raitKllrli mcugt, ' Itlc eUviM-he A^kunfl and dir ^iruu der 

duriiKrn Kiiiw'iliimr, dir i^ni«*** Nulli iitiit ririrrtigkriC, in wrlclirr «ir Irln^n. Im> 
•fiiiilrr« drr tlauKi-l a» (fmiiiidrii Nnlirtm^iniUflti. i>i-h<-iiifii dk EiilwirkrJiin)r d<>r 
Krnitklirll viinii|;»w(.-i*r r.ii lir|[tlii*ligrii ;' ebciiMV vrkliirl SFaniann") in »ti- 
■■•iti tinitlIHt*lii-rliiliU- «IUI (Irni Kn-lnc Btruburg (Hcgtu. Uarieawerilerj, ilu» er 
ilii' Krtiikbr'tt tilcr Tiut nl^illirlk'li in einet oder der andcni Onwlion c|vldrtukc1i 
lt(Hiltiu'lil4'( IiuIh-. 

AiH-*li iti Wfmtfiilm •*} und dwn Kheinlnnden '*) Bcbeinen in jt-ner 
üi'it i-iitloiiii»c-l]u '['ypliUH'lIcerde l>e»tandeii zu bnWii. vrciiigsteiis spricht 
hiorOlr du» llburiiiis hliiifl(^> VorkoinmL'ii di>r Kraiüciifit an ziiMn?tcbet] 
Ptinku-n dimiT I'ntvinzni. 

Vori'liiiMl niiit »iiiu^ld nur In nulir (>oriiLgi!in Umfanoe l>«|ji>ffDen nir dem 
T}"!)!!)!« (ti llvrliii Iti duii Jb1ii-i-ii 181^ imil 1837 . bL'i'k- BIsIp nacuwrisbar <oo 
•BMrn rtn|;i-ecli1r|>[>l und lii dfiii li-u<g<-iiaiiiilrii JHlirc am' dip vura Ptv^lptsrikl* 

WiA In MftrlnirK. wo «ti-li die K|>im!inii> im WurtenliiiHHir «Mitwicbelt hmte *'). 18S9 
und 1837 In l'renilKii '*>- IttSI, t8»4 nad L844 in Halle, jedoeb unr Aber den 



l> BI4A«T IB Hub. UkaU-tUr Ultd XXVI. 1. - S) BarteM In H<d. ZI«. RdmI IHT. M 
31 Il«ilt4il lu Nmid uwd-'Clur. IM«. IMil III IK: Slkfcr. UKwr Dellr. Ciu HUd. tL »* 
U ll«liu>iiii U Cm|m>t'i tt-<i'l>M>Hlii. ilitr HUiiW. lUT. TS*. 
aillKfdu**h)r. Htd. Xlfl. Itiiul It>W- in. 

«Oart'«u, OH mM. •!* ISrU t»M, Nr. I* (*. IM«, Nr. « T II; Jao^noi. !>■ trfbM 
<W VarnWo aorlaiii l-uii IHM: U tu <]•&•. flu dw bApB. laM. Ki. es-. ;llf*TIJ*t 
N«d. tt«. Hnwl. tItM, Xr *1 S ~ Ti DrrKtil llh 1«M. flSi Korb iL, IW, Xr. I 
•llluli«*.ll*iiniaiinll. M. - WUvrriston. rnunb. nuNl Wodi. IK«, ft. IC IT 
|*t Vek«, Vl*r(<l}khnebr. tkr soHokU. M*>L ItTllL Ort Ml. 

III V««tl- KuriULUlNüTMile *«a SHiInMB (tr die Jkbn IML ». 1109 T*. lO). IL «1 n. B 
1» SulMlibfrwkl» 4m K4bWA Unt.O'll l-o« IL 11, IR9T. |. 14. 
Ut Knil, XUMIU Mf ih* ■« nikd IHM I.VI. ITT. 

Iti r<«sL •■» tTaatfUMi dl« bcrtUiK t«ii V i>(i i. r<-nacb mnpt (*kU«IML PwaMlha* Am 
>IiMNk»«ilM npIliM B. L « OntaOld im<: tiallri In HurclaBr» iav«. M. U. 

II(A % Hakd tlilhvr I» Oaipvt* TTDohtiuclu. 1*4>) »; uaA Owxeri IibwIii »inifc! 

»Ml «WMUm Mr )«ai- (1 M. IM '. 31. 1*41 K » 7T. 1*41. 19. 14. IMS. & »44. H, IMA 
M. ' Xl*«lBI «kUit itt d» »i4.-i«p"sr ^'kiiio. «rlck« *t<W Haiti Ha«. fb 4» «M 
ttfUM. im. B4. Hb IkUI TwD Wcklhlcn utrbt. <tua der Typtal n 4« I« fcrgtM. I^»^« 
kiNftt Tot* ■■IBfcll KiMkMiln BftU«. 
Ut V«mL •rsrk Miliar H notB^ ATCk-ftTMid. Klbkr ml IL W «ad OMMJ »t a 

flM UMk, MHi-ciaiiM. 18«. 14, lan. *», tani », isn- i«. » zu. uat. u, un. i«. k 

in*. 14. Ik. IHO. uTtHL \K 1M4. U. IA tfU 11, IS4lu t. » 
Wi »»tl-l«. I» h «mmmNw ■■rrfcw mtaf ». ■■ n. BmL MM. IL ». 
ina.lkkMdlkllvrfe'* U*Mv Mr »•«. BMkftr. Itn U. MC 
Ua BMIllti ■f««rfc4 Mi 4M m<< lliliaMiniil im. «C HDl M. 
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Typims. 

MhmuiaB9t«a Ttiril •icr »iJidt und «Im l'ruVinriat rRrbniUti *), 1898 in OmW) 
and Uctdorf tStiil'-r'üliinnnclK^ii') *) ^nti (-ntlhcli Rh G«nüigiiiM->S«iieh« l>*'i!i iiti'l 
1838 in Fosrn ',1 uiul IS3I i» llnmliuri;. wo Hioli ilit Krnnkh«i1 in Ptiieiu zur 
Z«il der OlMdont ül>«n'olkMrt«» UetentioiiBliause fDr Vsf abiintte» erilnickoit UatU- '). 

Zq einer bodcatenden ExtenHitit gelangte der Tvphus in den 
Jahren 18-1 7 — 48 in dem durcli Miaatfachs und Huugennuth »chwer 
telruffi-oen OtterschUaten , obne «ich von hier jedoch über die benach- 
barten Distriflo d*r Provine zu verbreiten '); ob die Kpidemieen 1848 
iu Halle') und Minden (Hannover) ") mit dioner obcrseldetiiscliea 
Seutfhe in Vcrbtnduii)^ st«difn, liiwit sich nicht entscheiden. — In wei- 
terem IJmfanpi vbi-hcrrfrchend finden wir den Typhus ferner in den 
Jahren 18.'i3— 50 in der bis dahin seit dem Jahre 1814 vnn der Krank- 
heil viitlkommeu vei-submit girbliebenen Uheinpfalz ^) niid in eben diese 
Zeit, 18').') und 1850, ftlit ein neuer, »ehwerer Tvpbna-Auitbrnch in 
Obenrklesien '"), der dii-nmal auch NifdürBehlt-sim nicht vorHchnnte und 
nAmcnthch in Rreitlau zu einer bedeutendon Kpidomie fllhrte "), temer 
(18ÖÖ) da» AiifiretL'ii der Krankheit an zalilreifhcn Orten de* im Jahre 
zuvor von Hunfjeranoth heirngt-suehtcn Oiionwalde») ' *), eodaoo in Neckar- 
gemfliid ") und in der Umhegend von Göttingen '*). — In der Zeit 
von 1857 — G'j zeigte »ich der Typh«? in Deiitschinnd nur in verein- 
xellen, meist eng umBchricIicm-n tpidemieen, «cit dem .lahre IHilT aber 
ist das Land wieder von nvei schweren Typhus-i^eucheu heimfcsiicht 
worden. Die erste betrat" die Provinz Ofljtreussen: die Krankheit ent- 
wickelte sich im Jahre 1867 zur Zeit von Miascrndte und Ilungers- 
noth unter den beim Eisenbalinhau bescliüftif^ten , im fiirchtbaniten 
Elende lebenden Arbciti-rn, zuerst im Krtrinc Liitxcn, verbreitete oicli 
von hier aus in jp'oiiser Kxtensltäl tlber die Kreine StalhinfShnen , Til- 
kallen. Itugnit, Iu«tcrbm-g uud Tilsit und erlusch entt im Winter 18ti8 
bis 18*li' volUtSndig "}; mit dieser Epidemie steht böclwt wahr^ehein- 
lieh da» Auftreten der Krankheit im Jahre I8()8 in einigen Gegenden 
Wesipfeuggeita'*), vielK'ieht auch der Ausbruch des Typhus I8G8— ti!* 
in Breslau, wn im Jahre zuvur das litiukfal Ifiober gehnrmeht hatte '*J 
und endlich da« Krseheinon der Krankheit in Berlin in Verbindung, 
wn dienelbe neitdeui uiumals mehr pinx crluaehen i«t, in den I^igii-r- 
büu»em und Kneipe» niedrigsten Hangen (den sogenannten Fennen) 
atihah«iid luriwncherl und durch spittere neuere Einschleppungen 
il«6 Krankhottegil'te» neue Xahrun^ erhalten hnt '*) : besonder« zabl- 



I) (>l*b«riil.. I>t» il" l^pliu cunlbni. nkl» rpld. Uni ttM und Brrtog, D* ljf-<i" 

B*II* TU» miinl IM4 otwrr Utt. IHt. 
9tr»rckF BaiiiK" Aqu^I. rü? UlkJ. %'. SOS. 

I) MlpIiXIinn 10 riafi* MIHI). ■ il. OrlilOW •!«- Hsd. JabrB. IBil, Den S. •, IL L 
•lÜvTifli tu BiiBl'* Uai). XIXVI, 111: U it ic J ii k ov ■ hy, PmiM- nw4. V«c*1ai-Xl«. 

IU4, :(r. 11: Colirti lii Ruili »MU I'VI. >ia 
Bl i>chiu><tt. Htnit-. Wl■tb^l1. >. rl. a«l> ■I<'r 2» U3ki- II. 9U. 
«j Votgl uimmliiHj Viiriiaii in K)<L Arch. II. 1; Dannlar Ib. sa: Danlteb In 

rtoi» nMd. VcPFlna-ZtH 1«I9, Xr. 3.t— 3t; B»rUbt In Ca*p«r'a W««hMubr Mc dit «M. 

HIt'la IMD. S'T: Bit tamtf i tiaß IU Ktinra Arcblr Mr die f«s. K*<L X. «4f>. 

V Loddaral tat, IW tn>li.> [1U1> ubii-ri H»l IM). 

■I Lkatiinnnit. tUnnxt. tni^l C(-tr«j>i)II>l. IBM. I ür. M. * 

VI li«rklue In Ifyt. Iriil. Iiitcm)!«ubl. IM«. 13S, IBM. UM. 

im rrank im Viruliu** Anli. K. 4)1 ; Roonltial Iti. 013 

11) Ktoof «. ZMebr. (Or klln. Mvd. Ht- i», arlts«i, BWMM. ivt EplAtiiil« *«n Tti^- «mU. 
la HrMlaci u. i. «r. Rml- IKTu: v. p*it«ii. Dl» F*UiiMaIupbaa>K^lilMa[* la Bnaliu IKti 
bu IMS ■. N. >. BrHi. un. - Ut Uiia«ltaM<n Am b*d. (ntL T«nlM UM, Sr, I). It). 

1» ilaBt Jan Ib J>r 72 IC». II! Tliruartiaf in VKcboW« Arnft. Bd M. U. 

IBI SauDT«, Bcr). UlK. Wc<:l>. ISO". 33T; Haf f u r r Ib. 113: Dvch *r lt>. »>t: M d 1 1 r r, 
Dia TTl>hc*-Ef Id vuib lalin IW* iiu Krjliv Lüdm. KtiT. IBM: f axaiiori t.>bsF Am 
naulbcDk Typlmi ■. *. «. KilUB- IBOr. Ittl Z t Icbaor, BwL kllii. Wvcii. 1M8. IW, 

m GraaliBr. v. Paalan a oe. - Ul Frafiiia«! la CbartU ABUL IS». L IMl 
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reich wiireii div, übri^ciui cur Ruf das Proletariat bcitclirlliiktoo St- 
krankongon bii-r lu den Jahren J37-t ') und 1^7? — 7!»*). — I : 
ähnlichen Vurhültnlsse n , wie iu OetpreuMen, aber vi>IIkuinmcii ^' 
liOnpg vuu (lieser £pid«iaiv, h»l eich der Typhiu im Jjihre ItUJ? ilAt 
den iin Franzenitburger Kreise iRepsbez. Striiltutit/) besclilIfTir;': 
L'hnu»9^ArlM.'ilcm c-ntwivkclt, »ich jedoch nur naf engt' firSn?/ - 
schrSlikt'): ob die %'preinzelt(*n TvphnBtUlle. welche I8('S ;i 
und IHlji — 4)H im-bi-u Rück fall tii-bt.-r} in GrifitawuM ^) zur Hi 
eckomnicn sind, mit dieser od^r mit der Kpidemie in OstpreuBitu m 
Verbindung stehen, Iftast sich auH den vorlieguadeu Miitbcilunseu 
bourtheilcn. — Eine intore*aiuile Erseboiiiimg in dieser S^'Uchi'-fi 
ist die Ver9<:blcppmi^ de» Typhim in den Jahren 18*1" uiul I 
olavoniwbe HanniriT tMaiisetallblüidler) aus östlicht-n SenoJr 
über einen griwsen Theil MitM- und WealdetifscManHs , so narncnUicl* 
noch rahlreichen Orten Thtiriiigcna *), nach Dricbnrg und SIlUiHer '> > 
nach Marburg*). Frankfurt a. M, •), Main*'") u. a., ohne daaa di^ 

Krankheit jedoob hier irjcendw.i eine grössere Verbri^itutig erlangt«. ' 

I>ie zweite schwere Typhus- Epidemie betraf wie<lenim OÄfrsoWaw^* 
und tiel in die Jahre lS7ö — 77; schon 1S7-J und I87'i batlü «iL -ii -^ 
Krankheit an sahlretcheu Orten in mehr vereinzelt },''ebli ebenen Fiiti^^H 
gezeigt, im bk>iuaier 1870 gewann sie den Oharacter eintu- £pid<*(Bi'^ 
unii int ftl« «oK'he erst Ende 1877 erloschen: am meist**» haben dt^ 
Kreise Iteuthcn, Znbrxe, Kuttowitx und Pleas, weniger der Kp'i 
Oppeln gelitten, Miedersehlcsicii ist diesnml ganz rersehont geblielfn ")^ 
l'cber das Vierlialleu des Typliu» iiiucrhulb der letzten *' Ucwii-s: 
nien in dem östtrreichisehett Siaaleneoniplex« geben die vorlictgendi;^* 
Nacbricliteu nur einen sehr mangelhaften Ausweis. — Daa reUli*^ 
häufige Vorkommen der Kraiikheil in Oalisien '•), wo der Typhus ii^ 
den Jahren lB4t>' — 17 ebenfalls, wie auch in ihterr. Scblenioii '' 
gemein verbreitet geherrscht hat, lässt auf endcniiBelu- KrauiiLi ' 
Ileerdc daselbst »chlicÄBcn und dasaelbe dürfte fUr einndiic Disirieicr 
iu BShmen '*) gelten, wo die Krankheit in den Jihi-en 1817 — 5U ei; 
allgemeine Verbreitnug erlangt hatte'*). — Au« \iedrrGstrrreiek liegen^ 
abgesehen von Berichten llbor einzelne- kleinere Local-Epidt-nn'e^'U ai» 
V«r«chiedenen Orten de» Erzhtrzogihuras, nur Miliheilungeii au* Wien 




1| ZhUai. Vitr1•l^ tit KBttchU. 1(f4. If't. Jmi. IM: Ubrrn^l«!, B-rl U Woftenaftr. 

IRTl, Nr. 10 n. - 1) HsluiDon. nptlcln Olwr lUo SniiatJ FI<(ttn>kiu-Xpl4Mali « 

JahiY IMV. B-rl l»M. lAbynlr tu Atclilv t kllo iStA. 16W. XXVII. IM.) 
3» TrABku«. H'tI. kllO-WM«. IMR. Tt nuA Br^ti iib*r (II* Wlrlnu (IM lUlMi Wmmw Ib 

TTplMl* «laolli. ON4fa«. ISH. — <i W««« npl, Jatirts Kr XloJclkUitc. 1t««. 1. Ml 
St 3lo<l«r KrrüiT. Jllwc Htm Bobanill. dm Tyi>ti. •laMD. oic Or*in«. 1M8: MuliMlit. 

Btvb at«i IjV^ titath. ih. IMK — «) S»iri*l, ni-iilache KUmk ItM- U<- 
"n K>l*ot. CtimiHlStil. ntr du mlllilrli AanW IMUi. 11 
Bl aclin*gcl*bi!>ii. rrtKit i*M 7oik«i»iu«i d«« TTrh«* In !l«b«n n. ■■ «. XmIi- Uttii 

?krlwl«. F*l>*r T;r<i- cuiilh. In UfkMiLniBMi. Hub. IM« 
arrenirkfl'- Cumpdibl. fär iL« nuiivIrlKiii. A*T»it IMIl )U. 
W Man* >r« II Ib. HU. - 111 Richter. B<tI. Kllb Wunb. ItCT. Xr. ITi arli lutea. 

DeUliiliP ntd Wvih. 1^", Sl. t* a.: Plilii r. VitrtrU- Mi grilcliU. Uiid. t»1A. Juli l-t 
t9| V«*^ M»u(l>Dcr In Uul#l»n<l't Joan. IMl RA 7^ B»n 4. »*; BartvIiW ■■ tl»t<fr 

inaiL Jklirb üil r. I. iS. 11: Bobr<.-i ll\ IfU. III. in: U B^i«! Ib. »ll- Min WTl 

LclbllBtt» r . V'IMier «Ml. W„.-h |W«. Nr. M U 
ia> Buobiiiek. rr*«tr VIrncU Mr lllk>lv IM» I. 1»7 
Ul r •■ 1' p •' ) iZrItMbr, filr KpliUmlul IRTo. II. woi (ahn Mr Pfaff aiw 4ar ZMf rtm laM-Ct 

ffllif «rhirri« TjIibn^KpidFliilnD (IW». 1 ■.■!« I'»". IWB Upd IKTi ■«( 



ll> V*ri|l. «(hätx I» enffrc VlBTlrlJ ri.< II Hl, Flu. 

Dmalil* TOD Uctltr iib. IBM. IV. ; i ^luil iiKI'; 

Tt^>M>*^> ^^ Hnam FJIacU>li<«Uiide v '.i ■■■iii In d» /' 
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Tor, wo der Typhus, als schwere Epidemie, in den Jahren 1842'), 
1B53 und 1855—50»), 1858-59»), 1862—63*), 1870— 71 ■*) und 
1875 ^) geherrscht hat. — Aus den übrigen Österr. Kronländern, ein- 
schliesslich Ungarns, sind die Nachrichten Über Typhus so äusserst 
geringfUglg, dass sich ein Urtheil über die Art und die Häufigkeit des 
Vorkommens der Krankheit daselbst gar nicht fallen tässt, und dasselbe 
gilt von den Staaten an der unteren Donau ') , von der Türkei *) und 
von Griechenland. — Interessant wäre es, festzustellen, ob die Angabe 
von Fracaatori. daas der Typhus sieh von Cypem und den benach- 
barten Inseln nach' dem Westen Europas verbreitet habe, sich noch 
heute bestätigt, bez. die Krankheit auf den Slittelmeer-Inseln noch heute 
endemisch ist; alles, was ich darüber erfahren konute, reducirt sich 
auf die Thatsache^ daas, den Jahresberichten der englischen Militär- 
ärzte «US den Jahren 1817 — 46 zufolge, in diesen 30 Jahren auf den 
ionischen Inseln unter 111,274 Krankheitsfällen 10, und auf Malta 
unter 70,351 Krankheitsfällen 59 Fälle von Typhus beobachtet worden 
gind. Ob die schwere Epidemie von „continued fever" im Jahre 1865 
auf Malta Typhus gewesen ist, bleibt fraglich. 

Nächst Irland und den Ländern mit slavischer Bevölkerung nimmt 
nnter den Typhus-Heerden auf europäischem Boden Italien die erste 
Stelle ein. — Aus den sehr gründlichen Untersuchungen Corradi's 
fiber die Seuchengeschichte dieses Landes, deren Besultate er in seinen 
.Annali occorsi in Italia" niedergelegt hat, entnehme ich bezüglich 
des Vorherrscbens des Typhus daselbst in der Zeit von 1816 — 50 
folgende Daten: 

Im G&nz<?n sinii innerhalb dieser 3-5 Jslire 45 Typhua-Epidemieen btrkaiitit 
geworden, hierzu kommen aus der Zeit von' 1851 — 73 nach den von- mir gesam- 
melten Thatsadien noch 6 Epidemieeu. so dass die Krankheit in diesem Zeitraumi: 
von 58 Jahren Slmal epidemisch geherrscht hat. — Eine dieser Epidemieeu 
0816 — 18) ist über die ganze Halbinsel und über Sicilien verbreitet gewese^ 
11 haben in weiterer V^erbreitung über ganze Provinzen. 12 in grösserem Umfang 
in kleineren Districten. 19 an einzelnen Ortschaften, 2 in Gefängnissen geherrscht. 
Am häuUgaten l'lOmal) waren die luui (ehe mal igen) Königreiche Neapel gehörigen 
Provinzen und (8mal) die Lombardei, demnächst (je 6m&n die Campagna und 
Pitn^Ottt, selt«ner f4mal) SiciJien und (Je änial) VcHetien und die Marken, Hin 
seltensten Toteana (2inal) und Ligurien und Sardinien (je Imal) Sitz der Epi- 
demie. — Als endemische Heerde des Typliua linde idi iu den mir vorliegenden 
Nschrichten die venetianische Provinz Belluno '), die piemontesische Provinz 
Alessandria "), die römische Campagna "). Neapel und Sicilien ") genannt. 

Einer fast vollständigen Immunität von Typhus hat sich in der 
neuesten Zeit Frankreich erfreut. 

Von 16 Typhus-Epidemieen , welche hier in der Zeit von 1820—77 heob- 
Bchtet, bei. bekannt geworden sind, haben 6 (in den Jahren 1820, 29, :ö, 45. -V) 

1) DIOtl. Oriterc. med. Jmhrli. 1S4:1. Jan, 33. 

3) Marr, Wochenbl. der ZiillBchr. der WI«ii»r Aprzt« IBSO, Nr, 17, 

3) Nader, ZMticbF. dor Wloner Ai-rztc 18.10. IIT. 

t> Hallor. Oeat. med, Jihrb, ises. Heft 4. 

B) BrBilauer. Ib, IBll. 023, — 6] Os P r ib. 1B77. Wä. 

7| In ilcr Wallachel bat lieb, nach der ErktÄrnng von BaiRncfa (Vi\tn med. WocIihL IHM. 

Xr. 3S), der TypbuB seit dem Jkbie IS40 bäiiSm?!* ge/elgt: In d«i Jabmn 1^53 nnd IHT' 

babi>D hier Bcbwerc Tj-pbnB-Kpldcmlun gpberrflcht. 
8) Scbwere TyiihuB-EpIdemlpon baben hier In ilen letzten Kriegen 18M— SS (vergl- oben den 

Bericbt aiiB RuBclaud) und 1878—70 gebprrticbt: Marroln (Arth. de mud. nav. IKiiK. Juli. 

U) bemerkt, da»» In dem Central- GetiuRnlRBe In CoDBlautlnopel der Tn'hui' alljährlli.'b znr 
. Herbat- und ninterszclt berrecht. — wl Facen, Qai. med. Lombard. ISIMK an. 
lül TarchetH, Annal. nniv. dl Med. 1H71. Üel. 98. 
Uivalenlluer, Derl. kllD. Woebenacbrift I87II. — 13) de O I ac o m a , De febre iier 

viTlu SlclUae pla){U popul. RraBxinte. Catan. 1833. p. s. 
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*;H^»<t»a 4^ t'i-OM dank 4>t m» 4tm SftekiKn tv%fA«cfcreädBS Ttom 

KfwilWM Mdi PirW wtf ITwirfciUii (Tfl^gni*) «vätar TcnÄlcppt vwli, 
•(ntta^ »bt» Ut ite Mxr SM tiiliitiUiit V«Wi:itaD( iili^u dmil e^M 
,Mrtvkfc«H«afefc dcrTTpfc« ■fciK r iig » fltwr h ir 1971 nr Lät d«r BÜMcraw «kr 
[«crMMttKk« BrTAÜMTrar » Mcu'l - In Kwi« «v^ra ia Mrr IBM» 
, etacr TyyhoM-E»ifc«k aklmcbe flüe 'vn Typhu UvWchtet. iAk Am 
fflitliill Jlilliliif ctecB dcoolkb epHnwiadiwi Ch^ncm anaaln*^ — 
HcmIWIi tMlog «ir i>ttf sir«i £ pfai»« i g t» in «BcoMfaer Vcrfac«it«iie, 4^ *Ib 
IMH la. Am<t^ Lminc •*) «ad dit cmilc 1»»-TI 1» I>RarL «aM- 

!■■ '*h •'rkU' . .1. MMralachcn Tn^«t-Bccrd« «R der KA«ie -ir.- ^Yfcpw 
h» TirUMUnf ***iH' utf Mricbrn naaa cnt in ^0* aroeMoi Ztli %<,■ ,-t~ 

I WiwJmi M, li'f»*» Ejirti-n» »Wr. wie rr»t j«« «T lig fw i t wn . in im. -n 

"d rriolgiat A^' im btfiA. 

1- aaf da» J&lir ! irrdeo ul 

Uu Virifiiitf. iiiL', il»f- 'JlrMF Kninliheiubciiril iji tincr lüi^cli)r(>[tuu); tl« Tjfua* 
«mh (Irr (•rrjai'ü)iancu rngtißt^iira Kllsle sciuen rrsprunic. udU in den ubemu 
mnrtgi-ii liyK'""»'''«'" VrriiftlmuBcn Jenes Landflricliea seine weitere EntwMi» 
lunif |crftin<lrii lini. llfgl iialir . ttbrieeiii ist die KrRnktieii nucb wieder tni IkIuv 
IMTO vn ilrr Konle »tif dir ilrrM-lben DBh« gi'Jegrae IahI Uolene «crvchlMpl 
miritvn, wii in ilcr 'Ml vnni f^rptrml^rT 187S bis Mki 1ST7 nahe die Uklfte arr 
|l«<«(thn«r erkrankt int "). 

iJiv üfhirtix Mrhi'iot in der Deiic-sten Zeit von Typlius-Kpidemie«« 
l^nx vfTitnhont (;i:liliirti<-ii 7.11 »v\n, wcni^tcn» frlilc ck, mit AasnaliiDfl 
oinwp Nwtij!' UImt viTi^nzolti» TvpboBfiille im ITerbale IS4-1 in den Go- 
luainiluti llHtwr-AffViltfni im«l ßcfjL-uBtorfl' (Canloa Zllricli) '*) lui jeder 
v^rtÜMlicIicn Nnchricbt aber Am Vorkommen der Kraakhcit dasvlbtt. 
■• Iii Ihltfirn Imbrn im Vi-Haufn der letzten ti Dccennien, »o viel icli 
«rffiliriin ko»iit.\ /,w<^i «-hwc-rc Typhus KpidLniicon, und zwar beide za 
Zoititn i'iiifs durch Vi-rkwhriwtÜninjfi;!! und iMifiüwachs h»?rl>c>ij;eAlhrton 
N'ithiiUiiid':« KohfrrBcbt, die ersle klciut-re io den Jalireu 11*40—44 
b4Mioiid('rH in don rntvinn-ii Numiir, Lutticb und Huniiegau f^), die 
»wciln. b^!d^•ut^.■«d jrHSfljn.Te iD den Jabrt'L I84G — 48j also zur Zeil der 
ftllKoin^'iiK'U Vcrbn-iiiiiiK di.'r Krankheit in Ober»fbl<?«iftn n. u. w., dicB- 
mal V(irKiiK»W''iN'' in den VwmwiAm Ost- nnd Wt-stHandt-rn, in welchen 
kaum oiu ArnindiMi>mt<nL ron dur Sauchf verstihont gebiiebcn ist *''). — 
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Ob lind in wcli-hcm UintADgc die Krankheit frUlici* oder nplttor in 
Rclgirn nneh bofibacblct wonteii idtj ISsst sich atis ilfin vorlicfTfiidon 
MittheiluQf^en nicht ci-Hohen, da aiiob bei den belgiäcbtiu BcrichtL-rstAt- 
lern die Buzeit-huuug; „fi&vre typhoide* proinisouo ttlr Typhus und 
TyplKfid gebraucht wordfln ist '). — Derselbe L'ebeUtand maiht *ich 
in den äratliohen >ritlheilongen und in tien sntlichen S«nitill»bc-iicliten 
KIM den Siederf'tmftH s^vhand; Ko»en*tfin V, wck-ht-r bmicskt, dn5it 
in Gronin^^cn iiiiiurluilli dm* letzten 15 Jahre (d. h. als*» etwa von IH.J5 
bis t8(>8) ktine andere ^.Typliusforni" aU Peteoliiattyphiia vorgekommim 
aei, beruft »ich dalti'i .tiil' die alljiibr!k-h «.TtiohQinmidun Sanitutsburichto, 
welche den Bewci» t^r da« htiufiye Vorkommen von Typhus in den 
Niederlanden nhgcbpn nollnn, allein in dies^nn Berichtcu , ^wcit mir 
dieselben vyi-liefi:«», airid Typhus und Typhoid nntcr der cinri» 11«- 
Bcichnung „typhHHe Fiebur" zuännimon gfworffin '), ftlr die vorliojjendo 
Frage aisu nicht brauchbar. Betreffe Groningen «pn-ciicu die von 
R(*aoi|ttetn beoba<!htet6u ThAtaachen, zusamnicagt-holten mit d»n von 
hier bereilR aus frUheren Jahren, so namentlich I3H>*V 1821') iiud 
1854 — S'i *) niirgetlieilton Heobncbtungcn alUrrtlinjefs fUr da« eudeiniiK'ho 
Vorkommcru drr Kniitklieit diiHi-ibHt, ithrigcn» aber habe ich nur ver- 
einzclto äicbere Notizen Ubtr Typhus in den Niederlanden, so nament- 
lich vom Jahre 1849. in welchem die Krankheit Über ein«n griwiwn 
Tbeil des Landes rerbrettöt geherrscht haben soll, und über eino kleine 
Typbus- Knidemie 1807 — 08 in Ovorijsael ^) gefunden. 

In bänewark sclieint Typhus iiiisierst selttn Torsnkomnion ; in 
den sehr sorglliliig bearbeiteten SitiiitJÜsbericbten werden nur zwei 
klciiu' Typhuä-Epidemieen, welche 1821 und 1839 in Fridericia Re- 
herr«cht haben, erwähnt *) und de» Ausbruche* der Krankheit 1S43 
in dem übervölkerten OcfangniBS« in Odenaee ") gedacht. — Ueber 
iIas Vorkommen der Krnnltlipit in Norictgtn wähi-end der letzten fV-cen- 
ni«n reichen Hichur» Nacbriclitcn nicht Qlicr diiH Jahr |84ri zurUck. 

Id den Jnlirt n 1S(5— 6+ i*l tins Lnml von Typhus com vprwlionl gcwwcn '•); 
bt dlwem Jnllrr r^cjytc sirh tlic Kninklu'it /.uergt im Iiintrkti.' von ivrsgpro ">, 
und ini fiilgi-mUn Jnlin" in ChrUUiiniü. «d »\r . iucr»i in rinrtn LiMthnii«« niinl- 
rigsirn Kaii^i;)> auftrat ''J iitiil in Ava rnlKemIcii Jalin'n' t>ii' lt^72 liivr iiiiil in ilnr 
t'iiiue'g^iu] ilpr ÜtHilE iVirtlieMnud. V.\nv beileiilendn Vorlirrilai)^ rrlaiiitli* d«r 
iy|ilins, neigen Rilfklullllebpr, In den Jnlireo ISliJ— 71 im Distrii^m von VurfsA 
CPinnmirl;«!!), lenier lien:*diie die Kranliheit 18Ö8 uiiier den Fisdicra auf den 
Lorot«n ") iiDil l^tiS— 71 in Muni tunds- Ami und andern &n der <)stllclißD itr^nifl 
il«s l^ndrs gi.-U'gi>iicn Dislricten. 

Diese .'Vuäbrilcbc di's Typhus in. Norwegen stehen ohne Zweifel 

jm Zusammenhange mit Kimicbleppung der Krankheit ans Schweden 

acd Finnland, wo die Krankheit eben domnls in weiterem Umfange 

verbreitet geherrscht hnllt-, und eben daraus crklürt Hich auch der 



I) Mm gilt «aoh ina ilr-m (.'ajitirl illwr TiiiIiuh )d der l'upoiii. raiMl. Ob I> Bflffliiac tiruutt, 
lUS. - 1) V 1 r s •• '. * . A"J'- Isaf B<t M. 371. 

11 tu dtT Ztuuninxiivlrllung. wkli» i. Oaiinliv (lli !(*<Im-I. Tljiladir. r*or Otuntah. ttfSO. 
Afl lt. 1131 »ii lUfMii HanilUUli'.'rlrhtui tiit dir J\\tn IIWI-M fii^haa lia«, »rkUlt or 
urixlriji'klicli. i!»" ra "l"'li tii" «icvji Tlli'l .T^Bbiu". nm ,T}|ili(i( dj tri>li*aiB koonMO* 
iir.<ii.iwa? hui>)clt, - t|8lr*n>ma, Dl». i1>. Ijjibu. llriMiiDu W\t. 

Sf Kyianiell. 01iiu<rc lO"»!- '<<■ ty|:ihii. 8p*<. maiL OruDXaf. III32 i Hurnii1>lbarldlll. 

M X*4«rl. Tljitwhr. Toor Orn'"-^. 1>~.V) III ItW. — ') UtKilii •!., lan«, 1. O. 

41 BnMil tn Blhl. tor LK«*r IM) tv M3 ddH RnuiDiKl In Saudi) «IfcCall««- lUnbertUiM 

l«fti «t- - n n > 1 1 « n e , nibi. for lu«w iwa. n. ii. 
10) OD»rk. Nonüi U*m- (of L*FB»TldM»k IITK. II]. H. IV. U\. 
Ut a»niiin uul R*rl*lK Iti. iWA. XtX. »1. - 1)1 L k r mD Ib. IHM XX. •10. 

a) trvana Ib. iHfitL xiill. H» 
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CdihuuiiI, (la»ft dicticibr in Norwegen TonttgnreiBe m den jenen Im- 
dtrm tii-nnchliortm GriEnz^biclec aarK-etrt^k-n tat aad eine «pidemiicfal 
Vertirt-ilunj» crUngt hat 'f. — In den UrztÜohen ilitthejJmigen 
den iiiitltiL-Iien Snititülsbenoliten au» St^hicfiden tritt der varltcgm 
Forsoiiiing n-tedL-nim dvr Umstand hindernd ontppgcn, das in 
amtlichen SanitÄtsherichtcn von dort (bin zam Jahre 1874) T 
und TjTihoid uDter den» aUgemeiimn Begriffe ,trphCM Fiebei* ro-~ 
sRiDtncn gnfoAfii »iitd. 

AUä der twkantitm ^hrlR lon HufiH*). vri-ldii- an (lenurltM>ti V 
li'iili't L'<>iil tiiir RO vir] hvnor^ iIkmi 'rv[))iiui. hcIh^ Tvpboiri. tn .Si.,.-l.l. 

1841—42- IMS— 4li und l)<5l-52 «-iiltlrmiwU geh. 
L. I r^ Vfrbri'ltuiig htt (Uq Krank ticit in Si'liweilen in di-i i . 

K<Muht. Rii* welelivn Nfccliritfhlrii llber TypbD3<Ej)ldeini<m vniu Jshrr 1^' 
BnhniUn. 18Ä( «ii* H*?rni>-"aiid, noinenrlicli »Im-r in den Ilangt-QMhrru 1^' 
aiih d«ii iiordUrh^n Provinx^n litB Landes (Korbollon . WMi«rlwttrn iiud ^^ < 
Ni>rr]and>'| und ans (iuleboiy *) vorlk^n. — In drn amtlidien Sutität^bei». 
1d »ifl'iliPii AtT Typlitw Yoni Jftlire I?74 »n rinp ßcsfinderlp 6»nick?)cbÜ] 
fttfidfii L»t. wird ft-.ritfr tiber du« opidcmiiwlK' Vorlit'tTsnhfn der Kmolil 
hi* 1S7Ö in ätnoklmlm. ]$73-'74 im DiHtrii^lii von liddrrnll» ntti Gutabol^ 

1875 in KIfi»horg«-L*n heiHchlot*): in ll^n Jahrt-ii 18V*>^77 «ind «n yttachinb 

[»iif)kli-ti de* Lkitd» veMnx«Il« Erknakun^«» nu Typhus zur Bc^bkctiiäo^ 
gckt^mtiK'n. 

Ob in Hi^hweden eiidemische Typlins-Ileoi-de WatchcD, IXut sich 
KU» dies«» spHTSsmen Dut^fn nicht botirthtiUon. — Itt ebeu diese 
des epidemi»ichen Vorbe.iTHchen» von Typhns in Schweden fallt . 
auch eine iLllKi^m«inc Vcrbrcitunjj; dor Krnnkhcit in Finnfatttl, »o 
mcntlich im Jiihrc IHOü, und in den Hungcrjnhrcn 18'i" — t>Ä *"). — 
Aach auf hlonfi hat der Typhna in d«n Jfthrc-ii 18ü7— »il in wfitcr 
Verbreitung fpiilijinlBch geherrscht '): auA den MillIieiIiHi;(i?n von Fi»- 
ivn gehl hcr^-or, clasfl die Krankheit hier ohne üweif-?! auch tVUhrr 
Btihon niebrfneh rorgekommen, aber mit Typhoid (da« auf Ishind v, ' 
buft rndemieeh heiTfttibt) confundirt woi'dcn ist, doss Ubrigent» iu . . 

Ifiztm Epidemieun beide Krnnkheiten neben einatMtcr boobavbt«t w^^H 
Jen .'lind. ^^| 

Kiucu weit gtTiugt'fen L'nilang, als iu Europ«, hat dns Verbrei- 
(»ngsgehiol do8 Typhus bis jetzt «uf asiaiischet» B«de» «Hangt. — 
Ah((eHnhpn von dem mehr vereinKelten Vorkonaiuen von Typhus- lipUi- 
iiiicL'ii in lOeimisien ") und Si/rini ") bildet Vemien eiueu Hanpt«iti 
der ICriinkheit: wlion Polak "•) luitt.e mit Hinwci« auf eine vim ihai 
daaelhet im Jahn- ]8.'>7 beohauhlelt:, Im--i«miiIci-« unter den Truppen 
verbreitete Epi<K-mic auf diesen Umstand aufmerksam gt-niachl; eine 
ItMtfltigung Meiner Angaben finden wir in den Mittbeilungen von Th<>4 
jfijtan"), der- die Krankheit aU oin in Poraien endt;iui»i:h ht-n-rJ 
des Lmlen bi-zrirhnct, welch«» nh und eu, so namentlich iu den J 

tt Bocrk L •. 

1] mallUKiiw Dt tnllWMnt >)□ tf iifcm ei d« U Mvr» Iffbalil« vtr P*rii IMS 

a)Wlilraail, PärkuidL <n1. !)t I.Ui.-9>liak. 8*mtn«Dk«BIit«r. «r IM«, I'J. 

II LBnBoll.Uyiil«* IRTA XXIXI. MI. 

t| liipiltaatfXull.lMriltolK tut "it IRtt. t, tert, U: \^t»\ aurti Oiib*. Kmlwtati 

nfr itm IVn—^t nkil WartwlDii. IIy|l<v lft74. XWVIII. .171 
«) l'a t m tinr I ih. iura SXSU. U: E>tl>n<lof, Atvlilv (>■> klin. CbiruTKi* ism XIT 

UJbIi , KiinL nr-l. kt\tx l«lll. II- M- 
Ti tfjBlialiu I« Hoollkhlwull. AinbscMn. tat itiS. CT uiid Eiliab. iMd. Joim. 1881. 9ef^, 



ijfonl. IMQ. SUrrb IT 
B '1 ti r r 1 1 >i u . F.dinb. intd. 

BuU. «h VXrii. i» tuM, IM«.'SXXll : 



>t, T AtsrOB IttWi 11«. 



■Od nr»- Jonm. IMS. Atwfl M' 



Typhus. 



401 



IB<54 — US, in ni3r(lori4c)i<.-ii G[Hd(-iaifcii ciucu grossen Thcil des Lflnd«« 
tibc-nsogeo b«t; 'Ihok-xan Uenurkt auwlrflokliWi, dass der Typliu* 
hior geiiiiii [inlt.>r ileiiB'.'lljeii Ki-«>.-[ii?inuuge!i verifiiitl. vrt^lctie er in iler 
zur Zeit dv6 Krtmkriogea tuiKir den franzüsiäcbcD Truppen herrsubeu- 
den Kptilnmie zu beobacliten Gplfgenb^il gehabt Iiat. — Indirn '). 
JIhttfnudini *) und der iiitUgcfie Ardiipet *\ Bcbcincn von Tvphii» ganz 
rersctiont au sein, aiicb in J'ipun int Aiv Kraiiklipit. wie Wornicli *J 
erklärt, gaiix uubvkaiint, dn^ci'Kcii liegen vtrlii^slicbt; 3Iittbeiluu;^i!i) ^) 
ttbtT da» endomiftcht! Vorbcrrecben der Kraukbeit aus dem nöi-dlit-Iieu 
CUimi, speciolt aua Peking, ver, vro die Krankheit alljiilirlicb Eur 
Wintei"»iteit unter den ilrmcren V'olk»kliusen boobaebtot wird, und in 
den Jährten 18ti4 — (ili in vcrlun-rfmlcr Weine i^pidimiist-Ii aufgetreten 
iat. — Einer vollkitninifiimi liiimuniiitt von Ty|>hiic« babeii steh fenier 
bis jetzt ilaa australischt FeMimid. Set4 Seeland und l'otifneaien crfiriit: 
auf Tfmnaniit ") ist die Kraiikbeit luobrmiUtj dureli iSc-bitfe eingwchleppt 
Wurden, hat jedoch in Folge strenger Vorsicbteuuiaasregelu auf der 
Insel keine weiter^' Verbreitung gcfuudcu. 

Aurh auf dem fjriteslen Thiulc des »ifrikimiuchen Continents und 
der zu deuisL-Uxtn freböripeu lu^vlit, so «peciell im Copinndt"). auf der 
Ogtkiigtt und Mfidoi/iiscitr'"). wiv auf der HWfi'fls/c stdieiiit Tvplnw niehl 
Torzukownien : dagegen dürfte die Scbiklemng, welche Griefinger*) 
von dem vmi ihm unter den Eingebomen in Eifi/pipn boobAebteten 
,einfa<:bcii Typhus" gegebnii bat, wolil auf die hier in Frago ntehendo 
Kninkbc^it zn dpiilpn und der von (■»ricsinger bervorgeliubpin' Mangel 
de« Kutiitlicui» bei jt-ncr Krarikhirit darnii» zu t-rkliirfii sriii, duss rlas- 
selbe auf der liuut di.>r dunkel gc>f^irbt<>ii Ilaeeii Qberbaupt sehwer zu 
eoidecken iol; diese Vermuihung »eheinl um e» mehr bereebligt, als 
dem von Griesinger niitgetliuilten Üvriehl« **•) von Pcnaj" »uf'dge der 
Typbiw in A'nAiVii cndpniiscb und oft sfhr bHsai-tig liprrscht, und bei 
JJfniiohcn mit hellerer Hmitl)irbuug da» £xniitlieui hier »ehr detitlicb 
her^'ortritt : übrigt-nh yi-dcnki Veit ") cim-r sehr »cbwereu Tjrphu«- 
Epidt-niie vnm Jaliic 18:36 iu Cairo. — Aus Tunis wird Üb*r eine grosse 
Tj"pbu8-Ept(leinle im Hungerjabre 18i58 berichtet "), aus Aigier. wo der 
TypIiLiK ntihrscbcinlieh in Kabvlien endemisch herrHhl, und unter be- 
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Typhup. 



AOiuler» onfcUDsligon hTg-ionisclK>n Vorhttitniiuen ab und zu i'pKU'inUdi 
Huftntt '), iiefft^n Mit(iii'iliiiiK<;n über ein»? allgi'iiitfiin' epideraUt-Inf V'T^ 
breitiiDg ind«n JaLi'eii lStJI^'52 *', teriier tlb«P eine im .ttthrc |f<ti:i tiDtcr_ 
L'iuL'in Argber-Tribus Iiq KreUe Betif (I*rov. Constaniine) hemwhei; 
Epidemie ^) and vadJich übur iIm auch bter im Hungcrjabr& Itittö 
tbIgtL- mOriU-risfhi! Ant'lreten Aer Krnnkheit vor *). 

Von iUt tre^liichm Hentif/thäre dalircri die Irlllieäten Xacliricbteo 
llber d«s Vtirkninmen vun Tvphus »iiü Mexico und Peru. — Den durch- 
«US V(;rln&älii.-L(.'ii Mitilieiltiii^cu von Frauceüoo Bravo*) zulolgy ist 
die Kraukhuit (er ticsehroibi sie unter dorn eben dnraiüe in 8[»ani<>D 
gebräuchlichen Namen „Tahardetc") in Mexico zum fr»trn Male iro 
Jahwf 1570 von Spnnien einge»fh!eppt nnfgelreten, und pb ict knarn 
Bwrilelhnft, da»« di« unter dem vulkstliilinliflien Nnmou „Mmtalz«btiiitl" 
bekannte Seiu'h«, welche in den Jahren 157»», 17;Hi und 17l>2 im lu- 
neru von Mexicn, »iiwiihl anf dem HuchphiieaH wie in den gebirgigen 
I>i»tricten, geherrscht hat"), Typhus gewesen iet, da iwwh dem Be- 
richte von Montana') in der 'iyphuB-Epideuiie IHl.t in der Haupt- 
stadt Mcxicw die Eingeborenen mh zur »«cichmmjf der Kranklntit 
eben jenes Namen« bedieitt, in derselben als» das vi'ö früher her iroht- 
bckanntv Leidun wiedererkannt hubco. Spiiterc Mi tl bedungen Aber 
(leti Typhus in Mexico datiren von iVanztteisclien Aerzten'i. welche 
die Krankheit während des Krieges und nach deni&«lben da^elbfil BU 
bcobaebten Gelegenheit gehabt haben, und zwar crIclILren alle ßerirht- 
eratnttcr einstimmig, dan« dieselbe nich nur auf die Tierni fna be- 
fchränkt, eben linri aber endemii>eb herrsche. — Aueh «ach Pery int 
der Typlnia vrahr-^eheiniieh xeUon in »ehr iVlilier /^It von Spanien aus 
einj^e^ehleppt vr<trJen, da er auch hier uulur dem spanischen Name« 
(TabardiMu^ allgenieiD bekannt ist^); die Krankheit ist einige Mole 
aU Krieg«typhti8. so nacaentlich IS'il in Lima zur Zeit der Bolagcnintj 
der Stallt '•) imd 182.''> — Üii unter denselben Verbfiltnisscn in CaUwi 
boobaebtet worden, vorzug»wei*e aber herrscht sie nuoJi hier in dT 
Sierra- R«gion, wo tue unter den Indianern wiederholt, so noeh xulet« 
in dea Jahren 18-!>3 — 57 bedeutende Verheerungen angerichtet hat '*). 

AuK C'hilt Latte bereits POppig'") erklXrl , ä&»*f wenn acut 
Krankheiten in dicdcui Lande woniger häutig als in andern Gegcndl 
der Erdoher fliehe sind, dies doch nicht vom , Typbus* g'^lte, nnd diuw" 
diejc Krkliiniug aich auf die eben hier in Frage stehende Kraukbeit 
bezieht, geht auK den neuesten >rittheiltmgen von Lantoin '*) onil 
Bojd '*) hervor; Lantoin, dessen Beobachtungen sich vorzagAweiM 
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»at itife Qtii'hniilaä (wliinalp Flti.sRThHlfei') im N^rfen iTc« T^iide« Iie- 
ziehen, Urmi-rltt ausdrikklicb, iIiwb die Kruukheit dctu Typhii» licr 
englischen Aurülu cniepricht, »ich durch das KxHntliom und den Mnnfjel 
Avr Damiaffection von T*-plii>id untertkrheidet, und ehenjui iTkliirt Bwyd: 
,it cotTMp'md« Dxnctly to ihe trphous tVror ot'lroland,* beide übrigen» 
Wzeictinen die Kranknt-.ii als «in in Chile häufi;j^ vorkomiueitde« Leiden, 
das nicht soltf^n in epidemiiirhcr Verhrcitun^ auftritt. — iHua nui-h 
Bragitien von TyphuH nicht venichoiit ist, gebt aus den MittheÜunjfen 
voll Si^ftud *) und Dnndas*) borvor, in welckem Ümfaii^r die 
Kraiikbeii hier be)T8<:ht, ISxst sieb aus doiiselben jcdovb nii.'bt betir* 
tbeii<;ii. — Atit Centmf- Amerika int mir nnr «ine aichcre Nai'bricbt 
über Typliiw bekannt gewerden: dietM-lbe betrifft eine Epidemiu, wtldio 
ha Jahre IBöl in Nicaragua gthernscbt hat*). — Auf d^n Atttitlen 
svheint Typhus in den letKteo Deeennieii gar nicht benbaehtet worden 
z» etein ; Wrigbt*), dea^en Mitlbeilutigeji au« dem Kiidc dea vorif^en 
Jalirbuudert» datirtn, bemerkt, diwa die Krankheit eben damals nicht 
^lien durch 'l'nippenzuzilge aus Knf^Innd dabin Teracbleppl worden 
*ei, in den dem lautende» Jtihrhimdertc aiiKchöriR'en englisi-Uen Militür- 
bcrichten von durt und vun der Bermuda-CiruppR finde ich aber, d«jts 
auf den Bermudas in der Zeit von 1817— W nnr 2'^), vim 1837- 4(J 
nur 4*) und aul" den ÄnliUeu vun 1810— ;W nur 48 Fälle von Ty- 
phii6 ') vorji;ekommeii sind: in den spüler^n Berichten, weiche bis zum 
Jalire 1^70 reichen, wirtl rlie Krankheit gar iiirbt erwübnt, und auch 
in den mir vorliegenden zahlreichen . mc<l.-töpoH:rni>biäehen nnd epi- 
domioloj^iHchen Bmcbten von den Antillen wird des Typhus mit keinem 
Wiirte gedofhl. 

Kach den Veretnii/te» Staaten und British-Nord'AtHerihi iKt Typhus 
viel »piiter aU nach ^lexico gekommen, nnd hat dort niemal» die Be- 
deoliing wie biet- oder auf dem curopüiscbcn Coutinente gcwoiuen. — 
Aas den dem IS. Jahrhunderte angnhörigcn (ipidemiolt^iachcn Dcrit'hten 
der nurdamerikanUeben Ae.rüte geht nicht hervor, ob sie die Krankheit 
jnmjits beiibnebtcl haben, auch not-li in deu ersten beiden Dcccnrim 
des Imifrnden Jahrhunderts ist Typhun dHitelbst jedenfalls selren ge- 
wesen, die eigeniliebe Typhusüra beginnt fUr die U. Slates uud l'ür 
Britteh .Nord -Amerika erst aus der Zeit, in welcher die massenhaften 
£iDwand6nmgen aus Irland ihren Anfang genommen haben *). — So 
tu es erklitrlioh, da»>t die Haten^tifdtc an der O^tktistc Xord-Ameriku 
«teta den Haupisitx der Krankheit abgegeben liaWn, und dm» da« 

II Dn cllmil et dn nuliil. du Utpul. l'trli ISm 3S1. 
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Tjrtiiu. kulIuil Buf clD .BdrD^iu'xJ)« miilUU«iiilr« Tlelipt' brUclHn : ««nutf «Mb Unat 
AulrJii riötxi. lat mir iiii'lii klar. 

0) Deiubardi. vclcbcr (In IiriiUcJii KItii. IHM, Nr. ») ülinr dliua Kpldrcal* borlilili*! , Iw 
■H>rlt, iUm iivh iIJi> Srantlii'li dar von ibm Im Jahre IMT ID ObvnoIilMlai bM«chMtra 
*»IlkoiD(DBn Kldcb in>l*ltai toL - «iDunoH. AniuUi vT mril. t?*1. II. MA. 

■( tHsHit. Toporta. ma). Bl>. - 61 III. 1M3 HS. - Tl Iti ISX» T. 

•) Wtooc, Atact. Jodth. of mvd. So. IH3. AprU 41Ii IVrak« L n. n. 490. - Ata BelBp4«U 
dra naflobnuni nimi^iaioona. in *r«li!hi!n<li,TTyphua Iniiertialh >la laulan DManiura lurli 
Xard-AlD*Ilka ciiiH><iclil«|i|it wcntr& MI, tthte Ivb tttK^air Xa>il«n an. wthiwid In 4>D 
JüifBU IRU - t: In dai UAal'IUl *nn Quahark (Canadal im Jlbrtlr.hpn DurdiafMUlt TuS 
onn tt,0(Ki EinvuiitiTTii 1»! Typlroa-Krulw aaJ!|E«iannwii mutfta. iWIrTitT skh un Salu* 
UIT dM 2akl .Irr T)rp)>iii*<i!l« l'«' **** SljOM KtBwandorani auf BtSTI, wkhniiii laf dar 
BÄa* batPiM awKi ln<llviili»ii, lumaint m "Tnibna <rl<||itii wactB- Im HutiilUlr vom 8iaA«ii 
Uaaid [Xr*-V>'rki fBi»lr>n m ,)'>iiim1I»o Jtbra eaha Mhm an TypbDi «rkniiilii« Elavanduer 
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gri5sstc Omtin^nt zur Zahl der Erkroiiktcn zumeJat von dcji Kn- 
wnmUi^m aelbsl, and ihren Landsloat^n, mit deneu b'k io Berllliniiig 
^tkomintin waren . gestellt wonien ist. — In vielen Fällen i»l die 
KmiikbciL aufitichticeslioh auf die Einwantlvrcr iK^echränkt "reblioben, ia 
andern h*t sie sich lllier die llevölkening der Hufenslädu*, und iwnr 
v«rziig«wi;i»t: iu de« schmutzigtiu, ilbcrvölkcrttii Quartieren, vcrbrttlrl. 
gölten ubor oinen grOsaoren epidcmist-liBn l'mlang gewonnen. — S> 
finden wir den Typlius seit dem Julire l$2<i wiederliolt niu;b Cnuadi 
eioKe^cbleppt, wo vdraugswMiKe die von dor Einwaiidenini? dirwl 
trotfeneQ ätiidte Quebec and Montreal litten ; ah und zn »ehritt 
-Krnukheit aucli wobi von den Ufern des St. Lawrence ins Iimeru 
LiindeK, iihne hiiT i«^dorh eine besondere Verbreitung r,u 6itden '); a.ii( 
»11^ lliililnx {N«n-Snh(>ltlnnd) lie^ ein Borieht vom Jahn» 1S:*7 HbcT 
<lii; Einftcidt;ppung dca TrphiiK durcb inaelic KiiiWAuderer und wiäten 
Erkrankungen tinter den Bewohnern dtu* :St«dt nellut v.ir '). — AtU 
Boiittm wird Über die Ein»cblep|)ung der Krankheit durch iCinwnndervr 
a«e den Jithren \H'-i'<i und IS47 '), von ^'ew-York »iw den Jahren 181*?, 
lS2r.. lS:t7, IS+S und 1K52 beriehlet; in den Jahrrn 181»'. Ih27. 1^7 
und 18(7 batli; der Tvpliua au^-li in dur stiidti^cbeu Bevölkerung (.-ine 
iKMleutendere Verbr»?ilung get'iuidvn, so das», walircnd die Zahl der 
Todesfiiile an Typhiui (und Typhoid) im Jahre 184i$ nur 2riij belra^n 
hatte, die«elbL* in Jahre 1847 auf Ober 140il s*^ti*^pc" war*}. TVIier 
die Ein»-hlcp)iiiiig den IVpliuH durch Einwanilrrer nach I'hiliulftpbin 
lie)i^n Miltlieilunj^en mis ilnn Jahmii 1S27 und i817 vor; |h;«» bulle 
die Krankheit liiur in de» vom Prolulariat«! bewohiiien Stadtlhiilim 
in grOsäi-reni lliufangü i-pidemiaeh goberrschl '^). — ll^hrfachr Kin- 
flclileppuiifc'en von Typhu.* sind ferner nach Hartford, Couu. erl''»Ii;t, 
ohn<-> däf!« Jedoch die Krnnkbeit in der i^tädtisehcu Bevölkerung ein« 
weitere Verbreitung ^''wann *), ebenso blieb dieselbe 1M47 in N'.-s. - 
Orleans ansiehUeswIitli auf die Kinwandcrer und auf die Aerzte, Krjüi-.' n 
wKi'ter u. a. in dmi Spitüleni beschränkt und dassell« gilt von iJalii* 
more, wo der Typhua 18->0 eingeschleppt worden ist'}. In aufTallru- 
der Frequenz i«t die Kranklioit in den Jahren 184i3 — 64 in Ncw-Vork. 
Pbiladt:l]ilt>u u. n. O. der östlichen Staaten aufgetreten"), dagegen int 
Iit-inHiki-nAwcrtb. dans sieb bei einer sorgliiltignn DiirehmiiHli^rung der 
nn epidcmiolo;ri»eheu BtTiebteu so reichen Lilteriilur Xurd-Amerika» 
in dersölben nicht fine Mitlhmlung über das Vorkouiw-'n vun Trphu« 
in dem Slia^idsippilbalc und in den weatlichen Staaten findet, «o da«^ 
nls<i der grfUate Theil dieses Contineats sieh einer voltkominetieQ 
libtcmption von der Krntikhrit ku c^rfreuon, sowie fiborliaiipt auf dem 
ganzen Gnbicte, trotz nüLssirnlmltor Kinsebleppung der Kranktieil sieb 
eiid»?mi.«che Typhus- HL'*.'rde nicht gcbildi-t «u haben ncheiiieii. 



urmvt, Unl. Amur Jotm. d Med. ■cd fbym. Bo. IM«. tIL Bl: DunirUi tb.Ml' 
DtdiilDj 0>. li^U. IV. M - 9) I>i>iinllr. Lvoa, BMd. and phrv J«uta leOK Juli 11. 

fl| (J»rhBr,l. Amer Jonra, n( idmI. f«. IH». robr. IM: Clark, aitip tM«r »hi Ik-rt. I 
1I|ttt«n, Sr^-Tcih /uurn. ft uiPit, lAM Uan. 

4) Brown, AmrT. m*J. Ui-(«rd<-r I«)«. Jiiljr 1: K t oD«. X<r*-Totk taVwn. ot «mL IMT, 
8m tili , Tmuai-i- t,l Uih XlOer nnL Ajuuc IMH. I. UM: ScMIlmc, ((««-Yorkär i 
Ut>B*«Mj>nft t»M 1. M *. 

■lOBrlitT'tl c-: Sarrfiit. Aiil't Juiini -il m-M. Xc. IMI. UpU 021. 
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bnwrkl, dwM> ««brBbJ i - i_ . ., u i^l*4ot]iMk Im J*l>r« um imt >: 

tetnis, toiilW In A-a fut«itul<iii Um1«i> Jkbtv.u »«I 181 ra|i. 311 tttUrfmi ww. 
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§. 1S4. Die Gi-echichtc ileii Typlms iat, wie bemei-kt, <li« Ge- 
icliicTiip nien«clili(rh«n Elends. — Jlit AufiiKÜime clor Pest iiiiil iIbb 
itUok,fnlllii>ber8, da» sifli in upiUrniiKlwgiBrber und litiidugiiwliiT Be- 
zietitiiig illtorlijiupt in auftalU-nuer Wwhp düTii Typliiis ansclilio*»! , iit 
k^iiie dr;r Aciiirn IntV'ctionskrankLeitfu in ihrer -t-mwifkcluiig und Wr- 
bmliing 81» «ehr nn hnt*tiniiutt>, &aa hygieiuacher MÄerc hervorgehende 
Min^Htiliidt; gi;bundcn, keine st^-ht in ihrer (.leiieä« so aiiäge»|iruchi.-u 
unter der direi-ton Herrschaft dieao» tttiologischou ractov*, (Je der 
Tvphuä, lind «elbat di-r EiulluM, wrlch»^n klimatinchr-, jahreszeitliche 
and WittenmgsvfrhiiltnisMue auf* das Vorkomiiien und die Frei|ucnz von 
Tvphns äussern, dürfte nicht weniger und vielleicht hi einein imeh viel 
höheren Grade in der durch Klima und Jahreäzeit bedin^t-n Gestal- 
tung der Lcbennweiiie der BftvOlkerung, so wie in der Abhängigkeit 
tie» molir oder weni^'c-r reichlichen BtnienoitTÄgs von der Wiltennig» 
lÜH in einer dlrecien Eiiivrirkmifj auf die speeifische IvrAnkheil)«iirMache 
XU äuehen »ein. 

Dass der früher inehrfacli geäii^serten Austeht, wom&ch die Palmon- 
«one und Gegenden mit einer Isuthcrmc von 68" F. (20" C.) tlnd ilarüber 
sich einer vidlknmmenen Exemption von Typhus erfreuen, eine allse- 
me-ine Gültigkeit nicht Kiikommt, geht, um nur ganz t^iclier conntatirle 
Tnctcn unzuttlhren , aus dem Vm-herrselien der Krankheit in l'ersien 
uüd iiUB den iu Tunis, Algier und Nicaragua beobarhtoten Typhus- 
Kpideinieen hervor: immerhin aber ist beinerkenawerth , dnss tropi««'h 
gelegene, grosse Gebiete, sr» namentlich die Ost- uml We«t-Kliste v»iii 
Äfnka, Indien, der indische Archipel, dos aUdliche China u. a. biafaer 
Tun Typhus ganz verschont gehlicbeu sind (oder doch verMdmnt ge- 
blieben zu sein ächcinen) und dass in andern tropischen f.änd';ni , in 
Mexicii uad Peru, vorzugaweise da» Hochplateau (die Tierrn fria) nnd 
die Sicrm-Kegion den Sitz der Krankheit abgeben. — Allerdings (or- 
dem die neuvrliehac gemachten Krtahriiogen über das Vorkommen von 
Typhoid (Abdominaltyphus) und Hiicklullfieber in Indien u. a. tropiecb 
(gelegenen Gegenden, welche man elienfalls äIb immun von diesen 
Krankheiten angeftchen hatte, zur Vorsieht im UrthoiU; auf, auch bleibt 
e», wie gesagt, dahingestellt, in wie weit der SchutK, weleher rien 
tropischen Gebieten durch die ihnen eigen th Uml ich cn klimatischen Ver* 
hüitnime vor Typhii» geboten »u itein «cheiut, «in directer oder ein 
iiidirecier (in der von dcra Klinin abhängigen Lebenswei:«? der Bc- 
vOlkenmg begrHndeterJ ist; jedentnll* liUst «ich der Kinflusa de« Klimas 
überhaupt nicht wohl in Ahn'de stellen, da dem entsprocheml auch 
in denjenigen Gegenden der Knloborflüche , welche «tümligo Sitze de« 
Typhu* sind, oder hünüg von Typhus- Epidemieen heimgesucht werden, 
dt« Krankheit sh'cquens in einer nicht zu verkennenden Beziehung zu 
bestimmten Jahrexzeiten steht. 

§. l.f'». Von U7 Typhus-Epidemicen, welche in gemässigten tKler 
kalten Breiten der üathcheu tmd westlichen Jlemisphüre geherrecht 
haben, und über welche bestimmte Angaben ilber die Zeit ihres Auf- 
txcrlen» und V'prlaufes vorliegen, hnheu 'tO im tVühliug, 28 im Winter 
und Frltlding, 21 im rrllhling und .»oinmer, \^ im Sommer und Tlerbi^t, 
■ 18 im Herbst, 17 iiu Sommer und 11 im Herbst und Winlr-r ihre 
AVnu' i-rreicht; diofcii Resultat enteprieht den Angaben d<'r mei-t-n 
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B<<riahu*räUtt«r ') ilbet* TjpbuH au^ Britaaniea. »owie den Angabno vun 
Di^lise »11» Dorpat, Marroin au» ConnUintintipfll, Tomma»! *) au« 
Neapot und Morncbt- aus iVking bc^llglich htt* VorhernMsbens der 
Kninkheit und dtis .M&ximiinifi der KraiikbatUfrcqticnz im Winter und 
FrOblin^; und amib die aus Tunis, Affigier. Pi-räien and IVi-ii Imkjimil 
gewnrdtmtrn Ty|)lifiH-Kptdi^mic<_-ii habt-ii aüiumtürh im Frfibliiit; odfr 
Winter tmd FridiUng ^uberrBt-bi. — Eino weitere BüslsitiKung di*»»er 
Tbjitsttfhf findet man in der .Statistik der Tndesfillb- an T^'pUus in 
England und der Aufnahme von Tvphun-Kranken in racbrcren britiachüü 
Fieber- 11 OÄpitälpm. — Die Zahl di-r Tddesfiiile a» Typhus in Englvni] 
und Wflic* boiniff im 
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29 I 33 27 i R4 ; 28 , M 



Id» 2&4 2äi 



2dt 37 31; SSI 8» 



Wonn somit darüber wohl kein Zweifel bealdiwu kaim, da« 
Maximum der Tvphu8-Fre<|iicnB vonsugsweiae in die kält^^rc {Wintfr- 
uud FrOblinj^B-) Monate fiillt, an «eigen doch nicht nur die ErtiLbrungvn 
in drn ».-hweren .Stuclu-ii der Jiihrt- I8Iti — 19 in Italien, It<l7-Ut 
und IS 17 — 48 in [Haud. 1847 und I85t> in Ob^rscblpsien u 
dem imcb der Vorlan)' der (iber lüngt^re Z«il sich ausbrt-itfii 
Deren Epidemieen IßU»— :J4 in Westfalen. 1838—30 in Uittmararhea. 
lÖiJi — 36 in Glasgow ti. a., <las» der Trpbns in seiner Enrwii:kelung 
und epidemischen Verbrcitimg von ./oArwTfif und H'itterun'i caua un- 
aLbinjriy i»l. das« weder Temp<!ratiir- i»der FeiicIitifrkeitÄ-rixti 
mininift oder maximo) die Krankbcit in ihrem Aurtnrtun «>dii 



Ij V*r«L ]U|H>rl ou tbe aickSM* ui««!« Ih* lra+|i« t» Ib« C. X. IHl. II. M: AI Ion _ 

tuiforlM Uli ttiM utilUt; ivKllUnii u( Ut* lalniulac ^pnUaDU «f Soattaad. Luiul !■(! 

ThoBtsoD, £4lQb. nod. aiiJ Mi» Jvm. ins. 'uU M: Ucalftc Ib. Uli. A|>iU UT. 

a>Da*r*(iii. Porrival U. rr.; Rtiailioii, U»et* IMt. K«v. «ML ■, r. ■ 
V n Uornwil UM«. U. 

31 Tmteitii. Luu*t IMO. Im.-. HiirflltsoBSS. 
«IMarlaim. MUh. axA Jottr*. inST. Amt Ui. 
Bi HieiiLftii in aiMfow mvd. Joam. lUT* onhr. VTL 
(II Mr Zahlen bvTficluHfl dM- OunbacftaltuaAlii d«i U 4*01 U*MI «mikrtlcli ■ohTBonu 

Ttttmakimkim. 
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fördern o(l«r beinmen, uocb irg«Q(l welche and«rc \Vittoniug?rcrbt(lt- 
nsBoe in dieser Bezieluin^ «in«D nadiM-piAbartin Kinfluns üussern; in 
dit-««in Sinne üprt'i-licii »ich t*Aat allt: BericLterMatter gerade axa deu 
Ain büutigsten von Tj-pliuB lieimgeaurUtfln Oegendeu, «us Briiannieii ^), 
Italien'), OlierscUwäiun 'j ii. a. aus. 

§. 136, Fflr «lie Annahtm-, ilaes BodfUterhSllnisBe, wie E/ectition, 
f^onßffuniiion, Ofstnasehni-acter, Durch feuehtang, Oehuit an or^uischetn 
Detritus, irgoiid dncn Einflus« auf dii; EntateliUnK oder aof die Ver- 
breitung der Krankheit äusiw^m, li*f^ in den That«af)ii>n ainrb iiii;hl 
dt;r j^i-rlnffstt; ürimd vor. Die Krankheit hat in gleicher üäitflj^keit 
und Uet'ti;;kci( auf Tielebenen» wie auf Hochplateau« und in gebirgigen 
Difltrirten, auf feuchtem, wie auf trockenem, auf loichleiD Sand-, wie 
auf Bchwcrciu Lehmboden, auf porOsein wie auf festem (.iceteüi ge- 
hermiiht und nif-mnls und nirf^i-iuis eme «peciellore lleziehutig zu der- 
jenigm Budoui] ualitiit rrUeuuen laa^ti'U , welche man gemeinhin ale 
Malaria •BoiUn titzeielniet. — Irland, unstreitig der »chwersle Typhus- 
H*'t-rd Euniptts, erfreut sich einer fast absoluten Inimunilüt von Malaria- 
Kraukheitcn, nud während dns l^taximnm r1«r TTphusfreiiuenx in die- 
jenigen .lahrpszeitfln fiillt, in welchen Bodmeinnüsse tlberhaupt, und 
gerade ^Inlarin sieh nnt wenigsten geltend uiaehGii. tnffl das Mininttim 
in die Herbatmonate, d. K- in die eigentliche Malaria-Saiöi>n. 

„Lange Ärjl," sagt Ijmvr**). .,war m;»« slhu ^«iii-i^t, die DrAacli« . . . 
t\vf Ty)t)iii* in kraiikmurhriidi-ti KITliivii-ii lies IfndenH. »^liftn^iK «Oti efnrr In 
t]'itM«llM^n vorgRhritiJpii '/.i>r*<-l/iiij(; tegt-iabt lisch er Uasaen. xu eiichen. und Rn alle 
Fiftier sts ^uinjiniclHr in ln-imtlnen ; wie wenig eich aber Pine Boldie Annkiim« 
»■'fllieiill^en litiat. wird (lnrnii!t erslchlHcli, daes in den huclisIgrlFgciien iclHigcn 
Gebirgsgegenden, wo an fine Hatiirjn nicht gedacht werden knnn, dir boB)irtig»leii 
Falle von T^tphiis beobachtet werden:" in dtfrwilbeii Weiip hatten «ich tchun 
friiher Kogan, Corrignii n. a, iriprhe Ai-nif goäiiMert und in ilenwüien Re. 
KnUnim hiitM-n die in ll»lti-n Htii,'e«ti.d!li>n Ki-oliuchlungen fiber die rmglichrn 
VtrhallniiiKe io der Verliri-iliiiig den Tyidiun goruhrl : „all i^ |<id rlmiirclievole,'' 
bemerkt Jlnnti) vuui *j, „coriie in tale {nvasloue il morba prethleltl nnii ntibia 
I l'rreni piiludniti c mniMini, e semhil aiizi miiincciare ijiiasi darvanlagglo i pii'i 
Blpedlri e >-^tehTBti |>er Itv pnril4 dell' am o del clims Uii di&treti» Ai 'ii\ e pid 
eomnnl (Rr>sAio) immersi qaasi tutti fra le risaie unditvu incolutnc. qnAsdo tl 
ITettanle deLla iiruvincia pav«e n« er» bvmgltaie piii e tnitno.' — Die- von Kos«n* 
stein*) Tor dt-it /.iisainninnhang xwischen Typhi» und Halarin-AriertU^n gelutid 
umiticlil'n Argiimentr. du« di>r 'IVpbiit) in Nlcdi-ningen (wie namenllieh auf dem 
M<Jkria-U'»dcii ObvtiichlMienfi) vtirWrntcKi, dtiM beide Krnnkheilii^n zeitlich xa- 
tri-ili-n coincidirrn, AitSi der Typliu.i nicht selten mit r«inen Intrrtnittcna-Anmicn 
beipDiit und «ucli »n i\«n kmfnaa de» Procc»«» aich Ititcroiitlen» kitäpn, luid 
riidlich -l'-it» T>'plm!> neberiRudirallSeber encheiol, alnd, meiner An»icht dkIi, 
keiner B«i«hung elichballig. 

Li 

§. 137. Bei einer Untcraiichung de» Einflusses, wclohen si>cia)- 

rbjgteuii^che Verhältnisse auf die Typhus-GciieHe crkumicn luKsen, drüngt 

sich zunÜchM eine Thataache in den Vordergrund, welcbo zn allen 

Zeilen die Aiifmerksaiukuil der Beobachter vorzugaweiae gefeswU hat: 



I) Uitty. I>uiiciD. O'UiloD. eko^be. Orkv»t II. <A, Corrlgan, LaaAd tl3)l, Juali 
Ru(it*'r. Fdinl' niRl. uid nirg. Juuni IHIS. ApiU IM ; Katoar. OdIiI. J<-iiru rAmiri. 
9r ItlU, <ip|>tb(. »1. Unrchtonn v. ■. 

1i Rl iBii tlnl, n« ci>a*llntU'mltina dlawrC t lu Upp. I.ondiul ITH tnit: Omai1«l[ lli 
Tircb'ltl B. » ~ i) Frauli, I>l<7 [UHi.litn«(>t<ai at» Oot f-iAAttat» laTQ— 77, 

tl XllDlMliD Uvotac&RliKML H. 3 — D) Alinkll fOAi. dl OLnl IHi: AKuatu IWL 

O TIrcUvw. Ar«hU 1*6«. 04. \*. ST« 
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(]iu( zDitlicliu Zusittnmciiirtffat ren Typhus'Epiilemief» vtiä *ien Jurvh 
SdhstrnrUe. cooimtrmUt Krisen, KrU/jsfrcignisg« und andfrf. itllijfmeh 
Cidamit/iteH lu^rftriijrführlfn SoHigtumien. — Fast allo schweren Typhai 
Seuchen in vergangenen JohrLundcrten legen bici'filr, wie oben in <lcni 
liisttirUchen Uetwrblicke ^ezet^ci, sprechend^K Zcu^i<ut Ab unJ rlit'Qwi 
gi-btii aiicli die in <ler ncitwlen Zeit IwoliavbtftiüJ Epidomioeo, w 
iiBin?ntli(;)i rabfif«'h(?ii von dem metir vereinzt'lteii i']iidi_*iui»clit'ii Auf 
truU'U der KriiiiklK-it, daa itbrij^eoä ebenfallä seLr od au Iierr&cli^n«! 
Nüth gtknllpl't war) die Epidemiten 1847 — 48 in ciu«ia grueecn Thi*rli! 
Europa», ferner die ppidemisclip Verbreitung dpr Krankbcit 1S17 — 19, 
1821—22, 1830—3» und 1802— tU in Irland, 1816—18 in Itnlien, 
1850 — 67 und IH7ti — 77 in Obrrecldceicn, IHtlS— ti'J in Ofttpi-L-uMcii 
Schweden, Finnland und gleicbzt<iti^ in Tiinia und Algier, iiiiwid«! 
legliche Di-Wi'isc- dnfUr, äuss zwischen dem Nüthätaiide und der Krank* 
b«it ein CAUä»lcr Zusammenhang besteht, der ruti veitichifduuen iSciteu 
allerdings verschiedene Deutungen erfahren hat. — £iuzelne llcobftchtirr 
Tcrwwchlftgen deiwclbeii eo hoch, da»8 »ic den Typhu« »Is die aomittol- 
bare Folge der Nnth ansehpa; Hateman ') war dnr Kntc, der '■* 
be^tiuuut atujpracb: „that deficiency ul' nuLrimeul in the principal 
»uurce (jf epidenüc fever, " dirrigan bezeichnet« in »einer bekannten 
Schrift ') gilunger und Typhus ak Ursache und Wirkung' und su 
bürgerte «eh sehltesslieh üor liugriff eines pIInngerXTphuH (typt 
lamdieusj' ein. — Qrgen diese Auffassung mns» zunii<,-hst geltt 
gem:u-ht werden, dasa ^HungiTseuclie." keineswegs ein einheitliei» 
piilhulogiaeher Begriff ist, soudtni dnss »ich dit-selbe auK einer inftl 
wlor weniger gnwsen Reih« vfi-sehiedeiier Locnii-rkninkungen, besonders 
Magen-Unnncntan'h, Ruhr, und Eruährungi^stQruiigen, hSch^en Grade 
der Abmagerung. Seorliut, Wasuvrsueht n. a.. zusÄmnieiiaetzt. deoi 
sieh dann ZHweilfn 'IVphus, nirhl seilen auch Typhoid «■ * 
diu?« der Typhuj* aber, wie mehrt-re in der neuesten i^eit . 
Beobachtungen tcliren, sich erst unter dem Hiiwulrt-tcD anderer ätio- 
logischer Momente entfrickcit. — ^oilanu spricht gegen die Annahme 
«inor speeifi^chen Bedeutung diese« Krankbeiiataetor« für die Typhus- 
Genese der UmatAud, dass sich nicht 6eltcn schwere Nothständc länge 
Zeil tllhlbjtr ^euiaL-lit und maimigtai-Iie Krankheiten — eine wahr 
Huußcrsfuchi* — erzeugt haben , ohne das« c« suni Auffrotca 
Typhus gekommen ist. 

Besnndore lmeref««nt find die In tli«Mr BPtiebun^ von Virtshnwl mii- 

Selbrlttm [l«-oIj«rfitiiiif>fn lllx-rdic Kntiikh«ilMu»taiid<? jtcr Arniitelifri» |E< <<J 

ti £|>«efiftrt mr Zoil ^*-r dusolNft lei2 lifTrsoliriidc« Kolli; bcjiigtii-li ! 
E)>ideiuic 1S5() im Kttitf I'U-m (<'ln'it.l.lfsicnl innfhl (-'rnrik'). v 
dt« Ftng''- Ii>< de 'rT|>l>Ult dnrcli dir- v<>niiig»|;ncc''ni' Iiungrr«iintlt i-rzcii 
Biil ciiicm gntit bwlitnmfcii; Nr in nmwwrict. dnrniir nnfincikMini . isl 

wceOicl) niid piirdlicli ■'im di-m Kreiir ir«lc{it-ucii OrlfcliaftrD, wfltl».- 
i«llii-n Oi'inst'1 der ICulli und de« tÜItiitTfi vlaiidtTt. vOn der l'^pideiiiit -..->u| 

get'lirbcn warrn;" uacb iii Irland und IwÜrn hat C6 wiv<U[lii>It Uuii^tjalifl 
film.' TvTiliiiH-KjiidnMieou teuctien und. wbs besonders lirivcrhaiswertli. IimI)« 
ip d*r h'iJilPti Dcccnnicn %oü dcD rru-clitt«r«trn Hungcreruchcn , dfTva 

fi Xillitintn Uililcn. licimgcmclii worden, ohne dww c» dort jcmalii 

< iwickelncg rbicr lyphnr- Epidemie grhommtn in. 



II L >'. «. - 31 On aunlH UM teirr — cmim «ul ttttfi in treluid. DutiL IMa 
It V..t.>.i>tL Irr Wilr«b. |>lir*..nr4. OndlictiUl IBAt tll. irr. 
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Aoilc-rwiU lebren «in« niuht geringe Zahl von Boobaclitungea, 
rta^t« Mcb <lip Krankheit aufb g»nK uiiabhlüigig von NotliälÜnilen ent- 
wickeln krnin, odc-r <1ih.*1i dio Krki-aiikuagsf^llf an Typtiii» ketneewcgü 
in cim; tiircctc ßriEichiitig vi Honaelben gebracht werden kCnncn. 

.Wkhrenil Ich." sa^l iler viel erfahren« Qraves'). „dnn^li ffUhii'e Benl>- 
Hhtun^n mich zu der Xemung heri'i^hiigt glaubte, dass Tlwnprqng timl wblechte 
äi-><-iin<Tri)lR-ji (l(?r XnhriingsmilU'l w^nemlich i.ur Cruugiing loa Ty plins- Eimle- 
niii-fii liciiriigrn, h»b(>ii mich apiilcr*' Bi'uhftchlungi-ii. nBtnviitlii'h aus iluin Juliro 
1^2ti. t-iiit^x Aiidcrii lirU'lirl und mir gezeigt, ila» rvidiliclie Eruillen gk'telixritig 
mti tierrti-hciuh-m Tv|)!iii* vorkinnmeii können." — Weise (I. e.) let^l, diiw bvi 
ilem enilemiBi-lH-ti Vorlit-rnn-lieii 'l*r Krankheit im Kn-is« I'lntow iiii>r spwlell bei 
iler Epidemie IStSO iift.at-ll>si , von Huiij^-rxiinlli iiiieh iildil enlferat die RMc SCtn 
konnte. — Ebeiis«! erklurt Uraeizer') licjiU^lioh iler Epidemie 18^8 -Ii9 In 
Bn-claii. dngf >Iiinf;e1 und Eniltehriin]; in keiner Weise als uiinUij^iEchcr Factor 
nii|:'-Krhtil"tigl werden konnien. — Mn el iif; an ') lieht, henor. iIbbs «ir Zeit iltitp 
I v]aiiiK-KpMf'in:r 18ii5— 6(i in I>unilro llflniiel nnd Ücwerbo bliih(i-n um) ilie in 
^»r Stiidl msK^rnliiift infjtmmi-itxtnimi-ndi-n Arbi'ilor, unter welthiii nicb il«r 
phil« üfi&trr in hedenlondem rmfnngc rnlwirlcfltt^., gnter I»hn fnnilen . lun 
inigsien Notli litk-n l die» lieweift^ AßK^ U., dv» nich.) Noih und Klend. sondern 
•in aiiderea Moment, dit ri-)i«>rnilliinf( der Arbcit'rwnlinungen, zu dem Enut«hen 
rfer Krankheit Vernnlntdiiiig ([«-gobrii hftl. — Uehcr die id dieser Beziehung g«- 
nUK-lilrn Beobachtnng«B in Al^er und Tun!« vretAe ich ep&t«r da« Wichtiget« 
ntitllirileD. 

Hungcrsnoth nnd Typhus stehen somit, wie Virchow*) bereits 
in floiner GoÄchiohte der obor8(rhlc»i8<'hon Tynhiw-Kpidcmic im Jahr« 
1847 — 4S urkliirt hultcr, nicht nnihwi-müg im Vcrliäilnissc Yon llrsafhu 
nncl Wirkung. - — Das Tvphnsgift fin<lt-t in einer diiri'h Hnne^r hfirtintor- 
gfbra*.lil«n Bevölkerung offenbar clueu für »eine ICntwickeliing und 
Wirksamkeit besonders gilnetigen Boden, die Schädlichkeit bildet so- 
mir nur einen wesentlich prildisnnnirendeii Krankheitsf«ctor *), Her «rh 
um *<« mehr fühlbar raachtu wirdj weim elciolizeitig andere schwächende 
Momente die Widerstantlsfithigkeit der Indiriduen herabgesetzt hnbeii. 

§. 136. Ein Blick aut' iliejenigcu Länder oder I>audslrich« Eu- 
■Topae. welche noch in der oeueaten Zeit als ständige Sitae des Typhus 
hekunni gewonk-n eind, zeigt, boi aller Verschiedenheit ihrer klima- 
licrhcn. tiTTPOtrifichcn und nntioniilrn VerhiiltnisÄC, ein« so uiillfnlleiidc 
r>- herein »Stimmung in gewissen, ihrmn nllen gi-meinuimtm soeiat-ht/i/ie- 
m'tclien Utiissiändm, daas man darauf hingedrängt wird, gerade id diesem 
Xl'.mentc die wesentlichste llrsache dea endemischen VorheiTwhena der 
Krankheit zu aueheii, und diese Voraiisael^ung ßndet eine iharftiichliche 
Bf'^tiltigung in dem Ihnslande, dass epidemische Atisbrilohe des Typhus 
dasolbst fiteiH niii einer Steigerung jener Misuslämle llnnd in Iliind 
g>:hi;n. und dft*s die I\rnnkheit mich an andern INmkten der EryUJver- 
düehe, an welchen Typhus nicht endemisch herrscht, vyrzugswciae daiUL 
epidemisch auftritt, wetiQ eben diese ecbüdtichen Einflltse« eich An den- 
«•Iben in weiterem wler engerem Umfange geltend machen. — Immer 
and überall sind es dit- ans der Arintith erzeugten, und durch [7n- 
wi-i-'^'iilieit , Indolenz und Trügheit geliirderlen elenden Tvebensvi-rhült- 
Ul^^<':. vor AUcni (Icr Mangel im lieinficlikeil tmd 'He VtherfüHuny schlecht 



II Kilo. Il^>l> I. - i) t. C 31. — I) 1. (V tia. - tl VIrcbi-«. Arck. n, »•. 

■) .pj-uiuii <kr UiBgul iB «Irh k»tD«D TTpbiu.* «Ml V Ircb u* itFchfr dift BÜftvtJV*"!* 
IL B. IT. Ucil. IMe. tii, .■» brrcllal tr dosli <Ue MomcImd ta bubvu Tlwn daim «br, <U< 
K4tBM der RMnkliait in ikA MimttKbtnen inid üek vDtwiirkBlii ea luaen,* 
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Wer ^ müti gitäfliler, mH fai^ifUn Effiuri^n alter Arl wmftttrter 
WfAmrÜHme, io vi^lchcu Anv Ti'phtu wurzelt onii seine X«bmi: - -' ' t 
— Kin l'rot'ityp iliot^r Ziutlnd« giebt A»* nm A*'t Ki-st^^. i 

Hchw^riten h^im;JM^lcht•; iHatitl al). wo. narli dem i* \ 

Urtheilo aller ßoobuchter, in dJe^n nicht zo Bberwu: ..:. . .:..: i.^Uj 
imcb«o PniloUriate T«TWAcli»enen MuMtioden die ei^eotlichi^ Quc 
düi Typboa liugt, der dem Iren getreulich lol^. vofain er sieb Qod 
Klend mit Hieb rcrpäanzL 

.(:r«iw«I*d. Illüij-. UI-«MilllBle<l afÄrtinenN." eritUrt Hart^ '», - 
peTMinal rliuiihni-«« («re Di« raaiws), which morv iinai«<liat«lv \fmA '■ 
mtliiiu ' r" irtdeni er hiumnigi: «Uip okacv^ n-hirb r«n<l#r lln 

(imiip t'< . ' anil lUltIv tQ Ü» rrftfin^nl vi4iUiii>Q» of fvt-cr is 1h< 

«<niii||t|<iii aiiil >:i>ii>p>|ui^nt lublu nf \u |i>w«r nrrliTs, bolh »niMtiiii aml 
«tili llal« ininiHlliiU- mai« i« r>iring f) thi^ir tränt «f rmplnrmrnl, of 
and a( uidtal i-ullure," tin4 al« dieUr*&<h«n die«or lranrig«-ti' /.aAtAiclr _ 
•)f uapiUtl, al»i-ii» uf th« olüef landcid propriMcrs, «exorbitant rcnU^ u., 
•li*i|*loii <>( Unil* tiru-kbncl. — In ^IWi'hn' WeUv «pricht >icL Cupliou. ') AaiäfJ 
,Il tiiiHl tip adniitivd, iliBl iiKMt of Ilie atiniati wiiitfi •lUKkcn llic sci-J» of fer«rJ 
«jilst ftiiiDiiH tli" Innfr Hs^^ep of Irisli — dtficienl and l*d fuvd, iulcnip^nitfi 
|i*t>|l*, iir)*!!'!:! fi iM'o-'innl clrsnlincM, and th''- «fpuri^t orramvlilr'i (rom itumitT* 
hrrding t<i$tthrr, iila ffrtijirhut aniruah, in i(l-tr»tHaltd diMUing'. Tiit- 
halilU Dir )ri"liniaii di>«e n<il Irnvc licitind liim wlirn lit- cDaigraics," an 
Atiai^m vfttrtlvn Kog^nn*), >S (»vi-r *>, Jiabtti gtoo '). I>nvid»i>n'r .'■ 

Sau*) II i> C. — In Jeni Beneble üUer den Aiubmcli des Tjplniif tH.Vi uult 
rn iu Vr'itrdt< I^Uiiid (Nrw-Ynrk) i-iiiscIrolTpiir-ri Atinn-andiri-ra tnachl ßcliilüncl 
(1, t.) darauT »uriniTkftnm . iluxn i'A»\ aWv Kranke aii»< den »Ix-rflilllrn ttaiimtii^h^ 
hrlfn kamcTi, »clclir ilip t'onifnij«Ioncrfl of puii>:ratinit in Nrw-Vnrk r«r Anfj 
iialiiiir dt'i' lliijfllii-kliclii'ii lierKirichlcl lialtca und dasB 7')% ilrrselltPii Iri'n war 
~< Vnn drill Aiiilrfli'u des 'r)']ilius uiitt-i' den nnch äclmlllBiid tinKf^WAndiTli-ti. ht« 
in (hmn •Si^lnnnuc und Elciidi? forllchrndcn irrn und der ncirerrn Vcrtircjlant 
iIpt Kninklu'il ntii du-«i^ti Kreiden in dir M-hottiM^hr Arbritcrljcrolkcriiojf li^^Sl 
Iti;riidiU- Ton A rnutt 'V, AlUiin •), Patfrsu h '") ii. ii. ror. 

EbiMi diMwr lii'girLisiihcn Mincrc (ibor liogeguot man ancb hi dfiil 
ton ertdeiimcliPin IVplms lipimg^-etichlon Gegenden liimslaiid» '*), in 
Obfr»i'hlej»ipn, einzolnfii Kroison Ost- und WrstPreusscn*, in Ilalioii*'), 
wie uurli iii dorn ut'iu;rlicli»t bekiLinil frevrordr-ncii Typhus Heycde iii 
Aar Bn>litKU<> , und Qljorall »w\i\ liim- di« Kr»iikIit>iti(-Kxtei)siUU und 
-Intenaiiat im Verliüitiitsäe eii dem Griule Akt Kutwicttultin^, welcbf 
dn« «ocikIc KIfiid (.'rliiiigi ItRl, iu w(>lcbeiu es sich steigert »der nb- 
ntinml. 

l>i<- walirliHu^Mronc Sclilldrrung , «vr]p|tc V i rcbnw ") «'"■' '^•'" I -l<'■"'- 
vM'hllUlu<l»■'ll der lumrUi |i«liiif>rlieii U<?vi)tk«rung ubersclili'Jime ' ' 
mit (Uli Worli-n: .)Un wini wh darsii- iil>onciigi liAb«ii. da^ •<' r 

otM'nirtilrfiLM'hi'ti HrvulkiTung lUi grauenhaft jaiuniPt-iuU i>l, da^, ki'Iiii man uu/ 
«■rnigr Würif <lnp<ll>ri- Mi^Kn wullt». jinIpi' Fremde eine solrhe SihiM"ninj; flir 
aiH-nriotM>u halten rntUtle ~ Oiixr im Jnliry 194S )^-mft(-Iilrn iirit)i*. 
In d«>n aus den •ipAirtvn EpMonti^u von diilier dalirrmlen Brr,. 
tiAligiin)*. nnd ahnlk-li lauten die SohilderaagvR der gv<rli*c)iflniicii.(. 
wel<:liv in den vi>ii Typhas wiederiialt )w4ing«««ebl^n Ktvitrn (.Mt- ") n 



li t ' !•( - ti Ulat. bM. a»4 «an Imoh. t»M. Jolr s«. - i- l c. tt- t& aL 
• r Rfi It» IU IM. - 11 IMW. JMm et m»t U- ISK. iaa. Ml 

: Ita* wotlafT t-Jifli'' '•' "' t^' iai»qflu »o*«lattM of »unaai, X/tmt IMk 

" -i- aad anr«. Jan ;*. 

» — r^ia tun |ct4„.„u „„i r^pa^t. j^ o x T M— ! ■» mt atc Svtt Km 
ttttt. Oratitlaa. Baha* a a~ 
> t (. I )» Bml Ci;>t(«4t. &aw» IV. nt arq 
II' Aft-AK II 11 i 'W. lUP*i*aaarLc. »iltailarLAa. 
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Kr«iif««(i '), 1AV»llhl«it« ■) n. ». w. uigeiroffDii werden, nni) welch« OIMnt und 
hftin vnn ticn Typhun-Mwrdi'Ji iii d^r Brrtngne entwerren: „dftiti Iw d^pArt«- 
mcnu liwtonn." ^rl^lart iler I.clMgeiianule (jt. 4^}. _1 hygiine ejt jiiA>ju*tr^i rcstfl*. 
••( rcirtei-n longtfinjH em-dre leitro roorte.'" 

tliiiGii si'lir tiitercssanloii Beitrag lu dksctn Thi'nu |p«l>t. <nr]« b«relU nbeii 
aoL'Hcniei. die UcBchicht« der TyphiiB-Epidonuc im Jaliw WUS in Algi«r. — Iii 
FbTg« 'W iK-liwi^reii üoth^tanilc ItUlv (i(-h niit«-r den KulivUn ritio Turchlbarc 
HnuitefH-m:!»- entwickelt ; gohium^nweif* »triumcn die irnglüekliali^n in die HtAdtt^ 
Hin liier Natirnnj; lU IJnilen. die Itrhordl-n holen alles ta ihr«r lltilfe^ tul , t* 
wardeii lUninlictikeilcn lu ilirtr Aurnahin« lier^G«1oltt iMid ntKr waren die»r]h«u 
HbcTiülll iiiid nun cml brach der Tr|>hiis üus, der ai<:h uUWd naf die rtiidtiHhL- 
Bcviilkvnibg verlircilftv; „il csl a rctuaniuer d&iiB ee ir^i»," bemerkt ß&Ltvrcl ') 
in Cclwreinnliiiimung; mit deu ubrij^rii BericlilvrstAllern fCIialluti, rerittr. Ar* 
Buiildl, -■jh'hucuii des ineiidiaiits ni-tnjl ^in-ijre lyphitio«: leur fttCK'*^'"^'*''!'"' 
favofisn wmi- domt lV-eln?lon da gcrme Irpliiquc q^u'ili^ [nniftiein daiis leur liail- 
Irtiis," rmc r deii-'elbeit VerheJdÜBBcn hnt BJcli der Ij-phu», nacli den MitlhdiluiiKCn 
»on FtTrini 1&68 In Tunlf, und naeli dem Ucricittc von Klicincr') IJ^H in 
St. (iBllen cnlwicicU; nnch liier war in Polee «incr durch llnndclpntocknDgcD 
herheigefilhri«!! Gf«;hsflBferiiii- ein .iehw<;nT Nontslauil uingdrelm ; die Itnngerodco 
l^iidlrnt«.- «trumtcn in gn'i>i^en Mad^«ti iii di« SUtdt -~ „ugmiiis huinitiuni, Auir 
laridn, cavi» ueiilir-, peiiiiiin fiaboiHto loviirjre ," wie >■» in dem Rerielilt^ (.p. 12) 
bHut ~, M» Irnl liier .'rluiell fiiit- Nlnrki: Ueberrctilunic In deii Häiiaeru ima Ro- 
•ptUleni. in wt^lelten dir niittlückMchcti Anfnalimc g«ftißdcH hatten, ein, und 80 
rnlwiehelle »icli nlibald eine schwere Typhus- Bpidwole. 

Eine? andere in dieser Bfiziehung ititorv^saiite Grtipn»; von Seiieheii 
htlileo die Typhusuusbrücke in ArteitH'-Colom'een , welclie, uacli Hun- 
d«a1en oder Tauseiidäu von Individuen Jülilend, zur Ausfaliruiig von 
Ertliirljeitt'ii, C'haiissi^e- oder Kisenliahn-Rautiin, an piar,cliiCD l'uiikteii 
Kusaininunt^c^trüml waren und in den t'Ur ihre Antimbiii« proviburiäcb 
h«t^e.*telUen Ijoealitätcn odrr in den von ihnuii snlbst lirrgerichtelen 
cU-DdcD Hotten odei- auch wohl nur feuchten Ei*dhJjIileö, den schild- 
lieben Kinäaiui.;n des cngüD Zu^ammetigedrÜn^lebuiia in »cbiautsü^tu^ 
jc-d«r Ventilation entbehrenden {tänmen unterlagen and den Aungoog«- 
|tunkt schwerer Ty{)bua- Seuchen abgaben. 

Am ti«kftnnl lütten, weit iler neuoaieti XtiU aiigulKlri): — und Ain ErtipiUM 
18tf7 — 1>8 unt^r den Arbeitern, wi.'lehe zum Bau ik'r Eiaenluihn In 0«iprea«»i>n 
lasfimmetigeitromt waren *^ und fasl ^teiehiellijf unter den Cbaua)4e-Arl«>ltt-rR im 
Fnniliiir^'er Kreise (Rfgebxh. Slrslauadj *}: unter denselben Verhältnissen, wie 
tti Odi|)reuMen, lislie ^t<.-li der Typ hu« aber Khon in fVäheren Jshren, su nament- 
IMt IM* im Ursteer '). l¥4f5 im Oillirr Krt'i«e 'f und 1845 — *6 ira UoHvemenienl 
lC(nt|{Ori>d •) COlwiekelt 

In sehr frappanter Wfiiae tritt die ntioIoj^iKchc Bmltrutung deü bier 
erörterten Momenis temer in dun T^phttS' Ausbrüchen In überfülUmi 
GefÜHgnmen, ArheUshSttsern u. ». ähullchen Insciluiou hervur. 

Selir lifikuniit ximl die Y.n'\fin\iuvf tiej ileii «ii^eiiitniilrtj ^Kchnnrr.eii A^iM-ii** 
1522 in Ci»mbrid(ie '"), 1577 in Uxlwrd "J. I58ii in Kxeier'*|, 17»0 i" Tmiiitoii ">. 
1742 In IjumefsUin "l uml 17.^0 in iHd Balley (London) "}, in weleheu der in 
fien nheriiillien Kerkern enwtandene Typhu» ■luroli die tiefangeiie« wahrend der 
Qerlditsverbandluu^D ilen tüchlern, üeschworenen und dem I'uhlikiim iult|;e- 



II VeiB*. Xetimauii II. (,:. - II ?C I r »lal I. c. — »11. c 0, 

(I Hin. Kfaioiw Abatii, lu t<,|io||;r. in«<l, iirbia HtivSL fsangalli « Irplii» ntiiiL llii aiuiu mn 
«I IHI» nlatfctem. Tiibiiiu. IbIN. — t| VeinU bMoodcra Pa>*auer .d. 

<l •. Tfrikoir I. e' Tt Klvli^r. OMt m»i. WoetaeuMtann ^Mt. l«t. 

M Vfratler. 04M. innl. I«1iHi. l>u;. Hirt 311. 

U| Dkedoiritt, »wl. ZIr Ka>«l 1>WI Ltl 
l'il irar<l. Pbil.». Iimiuki ITSM. \n\. so. tns. - 11) Id 0». 
III noIlliiHoh'-d. Ait'M' II IM'. - 11> UoDllcmaa^ Uttaxxa* KU. ItiL 
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15l 1* (1 118 loi IlMib. ülivr dk KtauUiol)«» Hu« Xnoet u. ■. w. A. d. Eniil. Altsub. IT'3. tH. 
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Ihrilt wtiHr. — llnrtr'l mnciil N-ibgtUh <lta AiinreUm 'Iw Typbii» In lita 
OnliUurr Gcfsitgniivcii auf il«ti l^msUtid nitfincrksaiu. tla^s in ■l>:oji-ni|(ra Kerkvnt, 
wrichr Mir Attrimlinn* »ulrlirr VcrbivThcr iliiriicii. dir rrrt vor die AviBeu kummcn 
HHi) iiiir fiiir kuiYi' Usfl zu brrtelitrn liabrn . in vririchcii <Ubrf bknints <nler nur 
für 'tvhr kiirt« Zi-It eiiiu LVl>«rfilIliine statt Iiai. dit Kratiblicil et-lir urUra vr»r- 
koaiiui. wiihrtnd in den ticfanKidesm . iti wtkln- dir lur rrunspiiruiilnit mnir- 
tlirtltcri V«rtirpc1icr aurKi^nniamcn wcnlt-n. nnd die niehl evltrn ^^^ iiltrr: 
flmfB in «'iiicr Cht 9 Individuen l'rbtimmlrn Zelle «^ oder fcItMt 10 1 > 

Ihngcri- 7etl leben miinscn . der T\-phii» jedesmal uu»Iirirttt . M>Lxild dii-M: UcUi- 
[illlong eingetreten ist. — Anden- Drt»|iieli- viin der Enln-ifirlnn^ dit-Ki-r Kerker- 
I'iebiT rJnil'Crrrr der Eii|<lundrrl gelwii die Broliaidi Hinein 1823 i: -.itirm 

in Preg't. 1607 im f<dii<-i-nrriiii|{iiii>^ in Wi«ii)*l iiitd im Krt' s in 

Tinn>(>«d *), 18SK tii dem OefaiiKiii^« in Pi>*eii'j, I8ri^— -Vi iD rnmoiiii ot-ruig« 
Ii1«wii (KnitenlNtiu-ni. ZweitMiicken ii. a.'l in der ItiieinpInU *>. IM.** ii» if^itcbi-^ 
liHii^e in ihteiisee'l, lWt9 im Kerker in Rtielms '), 1S2'2 im Castel iMiiio ond 
dfd Gprnacnisseii in CAiania*). tS41 im Arnienhwpir in N«ti|)el. in ivfli-tir« ta 
Folge des Verlioip« der Sira*8enb«tirlci ineiir ntt 2000 ViignUanden HnfgeumamKAj 
worden waren '•), Il-'IT im L'fniral-OerBrgniiti^e von (!(>ri>l;iminfi|>e1 , wie in all« 
friUwren Julin*». i>(>liidd eine lelii-rfiilluiig tle:;wU>rii einj.TMn-ien «nr "1 l^lf ii 
Humliur^. wo bi.>i di'ni AiiKlmiclio der (.'holeni ulle Ut-lllrriierkii-rgen l'> 
nnd die keimntli tonen Bctller, 'i98 an der JCkIiI . in eiuen rc-lniiv «rl 
»elimuliiaen Kiiiiui gei>!-uehl wonieu waren, unter wek-lien jiuli nlsbiiM dir Typiif 
enlwtckefle imd irolz der s|iaier ergriffenen saniiftren Wiiscrcgeln 119 luilividu« 
ergnfr ") n. v. a. — Unter denselben VerliAltni^sen find in den fram 
IttiffHo» wiederholt TypIineEpiilemiefn anfgctrelfn. so namentlicli 1839 im Bk^bc 
vnii Roeliefort nnd in den Jabrcn 1)520. 29. S3, 45, 55 und 56 im Ba^o ^^1 
Tdiilon '•). BarrnlliiT iM-ini-rttt in Itcing Kiemuf"): .Tuo« le« Bntiiir» snnt 
d'ucciird jHinrdAaner k renciimbn-nienl In pr^mitre plnc<^ pAitni le* (■■u 
niinanlr« Kp«:ifi<nu-c du Irphiis. . . Olle ctiiue cxioti' «il^üt. miiii> p)iM i 
|ietit->^lrr. Ahm It* b^gnia. et surtout dnn« le^ ba^nes tloiiatn-t, viru\ ^ 

tiiipropr«^ nn sertie« ile tb tlolte. eAr dand l4^ale!i lea «pldfmiee du t' 
«ervi-eS iiir les lor^U, erst toujoars parnii eeux tiul ^tsitnl loj;^« dnng -.c^ i\.-.a- 
lil^S (|Ue la mulodie a pris naixsanec et s^v'i aeec I« pln» dV'itetyi«." 

8n echüesfit sieh an da« Vorkommen der Kranklieit iint^-r dir_'»«ai 
Verhüllniascti di_T Ti/phnf auf ^chiffru, das flogonaiinii- ^SchiffVtiebür'*, 
welchr» Irtlhrr ein« «rfthre GcissL-1 Jlt KrJu^s flott t?n wnr, auf itr-TUK-llwo 
jeiÄt ftber, Divnk den netierliehst verbcsaerten Lliftung^ppikratii-n (WinJ- 
siicke II. «, w.), kaum uocb augetroflVn wird und sich ebrn mir tlntiD 
noch zfigt, wenn örtliche, ^um Thpü nicht zu bcseitig'^nde Mi^:^atJii»lii 
eine Ufherftilluiig und iing^nllgendf Lllttiing dtr zum AiifentbjiUc tler 
Schifl^mftuastfhall imd d«r BctatKtmg bestimmten Häumlichkeit«» Uer- 
lieiflllirüQ. 

Dorsriigv Ervi^iissr sind tient^hVbsl mebrlbch sif den Transportuhiffei 
vorvehommen , welehe die (r»iii<Mii>idii-ii Trappru nn* der Krim naeb IUiim! <n- 
rBrkfulirien: ein inipreiiniiU-K. Iiiehtn- );r'lii>n);i-> ttietum Iheilt Uodeller"^ mit: 
Von «M-ei {tieietixoitig \i<n Kamnwii expetlirtm SrhiiTen Inndele ein*, \v. ' - 

yä\in bi« Jlaisedle In :.U) Tnpen gemacht hatt«. ohne irgend welcl' 
«Ulirend aal dcni iniltrrn. das 5U Ta^e unterweirs temesen wnr und mn 
w«geo miingi'lltiiller F.inrleli innigen die iinlerta Seiiiff^rkumr [iklil im 
liiflel werden konntea. der Tjolms Aucbracli und vrtn den SOO Mnnn ti.f..i..us 
lna«riialb der Iclzleit 30 Tagt der feberfnlirt 40 i<rf;HIT. — l)e■ul^^kvn»n-v^1)| itt 
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■n^lt ifk* in dfu Icut«! Jahnm wi«<)erhoIc crfalgte EUisclUeppea des Triilttu tn 
'i" TtiiAni Ourrlt egypii»r1i* Knif^^^fKlirEPttgi? . «u I&ßl durth dio Pivuniie 

liicil in "iifii IlMfcii von l.hfquKil '> dikI I8i)4 <lui'ch die ^■I>■^,^|H* lltrM- 

ji.iiii i:i li-ii lliil'i'ii viin TticiivTi ■■*); in lM-i<l(-U h'ftlirii liaixliflli.' v» *iclt um Ueb«'- 

Itillnii^ «Ut aiiii»i>r4l «i-'lia^il/igrii. «'rg^n tclilcolilrn Wi-lli-r» walitvnil '\cr Ci^bi'rffihn 

' ' - IL ({L'lialtviii-ii ii>i<l iiielit v'^niilirteii Si-tilfT*riutiiP Im tmU-ii Palk suli 

iii[^ itps Schiffes aellmt wfiLiüiul der Fttlin ^v^uiid gl>ll!i«'^«n iii|i| ilir 
..-.'.. ...niunk[]iig»f!illi.' ei-ai unter ilariruailieiierii und aiidt^rii ludivlfiiipu voi^i*- 
kqiniDon fv'iu. welche da« ScIiilT nsclt Einlaufen deaselbeii tu den Hiifei) vuii 
Livtrpüul betreten lieltfii. 

Klassische Beweise von dem Efoflueac der CeberAillimg t^climuizi' 
ger. imgelutieter Käume aiil' lUe Ty|»lni8-Enifilehiuig findet diad ferner 
in der Gest-^biohtc de* ÄVi>i/s-;/'jj.AMii. — Am hflufigstcu iat die Kraak- 
bcit, aus tmli« liegpiidm OrUndeii, in l>e1iigerteii Fentunffen, nictii 8«Ueu 
»ber auch unlor den BeUg.'ruuffsIriippt'u v<»rffckoinmon, «obflld lUcsoIIien 
l'tfsii- Lng«r bt-xi>{j(!n. mid Wittfi-uiigsvyrbältnisHt' ein tnj^es Zuxiimnieu- 
gt:drSi)^tseiu der Soldaten in /(-Iten u. a. herWi;rel\iiirl liattvn. 

Von licu in der iicuosruu Zeil gt-ftllirton Kriegen Imlien i\pr Krim- 
rirg iiiul der i*usfti8rh-tiirkiscii(> Kriog in den Jahren 1876 — 7!* iu 

'äit'sitr Bezichtiug eine tranrige Ucrikbtntlieit oHangt. — Im Kritnkricgo 
litten vräliniutl des Winters I8'ii — r»') vorzugsweise die cngliücliuii 
Tni|»pfn, deren H«w|ntalscinrirhlnngen sich ungotiligond lif^wi^üipn und 
bei velclien zndem die Verj)ruvij»itirun;r einer tllr eiiglirfclie Yurhüll- 
nis^c so bedentondfiii Arraoo «Hziireicli<.'nd wnr; iin Winter 1055 — 50 
dagegen, in welchem »ich dio engh'sche Armee comforislje! eingerii-liiet 
hatte \md von Typhua riol weniger litt, herrschte die Kraaltlieil stlir 
viel heftiger aU im Jahre xuvor unter den iVanzUsisrheR Trnijpen, 
vrelehe mit Beginn der Belagerung von Sebaslopvl in eine sehr seliwiG- 
rige Lage gevallien waren und bi^i der »ehr ungüniiiigeii Witteraug 

.in eng ge-»ehhhäM'^nfiii Zelten auf ff-uchtcin Biidnii eumpirten. «Ptiä de 

jlypbo» y^tf,," »agt Jacquot*) iii »einer vortretTJielien Schrift, „nlura 
quR Ic soldut vit en pleine air el Inisse ouverle» le» lMirru()nefi nu lea 
tt-tiina. Avef la saiHun rig(jureu»e, le typhus s« d^veluppe deux ffiit 
de Huite, t't denx tbin de suitc il »e dtsölpe nii retüitr de In ftoittou 
chaude. •jui pormot la vcntilaliou de demeure» <>t l» vie ä fair libre.' 
— l'ebrigens hat iu dem letzten fratizösisch-denitK-hen Kriege aucli 
Pr»ukrcioh dorn Tvpl«* »einen Tribut g^'zrdh : nach den Mittbeil tingen 
von Michiiiix uml Viry*) ist die Kninkbcit xur Zeil der Belagenmy 
m Metz ansgt'br« teilen, jediwh fa^I mir auf die stiidiiaehe Bevölkerung 
besehriiiikl geblieben, wührend die in den Aussenwerkeii lagernden 

[Truppen, unter welchen eich Notb und Ueberftlliuug weniger fllhlbar 

lacliten, wenig litten; die Kpidemie war, wie Mivhanx erkliin. uur 

roo kurzcta Bestajidc, da bald naeb Anabrucb derselben die Belüge* 

anfgelmbrn wurde und damit die rel»ei-fUttung der Stadt mit den 

titi geBüebteteii Bewohnem des flachen Lnndcä ein Kndc crreiebtc. 

Man darr «< wi^hl als einen Triuinpli der rniiniifllen U!liiatr'K*iiiU)iS]dtcwe 

tT t*-i,i.. iiniwtieii. diiM die dcHtaclicii Tnip|fcn WKliivud drs leid*« frantopi*".'«* 

I'V|dxui[i'!i . sn wie die iiurilnnicrikauiftclicii T(iipp<-n ndlircm) Ac^ 

■Krir'K''*" ^'"" Typlin* gnai vcrBi'tuml gcldictirii sind. — In di"ii Krniik»'«- 






II Paoefts, Tnumc«. of llie nplOHnloL MO. LStt. L tlS- 

Sl Oootiiar. caaU ubrn S. 1IN> 

II Ita trrbu 1« rarmi« rt'OrlrnL MH« 1(0«. fl4. - 4 1). «e 



iU 



TyphBB. 



R*|i|M)rl«n aber 41« Ampt* der rnnr^>rimn«ii awv ili-ot iiAnliicrrikkniff hrn Krit-fr«- ') 

werden kh^äf 1723 Frill^ vnn ^Typliit*' niifpffüliri. . ullHn ilr ■■- ' - ■" i 

wsrCB , yiv ätt Horr HfrifhliTMntti-r rrklitrt '). PhII« xon 

iviul Typlinid. iinil g^nka*'» Krkinxligiingrn znr<))g<- Ist Tv; ..i.. 

«in cOiKn-''ti>m wilh ov(-rcKyw ilt-d «nrt in-|»>l!C«(l nkncips". omf .andiinn 

jvnigrn Triii-|H-ii vorg^lfoiÄBii-n. weicht l(iiig(^re 7*lt kU G«f&rif;«ii« in I ■ 1, 

Kvrirkgvhallvn worden iv*nu. 

ScliIk-sälicJi sei Iiiei- noch *laraiif liingewicscn, das«, mit AtlnDahnM 
dw Kriegstyjihnn in ht-Iiigcrlcii Ke«tunp€-n, wo die Miet-rc »jpli in allf 
Bovölkeniiig^klassen mclir orlcr weiiiK<r gleich inÜNitig IU)iII>ar niAcht« 
die Krankheit immer ua<k Überall voraugäweitti^ «wler s*;llwt atiifsohlic«^ 
Hell die vom l*roIptariat« licwohnlru, ilbervölkeiieu mwl schmutzigen 
Quartiere, t^trasaeu oder liüujer heinigeeucht bni. 

^Iioii Clit-yiie') bulle piit Bezu^ nur die Kiiidcniiv 1817 in t)u>ilin «r- 
ItUn: ^llic dipeaae uns rare iu lilglier nnks ood ihcrc wrre r«ry /Vir ineta, 
vf the ftter txittiditttj to n eeeond pfTton in anif haust, in whicti propfr attt. 
»tat paid (0 cl4anliut»9 attd rcuUlation" und in plciehcm Sinne bemrrkl H ii r c li 
90D '): nin Kdtnbiirc war der l-*1t'cliiyptiiit< fe.lbst inmitten der giojwlrn Epid 
micrn aaf die iibcrtii!llen und vun drn Annrn bcwohnlrn Theik Art Alm 
beiwhrinkt: in ilt-n ItiniDidjm I>if^trjclrii Engliuiil» inl der nctktvphii.-- rim- nrlloL 
Kranklirit ... in t^fmdon int ü)ieTliHii|il in dea inilllrrm und hcluTvti KIomm*! 
iit>geerlicii vmi »ehr weinyitti inolirieii Ftllirn. der Flei^htypliu» nnlirkuiiul. Twc 
dir und Jenner itieill^n mir inil. dsss sie unter dirtN-ji. aiitiser )<ei Aentei 
lind Sludireudcn. ntemolN die Kranklieil gcsthcn hahen," — l»«spelhc VcrliBlUti 
der Krnithlieit tritt in allen neuerticliit l)c<>l)Bclileti>n . Ii^ealen Typhi)s-K)))dirmtei 
lien-or. so 18Iä in LteilK (ünnlrr). tSIS in Whilney (.Slie |ipn rdl ' i. l^t^i in' 
Unrtnirg iRot hnm el). 1848 in Uimlcn (I, ar htnniid). 1^-14. 44 und tu 
HBlIe, leSÜ iii Philiidelphi». I*^M in \U>nn (Mr. rm) *). l^SS — «9 i» Brrnl»i 
1806—1)7 iu l>nrj«t (Bflmel. 18TÄ in Wien (Odrri uihI SHirl,li.Llr„ i W » r r." 
widg*) u, «. w. — Berlin iM seil dem Jnljre l^(i7 vnn Tv(dinii n 
wcaci), Intnier at>«r mt die Krankljeli nuD!<fliiie»iljeli anC i^ii- Keu-i i < 1 

die BesDclier der LogirhBascr und Kneipen niedng»le» Rinue« t»6cliraiii(l ge- 
hl ichen ; Irutx der Itedeiiti^nden Vcrbreilnn^, welcbe der Tyiihtis iii den Jnlircn 
ISüT — £8 in SItllel- uml We«l- Deutsch In nd in Folge •ron ler^elileppunf; <iiireli 
^IttviiniRchi- Hiiut^iriT (,'i>ruiidrn lini. ixt ee nirgends zn riner Epi'U'tnie K<'k>iniinen. 
nirgend" ift uni«r den lii<i:M-r «luirtiii Tlieilen der Bcrälkomoff Rocb nur »Ib 
Erkninkuiigffiül tut Typhuw lieriliNclilel wnrdcn. 

So bat dtT dtm Aiuspruchu Hitdviibrdud's 
hilnftcn in(>niK;b)i<!lii?n AusdlltiHtungun einxig d 
stofffs KU suvhvQ »tii'' ?.\i Unindi! liegemle Gedanke, dtisa i'ebf 
schwutii;/?!". ntciit ventilirter R(tuine die »fsmtlieJiste Uflhup'ni^ fui d 
Kniirir.krlHnij iwi Typhus- Heer den und für Htis KriinUtetturnhreiiHHy 
«bgifbt, in don Krl'ähningen alter Zeiten neini? volU; Bp«tänpi"g S"' 
fund<.-n. — DiT UinslAnd, da» dictum aocialcn ilitustiindr wtb in den 
billteren jAliresswiten uml in kiilturen Klimalen weit sehwnrur lllhll>ar 
machen, als in wämu-ren Moiiiit(-ii uiul in tropisch uder Molilroprüc 
gclefrunen Ot'gvudvn, lässt v* vrklürlicli crf^ehciiiuii, clusa das Maximiiin 
der KraDkhfit4rrei)t)cn£ in den Winter nnd KrUbhag OLllt und da»^ 
niedere Broitcu si^-'h einer, wenn aneh nicht absoluten, doch rclntiveu 
Immunttkt von Typhnn eriroiicn : 4':bcnsM habi-n abtn* auch nffrnbar dii> 
tfruAftou Fi>rt»cUritltr. wi'lehc die Geauiidhoitspflc^e in der nciic-tlcii Zt.-it 
ip'marhl hjil, wesentlich daau beigetnigen. di\88 die Kninkhiil in vicdt'U 
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Ot!gfniIcii EuropHs, velcbr in vergangciirn Jahrliimilcrtcn vcni Acbwircn 
Trjihns Fpiilpmicon )i!iti£^ hpiinLM'siicbt wortU-n Binil, wt-nn aiicli niiOil 
volistiinili^ (Ttiisüheii, »u cWIi erltt-Mkh Wst-Iiriiiikl )6I , nnil ciVli eWn 
hier nur zti Zeilen au>>fiergewübntic)ier Xothutünde, und aucb dnnn zU' 
■ moiät iu HQger Begränsun^ zeJ^. 

§, l:l!l. l)iiM mit CVnstaiining clifscr Tbiitsncbrii lür Frage 
Odi'h 'Ur Ktihtthmtf/ des Ttfphuf nicht (i;elüHl iwt , liej,'! auf der Hund; 
fra[,'lich bleib! , «ib cJI« unter dtrii zuvor (.-rörtertcii VcTliäItiii»seu sich 
tiitwick«ln(ien Ztrsetzungspro (biete oder Effluvien, aul' die es doch 
«chliesdit-h nur ankornnu-n kann, nn Bii.'b die eigeiilliche Krankbeits- 
iirwicbc reprSsomirrn, <«ler ob «-s filr die Krankht;i(s-Gtnc8C nocli i-inc« 
«pefifiäK-hen Ty/ihiis-Otftes b<>dart'. filr dessen Rpprfdiiction und Wirk- 
»ninkcil dirisirlbfii cbvn nur tiiioo htwuidt-ra {;Uii»ti>{eu Bodt-n bit^titi. 
- Es wiederholt sieb hier aUo dieM-lbi? Frage, welche auch bezUglieh 
anderer acuten lufectionäkrRnklieitf^ii aut'gt^worfen werden mnea, and 
woltrhe, 80 Innge man die Natur des Kran kbeitsgi fit?) dclbst nicht k«nnt, 
mir vinr. aprinriptiurhe Beanlwfjrtnng zidünsl. — AMp», was ftlr die 
ituinchthnnp Knfst^hnti/ des Tijphus ans d^p !iy ff ieni scheu Miüere genagt 
wurdt-n kiiim, »iid auch von einrm der eifrigsten Vt-rfei-ktci' dieser 
Allsicht, Ton Mnrchisoit '), gesagt worden ist, reducirt sich i'inxig 
und nllela auf die Beidvacbuuig, dai« nicht utelien sporadische Fitllu 
vi.n TyphUB oder beschränkte epidemische Aii*br»che der Krankheit 
viirgekomnien sind, l>et wek-ben man nicht im Slaude war, das Anf- 
trcton doraelbeii auf Uebcrtragung ein« Kronkheitsgifles von anderswo 
her zuriickzntVihren ; dfr Beweis int als« ein negativer, und, wie Murchi- 
[Son äctbat Kugicbt, nicht unimfcchtbar. — Zunächst ist dagegen geltend 
tu mai-hen, dasK aus der UumUglicbkeit, ui jedem einzelnen Falle die 
Helle des llberlrac^np" KrnnklieitsgifteH' nachzuweisen, nicht anf die 
DDianc Genest' dtw^elbon geschlossen werden darf, da es auch bei 
üolchcn Infrrti(in!'krankhritrn, an dnrnn spontanen T*r»pning man doch 
nicht wghl denken kann, wie etwa bei Bialtem, oft unmüglieb iM, den 
Hudua der Kninkheitsilbertnigung (bcMiDders durch KJTecten) docIiku- 
wifiseu. — Ferner ist njpht auoser Augen zu lassen, dasa alle jene 
hytjienisclien AI [eitstände au zahlreichen Punkten der KrdoberilHelie auch 
heute nwh forlbentplien. ohne class hier jemals ein ^»p'mtoncr* Trphns- 
aii%bruch ert't.lgi 1*1. Endlich wird man, Angesicht» der nnbentreit baren 
Regcnerfltif»ni*fiihigkeit de« Typhusgitles, die organische Natur dcflsolben 
nicht wohl in Frage ziphmi können*), man wini zur Aiinalime eines 
«>oIcheu »peoi&ichen Agend arUo gtr^wungen äein; „l wuuld aa soon 
beliov« in tbu epontaneouB generatiou of human beiiigs," erklüit Da- 
vicp '), gas I wonld tu the sponlaneoua gencration of lyplm»." — 
T'cber die ,Vß/«r ttiesfs Typhiwj'tftts haben die bisher angestellten 
Untvrsuchuugci] allerdings nicht duu gt^ringsUm Aufctcblu»» gegeben. 

Tür von IIa liier '( KvmuciitP Enidrckniig Hiir» Tt/plnwlllsn fRliizoporiu) 
tut nirtil hi-ntaiigl, rnn Kui>r n Str i n '), nnf Ufuiiil Aer von iiini aii ilcm tillilv 
«nn Tiiiliiin-ivmnkrn aii ^c* t f 1 1 teil ['Dl«>rHUchiiiif{Vii, hIh rinr TutiFclitHijt liez^iclinci 
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wordm. — U t>rrnii>l«r '} bal lnrecliuiitv«r«uehi> mit Atta Blut« von Typho*- 
KranVen «n Thi«>*n (Hiitideii. KuiindiP-ii ii. h.) hn^v»MU . j^lwh <'■"'■ 
nagUiv« Kf^Ku!l»li> (!rti;illiMi; sucli Uei t;tiuiii!eii UcnHi^hi'ti Itiii >Iim xul ' 
atojiclillii-li hrrlieiiäeraime EindrluRen weniger TrtMifoii von Tj'idms-HliiL , .m 

Ejitilcnni* kelue Infwilon iiir Folge pflaabl. — Die positiven K^Aiiliale , w«<lul 
T-afli-tr*} hei Inrerliunaversocheii na Ttiivrcn In einiu«» Fallcu gchalit linl,- 

SfibcD uii^hi den irerinj^su-n iteweis ilftfUr^ ilasa et sieh in diesen Fvlleo um Ty|>Lat 
CT Tliter»- geiiamleU lint. 



@. 140. Ueber ilie unpriüigliclie HtltnaÜi des Ttfphug läs^l ricti 
auch iiklit eiiiiunl vürmutluiii|;;swi.'ioe iri,'i'nil etwae atiswigen ; jf dr-nlailt 
i»l (lii- KrttukliL'it jL'Ut au zablifk-huu Punkten dvr K.wlnbiTfl.tirlif. «ui 
auB{;e:«Iii'(K:licDätcD in den oben nühci' bczeichuelcn Laii<lxlrtcbt;u Eiirtj[ia6 
ciuheioiiscli gowordeii. Unter dem EiiitltisM' dvr ihrm- Entwicl^eluIl^ 
gUiisligen MnmoiilO tritt »ic biur üb und sii rpidetniscb auf, obut? «Ihm 
dies*' AuflbrUi'bc jedoch, wie vnn i'inzelnen 8ott*n b«bauptcl wordf 
Ist '), irg^eiid eine Periotllcität in ibrcr Aui\:iiiinidei-foIge erkriiiit-n Ioaih'i]^ 
und verbreitet sieli sliuknu niuhl sültcn über l)eiini.'Fibnrtc CxobifML-, ku- 
Weilen selbst iu sebr weitem Unitiiiige. wot'ili- iianieullicb die Krifj_ 
typliQQ Tergaugontir Jabrbiindertc die ^-ossartigatcn Beispiele' abgcbe'd 

§. 141. DasA d«r Tyjibus zu den ex(]uisit cnntfigiöae» Ki-atikbuiien 
g«hfirt, tl. b. daes dn« i<peulbscho Kiaiikbeitatfift «icb inncrbalb des 
erkrankten Orguiiisinus n-produeirt und uns demselben voIlkommoR 
virkuugttfabi^ au»;^eäcbiedcn wird, dürflu wobi von kc-iiicr Seile bf- 
fitritteu wuixien; iuinierbiii deuten lUe zuvor erUrU'rteii Tluitsiu:h( 
darauf bin, da«* die oben gi;niiiiiiten hygienlacben Verbiillniafle auf ein^ 
vdritiiiti^ nicht näher «u l»ezciebnende Weise die Koprodurlioo idiT 
die Wirksamkeit June» spccifiaclien Agens we»entlieh tili-dum, and eben 
dadm-eb Bur Bildung vnn Typhus- Heerden Veranliisuiiing ji;eben. — Die 
KninkheHgverhreitimf). bes. IJebertriiguiit:^ de» Kruiikbrtt Agilen, m^oIi 
ebeiLso duri'li die den Kniiikeii umgebende Lnl't, wie durch den 
»Oidtebeo oder äacblicben Verkebr. diircb j^esiinde Menscbeu «der darül 
JJffccton, an welchen das Gift baftet und welche den Träger dea*etl 
abgeWn. 

All lielspieleii von VFi'8Rhlt>]jpuiig tlv» Tyi)liUfe ütircli k<-'^"1'I*^ MeiiH'iii'ii odi 
EllcrU'ti (Unechf.', KloiOvr u. s. m ), »owii- «n "Icr jrroason TtDiwitat, niil welch* 
(Im IVpbuw-Ürifl nii ({rui-nnlniirifii (»vk- nii Wiiliriratimt^n, Moboln u h ) harieC, 
di* l.iUrmtur »»hr rrinii '). — B«*tnfrketi!'wr-rth U( in dieser Il.itieliimf,» dtrr 
faeh txMtbjtcht^'t« l'mniAnd, duas nnti-r e'iirn[itiliich«:n . tinx iris«h<'n Au- n { 

die Kraiikh«il tm iiim Ausltruclii- 'kam. riHcliditm Ata SrhilF Sii riacc i 
lumisoliei) Uaf^n eingelanfen war uiiii sie duigelbe repia»iieu hatten, ►o ;i .\ ;; 
in llktlimorc ^ I : die Vonuiilhtiiig , d&M 1» eolthen Fallen At* Gift mi ilni t( 
Wiuxu Riilf^vbracliieii EffvcUn ijüliaftcl bat. liefjl Dfthe; dte«cJbe Vernn-"-- ■- ^f^ 
wie nlieii niilSfitLeill, Mifciiti der l'raueA» kochen Amte nWr da« A>. 

Kts^.lil'.n IS*i¥ in den Slndlcii Alßier« auB(;c*criJcln-ii worden und davs^i ;r 

ft< (t von dir Art der b.inK-h1i-p)iiiii;^ Am Typlm» im Jabr» 18U| durch 

dl' Ii.' F'reqntti' in drn llnffn von Livi-qFrutl gdirn. 



ll COHslt.!. tar lll* mt4. WliK-DKll IBTO. Sf. KL 

31 Vln1*U rar |t«<<-ba M*a IHIt. Jw. im - 3) BlUab. ntd. and mtOf Jooim. lM«.OM t>l 

«I TWfl. lM/4(ii/!i ilr* tfonto IMakM« iLaLS«ela»rl.c. MAIIftU. )l«tcbla<.: ^ 

kM&(U*lt ll» («uiiEU dlo leMMUiUo. «owlv B»«ber IIIatL Hin. WwiWn^ckHn \u.- 

Ilcliae. MkL-tasaii. D>*1**. 
llVfu ba, AHMt. JoBn. »r mnl »i. UU. AptO 417. 
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%. \A'2. Raem- und Nationaliläts-VerkättniaK bfidin^cii koine Im- 
mUDiiAi von Tjrpliu^. 

In den von Krnwii'J im AnatnlinuM? «a BoiUiii, iiiid run Klapp*) im 
ArmoiliKiue «u Plillndeliiliin beolwcliUtcn K[>iit<-Mii«'Cii tränen ■■)>i-»i>nvii'!«> Vt'gtir 
nie Wrisse crkrunLl: Iti dor Epidemie IH3»> In PbiliuliUnhik Ubemrug dlp 7jUiI 
livr t^TkniiUien ^ef^r und Hnlsttan die der «rkniiildcn welSKn ngKt bed«iil«nd 
(ücrliBriJ), unil 31 iirL-hi Bon ') erklftrl. Im London Fever Hoaplial nlchl selten 
«n Typhue rrltrankto Indn und AfHbaacr geiehen la haben. 

Vnn riiipr ArcUmatisaUon , d. Ii. einer verminderten odtr niifgo- 
hoben«» Empfilnglichkeil fllr diu Kraukboit^^^ift durvli längcrea Ver- 
weileu in hiUifig iaficirten Orten udcr Kiiumlirhkeiten (i»ez. TTphoft- 
Bwrden'), vrip eine Bolche fUr Typhoid plt, i.tt in Bfsng nuf Typhus 
niclit die Retlu: nur ein einmalig«* üuberatehen der Krankheit s*ncinl 
bui Typhns, wie bei den acuten Exmithemen, vrenn auch in gorint;erem 
Grmlf^ al9 ht)i diesen, eine relatiTe Imniuuiiül vor dem KniiikliL-iUgift« 
KO gewtthron. 



XII. 

Kückfallfieber (Febrii^ recurreu^j) uu<l Biliöses Typhoid. 

$, \A'-i. Di« Guacbicbt« des R(i^'kfalIfit>bc'i-8 und d&s biliöften 
rypbiiidä, wrlche icb al» besondere Modificationen ein nnd dc»aßlben 
KrnnkbeitüprocotKeii nutTn»»« *), Uast sich, «owoit die Kpidemiogrnpliie 
v\a Urtbuil KuätiLllet, nieht über das 18. Jahrhundort zurUck verfolgen, 
venn ets aatib wahrscbRinlicb ist, daaii die Krankheit in beiden For- 
men ächon t'rilhi-r vori^ekomnieu und mit andt-rn, ilir symptoinatvlogisch 
nahcirtC'bendeii KrnukhoiU-ii, narngtitlich mit MaUria-Fieboru und aodeni 
«ogeoannten typbiteen Fiebern, confiindirt worden ist '). 



II Kcw EnK'^iui iotira. of Ricil iHt». Tn, lOt 

1l AmT. m-i) RAAnTdM IHSl IV M), - i) 1. e. 19. 

41 Uckkuiitiii im '1 ri •■ I no'r t)H Vvnllniiai . -li* KltMIbamlichkall dm MIlAam T7ptii>ld> 
iii.'t»! ri'hilr i-rltnnt, n4>li A-n •iin Ihm In KKTp<<>ii gvaaebMa D«i>haoblmiK«D Mii« mv- 
«Ibrllcbe ür-tiililrriiuit dar Krinktinll ■p'R'l"'«. 'nd DinmslH illa TnraRlilndfDBrtlgkrit der. 
•etbu Toa ii"«i] btUtWrmiiiltr'-riAl'-u y*imrliill#1m- nnd xna OrlbAp-hpv. UDdtfncLI« ItUv luhVA 
B«al*liiiiuiea XU d'm »iC .ItRi .lahra II41 ihirvb «liuitiiclu .t>nic mAni itMiMinr IipLmidI 
■ewonlvnvQ RvckfrUflrbcr ii*cIi«iw|.m«|]i Wi. Kn-.-litt iix tutnn. da» b^Tda KrUikliMla- 
inrnwn di ModlflnUcnm «tiiD* Kmikliaiuprnn<un >nfiiifu«*n lUut - sr)>)*' liatMs 
L<b«rl u. ■ Bolraksa !(■(«>■ O»« IJvBiUI«UuiiH du* BückfalUlcb^i:« ncl d« blltAH« 
Tfpbald« prii<ib»>i. ■llelDj wh lob el4u)>». mit l'nntptit Irh Intto kein Uaviohl darauf, daa* 
Iwld* Kn»iUi<tu/k>mru lu .Itr E)iiJsutle dbcttu« liiuAR Eutuninuauvllliib da dMMll>« anck 
(un RüiTkrallDv!wr und Tn''"i* it>lt. wrli')!» dnirti obliP Zoriral nn* dlMmnle Pr«nMC 
■Ud. QwiiMi Annobt Darb t*t flli ]«ie Annaliai? dar trnMaad MtucliFiitcad, dHa iwiaobM 
llll«MkIIA«li»r nad tdlieaant lypbold acqnMIa OabarfUicarDm'ti txWrhaB. w*l<^ - *«■» 
■]mptoinat>tlo|Uiiibsa md anMomlitlioa Htoadptuikle beIncbMI — \>%i,a lucbr doa Obaracl«r 
dfr 4iDra. bad mehr den d«r uidMwti XTanJdialt tMXcn, vad lor llbm. Au*, wl* a^Utr 
in»illt iti'nlno aoll, iMidoD XianUultafonDni ain nnd daattlbe Eraiiktiriui>in m Omade Uo^t. 

ftl leb bklx «lob *arc*MI<ch tmnahl. In den SexbranHinc*« , ■*tcb* ill» Acnt* d» 1«, and 
]'. JabibaBderta Ton il<>ii thd Ibnni lirobarhtoten nebti^SpidaiaUnil tttnhm hkboii, 
«imieriUMiiio Wrtlnmtt Indsniiingini db«r KdcklaUSabar ra aMdackä«. — Albrduii^ lnl 
In ^aMUw«). iisd nui-h biultii^r lu dra Hcbl)daniQff*ii. «*lcbs 41« darsl» dl* I^ Jahr- 
bnndcTt* voo dr« ,0*II*»-. Hi-bMm.. PutArbara* d. *. * ralworfcn babvo . too .Jl&eh. 
(ItiMi . «Mc-bn d(i- Krant'ii ntttu»*, dl* HaIb. allulo ■•n'fiitaT b>l n ttrJi bl*f t\ttt\ an 
RrlapiM, aandmi nin jTypbi»- odir TjrphuM.I RxAdtta gabaadrli ~ Slp Analrhi t«b 
BpHlal fRiVeb riiriiiUil. Jciuru. oT a>(d. He. IMl. IV. Iit), da« (iDlfa dar «-osHifi-o- 
kikt»« (in ZpIdtiD. 11l>. I. Hisi. t- { >, SatI- IL |. I, Bw-t. nl- J. a, »1. 1 1 Itr^ IL «U 
*3G MD) ba>irJirlab«iian riatiPT ala RQcklUlaabar In flfatBD alsd. hatU Ick Nr i^Ut Irrig; 
oftvabvr afirtebt üippo krat«* hUr vqn lilllAv-rfOilt-Hr^odvw Walarla-fl^Wr 

Btrtrb, UiC-tiogr. ralbvloglv. LTboll. J. Auflaa«. 27 
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Den ersten sicheren Naehricliten über iluii Vorkfunmen von ItUck- 

(Wltfiilicr auf PMro/)(J(#cAfw* Bi^duii bfgfgiici man iu der Scui-lii-npe- 

Hchicliit; Irlands mij ^icltottlnndg aan dfiu Anfaiigu de» 18. .lahrbuudt^Ls; 

Rutty ') erwiihiit vom Jalirp 1739 ciaer Epidcinie in Dublin mit den 

WortW: 

„U (the dlseasO lenolnii«d Hometlince in fttnr, fbr llw woH part In &nt 
ar »ix (taj's. Boraftimpf in ninc, &nd L-onimonly la cntiea\ iwni . . Üie crisU 
liowevi?r wa« tcry iin|>«rlwt. ioT Ihvy wi-r«' sulijecl to i^lspscs. even snnieiliim 
in a ihlnl (im«!."* 

Ävlmlii'h lauten die itpüiereu Bem-hte über diutelb»! in Üen Jalirco 
1745, 4ö und (i4 — 65 bcubaclitctc Epidemieeo und am eben diuscr 
Zeit iI741) diuirt diu erste Knchritlit über RUckfallfieber in Scliotl- 
land *t. — DiL-AvIbt; zeitUcbv Cuiucidunz in dum itpidtniucbun Aufut-ICD 
der Kraiiklieil in Irland und S<!bi>ttlaiid int ativh wiibrnnd df.r ersten 
drri Decfuuivn du» laufcndtn Jabrbuiidt'H», in di^n J»bri-ii 1799— 1800^)» 
I8I7 — ll»*) und 1826—27*) bnoluiclitfl wurden; in der iviztgt-Oiiumten 
EpitU-niir trug <li<- Kranklieit in l>iibb'n IiüiiHg den Ch«raeU-r de» bi- 
UOb<^'U Typboid», »o dasR Grave* und O'Brien dcrarligt« Flllle für 
GeibJii'bei crktän-n zu initsBcn glaubte ». — Im 8«iniii(-r 1842 trat 
lilloklBlIliobfr vim NeuGm in luehtertn Gegenden Irlnndt^ ipidi-miiK'b 
auf und htTrsL-bif bier uitUr udui' wriii^tT vt-rbreticl bin i£um Jnlire 
t&48^); in .Scliottland hatte üieh die Krankheit bereite im !^oouner 
1841 im Di»tricle wn Fite, und zwar Torxngsweise in Form des 
biliösen Tjpboid« gczcifzt^), eine allgemoine Verbreitung erinngte sie 
inde«ii in znbirt-irht'n gruNieren Sllidlen de» Lande», Wie nanu-nilicJi in 
Glaegow *>, Ediiiburg *), Leilb '*), Dundce "I, Abt-rdceu "), erel iu den 
Jahrpn 1842^44, und ebt-n diese Epidemie war e», in wtb'b»^r dte 
iirBtticbi; Wt^lt mit der eigentbüniüclien ^'atur dea BllcktalllieberB zutrat 
genauer bekannt wurde; aus den Mittlieilungen vuu Cormaek *') gcfal 
ilbrtgenF^ hervor , daa» die Krankheit aut^b in l'klinburg bänG^ don 
Oliararter des biliösen Ty|)hiiid* trug. — EnK^ucrte fpidcmisebf Aa»- 
brücbe von RUt-kfallfiebi'r vrfulgtun in Irliiml und Sebultlutul in den 
Jabren 1R47 — 48**), in welchen aioh die Krankheit auch iu Len- 



11 Cliraiinli'KlrBl butorf ul Ui« . - (inTiltliV diwwn Ui DnbttB. DatiL liTBi M 

W K I ■ [ k LD Tnuket. of tbn EpidrailoL &o«. IHST. II 30t. 

S) Iti drai IXiivJilr von B H r k • r Uli C li < i < ' i i uf th« ftnrer liMr «pltelMMl la 

mUBd Unbl. I«lll &h" •114 TnikuaEpId"' < in 1f1ui4 hrlMt M (VoL I. M? 

.umtain It i», iliat thr frirr In IMM iliI 1-' i : . < tirr^hr unnmUcA ita Ih* Hb «r 

fUi 1U7 tj [Htajilntloli : lliat Hin <1ui>Mr ■■>( ij«i, tprj UkbJc 1« r»>eMi* nlw« Ar Jjll- 

teate Alcxr itbrr in Hdfltitanil )i((l<.ht''t BCBtk I. c. 
4) natrAsnoli Irl^fi^ «"rgL H*ftj, Blkl^irw^ acn>tiBl of Vi» fq^tafttoiu f?T*f olf. Db^L 

imi. I3L App VIII.. ilcfia. Uli«crT»loiu du th« rondliian of ihr mMdl* wd iowwr 

«luw* In ÜorUi of Ir*tsDd otc. Ix>lidvii ItlO. >T; Bkrktt ani) CliByu> I c I. 9ll ; 

bvc&ilidi HrtiDlUatiik t«r«I fllark I t.; PnBcan. ILrpoil of Itiu |it«rtlc* in \br rUtUfl»! 

>arA> of Uli- ttllnuir; »f EJ'DlmtHh. »I^-IK. BAnfc. IHIA: Walab, Oa Ute •Acacr of 

MnodMuu IC Uip Tpldnti)'' li'frr uI K4iinti)irgh. Elllab tVlV. IK. 
B| Csfit O'Btlrc. TnuarL vi tlir coll'itc i>f fiif* Id IrrlaBil It34. V.. B#I4| IV . Or»**B. 

CUbMiI r«p«ii> Pan. I 9» *«k|. mn Irlaiw) 1* lark I. c. udiI Jru IlW*nini«ii Obw BavB« 

TrcaL s« Ibc IJi'lioua r^rtr |L<>t^ li^^' In K>1tr<b. to^. and varK' Juani. tUS. Oetbr 4l4 

■ok Ni-hxttlanil M 1. al o T . tmhllit Itarii- o( niMl. Hr IM8. Vhr. 

Tl n o '' 1I • 1 1, IMisb n^l. au*! niirj. Joam IHtS, Ju. IM- 
II ll*IJ. I.^e^ fn'<L Du. IHU. [>Hbi^ Vaf kvDtiB lt> Xov. OMl KdlBh UWblM. Jona. 

I»ll. febi . äHltli. Kilu^. spd. au4 aalK- Jouia. IHM fuL •!, Jalj *1: 1'>f r J tV 

Jul) Hl n T r Ib. ia4fi April 1B7. 
Ili Curmark . XUsni Li»l'irT ut tke «lUd. (ot» «1«. Lmi4. IHM-, Ciai8>*- Edtnb^ »ML 

Md nir(. JiMirn. IM». OtthT II* : H V nd*rB oii Ib. IftU, Ju. SÖL 
ni Jarhaoa la IM» Mtril DT ID Ar rui. »»lUi af BiikImi4 b«b4. da«. tflU. CvclM. 

ISIKit*.»- V,r .i,,' f F mnl -rblr Rf rvw. IM*. Jn];. - 1» L r. 3t, 

I*' ' iTtPil. PtcM 181» f<T. Drrldttc ID Dnttlii qaart iBOro o' tncA »ft. 

310 aui Ir^^andt BoMclil !b lUliub. ni>>i:Uil, Juan, 1M7. Jitl) 11: 

1: -. ; ..-b bi. MS aoi MiotiDiK; raicrauE , fidmb mtC. and ■urS- Juiuii. 

IMK. OiTUir III tat LmUi Orr Ib. kfnl sn «s4 Sleal« Ib Jnljr HS lü* OImwb». 
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tttw^), Croydon *), Liverpool, ManvTiestor ') u. ». Städtan EtigUmds 
icigle. und Bodann IHtiS — 73; au» Irlniid liesien il1>«r diese Epidemie 
Buecitiilere Milth«Uut)^en nicht vor, JCdiuhurg *), Glasj^w ^) a. h- 
Städte Öchcittlands wurden von dersdbnn erst im Jahre 186(1 hcimge> 
sucbl, in l-omUm dngr-j^nn iinlim Ale Sotu-lie kcIioti in der Rwoiten HlUfto 
de« Jahres l^tiH, und zwar in ciiif^m v(irzuxHW<'i.tp von Irlünttcrni und 
nnnpn, an» i'olcn pin^e wand irrten .Indern bewii]int(>n (^uurtif>i-e , ihren 
Anfang 'l. Aiith in North-r^tiicldB. wo die Krauklicit sieh in zaJiIreichcD 
Fällen als büiCftCB Tvphoid gestaltete ^,i, nnd in Monmouthsbiro " l war 
Rflcklallfieber bereits im Herbste und Winter 18rt8 l>eobachtet worden, 
einf bedeutendere- epidfiniscli* Vorbrcitnng gewann die KjTinkhcit aber 
iiopb hier, wie iii Liverpool *). IjcthiU "*), Ma-m-lieslor ") u. a. O. Kng- 
lando vnt in den iTabrcn li^OO und IS70, und auch au« dc-r Folgezeit 
bis l!*73 lii'freu aiiB London, d«r Grafschaft KvM '"), Seweaellü **) u. a. 
Nachrichten über den Kortbealand der Seuche vor. 

In eine sehr viel spätere Periode, als im britischen Inselretcbe, 
fällt das nachweisbar erste Auftreten von Küeltfal Iii eher an andern 
Funkten Karnpus. — IJie frtlhefilen Nachriehlcn dfttiren au« liiis^hintl, 
nnd zwar vom Jahre |s;W aus Odessa '*) und vom \Vint(^r 1840 — ■11 
aus Moükau, wo eine nehwüre Kpidemie von blliKgem Typhoid gt>herrsubi 
hatte '*). Zu einer all^nieineren Verbreituug der Krankheit (in beiden 
Formen) in Kuaaland iet ea jedoch ei*« eeit dem Jahre lHti3 gekommen. 
Ira Herbste d, J, Bßigte sieh UUrkfallfieher zuerst wieder in Odeasa "), 
im Sommer de« folgenden Jahres herrschte eine weitverbreitete Epi- 
demie in den (louvemement» Petersburg "\ Nowgorod'*), Moskau '*) 
0. A., 18G5 trat die Krankheit in Livland") und Finnland"), 18G6 
in Sibirien"). 18(i8 in Polen**) aut'. — Aun den sehr unvolUtändtgen 
«pldi^miograpbtschen Nacbrichten dieser und der folgenden Jabre von 
dort [Jisitt «ich nur »o viel entehlteriKeD, da»-» die 8enehe in der Folge- 
zeit in weitem L'mfange Über ^'an/. Uu.s»land geherrseht, sahlrcicho 
Orto wiedcrholi Itelmgesinehi. hat nnd auch noch im Winter 1878 — 7Ö 
unter den russischen Truppen in Bulgarien beobachtet worden ist**}, 
Ueber den Verlauf der Krankheit in Form einea schweren biliösen 
Typhoids haben nameiiiltch Zorn (J. c.) und Moacbutkowsky *') nach 



11 Bngbaa. Lond. med. au IN7. Do*. 9B; JaBB«r, B* t> , MiB-lil*atlW il« (jptuM •! 

d> Im niini iiplioiil* I HB, II. IM. 
9) SoKunil*;. I>iut. nod, ud ■■>». Job». IUT. Dfvbr. TOI. 
n Dnncan Ib. Xu*, fu - tlUulrlia««, Gdlnb. m«d. Juurn »70. inly 1. 
et BcMoIit In Brli m»! Joum. 1BT& B«|iL Ul . Onl Sti, Csotir. Clui TobbvuI, OImso« 

m*d. Jonm INTI. 3fkl 3M. 
S) Vi-br r. [.Kiiat Ifl». F>br. »I 9SJ1; U nrcb I • ec Ib. Ort SM, Sor. MI. 
T) Sccti Ib. IMfc Oiiclti •HC. - S| tHrrlclil Ib. lilD. Nov. IIM. 

•l Onn, firtl. in«<l. toniD, ItilO. Rfpi ItO- - 10) Bali I naon . Lan««« IHTl Vtj M4 
I1> »tttobt in Drit mod Jonm. mo. uci. M6. - Iti UaücOit In LancM IKTl. Jan. 3>. M. 
IR| A rinalri^EK Ib. It^i. Ju. I». — 141 B«tual«lD. Uu. dhiI. •]• l'ar» 1*1». 1«. 
IK) Hi^liiitnii m II r Fl and* Jouni. ICVI. HrR S MI . Vallk«ll {Hoak. Hltlb. ». 4. 0«b. 
ilcr n)\ä. Lci)ii:. ISIS. Ul) uad Lcvoi(«iuiii ilb. 3t b*b«a Ab«r illn* Eiiidnola «la* 
lorIrfffiKlip 8<ti I lili-rune it«ii<bsn. - IUI BBriiiil»lii t. r 
Hl B ul klu, Bcrl. Uiii. n'uub. IMi. »13; tltTriu»an uud &a*litcr, Dl» (»brU nwDTmi 
ra 81. P<trr>b>irR. P.rluif. iÜM: Zorn. PMarib. n«!. X^IW^hi. IWUk IX 1, K^rni« tb. 
IUT. XII 117. tteiiniMnii ib. 1H7. 1 und Itln. XV. aw. dlemr letueo UliUitilunK ED- 
(ol#<> bM <lii> Krukhiill Ten IMJ Mi cnm Jihni IMtH in >>t. RiHnnburf fut ■iihfclti*a>l 
«liidflaiBCli ecberrKbi. - ISi Douboxllxki. Qm d« bApii. IBM. Ami. 
tt) S 4 <! b a r J I n . Winnar niAil. «>'»<ji«niEhT. IBSI. Ul. 

Kl U irii^naabe. Airli. lAi kim. Med. lim. UX. 1». 3111: Bebte. re*enb ard. TMUthr. 
ISta SIV. I — ir Üdbolt», Hyglu 18». FAibdl. TS: fklabctf Ib. IKH 6»; üolal. 
Auid. Br4. Athir 107V. XI. ür H. IS. 
nt LffwcBcvaky nnih Ra du« w la V 1 1 1 how- UIt* « b'« J4brMb«r. IS>T. It. MI. 
Ul XMb Wr>a »Dd Bück, »ludjen Abm rrbrti rrciurauL B*tl. IS» W 
141 XailBowllacb, Pllcnb mnl. VFuub. 1S7B. ]>T. 1. 1 - 3tl VMgt w«ltar UaUD. 
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ibreti b«z. )d6;i— (H in Pct«r«liur}i; luid 1873 — 7t) iu Odeaatt cenuobtttD 

B«tl>aolituuj;eu wyrtbvollo Bericltto guüoftrt. -^ In iIol fkanamaelst 
Ländern i^cheint UUckralliieber higher nur in sehr g<>i-ingem Unifan^l 
beobaclitol worden zu min; über ein eigentlich opideiDiu^bo« Vor- 
berrs<'.lien dor Krankhfrit li<^gt mir rinc Naclirii^ht aus Xoruegm vor, 
wo in dem von einer nruiseliKen Fischorlmvölkeniug bewohnten Dietrjote 
Ton Vuilaö iu ilcr Zeit vom Htirbal« ItiSI bis »um FrUhling IHijl »11- 
jährlich incbr od^r wenig^u* zahlreiche Krkrankungen an HUckfnllfieber 
vorgcktimmeii xiud ') und die KraukLeit 18(35 von Neuem, diesnal,! 
vio eB hciset, von Firniiand eingeschleppt, nutgctrcteii ist 'J. — Aus* 
Dänemark fehlt e* an jeder Nachricht llher das Vorkorameo von RHclcfaD- 
fiobor, und am Schireden licgon nur Miiihcilungon Über roreioEoltoj 
Erkrank ungfifällt- in dt-ii Jahren Iä74 und 1 S7ri uuh verHchtedenc 
Oeguudeii des UeicLes vor ^). 

Näehsl dem britiacben Inaeb-eiche und Rui«land ist auf europ&i- 
Bthem Bodun bin jetut IkiUschiand am bchwcrston tdd IMchfallfieber 
heinigeiiucbt wordeu. — ^. Die ersten Mitlheiliiii>;en von liier, wolehe 
jcdocn nur vtirninzelti: KriuikhL-itislulle bctnifTt^n, datiron aus dnn schwo- 
ren Tj'phus-F.pidemifien der Jahre 1M7 und 1848 in Oborschlesien ') 
und KOuiK»bcri^, vuu wu Lange *) Bher mehrere Ton ihm bcubarhtctc 
Falle von biliOeein Typhoid bericJitut: iu weiterem Umfang«; und eigent- 
lich epidemiHcfaer Verbreitung ist die Krankheit hier erst im Jahr»' 1808 
atifgctreton , und xwar unKwcifelhaft in Felge von Einselileppuii;; ans 
Polen iidtT HuHfll^nd bir. — In di-r ersten Hülfte dieseü Jahren Z«ij;t4>i 
Bich Rtlckfailäeber ziemlich gleichzeitig; iu Fomtneru (GreifsvaJd) "} imill 
OlrerscIdKsien '). deuinächst in Königsberg u. a. O. OetprHUssenn '). 
in Ktilni. Marienwerder u.a. 0. WcstprcuBsens '), femer in Pown '*)^ 
Breslau ") und Stellin '*); nach Magdeburg "J und Beriin '*) gelangte 
die Krankheit ati» Freussen oder Schleaicn eingeschleppt, erst iu 
HerbHtp und elx^n hier, sowie in Greit»wald und Bi^^tilan , hat «La 
den Winter Uburdauurt. — Au videa Orleu beachrünkte sich die 
Seuche übrigeua nur auf vereinzelte Fülle und mit Aussclduiii von 
Breslau,, wo 476 Erkrankungen an RUekrallfieber Torgckommea und» 
war e8 nirgends zu einer liodentenden epidemiechon Verbroilung ge- 
kommen. — Eine zweite Hoimsucbung von KilckfatlfiitWr erfuhren 
Oreifawald >«), Posen "J, Stettin"), Berlin") und BrenlAU • ") "la den 
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Jahren 1871 — 72, aber auch diesmal, und wiederum nur mit Ausnahme 
von Breslau, wo die Zahl der Erkrankungen 4(J6 betrug, nur in ge- 
ringem Umfange, und dasselbe gilt von dem dritten und vorläufig 
letzten Auftreten der Krankheit in den Jahren 1878 — 79, in welchen 
mehr oder weniger zahlreiche Krankhcitsrältc von Rücktallfieber in 
.Dresden'), Berlin*), Swinemünde '), Danzig *), Greifswald*), Halle 
a. S. ■), Stralsund ^), Braunschweig *), Magdeburg^), Breslau ^''), u. a. 0. 
des nördlichen Deutschlands beobachtet worden sind, — Sehr viel 
seltener als in Britannien und Russland ist die Krankheit hier in Form 
des biliösen Typhoids verlaufen; über vereinzelte derartige Fälle be- 
richtet Kaczorowsky vom Jahre 1872 aus Posen und v. Äleurers *') 
nach den in demselben Jahre in der Charit^ in Berlin gemachten Be- 
obachtungen. 

Aus dem südlichen Deutschland fehlt es, mit Ausnahme einer 
Mittheilung über eine Epidemie 1879 — 80 in Giessen **), an Nach- 
richten über Rückfallfieber, dajregen Hegen solche aus einzelnen 
Gegenden Oesterreichs , so vom Jahre 1847 aus Krakau '*) u. a, G. 
Galiciena '*) vor, wo, wie es scheint, die Krankheit vorzugsweise in 
Form des biliösen Typhoids verlief. — In den Jahren 18(>5 — 07 hat 
dieselbe eben hier und zwar im Kreisgefangnisse in Taniopol '*), in 
Beiz, Groas-Mosty u. a, G, des Landes '*), gleichzeitig auch in Prag '') 
epidemisch geherrscht, — In Krakau haben sich ferner 1875 ver- 
einzelte Erkrankungen an Rückfallfieber gezeigt und 1877-78 bat die 
Krankheit daselbst wieder eine bedeutende epidemische Verbreitung 
gewonnen '*). 

Mit Ausnahme von Belgien, wo im Jahre löt>7 einzelne Fälle von 
RUckfallfiebci« in Brüssel, Brügge, Blankenberghe u. a. O. beobachtet 
worden sind "), scheint der Westen und Süäuesten Europm, so nament- 
lich die Schtceiz, Frankreich, Italien und die iberische Halbinsel von der 
Krankheit bisher ganz verschont geblieben zu sein: dagegen deuten 
zahlreiche, wiewohl zum Theil nicht ganz sichere, Nachrichten auch 
schon aus früheren Epochen auf ein häufigeres Vorkommen derselben 
in den östlichen Küstenstaaten und Inseln des Mittelmeeres, sowohl Eu- 
ropas, wie Asieris und Afrikiif, hin. 

Die frühcat«n Mittheilungeii ülier die (lüsellist mit rtcm CliHrRclei- des biliöEt'n 
Typhoids verlaufende Krankheit datiren aiifl dem 2. und 3. Decennium dieses 
Jahrliunderta und zwar von englischen Militär- und Marine-Aerzten nach ihren 
auf Malta^ den ionischen Inseln u. e, w.. oder unter der Besatziing englischer 
Kriegsschiffe gemachten BeobiicUlung-ei]. — Am ausl'ührliclisten iat der Bericht 
TOn Burnett"), der jedoch offenbar biliöM's Typhoid und schwere reniillircndc 
Hain rift- Fieber eonfiindirt Jint; bestimmter lauten die MittJieilungen vim Den- 
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mark') nt»] CHt1>tt»li'X n'cicbp b«d« ein k«inn zu verkenneodi-* Bltd An 
liiliÖAca Typli'tide eiitwurfco und übcrnnMitiimcad rrklbtiMi. iiut <lic Krankheit; 
idH H»lariii-l''icbcr oichu y<-incin habe, gicli ">n dcmsellti:« scboti durcli die t^cber- 
trft)[1>Brkc]t (L'ocIit^iuKiliit) iinlvrvclR'id?. ' ' llunintr'). der in «Irr ßr- 

sehn^ibDiig des iriM-lini 'r>(iliii-' tlx-* i -r*) vom Jthrr 1817 bctnerki. 

tlnsa dM^ viin iliai 1^10— 1;! «iif der lltu-ii- • (■.i'-U' Ifi^biurlitflr. 'Jtifclbiit cpi- 
dentii>i:li li«rrwl.i-tidr Fifilnr ■■iHi nur (iiin-lk lüf Krinr 'ir-i Vwlnufr« and dir 
biliOMti I^T!<rli<'iii>iiit,t'it vfHi jt'iirr Kmili)icil iiciler.frMPilcii halre. ~ Rbeii hiclicr 
Uchrirf-n )iiii:ti virllriclit ilir .TypliiisEpiilrriiiri-n". wrliihr 1817 in HiMilniii u. k. O. 
DnUnniieDf ') uiiil 18;}fi ia Atlt<-ii ^1 K<^hcrr8rlit lialirii. *i»ir!r dor von Rii(Irr*> 
1843 iii ConMantiiiop*! bw>b»cliicie _l>i1i>Me Ty|ibue". — Ktiicu v»frii«rii, inivm»- 
!>*iit«n tfciirua mir liüi-liiclile de« iu ji'ni-ii üi-i;pnd«n bpiTfwkendfii It-Ur-hfailficber». 
lipK. Mliufi'ii Tv[>liuid» iIijiIfii wir iti di'm sogrDoniiU'ii .Cvperti-Plcbrr~, mit 
wetclivui die •'rigliwlti-ii AitiIc seil der iicuvrlicliit •■rritlelcD Occafwliuit dirr loxtl 
dunrh die l>riliiH-lu- Ri^^nFriiii)^' i;i.>riui't tirknntit ^i(iTiird<>ii «inil. In fin^tn *ou 
doli dalirvtiilcn Brriclili- ' i wir*! fiiie ürliildi-nuiy ditwr Kmnklirii ii:vt^t>ti«n, wviclie 
danibi-r kmirn rinrii X-ivi-ilVl IbuhI. iU>h> fx «irti liirr um ein mit bi]ii>w-fi ILniebet- 
iiungrn vcrlHiifüiidtvi Ktl>'l(raIIfirbc'r bnndt^lt. und in rinrr »jibIiti'ii Miithritiitig '), 
in witirtirr dio Krankheit jr-ilndi nirctilmr inll Haliirik-FieWr c^Rfnndtri lnL 
wird ürklttri. das« dlci^tfl1)e im Oriente an«h tinter d»Bi Nmurn .LetftoUi'evw, 
Knknnmn Ttver. Smynia-fev.'r- ii. a. licknniil sei. — Von di»s»in .llukovrinn- 
Fieber' beiiilueii wir viuv .Si.*liitit«ruu(! \i»\ Kngel*^ der dir Kruiiktieii ala eltien 
dftsell)«! ülljahrlich aur \Vini4Tsifit. im'J »war (asi nur. unter di^r nnus"'' ■ ■ V 
viilkiTiini; hcmi*ii?ndfn , mniÄpion-n Typliiis In-if-irltiifi und iii der S 
desaelbvn rju Usnm 711 vcrk<^niicndL>« Bild di-s mit biliosMi Krwlirimn _. ,. 
Itiirendm Ktli;kfn1 Ifiidii-ru oder de« fivetveten biliiiu-n Tv|ih»idi> 'nlwirlt. — Aodlj 
nbrir diw -Mmvm«-Kii-I><T" livffl eini- TrUIntn- Kulie t-o« AubiTi '") vor der ila*'j 
A»lh« pltcnfnllü ftU i>inoii fi^cniliamliehrn . mit (ii'lbitiKfhl <^tmi)U<'iFt'-n Typtiiu ' 
lune !•*(>*« p4rli«u!l*w Ar typim« nvw tolnt« Jtnine) bewlelitii'! . walircchrlnltek 
nlMA dioM^ltM.- Kninkli«ii. wi^lohf Knaer "> dnscIhHt h«oha/-htM nnd unUir des 
Vatnen de» „Uitlbtkbers" be#(briet'«i] hit. 

Deu letzleii PtinKt dicsctn Verliivi tu u^gc biete» vnti Hticktull Ruber 
und biliO»4-<in Tvphijid bilden die »ördiichm Küstnuitbi^t*'- Afrt'hu. — 
BcIioQ in ilt^ii .\titllit'ilimß(in von rniner'*i 11 her die Krankheitinrer- 
liiiltnitt^«^ Kifi/ptftu finden sidi Ainli-uiiiii^cii «Imt dn» liiliiWie Typlinid; 
npilliT hat Vpit '•) finp »rhr gnlc riuliiMnrimg «lur Kraiikbeit aacb den 
I83ti in Cnirn Kcmiuliton B<>ohachtting<>ii };o};«>bnn, und iin diese ■chliiwst 
»ii'b die l>»hnbrecbcndc Arbt-it von Griojii ngcr "). der zimntt voll- 
alämligen AiilVchlusa üIkt dicpf Krankheit uud über das Verhällniss dftr 
arllieu Kum Rlk'klaltfipbt-r -und r.u d«"« «ijreiiÄnrUen ,typlMi**n Firln-ni" 
(fCRiibcn bat, — Aueh in .\'tibieH schciiit da« bjliÖAr 'rv|ihi>id bi-iinittcli 
za sein; die Irühwren Angaben vnn ßiissegpor *') Über <>in danflbtl 
berretchendt'» sbüsartis«» biliile-typli«sfÄ Fieber*, welches nicht iulvrtnit- 
tiread vi-rlsuft, und «ii;b durch Cnniagiiiin verbr«it*'t, hnbi>u durch tUe 
npiiftsit^n SiittUftilHntfcn von lliirtmniin "*i (iber da* Vork'niinifii von 
RUoklMilticbiT lind biiiOBom Tvpliotd in juiier Gf^'t<nd t^inu ltf«(ütigiiu){ 
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gi'ftindtüi. — S|>jltor zu erwShncnde Bericliti» tai» Indien deuten tbrncr 
anf ein Vorkommrii rirr Krankhrit in Ab^xsinieti liin: «u» .I/'At endlich 
bnric.lit(>t Aniould'), d&»s in der T_vplmä-EpidBiaii> 18(i7 in Consuia- 
tiuu Aach ztililrwiclie Fülle vun Rackfnllfieber beobachtet vordcti ^tind. 
Einoui der iiiiifani.'reichst«?n Hporde von Rücktal Ifitf bor und biliff- 
Bcm Tvphniil bp^i'g'ncii wir in Indien. — Schon in der ersit-n Bear- 
hftituiiK (licsw Worki** hotte ich die Vernnithimg nUÄjjC'SpK><.hijii. daa« 
swh bint<>r deni ,rcniittent and continued ti-vor«" der nn^ÜHch-inditichtin 
Aerzie vorachiedcne. namentlich deu ^typhiteen Fiebern* der deutauben 
Autoren i'nrnprt'clK'udo Krankht'ilsformen, und unter iHusen wahricheiii- 
lieh auch Kiiokfaltliebcr und biliöses Typhoid versleckon: dies« Vermil- 
thaag i#t denn »iioh diiroh die neueittcn vnw Indien her mit^etheiltfln 
ThatsAt^'ben gercrhifcrtif;! worden, insofern aus den letzten dn^i L>e- 
eenoien von Temebiedenen Pnnkton des Litnde», hesonderft an« Bongnlon, 
dun NW.-ProviuKOU und dein Paadschnb Bahlreiohe ßi-iriclil« Über 
Kpidemieen von RUekfalllie)>er und biliöiwm Tvfibuid einf^laufen sind 
Hud einzelne IJeriehtei-slallPr von dort erklären, dass diese Krankheiten in 
Indien dehon früher mehrfaeL liefibachiet, aber mir niideni Fifberlio-tnen 
coDfuodirt, hez. in ihrer Hi^enthfimliehkeit nirbt erkannt ironten sind '). 

Die «rslp niizwcidoiittge tCnchrielit Über il&ii Vnrkoninien itcrrt^elbcn In tnitten 
Andm wir io dem BiTirlitc von .itnthprlsni] ') ilbrr find t^iilpmie, wt>l<;li« vom 
Ditwinbcr ISAti M» Mni \&<1 i" Pnitm pvturmsfhl, t\ih wuhrwlicinlirh aber nach 
ühBF griitWcH" (jpliii-lii Niciirr-Hciigiilriiii v-«rljri«ilel hal — Im Juni \*5ä traten 
RSrbfBU'i'''<4'r ■■«■t l)ilii»'i^' Typbniil r>-rui*r. itiiil iwfcr. ivlp e-Jt bniMflC*). ■!« nin 
fl'Q rlrtriijicii Aonti-n unm iintii>hbiiu1cj Leide», i» .Siugar &ur und verbrcilvtes 
■leH von hiiT. in nAnmi-Mtllüher Rlt^btung gegen •leii <iftii^-i ror»ctiretl<-ti<i , in 
weitem ['r»ran)ce llb<>rdie iwtj^hen rl^m Gan|!e<i imd n^oiiurnnii >>>>le^-neii DlMrtete 
AvT NW.-PruviiiMn und illur die Gebiete voii Belinr und Bennn*='): viiniigBwelg« 
ha'iDi; rntiTk-kelle aKh die Kr&akhett in tieranifoi*'«'» epidrtniitch iinij rerlf^r 
hirr aiimrini in der »chwercii Vono A^ l>iliöin*B Tj"ii!ioiil*; iliwui-llu- gilt von 
jbreni Vnrhirr^cticn 1863— K6 «o «tilrpifhrn Pnnktcn '\v* l'nndtrhnli. wo tu- liüli 
■|titter snch ähi>p die Civil- unil militiipi«:li(' Bsvolk^rmig vi'Hirwilet* *), — [m 
Jalir« ]t^H)4 Iml RiloLifrkllli'-tM-r tiif^r r<>n Netn-m auf. iiod Jiwar, wi^ abcii oog«- 
dcnut, iint«r V«rli6lUij^.'*(:ri. weklie auT Uinf<ctilepp>ing der Kmnkbeil rni« AlM«- 
|(ni«n liiiidvulen. Dxi Fivl>er linuli iiümlicli ant«r einer AblUeiluDg voa 
lanliTiiertreibcrd. wrttlii- J-OlXf »" Xahl im Jahr« envor aue dem Paudschub luwli 
^' 1 ,;e*cUick( und iiwU be.;iidiitl»-m Fcl'Uui^r im Hcriwle ISMH* «neb Ha<ur 

liilTl wfii-on, nttcrh iltr^'r I.nndanii: in {toaibav a'i»^ thnilte i<tch «nn ihnen 
d<r •'<<?iiiii^in&iin5cbAn mit. wcUtie n« den Uidus liintuf gerührt hatte, und vec- 
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I) lixtiMi AuutU i'f QiP-l. *■■ >•'!'> -Isu r.3, ID >!•[ Krankli«l^<l>**.-li(ribiiiig fcatiM Mi Jn 
nMrty ulJ dl" rw ili» [>«>: ibiitd ••n -.lio stb nc dOi il«j. bui k n)l«|i» Uniaath^ 
tkHatit^ i<>vk ptB^<- «f'T fti; iTki.itT«! t-A Ivj i.r itf*« ilfljri, Jc^rtlJOb-' Dlo Krai i h hu Lt Tvr~ 
IUI bau »It Hliifkubta. oli-r vii\ lillIi^iHi SrnipluDicb lumpHrlrtiH Kiickr>l»#lipr . bald ala 
i<iM««prorbaa bUMaM Tn'bvl'L d<iu dann iul-Ii .lui LqitbvDbDhio'l |ltM du V^fbalim dar 
MiUl TOlblAaing autapracb. — II MadrM •luirL Imira. »f innl ac- IMl *i>nl lA 

I) € 1 1 rb , Kvpom ufiun «pMlemlc fotot vf • cdniAicitiu ttp* '» 'vm« or il» i>ilt la 14* 
XK. ProvIncM. IKI: u4 BMlitrbtinfUi lu dan DlautcMo ms Agra, Mint. AlUbkbail. 
Baaara und Oaclpufi Walkar, SiUub. med. J»af4L IMI. Mal OH. vriittrl dv Kraokhtli 
Mvh aHaMi tm Unmlsrlüi^nUa* rao Afia ||*nuclitaa Brobaeblntura tflr Tyt^aa 

dl V«nl' blenu Oray. Laocol IMV. »st. M«; «iBlib, lud aird. (Kt. I»llt. Mal. *UB Haval 
ruät*: tl>t»*<>ii. Ind. Acuta of nlPd. Hc. IMT. Atstl. aiu d«a OaAucDWMD run XurBaal 
uud Amball*: Ruii, urnrtal rtport an tb» lonalK aarlum« , . . la tbo 8«atid fraalilaMef 
IM«, atur dB* Ita.>kl«lla»biit<-KrldanU In dn ImahailaiMttH in Labnt*. 
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ßaekfUlltf^li^r und MliäM« Tfiiboid. 



breiurte sich nacli ihrem EtiitrofTen im randsclitkb ub^i' i)i» Duirkte von L*hDre. 
Rawul Findee. Amnielr und Uoltan; walireml drr üeborrahn «on Indien nacli 
AbfiMinicn and im Anfno^c ilc? Kpltliii^ri^ hstieii hIp <:ich vülblimiiigi-r ticüumlbc-il 
erftviit. «pater nbtr da DiiutIiüp. Kubr. Srorlini oiw! _t>liriti rrmim-tiv .i^tir. 
HbHtilich uloo »cbon birr an KiifbAlIfiMmr ^liiUti '^. — Vfhrr Am» \ 
von Kückrt II lieber niiil bilitunn Tyfilriii't in ttrngkb'ii lirgeit lür i-rst'-i 
NnrliHchUo »nft dm .Itihrm ItHS— (mS^ na6 zwar blirr dii> e^iidemUf^b« Vi^rbriuiimg 
drr Kr»nkheii in Am Di^irieten von Burdwikn iiixl Kuddea*). anwie vnter den 
Boa Cnli^ntta aneh den Colnniet'S At>f;pcHng«n«n Cnli» (dfth«r mit den Knmeti 
„Clili- Fieber" beiefchnct) *) rnr. und eben hiermit, het. der weiteren Versrlilr;- 
pttng der Seuche dtircb <li«Mlb4'ii a»ch ytitvrHiM» nod Riutiitm . üifht <]■# Auf- 
treUo d«r äi^Ui-be iiiif dieeeti liiselu in Verbiiidnn),' *|. Ant'b hier v<-rlirr ilir 
Kritnkbctl liaiifi); in Form de* biliöai-n Ty(>IioidB. ^o iliiM niun. wie Aifmi 
bfniirkU Gelbficbrr vor iticli an linbrn glmible. — In der Pri'ideiiWcliilin noniba 
e«igU- ficb RückfoUficber, soweit km« den vorlieucndtn Uitlhriluii^'n ffenrtlHil 
wtrd«» knnn. Kucrrl 1$4H in dvr Stadt Bombuy ). im Jabrc dnreuf lO MhIm 
und GftdtvbvraL ') und in rbvn dicaer idcit «r»chieu div Krunklieit aucb im'' 
Dckkap., ton »o Buncbtc ^ua UunvKltir vorliegen. — Vom Jabn: l>'0'i «ii scbcial 
Rock fall Heber und bilidScrA Trpbmd kanm rin Territariiim von llindi'^'laD vcr«cb<»nl 
Ml haben*), auch in UinUrittiUeif Imi Lyon«*) dtc Krankheit IPil In Ka^Alonic 
(in dciD gebirgigen l>ulricEc von TeL-hilbiunnc) benbacbtcl, im bcdrulrtidslrn 
UmfftOgc nbtT hat dicttclbe, bnundcn in Fonu des biliüfCD Typb<jid>. in drn 
Jahren 1S76~77 an vi-rgclili-dcncn fiiuklcu IndirOB, brnomlfTK \nt Di-kkti'i nnd 
in der Prbidrntsubuft Bombuiy, gcbcrrscbl **). 

Aus üben iltT Z«ilj in wcHicr RnckfullfifUfr uml l>iliiWL*8 Tj'pbonl 
ttuf imliöchem Itodcn eine bftleutend«re epidemiß«li<' VtjWeitimg gewunu, 
aus den Jalireu 11*64— 65. datirt die crulo, liis jt-tr-l «ht-r auch nlleinip}, 
^acbricht tibpr dits Vorkommen der Kranhkcit in China; Mtiracbc "1 
bericbtct, dnss wührcnd der TyphitH-Epidemii? I8<i4 — 4i5 üi Peking uira 
andt-rt-n PunkUii df» uördlicbiu Cbiu» iiucli RUvklulIfieber «'pideuiiw:li 
geherwflit lial und Murray*'} erwüliiit einer murderiBcben Kraiikboit. 
welche 186.% in Hong-Konp znemt in einem UefängaiMC ausgfltrocLf-n 
ist lind eich von da über die oirgeboi-cne Bevölkerung der Slndt »ll- 
gemein verbreitet hat. Die Krankheit vei-Iiel" unmr den dein GeIbfi^^bt^ 
äbliliclioD Erscheinungen, aber mit üehneller Entwicklung eine» tTpböaen 
ZuHlKudcs und zeigte sich ux(|iiisit contagiö«: ich glaube tnieli daher 
keinem Irrlhum hinzugaben , wvnn ich in dieser !5eacbe eine Kpidemie 
von biliösem Typhoid erblicke. 

Australkn und der amtrtäisehe Fol>jnes sind bi« j«tzt, smn niio- 
dwten bi» zum Jabre 1875, aus welchem die betr. Mitiheiliiog von 
Buursfi '*) datirt, vou RUckfollficber uud biliösem IVpboid gaiiE 
verschimt gL-büeben; dagegeu hal Febris lei-urreits von Knglaml oder 
Irland her einen Weg naeh Sürd- Amerika get'iinrien . hifi jetzt jedooh 
nur auf einige der Sstliehrn fittuitmi der U.S. befn-lirüiikl '■*) geherrsehi, 
ohne QbrigenH in seiner Verbreitung grüaaere Dimensionen ku gevrinneiu 
Zum ersten Male hat nicb die Krnnkheit 1844 in PhilwU'lphia, und 



l)äi»]Lf. — liLDve, XadTM snut. Iowa, ot bm<i h«. IN& ftli in. 

ai fim t b. Find i«r<>H •>£ Iba tanlMry Commiwiodm |ar lt*D|;*l IMH. IM; BMIchl Iti tB4. 

IIMtL TtaM« Ulli Uit£. IMT. D«i-br. 
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t\ Ind. AiiBü« (if meil. He. Iti'l. InJj 13. - lD>carlertLM>.illantvi, MaO. Tlian tn€ 
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11) Hcc ik mim. 4e tum. tDlilt IM«. Ftir I*: und AH&al. OtiJK- l**^- Ja*»' 
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tlfltklitlftriwr tBtI-W tu SlUia (Kou-i rrbaagal) tMU Ich alrbl tAi gi-ia nWtllaMf. 
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zwar unter Einwanderern gezeigt, die aus Liverpool eingetroffen waren 
und welclie zu einigen' Erkrankungen unter ihrem Wartepersonaie Ver- 
aolaasung gaben '), 1847 ist Rückfallfieber unter denselben Verhält- 
nissen in New- York aufgetreten und soll (?) sich in diesem und dem 
folgenden Jahre auch llber einige der benachbarten Staaten verbreitet 
haben'). — Im Jahre 1850 hat Flint^) in Buffalo,' neben einge- 
schleppten Typhus-Füllen auch einige Erkrankungen an Rilckfallfieber 
beobachtet; im Jahre ISlil) wurde die Krankheit wieder nach Phila- 
delphia eingeschleppt ^)j blieb anfangs fast nur auf Einwanderer be- 
schränkt und verbreitete sich erst in den folgenden beiden Jahren, 
wiewohl in mässigein Umfange, über mehrere andere Orte von Penn- 
sylvanien ^). — In eben diese Zeit (1869 — 70) fällt ein erneutes Auf- 
treten von Rilckfallfieber in New- York ®), wo die ersten Fälle wieder 
anter Irlfindem beobachtet worden sind, eine weitere Verbreitung der 
Krankheit nach andern Gegenden des Staates scheint diesmal aber 
nicht stattgehabt zu haben. 

Aus Mittel- und Süd-Amerika sind bis jetzt keine Nachrichten 
über das Vorkommen von Rückfalltieber oder biliösem Typhoid bekannt 
geworden. 

§. 144. Wenn das hier entworfene Bild von der Geschichte des 
RUckfallfiebers (bez. biliüsen Typhoids) aueh ohne Zweifel weit hinter 
der Wirklichkeit zurückbleibt, die Krankheit nicht nur in vergangenen 
Jahrhunderten, sondern auch in der neueren und neuesten Zeit biiufi- 
ger vorgekommen ist und in ihrer Verbreitung einen grösseren Umfang 
erreicht hat, als sich aus den vorliegenden Mittheilungeu erschliessen 
lässt, so deuten eben diese doch jedenfalls darauf hin, dass das Ver- 
breiiungsgebiet des Blickfallfiebers ein weit beschränkteres als das des 
Typhus ist. Diese Thatsache erscheint um bu auffallender und für die 
Beurtheilung der Pathogenese beider Krankheiten um so beachtens- 
weither, als Kückfallfieher und 'Typhus nicht nur zeitlich und örtlich 
ungemein häufig coincidiren, bez. das Rückfallfieber in epidemischer 
Entwicklung in sehr hervorragender Weise an Typhus-Epidemicen ge- 
bunden erscheint, sondern auch bezüglich ihres Verhaltens zu denjenigen 
äusseren Einflüssen, welche sich als ätiologische Factoren ihrer epide- 
mischen Entwickelung mehr oder weniger förderlich zeigen, eine nahezu 
vollständige Uebereinstimmung herrscht. 

Dieses seitliche und räumliche Ziistnuwentreffeti von Biickfallfieber 
und Typhus, das übrigens schon in den ersten sicher constatirten Epi- 
demieen jener Krankbeit auf irischem Boden hervorgetreten ist, bat 
sich verschieden gestaltet: hiiufig kamen beide Krankheiten gleich- 
eeitig, in vereinzelten Fällen oder in epidemischer Verbreitung zur 
Beobachtung (so u. a. 1800 — 1801 und 1817 — 181P an zahlreichen 
Punkten Irlands und 182H in Dublin. 1847—48 in Edinluirg, Leith, 
Glasgow u. a. 0. Schottlands, 1847 in Krakau, 1805 — tH) in den 



DOlfmer. Nec-Tork meil, Tti^curtl 1H7Ü. Febr. nTB. 3) Ilubula. TniiMfl, of lUa 

Amcr. mod. Aasuc. m*w, 1. ilB'J. — ij ^ew-Y.irli med. Jonrn. IRTü. March. 

II Party, Amtr. Journ. uf med, He. is'il, Oit. 93n; .1 a i- 1] u n i , phllut. m«d. auil surg. R?p. 
1870. Jnnl 46«, 

Hl TranKact. of ibe Statte idfcI, Sui'. uf Pcunnylvinla für l!i<! yi'arii 1871 aud IK12. 

fiiFllnl \. c: Harrtn. Flrxl aDiina] ri'port nf tho biiard of health tif tho <;1t7 Ol "Sew- 
¥urk IN71; Clark. Now.Yürk lUi-a. Itvuurd 187<i. Mar.h I. IR: L u ü m I B Ib. 5. 



42G 



Kii«kfDllll«1>iT nttd billig« l^ihold. 



riiasiscdien Oötse^proTioKeii, 187ti in Cotutauliiie, 18l>ä in Peking) 0(l«r 

e« zoit^Uin *icli zur Zi-It ili-i» fpi<1i>iiiif<-ti<>n Vorln-rrvclieii» v<in Tvpliua 
pinzrln« Fülle v<m KUckt'itllti'^her (»n lfi47 und Ii*(i7'| in Ohersi-Iilesion, 
IKM — O"! uiit«r den Truppun im Knmkriege); andere \Xa\p, am! das 
»v-hcint <Kt liiiufigtttti Fall ^uwi?»itn üu sein, trut zuerst KiickfxUS'-'bt^r 
euideiui»L-li »uf und erst ^egen iSohlitsic di^üsolbtin nahm des Tvplius 
tinen t-pidfuil sehen Oliaracler sd (vr'r IrfUr» in PetL-raUurg. 18ii6 -(Hl 
iu Mwnui'Hith H. ft. G. KnglamU. 1871 in BiTÜn u. e. w.) imIlt fiHÜich 
die Tvplius-Kpid«;mip ying dem Rilckfallfielifr Toraiif. so dass vTst 
mit KftyJilass jener die Zahl <ici- Kftckfallficbcr-Erkrunkunjfoa siüh zo 
liiiufcn anÜtiK (so u. a. 1870 in GlAtigow nnd Lirirpoul, Idijd in 
Berlin, 1872 in Posen). 

§. 14'). In einem uwh ausgesprocheneren fJrade als dei- Trpbns 
zeigt («iirh «las kll'-kr»lltifhftr (in allen Formeu) in «einem Vnrkommeo 
von Mimaitichen EhtfiAftfn ganz unahhaiigig. Ditt Kronkliclt hat in 
niton Breiten der Jintlichon Tleinisphlire gleichmäü-iig bitufig und gleich- 
milbig intensiv gi:lii-rr;<<.-Lt, tind wmn xiihlmchr trupi^ch und ;tub- 
trnpi^cii g^'legL'ui' L.inJstri(!h<>. liesundors smf der wnstltL-hen Hi-misphär*, 
hiö jel«t von lliii-kfallfieher verci-hint siod (utlcr dfieli vt-rM'hont ge- 
tilicbim gu Si'iu sohcinon), «o ist AiigeHtciit« der all^L-meincn Vorbreiliing, 
welche die Krankheit in Indien gefunden, der Gnind biefllr nffenbiir 
nicht in kliinatiäehen, *<mdom in nnderwoiitigen VorhitUniftaen, zanilohM 
wnhrst^'Jjfinliili in dem irinsiaude zu snrhen, diiss die heimiat-lien Hecnlo 
dü3 Klick falltiehfrn auf t:'nge Kreise bcjchrilnkt aind nnd eine Ver- 
Hi-bleiipung i^lesselben von diew-n aus nach amlKni Gegenden an r>'laiiv 
selten gegebene Bedingungen gebunden ist. Hierfür durfte wohl die 
Thatsache sprechen, das« selb*i gTosse Ländergebiete Europas, welche 
mit den nenerliehat von Rückfullßeber heitn^csuebt^n Districli-n RuM- 
land«. de* (Istlirhen Dentarbland*. BritnnnienH n. s. w. im euiraten iiud 
Ic-bhii flehten Verkehre stehen, iiiitl in kliitiHtiseher B««iehiiiig keim- 
erlieblieheu DitVerenzen vi.n doiuf^llwn erkennen kssen . von «liMer 
Krankheit dennoch miberUhrt geblieben sind. 

§. 14t}. Die abftolnte Unabhängigkeit der Kniiikhi-ilagtmoM) ron 
Klima sprieht sich anch in dem Verhalten des R (Ick fall lieber« faJ« 
Kjiidemic) den jithrf.^srillkhrn und WiHentHgsfi»flässeH gegeniil>er aus, 
welche sieh, wie MnrchiBon '( mit Koeht erklärt, bei Jiftsor Knwk- 
beit. wenn llherhanpl, so jedenfalU in einem weil geringeren Omde 
«ts bei Trphu« geltend mnchcn. — Tn 35 Epidemiecn, welche in dem 
britisrhen Ins-^-lreiehe. in Itinwlimd nnd Dentsebland gehi-iTucbl haben 
nnd bozllglieh welcher apeciellcre Angalicu über die Zeit des Vor 
lierr^chens vorliegeHj Ul die Akme 12mal in den Sommer und 12m»l 
in dt!» Willier, als« in die klimatisch entgegengesetzten Jahreszeiten 
gleich häu6g gefallen und xwar hat die Krankbeil ebento oft xiir Zeit 
feuchler nml lieiMor. wie treekner und kalter Witiermig geherrscht, 
— Wenn die Beohaebinngen der engliftchen Aerxle über das Vorkom- 
in>'n d<^* biüHwn Typhnidu au di;n Glitte! in ««r-Kii-»teu flir eine I'riivalen» 
d"i' Krankhfif im }>onimer spn^^ihen, so hat Kngel dn^aelbe in der 
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Bukowina vorzugsweise im Winter (Deceraber und Januar) beobachtet, 
während Griesinger hinwiederum die Akme der Epiilemieen in 
Egypten in den Frllhling (Februar uud März) vorlegt; von sechs an 
verBchiedenen Punkten Indiens beobachteten F-iiidemieen von Rürkt'all- 
fieber und biliösem Typhoid haben drei (1850 in Saugiir, lÖOrj in 
Bangalur, 1877 in Bombay) in dur heissen, und ebensoviele (1850 — 57 
in Patua, 1860 in Gazipur 1871 in Kasalong) in der kalten Jahreszeit 
cnlminirt. Auch in der folgenden Erkrankungsstatistik spricht aich 
die Unabhängigkeit der Krankheitstrequenz von jahreszeitlichen Ein- 
fltbsen aus : 
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§, 147. Dasü die Kntstehnng »der Verbreitnng von Riickfa!l6eber 
in irgend einer Beziehung zu Borienelnflüssen, zur Höhenlage, Configu- 
ration, zu dem Geste iuscharacter des Bodens u. a. w, steht, ist, soweit die 
vorliegenden Thatsachcn einen Schiusa gestatten, im höchsten Grade 
unwahrscheinlich : jedenfalls liiast sich fllr diese Krankheit, wie für 
Typhus, nicht der geringste Zusammenhang zwiBchen der Pathogenese 
und Mai aria- Boden nachweisen. Schon iu dem Umstände, dass Ru'ck- 
fallfieber zu allen Jahreszeiten gleiuhmässig geherrscht, im Allgemeinen 
sogar im Sommer und Winter, bez. in Indien in der heissen und 
kalten Jahreszeit, also bei Witterungszuständen prävalirt hat, in wel- 
chen sieh Malaria- Einflüsse am' wenigsten geltend maclicn, liegt der 
indirecte Beweis gegen die mehrfach behauptete Annahme eines der- 
artigen Zusammenhanges, einen directen Beweis aber giebt die Ende- 
mirität der Krankheit in Ländern, welche, wie namentlich Irland und 
Schottland , sich durch Freiheit von Malaria auszeichnen , oder . doch 
nicht zu den eigentlichen Malaria-Gebieten gezählt werden kOnnen. — 
[nteressant ist der Umstand, dass das Riickt'allfieber, wie oben mitge- 
theilt, von Indien nach Ri5uniou eingeschleppt, hier zu einer Zeit {18(>5) 



U Uetrinau.u, P.-lersb. med. ZellMiUr. 1870. 41.''. — 2) O I r rp n n n li u 1. c. 38. 



RackrttllDcbcr und bUiOMV Typhcitl. 

Bafgctrctcn war, als «ich ä'iv Insel noch uiarr vnllkoiutDMii^Q Immotütfic 
Ton Muluria erfu'iitc, und tlasa, ab eich iiu Jabr« darauf ^IS^i^) hier 
dvT oliou ') cTwalinte, idiensivc MalarLa-Ueenl entwickelte, Aa» RUck- 
faUöfchtr erlosch *). 



%. 148. Die frappauicstti Aaalogic ukor. wulcbc die KrankboiC 
iu i1ir(!iii Verhalten zu Typhus orkenneu liüwt, spricht sich in den Be- 
zicbungen der Krauklieit^gcuca^ kh niten jenen in der sodattn Miatn 
gelfgüueu MiBWilsiinlL-n iiui?, welcLe, wit? gfEL-igl. in der Oeschichie doa 
Typhus eine «i» f^ilM^in^iilf-ndi' Üullr spii^leii. — 

Ein Hnnplgfwit'lit ist in dieser BeJtiehong. iind zwar unter «p«?- 
citdlcr HcrUtiksicbtigung dtT in Irland gemachten Bt-^ubiichitiD^eii, auf 
NnhrunystHanget e^'^S't '*^*- Kilcklallfipher als der pigentlifh^ , Typhus 
fainvlicus" bezeichnet worden, und namentlich war es Murchisuu, 
welcher zuerst crkläi-te^J: „Epidemieen von recurrirendem Tvpln* , , , 
erscheinen immer «nier den Einflllssen de» MsnceU odf r des llnnger»,* 
und hinzut\l^te *): ^doMB ihr (der Krankheit) ÜrepniOff riel nnabfadn- 
gigvr vun Ilbcrmässig dichtem Zmiunimen wohnen ist als der des Fluck* 
typhti», und da.88 sie vielmehr das Resultat des Mangels allein 
ist." — Diew Ansicht bat 2war in einigen Bpfileren Epideniieen, wie 
U.A. 1867 — liS in Kitinland, \S6h und 1877 in einigen Gegtaduu Indiens, 
iDBOweil eine Bi.^lÜlipnng get'iinden, al« das Auftreten di-r Krnnkht-it 
iu der Tfaat mit Nabrnngcniangel in der BcTClkerung zueoinmen gefallen 
ist, allein die hei weitem grÜRsle Zahl der Iteobaehtungen liisst einen 
derartigen directeu ZuiMimuienbang der i^uclie mit dieeem Ktiulugücheu 
Factor iiieht erkemu'ii. 

Sebun t>ci dcRi «rflcti Aiirliructir drr lirnnklitit in kiiuluiid i-rliinrtro iit 
I'<'kTi>t>urvtr AcnU '). dses vun Uungcrmoih ctU-r «ucli nttr voaXi>t<riiL<.-' iii>t»;<-I 
kI» RrunklivitFurvAvIlc iiidit die Rtiv tvin konuU- «ml die di 
murhli-u Ik'etj«<:liluiigcD Imbra daMvlbv Rc^iilut crMbed: .die :. :'■ 

II c rr m H II II '1, „war in Prlrrdliurif kcinvawt-e^ dilrcli n irkliclx; tiuniirrMKilli 
bvdiiiitl., i-iiie solche i.iL lici ua» uhi^niKupt milx-kuuiii . . . Jluch iin Wc-u-n, vnr- 
~in ilic RccTirrKiui van UiifeHsiiil eich ueadctc. licl ilirc llulii- oiclil in Uuii|[icrj«UrE, 
nndtim in t;utir ZfilMi. dort nie bei uns litt die Arbri(ei-I>la»c fast MnsfcItliceaHch. 
doch waren uiiHcrc KrsnLeD eclu'ii Frschu|iftc. gv« äbnlidi wvbIgrn6lirK-. tjveaadc 
Leute;" in glcicticiu äioiiL- rpsiimitl. ti i rgv upu bo *) dU- iu de» Uignrr Bai- 
tlrmiirti gr.iamnidltn und ron ilim niiltrrl heilten Krfalirnniiifn didiin r .ItIi arV 
iiii<li niclil )>rrri.-liti|^l . für iinvfrc E|iia<-init- dm Brnnlimnif «vi-rliültnlMrii eine 
nri«enllirti4: Rolle hIk iiliolniL'iiKtK'n Mornrni üUxutTkcnncii nnil ilax um so wi-niver. 
nl; iiiirlit mir dii- Mvlinuilil uitdi^nv Puticntiii tinru Yi-rliüttiilu^niässie jaulen Er- 
aütiniugsitieland «nfwirs, *on<lcni sucli gerade die ßeobnclilungeu Im PolUd- 
GcflUlgniss Hncr Hilcliru Atißuliinc slTlot widprdjireclipn.' ■- AdcIi in England und 
SctotUand hat tnan sicli »itaitr ven der l'nh^llbnrkeil dtr )1 ii n-li I «tiu srfaro 
Tliaorie tibeneugt; M a. a. (.-iklart Uuirhrar] arm der El'idrmir l^TO in Sdin- 
bor^'): .1 wtüli lo nlHle ihuL in iio siiiglr tnslnu«- «Iiirli min«- under mj- obeer- 
voti»n coalit marvaiio» t>e »lüd U> lie tlie immedtnir cnuse n( ttic diM-aiM. VtA 
nne of thuüe indiTidunl« roiild be »id ta lie tDi&eiBted. Iu facl. Um' Kcre all 
wuiMlrrfully oloili«d wild Tiit ... an sirkt and rt'jicalc*! laquiTy. not wip ut ibun 
would coufess to liavin); been in desUlnte •.•ircumsiances n. e, w." t>li«rliaupt 
kounit' von vinem Xidtnuigsuiaiig«! ud«r gareiiipr llnn^trsnolli weder hirr nodi m 
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sadem ür^mlta ricliolUand^ int Jftlire 1870 dir Rede a«iu, unü dseaellw ^ill (ür 
EaitlaoA-. ao bemerkt Rttblgllmi ') mit Bi'tuK niif ilk E|)ideailu in Bradford 
iiou Iiivcrpool ; .]l iua»l hv sald tlwl (-anrral iD>]utr>- tu Brndl'urd uIVd tailrd to 
elidl tlip hci ihai ttic niuk lind Und I« undcr^ any »|ii'cial hardi>bip«, or lo 
endurv »ny spcnal privaikins in fi>Qd; irndo wm mniirniUily ^ood in i\w tuwn 
W)d llie conw^ijiiPtit iirmnnil l'iir Inlmur [ircU.j- aclivc In I/ivrrpfii>l , nt tlii' tiiiic 
Of ihr r|iidi^niic. tlii-r<- him fiill vm|iluym<'iii Cor rvi^rjr Al)l(--Ii<>(ti(!d am! itiilu^ilriciiui 
nan . . . from ulI Dipm- rln-iiiiistHut-a-ii ii npjiear^ tliat Uie uaiue o( rnniintr fercr 
\s ooi in all cirtmiisiaii';!-* « •luii«: a[>jiri>|)fifitr one." — In gidchri* Wrise äooMrii 
dcti die Benbachlcr der l^pidi-miecn IKliä unri |ß72 In Breslau') und Berlin 
(Übermeyer, Dudber)^ n. a.). ferner die Bericbter^lailpr über Febris recor- 
RD» in den V. S. tod Nord-Amcrikn. »u m. a. I'arry, der mit Bt'Ziig auf di« 
B|)i4)Bmie WS) — 70 in Philadel[»liia erklarl, itftM ttir Zeir keine- SuhrmiymitU-litolh 
diuHb«t bestand iiiiil »ninmtlichi* in <ln* fijiitai aiifgi'iioniinf'ne Kern rrr-niik ranke 
wolilgeiillliri waren. 

Dm« die durch NabruugsmoDgoi horbci^fllhrtc 8ebwttcKung des 
OrganimuitK , hex. Ilcrahst^tzung der WidcnitamtsfUbig'krit dciuclWn 
geyen üosscrr SchüdlichkvitfU ein weseatUeh prüdispoDirendM Momont 
für die ErkrankuHg an Tvphus, wie amrh au RückfaUfiober bildet, 
kauu nicht beswoifott weraeu; iQ dteaem Sinne sind die in Irland, 
Indieii ii. a. O. gemai'ktttn ErfaLniiigen xu deuten, und auch mit Be- 
zug auf die Kj>idcinif 186S in ßrosiau von Wyae und Bock gudou- 
tet wordeß. 

„Ea eoinddirt,* ftnsen «le*). .die Zeit, In welcher der höchste Preis d«r 
LebensiniKfl und der si-rinii'^tt.' L'oiisuru derselben Statt hntle, mit dem Eintritt« 
d«r Üpidemic und deren Aüebrcttiiog; od«r wohl rielitii^cr gesagt, di« Krankheit 
bricht MD* und vi>rbfeit«'l sich nator der durch mani^el linfto Kmahnin^ heranLer* 
gekommcnea, geechwaciitcn . rchcd iiuiserc EiQliii^ii- und nam<'iitli<^h gegen Cod- 
tagi«a weniger ab in .guten 'icilcn" niwstenlcn IV'pulnli««. Wir kvnneii nn> 
niehl catschlicaMn cuiiunebBien. dn»« die Kvcurrens dircct »u« dem lliin^t hervor- 
fieKangen oet, dwi> der Blanavl an Niiliruti)|: da» Kriiiikheitä':oul^ium craeu^l 
iiabe', oder daa in Folg« de» Aaniiets bei Maucheui «in üebertiafter Zustkiid ein- 
Ketreh!» eci, au» ilem oii^li Rt^cnrren« aHtit:«bildet bnbe. Wir heben liervnr. da«s 
oi« KoUi in deni K^ecbildirlvii äladtth«ile keiacs*rq{s einen >o hoben Grod erreicht 
hatte, daaa ledi|[lieh in FoIki- de? Hanger» Menschen erkrankt wären" n. *. w. 

Eine apeciflürhe Rolle apicit dieses ättf>!i>giscb« Muinent in der 
I(eciUTeus-Gcnc«u also sicher ui<:bt, d«a oigeatUcben Boden fUr die 
Entwicklung und Verbreitung d»r Krankheit bilden vielmehr alle jene 
MUsslänäe in dm Wohrtungs- und Lebentterhäiinwen, welche zur Ent- 
wicklung und Auhiiufiing fauliger ZoraetxnngAprodiini^ Voninlni^iing 
Kehon, vor Allem Habtr daa enge /^u8iunniengt.>dräti^tlulHin bei mangeln- 
der Iteinliehkeit nnil Ltlt'luiig der bewnhnten Rttume, welche^ wie ge- 
zeigt, auch die spci-ifischt; Brutntüttc für doji Typiiusgifl abgeben, und 
das fast auaaehlieiMliehe Gehundmmn, so de» Typfau, wU des Rückfall' 
fitbers OH fitjs Profel'irial erklSrlicb machen. — In den vi>rliegi>ndt>n epi- 
demiogritpbitiühen Mitthuiluugi'n n\i» Kuropa und Nord-Amerik» bi-rtriohl 
dorßber eine absolute Uehcrein»timmnng, naK» die Krankheit eine elgunt- 
lieh epidcmiMhe Verbreitung nur in dem hvgionisch besonders tingtlnütig 
»ituirtcn Thciie der Bevölkerung der crgri0cn«« Ortschaften, in den 
Uberv{(lkerten , acbmutzigsten Qaartioren tmd Häii»ern gefunden hat, 
dan in den gi-ussen Städteu Euglaad», Sebuttland« und Deutschland« 
(wie Damenilicb in Herün) die Logirhiiuser und Knuipt^'n niedrigsten 
Ranges oiueu UauplsiU der Krankheit und sohr oft den Ausgangspunkt 
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d«f Kpi<l«mir gebildet, flasg bei deni Vorkammeii vereinxelter Erh 
Idingätiillf, wie- luiuiLiitlicli an /.uhlrt-iulivu Orlcu Dful8chliui4l6 (io 
GreitsKiiIil, Swiuenilinde, DaiiKij;, ilagdelmrf^, Lt?ip.ig, Dresden, 
BruiiiiBcbweiK^ GivsueJi u. g. ir.) rct&uudc HHaiK'L-rk^liiirscbeu atid 
Vnj;.ibuiidea ausathlivwilich odor aocb ub^rwiefii-nd das (.uiitinpeut wir 
KriiDkciiKahl gt^Mnllt baben, A»»». KrkraiikiiugKii nii K{trkt'alltiel>pr unier 
de» iu .«ii iisligcrun Vcrliühiiinscu k-bviidon Voli^kln^t^t-n äiigtsci-Ki *i.*lu-ti, 
iu vielen Kpidcmii-eii ribn-lmiipl ^«r lüiht bcnbarbtct wtinlni etnd, iln» 
Kückfiillticb«r noniii, wie Engel an» dur Biiktiwma sagt, eine ^morbus 
pniip<>nini'' lar i£a;r(;v iat; zu densflbt-D KcsultuU-ii bub<;ii aiii-b dit: 
itnf nfi'iknniäcbom und a&tutiachem Hud^n gemai'bten Krfahi'ungin Qber 
das Vorktniimeii und die Verbreitung vun RUckfollfieber ^^'fübrt. 

In Kgty^iU'ii Imi O r ir r i ii |{ t r ') iltc Kraitklifit nur in tlra unU-nt^n Tolk»- 
(>i-hii^hlrn . itci StilitMirti . Artx-ilt'ni u, >. w. Ijciiliiu'litt'l . in rtt^n WsH^r «ttuirtcn 
Uuwcii und vpi>i-it-ll iiiiii-r den ijort lebenden Kiirojmtni it^t ttim kfiti t-j^ntnknnK»- 
Ul nn Mim.-rm Typlioid vi)r({eloiiimen-, nuf Keunion llile», nacii «icr ub^reln- 
Üttlm münden Ert<liiriinf; von SilHuu'i und Cnnetnii *\ nnr die in tib«n'4>lkerieil, 
8«hroiltKlg4^u Halten lebende» Keger. Kalis und Einß«l-om<, dl« in ijnton V<<rh«]t- 
niBsea lebenden Wviffm blirbrti gnat lenvhont: «hniM bpselirunklo sieh die 
S«tii-Ii« in Indieii ftul nur nnf dn» I'rolrtnrial. ihren IUupt«ilx tmtu^ aio hier 
von)i(;f>wri!n in (IffiiiyniMtm, tüh %<• an» »it dann er>l ii|iatrr nuf die fr«i Iphcsde 
Be < wlkiruiar iib4-rgrirr I>i«l<>lW TEittMClie — dn* AnflreU-n der Kmnklieit ftb 
(irrniigiiunSeuebe — tsi übrigens aueb an endcm ruiikten, t>o IS(^^ in TarD0]Mk1 *\ 
l^tTi iu Coiulunlino ') , IStir- in II^'M^-Kong ") U- u- b«ut»<.-bt<Tl wünlen. «v d»M 
u]»v «iieli in di«Bcr Bcxiebune eine {irHjjtvttiite Aualoyte in der Kmnkl>eit»ent«kk- 
luiig ivrlkclic» Ty|>l>»e und KiickfsUßcbn*, bei. bilJMcm Ty|>Iioid bcelcbL 



§. I4f). Hn nnballbnr allpn später gcmaebtcn Krtalirungen ^cg«a- 
Ubcr die Ansit'ht Miirchinon'B von der dirccten EnUtcIiung deB Rüvk 
fallliKberH im Individuum aus Nabrungeniangel ersclieiui, so weiuj 
dllrltt man aber ancb berechtiget tw-in, in den bier genannteD hj ' 
nibelicn MissttlSnden oder in einem Jeriu-Uien niebr aU den ßlr die 
Kntvrickclun^ oder da& Gcdoilif^n <li^e Kraukhoit.sgifti^s ^aiiz bcA'jDdere 
geeigneten nudi>n, J. b. die ei^enllicbe Quelle desj^iOben m socheu. 
Wenn mau ebuu bedenkt, daM die eueiale Misere mit ihren Misiwlüadeii 
3CU allen Zeiten geherraebt bat und an allen Punkten der Erdoberfläche 
angetriifTen wird, wUbreotl di>eb da» Verbreitungsgebiet von RUckfoU- 
lieber und biliösem Typhoid, wouii »ueb vielleicht ein weiter rcichoB- 
deü, alt) bisher btrkanut gewonlcn. iedenfalls aber ein flebr beftchrinkto 
i«l. — Die Frage nach der (aogcnanDten 1 $pontaHtn Knlalfhung dn 
Krankheit, bes. des Krankbeitegifte«, auB irgend einer oder ans der 
^!nmme der zuvor genannten schüdlichen KinHttsse kann aber heule 
kaum noch enttiilich diaentirt werden, nachdem ea gelungen ist, nicht 
nur das eonstanie Vorkommen einee nnf der niedrigAten Stufe der 
Enlwickelung hleheiiden Organismus — der 8piriile oder Spirochaete 
— in dem Btoic dc-s au Kriekfatltiebcr oder bUiöaem Typhoid Erkrank 
ten nBehzuweiaen, somlern atieh din xpecifiMcbe Beziehung de!>s«lb«u, 
als eigentliebe Krankbeitäuraaehe durch dirculo Uebertraguug , bez. 
durt-b Inf'eetionsverBUcbe *um mindesten im hOchstfn Grad« wabriKheio- 
lieb zu maeben, und eomit nicht nur den exakten Beweis (Hr die 
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ifpecifitäl und am parasUärm Chariietfr diffvr Kronkheit und ftlr die 
Identiläl rft« Häckfallfiebtr ttnd biliSarni Tjfjihoid zu tlibrcii, sondern 
Buvb Üburbsapt ein tMiiigtrniR»««]! «icherc« Knndtunniii fUr ilic Tbcitrie 
vtitt fler fiitrasitOreti Katur d*r KOj/enanHtm InffctioH'itli'raultlieUa* zu g«- 
winoes. 

Bekanntlicli liai Ohfrmcjrrr du Vprdienei, dt(> Siiirillr im HInte «on 
Rll(-krnlI(i«lii'r-KraiiliVR /uitki rii>chgi-wiw«ii um) ihre fh-zit-lniiif; xunt KmitklirlU- 
firoccvä^e richlift {{i-wUnligt tn liiitn-n- uri in'iut linhiilin-c)i<-iiilv Arl>cii ') iKhI<i«Hrn 
äch w«il*M, Äit von ilini ({funnni-iitn Kt-«ulliit<' Ii«slliligi^nde uiwl en^eiltmili* 
Cnipmichiirf^PH Über den PonijäiU'n von Engel *>, Wc Igerl*), Birch-Hirccli- 
fvid 'i, Hvtdc^nrclrh ^), )loachiitk<»w3k t '). t'«riern< Albrpchl') und 
Korl)*> — Mocchaikowgki ist der Ebte fftweatn^ wfloher [nfc<.-u<)nsrfrsuch«< 
durch iri,>iH-rim{>run|f tie^ KUiitn ron Kt^cniTpnsKmike'n an (rp^aDilt'ii Uroüi'lten 
g<-ina«ht nnd nie hl nur dii- irrt>(rlrnt;l;«rk<'it drr Krftiiklirit . Mindi-m üurh dk* 
BpcüJiifh ' pnthcig<'ncli»c)i<* Ucdi:-)i(iing d«')' Porosilrn nai*h|;r^ri"^ hjit; r«b«!r- 
tragnng«» hni nit^dcrv- Thitrr (!ltiiid<% K«niiich«ri u. a.'l misfUn^iii ihin. v/ic ancli 
Curior, dsc-'g'« '""l dlc*tr wii- auch Kfttli niil Ertolu; mi Afftii wiporimentirt, 
Indem di* inli.'irtoii Thieri- vioiBO Tilgt nivtli «rli.iljftw r'.'l'triin|iluiiu vu« litrUtron 
F)<tt«i: b«fslleii wurd»u und eicli iu ilirfiii Blali- Spirillca inuivuliot vorracdin. 
— Von bemiidt'i-viii IiiUrcssc endlicli ist die vo» Mi>!<cLm(kowrki fvetjirtlrHti; 
TlinUboW, dftM ilrr liuckrBlIfii'b-.T-Partteit iu i^IcicIiiT U'cisc iiucii in dem Ulutc 
der «fi t)iliu««iii Typhoid iTkrauktcn Individacn vurWoiiimt und da« lJl^^^:t^^tll^■ 
««nactK- tti\t drto Uliiti- der ui dietci Kuriii Itiiltiidcn Kruukvn uul gvsundf 
][eiiBcL«'D diia Audrcuu vun ltüc)ifallflclii:i bei dii-Kcn lur folge liaKc, au d«»F 
tdio mit einttu Lubca Grad«: M>n SicliiThcit aar die ib paihuIogL»rhcr und analo- 
nijKlirj tlttii' billig auKgri^riickrur lind hrrfilp ruii Gricuingvr und di'n nuiei' 
■cticn Atriicii i-rkttniit« Ideiitilnl bridEr Kmnkbt'itcn ^('«cbluofco vrcnlc» darf. 



g. 1*»U. Ucbcr die Jieimuth des Rückfallfirbira . bez. die Trage, 
ob dii.!fti!lb(! so weit reicht, wie Hk» Vcrbreitunssgcbi«! der Krmiklieit, 
Br ob dic^e uur an bL-etiiumtL-n Punktvn der KnlobcräUcbv buimiAcli. 
andpni uur in Fulge fiiiLT Verschlepp iiiig det* Kraiikheilegil'ttfs vor- 
konuDi. und wo diese 1l^iinn)beLi.-erdü zu »iiclteo siud — darOber lüii»t 
eich vurlMutig, bcgottdcri» in Aiibetruehi dud tJtustandes, ditae Über die 
Gescbicfate des HUekfn]lficbcr& aun ' vergaogcneQ .lahrbiindericii «u 
wontt; bckanitt f^f^worden , ein «ueh nur «inigcrmasBcn begrtlndete« 
ürthcil nii-lit lallcu. — Au d«m endemi»chfin Vorhcrmebcn der Krank- 
heit in Irland kann iiicbt geeweifolt werd<^n, darüber, ob dad&«ll>e aucb 
TOQ Eugland und naint^Llliob von ScbüUtaad giix, *mi div AtisichleQ 
der britischen Aorzle gctbeüt. — Ändere Heimatbeheerde dOrft« man 
mit einiger WabrM'heinltclikeit in Ru8«lnud, von wo die Krankheit 
nach DuultM^hland und Ocaterroich gedrungen ist, temer in Kf^^'ptou 
and in Indien Vfnnuth<^n. ob aber iwisdien RuK^land und Indien nicbi 
irgendwo in aBiatieLheii Gubtcteu ein CV-ntraUivcrd bi-atvlil, eutuehl 
lach vorläufig jedi^ni ürth«ile. 

Ueber die Conlayhsitäi des Rickfallfithtrs, bes. des büiÖBen Ty- 
phoid», d. h. über die UebeTiragbarkeil der Krankheit duri-h ein im 
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orkraoktvu ludivjduiiiii repHnlucirlvs und von demselben in wirkuD| _ 
fShipcm Zustande .itis^fB^hi'.-dpnc« Kratikheit*trift , bostcht nacb <I«n' 
llIxtrtMnAtimmendon Krfaliniiigon alirr IJnol>Brht/rr iiiul nach ilfii ge- 
liingcnon lafflctioDa-VcrBuchon kein Zweifel; die oridentcsTcn Bewein« 
filr dii' üelicrlrajtung vo» Ort zu Ort und roii Imlividtmm zu Indivi- 
•luiitii sind naiuentllcb bei dem Auttreteu d«r Krankheit ao iftolirten 
Orlxti iiAch Kiiiirt>^i-ii von Kmuken ilnselbst '), so wie gelegeutUcb der 
KriinkbcilüVRi-hreitung in Uo» |>ital(.>ru Auf das DiciutpersoEuU DDii andere 
i» d«n»elbi.'n befindliche Individuen gewonni^n worden 'V Aiioli dafür 
ircclien itinv Itoihe von ßeoboi^litungen, d&ss aivbt nur der Knmkfi 
_lbst, bnz. dio doDitelbeti iimjfebnnde Atmimpbüre. dit* Uebertraguiig 
verniiltcll, sondrru auch gusundi- ludividiirn, welche lo der Umgebung 
Voll Rück fall lieb«r-KrBiik«'U gelebt und Eflectun, deren sieh diusu be- 
dient haben, Trfiger dea Krank he itagifiea abgeben können. 

„From llic nurohw uf luiuiilrv-tunmen.' Wriclitet Co r-uikc k 'f au» 
Kpldenil« 1^42 m EJiiilmr^, _'Uial liäie bM>a allai'kN). ll B|>p»n>. iliai ihe olotl 
Ol oiir tty'tl puneole arv pspi>:ltLl r^jMisilurits aitd ■'■taininDicaitm of the nnrll.- 

Ruiaou.;* auL'fi Donbuwilxky hup rcItTfbure «^rw&liui ilcr L'pbtTingmoe in 
rnuklioil durch HilK'irlr KlH<liii)g«iiti|i-kp — Dir IIititii Wv-»« und BoiE (U- 
re.ii ') Aiii> (Irr Ktvglaiirr K[ii<tfmif lliiiriS) Wiic Ft»ihi' tn» BPObaehluBem M, 
tveli'hr l^r rio Inii^rriii Ilarifn ili-i Kmiikli(-iL«)^inp-> uii livu vou KmiAvD hewntak 

äCM'Mcui-'ii K&aiiicii «{inwhAO im>1 iIpii BoueU Tor ilii* Ueb^rmjcuiii; d<^r KnakbeÜ 
urwii UMtiii'lr., Howie durelt ElTecieu (ho aiich hier tiauienttitrli liti VVa^lifnaal 
w«bt!ti. Ki^ruer bprichli-i Parrv') atu der Bi>iili>tuie liiS9 la PliDadirliilita («« 
Tb >\»t That klnsMlsolie U<rtspiel« von An»l4^^kani> diin-li Kli>idang3«iart>- irrlrte 
»Ofi Kiirkfntin«'i«r-Krnnkpn vrahrrnd ihirr Krankheit It^nnlji w.)r ' 
Clark rrialill, iItumi A^r f-r«t4* Erkraiikiiiig«rall an Fi'briii r^axirr*n* i^~, 
^ork in ctni'm llnuiv vorkam, wn ein Iftbhaftfr ll&n<)H niil alun K.i'><>;: .j, 
^|irlac*i«n (|l<i**r Stadt und l.iTiclAn befWbt. die Vemulhang *Ij« •-!.-i- Jr^ 
'ilaa Krankhcltigin mit diA^iun Arlikvl aiia Landon. wo die KraitUieit ebca 
epid^miacli hrrri^ht*, eingrsclit«f>|ii tvotitb 1«, 

§. IM. Schtieaalioh aei noch darauf hingewiesen, 4aa» Smem- 
iiH'/ SulioiMUtäUTfrkäUniaM da. wo die Krankheit «pidemtsi^b gA^smÜ' 
bat. nhae jrden Kinfloss auf din Verbreitan;; derselben ^bUeb«M wmL 
und da.u , wie die auf enropJUsebem Boden gcinacht«a ErfiAnagH 
lobroD, die Bxemtioa, deren steh die enrnp&iiicbe BerOlkeraas ■ 
ICgypleQ. Indien, Hong-Kong, auf R^uaion, tutd andern ■■mtinwifl 
itchon Gebieten von ItUekfalttieber erfreut bat. sich nicht «1«a am 
Raocn-Ei^üotbUmlicbkeitOD, «ondern lediglich aiu den plkiutiperiA T< 
biiltnbfen erklärt, in welchen dlAnelbe im Gegenuta« *m de« Nc 
and den arnueli^reQ Eingeboreuca jener Gegenden gelebt bat. 
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•amtoa aa«k auUafaa »laM «ac<i*etea TaMp*itMMB«* aa* »iMhai 

Am KxnU^ la »am^v a« n « m w ht m m nm «« lap«! nr«* 4» rtak« mißm mimm 
M ttaha ra» M. DmIi ■Htaffli a«Mfc ChaR(a«a IXsrmaad. ■Jttüi m p^Mi^ 
a* Mntx n*ia«> ^ ooatemb aaa lisnaa fMcoca tnao<>*«a 4e nw rm I fci^ ^ 
CalMoal» Mr ftna 1*0.1 
S> Slarbw t«kftnpi a» » h » Am adea iMf«« m« «n Boa^aUa la St. nwnkav «< - 
aal Kailaartia Bwltin iV;*» oad a»(ki. la UJabaty tCcai«!«^ %^>c 
Biac. ta Scv-Tofk (Bartiw. la Faiaa iftatbariaaA. la TtaMiMMaK iL«aa*^ 
an PaaAitWb illamn. hT EiaMa* «iniaa.at*aiaia.a. *k 

»La tt;. — uiE-aa. ~ ml* ml 
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Xin. Typhoid. 

{AlxloiRinkl- öder Ileo-Typliua.) 

§. )'t2. IUP Lehre vnn (Ibiii nog^fnaimten ^AMruninal-Typhun* 
];«h3rt «u den Erninjtoiwchnftcn , wolcbc die Hcilkiiml« ror2«K«wciae 
<lor mt-thudioctivii Uearbdtiing der patholuglftotieii Analomii! VKr- 
dankt; in ihrer exacteu Be^llnduoK ist sie ebeu oin Kind der 
Neuxeit, wbIoIim, wie die im 4. und 5. D^cenniiiia dieses Jahrbiio- 
d<irui geführteo lebliafteo Controrersen franKÖsiitcher, englischer und 
deutscher Aerzte Über den Begrifl" pTyptma** lolirvD. unter schworen 
Geburt« wehen da« Licht der Welt erbUekt hat. Die historische For- 
Bchutig über das zoitllohp und rihimliehe Verhalten dea TTphoid knun 
eich Bomil uur über einen relntir sehr kurzen, weuiKe Jalira«»ntc umfas- 
senden Jleilrauin mit Sicherheit verbroiteii , immerhin aber fiadei sie 
in der Seuchen gesch ich te vergaugerer Jahrhunderte znhlreiehe, mehr 
r wcTiiyer unzweideutige Belöge fiir die allgomciuc Verbreitang 
KrankUnit mich in friliieren Zeilen, welehe xunammengnhalten mit 
den Erfahrungen der Gegenwart den Seblnw rechtfertigen, djiss nnicr 
den aeuien Infeetionsk rankheiten, welch« ausgespruehen den Cburacter 
(ibiquitirer Krankheiten tragen, dos T^rphoid eine der ersten Stellen 
«Innimml. — 

In den arisiUchen Schriften de« Alterthuma und den Mittelnltcrs 
Bucht man vergeblich nach Schildeningen oder aueh nur einigerinassm 
Terlä«s1tchcn ÄndentuiigRii des dem Typhoid dgenthünilichen Srmptam- 
complexea, woraun aelbstvenitlindlicn nicht geitcbbxiKen werden darf, 
dam die Krankheit in jenen Perioden selten oder gar nicht vorge- 
kommen sei '): dag(?geii finde« sieh schon in mahreren dorn 16. und 
17. Jahrhunderte angehSrigen Schriften Über die eben datnaU beobach- 
teten „fcbrea pestilentes'' .Mittheil imgen Über Krnnkheitsformen, welche 
kaum anders, wie auf Typhoid gedeutet worden kOonen und noch 
hüuSgcr and deutlicher tritt da« Bild dieser Krankheit in der epido- 
iniographUchen und casuisiischen Lillenilur des 18. Jahrhunderts her- 
vor, in welcher e» auch nicht an einzelnen pathoiogiach-anatomi&chen 
Berichten fehlt, welche unbedenklich auf Typhoid belogen werden 
dürfen. 

Abgesehen von den etwas aweideutigcn Mittheilungen von Spigel, 
FADurotu* u. a. Be<ibachtern de» lt>. und 17. Jahrhunderts, in wel- 
chen Murchiaon ■) SehiUlerimgen des Typhoid gefunden zu haben 
glaubt, bcKc-Kneii wir den ersten, bestimmteren Andentungen dieser 
Emoklieit in der Beschreibung, welche Willis") in seiner Fieh«rlehre 
Ton der ^febris putrid» maligna" giebt, ferner in dem Bilde, weicht« 
Sydenham*) von der von ihrn in den Jahren lii61 — M in London 
Iwobachtcten „eigen thUmI ich on" Art von fcbris pestileiia entwirft, sodanu 



U Vfigt btnxa dl« sTQii<lIlRb* DualaDiing dar QMcbluhtc lU* Abdomintitn-Kv* *>** (HB 
B*|liiiM <Ua IVL JahrhimitorB m Ifiifi'i L!llItlu•^lL dpr 0«M-lifcbK tfer ÜMdiela. a. Aul. 
Bd. ni. tl. IH ff - 3> D1<< l]i>bsldon EnskUcItm XTD. 

Sun. d* rHinbiu cip. X. XIV i^p AmitrI'jit. tm 81 IIU. 
QbHTTftL IIb. t. op. tV Ol)). OeniKV ITsa. I. 3«. 
mncb, blM-iieugr. r>Uiv)uglr. LTbeiL 1. Aollasa. 28 
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in den Mittheilungen von Baglivi ') über die von ihm unter dem 
Namen der „febres malignae et naesentericae" beschriebene Fieberfonn, 
in dem Berichte, welchen Lanciai') über den Leichenbefund bei den 
1695 in Jtom herrschenden ^febres pemicioaae" giebt, und in der epi- 
demiologischen Notiz, welche Hoffmann') über die von ihm in den 
Jahren 1698 — 1728 in Halle beobachteten „febres epidemicae, exan- 
tbematicae catarrhales, sive petechizantes" mitgetheilt hat. 

Aus den dem 18. Jahrhundert angehörigen Schriften sind beson- 
ders hervorzuheben der Bericht von Strother*) über die ^slow" oder 
plent fevera", welche in den Jahren 1727 — 29 in London geherrscht 
hatten und als deren eigentliche (anatomische) Ursache er Entzündung 
und Verschwärung des Darmes bezeichnet, femer die Mittheilungen 
von Gilchrist'') über die von ihm 1735 in Dumfries beobachteten 
^Nervenfieber", die Schrift von Chirac*) über die bösartigen Fieber, 
in welcher auf die im Verlaufe derselben auftretenden krankhaften 
Veränderungen auf der D^nscbleimhaut hingewiesen wird und die 
meisterhafte Schilderung des „slow nervous fever" von Huxham ^; 
in eben diese Zeit fallen dann auch die Mittheilungen von Morgagni ■) 
über den Leichenbefund bei Erkrankungen des Darmcanals mit bluti- 
gen Ausleerungen, von welchen einzelne, zumeist als Kuhr aufgeführte 
Fälle üflFenbar dem Typhoid angehören. — In der deutschen ärztlichen 
Litteratur liegt die erste unzweideutige Schilderung des Typhoid in 
der kleinen Schrift von Riedel^) über die „Darrafieber" vor, der 
sieb das klassische Werk von Röderer und Wagler '*) über die 
„Schleimfieber- Epidemie" 1760 in Göttingen imd die dieselbe Epidemie 
behandelnde Arbeit von Riepenhausen *^) aßschliessen. — Weitere 
Mittheilungen über das Vorkommen yon Typhoid, neben Typhus nnd 
Ruhr, in Italien begegnet man in den Berichten von Sarcone'*), 
Pepe "), Fasano '*) u. a. über die schwere Hungeraeuche, welche 
1 764 in Neapel geherrscht hatte ' ''), und eine nicht unbedeutende 
Rolle scheint die Krankheit nach den Andeutungen bei Mayer*'), 
Wienholt ^') u. a. auch in Deutschland in der Hungerseuche der 
Jahre 1770 — 72 gespielt zu haben. — Dasselbe gilt vpn den Schleim-, 
Gallen-, Faulfiebem, über welche zahlreiche epidemiographische Be- 
richte '^) aus den letzten beiden Decennien des 18. Jahrhunderts aus 
Deutschland vorliegen, vorzugsweise aber von den „Kriegs- Seuchen", 

II Pr&x. med. IIb. I. Opp. Antwerp, ITIE. Gl. 

9) Ds DOillS pKladum effliiTlls IIb II. Eptd. I. cap. VI. ColOD. Altobrog- 171B. 1«0. 

3) MediciD* TatlocallB aysteiD. Tom. IV. Baut. I. op. X, Opp. 0«n«v. 1T4S. II. TE.' 

1) Pnct. obeerTMloDi od Uie ^Idemlckl fever etc. Lond. 1739. 15. IM. 

B) Med. Vergncbe und Bemerk, der Oesellichaft der BdlDbnrger Aerslo. Abs dem Engl. IT. 
«3, V. est. — fli Tr»lW dea fiiTr. mollsTiei. PmIb nJ3. 60. - T) Opp. Lip«. UM. 1, 
183, II. TS. - S) De ledlbua et ciUaia morbot. IIb. III. EplBt. XXXI, Venet Hfll. U. SB ff, 

91 Progr. de febribiu iDteitlnallboa. Erford, 174S. Abgedruckt in BftIdInBer, SrUoge I. 43. 
lOj De morbo mucoHo llber Blngulu-l«. Odtt. 178». — 11) Morbl epldemlcl . . . 17B7~ei Oot- 
^iDgae et circ» eam gruiatl etc. S*i, 76fl. — 11) latorlk r>glon>t> del mali ouenatl In 
Napoll nell' mtero cono dell' anno 1764. Napoli 17BG. ~ 13) II medico dl letto etc. Ka- 
puli ITGS. - 141 DaUa febbre epidemica sofferta In Napoll l'anBO 1704 Ilbrl III. Nap. ITGG. 
IG) Eine augrübrllche Schlldemng dieser möcderlarhen Sencbe bat iieueTlIchat de Benz! 
(Napoll neir anno 1764 . oaala docDineiitl della careatla e della epidemla cbe deaolarono 
Napoll uel 1734 «tc. Napüll 18G8) veröffentlicht. - Vergl. anch Corradl. Aniiall delle 
epid. occorae In Italla IV. 305 aeq. — 16) Abrlaa det Epidemie Zu Jena etc. Jena 17TI. 
IT) BIbb. de Inflammatlonlbas viacerum hjpochondrlac. occnltlB In febrlbug blHoBla pntildia. 
Qottlug. 1773. — IB) Vergl. u. a. FiDke (De morbla bllloala anomalla etc. Honaater. 1780. 
31) über die Epidemie ITTe In der OraTacbaft Tecklenborg, Cteaa (Oescblcbte der Schlelm- 
Aeber-EpIdcmleeD Sluttgarta etc. Btnttgart ISST, 3 ff., nacb des akademlBcliec Bchrtfteii tdd 
Coaabrucb und Kraue und von JacabI) über die Epldemlecn 17B3 und 17EI3 In 
Stnttgart. EckDer iBeltrag zur aesch. epfd. OaUen&eber u. b. it. Leipzig 1790] über eine 
Epidemie 17B0 lu der Umgegend von RndolBtadt. 
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wolclie am Ende de: 
lind I-Vankroich gchorr«chi hftbon '). — Nicht wc-nigcr aihirciclic Bc- 
richie llber Typhoid stammen aus eben lÜraer Zeit aus dem britisclirn 
XnMlrcioho, $0 n. a. Über «ine Epide[iii<> 180l> in Deal von Sutton *), 
Ubnr ilas Vorhcmchun der Krankheit in Lundun von BatL-man *), 
über eiae Epidemie 1811 in der V.jrstadt von l'aisley von Mntr*), 
Hh«r dio KrHiikbell 1817 lu Newca«tk< von EdiDDiiKtoo ^) u. r. a. 

Alk- diebe und viele andere Berichte aua jener Zeit hatten das 
Vorstiindniss sti weit gefördert, das» man nnwidprleglioh*' Beweij^e v»n 
dem inncn:n ZunaniraFiihangc (;itwisst;r ficbi^hnftt^r Erkrankungen mit 
schwererer Affection der Darmsrhloiiiilimit gewonnen hiiltr*; xa einer 
klaren Erkfuntuis» dt-r Eit/e»art jener Fieberform gt-laugte man aber 
erst mit dem AutV-hwiiuge, welchen dio Pathologiü an der Hand der 
pathulo^schen Anatomie in der t'ariser Srihiile nahm. — Schon l'rcBt*) 
hatte Üarmaffcction ata constnnli^e Symptom der ,^^vrü» ataxiquee 
erklärt, allein der Be^fl' ^fi^Trea ataxiques" selbst war bei ihm noch 
ein »ehr imklarer und in den von ihm nnlor dit-sou» Titel beschriebenen 
und mit Hrclionsliirfund bcU-gteii Kniiikrii^iwhichtcn findet »ich iiuch 
monehes VeröchieOenartitre zHsammenpeworfou; trat Pi-lil und Serres 
haben da» CbaructeristiT><:bL- dea Typhoid richlis erkannt, die sympto- 
matoloj^achen und anatemisohen EigeDthumlicbkeiten der Krankfacit 
prSelMrt, und an ihre Sehrift '), in welcher »ie die Resultate ihrer an . 
sablrcicht^it Kranken im H^it<:l-Dieu gL-raachtuii Btiobachtungen nicder- 
ffelegt hniren, knllpften sieli dann die Arbeiten Ton Cloqiiet, Andral, 
Brctonntjiu ") uud eudlieb die klasdinche Schrill von Louis'), der 
j^en seitdütii in t>»itkrei(*li und npäter in En^^larid allgemDtn adoptirlon 
Namen „G^vre typhoide" zur Bezeichnung der Krankheit eingeführt bat. 

Inxwisehen hatte Pommer '*) in geiuer kleinen Schrift über den 
„«poradifti^hen Typhus* die Aufmerksamkeit der deutschen Aerzt«* auf 
die in Frage *leaende Krankheit hinzulenken und, auf eigene Beobach- 
tungen gestützt, besonderB den anutomiHcheii Charakter deriM:IlM:u feat- 
nuteJIen verauchl; «eine Arbeit fand jedoeh, t;ben*o wie die an dic- 
eelh« »ich atisehlleitseaden Bearbeitungen dessvlben (JegeiialaDde« von 
lieusingcr, Leeser u. a., nicht die verdiente BeacJittmg und erst 
mit dem Auftreten St^hönlein'», der filr die Kraidtbeit die Bezeich- 
nnng „Abdominal- odrr Ganglien Typhue" eingeführt hat und mit den 
Arbeiten der Wiener Schule wurden auch in DeulBchland richtige 

II S« TOB Cftnz lUtHliiTlbawi ruati acblein-, Kital-. BSd KravcaOobcr-BiiLitciiu« u. a, <*. 
TAbIDttn ITOEI «Ikt dIo Epldoinla 1791 tu HarnlKirfl CKchwininüd) . «UD E 1 ■ [ •' 1 d iUr>lo- 
tanaU ad hli>l«r>uu t^lilil aoatl L.I)iin»o 1789 kthwU. Ltpi. inDO. ICOli übri dU' E[>l<li>iiil9 
im* in L/Fliitie. TOB Kelnfaird IDjui. iIii fabrn upttom »If, VlWbarir. IHOVJ Abu dl« 
XpIdriutK i(u;~( to VFlnvmbpn; Wi um* na (tilr iiinio«(pa am Uhtiu LemdicadDn Tvlk*- 
kräiiklirlt«D ■, *. V. Halm tsll. 9'J ähnr dl« Epidnnio IMW ti 1 in nud noi Halm: Wvlinr 
■ÜMnork, fibn 41» la Slol . . . lfm iiirlicrnclii'uclita K ranklinlMa u •. v. Kl«) tRIl) über 
dl« Epldiniil« lau tn KM lOd l'mevf^Drt: UtMalnagr tK'ut'* Mwu Nu üliA. tHll> V. 
IDI) Ober Alp K rank lifi tun 1»11 nnier drii In Tbliiiitlllo, lf«U u • U l.v>lhT)n|piaa aleban- 

21 Accoiiol tit B iriDltirut fever UUcnE Itin troups la Itil« cllmati. CanlPftiiit;' IRDft 

41 EdlOb m«]. anil luTtl- Journ. Ism MuH IM. - &• Ib. Ims. Jui. IT« 

9) XMwlna Malrw |iar 1 ubwiTTtflao al ronv«rhu« dos rorp«- Pu. IHi. 1. 1. |i. LVI : ^*al fall 
ronTertur« dr pit» ör dem c*iila oadarrp* du peraoiuica morm dati* Ie <iiiii* iSn Mt^ 
ataxl^iAtf« Ol J'al cuualaiuuLpnl oba«rv^ l'IrjflamToaUuu d* calW ivrrruht^at ttDvmhtmuo mh- 
qn^M« tiilMllu*lp|. ' — TJ Trut* <l«i la n#rn> «iitero-DMiMi'i*rl'iu>' *(■ . Pxni UU. 
n 0*0 araM UlitbnIluDR blwr ätr von >)('iii>i'1lH>n Im Jkhro IMC lu Tuiir* bti<b>cbtot« und Hill 
dam Kamm .UuthlnnilArltn' WinIrhiiMi' Xninkbml titl Trpiiaimau ID Arch RA«, üb mM. 
IWK. X- t"!- t«t trgebro, —■ 9) 1lti<.htith'.-t •nitumlijuot |iBili<'[ H Ib^np- *<■' ^ maladlK 
coBOa* atJiu In noini d» paalroaiitMltu. titn jinlrliJ? M-.* Vuit IHM. 
MI B*tlrl|t* xiir ttUiartu Rcnntnlai drt •puradlivbeti T})tkii* n. ■. ■, TStrfaffM IUI- 
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An*cIi»aBii|t^ Ober ihw Typbuid allgcinpiupr vcrhrpjtct uiiJ »cJitiiMKÜrK 
ein Vcrtrimteifl« über die epecifi»cb«i ünti*r8<?hiodo dieser KraukLeil 
vom exantbriDJitiiichfrn TTptiiis geiraniiirn, der srM Aen Hefroi irngt^kriegeal 
btar, wi« in Frunkrcitb*, fast in Verße»w«boii gcrnilicu war. — Aio 
lHnfpi1«n lii-MH dir> TiliuiRruii;; der AiutchauungLui über diut Typboid im 
briUw;brt) Iiutf-Inritbi- »af »icb warten; *ucb bit-r hftt ca in dc-r Znit 
Von ISii" — IS.Mt iiicbl AU «ahlrciclion Öeobacbtungfcn und Scbildcrim- 
Kna dvr Kmiiklieil t;cf^b)t. «Hein nur ve^idgG Beobacbt<T biiltuu die 
siiIW in tbrL>r Eigt^utbüiuHoLkeit orknnnt und ricbti>; l>curlb<.>ilt, üiunml 
war din mit Ty]dttin in dem viel umfasitcodcn BrgrilF der ^conlinii»! 
fevem" «ulKegftiigon nnd erst Jenner i«t es gulungen. mit mnvr 
kbuaiiH^hi-ii Arbfit ') dictM'u Bu^JfT in »uinf Kiemeute zu KiTb^en 
w) ancb liier eine Jiilgt>nieiite Anfklürung Über dio Migenannttui ntTphd 
d«m Kmnklieiteii" bcrbirizut'iibren. 

Kt) konntet nicht uu^blcÜHiu, da«« mit dem AiifsohluBM) Hbcr dif 
Nntiir einer m liiiifi^ vorkommenden nnd »ii »cbwcron Krankiteit daa änu- 
liclif Publikum »icb dem Studium d«» Typhuid mit beannderura tnturc 
xiJW4-nd<'to nnd so erwucht». wie zuerst in 1" rankn;ich. «> »pütrr in I >eut«cJl 
luiid, Kuj^lnud und alk-n übrif^cu civüisirt^n l>andem nlsUild eiuu L-piUemi-» 
grophinfbe Litleratur Über Typbuid, weicht.' I>crcit8 giigen £nde des (i. IV 
ot-nniumfl iiAcb TauBendßn von Einzel berichten zählte and einen nichi 
vonigor 4>rlicblii.-hen Zuwachs in den fnleenden Jahrzehnten <'rriibren h»l. 
— I)i»tH), UotHmderti in <ler Zeit von IHUK — lölO miuiMinhaft vcrVlffeiil- 
Hehlen IV'richre ülver Typhoid hftix>n 7.a der mehHaeb aii^gespFocbt 
UBil auch von mir *) früher gethrilteu Aiisicbl Vermdaiwun? ge^f 
Aus IIS sieb dabei um ein be-^nnders allgumoiue« Vorberr^hen iiv 
Kraukhvit iu oben jener Zi;il gi>haudelt, da*8 dieselbe Uberb»upt erel 
in der noucrten Zeit eine allfjeraeine Verbreitung erbmgt habe. — 
leb erlaube diese Ansicht }edi«b als eine irrige bezeiidini-i 
trrarii4ebc Priiinomon aus dem plötzlichen und sieb «obacll =■. . ui 

iDtemsHi der Aerite filr d:is neue und wiebtige Bwibachtunys-Ubj^rcl 
erklürim su mÜMen — eine Krsebeinnnf;, die aicb Aucb b^i rielen 
ftodeni Krankh'-'itsfomien wie«lerbolt bat — und. ohne la Abrode la 
»telU-u, ibu.» der WechÄul byi<iem»cber VerhältniMe nicht ohne KinSti» 
aul" die Zu- und Abuabme der Tvpboid-Frerjneuz an vielen Orten der 
Krilt'bi-rtlüfhe geblieben ist. die sohciDbar lillm-mcini- Steigerung in der 
HkUtigki-it und Verbreitung d«r Krankheit innerhalb der neneaien 7^it 
wuflvntlich diimuf xurackfUlirou zu dürfen, da» maa dca MauAstali 
Atr dimoA L'rtbiiil lediglieb in dem relatiT spanamen Ultenutacben Bf* 
obachtnngS'Material gefimdrn bat, daa der Poraobo«g in Btttm^ auf 
Typhoid AUB rergacgMien Jabrininderten gpbutpn n-ini — C»brigriu 
dUnU', wie obm gcaci|:t, aach dieser Han^l an epidemtoirapbiiwrbi 
Bwichteji Ub<?r Typhoid nor f in «cbeinbarer «ein, da die Vermatbon^ 
oabr Ht^^, da» hinter alka Janen fcbrrs [lestilentcs. nuüigriAr, pnt 
D«rri^«a<>, hinter jenen ScUom-, Gallen-. Kaulfiebem o. >. w. d<^r Vi 
MagwnlKiil «cfc y wiagg w eh e gwädadic in Fragte ■ttdteodeKi«»kbert--i 
Typtmtd — vetatccfct — eine Vermatliaiig. wekbe, wie ga>e(gt 
»•v' r G«>i«clüd)te des Typboid in Indien ibre Bwediti^ng findi 
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§. 15ä. Auf dem Boden thtropat Dimmt das Typhoid, bf^zllglicb 
<Ut Iläiifi)j;kfit de» Vorlcommens und dd» Umfatig(^s d*r rUumlichrti 
Vcrbrt'itiing, imt(«r doii acuten Infcctions-KmnkiiciteQ «ine der erstvii 
St4.>llen ein. — Auf Ishnid wini die Krankheit, uater d«m Naiu^ii 
-Landfaräut" (Landseuche) bekannt, fast alljäihrlioli, nicht »oltcii epi- 
demiäc-Ii und mit bösjirli{jem Cliaracier b«ol)a*:htet *), djuwelbe Vorbulten 
zctg:t eie auf dcij h'arötr- *> und den Shellunfi- Inseln *}, und in jrli-iflicr. 
Weise ftprecben sieb die Berichtontattur ilb45r das tuiduini&eliif und (•tii- 
demwcL« VorhrrTschcn des lYphoid in SortpegeH*), Dänemark^), 
Schirfden * (, Fhinla»ä ') und Itussland •) aus. 

ßroeh h(T(;'linel, dsfs im Julirlklien Dunhachnitt« 'i \>Tti U. Act R<>wohner 
Xot'hV^*»» SU 'J'yithoid i^rhrankeii; iiatli Jen ubi.-reiiialimiit<'titlm MitthcUuiigVD vo« 
Eg«r iinii I.ttrtipn li«rrecht die ICratikheil in d«ii wentlichen (Kiislcn-) ä(!l>i«t«ii 
ii&Klleci* und vrrbrciloKT als ia dvti veUicIi«!) (biiiuvuliiudiMiiciiJ [>itilric1«u, »u 
da«» niif lOOU Hcwdlintr jhhrliili in den .Stiflcti Trouifwi: = 5.1, Troadjhem = 
S-lt. BiTg('ii = ;W, KriElianin =■ S.O, Krisuanstuid = 2.7. Hanisr = 1.5 Er- 
hrankungrn t>o Tvphoi<l vurkummt-D. — Id Dilnfmitrt luib«n »»ch amilkbcii 
BericIiUii iuccrhnlt) lÜ Jiitinrti C1844! — ))0) inrhr ali< 100 sro^MTf ndcr lilclnere 
Typltoid-lCpi dem: etil au dcii v<'rM.-hiL-<li.-iii>lcti l'unklcn dcc l^nndcs gphwrsflit, — 
lu Sehtrtittn sind iiiicli den timlliclic-ii ItrridUcn in drr '/eil Tun 1855 — 77 ca. 
SJNO^OOO Krkraiikuu^Hr&ile mi Ty)ilioiil, aIao jhhrlkl) tnrhr «h 10.000 Kallr tar 
RmÜichrn KciiiUitiHs iff koiiimcti , d. li. die Riiiwnlinrnfth) ilrn Lundif im Uiltcl 
der 19 Jaliro auf 4.000.000 verantchlBgl. lint du» RrkrBnknti^KvtrrliAllnje» imliir 
3 pru U. der <>c»nmnitbeviilkcni[Lg bciri^cn. 

In Deutschland, d«ii yiederlanden , Beltfien, Fninknick und der 
Üclnceiz gehört Trphrm) bekanntlich zu den »ländi;;vii Krank UuiLuu, 
und Dicht weniger nll^cinoin sIs Eudumie und Kpidoniie Lei'fBcbt di« 
Krankhnit im hrilitchen Ineelreiehe, namendich in England und IrUtnd, 

wie nnf der Westküste St-hotttnnds, wahrend finden- Gegenden dieses 

,ndt* umbr vcrsi^hmit »«in KolUni "). 

Kdr fifttjifii bpreclind Ridder '*) di« j&hrlictie Stnbllrhkpil nu Typhoid im 
Miii«>l der Juhre 1851—70 auf di« Ilutif von 4.1 *Ib Aar Oegammlstubliclikvit — 






1] VrvI. tienn Uanli-iiK. UiU Tor LMtrr IKIS. I. lOTi Tboratentcn tb. IMKt. L t8B: 
(tcblcinncr, IdkSd imtk-nünl tri d IkcSTTMcfikatMlIgl aTtMpnDM. KjAtatji. VUt. M; 
tljallvllli. K-Ilub. iiiM Joiini. inl'i T'tir. 11(1: 7(na*D, iHTUactlMI' mcuMiil» Vt- 
dvDUlurhiiVIon* In Uluid KjMx'nh. IHll. IS, 

1) Pannm. Inlil t-t i.wetr IM7. Jkii 3I>~ BeMcblc Atin cpUonitKlir Atu^Tflch« itHtlM. 
m SondhiulakdUfgli Akr»lH<n>ti.l »K-r IUI. M, ISAT, IM. ]»U. Hl 

ai BoxbT ID Oobcll'n UcpoiU M» !I. bü. 

II XjBcair, Vnhwdl. .1-r WAnb. i>\ijt.tafS. OmtÜKb. I>)a9 Itl. 31: S gar. Xi.nk JU^M. 
mo. «Ml Drccti. L.U rojauinr do Kurve«« elf. ChiliUiIi. IN'G AS: LiranD. Uta 
[••nkoniBl *.t Iftcl'l /uLl-c I Korga lodUl IRW. L'lirlsHauli IH19 iBclli.En cn Senk MaffU. 
fiir Lxwvtldi'iuli IxTui nkcb di>u ■UtutlarlMn d-rlrlitrn aus tlsu Jalimi lMT-75. — Torsi. 
Mich die oiiliItDiIvKr Brriclili' ii'U Hauillxrij, VumL M«^. tv^i l.avumliJvDiik. VIII. M* 
Ivoiii Jabr» rXnT m rndi'rlkiVArnil : Curradl Ib. Vi|. m, imu. lt. IMI SOI. IMA TU. 
IMl. W'i [E])1-K-Dlc>ri> In diiiailuiUi, ftmn vvu BvmtDU v R nailwlK Ib. IMt, 
IM Dil«! Itaau Ib. IKCH. l;) iKpiiUml» 1*04 In Knc*ri1|; <* o 1 1 *( lU IMG», en» (Rrl'I I*At 
lila iMt; ini I>l<ir, vud VnrilUi»!)! üulal Ib. II>W. 11 tEpll IM4-M In DmaranD). 

n <>>t«I. hianu ai» »IljKtirilib (rafbelnaiidau anitlli'lian Borlclilft ID flliDiThBdakotiPKit Ain- 
InntDiutttT tor IM^ u. IT 1-| fl n *■ , On soTit« «utUnn. (lukdumar. Stuctli. XKI a. 

>. 0. null Ktnilat 11)111] tl trallrmiist du tfltliiia rl dr 1> ntnv Ijflioiclp me. Paria IHM; 
KflTti, BiJisK UI S<vrl<ra med- UputfT. ucb »lallMik, Kluckh. IHM tt- IQI. VeriiL ailvA 
dM «pliliailniir Hcnclilc lu K>cnaka Ltk. Kkllak. Handl, niid d)p anll ISM alljUirllch nr- 
McbvUMndeoi . iurm<Ttlclii>u SaulUMborlcbt« {))uiidIi*(>-Kul)ri[li BTrältrla^k 

91 1 1 B o n 1 . 11 1 D « h n m T> a. iii Floka Llk- Uli»! nan<)l I ii ff. 

Sj AU allnn ocgenQr'ji dicam auKobciucn LibdercsnipUMa hinten Utticbl* <b<r «Trylma- 
EplA«inlM<* o<1ii( übi-r rlu miAnnianlMi TurlirrTubtii Tnn (Ty^bua* vor. allrlB btH (trira 
detvttbcD bMiclKiD Zw^ifül darttez, ob Triibu« aianUi. oder Tjrptiotd smombI l«ti »hl- 
r«<tiii MIlUi'lhiaGai aai den l>at««npnirln»*it IStbnaD . PnKnb. nM. AbbUulL IV. M; 
Oramkao. Uamb. Kcllarhr. f. M«]. VL «UV am rrtpiabum (TUlelmalin, H«4, ialirrv 
Urlcbl IMO. J, t$ll. -U iiutl UO.L Ziff. Riwil. IBW Xr. ». IB47 Xr K», aiu Tttbl (Ku^b 
Ib IMT, B. VI, WB 7uiliillcn Ifaaaovrr Ib. 1H4I, Kr Ol aUH ripm Kaataau» 4Llobau, 
PeUnb. m«d ZciUcbr. II. i. am Rutai* iKrebel. MmI. Xt^ HohI. IMS. W >.*.•. t>»- 
tMboD HCl) rtiiubladau auf illa lauicaMannir Kranktiuii. 

Ul llurrklaua Mfi. - 1») Anual. d* Ia ^••: .1« i»r<l. ila OaaJ. DWO- Pcir. H. 
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Alis Her Schitfie lirgrn uhlraichi' fpidcDitoKraphlHrlir- Berirtiur Ul>or Tj'plinlil 
hllcn Knnloncn. dL'iiiiiiK'h.'it Hiulioitiingcn illicr «In« rnilrmisclii^ VorlicrrscltPii der 
Urnnkhrit ao« mt-hri-n-ti Di^rjr«:» dr» Kbntnn Zuricli '], ada Bnsc! *). licnC*) a t 
Tor*). — [ii Fmiikri-ich h«li>-ii, iiM;ti dvr itaUvxUchtn Za«aininenfit«lliiTiii d«r h^i 
ilirr Ani'l. (!«■ Keii. mnsrennsn-M-n Btrrirhtr von M»gnr'V in ilrn Julirrn J-S4J 
\Sii3 (mit AiiiHi'hlitH» 'Ich Jithn-it 1858) 757 Ty|ilti>itl-Kpkli'mirin) ([vhrrTi>rhl : 
liAnfijjrstru striit dit- [>v|i)ul Junt (Stinial), Knut-Äjii^iir riHmitl). Itiiqli« und Utn 
(jf 'J«iii™i), Nord (iiid Pas-tlr l^alniK (j.- -J6tu«1|, AiKiii>l'2:{fiial), C<lle-J(>r <23o. 
■ Sniiic-i-tllmnio f'iliniiU und S»Anp-ei-I.^lr« rSOiiinl). niii «^-It^iuit^n dlp Di^jian«ni4, 
rnhados. Eurv, llaul^-GBronne, Finlst^ro, Landefi, Lnliv, Lolret. ]Cala«-«i-t»tl 
l'iiy-de-Oilme und Uu-f!hiD {Je 4n)iLl>. Ain, Airiege. Aviraon. Crense. Jtüne 
naiit-Rliin und Yunnp (j<- 3mnl>, Ardcntioe, Buiiclipe-du-RhOtic, Aiid«. Chrr, f.n 
Lotr, KliOni'. Var timl Hmitc-Vionne (je SidaI) und Iiidr«, R«6«r4 P]-rpnnrc« 
irend»>c tjc Imul) hi>ini|rt'>"in'ht wviHon: ili«- Ih'iiarti'mPiiUi t'iinul, (."'irr'-sf 
T*n] «ind iiini-rtiNlb ji-m-r '£i Jnhri' vii» Tyt>hi>id-K|iidt-iiiiit«n fr>nt rrntrhoTil 
Itlioliuu. In di-r rfiiitUMiM.')i<-ti Armi« lini ili« Slf-rbliphkril aii Typlir^id io 
Jahri-n ItWa — 7-t im )&tirliclirn llilt*l '^.'ia pro M. d<T Triiiiiviiiiilil.rk.' iMUrAgr«' 
— Ueber die ^«ls^l^^' KranklieiWlViNiuen« in ili>ii cintelncn (;r*fsr(i«fli'n Bi^W 
{[ob«n fol^ende^ der iinitllch«n Suiiiilk ') enlu>.'>mniie'&« DnUit Aurivhiiiiia ; 

In den Jahren 1)^60—77 sind in Euglatui un4 if'alfti mli ^iner ruilüa 
Bovi>tkeriin|> von Mund) 29,000,000 (»ach dem Census -rom Jnhrv 1871) 73,^^9 Tc 
HtUc >D Typhoid rogi«trirt worden, die ntiltl«rf j&lirliclie StcrbUchkcit an <li< 
Ktniikhcit im gAiti^ii l^ndr' hvUlig ilrniiiuch 3,7 nuf 10,000 Bcwoliiivr. [iii>< 
ilcr einirin^D GrarMlinn«!! und in der Hiuiptiitnilt hat sich 'lir* Vrrhültni*« iii 
Wcuc gcBt&ltcl, d«n in »tagender Fr«queui die jährliche UoriftliUlt fea Tjr 
betrog : 



OnltduA- 



XAMilft Auf 
I Ta4e*- ,B __ 
! (in, '•-« 



tllltitrp 
Dl- 



. SulTolk . . . 
. SuMex . . . 

Buckingkkin 

Dorwt . . . 
. Cambrld^ . 

ShTopsblr» . 

Siirrej" . . . 

Bedfurd. . . 

Norfolk . . , 

WilUbiiv . . 

Fwpx - . . . 

Wnrf'i'sWr , 

Nortli Wnlei- 

I>ind')n 

Birkfrliip»-, 

MiddU'«!-« 

Herironl . , 
, 8omni<'r«'i , 

K*nl . . . 

Oxffird - . 

01oc6it«r 

[|«r*r«rd . . 

LviM<il«r . , 



84&,l>00 

420.000 
160,000 
19ü,000 
192,000 
267,000 
866,000 
152,000 
432,000 
245,000 
44-2,000 
386.000 
441,000 
»^0,000 
^230,000 
270,000 
200,000 
4«4,000; 
fiyO,000| 
180,000 I 
4S8,000, 
110.000 
428.000! 



Onfiuh^. 



■*^ I Otto 
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(10 
871 

356 
411 
461 

618 

872 

362 

1053 

585 
107Ö 

HW ' 2.8 

107.-» 2.8 

7397 2.9 

595 29 

K99 2.» 

524 29 

12ti*> 2.9 

169» - 8.0 

42.^ I S.0 

1288 3.0 

293 5.0 

1207 3 1 



24. Wentuorrld. 
SA. H«m|>.i)iir<'. . 
2»>. Cbcslilre . . . 
27. Uiintingdon . 

25. Comwall . . 

29. lÄ-von .... 

30. OiimlHrriand . 

31. Wurwich . - 

32. Rutlmiit . 

33. NortbaniptoD 

34. Northambld. 

35. Derbjahirc , 
30. MimmuiiUi . 
37 SlalTowl . , . 
a8. l.piwaWr. . , 

39. K- Kiding . - 

40. .SoiiCIiWkW. 

41 Iju>i>iuhir« . . 

42 Xottinobkin . 

43 N. Ridlng . . 

44 W. Kidinff . . 
45. niirhiim . . . 



! 650.000 
530,000 
534,000 

, 59^000 
;)S8,0ÖO 
«06,000 
220^000 
ß30.0ÜO 
■>4.()00 
250.000 
:i87.O00 
325.000 
220,000 
»77,000 

, 275j000 
30IJ.OOO 

' 778^000 

2.8«U)00 

35S^ 

SS5,j000 

l,t»O0,O00 

742.000 



180 
1577 
155Ö 

179 

115 1 
191 a ^fi 

714 34> 

2119 37 

79 ; 3.7 

.S4T ' %9 
1390 4.0 
1220 ' 4.1 

820 4.2 
340(t «.S 

»55 4.3 

1179 iü 

80M' 4.3 1 

llSOfi! 4 4] 

1704 5..1 

1152 a.:' 
92801 
4S» 
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Ti ka* itcti Anniiit rvpuru v( tkr Br«l>tnr.<lrti«ral . lo 
Typhai und TypbAid g* irtnat kI* Tc^'ianmtiMt »nfg 



Auch in lioa südliubcn LKndcrn Karopas nimmt Tjpboid in der 
Kntnkbciu-Statistik eine hervomif^enrlr StcUe ein. no niimentlifih in 
äaiUn '). wu u. u. im Jiihre 1877 im Hccrc bei einer Plftwiiiv-SüCrke 
von !93,li50 )lann und einer (TenAmmtaterbiicbkeit von 2^72 an Tv- 
phoid allein ;i42, d, li. anf jl- IODO Mann 1.8 erlagen, die 8t«rblieb- 
keil an dieser Krankheit aber die enorme Höhe von Ii>-> pro Ct, der 
Ges^ammtmnrtalitiit botrug, und die an Schwind^iicbt um mehr als die 
H&lfte Übertrat'. — Auf den Baienren itShtt Typhoid, nach der Er- 
klärung ven Wu}'ler *), mit zu den am hilultgsten rorkommendoD 
Kraukheltuu ; auf Mallu , wn <lie Krankheit endemisüb hcri-sidit. tritt 
sie nifht «ehou in btiiiartigKn Kpidemieen auf '^, aus dun (trüber sojre* 
nanntfln) [)onaufür»tenthümem berichtet Leconte*), da*» Typhoid in 
dem ganzen Gebiet«- aUJithrlieL. mehr oder weniger biiuäg und verbreitet, 
nicht selten epidemiKch berr»cht, und aurb aiia der TürkrÄ liefen Be- 
richte Aber Typhoid-Epidemieen von Rigler'), Morroin,*), Uordt- 
mann ') u, a. vor. 

Dfr l'nterHucbiJUf* über das Verbalten des Typhoid auf den asia- 
tischen Gebieten stellen steh erhebliche Hohwicrigkeiteu in dem Umstände 
«ntgegen, daas die Bonbachter und Berichterstatter hier erat in einer 
relativ sehr imiiten Zeit zn einer richtigen Dia^rnoft« der von ihnen 
beobachteten r ieberfornicn gelang sind und itolbst noch die neuesten 
I^juihrlchlen über die belrfffündi-n Krank bnitsverhiiltnisne von dort an 
Unklarbeiten and »fTenbareii Irrthilmürn leiden. Die im Folgcuden ao^- 
ftlbrlicher erörterte Gescbiehte dee Typhoid in Indien giebt hiHfttr 
einen Bprndienden Beweis ab und illlifte wohl za der Annahme be- 
reefatigen , das» die Kranklieit in zahlreichen Gegenden Asicus viel 
häufiger und verbruitctir bL-rrseht, «Is diu vorliegenden Mitthcilungvn 
1)eiuigeu oder auH ihnen mit 8icherbi>it erschlossen werden kann. — 
So erledigen «ich die Angaben von Rubertsoa') und Yates") über 
daa seltene Vorkommen von Typhoid in Syrien darch dia Milfheilungen 
von Lau ton r'") Hber daa epidemische Vorherrachen der Krankheit 
in Damascus und von Po«t "), der diejtelbe als ein hfiufigeD Lcideu 
in Beirut liezeichm-t. — In ylrabien, »pceicll Dnchüdda, «oll, wie Oour- 
bon '*J erklärt, Typhoid selten, abflf aebr rapide vcrlnufend vorkom- 
m«Q. — BL-treff» fudiens hatte sieb bis vor nicht gar lauger Zeit, und 
«war namentlich anf das aatoritative Gewicht vqq Morehead '*) be- 
gründet. d»i4 Dogma von der absoluten Iminunttüt des Landes von Typhoid 
in unerxchtlttertem Anaohen erhalten, ja man hatte daAselbo sogar fUr 
die Tjphre von der Abweseuhpit der Krankheit in tfctplschen Gegenden 
überhaupt «usgL-beulwl. — Ich lintte »chon früher '*) gegen diwic pe- 
remtoriftcbe Erklärung Morehead 's. wohl begründete Bedenken er- 



I) KlBC ToUtläadiHc AaBalsoc >lvr übvniu lUkUvu-bcu Bvricbu DbcrTipbald-Kpldmil««« la 
lUIMa tUBd IU(4tlaa Mit dsn AaUnc" dlra^n Jahrhonilfru Bndot «tcb in Omtttl. AdiwU 
4*lta nplitentlB otamr Id IuIM I>ti>|i- IV. IM ff. 

41 r- - - : Uta Um tUI»n-k. PtlniB. IW*. 

Si >: :<'.aiiirl. R|i>^M <•[ Ib« iDrtlUbl umr lor tbe /aar IMI. Itl. »S4. 
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hoben, ich hatte darauf bingewiesen , dass sich hinter den ^continoed 
and remittent favers" der indiEch-englischen Aerzte offenbar auch Ty- 
phoid verstecke, dass in den Compendien von Ännesley, Geddes,. 
Twining bo wie in den epidemiographiachen Berichten von Mouat, 
Shanka, Kinnis u. a. offenbare Andeutungen der Krankheit fanden 
und baid nach Veröffentlichung dieser meiner Ueberzeugung hatte ich 
die Genugthuung, dieselbe vollkommen bestätigt zu sehen; heute be- 
steht darüber kein Zweifel mehr, daes Typhoid an allen Funkten In- 
diens angetroffen wird und viele Beobachter erklären, dass die Krank- 
heit daselbst höchst wahrscheinlich noch viel häu6ger ist, als die bis 
jetzt eingelaufenen Berichte erkennen lassen. 

Die erate durchaus verlässliche Mittin^ilung über doa Vorkommen vod 
Typhoid in Indien liegt von Scriven ') aus Birma (Hinter- Indien) vor; wenn 
man, erklärt derselbe, aus dem anatomischen Befunde, zusammengehalten mit 
den Krankheitserscheinungen, die Diagnose einer Krankheit zu machen berechtigt 
ist, 80 unterliegt es keinem Zweifel, dass die von ihm im Jahre 1853 an engliscfaen 
Soldaten in Ranguhn beobachteten Krank heiteralte typhoide Fieber gewesen sind; 
aus eben dieser Zeit datirt ein zweiter Bericht aus jener Gegeqd von Day*), 
welcher eines in Martaban beobachteten „bösartigen Fiebers" gedenkt, aus dessen 
Beschreibung man unschwer das Bild des Typlioid heraus liest, und dasselbe eilt 
von der von Murchisou ') gegebenen Schilderung eines „schweren remittirenaen 
Fiebers", welches 1853 in Prome geherrscht hatte. Einige Jahre später hat auch 
R a n k i n <; *) unzweideutige Erkrankungen an Typhoid in Ranguhn beobachtet 
und darauf hin die apodictische Erklärung abgegeben, daes man dieser Krankheit 
eine „unreserved admiseion amongst Indian diseases" zugestehen müsse. — In- 
zwischen waren auch aus Vorder' Indien zuverlässige Mittheilungen über Typhoid 
eingelaufen, zuerst von Ewart^) aus Adschmir (Präsid. Agra) und von dem 
oben genannten Dr. Scriven^) aus Mirat (eben dort) und CtUcutta; daran 
schlössen eich in zeitlicher Reihenfolge gleichlautende Berichte von Goodeve ') 
ebenfalls aus Calcutta, von Francis') aus den Gebirgsdistricten der Präsident- 
schaft Bengalen und von Hanbury*) aus Disa (Gud sc herat- Staaten) , wo die 
Krankheit 1859 epidemisch geherrscht hatte; „the silence," bemerkt der Letztge- 
nannte in seinem amtlichen Berichte, »hitherto observed regarding this disease in 
the medical reports and retums from this and other countrtee, is partly explained, 
no doubt, by the fact alresdy mentioned, that it ia one new lo medieal aeieHee," 
und sie ist^ glaube ich hinzufügen zu dürfen, auch jetzt noch vielen Aerzten in 
au SS er- europäischen Gegenden ein verschlossenes Buch geblieben. — Im Jahre 
1862 erschienen die ersten Hittheilungen über das Vorkommen der Krankheit in 
der Stadt Madras und an verschiedenen Punkten der gleichnamigen Präsidentschaft 
von Ranking"*), Corniah") und Johns ton"), denen sich spätere Berichte 
von dort aus (der französischen Besitzung) Pondichery '*), aus Bangalur "), Sekan- 
derabad "), über TypLoid-Epidemieen 1870 in Kannanur undKalikat") nnd 1878 
in Madras '^) anschlössen. Auch aus der Präsidentschaft Bombay liegen bereits 
vom Jahre 1862 Mittheilungeu über Typhoid von Peel "), aus der Präsidentschaft 
Agra CNW, -Provinzen) Berichte über Typhoid-Epidemieen vom Jahre 1870 au» 
Kanpur'*), 1875 aus Mirat =") und 1880 aus Delhi^'), aus dem Pandschab endlich 
die Erklärung von de Re n zi '*) vor : „my bolief is that enteric fever is far more 
common in the Punjab, than lias generally be suppoeed, that it is constantjy miB- 

1| Med. Tlmea lad Qaz. IBM. Jin. 7B. - -J) Ib. M*rch asi. 

S) Edinb. med uid eurg. Joarn. ISSB. April 2U. 

4| Modris qnart. Jonm. of mad. Sl^ IB61. Jul; 300, 1S6S. April 184. 

S) Indian AnnDls of med. Bc. IBM. Oot. 66. — 6) Ib. IB67. Apcll Ell. 

T| Ib. 18S9. Jan. Ut. - S) Ib. IBGS. Jul; S31. - S| TraDsack oC the Bombay med. Soc. 
for 1H61. Ken Sei. VII. 111 nnd BUtiit. reporla oC the umy for the year 1861. IIL 33B. 
10) Madras quart. Joum. of med. Sc. 1863. JuJI 193. ~ II) Ib, IHGa. April asi. 
lt\ Lb. Oct. «1. - 131 HuUlet, Arch. de med, nav, 1868, FcTr, BS. 

141 Hurray, Army reports for th« yeac 1863, V. Bis. — 1B| RanklDK ib. (oi IBM. Tl, MT. 
16) C ü r n 1 ■ b ID Report, of Ibe Sanitary Comnii»Bloner of Madras foi tbc year 1870, 
IT) Bericht In Times of ludla, abgednictl in Biit. med. Jaurn. 1B7B. Nov. TT6, und Furnell. 
Med, Tlmea and Oaz. 1BT9. Decbr. 6»!. ~ 18) Tranaaet. of the Bombay med. Soc 1863. 
New, »er. VIII, — 191 Moffat, Ind, AnnalH of med, Bc 1873. Jan. 373. 
SO) Bertcbt In Lancet 187G. Juni SOG. 
31) Bericht ib. 1880, JuEl 9T3. - 22) ib. 18T1. Febr. 286. 
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tMkea tor mnjuciit f><rrr »ad tlmi ino#t «t tUt ca»<>« iinder ihe bthd of ctuiÜnuMl 
fever «Tp nuMy i'Mtr« üf inlrrit", — i-ir:)- Annii'lil. w«!clw Jeiu wohl untrr Jt^n 
«ngliscK-locIioi-lioii Arfxt4-ii uIl(;i'iu«>iDc (irliniiK »nd In dvD gletcltlauirndfii lürktü- 
TongeD >-on Bry ilen '). Wall 'i, Fran ein'». DedrickBon'), Ewa.ri ">, Ksr 
] nD«e') U. «. i'lnen (»sllni roten Aiitdriii-k (ji-rnnden bal. — Seil dun Jslirr I*i71 
tStTyi'liuid (leun auch in ileii mtlitarlsclieii KrBnbeti-Bprktiipn nu)i d«n .i'outliuiod 
frvcr»" nu»gvg«hifdcii uiid als .enicrii- fever" saTgenilirt »nniro. ohne '/ucil'H 
»Xu-T ipi ein rirliltge^ Vnvtaiidnt»<s der sU „avw In nrnlicnl sriciicv" iH-jciülinftrn 
KruikliMt nnch tnttgr niiOil Allj;i>niiHD^ut der indii'i'hrn llilitttr-Amli' ^rwordtn 
imd die üUHiHtiüclicn Itttcn lili-ilicii ilahrr, vri<> i«it»n« der hriti«i')ieii UilitUr- 
HedlelQuI-BcItiirdrii Aii«<lnlcklkb licrvorg^hobi-n wirtl '), weit hiiilei- di'r Wlrk- 
Uehkeil Eurtli'k. ~ In dt'fi Jahren 18i.!*J~~4 sin<l in der l'niaittefiUrlian Bengutpn 
(dnsflilU'pflii'b der NW. Pr<>viiizen und des Pindeclinti) unter den MigltM-hrn 
Tm[>{>en 89-1 Krkraiihnngcn mit 3S0 Tudr-^rullen an Tvplioid zur atutlietieii Kv-nnlnii^t 
Iftknntmcn, die uieielni su« da» ÜW provlmrn. »tt iiamenllitU an» lAchnon-. Stirnt. 
Agra, Alla)>n(>n<l, Aiiiballa ii. « 0.; nn eina^lneD Pnnklcn •clicint die KnuiklKit 
tbdemUicIi IM »ein, oo in AtiibaÜB, wq in ein«iu dort (■Uittonirtr-i> Krgimtnti- all- 
Jfthrlivh luttli'Hi'he Krhrnnkuiigcn an 'ry[>hoid benbnclitrt wrn)en. Ans dem Jaliro 
l$74 iM auch libcr <--'n:lr Fillc tob Typhoid an* Nieder- Brupilrn l-ericliiei 
wOnleii. — In der PrÄfidenlMtuifl Bombay-, vifti wo Berielilr uluTdii- t>krankui)({eii 
*a TypliOid >iulcr den tirilischen Trnpprn au» «Ich Jwliren 1^71 und 1873 vor- 
liegen, ?iud in disöer Zeil t>J FiiUe, von welchen '.VJ tudüirb end<;t«n , *ur aiwt- 
liciicn Kenntnife K't^"(rt' >" '^'^'' Prisidrulrvlinft Madrai« find in den Jutirc» 
IS72-74 uiiter den Tru[>])eii lOA Erkrankungen an T>Tf>lioKi angemeldet «crdm, 
von welclicn 4*^ «idilich t;eendet linhrn, 

UcUrr du» Vorkomri**n vun Typhoid anf Ceylon, urid KW«r auf tU-m 
CR. 6U(Xr IiooL gelepenea Tatellaude Njawerrn Ellijn, licgi mie dem 
Jährte 18(i.') «in Berielil voii Maasy *) vor. — Auf dem (WjWicti Archijiti 
soll die Krankheit nacli den Angalitn von I'op ") und v. Leent ") 
rtflütiv «t>lt&n »ein und vorstii^wotw die Bi'tiAtziingon Aev in den in- 
«lisrhrit llätVti niiktn-ndcii Ht-lilfTe bvlreft'cn. 

In deu Jahren tff&h — 7!^ lieirng die GenmiDtzahl der nnter den auf Jnvs 
ond Madiirs stationirien nit^deriandi »eh- indischen Troppea vorgeknniinen«n (d h. 
iiir sinlliclii'ii Aniri(.<r geliint>leii) Erkrankanem an Typhoid (Zenaniinkiair- 
koorW) 6'!2, von «ek'lieii 2t)2 t>>dtli>'h ^i-endel iia)>en "): aawerdeni iigurirrn in 
deji Krankt'nlislen Hine n-laliv ^nutrr Zahl liidllich vprlniifener Falle iita l-Vt>riB 
guU-iea und Fi-brin hitinsa. \on wHcheu vietf ohne Zweifel audi drui T>'iil:<>itl 
Buf,'eli>kren . no du*« ji-ne Anfallen von I*fi|i und v. Leenl In der .Siatlsllk ntflil 

Ende eine BeiiliiLiauiiff linden. -' In dem aiirden AitihioHtimi staiiODirten KotpitaLe 
t Brmider'*) in cfcn Jahren 1877-"il keinen Fall vim Fielwr beobauhlvL 

An die obig«n 3!ittbeilun^cn Ub«r dfls Vorkommen von Xjph<>Hl 
in Bimm »i'htieuen sich die Berichte franxOsiflcher Aerzt« lll>er die 



tt Xadiaa I.iuni. i.t nwut. H.. IHJL im. .iS niid XfJ Tüki ui<t t)^. 1«T1. r-br. SU. 
1} Lut>»t If-'i *fpt. S.1). — »< »iti. m-il. l..nwn ISM. I>>T< t^n. 

Pabltn J<mrD, ot mtd. Sr. IKHU. Uectir. 4111 t) t^iuvC 1H»1>. ttW. 191. 
Ä itjU. m-d. Jaurn. IHIO. Ibolir. dm W/IL 

Tt BracblatwBBrlti la Oica« Beiii'hiinii iii iIiT t'eD«un4. dawt (Mi den Jihn jaC3 dit Zalil ilrr 
dUUullch ■OEnnildolTO YUh 1>l* t>im .Jahct ItTI liumar oahr und toebi KMlIagva (•<, 
mp U. 30. 0. U. 11. I«. TU. 61. *V, 1»! . IUI, IIS. IM lirUliRti <tl«w Znliabnie at. tiv M 
In 4«a BvrtrhlH lAnoj tvputu fxr l^Ta. XtT. Uti hr'fi- .uiura »i>i>ac«il Ihui nai «ml lu 
W dae in a bivm ninuur« l« iC'-riVMil ari^umT vi ilUfn«>i>.< CurMUrtaUixIi uDd für 
•IIb B*utt«IIUBg der Ftm:« üb« illt Ulnttck«!! der Knnirlicli ib lod'e« micbllii IM («la*«4« 
ErtlljiiBii |tl> liir ih* >«r IK^t. XTJ, 11«» ilv* AniM >iiiitr ArlUl*riD-AbU>HlDBg. In «nieber 
TrpkoM Im JabiT ISTI nplilMDlMli <eh«RMlil iMItr : M la tHUc>«(l ÜMl • eaaildonbl« 
diiBibvr nf iiiwaiM rf>tuniMl nDdse nlk«r hMdlne« «ai*. la rtialllj. riaia •( aUrta fmtr, 
Vat II «-■« rooaidtml adtiaabia aol M aller tb« iMnMiuUlNrc In anr imMaaoa. «k«n aaj 
'if Ih* puLii^i>nonir ayaipUiBa v«M •Tsnlli)«.* - Hclian di« au* drn oben nltiMbtJlUD 
•UüatliK-livD AniabcD bomiratlisadeD koloBsalni BleeMli'bkalMvottiilUiUaa vue <') — »<'„ 
dM etLnokl«D daul«) darauf hin. daai »ur tlut Uel»« Zakl ib^ irJiirtraUa fiUv ilibUf 
dlunoimlri >ord«a IM. - 81 Arniy r'pi-rta fcr Ib« jtmt IMM. Till. 4*f^ 

01 K»JrrI. r.JdKfar. *i>cir OantMt. IWH. ill ». 

10) Arrb. il« ni-il aar. IS8T Srpt IM. 1872. JanT. II. 

Ill Saa-b Aea Mil^Ur-Sraak«0-Rai,p«ttgn loB •«■ckia« ta GtBMak. Tljdafkr. *oar !<*d*T- 
Iaiidt.'k-Ii.>ll.* lUly YIII. 3!J. }KI IIa. IS. U. - lil E4Iali. uicU Jauro. IMO. Hot J«U. 
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Krankheit in f-oekinehiHit, und zwar sprcchoa sich dicsolbßo oinstiini 
Qbcr die liüafigo Frequenz deronlbRn in Saigong und andern frn 
sifichiMi Beeltzuugen in der KambodAcba-KItenc vun Ätiiiam hus. 

Schon l.na rr.') Iiait« dumtif »nfRtt-rkitiitn grmiwhl. <lu«4 auf den in hlnt 
initiKclit-ii Hiiri-ii ftitUDiiirCcti fraijiii«ii.cli<^ii Krii-^'dw.'tiin'i'ii iingttiviitiiilii;!) lahlmehe 
YalW von Tyjjtiotd Lx^otiauhtet wenU-ii. und ^leicliteitig halt'! KUliainl') «itf 
ilii« n^hr liftuQfre Vorknmin«!! der Kranklioil unler <l«r Bevölkerung tod Saigaii 
liinge wiesen, er geHist hat hier im Jahre 18112 cb. 100 Erk ran kaoifs Hill e ha Ty]tM)«d 
bi>i>Mcliut, vmi ureichen ^7 todtlkli eadt'len und deren Diagnose durch dfp Anto- 
)>Hle der Erlesenen retlgc/^tt-llt wordoii ia. ~ OleiohltLiilend erUarte von dort 
(jimellr *j: ,I-16vr« typhoid«* a^oi curaniunc fummp parUxit*, und ebeoM 
au»ertv oieli Daagnjr dp» DeKiTt» *) mit iIit Krmrrkunf;, diu« div Krankheit 
hii'r, im lii'^f^nintU! zu itiren irlattv Mlieauu Vnrkomnu^u in andern Gp|{nailn 
<tcr'lVo[>«n. tii(^)il nur »elir li^ulig, londern nui-li :ielif l'-uani^ oei ; im Jahr^ I8S1 
wnnlen im Spiialä li>7. itn Jahre li^TO 135 Fnlle von Typhoid b«liandnll, V4i> 
«rcIcbAn 35. bot. 54 mit'Töde Terlleren*), 

Aucb aiif den in cliine^ischen liäfvn »tatioiitrte» itdcr daselbst 
Vfiriibm'gi-'hond vorwoiloiiduii uuf^li»cbün uud tranzCsiücb^n St^bitFcnHindcu 
uElvn Zeiten anflfallKad zahli-f-ii:lii' Fülle Ton Typhoid vorgekommen'); 
nber auch in den [lafeiidtAdtL'n Chinas (llWi* die Krunkheita Verhältnisse 
im Innern dca Landes haben wir kein« Kenntnisse) acbrint die Krankheit 
niohta woniger ah seltfin «n aein. I^eidor haben die Beriehto der eng- 
ÜNcihcn Acrale, aufweiche wir hier voraugswcise anfjcwjfÄi-n sind, mit 
ihren „oontiniicd fevers" nur einen geringen Werth ttlr die Beurthei- 
Inng im Verhaltens von Typhoid daselbst, und der ueucr1icb«t auch 
dort In die ärztlichen Anschauungon olagcf^brtc unkUt-e Begriff dee 
^ty|ihn-maUrial ferer* hat zur Aufklärung nicht gerade beigiMragcu*, 
wenn Dudguon ^)i die Krankheit alts eine in China sciti-n vurkommeude 
bezeichnet und dieser Angabe die Erklürung hinzngnfngt, dass eich 
die Chinesen keinen Luxiia mit Fücalmaäden guätatleu, eine Anhäufung 
dieser aim nicht statt hat. sonderu dieselben sogleich aU Dungmittel 
benutzt werden, ao stehen dem nicht nur die ErklKnmg von Friedel') 
und Rose*) llber das Vorkommen von Typh')id in Knnti^n und Mjikau, 
snwif" in Fu-Ko. sondern auch Burichtt- illtor da» cpidtünisohc N'orherr- 
sehen der Kninkheit 1858 und ISfift unter den englisohen Truppen in 
Hong-Kong'") und 1875 in Shaitgai und Peking entgegen, wv, wie 
C9 boiflst"), die Krankheit wohl niemaU ganz aufhört — lu -Japan 
herrscht Typhoid, nadi dem Übereinstimmenden l'rtheil von FriedeP"), 
Schraid"), Simmons'*), und Wernich'") unter denselben Verhalt- 
nisHen und in demetben Käufigkeit, wie anf europüi«chem Boden; der 
letztgenannte Beobachter bexeicbnot die Krankheit als dne der häufig- 
Kten In fectionskrauk heilen JapanK. 

Auch auf dem atistraliieMn Vontinente, ao wie auf Tofmcttia, AVh- 

II Ul«l. mi-i d* II luuiui tmav- Sie. Fu. IH6L B. - 1) Artk. da kM. awr. IMt. XU ni. 

21 DoUiu fued. Itm, Kl. M. SM. 

4) Oonilri^r aiii ]'hrtli>n» On rEiirnp4*« «« Oiinliliirltitir. Paria ll-'d. II. 

S] Daag D r rmUim sid«* HbnreD FlgbBta. vetul»«* aaut >l«ti dw Wkidicblalc bmohMnAm 
AaBamlMi htrnetiB. dUisr mit dam Kimon .HArr« dn bnW liv(fi(?h«rl wrA*. «all ^»aM, 
da« sa ueli bicr am .Tn>t>iw- buuJI«. Uicin>cil ikrch. do med. dit, lart DMhr. (fSi 
^rlehl «robi mll HiiM dl* TAmaUmnit im. dku diu«« .W&ldA*b*f> Mdkb uiil»rM alt 
UkUrlk-rkbfl Hl. ~ Ol Tvntl- Laun I f. iinil aUMiUr^ rvpotu ui. UiB bMl» i>< Ika 
(Bi^llahi Bivy. - Ti 0!uf«w mrA. Jonrn. IrtTI April IT* 

81 BoliTkcr tat Urtuttalmm alra KUmaa iinil Utr KnuthNtFO Uw-iiBleij*. Heilla tM>. U3> 

«I FkUb tt*l auil «un. J.>uia- imti. i^;|. 

lU) H na n . Trviucl «I ilir l.oudua vpiilmlvl. 8og. IMI. t. Ul 
11t L*»<l>><lo(ff. Kl», im cht- 11 ^a:t X 3«. - i)i i c. »\. 

Ul IladTM Juiim vi innl %:. lOlU. SnpL tSl — Kl AtnvT. ioara. «( OMl. Bc^ UH. AfM Ut 
»I »«aUttir nu>t. V-.s'hrovbr. It^K. lUO, 
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■, Nm^Caledonim uod andeni /nw^tt tUs etiUeti Oeeana nimmt 
bezll^lich der Frequenz und {ti>snr[igküit unti^r den acuten InTectionS' 
kianklieilGii Typhoid tine der ersten Stellen eio. 

SctioD Im Jaliro l>&() bfitifR Scott') und Milli|{nn') ein« Ty[ilioi(t-K|n- 
(Icinle onler Afu enf(U9i.')ioii Tmiip*« nuf Taimiinia MolKiicIii^^t und elienito Cfi jie 
stell die KrBnlchril. hU „ciiloiiial tever- be»U-hiiPl. Hlabald nach erfol^^r An9li>- 
dcltm^; d«r Enijlhndpr »tu' den Kliittpn dti [''«Btland^s *) nnd mclit weniger liauGe 
»nt Arn «ur iniHlmliKchFn Stslion Rt'lMiri-i'a Kriegsschiffen*): in liem B<?ri(lit« *) 
üh«!- die nphwrrc Kpidimic, wclcli^ 1876 in Mi-il><nirni' k''«"''^'"''' '"»ti *''«) •"»f 
die diuicIhKt iuimfir [ii«lir iind rnflir fileifiFiirlr lliLal)i;ki;il der Krnnkhfil hingc- 
vriwen, K> ditMi. wühn-iid dii' .'•tcrMii^hkcit nn Tv|ilioid in Urlhonmc in dt-ri Jahren 
IStJU— 73 im jaliTliL-lii>n Mi(t<-I I'JS l>i'tragun lialti'. di<-i>i>l)tp in di-n Jnhrt-n 1874—7^ 
Clwi «in« BeTölkeniiig von *iw(i 2(J0,yO0l ixil' 'i^ß-t g<'i'ti',')(«n »vor, — Rrlej-'), 
welcher ditr KrHuklKiUvertireilun« auf d-rm Contincnlv AnsIrali^oB der in euro- 
päischen J^iidfra bcol>3cUlvien v^ll kommen Ktcioli »tollt, »priciit .^icl) in decnselbeti 
Sinuc aiicli Ijniijilii'i NVii-S^-dauds sii*, von wo sihou irin friibt-rer Berii:!it >ibtv 
Tyi»Uoid von Tliouit Oll '1 aad iirtierc UtUlKriluiiK'ii von Jduckinnon') vor- 
Urifcn, denen zufolge in d'.-ni J'cldiMit^e ISW— tlS au T dieser Instl Typlioid ali> 'Jir 
liiuGgsle und boMrtigfle Fclilkraaklicil vorgrhrrrEclit liat. — Audi aul'dcu i'itUthi- 
Inettn konimt. wie R;^ lev vrkl&rl. Typhoid nichl «eilen rur. Und dvearlbL- gilt, 
DttcbJulick*) von dea SandieiMniuiH . und iiiurh ilcu licol>ni:titiingcu rniiixo- 
ftiAclirr MiUliLr-Aiu'cU- '") von Taiii, rxi die Krsiiitilii'il uiiLrr drr futnpiiindic.n und 
cin|^lK>ri-iii-u Brvolhi'runh,' undi-itiiscli liiTrF<:lit und 3irti hivuli{r («<> in ilen JikUren 
IM7, IMi*. 1SS3— 'i4l nur Ej)ideini'C onlwicktJt. - tu diesem Rerirliie wird ultricli 
seitig^') auf (loa iiauliitc VorlLomtiicu der Kmaklieit nuf liiT Marqutiot-ü ruppe 
liingcfvirsfii und cl>(;ii§ti sprccliea sictt «amnilliclie nericlil«'f»tAltor ' ) eins) t nun lg 
ober die liervornigi;jide Ittillc nus. <n elrlir Tvptioiil unli-r den lu-utvn Krunklictteii 
anf StU'<'4Ütdonien spielt. 

Womleu wir un« in dieser Ruodscbau über die geographisch« Vor- 

brtiitung dos Typhoid nach Afrika, so bcgegu«Q wir xunücbst zwei 

I>eden1rn(lRrfiii Kraiiklirrituhpffdcn auf den tropiwi'^h j^t-lRj^otien Inseln B4it- 

nion «ind Mauritius; hf^zU);! itdi i\fr eratgonnnnton Insel bestilti^'t I'Jutrou- 

lau ") üaa buTcila von OcUunr'*) ürwalintf liüiifis«: VurkoiiimBU der 

Krankheit mit dem Bemorkün, dusn dieselbe hier ab und zu epidotniKcli 

auftritt, nnd ebenso findet bt-zU^licb Mauritius die von Borins'^} ab- 

gobono Erklrirung. dn«8 Typhoid in Port Louis endomisch und bitufig 

«pidomiscb liensdii'-, in dem litricbte von Power'*) ihre volle Be- 

«tütigung, — Auch aaf Madaffasear wird die Krankheit-, dem llberein- 

»atimni enden Urtheile von DiLvidson "J und fiurvhyruTink '*) Jtufulge^ 

Xticbt gernde «eltcn angetn>ffen. — Etuuu Ifauptaitz des Typhoid auf dem 

11 frikani sehen Festlande bildet das Giphind; siL^bere Xaeliriühten Ober die 

Krankheit von dort gehören «war äiinnntlich der neuesten /oit an, 

lassLMi jedooli darauf subliesvon, d&AA dieselbe von jeher eine TIiiiipl- 

^ciAsel des Landes gewesen ist. 



U Ttamaoi. ut ili« provincUI nivS. and auix \uii«, IMS. Itt. App. XL 

f) TnaM>it. nf the CiloniU moJ. *c-f- Itlt. VIII An 3C. 

II Bo nrar . Arcb. ili- aiM. »». l»«:. Uira Itt. - t) Urrlulil lu Laac^l 1»IS. JtiQl IT«. 

t] Tf^otd (O'rr in M-Ihr.iirup iK IfiT« Kelb 11170. - frl Urll mnd Jourti IMQ. JuI1 II. 

T) BriL RDd toT. mniL-rblr. BoTlrir IMlt Uat. - M) hliay lepuiU tot Iba Ttar IMt, VII lU-T. 

«) HtW'Tort Jours. i.t mnil. lUS. Mirdi- 

10) TdibI. D u 1 1 o u 1 ■ a l. V. BT uud Uvctahl« In Af cb dv mM. aav. IMl. OdL KO- 
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444 Typhoid. 

Vom Jalire IStö wird übtr eine bedeutende Epidemie nnter den Boere in 
der Unigt-gend von tiueenstowii bericlitet ') . ferner vom Jahre 1867 über eine 
Epidemie in der Ctipetadt und andern Orten der Capcolonie, welche einen so 
enormen Umfang gewann, dass unter den 30,000 Bewohnern der Stadt 5651 Er- 
krankungen an Typhoid vorkamen, von welchen 360 tödtlich endeten '). — Bald, 
nachdem die Diamantenfelder in Angriff genommen waren, trat auch hier Typhoid 
auf und steigerte sich in demeelben Grade, als sich die Bevölkerung durch Hin- 
ztiströnjen vermehrte ') ; ebenso hat die Krankheit in den am Cap Natal ge- 
legenen Urtschaften in der neuesten Zeit ao allgemeine Verbreitung gefanden, 
das» sie jetzt zu den vorherrscliendsten Leiden jener Gegend zihlt*). 

Ueber die KraiikheitBverhältQisse der Westküste von Afrika sind 
nur wenige hieher gehörige Notizen zu meiner Kenntniss gelangt: Mo- 
reira') erklärt, dasa ^typhöse Fieber", welche sich durch den Mangel 
des Exantheme vom Typuus unterscheiden, in Angola nicht selten sind; 
Mc William ^) resumirt in dera Berichte, welchen er tlber das 
^Nigerfieber" nach den von ihm in der ao traurig abgelaufenen Niger- 
Kxpedition des Jahres 1841 gemachten Beobachtungen gegeben hat, den 
Leichenbefund in acht zur Autopsie gekommenen Fällen dahin: ^the 
morbid appearances obaerved in the intestines are very like those so 
often found in fatal easea of the typhoid fever of thia country," auch 
Jenner ^) berichtet über daa Vorkommen von Typhoid in Sierra Leone 
und Chassaniol *) bemerkt, daaa in Gabun Typhoid unter der Neger- 
bevülkerung selten, unter Europäern aber häufiger angetroffen wird. 
Wie weit hieraus auf ein allgemeineres Vorherrschen der Krankheit 
an der Eitate von Guinea geschlossen werden darf, vermag ich nicht 
zu beurtheilen. — In Senegambien kommt nach den im Hospitale von 
Gor^e seit dem Jahre 1852 gemachten und von Defaut ^) mitge- 
theilten Beobachtungen Typhoid keineswegs so selten vor, als frühere 
Beobachter ^°) erklärt haben. 

.,La tiivre typhoide," bemerkt derselbe, „est, on pcut dire, assez friquente 
& Goree, et dane la statistique de 1871 nous ne royona pas moins de six cas de 
la maladie confirm^e . . en recherchant dans les feuilles cliniquea de l'häpital 
de üoree de 1852 nous »Tons vu que la ilfivre typhoide se präsente annuellement 
avec une fr^uence analogue," indem er hinmfiigt, dass in den todtlich verlaufenen 
Fällen die Diagnose durch den Leichenbefund immer bestätigt worden ist. 

Uebrigens hatMaclean") Typhoid anf Ascension beobachtet und 
auch auf den canariscken Inseln werden nach den Mittheilungen von 
Buato y Blanco ") ab und zu Typhoid-Epidemieen angetroffen. 

Wie manche andere, tropisch und subtropisch gelegenen Länder, 
80 hat sich auch Algier längere Zeit des Rufes erfreut, von Typhoid 
wenig heimgesucht zu sein, allein die in den letzten Jahrzehnten ge- 
machten Erfahrungen haben den Glauben an die Immunität des Landes 
von der Krankheit wesentlich erschüttert. ■ — Schon Antonini ^') und 
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Bcrtlierani] ') Imilon in d«n Jabreii 1!^4^ — 50 mehrere, uicht IiIom 
a«(' lue fruii-t(Mi»i:Iieu Truppen bt'ScJirSnkte. fKitiderii aiu-h untcir den Km- 
golmrenen mohr »der wenigi^r verhrcittttc. grCs^orc and ktoincro Typboid- 
Epidemieeii bet)l)aclilot. und dem entflprnchend lasHnn such npiitcnt Be- 
richte von Masse *) «V-t oiiie Epidemie lft6ö in Aumalp, von FrisBon •) 
über eine solche in 'IV'nt's. thu Lonj^iitl*) vom Juhrc 1878 in iSid-bei- 
Abb^, Bowjc di* Mittbcilnn^en von Arnould et Ki'lsch*). Sorul •) 
u. a. auf ein relativ häufi^vH Vorkomincu flvr Krankbt'it in Algier 
tehUtasea. 

Vnn iler kifini'ii linrnifiiiii i'rtii TiiilU waren, wc Kri»eon luTvnrlifljt, 
[q dm Jnlircii 1643— th) mi Tyiihoiit ] 13 Imlividncn crlcgoD and in dt-r Euidvinic 
1844! warm mti -löO Manu Bi-sauuiiR an Typhoid iJO. dovun SO mil tüdlliofaen 
AiiRKAU|[c crkruakt. 

Aas TitniH liegen NRcbrichtcn von Ferrini ') über da* aur Ilerlwl- 
zeit uicht bcÜl-u bcoliucblvte «pidemiBcbe Vorkommen von Typhoid vwr; 
ebeosu wird, imch ^litlhuilungon von Courbon*), die Kmnkbttit in 
Ahexginieti und awar bes^mderft b^iili{z; wührrnd der R^^K^nzcit bmib- 
achtei, und ant-h in E^ifpien »idxiint Tvphnid kpinrswfgs so Ri-lh*« zu 
oein, aU Oricsiiignr^j und Isarab(;i-t '") nach ihre» in Cain» ge- 
mach Itin, aller nur llbcr oim^n kurzen Zeitraum xicb eretruckendm) 
Beobachtungen genohlusscn babcn : unob dem von Griesinger ") niit- 
getliPÜtec Jlerichtc von Pcnay herrscht die Krankheit in Chartum zur 
Kegeuseit mitunter »ehr verlireitet und sehr bttsartig; Cerf-Mayi-r ") 
«rklSrt bo2üglii.h des Vorkümmons derselben in Alexandrien: ,!« fi^v^« 
typhoide, avec le» mfMne» eyraptAmei qu'eile oflVe en Knn»j>«, a aussi 
m place dao« 1« cadre noooh>gi<(m;," imd nach Vauvray") betrÄgt 
die Sterblichkeit an Typhoid in Port Said im jährlichen Mittel <**/•(?) der 
Ge^mmt-Moi-tiiilliit. 

In derselben Hll^eiiieinen Vi-rbreiinng und in gleiclier Frwiiinuz, 
Witt in Kuropa, herrscht Typhoid auf narHamtrilanischetn Boden und 
zwar er*treekt sieli, wie Drake **) und Bnrtlnlt'*) nachweisen, das 
Verbrcitungsgrbiet dirr Krankheit vfMi den Oolfküaten-Staalcn aufwärU 
bis an die Länder der Kudwuis-Bay. — In GrönUind, wo Typhoid im 
Verlaufe der letzten Juhrzehnte wiederholt epidemisch »uff:elrctcn ist **), 
leiden vorzugsweise die nördlichen Diatriete. «eltencr da» Bintienland "), 
awch in .Seu^-Foimdlind hnt Anderson"; wiederholt Typhoid- Kpidemiecn 
beoba«hict und dattsclbe gdt, nach den Mittbcilnngen von Blnscbkc '*) 
TOD Neu-Archnngel (dem jelKigen Alaska). — Im weilcfttrn umfange 
herreebt die Krankheit in ilaine ujid den Smi-Englnnd-Staiitftt, ferner in 
den Staaten .Vfir-yori-, i'tmtaijhimien, Ohio, Michigan und den Prairie- 
lAndern, und nicht weniger in den Mittet- und Westlichen StOft' 
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tan'), wie namcntlicli in Vityim'en ') , limUicky, Xord - (}ar<>lim % 
Temiesaee *) und JUissoiiri ^) : utich in dea eUdlicIicn Stauten , in SBd' 
Caroiinn'), fieorgien ''), Alabama'^}, Mituägsi/tpi *), J^msiana '") ood 
'I'extis ist Typhoid kfiiaeswegg selten; aus den woallicb von den Rocky 
Mountains gclcgnnrn Blaaten liegen Mitthciiung^on Qbtv (lue Vorhctrr- 
Bchcn der Kninklioit hu« O'/nA'*'), Oretfon^'), CaUfornim") und AlaiJca 
(vgl. oben) vor. 

L>b«r des eaorineii Unifftiit;, in iTFichvm T^pboHl iiiii<?r l^i-fomlrr* iingiiB- 
Rhgeti VrrbalmiBSeD bü-Ii mir dpni Kodi^ti Nord-Ami-riku» ntiA i.vnr Hiwohl m Arn 
dOnllkhen, wii* in dm inillle«.'ii «ml »lUlHrhi-ti .HUuii-n xu eulwirketn irriit*g. 
oiebt da« mordrri^lu- Vnrhrrr»chcn dir Kninkht-tt niitrr dt-n 'IVupfien der Fi>dpniiT- 
StaatcD im tM-nfi-vifuij.-Kripgi' 1*52— »ö vinvn |ir«gnsnlm Bt-wt-ls "), — In den 
g«nAnnl«n hddrn Jahn°n IcAnirD in d«r AtltmtUchcn K^^ofi (dk Kiiat«AUill« 
awidchpn At-m Aiipalaclien-tioblrf;«.' nnd dem AllanlUclieu Ue«ro ron iIpo New- 
Kiiginnd .StAHtiMi abwflrt> bis Florida umfaM«ad) b(<i »ocr Trupiwnsttirkc 'on 
(rundt 4<>l>.000 Mann 29,<iijtt Falle von Typhoid tnt Bcoba<!htaDg , vvm w.-leiiMi 
70SÜ UidHiclt e-odeten. In der •^rntrftlpn R^eion (dw itwi«*hfn dm Ap|>»)a.-h«> 
und dfti Hoirhv-III'^DiiiAiii^ ^rli-gcnt^ Thnl des lli!M>Miei|>i>i iimtiutcnd) wivr^n imi«r 
(ruiiU> -lOÜ-OOl^ Mniin 'XiJt'iii I-^tU« von Typhoid, dariinl^r ^;i> mit l^tlk'linn Aiu- 
t,>«i)^« vfiröf^kiimmtm. In tlor l'tH.'ifiM^h^q Ut-gion ((Irvyön und Cnliforbieii) wurdn» 
bei viner X'ru|in-rifliirk« toii IMOS Hftno (welche je«lo<:h »«nie in Aclion J*- 
treten ciad) dni^e^jon nur \hh Brkmnknngv- und 13 TodrHfall'- nt> Tj'plioid 
bcobadilct. K.-> bVtMii; deniuacfa dae Erkrankung veilmlluiM in d«r AllantisclirD 
lirfioii ■>4.'i in iler coiilralvu Hch'ion 58.4 pro ililli.- dia- Truppen, das ytcrblirli- 
krilnirrbaltni!'« dOrt 15.4. Iiii^r 22.Ü pro Uillf ilrr Ucäiiniiut«Uil(e. B«i diOCf 
BiTi-nhnurn; bind übrigen» li',OtJiJ Fiillt von „lypIio-rnalarial-fcTfr*, nvtlclw nck 
Ulli 489 Titde.itUlltrn in den R»ppuncn aua <ici fttlnnii^cbirn Kt^un fcnntäauA 
fmilea. B«eeer Ai:b( geblieben. 

In Attxico kommt Typhoid ani verbreitelst«» und in denwlben 
tVctjuenz wie in den Vereinigten Slftaltu »u!' der Hocbebene (der ao- 
)fF^naiiiiti-n Tterra fria i *^> iinil auf dun öKtliclien AbbüngL'n di^r Anden 
(in der Tierr« tempUd«, iu Klevaliouen von IWO — 151)0 Meter)'*), 
selten dngegen auf der KtUtenKOnc vor — BeincmRnti '^ crklltrt, 
innerhalb ti Jahren in Vora-Onz ninlit einm Fall vun Tvpboid gcsnhcn 
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stu haben» dass die Krankheit hier aber doch ab and zu beobnchlot 
wml, liowcisKn dii; MiltliL'ilun^t-D von NaphRgvi') und SaÜlaiit*); 
dt^iii Bfu-ichie dea letKi^tinntinten zufolgu sioil im .luLre 18(U— ti.'t im 
Marine- Huapitiile iu Vt-ra-Cruz 8 f^lle von Typhoid bvliiiud«U worden. 
— Aach der KUflumaoue vou Central- Amtrika iat nacli dem llbereir- 
etimoicndeD Urtheile von Lidell") aus Panama and Scbwalbe*) aus 
CostA-RicH Typhoid nicht fremd. 

lieber da» Verhallten der Krankheit auf den zii Westmdien gehörigen 
Inseln lautun die Aufiabeii der «iniclBCii BfriclilL-rolattOT achr wider- 
Bpreeheml , im All;;emeinen gebt au» deuselbmi aber doch su viel her- 
vor, dass Typhoid hier ktiine^wegs so selten angfitTvATuti winL, als 
allgemein angenummeu vrord<.-D ist, oder das« dasüetbe zum minderten 
aaf einsc'lneo Lu^eln eine nicht unbedeutende Stelle in der K«ihe der 
Infcction^kniiikheiieii ßinnitninl. 

* 
Eiiir (irr ersten vcrldii^Iirlicn Mitlhctlnngtn ülwr Jd« V'oriitfiRin«B von 
Typhoid »uf Wctiliii<lKn fiiiiltt weh in «Ut Schritt »on !.«*■ »ch i;r*). dvr die 
Krsnkb«it «uf St. Lndt beotfachk-t bat uad aeioen Bericbl äbi-r dievdbc mit d«» 
Worten eiDteilcl ; .il nVst pae, <\w jt- »ucb«., Je contr^vs, Ou l<;e piri<HlM t» le* 
chs«« de «s litvK» arriteut |ilu,i [•oni-tudleiijetit el peuvi-iit fitre mivux ol'wrvie»." 
— A uf i/ariini^ut soll . aai-h u I r o u I 8 u *) uml K n f s ') . TypL«id »vllcn. 
uad axit nntrr Ncii-t^ingclrnlTviicn Tortioiumen. untir wrlchcn liufi die Kroiiklivil 
ini Jftlirel^l rpidrmifi'li l-cobafililct hnv; in glcichfr Weine »prichl »kli Bwthir- 
Bcniuin ') birEÜglicli drc W-rbnlt«'!)« tlcr Knmkhrit naf UaadtUntpr aiin. diici'^üii 
liexiclit«'! Corpriiliii*), il.-wo Typliotil 1887 in Atm {«», 500 Mel.) Imcli K'^kEviirn 
Carap Jai'oli iiii*)i( mir tinlrr ilru iiriiniiKi'l'iiinnii'tirii Truiipt-n^ .r-'iiid<-ni aiitli io 
der eiiigi'bori' 111-11 imd ii<-<.-tiiiiiili£iri(>ii C'ivil-Ri'M.lki'niiiK rjiiilcuiipi'li K*li(rrBclil 
hat. dfiM IQ deit Jaliren 165T— 69 in dem HiU(iir-Iloh|iitnle allein (bei drr 
rrringrii Ti upprnaifirkc inn ce. MiO Mann) ^8 ErbranliuiiiiaräHc an Typlinid iiir 
Brülle itiuntt g^kommcD sind nnd dofls die Kraukhelt hier al* ein indcmisplieN 
Ix-itlrn aniUHcbta sti : in glricltcm Sinne halte sich librigens ttXwa lü Jnhir titvDr 
Bra«!<»r'*) nach irincD dorclb»! nlü ChcfarzI in den Jalirrn 18.SS und l&äö ^v- 
iBtcfaKii ErrahningKn anfgnprochrn. — L'eber iIr« riiiiltmisrlir und sporadiocU« 
VorkotnoH-n viin 'lyphoid «iif Harbattoit IJrgrn nenftr Üliitheilungrn von Jark»on"t 
und Vtr^M»iio\\ ) vor, aiiH Triuntad winl U1>i-t eine echwr-rv Tjphiiid-Kpi<t«nle 
in den Jahren 1846 — 117 von Bukewell") imd Stonv "). «od di-in letzt- 
nftsnnten oiit dem Bi-nierkeii berii-lileL, dac* itin doKl^en Acnte erktftrien. die 
Krankheit nieninls luvor gesehen (oder vielleleht erkannt?) lu haben. D«m 
anch die grossen Antillen ^nn Typhoid nicht vrr»honI sind, geht «us den 
BerirlKrn Ton Dupont'*) und Llenn«^'*) über iwhwcrc Epidemievn 1853— M 
wif Ciibii nnd 1871—72 nur Ä Dmninyo hervor; iinrCubA. wo Typhoid-Epidetniecn 
keiDMivegs nelir seilen sein wtllen, betrug die Zahl Avr Krkrankten in den ge- 
OKnnlen beiden Ja.hrrn 24^8. von we.lehen t!5tl der Kraiikhoil rrlagen. ~ l'ebrr 
ilu epidt'niiM'he Vorhi-rr^chen von Tyiihnid auf der Uennuda- tirupp« linden tieh 
ftmtlichc Uittheilungrn "l an« dem Jithrc 18'16, in welchen die Knnkhrit »owohl 
«nlfr den englinehcn Truppen, wie im Civil herricht«. und an* dem Jiihre IBUM, 
in welchem nie sieh nur auf ein Keffiroect von 710 Mann beoehrknktc. unter wel- 
ektB 4$ ErkranknnfieD mü 9 TodeenUea vorkamen. 



I) SAW-Iarh Javnt of m«l IMB. UiT- 

}i Sotn mM. r«c a IliüfiUI J<- U uw/in» 4c Vcn-Cnt. PwH IM». II. 

f} K**.T«rk Jnura. of totst IMJ !U»rt-li IM - I) Antat tir titn MoA ltT> XV. M* 

S) Onlde ainl. ili-* AbUUm. rki\» IMO t1. 6) 1. <- M. - II 4Kk. ic Rl(4 UT IBCJ. 

et- UC, - ft) XfttM nir iu«l>). tiulul. nliMrv^M ft l» GudcKn««. Pula lan 4r 
da bra. « bM. du <;iiRi|>-J«<>ti. I'vm ISia. U — im xrcti. d* laM. n». IMi Mu» 
«n - II) 1)0*1. nfl. ■■») 'ur«. Jonra. IM?. Jnl; KT. 

m r.ancei tawi Apnl ua - ut Ued. Timr* Vit <)»(. iMa Apni 407. 

Kl tb. IM*. Pxlir. IM and Riil. u»! fonlgii tiit^ .chli. Itii. IM», luly 137 

lA JSutiDi VC nbucri. ini tk cum orliidUle il'Amtitqnr. Uunlp Inikl U. uik UitUiaUiuiKen 

von rifts f Pliiu*lt [Topotr. aid, ile la I>1> •!• (>>b*l 
IM ConnllivUi'D • rii'.ttcilrs dn niklwAlH i1* 9. tiumltiittip Fult t«'4 }|T. 
IT> Vn«l. Bm. JlrcD] nfurtk lor IBM. VIII <a ui.1 für IM». XI. 11. 



Iq Cayetme hm Typhoid wiederholt oioo bt-(leut«ti(l«r« epHeiniscba 
Vcrbn-'itmig jjL'furKlün. »o u. a. im Winter !8I»2 — fi3, In welchem unter 
den Stritlliii^i'n ca. 5<lij Krlcrankung^tt^llR tronalAtii't worden itind *) 
und awh dit Kai'linchti'ii au» Sürinatu lasst-ii auf ein häufigeres Vor- 
kommen d^r Krunkhotl ddwlbst ächliesson '). — Ucb«r die Hüufigkdt 
dea T/phoid iii BrasUirn. und speci«ll in ffio, vuu wu ailoiiL Nachrichten 
über di« Krankheit vorliegen, herrschen antee den dortigen Aerstäi 
«ehr di%ergireiiile AnBirluen, djp mir Übrigens veniger »ue den Tbai- 
Aachen »olbst, sli> aus dciu mobr oder w^-aigrr richtisv» Vfinttändniss« 
d<?r<UflWn hervorgeifiingHn zu sein 9(.-heini>n. Einige Äerzte Wbotipten, 
da»» Tvphitid duäulbst von jeher geherrscht habe, uiuUiru, wie uument- 
lieb Sigaud^), gluulwn, dass es erst iiii Jahre I83Ü durch r>in Bpa- 
iiievtieH HehitfvoQ den cnimriechen Inneln nach Rio eiogeechluppt wonlon 
»ei, gi^buu aber zu, dn»« die Krankheit vteitdem nit* mehr erloschen üil 
und wiederhfdt, so 1842. eine epidemische Verbreitung gewonnen habe; 
dagegen erklilrt Lallemnnt *), da»« ihm in den Jahren ]84ö— 48 nor 
vereinzt^lle KrkraukungttfHilu un Tvphoid, und zwar nur b«i Eriacb zug^ 
reisten Eui-v-^päern vorgekommwn aeien, Bourel-Ronciiire ') erwähnt 
der an Ort und Stelle verbreiielen Ausiclit, dius «ieli in Fol;;^« der 1B(»S 
und 18»i4 vorgenommenen Canfllisatimiaarbeiten ein „Mcpbilisimis* iD 
der SlaJi entwickelt und elien dieaer auf dem _ Malaria- Bwlen* xur 
Kntwickelung einer Typhoid- Epidemie Vcranlaetiung gegeben habe, luid 
rinmen) *) behauptet sogar, dass die Krankheit orsit «eit dem Jalire 
1870 hiiufigc-r tUs früher iu der Stadl vorkomme, und da«» die früher« 
DiiignoRen auf Typhoid zumeist auf Irrthümera beruhen. So viel «clieinl 
jedeiit'nlls ft-atzu-'> leben, dat^a die Krankheit jetKt in Rio de Janeiro eine 
nicht unbedouti-nde Rolle in der Krankiieit^ Statistik spielt. — In den 
Rio-äe-la-PlalaStttaten gehört Typhoid ku den vorherreeh enden Infec- 
tioiiäkrankhAitcn ') , und daSAelbe gilt von Oiih. — St^hon früher? 
Hrobacbter (l''»ppig*)7 Brandiu ") und Gilliss'*) hatten auf das 
Imufigc- Vorkommen „typhöser Finber*, dort unfr dem Namen ,chava- 
lungti" bekannt, autWrksam gemacht . und imuerding» haben fraii- 
»{»«isehe MarineSncle, welche zahlreiche Fälle dieser Krankheit iti Val- 
paraisi) zu beobacblen Gelegenheit gehabt hallen, die l'ebcrxeugung 
gewonnen, daas es sich dabei in der That um Typhoid handelt "): Aber 
eine Typhoid -Kpideniii-, wekdip ISö4 in Santiago und aiideni Orten von 
■CJhilc! gt^iciTseht lial, berichtet UlU-rspürger '*) auftiniiid d(!r von der 
Univerfiitat asu ,Sautiago verülFunt lichten Annalcn, — Wie weit die 
Allgabe von T^chudi ") Über die allgcmeiiu! Verbreitung de» nTyphua* 
auf der KUstenzoae, wie in der Puna- uwl Sierra-Region von Pfru 
Verlraiien venlient und in wie weit dieser n'J'yphMs" dem Typhoid ent- 
spricht, vermag ich ans anderweitigen Mitlheilungeo von dorther nicht 
KU bßurthrilen, ieh habe nur eine hiehergehflrige Notiz von Fournler**) 
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ans ChIIbo j^f^fiinden, derziifolj^e 'i'Tphoid dort häuß^ su sein Bclieiut. — 
Aus riimynijiiil \ F^-uiflnr) biM'ioht«! Sig*H(t 'j, nnoh don Mitlhoiluit^en 
dtr» tniuEÖaiKrliL-ii .Miiriiiciiri:tM Ilnii%el. Qlifr riiie »cliwpre 'lyplirtid- 
Kpideraie, welche 18H4 Jtnr Zeit der BolngcninB der Stadt unter dou 
Heiagereni «asg(.'brocliru war, aiL-li «päter auf die Siiull und trtultich 
jiuch auf die im Hafen liegenden iSohiffe verUreilete: iieuorlichsl bat 
Uuploiiv') die Ki*aiiklieit aU eine dort liüiifig voi-komiiK-tidt' bozcicli- 
nel. — Sülilic»sli<jb will icb Docb auf die interessante Mittbetlung von 
Mettalf«*) ant'inurk^ain tnaohen , da*.-» iiuf der kleinen, mitton im 
l'acific, 41HI Miiilni v«n der \V««tkOBtc Süd-Ann^rikas (in "j;"*;i S.U. 
Ift7'ö8 O.Lj pntlÄriit gelegenen Insel }sorfa{k »b nnd stu Hporndiaclio 
Fälle von Typhoid vorkonimeii. 



g. \y\\. Dag hier in allgemoinea Uinn«8en xottoicbnete Bild vou 
der grograpliiselicn Verbreitung des Tvpbnid rccbtfcrtigt die an die 
•Spitze ilifs<>r Unt4>ränehnTi f^ ^catclllc Bezeichnung der Kvanklicit aU 
einer iibiijuitiHi-eH: us ^ebt l-Iicii dun Bcwcih von dem Ubc-r die ;t:A»ze 
KnJ.ibertlsich'.' reichenden Vftrkomni'-a der Kranklieit und widerlegt die 
bis auf die neueste '£eh wiL-derhult gehend gemacbt'O Ani^icht. da«8 
«ich die Trope» einer 7ollkonimenen Immunität tou de-raolben erfreuen. 
— Allerdiiig« ist Typhoid in niederen, und «periell in tropischen Breiten 
aelteucr ;ilit iu büUeren, ulli;iii die AiifsL-ldUKtu. welcbc vir ucuerlioh 
über die Veriiitntung der Krankiieit in Indien «rhitlti-n ]i;il)en, iiutchen 
en fni;.')ii-Ii. ob die^c relalivt- Ininuiiiittit in andern tropieietien (je^enden 
in der Thal »o weit reicht, als ob vorläufig dun Annebein hat. .Tedeii- 
falls geben die bis jetzt sieber gcalellteu Tbatsaelicn Aber das Voi^ 
kommet! von Tvpboid iu gaux Vorder-Iudieu, in Bimia. Coebinebiiu, 
auf Iti'nnion, MatiritiuH, ^TH(IAgn))ka^. 'l'iiiti. in Seniigambieii, du.s n-inlcr- 
holt beobachtete epideini^obe Anftreteii der Krankheit auf den Antillen, 
der Bermuda < Jruppe, in Cavenne. Brasilien u. ». w. . diu niiftall*^m! 
baatigeu Erkrankungen an Typhoid unter der Besatzung von Schiffen 
in iropi^it^'h gelegenen Häfun, wurilber alsbald das NKbere, zusamnieu- 
gchalteu mit der allgeuieinea Verbreitung der Krankheit in den höheren 
und bOi'buten Breiten den Beweis, da*tit das KUnut, d. I). die eine fJegeiid 
ehariicten»ireudt;ii phvsischnn Kig^mtbriniliebkeitun der Atmitsphsire, nn 
tmd für sich einen bcstimmeudcn KinHuKs auf das Vnrknmraen vi>n 
Tjplitiid uieht itusM'rt, und daas der Grund fUr die relative Beltunbeit 
der Krankheit in den Trnpen daher in anderen Umntanden gelegen 
«ein mwfiA. 

g. 15S. DaüA die Ann trupifttrhe Klima wesc-ntliub chnntclunsirende 
liohe Temperatur nicht etwa nianssgebend Hlr jene relative Iramnnititt 
der Tn)peu von Typhoid ist, dUrfie daran» gefolgert werden können, 
da«8 hoher Tbermometerstaud Überhaupt das Vorberröchen der Krank- 
heit nicht nur niebt »usschlieiut, sondern so^ar bis tm einem gewissen 
Cradc t^rderl, und dasc die Kraakbeiteakme gerade rorüugiwoise in 
die warme oder heiwse Jahre«iseit fällt. — Zar Krlhulerung der Frage 
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Qber die rcUUre Früvaleiiz vou Tyiibbid innörtialb d«r einztsluua Jähret- 
zfitm 'Xi-Xtvi icii im Ful^viuleu ziiDüolist ilic ßfüultate t^incr KUiti&lUcIieii 
irnterBiirhwny tlber datt fragliche VechültnisH an zahlreichen Punkten 
rW F-rdoVK-rflHclic ') und «odann eine Reihe den Gegenstand allgomcm 
holiandrindcr Notizt-n, weicht- difoo Rrintttutc- Ktim Thcil bcBtXljgen, 
zum Theil erKJÜi'P'i ■ — K« erkraiiktfR, bezw. starben in: 




I) Cniei der Sotnehnunc ^onunsc rrntrh« inb dm Uuiut« Jucii— AukiuI. «Ion «ni 

bc Barlwt Ae Hookl« B*vteait<*r M* HonMber. Wlolot AW lun l>nciiibn' hU Tal 
initrräblluit dleKonUelfinMallU mufwal. nivnuu iii*cb«D In drr fol|«id«n 
DUi dls AuK**i''U •«■ Hrlimd«) Hna Aeantluni , d> dit lu A*i kiuIKcIwii BtallaUk 
riihrtui Z>M»ii nirlil dm «loX'lIinl Mimalra. •rinrk-m il«» ^uaitaVo '/•ocu' ~llin 
fe f.t iia<-li i^eoftlliFl «|D<I. 

tZa Seit« 451.1 

1) üacli il*B aKtUcbaD EibubaDitau Absr IIa RTknnkitnipIIUa u Tjpkold tn •taiuUi«»-Kot>*- 
CimtU Berltlaliu uu Urdiiiiiiilttiket i fliptlaa. 

Si Karb Jan HinliciluuKCu >uu Cuuradi iiu Mviak Xag. fui L«*f**l4mak. tMV' Mi IMI. 
tu, IROI. MI. IHM. lirini c)b*r ifli- /^lil ä»T In dai fil4|iho<(riti>l «olarDMUIMaBD KtwkM 

S) Iiaph üolat I, <^, dl«' (*p»iniiiitriki«DkuBKcu m Dmncuaa iui4 Dsiitacnnil bvutübttti. 

t) Aiiniilm*D In <■■ allnimi. »..rptial sacOi Triar I .. 51. 

St 2a1iI dei TvdntkUc eacli ikb pviictitc]! de* Sinti citul-lBapvolutn. 

Si HI«bI1i?iiteil »b Tn>bnld luili amUlobeD Bf nehton : varKl blanni Vlr.-buw. OraaaiBiall« 
Alitoodl. au* dnn tittiltttr dvr f'ff'mtl. Ui-d. Un-lln lOTU. U. 4M. Wi und dl* TMi BAckk 
hanUBCfC- aUU)*- Jkitrbli. ili-r titiill Bi-pllii. J>)irg. IV — VI. 

n OtauDKI-flurbllclik^tt «a 1>pb<iiil m •■•-r »i»li nach MIIUioIIiio|cd vm Jtcokl, BfUK 
tat >Hd. KlliiHt(>l(.el« miil »Uititlk der Kiadl Umlau, UrraL 1819. U. 

H| TbuBaa lArclilv d«r Hnlkd. IMn. *l)»i iiar-h AuniabiiKli IM da« J Ullia^oaplUl. 

•iFIlni'T rStilKl. MiHlwll. Haft t n. »■ Cbvtaa. ifn, i», )»TT. Sit Daoh knthAmn tm 
du RnwXüitbaiiiL 

tOi I-->pper. Fiim<c Vlnl<l|. lit IlHlkit. IMTA tll- <■ owli dan A>iaifUa«B*B rnm KnaUKltr 
lUlm In dar Budl 

Iti Nacli amültben AnaicIdunKcs d*r 'lErkTUikiuii in X*d. Jahibk dan SrnsfUnuna 8— m 
UoM la a. 10. MI UDil m 11 1». ):I3 

IVf NuTialliiubenclit« id Bialiil. MittL«4L *t>m CiiiUuud ii. *. «. d«r SUidt rnnltfnn k. K. 

1» Hlrrblli-hkrll u> T In dar Hi>T/illi»TT>nil ntcli Ctaaa In WAnu mad. CorrapiikL l«*f. SN. 

IW Barb atutUcLui Srbatnui||vn im Dajr. nod. laleUi|ri:nBl>l. tSTi. aal 

)k) Kach untltibon Barlchlac ilbtr dla MarhUt-hki.» ;b An HUdt, var^ Pcllauturvr, 
KciMckr. tit BlüloRl» 18M. IV ; uud lta}I. tnrd. tniriliceucbl. Jabtit. IfITS -T*. 

ISl Coinai, Eltid. atatUI. »nr U Bdm tjpbcidi. AsTirn IHM. 

IT) Maro d'Eapifte U n. 

tili Haepiiharb, Jonni. Mr Sliii1i.Tlilkdc, ]R7It. (S. 

1«) Sraukra-AofiMbnc in d» London IVirr-BriaplIal oacb lIilrvfelaOB 1. e. «U 
Tiraadla, Laotvl IMa Fübr 

W) Eruik«n-Aitf]ialm>a In du rtTor-EunpitBl iiadi Htepbftll. .OiMniB mad. Jmrl *UM- 
Oot «T. 

311 Kack dm Uailrbltn *un Vaanid lu ITnlun mnl AUiac* 1UT~T>, du- Mi>rt>lii'hken «n 
Typbvld In dan l'arlMr SiitUhvn tvlnlhad. — Dia ADnbt« wi dm üuiam Juiuu I« 
SefUtMiMr lim und Ut^lvlrn td« Dommtm IHTI lUlsa. 

m MaililKkkatl IUI BuaM atc. tanA C u r 11 a , TnuBacl. oT Uw imvr. med. Amoo. U. *K%. 

U) AutDabnr *uii T.-Xrukan la da* Lowctl-UoqilUl dualbat »üb Bat Hell 1. c llf. 
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lyphoid- 



Aus dieser Statist Uoli«n XuiiaiiimRUiitcUuii); dt>r Rraiikhiriufri>4|uenx 
imierlialb der pinzriiu-ii .laUrcszeituB ergiebt sicU da» intorosAWii.; Fadum, 
d«»» in der ulforwiegend grn»»vH Udirzulil di;r BoülMiL-tiiiiu^Drti' da« 
Maxtiniim der tirkraukuu|;«n in dea SpäUvnim«r uud Um-bstj du 
Minimum in d(Mi Frilbliiig lalll, in eiiiKeln»-ii (iejiemleu der Sommer, 
in iiiidtirn der Winter Über dmi Krilhliog |>riivniirt , und da»» nur in 
MUnoheii und l'rftf; (Ül- Znhl drr Krkrankiingt'ii (b«>z. Todpftnl!.') im 
Wiiiicr die im Ilt^rbsto filMirtrifll, in Stuttg/iit . Scbwirdcii uml Haiu- 
barg Aich b«jdv lutb« glf>ii;b vertialteii. Wir und«» nemlivk, die Krank* 
buit8i're<men2 im FrUlilini; = l gcsetsl. das^ dieselb«: 
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beträfri. 

Du liier ycnoniiciK.- RrduliBi, Uie Frbv«lciu <kr Kninklieit^-Akiitr ur 
Hrrbsueil lirtrrffrnd, liiidfi •ticr mirli iti dm AugnWii ulicr rtit* 'Aeii de» Vor- 
Ui-rrsplirii? ^im Tyiilmiil bii« f.ahlmclicn aiidrrii (i<;grii<lcn der ^citiii^ifil«fi umt 
knllTD Bi'(-iu-n dir vuUntc Ilr3tjiti(,'un£. i^ mif S<:hw<^rin '). Bn-mt'ii *) u. v. a. 0, 
Druläclilanil». mi» IMniid . ifo in 'j l.[iidvini>-rii die Kntiiktirit vicrniBl Im äpU- 
•umuiiT nml llrrl>M nilmiiiin hoL, «ii> Matut [Uar.^KinX lulivu. wo <itr. Akma 
der growlrn Z*lil drr dasrÜMl tiniliai-lilvlrn Tyi)hi>id-r,|ii'iriniri-n iit ilwi Hurliit 
llcl. niiH ilrm 1 'n(>lai»l<*. vrn lon 4 B|iidntiiri-ii A im Siiiiinipr uiid tli-rtiMr, | in 
Winlir i^ülirmclit halfen, nud Orimlamt (L>ii|[r) und NinruHdlanil (Andffr«oa), 
«UK firniisylvauicii '), l^^alirnrnlr» ll*ra*luMr). Oregoti (Üli^nn) li. H^ w. 

Um SO bemcrkenswerltier ist der UiUiMod, Anns, in df>n trtmuoh 
und BubtrtipUob ^L-lir^(uien Gcgi^mlou vorzugewcisv die Leinav Jurca- 
Ktiit dit^ 'I'ypbuid-ätiiaun bildet. 

In AlKtcr linlwn von 9 E|>t>leuti<f«n ^ hei dpitmi dir '/a-H ilims VoriumuHOM 
aiiKt:|{t^lH:u ist. 2 iui Uumincr ntid licrbetr. | im Boiiiinrr i[*'l"'rr»chl: Arn.nald 
uml Kelecd cfUin;!!, daaa du ilukiinuiii dtr Krank licilad-jijiii-iix i)iiä«llitit in int 
^ituuirr ihlH. Tiiid iIiiswIIm! itilt v»» Tiitii.* f I-'rrri ii i), J8j>iiii (Fr ie>f i^l) und dm 
Itiifdc-ln-I'lata-dtaaltii (Dnp-mi). Aui> ludLra (H-rti-lilfii alle Ih-ul<ui-lilrr (Bry- 
diu. tlnnliary a. n.) iiiHTcinKliiiitDi-ml , diu» die mi'L'irii Krkninkiiuinni au 
Tvfihoid in drr firissiu, dcmüarhm in drr nnitrn-in llirl»«! ■»ileiimrliriulen Jahmf 
r'*il voriumnirti . in U«-ii>'nli.vi i-niriilli-n. iinrli der Uilllirilunu vf>n rittii. luii «Dea 
diuM-lliM lii^.iIwrlitHi-ii l'>lirankmi<;r-ii 7S'Vi auf iliv |[i'naiinU' Pcriodf. — In (!o)>lilk> 
cliina (jravaliti Ty|ili(tid im Juli (OaiiKiiri. aar NLii-Cnlcdmiirti inr ZeU ÄtT 
hnrbtttrn TrniiKmtorcn '), nuf di'ii Bernmda-Itiaulu im Sommer und lIcrbM«, aaT 



II Hl ärkB*r. ^Kliit flu rnttmiaOt. Ibd. Ii»;, tll. IM. 3i Läbiturtt. Um» ou 

L>iiiiiiii.. ,t.. nxiil t'>.'>-ii..llM«mwl>adM •!» M*l< LAinrk. [.it. I>i<: I' 

i l.lTi la ilon tifrrt.-tii,- QS'-r ,. « 

..1... ii..i.i,t. . ..._.,.... .^ kl. .Ihm fnilMnlc (cru »{ Uli ^.^-.- 
4) luniik« in AT»h A* ■»•d. ■»'. IM*. Jutr. U. 



TjpbM. 



AT,a 



p.aim ki>irta«rn di* tncieti'n F&ili* in «Im Monaten Juni blK NovriabiT «or (.t>ii- 
iiontl. — Auf (jaai)<-li<ii|ir <ing<-|;«-ti (irrrK'hi <Ii> Kranfelitril, niicfi mvhijnhrigcn 
Ueiilmrliliiiijjt-ii v(iu Ilroitiai-. \ irniiuMtM-U«! im tl<-rtii-ti- utiil Anfang itri^ Wini^ra, 
uiiil BiK-li :u Ki« lU- Jiinrini winl Tx-phoiii, wiv llometn erklärt, viimci«! im 
IlpftiBl* (Id Ji-ti )lijimt«ti Munt — JwrtJ lifotiiwIiU'l- 



\ 



f. 156. DieseM Ct'IinndeiWL'iu «1er Krankheit in ihrer Entwick- 
lang tiud Verbreitung au bestimmte Jnliresseil«!! dcatet damut' lüu, 
dtu-» «■« Hieli (Inboi um den Kinflu^» gowis«('r inet«orifiotier V'erliält- 
niMic- ImndL'lt, wdclie flicii, ju iia<-li Ln^v , Üudrnhrachnfrrnlifrit und 
amliTii , das Klimit einer Gegend benlimnieiideii KigeBiliilmlichknitpn, 
in «licBtr ((dt!r jenrr iJahn;&xcit birKwiidcr« gfltcTid machen, dn»* aUn 
Wülimmte Wittfrunijiii'nrhältimie für die Pathagenpae vnrKHgsweiee 
iuii»siig>.^benil sind. — Eine Entscheidung darüber, wi« wi-it dioee Vor- 
ausst'izuiijf bi-gründöl ist, oder — die l->age allgemeiner gestellt — 
wel<hi' nule.iriiiclie Factoren eben jenen liinflusÄ aof die Krnnkheits- 
frt;(|uenK uiwxem, Ittgst eich -weniger leiclit und aichw aut einer Vcr- 
gleichung der Witterun gsvcrhältninKe veracbiedencr, von der Krankheit 
in verschiedenen .lahresteiten voraugswoiäe heimgesuchter Geyeiideo, 
ztt«a.mni<-iigehalteii mit der Höhe der Krkranknng«- bez. Sterblicbkeit»- 
rerhaltni?!!'^ nii Ty|'li"id in dt-n;<'Ib6n, alo vielmehr aus einer Ver- 
leiehung der Kniiikli'-'itet'reqiienK an t<inem und dein»ell)«ii Orte zn 
Tprscbiedenen Zeiten in ihrem VerhSltniase r-u den vorberTucheiidcn 
WineningiixHstiindeii Iierbcittlbren ; diesen Weg der I'nterniiehnng 
liabcu auch alle biaherigen Forscher cingeschltigun, ohne jedoch zu 
ührreinHtiinmendf-n Reaiillaten gelangt zn nein. — Paas der Ililhn der 
Luft'Tr-tiipcratur (in mnximo oder minim«) an und für sieh in dtCHOr 
Heziehiing eine besnndere Bedeutung nieht beigelegt werden kann, 
geht svhon daran» hervur, dflKH die Kranklieiteakme in ver«diiidenen, 
den höheren Breiten angdb^rigen Gegenden in rerschiedcnc .r«bn.-»- 
xeiieu, in den Herbst "der in den U'tnler. in den Tropen dagegen 
TrtrzugswtiBt- in die Zeit der höchsten Temperaturen füllt; einer von 
mir angefertigten /usaminenstetlung zfihlreieher Kpidemieen entnehme 
ieh diu ThatKaehe, das» Typhoid nahe eben »o hüulig in kühlen, wie 
in heisseii Somiuprii. zur kalten wi« sur wannen Herbstzeil, in müden 
wie in harten Wintern geherrsehl hat. Die folgende tabdtarim^Iio 
l'eU-rsiehl über die Sli'rbliehkeit aii Typbuid in Berlin in dvn einzel- 
nen Monaten der Jahre l?7l — IR7R r-usamtn enge halten mit der T<in- 
p«'ratTtr, den NiodtTK'li lägen und dem GnmdwjisBerJiande zur »»Iben 
Zeit dürfte ein hram;hbarett Material fiir die Benrtkeiliing dieser und 
der folgenden Kragen bieten, da denselben aebr sorglieu angestellte 
um) Ober i-im- relativ lange Zelt «ie)i erstreckende Be^tbaebtnngen zu 
Grunde liegen '). 
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Wir fladffl. um einige Am Vl^^lliltlü*it Atr Kr*nklii:iMfrai)ueni uir Holitt Aar 
reinp^rstTir bnonflrrn chnrni^lpri^irende Ttinuairhrn hiih lÜr.'tpr TaltHk licrv>tr/u> 
hptipn. i\iu* unkT di-ii l''rii!iItiiK>'<'iiil«nipen iliir Htarh«» (mit '£^' 'IVideafiillrii) im 
Jsbr?. 111*73 bei nupr 'r*rin|ierAUir herrsche, wcklic um 0.43" H. litiii«r itetn Uiuel 
luhinlililiPb. die Hohwiicli.-iic (mit :*i T.> Im Jabre I87S dagegen bei einer Toiti{ieralur 
"III 1.02 liber dem Mille), und von den dazwifcheo llegcadcD die vom Jalire 1871 
(mit 13:i) miii 1872 (mit IIG T.), die ersw bei 0.29' unl*r. Aiv iweile bei IJÖ' 
über ik-in MjIU>]; die Echwer*lcn Sommcr-Endrinii-vTi inil 283, bei. äO^ Toijea- 
fallen ralli-ii in die Jaiiri? 1872 und 1S75 mit Trm('rratiiri-ri von Ih-i O.SI iind I.:i9 
über dem SAjsbri^pn Mitlcil, flagegni kitin«n in tinii Jahrnn I87Ö und 1877 Iwi 
nahe densolben Tpiö|i('r«liircn i;0.79 uml l.Oti illjfi" dem Mittel) nur etwa die HAIIt« 
.ler Todesfalk (182- hfi. 142) viir. 

So wecig sieb hier aUo irgend «in constAHte« Verbilttoiee zwischoQ 
der Temporntiiphöhfl und der StPrblioIikeitsgrÜHse an Typhoid nach- 
weisen läsMt '), m wenig buwabrbeitet sieb — für Berliu — liie Au- 
tiahmc, dftsa die Muxiitia dt-'r Ut-rUst-Kpidvinieen den Jahren mit sobr 
hohen Somiuer-Tem[ieraliii-eü entsprecheu. 

Hie srhwcnlr lIrrbi>t-K|iiiJMuie ianerbalb der Jalire 1871^7^ ttlll in deii 
H«ri«t 187'J (mit 53tJ T) niii i-iniT Temperatur von 1.79 * Ober dem Mitte), während 
iliewItMi im Homiuer O.'^l (iber dem Mitlt^l bclraeeo hatt«: dagegen kämm Im 
Jabr« 1875, In welchem die hoeiiate SommertemperaUii' waltrend der ^jdhiwtn 
ßeotracblutigszeii (toq 1.39 über dem Drittel) t^eherrsL-hl halle, im Herbste (bei 
einer Temperaiar von 0.8-1 ontcr dem Millrl] nur 344 TodfüfnDe an Tyfthuid. 
alto etwM mehr nli die IlalHi' diT mm Jalire 1P72 vor, — Muli^t dem Jalire 1875 
waren die hcicli^leii .Somrnt-rti'nijiPititiirfrn in ilen Jnhren l^TT (mit l.Oij) und 1876 
(mit 0,79 iiliiT lU-m Milli-1). ivi-U-ln- "Hi- des Jalin-ü l>^l'i weit tlbertrafeii am) ileniioc]l 
war die '/.aiil der rodiüiriLlle au Ty|iliuld in dieaea )ieiil(^u Jahren ('21>S und 205) 
iior gering', bca. bis ßiif '/» der des Jalii-cs 1872 gesunken. 



§. 157. Ein grös»crC8 Gewicht als der Lafttemperatur ist der 
Luft-Feuchtigkeil, r«8[). den yi$d»rsch!ä(/eH m der TypbuJd-Genose bei- 
gelegt, iiud uameutli'cb ist auf dii' Häufigkeit dett epidciniecLeo Vor- 
lieiraL'heafl der Krntikb«it in trockouen Jahren, besonders im Herbste 
nach voraiifgegangenem beiaaen, an NiederschlÄgon armen Sommer 
hin^cwieaeii worden, 

Schon Clc«? hülle in »eiuur äeicliiclitc der Sclilcimdcber-Epidemiuen in 
Slallgurl^ gvseigt. dui dem AuArelen der Kriinkheit im JlerlMle mchrnutla «in 
hei^.icr. trockener tiommer 'vi^ranj^VKi^nKen »ur und doM dttnn der Auabracli der 
Bpideoiit' mil tlc-ni Riulritle iiu«Aer ^Vitterull|c KU8ammen)ie), ohne darftiiti übrigens 
nhne weilereii ä'-lili(-«ae xielien cu wollen '). ticlir viel schneller wiiren nndre 
Bentiat-liler mil. ihrem L'rtlieüc fertl;;, so u. a. Uiire li ison *), welcher in den in 
England 1846 und 1660 tCftnaehleu ErfahruDgcn eine BeeuiiKuiiK diT An.oichL faitd, 
du." da« Typhoid unKcnDlinlich ntark nach solclicii äonimcrn aiirtrat. weklic durch 
lIiTt^ Trockenheit tind Itilie nn<fe£eichnet waren. aulTBlIend gerinit nber In Sanimem 
B»d flcrbsten, die knli niid frtirht w»ren, — Koch bestimmter erklärte Ztilecr*) 
anf Gminl drr 18Ö3— tl'l in Berlin BTimiichlrn Dcobnclittingcu : .je kalter und AK<a«r 
eine Jahrcajieit, um a*> gerin/i-r di>- MorlAliltil fm Tyiili'^id) der folgenden, je ge- 
ringer (im V'erliält.nissc xur Temiienilur) die Regenmeniie. je wiinner ein Viertel- 
jahr, um a(» stärker der Ilcoiyphu» in den iifiv-hsicn 3 Dfonawn.." Audi Trier") 
rolgert au* den die Jahre 184''— 98 nmCaiisenden Uolei-Auehungen, da«» In Kopen> 



1) Ub bfncrl:« iiimlKinliliRh. tum MeSt du rrasliuli» T->rliiltaiu uieh >nf kl*l«*ri> K^itntBB*. 
«tlUflQf Unn-Mr brircliurt. nlettt aBdefi Rnlftltel. Die TitKÜP gitt» hlttil t^iiUelche Be- 
Wfi—-. l---]i m^Ii-' II. A- »at diu TartiillnUia ID daD M'-RU'n AngiMI I<?S uoit 18Tt, Jall 
Itm uoil IBia tutüirrkiam, - V !• c. lOB. 

3) .Bi ixt trffllirU ni.Jit tihiim ,' n^l »t (8. 110) Mtu DlailcblaV^U , ,11a gaoM Unsga An 
%wniatPt*og^nen Knutilfar hlaimiuKti mli der Eiililmilr in tIMIehunc ku wUmi tuid n 
Ibfwn Uuiutoo iii dMitou . ■<> dwa ia*D um Knd* >«& klAnl« twaicMB e« babui (laobl, 
a«nd* dlfw) Kpidvoil« und tu <lMa«r Z*it ball* aolta«*adla «lulaMH« mlwin Atwr «oc 
hlrr an« b«wvUI, bewclat uu Snda gar cKlita* u • ■. II 1 c III 

£1 tkltrüffc ini AHi<t1oiir . anr tyiitiqlden Knntlimwn n. ■. «. Bnrll« IStQ tIT. — 0) I. c 
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TvptiAit). 



Imgvn eine Irockene und wHmic Sonumer-Witlrra»); dir HrrnnkkeiUent wickeln ug 
fOnlcrl. vrtcvrülil er a(i)(«tk-licii aiu» . du« diosc Kirftd lablnidie A u.niialiin«a 
irlitti-n liac; tiocln '>. d«r au» ^cincu l'iilcr»ucJiilil|{rii üb«r da» Vcdmlini <Im 
Tjfiilioid in den Juhrcu IHiJi— tJü i» Bum:1 rWafalU ilrn t>cbluw Kuoci'o hat. Uue 
Tbruuiigclicitde ungtwulinliclir Tru<:ki'iihi-tt ilii- l^iilwjckcluag von Tv|ilioid'E|-idt- 
mfci-ii bc(,'äii»li^ . Iümü diiLiDgtflcIlt. »b dk Trockriilieit oder dir fpülcr ciu- 
ti'Hi.-iiilrn Nii-drret'lilugr (Wide in ilirem F.inflna»^ uu( Am Buden) äht eigi-iitlich 

Dagegen war Buhl'), der inswiaclien seine »chai-lamnigen t'ntur- 
siithun^en Aber dmi Kintlii&» <h:f GruridwacficratHiides hui dir Entwickc- 
luiiK des Typhoid i»ns«^t«^llr liiiltf, xii di-r U*>berzfiij|fiiiig Kcinugl, ^dim 
in München ia (Uni inctuuriedtuu N'iudLT»;hlfigi-n niclit die Unuicht* 
gelegen anin klinne, welche die In- uiid F.xt(>n9itiLt dnü lyphus b(>dingt', 
und wcuu SeideP), der die&e L"Dt«j-euchuogL-n »pätfi- wiL-der aufuabui, 
allenliiigä gefuudeu zu haben glaublu, „daas iu Milncheüi in eineia 
Mfpnntf, welcher mehr aU die gewOhnlirhe, der Jaliresseit zukummeude 
Menge der Niederscblitge dnTbietet, ein Zurückbleiben der Anzahl der 
Tvphiis-Kranken unter der diirchiichtiittlirhen gleichuamiger Mon«ie 
vntsehicden probabler iat, nie ein l'ebor«chu»» Über dieiselbe, ood um- 
gekehrt in einem Mouät vim entgegen gedeUtera nietet mdogiM-h^m Ver^ 
hAlton." io zeigt duch Pütteukuter '), dtmi die^- Ati»ioht nur unter 
gewi«jen Bedingungen berechtigt »ei. — Eine wüitere Krildt. erfuhr 
(lie Lehre rou d»ni Cinfluss« der meteorischen Niederschlüge «af die 
Typhoid -Genese durch eine Reihe direcler Beob»<.'bluugen über die 
WittcrufignvcrhältiÜBse zur Zeit dt.-» Autirctnis und Vorhurrnchens von 
Epideniiewii in Vf'rsehiedi>nen 'legenden Eumpn*. 

So erktärle a a. Hitclagan ^), in Udütiguii^: der tvn äociti «vnnntbuog«- 
weiM nu rgeei'rucbeneii Aiieic)i(, Anva nach »i-incii in [Jiindce und drr Unij^cg^'iid 
der t^lfidt (,-cinäi:h(vii Ei'fuiu'iniiffii nicht die (ieni Aq^hrnchr der R|>idi.-(aic rontif- 
|;r|niiiKciic Ttockcohcil der AlnK^^iihiirc. .tarulint di<- rtikter eitiiielrt'lcni-ii >ied»T- 
attilAge du ncM'utlicii ÄltoiuKi^Iic Uutural »lici-lieii. und eheitsü iluhAi-ili^ dich 
Jlomoii'') aur Ürand der io Uolta gemnchtcu Beotwchtaiiueii. ferner Flci^ch- 
unnii') nach vicljährigcD KrrBliiongfQ in der (bovr.) Fc&li- Kaleliciin. HJal- 
le ÜD. wrlchrr erklHrt. daif? die Kmnklirit uul' Isliind gerade virraugsnti»« Regro 
Endi- ftorhtrr Sfitniner rpidriiiiArli liermr.lic, Tlmmai"') wclch<T wigl . t)»f» in 
Leii'xig Tvi'linid in IViicJiten Jahn-ti vit-1 hiinftgi'r vcirkumni'.' ul* in irnckroPti iL f. w., 
wahrend «iidFre vor [Vtx-i-Btliiiicnii^ di-r Tnickenhril der Lufl al» llili<ilfi|;ii>i-heu 
Factors iu der >orlSr|;endeu Fre^v wnrnlm. >n u. a. Colin*), indem rr auf 
Omnd nieUrerer von Ibin uugcfuhileti Tbnuaclien erklarte: ..ccs fnita protivcnl 
OOtnlfieu il y aurail ilexai^eration a iiicfliniuer toujoiir» le» »{■rhrtmca." 

Die Berliner Typhoid- und Wiiteningw-.Sintistik aus den Jahren 
1871 — 1878 ergiebt fHr die Ut-urthL-ilung dir BL-deulniig. vrelehe den 
nietcoriftchen Niederschlligoa (unabhängig von der Temperatur oder In 
Verbindung mit dcrBclbcnJ zukommt, folgende Daten: Reiht »inn Aie> 
Jnbre nach der Ma»8c der NiedL-iSL-hlRgd vom Maximuio zum Minimum 
absteigend aa ciniuidor, hu tindet man: 



lUc U. — II Z4lUcbr. U( Bloluvt« Itti. l. 7. ~ Sl lt>. IM«, tl. tO. 

I) 1% tnw. IV IS — fti BdUih, med. Jou*. IMT. OrL 3PT an4 l.aocM IMIL IdII 11«. 

ei um AitL] rr^rtalBai. UL IM. — Ti Bayr omJ. l>M>l)l«anXbl IlfT, Sr. I 

» At«L:i ilrr avlltata. IWt. «M. 

V) D« U Utm qrffeMla (Um rmuc«. PiHa ISN. 1«% 
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Ititr. lilrmBtc <4^U) nnil ilic gmMIc (120fi) Srrrblichtu-it ftn T]r|>hoiil i'alli-n 

%6init Iteidf in Jahre (ISTännil 18721 mit milldsliirkifri Xit(l*rwhl«^i-ii ftliirwllii-ii 
betragen ftir B*Tliii int ISjsiirigpu Mitlrl 2(J'>&4"'). ilif /.«fit^ruMtf Su-rlilitiikeit 
(939) in rill oolir iincF<-> JhIh'. iil>ri({ritH abt-r lä^kt >icli nir^enilA «in coii^IhbI^S 
Vt>rliHlliiii>i> f.wiiicltrn der Müm^v <1it jnlirliL'titMi 7<i«iiirr>K-tillige iir<I <kr Huhe der 
Slrrlilkbki-il culilpck^ii — IVlierdn» \>r)iällnifii rter KrnuLlielluricjiituz im I!<Th»lc 
711 (li-r vüriiuf[irgiitigi'ii(-ii Sniiiinem-iUernng gelien folgende Piten Aarscliliifs: es 
erln^:»!! im Herli^i* 



Jahr 



I Tniif»riille Summer Herlinl 
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1877 
1873 
I[*7ii 

1S74 
1872 

Kif Mhtn-rxtv Hi-rtjixli>pt<)riiii«! (I87S1 liH «flir hoher T^rngii-nttui' und relcli- 
Itcbrn KifilrtHi'lilu^i-ii ful^'ti' nnf litivii «rbr irorkeiiH). iiiKfÄttf n&niicit Sommer; 
ilie iwriij^iufcli- )]i-rl>Htr{iiik-iiii<- (]K75) föllt iit *iDfti kOtili-u. ei^lir nassen Uerhft, 
flem i*in wftnniT. niiis^ig feuihlpr Soium*r »(•Fliergi-ffanß*n «ar; rtie dnilgruMtv 
Hprl>Mt'(ii<li'iiiii- n**"" t>*' s«''i' miiier Tciiipcraiur (I.Ä'i* unler Hvm Hit(rl) ittid 
iiii-signn XicdPDii^hlltreii to]g\e aur einen Ubprau§ nsseeii inshe iO'" ülirr dt'iD 
UiClelj und kühlen »oinnior und «hnlicli liü^n dir Vi-rhalliiic»- in dt-r vitrl- 
f;räSft«n Epid.mip (I&77> — l»ie Vleini^le Slt'rbllobkvit itn T)-|ilii>iil 1187S) mill 
in eir.wi iisrmeii. trnckncn lirrl«!. dem ein niAmg wajTn«r, tehr awst-r Snmmvr 
Ftrhrn^e^angcn u-nr. — ScIilit'Milifli ffx noch nuf dii* frkglichrn Verhiliniase ID 
l«it t.rideii iichweKTCii WintonpidPiniofn ]»7I— 7"J tiiil 599 und 1872—73 tnit 
'BIS Tod.^fiill.ii liiiii^n»it*in: di»in kftlvti. mÜiMg Iroohenen Winter 1871—72 wiir 
t-iii Ifo'-knrr, kniur Ili-Hist. dctu angiw^lmlUh wnrmcn. troi'hnen Wintrr 1872 — 73 
^»flvgvii rin .■'•.-hr "iimitr und »>lir fnicJik-r H.rlist vorlKr};cHiiiin»'ii. 

Für Hi^rliii liisst sirli somit ein bestimmtes Vt^rliüitni^s zwischen 
er Hohe der Slorbliclikfit »n Ty|iboül iiud <ioii WiticrniigsvorhSlt- 
liuen liberhaiipt nkiil iiarhweiseti und zu ilemwllicii RestilUKc haben 
ach die Untersuchungen an anderen Orten oder L»nd»tTic'hen g^fülirt. 

äo nfumin Frnn<jUi' ') die in ilirstr It«-xi«-hi)ritf in den Jahren 1S]P— 1858 
NsMftn gcmncbU'n ErlHlirungiit linUin. Auf:' ^^ninn di-n in«li'Oi'<)lifgi»<.'iicu Z>L- 
Rtji»dt-ii kiiuin rinrn dirrctrn Kintlim.- nuf dir Fiii wirkt' In iik dirsor KranlktititvlonB 
winl xiinrhrrilif'ii kunniii': I.arr>«-n *) riklbri. iIa.i.- drr )[lriclinift8si|;r Gang. wrJcbrn 
dir Krtinltlnit in iliirr Wrbrfiliiriif iu NtKWPUcn ullJUtirlii'^b niniml. iu rintn br- 
etiBimuii /iLiammenhiinti niii WilicrunK.'vcrdulluitstn nitbl gfbiurlit werilrn kuitnr. 
Htid In dtniMrlben Sinuc äussern elrh Stedmna'} «tif Button iimt tWc Binlerf 
MtldHincnkiiniBi-bc AtrUv. 

l'ebrijtens halle- ich die Frage nach dem EiufluBge der Witternnj! 
id speciell der Niedcrsütilägu »uf die Entwiekeliing und Verbreitung 



II Mau. mod. Jtbthh. lau. Bett 19 m. U. IM. - II L e. 91. 

Ol lliiMuB mnl. iril iBrn. ^mirn. IKB. Ocl. 91^ 
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von T/pliitid nur mi weit in titigatiTMii Sinne wmt-JiieJea, als e> «eb 

um oinin) <tireci*n, >»;z. congtnnt^ Kiufltus liicMC iiti<>]o£i>«b«k Fl 
liooclftli: da dip Knulktieitärurbmtuag wtlu-KlietiilicK ia g c w ia wa 
xiehuuf;eu 211 Vvrgiagvn im Boden, vor Allem zn ilem Fencbtigfccsw- 
gelialtL' UDtL duD F<>ucblif$lc«itBWwfguDg«u in demsdliea M^i._*o ü 
n priori xu v«rniutb>3n, daas rine melir oder veoieer reidkÜdM 
rMi(*b(ung de« Bod«nft darcb aOUMphllnscbe Xiederachblgv mtor 
Htimmtan Ortlichen VtrrfafiltniMea bud nacb der eineo, bald vaA 
«ndi-m 8eiu> bin mutfwgebend fUr den Ganj^ der Endemie oder 
dcmit- M;in wird, dus sich iu ciovm Falle, unter g(Mris»eii üi 
B^idinj^n^iia , r«icbliche, in «inem and'^rn geringe Niedenddige 
Kraukheiucntwickelung gUiulig zeigen werden. 

6. 158. In der Art da Vorkommtns und ärr rüumlirhe» Vrr 
tung zaigt aicb boim Tryho'id «ine EigenthUmlicbkeit, darch welc__, 
»icli dieM InfectiomdLmnktirtit von allen Übrigen acuten Inrection»]u-ank<j 
heiteii in t^^kr i:har»ct(.-n«tiAcbür Weiav unterscheidet und. W' ! 
»elbun dd'n Stempel einea iu suiucr OeuHse au örtUrJii Bf- 
«trengr- gebunduiien Kmnkbeiuproce«0CA aufdrQckl. — Ueberaiu 
kommt Typbiftd spvrAdUeh ror, in vielen andern Futlen berivcbt 
KrankhFrit aU Endemie, oder endlich sie gewinnt eine epidcmia 
VrtrliroitunK ron melir «der wenifjer langer Dsuf-r — immer aberaind' 
dii'BC T^-phuid-Kn'lemicen udinr ■Kpidriiilcirn local bf^äozt, ntemala ver- 
breiten aie it(i\i ilbinr gröüRore Luiid^lriche, niemals bat Typhoid den 
Cbaractor einer weitverbreitc-tün Epid<i;iaie oder gar einur Pandemie 
luigenommon, und wenn ab und su epidemiacbe Ausbräche der K.rank- 
heit an zahlreicheren . uHher oder ferner von einander gelegenen 
Orten gleichzeitig erlb][;t eind, &o haben dieselben nicht etwa, wie weil 
vpi'!)reit«tt* Chiilnrn-. Rüliarlach-, Typhu«-, Gelbfielx^r-Epideinlfi'n n.».w., 
einen iittien-n ZuiMiminmliang, «undcrii es bandelt steh iIiiIh'i zumeil 
am Ürtlicrhe VerhltltniAiie, welebe iticb an verleb iodeneu Punkten gleich- 
»eitig, aber iinabhilnsiß von einander geltend raaclieu. 

,l.iM v|ii<l(>n)if» ilr llJ>rrr lyiitiiuili-". bonKrrkt Boonif^r '\ _m)iiI de;« ^pidtmii 
laealn^ \c.utv rxiir<-rliulioii)i »(ml itliMitunii-nt /oro/n ^nleiiieiiL Pvodaal qnc Ik Arvf 
Ijrplioiili! BrriuMhit uagii^n- k Lyon avre inien*Hi: j'ni tru sala d« [ir£<.-tii<-f (|iiV)li 
itsit, k J^li, Bimple et li^nigiit!; [irnilnni iiu'ollf jitvll mijourd'tiul nomhreusp rt 
^rsvi< k Paris, olle rejie al[l<*urs rare et liL-ni^np. bleu ijue c« »oit absolumenl au 
m^mc iiiomtiiil et ilftiiB iin m^m« pays, »uuvctit iluu lui« m^m« villc, ei »«-ee utw 
unirormiti porfftiU' iJr i>jii<iUliitions stmusphi^niiues." 

Am moidtea schliout sich 'lyphoid in dieser Heziebun^ den Ma- 
lariii-Kmnkbeiten an, ohne iedoi-h jemals die weitreichende Verbreitung 
dor««IlH^n XII gcvrianeo. — Dieser strung lo«ftle Cbaracter der Krankheit 
spn'i'ht aicb noeh ganz besonder» deutlich in d^m ITnutand auK, daw 
diesf'lbc Ubernus liiiufig nur auf einzelne Ortaquartiere, aul" uinselnc 
8triis)M.'li '»der lläuscrL'umplexH, ja nieht selten auch nur Huf einzelne 
Rä\imliclikeiti!n. sn namentlich auf fiifenttiche, zur Aufnahme gewi^er 
BevölkeningskroiBe boBtimmte Anstalten, wie auf KaKoruen. Unterriebia- 
Iu9litute, Pensionen, (refilngnisae u, s. w., oder auf einzelne liSiiscr 
buitehrKnkt bleibt, wührend die ganze Umgebung dieser eng umnchrio- 
bcnen Krank beitsbetirdo sich \1dl9tXndiger IinniiniitKt erfreut. 

It L-IMii«» mM. Ifft«. Kr III •»*. 
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_,_ Rin iaMrcMkiit«» Belsiticl rinH tn «ig tMgruiu«ii hicolea Krnakheluhirenl«« 
gielil «lir Epiili-mk 184^t In Toi^au, iii nrplchfr skli dk .Stfucht- fk^l aiiti*vlilH!(is1i<j|i 
Kar die anr «Iimu huchMi^n Piinkl« dir .Stadt gi-l>-|;rtir llaapi-KsMrnc und dpn die- 
gelb« iini|cet>i*adcti fiuwll.l.hci! Ix-Ai'lirniiktr '). — Bi-iitpiflc \nti di'r Ktiiwickrintig 
btigrütixter Kritnkli>'ili>lii-ci-il<' in nlTeiiLlichpi) A n«t»l leii Dinlfti nrh in drr l.itti-.nt- 
liir ma'vienlisft venteiftini-t '). — Zu diüsm mg; uiii--«rlirirln-iii-ii rv|ilii>iit-H«enifti 
Uibltfi) niii:li die. niiniiiitlit-l) jit den Ilnfcii tropiHi^h gfli-(;cuer 1ii.'{{eitdeii, *o luiii% 
beubsirliteicn Krartktn-it.taiifibrllcli*^ auf SctiilTen . vorilbcr Mltilir'iluii^en &iu dm 
Dtedcriäiidiüi.'li' iiidlsi.dll' II Bt'silfuDgeo *~J. (Las liem Hafi'ü voti Caiculla*). vun üocliin- 
fhina uiid Ollin« *l. von Taiti*), von di-r Kil«"^ Ton .Seiip^ambicn '), von Weal- 
indiMi •), von KiiriDiiin*) u. « O, vi>r!i.?[/i'ii. — In m.iiiclifii dcrnrti^cri Kallrii ehl- 
wirkidlc «irli dii' KrHiihhi-il iiiilvr dir ^cliiifsniaiiitiii'ha^l walimid arr Knlii'i 



g. 150. Diese- Art de« Vorkommens und der Verbreitung do» 
'i'ypbuid deutet darauf bla. doM dio Kraukbeit»«utwickvluiig au bu- 
Ktimmte örtliche V'erhü! misse der von der Seuclie — ciidemifich oder 
epidemUcb — erKrifTeueii Ge^^eud oder eiigereu HüumtiuLküil geknitpfl 
i«t, das« gewisse, iui Boden oder io deu hygienischen Zustatten iler- 
selbea gelegene Momente wesentliclie Beiltnguiigen für die EDtatelinng: 
and den {.Tmfftng, »o wie. ntteh ihrer Üaucr, (^ den Bodtaad der 
TyphoirlEndeniif oder -KpidemJf ab^nlmn. 

Da.« Eleriitinn und C-onftgttraiinn des Bodena nn sieh ohne Eiuflnse 
auf das Vorkaintiitm von Tvphoid ist. lehrt ein Bück Uher dns Ver- 
breitunfe'fl;?ebiet der Kraukboit. Die an den verMhiedeusten Punkten 
der ErdoberflSvhe, in Thüringen"), Oberbayern") u. a. G. l>eut»ch- 
Umds, IQ der Schweiz, an zahlroit^hen Punktvii FrAnkreicka ") uiii^ 
EogUndii, auf Sicilii'n '"). in üradfoni Ct.'*) und ^tndiTU Grafichul'ten 
PonosylvunicnK. in Nurd'*) und Südt'iirolina '*), Califuruieu"). Jtex''-''* 
u. T. a. RemacbtHii Beobachtini gen gehen den Bi'wei-s, das» die Krank- 
beit ebenso» nuf Küsten wie Im Bimiculnnde, auf Öachein wie welligem 
Terrain, auf Tief- wie Houheheiien, in Thälern wie auf OebirgsrUeken 
la gleicher Häufigkeit angetroffen wird, und wenn mehrere Beohacbter 
doQ L'm»tnml betonen, da«* bei kleinen Niveau-Differenzen die Krank- 
heit viirzugsweiflc die am tiefsten gelegenen Strasaen oder Quartiere 
gröiaerer oder kleinerer Ortschaften heimgwtieht, die elevirten Orls- 



1| K*ta|inf , Dar Ab'iloiniaally|iJia> In Torgmii im Jahn tltS. Kttoabare (lUTi. 
ti VPrxl liii-reii dir Art aeneslm Htll >lu«liArli:rii MniliriliiufNi Abrt drtatilap KjMIlwa- 
EliWwr.iwu IUI Froialnf In iW« JthrMi laSS um! HäH •.an Iliiiti«>iin iZfrJMdi». WU 

Blol IKTv YI IV ini» *n* ](nit»a)|B vuu W l <l ■ 11 dl .- il vm il' av^ iiillll IMll I^- 

4IUt. lxT3 t,n* Uluikrobun: ■. H. lun BchmUJi ^Uruto.'hr iiiilM..4r]ca 21«. >lim '- 
■■■■ Wnlmar \iia Ffriffnr ilim. lE'IHclic fi1r >'iilurw iiuil Mr4 IMi IV ITI. 
nntiibiiiBno Ton A |i '• 1 H« r (Bitfr. &nt1. luiiltljifiiilil IH'T, St. IO. in». IHK ii'ix )L : 
*»n Ptffa (Ilrll. Uroy ri-r'>rt for IAT(. IT Ml», MM au» Cli>'rli»unl '<>» Ni "i i> (■ >M<ilm 
•or nn» i>"tiu ^idcml» ■Ir AI-irr ty^h. ■ ClirrboBrs P« IST*!, lt'9 in Un»* t.,u C • i •• 
dvc liru. di-n ht^iill. IMO, ür. IUI Dnil dl» MitlhflilnBiifni tu di>r iii«lirl*i'h clliruii Hnhon 
VDD 4 <• Il Q. l'TBft Ma Bocinhl'- vnn riviai^IoniiDii iBajrr. Lmt. lDlrll|t>H. lAT'. Kr, t — 11 
•krr Air Kriuktisll In der Slnfaua:*!! iUlihnlm iBv'riU. vnn X □ ck ■ i' Ii « o r ill lUw 
Tr|>liiv|>l>lnai<i Im Wainruliau«- lu Uultr & il- K. iie J. Itfll u. >. w. aBlIi- inlji (Lbn dl* 
liier »duintr EpldpmlD. von Hruvti (PAIIaiL nwl. Tlmua IKIS. Xin', H'') AliCr illo CIiIiIp. 
Ml«u lu dm PuutlucialrB vun Uanaatld im Hnbalr t'Tt ii&tl tu ltiulW(taii t« VTIuUt 
KTI— TS 3i Areb, du ^aiA. iiat. t«S'. S«pt- 1*1 

il I)«<irlch>oii, I>abll& Juiita, ■•f mvil. tli;. iwu. »i'vM. vn. - t) Lbmi« !.«■*, 
il Dfrtrht In Arrh- !)'• n'ul' ti>v IHill ■»,■« 3i$l. ') Th* Ttn *1 I. o- 

Bl Uaiuc, Lweel tITA. MM tllit. -~ «• Pu|>. Xi^cH. Tlldiwhi. viMir Oantaat IMV, [II. lU. 
m V-rel Pfilffar. ?>ll*(ihi. Mr K|iidAmlc-l 1MM I Xr 1. 3: Tlionia ib. IK«. II. IM. 

Lu t lili oU, Mrlrt Eijr Afiiul dn TyDliiu. Jfua IBIJ» aj- 
llt VT IhcB'-T. Bajr inll. Inf lh«'axl>1. IHM. »T. 

U)iiauliirrJrCI>at>tT. klrm du t'Acad. d* Mid. 1841. 1. S: Xer|ati4i>r »t. XKn. 
p, cuxxH litA sxvri, p.,USVI 

III Urrlf tia. laturta drlla f^librr vplit roini«r<a In IWrnao hlimu WB- 

Kl Holiu*>. TtuiMcL ut Ibc P*nu>>baul> HUI" uij Sor. ima. Itl DI«ka«al.B- 

tBI O • > 1 11 u . PiucMd. uf It» 9i>atb CatDlliia mt>d, Si.>r 1 !>M, 

IT« Oalmao . Trao*»'-'L «f tli* Calirurula SUI« ninl f)ur. IMT 
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tlieile dagegen weni{,'«;r itetroffen oder auch wohl ganz rerschoni bat, 
so hftbt'ii «k'Ii in zahlrvichen (iiidern FUlk-ii derjiitigo TiiUTiicbicdt' dw 
KrankheitsfrcqtitMiK an niedrig und Unvh gelegenen Punkten nicht 
gezeigt, oder Atta VerbUttnisii hat sich auch wühl gerade nmgckelirt 
gfetallet. 

In Urrlin l»l, nscJi 5jlilin^ii (1863 — l^") ßfott&cbtniigrn, dir Huhmlkg« 
ilrr •■iiiirln*'!! T^rTUiiuiliiirlinilli- ritic Bexti-liunK tur t>tprh1li^liki')t»>);nM(«f dor Dr- 
wölitirr il(-riu-l>M'i> tut Ty |>tioi(l jüdit «rkriinvn Immtii '). id l.fiptiji Iriilen di« 
lii-fi r |irli'}(pii('ii ^udttheile im ALt{jem(rinfs iill«rdinga mehr lU ilir Imlii-r |tr]*^riii-n. 
iilioiii V0I1 ttJL'ser Ref;el kniumeo erhebliche Au^nnhnipii vur. m nameiiTlIi'li in (tt>r 
■ ■sitl''hcii Vorjiladi , it'etrhe vcn der Kranklirii nri-ii n-i'tiigcr tiDlmgicnclii ist. nl« 
iljp »uf dem imclifitrii l'iinku- di>r Stnilt grlrgciie »iNIHrhr ViirElodl *>. lu Bnm-I 
({l^slnlU't »j.-h, wie Soriti*) (jrlnrdrn liiit, >hv Typlinmn-wi'-rniij^ in Fiimniilktii>ii 
Sin'idlirdi-ii, Ar Riiig^cu hijHi udrr \iv( grlc^t-ii M-iii. viillkunttiii'H ).'li-lrlitirttg. und 
kriii i^nariiiT i'rfn-nl (i(rh in ilit-at-r Sfitt-iniii)! i-iiicr aiirridlriidcri Bi-vdrMigung: 
iii /.Orirli liildi'ii, wii* Wfgi- 1 1 ii ■•) tieiuerkt, rln' nm liix^linli'ii grli'i'cig«-)! ({mirtWrp 
»ehr 1)11 den Siu von Tj [■li(»d-EjildMnle*ii; in der Kpidtiuif, wi-lclu- 1*74-74 
fiiittr der Gnmison In Bnii*«l lirrrsehtr, wnrcn dW liorli gi'le^t^neii K^mtiicii 
ehrnso, J8 iii cini'in iiuoli f^M^rro» t'tnrHiif^o als die lief (^le^i-iii>n h<?iin(;t'Mirlil *), 
lind noch pragnsnl«)- tnl dicker t'inKtnDd in 'Irr üclmcrvn Ei>ldi^mir l^'-^—Gll 
daFrlb'^t liiTvor, i» wi-Irbrr div h«i-ti gi'lfginivn SlndllliHle den ItniipUllit drr 
Krfciiklu-il l'ildpH'ii'). In d*^ nichri'ikc)i oi-wnhntrn Kpi'lfinic IWlt 1» Totk«u lili*l. 
die Kraiiklii^it hM nur auf ilie nxtl dem li<ii-h>U'ii PuiikU' drr Stitdl (5f'' tihtr Amt 
Syir^vi dir CHn) gi'lcgt-oe i!Auriikaj>«ni<.' und cim^n kkiixii Tliril .Irr rW» r** 
liocli g^le^-riK'ii SlrnfLAon lieöchnnkt . widire^d die nUilrlgon Siiidt()iinrtirrr wenig 
litt«n. der «"•■driiiHlt i{«iii »«rsdnnil blieli'); cbfnao erfremtii »ich in der Epi- 
demie l?<l in l-oueaiiiif j*i'r»df liie »iii lii-reU» (i'^legeiicii Tht-ile d«r .SUdt einer 
fiwt 'idlkoniiiiviieii Itniiiuiiitiii von der Kraiihliril *1, Eiitrtli^lt *) Wriclil'-t. nAcli 
den }lill)i<-i|nii{;cii von Wooleu «ii> I,i><ivnilv>b»ni'. Aln.. ful;,'VitiU'9 iulcrusBant' 
J'ai'iuai: lu der Mkliv der Siadl. etvrn S (rt\gi.) Ueik-ii twui t'lufi^fr Alnhuma mt- 
fi-rnl. lieg! vtni* clwu G (enifl.) Alrilcn Unitr. lui^etigv Ertirliung. mil' iM'litii-r die 
Plan (»gculx-rrl irr di-:< bvimiliborU'n TU-Htinika lUrr He^idi-nEiii nurec»i:hlEi;>eii huliro. 
In der guit/'.-n rmij'r),'>'i>ii liurrsclu-ii llidaritilk-l'-r im nrilcvlin Umrangc. TvjiUold 
kwtnnif iln^fi'i'ii d<irl aclir ii«U<'ii vur. ualirriid niif jener IIii)j>fliLOiiiv irelche von 
llalariiikmnklieite» TiltL n»tu frt't inl . 'ISplioid eo liüiill^ iiuflrill . Ai%^ vitJc 
]*llanjirr r? Ynniehiii. »itf ilirvn PUnUfreu tu lilcilien iiik! ilii^ JlalarinkrnnhbdL 
mit In ilirn Kauf cn »dioien, als sich der Krknuikiing an Tvjdioid aii!)eii#li>rn. 



$. 160. Von einer IVzit-liimg d«^r 'ryjjhnld-Genesf! sn dtm yw- 
lo<jif':Urn, bea. (7e?/ri«8-C/i«rrfc/er dee B«di:na vin«r 0«gund kmiii M:lbi}l- 
vt-rsiäitdÜi-li nur insor^ru dii' Rüde awii, als die vun deiiiücllx^n ah- 
h&ngige jihy^ikalisehr Uenchaffetihrit des Boden», ß^'iiie Permealjililät ftlr 
Fc-iiclitigkcit nnd Lut'l, in Frage kumnit, und in olwu diesem Sinn» 
eind alle diejenigen ßcuhachliingcn zn deuten, welche dstttr ^n^chni, 
dau dit- Krankheit ntif JüngCTcn Formationen hänfiger ahi nnf älteren 
aiigetrofTcii wird. 

Hagne '"> h>t. Mwi Urund der liei der Pariser Akxlemie dir STediein Ui dpit 
Jiilirri) 1841— ICliS Iniil Aii«»i.'liliiw< dt* .Inlirri^ 18.'i8) eiiig^gAn^ent-n rj*ideniiuhist> 
M'lirn Kericlite ührr Tyiilitml iineli dicMT Kn-liLiinK hin rnlor^nrhuiigrii nni^tellt 
nnd rbluendm Kemliai erhallen: Vmi ilea nnl'grliihneii 7ti7 E^iidnutern liaben 
St)4 in 234 ArrondUMnieiila g^>piT«elit. wcleh» anf jnngvrvn f^itrmaifnni-n (Al^ 



It Zflliaf 1. c n. ~ Dl« XnKaW wird rdr dl« lüm un~T* na Skraxika (TtantU, 
ti.r iiartcbtl X*d. 1C1». I» l»; lmilii«i. - »Tkoniai. Arrk iW Hbla, lf«> tM. 

31 L >'. t7 — ti iraRvlin. \>n T>-pb'it tm Cut«n /(Irlrh. zaricb IMi. 31- 

ft| Oys. Atch. nM4. b«)ft9 lit;4 Arill ji;. 

Ci >tr raann* Iti tMs inln: KtrtiHt IS ri«>a ic<M, bctw IM». !ti. •: v.d.(-wrp«l in. 
Mi. iWi If airtrl (>■ \»'>: Kt» - *jKu(ppet.r. »^ 

Kl i» )■ RiTpn. Uul tttiloe iIp tnoL l«(«. Xr l Ul 1 r II'. 

10) miL A« VAni. 4f med. IM» - M XXXi. W. 
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luviiiin, Dilaviiiin nml Tprliirfxnnaitouv») lu-gHii. G4 In M Arruiiilistwiui^iiu nikl 
I'rtniitiv- «ili-r Olirrjjmn'K-tJrBU'iii, liS in 77 ArpumliKWünciil«, Jt'i-Pii BiMltiit theili« 
ili'ni jniige-rfii, tki^ilt ili-in iill^rMj (icAiciN un^i-liürt, <« »iuil ftiiinil mir 100 Arilin- 
tlAW-inrnU mit jilii^cn-ii FonnntinniM 2öU ni>( HH) nül tr|'l^iM^l1U'ln Or^U-in 107 
teil nur tOO mit »IUtimi Fonii»lioii<-ii 1L9 KriinkliciUAuilinn^h'- gv^konintrn; aus 
42 ilor erstgenaatiien, 27 ili?i" );ivt-Hi--ti (gvinutlileii) umi Üi) dt-r ilrllti'it Knlf^urii- 
»n(.'-?lii>ri(;t>u An-umlttM-tui-iiU llt^«» KatliricIitL'n tihvr Tj'|ilioi(l-K[ii']'-iim<ii jir 
iiifhl vnr, 5(1 (laus flie?i^, der Reilw iiath. in di-ui Vi-rlifillnissf von 2i' : Iti : 37 
»OD 'ler Ki-uiihlii'il v^rsL'lionl geblicbtn »ind. — r>n*g iiirlii «Iwa <Kt Umraag <li'r 
ciiizi-lncii Arn>n(!i(*i-itii-nW odi-r die Grow*' <Ur Bpv<>!kvnin(; iä«r>i"l!H'u IWr diu 
Ivfloliiji'f* «der »«■ItcniTf Vorkt.ni mrn der Kmnklioit iMilsolii-idciid UU ft*Hl itikr.tM 
lu-rvor, dft»* in iJmn Ihiitrioti-n ilcr onsirii Gni[>pi' «iiT 6l>.6y2 Jlrktnrcn »nd !)7>0äl 
Einwütint'r, iii dctii-ii der xwfiu-ii l^^i-miiiohi^n) iiiir!l4.1t)^ Hi^ktiirrn unil t>*J-&l4 Kin- 
vfOhn*r und in dcD^n di-r drilUii iiuf ll.'i.4'>7 Ileltlown iitiil 2ij.'AKi luuwnlin«' je 
*ii*t Epiileiuitf kouiml. 

"WeiLii diesem it«MilUiU' aiitli kt-iiie nWolute (jiUltigkeit beigelegt 
wcixlc-ii ilurf. da die bvi <lur AkH<U'mi(> fitilaiirL>i)d(<u «;pid<<tiiiolu^schQU 
BorichK^ bekanntlich äusserst inivoll^iündi^c sind (was schmi aiw der 
reUtiv »ehr kieiueu Zahl aiigeineldüter Typliöid-Epideniiecn aus "JS Xih- 
rtki hervor gttUt), mj int dasselbe doch immerhin bnairlitfriianrcrth , aiicli 
hat es in mehrereo »pÄtercn, auf engere Krtiae beschrÄnktoii l'nier 
sucbuDgt-aBwtätigung gufund<*u'); das «igentlirh fnUfbuideiid« Moment 
wird Diati aber doch imiiier in der Purnienbiliiiit dee Hoden« zu ?iu-heii 
liabcn, diibtsi niiln nur den Umer-, «oiitlem ;tuch und vor AII<mu dt-ii 
ObcriHtden bcrUcksichtigon , bez. dtin ^mizc 'rewicht auf die ihirch 
fässi;/kfit den Badetis für Luft und Feuchtigkeit und auf den hygro- 
tdcopineticN Chiracler diMüulboii Itgeii und bt-dt^nkva mUtutoii, doM einn 
mehr odfli* weniffer mäL-htij;p Schiebt mincrslisclit^n oder vegL<l;ibili«oht?ii 
DftriliiB A\ii (Ii^iii iiltesttiii ()tw[<:iii dem Hudüu duiit^elbi'u phytiknlisobcii 
Chnrsctur vyrloiht . welchen alluviale, diluviale oder andere jUngere 
Kl irmiit innen haht-n. 



§. lt>I. Die X«bl der nnch dieser Richtung hin exaot «nj;c3t«II- 
tco Unt«r»uchun;;i!n ist viiHäufig noch oiue viel zu geringe, ala dasa 
■(ich einigermassen oi^here 8chlU»aü nb«r den £i»fluss der Boden- 
durcfiftrurbtuu^ auf dir Tijphoid'denese ziehen Hessen: soweit sicli Ober 
dioites VorL;iltiii»4 urthcilon lässt, scheint wöder absoliitc Tr<>ckcnbeit, 
Uueh ahKol[iti> raucht ij^knit de« Bodens nach dur einen «ider andeni 
Seite bin L-iitac;hci»lciid ZU sisiii, da Typhoid eben so bäußg liuf fcnch- 
tem, wie auf tmckenem linden cndmnitich und t^pid« misch geherrscht 
lint; eigentlich iua;ii»»g(.-beuil dOrUcn die Feiic/iligheitss<J>irankungeK im 
Bo-lrn. der Wechsel zwischen Durcbfeuclituiig uuU Aust^jcktiung des- 
elben »ein, tllr defls«n Beurlheüuns die Uen-pgtingen des Grund u-afixer- 
tndf^ da« »Hein sichere Mniu^ iibgebt-n, liekanntlich gehilhn Buhl 
ä&s Verdienst, durch die bahnbrechenden Untersuchungen Pctteuku- 
f«r'» angeregt, da» Verhtiltai«« zwischen OrnndwasserMiind und Typhoid- 
Krci^ucnz Kucrflt, und zwar nach den in &[Uncbcn genuchten Beobuch- 
tuugen, geprüft und darau» ein Gebete entwickelt 7.a haben, welch«? 
er dabin funuulirt liat *). dtiss zidtchm de» ScbHankttngtn des Grttnd- 



f.i.'lMiiiip im Iii-|art Ii.lrr. iliut dl* hmiiklirii Im Cviiirnin d« OnfiwtMDtiita. na (iruiU 
Ulli I,u»-K»lll ''eu Fu<«rfnuid lilUH . "if Jrm K»lkl'öd*ii tI"! mrlirnllnl« ■!■ Mif i*i 
Pt nlllT-ruimallon tiuil *ul illMpr «uriaCMrwta* Ob TnrkMnal. «a ilno IltslUt TlH>»- 
•cliittileu aufiti-li^vtl iluiL 't- Zciudit, Np Blolsfti« IKt. L IS. 
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H w mmämtJtM nrnd ffrr Brtmniäi mitt Intnuitäi tkß Tyjikoid in der 
HVi*» tin uMrtritnNlwr«r Zutammrnh'tmj hrftfkt , Jini rHe Gefttniiit;'jMl 
Jer Krkrimhatffx • und To^fsf'flU an Typhoid mit dem Siriijrn des 
Qrundtritffrrt ähnimmt und mit dem Fallen ditfrt steigt, daes jfiiock dir 
HUif der Krankheit nicht im VtrhäUnifw zu dem jevriU^eH S'irtau de» 
firvtutttwert, tondrm nur zur jeuriligm Uewetfimg df^fn^iben ftfht, data, 
mit anderen Worten , nicht Ww hijherer ftder tieferer Stand dn Onmd- 
tfut^rs, tondem MifjUth </<> Grätse. der t^ehtrankur^ entecheidemd ui. 
— Ihtrses xanKcbitt für München, and zwar flir die Jftliir- ISöÜ hi» 
1864 (-ntwickciie Gesetz hat »tcb aucK tur <Iic Pa)gc»>it doselbsl be- 
wnhrhfitft') lind in den an andern Orten in gleicherweise »og*9t(*lI- 
lea ITatvraucLuugen Tolle Bt'Aiätigung gefundffii. 

yjtip . wrnti aiti'li iiirhl nliHi'uu-. LVtt-rviaKtinifnniig mil ilrn Miiiii-ti^nrr 
BfvhurhlnngiTi koniilt- Kütiir (ff*ril tckrr*) Tor iln« Vi-rliiilt(*n der Kmtilitiifil lu 
ilra (inindwkM>pr-iirlruiiDkiin^n lu K<Miig*berf; chnf-üilimi (nur iiu Jahre IStii 
hAltr liier iMti ■Urkeni Slci|p?n »lu» Uniutl vr>KMr» TyiiKnid **lir virbrolt« gt- 
litmclKI'. Pfelf/*r') wicä nacii, d»^ i)rnt Aiiat<rui-Ii il*r KnitkUrtl ]8ö< in Wviamj 
ein Mtrkcfi ^inkrti d«^ l'irmtdwMiiiei? vorkuli^efi-anf;«!) wkr. diuscJbv ward» in der 
tetmertn Epidcmip 197U in Parit *), ftrrniT ItsT? in Tübingen *) u. «. b«olMM-hL«L ' 
£ocin *) rnnd narli •Im \u liurl augi^lclltrn riiUT-uciiiirtj;«n da* Gfieoti ti(<#litct< 
mtttn ouch iii Hii»'-lfi*n Johmi wmigrr l>i-»!imim «1= in nml«rrn, ain-ii Prihr(i1_ 
i»iii| Pfiiiiirr'j liii)»:i> »ifb ntu'ti di-n in lirn J»hri"n 1873— ISTÖ i'i Pn»S g'-nitw^lttiT» 
ECrraliniiiffi'n giil drii>#44t>cti vollkiiinRiuu ninVf>r«titn<lcD rrklJtrL el>ra<o Tür Hrc.«Uu 
Jueobf^^ der auwlriicklkli licnvrhcbt. du« »ucli liirr niclu 4k itlKK-liil^ llt>hf 
vivi Tirtt i|« GmiKlwuiicntaadcik wjmlcm Wiglicli die Weite «J«r Gr«iml«r»a#CT- 
K'hwftakuiifc <)u cntdcbeidvndc Motneul al>Kii:l>U utiil lur Berlin Virvli»w, dpr 
vriiUrl*): ..Wir Imbtn tu iillcn Zc-ilrn «iuidnc Tjptiu^rallr. Ihre /^lil ritQt|;t^ 
wruii ilüK UruixInaÄMT niiikt. <intl eir iiitMinl ah. nenn <l«e Gmiidwaivcr eUigU 
Zur /^il il» nii-<lrt^«tc-ii (iruwlwa»er»Uiidre hBl>vn wir jedes Jiihr eine klciac 
ilemic "i." 

Allprr|in|C)i haben nnd«:ri> Beobarhter innerhalb ilin-s Wirkua^- 
kreis«:» ciue ßcatatiguiif^ de» v->u Buhl entwickelttiD Gesetzes uicht 
(^fuiiden. — Kinige difst^r Widtrsprllfhe erledigen »icli dumit, dtm 
iiiclit }Ie»flungcn des Gnindwa&äerälamles gemacht worden aind, aondem 
da^ Crthcil «ich k-diglirh auf die Monge der Xiederuddäge oder ditt 
IlUhß des PluHs-l'egel»tand<-fl stützte, welehe binde diirchans ktniini 
KJeheri'n Miui»Hjitab f)lr die llfihe de^i Gmiidwnstienitnndes oder gur lllr 
die GrO&sc d(!r GrundwasaerKi-hwankungi-n abgeben, bei andern bundtdt 
es nioh um eine falsehe Deutung jeneB CJ <.^3t4i zes , indem nicht die 
Weile der Sebtvanknngen, sondern ledlgliL-h die Hübe re»p- Tiefe des 
i^landeii de» Grund»nsgvr« aU )Iaii»« fUr die Bestimmung des traglieben 
Verhall i)i**ea benutzt worden war, imch andere endlich, wir u, a. 
Sehiofi'erdecker ftlr die Kpidemie 18C7 in Königsberg nnd Biep- 
mer") ftlr die Epidemie 1872 in Zllriih, haben in der That den Be- 
weis gegeben, dius jenes Gesetz nicht für alle Zeiten und fUr alle 



It T«nl- r>(l<iulvt<Fr il>. m». IV. I; aallx, Bi^c. knü. IoIdUI^iiuU. mn, Si. u. 

31 BalJfMT UlQ. WuctiraM'Ijr IidW> IST. - Sl Jca. XflUchr. tär U*(l. ImM. IT H 

41 Lilnsuvt, Vulva loi^'t. 1«'^, K>. i>tt Valli o, öu, dn tApti. leTT. Xr. Sl i k v«e4 v^ 

Lann« »". Jui O. — ni Ar lim Hl). I>i" rr)>l>n<-K|iii)tDii^ Im rüaUtwbalalBaB «■ 

T4t4a(t-s u. B. «. 'rnUat, IkM 4» L c As, ~ T' 1, '. !•. 

Hl IWIIi. tvr •np'l. Xlltnali.lutrw »»'I NtallaUfc der MadI BiviilaiL ftrnl. UXt. M. 
VI UcuviallRi. utrti dir- Arttllva Act «lAi]!. l>?|>D(aL1üii Ibt Mr i;ulcr*ackaiiiit dar aal UuiaU- 

mUnit un-l al•fT1^r bMaKl- Frau*». Bsrlia lt/74. Abgoilrurtt In «laaainBiatU Ahkaadl. 

■I. «sb. •kr 'IflFail.Mfa. ll*rl. I«T0. IJ. 987. 
Ih Ib 4U> Tulul!« IUI K 414 ilnJ JK (irunilwaaMnnftiiilv iti Barliii fOi «» rUsela« Mac 

Ort Jabn 11171 - .s oliiiiinff«! uad daraDi die belndlaiHltu VarliUuium l«Mkl ca eiaali 
11) Vtb»r KatMa^iM und VMtnolIntiR da* AtidoiDIIU)l<rt>1liia LMpClf Ifll. U. 
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Oit« gleiche Geluing hat, ~ .Man wird dioa begrcitlicL ÜDdcn, wonn 
man in Bptrnrht zieht, Aas» es sirh liiei' iim c'meu KritnklH-itxfac'tor 
bmidclt, desAcu WirksAiukvit UurcU uiancbc örtliclie. unmcQtllcli durcb 
gewii&u HodeiiverbültuiüKL- wusentlicli modifidrt wc>r(1en kann, vor Allem 
aber, wecti mnn WrUck^ivIili^t , (läse QruutlwaitMTacli'wnnkun^ii, 80- 
wiü üburbiiupt Dtircbfwuirbtuiigsvorbälliiisae dfB B«deiiü kemeawegB in 
a/JcH Fällen den Ausachlsg ftlr das Auftreten und Vnrlierrsi-hen von 
Typhoid ahgobpTi, im» die Krankheit in Gegendon vorkunimt, wo in 
Folge der sehr tiiifL-n Lu^« der wassertllbrcndeii Schiebt von einem 
EioSusse der (inindwaäcKtraehwunkungcu auf den Ob«rbodoQ knuni die 
Rede aeiu kmui und da», wir g4-zcigt werden toll, T^phnld anter 
UnutiUideu epidemisch ^'herrscht hüt, in vclchcD BodencinmiM« über- 
haupt gsni: au8ge»cblos8tii w»ren. — Durch alle dwnv Thal&aoben wird 
darum dae Buhl'*he Goaetz seibat nicht widerlegt, sonder» nur der 
Beweis ^^geben, daw demselben unter besliminlea, wen» auch vor- 
läufiK nicht XU dcEmrenden Vurhültnisaen eine nicht r.u bestreitende 
Goltigkuit zukommt. 

^. 162. Bei ErörtPiTing der Frage, ob und inwiefern h^</leitische 
MiesdfiHile von Einäuäi« auf das Vorkommen und die Verbreittiiiy toq 
Typhoid sind, will ieb zuitächtit auf da» Resultat auftm>rk»tam machen, 
welches sich mir bei einer V'ergleichuug der .Sterblichkeit» Verhältnisse 
An Typhoid in den einielncn Graf^ebaften Kngl&nds ergeben hat ') und 
welthi-Ä ifh in dur Tabelb- auf S. 4:iB niitgelhttih habe. — Daaa dif 
hier zu Tage tretenden Differenaen äich nicht auö kliiuattschen oder 
Boden -Vi- rbaUniiwen erklären lassen, liegt auf der Hand. Die Maxima 
der MorlalttJlt an Typhoid fallen v«rzugawei;se in die Districte mit den 
grossen llandelii- und Fabrikplätzeu oder in die bedeutendsten Berg- 
bau -Distrtctu dea Landett, während die Minima in denjenigen Oraf- 
»chaften anfjetroffen werden, welche KUineii^t nur kleine LandsiÄdie 
haben und in wcUdien Ackerhau und Viehzucht die Haupt -Erwerba- 
miellen der Ein weih nerscball bilden ; !*o glaube ich hierin eine weitere 
BestKtißung der Tielfach ous^^cspruc heuen Ansicht ku Süden, das» 
TypAßrW in den grossen Cetttrm ife» cotmnercielien und indiigtrieJfen 
Verkehrs häufiger als in IdnHUchen Bezirken yurkomrat. — Es liegt 
somit die Vermnthung nahe, das», wie bei viekn andern acuten In- 
fcctioiiükrank heilen, so auch bei Typhoid die in gi-ossen. rolk- 
reichen Stitdten oder in ländlichen Ortschaften mit einer gedrftngt 
lebenden, armseligen Bevölkerung gemeinhin am schwersten hervor- 
tretenden M ie&.'itände in der Hygiene ein wichtige» ütiologi^clies Mo- 
ment -für die Eut»lehung und Verbreitung der Knuikheit abgeben. 
Diese Vcnnuihnng findet nicht nur in den an vielen Orten gemachten 
Betibaebtungen über die PrÄvalenz von Typhoid in den hygienisch 
am ungünstigsten ettutrtcn Locaütätcn, in dem eo bÜtiBg und ott in 
so groBsem Umfange beobachteten Auftreten der Krankheit zur Zeit 
ttJlgcuiciner Misere, wie namcntlicli in Krieg»»eitcn '), sondern auch — 



li leb »Tknnne niebt, <lMa Job M«u>t>*^Ii«n MuatUJc. du li>«r ftbolra 1*1. In ll«xn|c anf 
diL' UortalltlMwblrn aur «tn* bMliDirip Zuvi'tJlnlskclt bol|c4MI wtrdaB dMf, ich darr 
(txt SAhl kiiB<)ifl»tD. du* in Am fduu-lDKi kaa^'hrD <li«Mlbca F*Iil»r<)**ll*o lübl. «^ da- 
bei laMru ilinrlti^li uDU>r rlnuid«' r4u^ Ytrvli'lnhnlil lu. 

1) V*T||L Islprni u ■. «II» S[kruill«a^r«rLVliilaM sn 'f^iilibiil lu DonUaintlClUKftni ümm- 
MdoOiKv», awlcli« «f R. (M mMcaUflll •Ind 
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tmd vor Alli-m — ia detn i.'izitit&u(ie ihn Uvalätigtrug, dasc, «te vpiMr 
«■'IrtTl wnlt-n *olt, mii der Verbe»«eruti|f dor In " '^titoit, 

raii rifinrnmif (Ji-r .StiulK: oin« Abtmbmc dtr Tvj ,_ H«ad 

in iland gr^xi^fti ist. 

>5r> wonig Aich alito an der Bed«iitiint; die»«« itioI<tp»cb«a Fao' 
turs aacb für die T^-pboid-GuuMe xweifebi lüMt, su wt^fteotlivhe LTnier- 
•düode iscifieii dich duch b«i AJaor Vei^leichan^ dorjeriigöii Verbäll- 
triiae, uiitL'r welchen (3te»# Kraikklicit einer^eiu, Typliii» und nUt-'kfnlh 
ficbur Aii'|i;ri;r»«itri suftrr-lRii and Virlaufrn, — \V älifcnd , wir ohttx 
l^pxoigl, die liMztj^ennnnieii KrnnkiieiN-ii t'a^t nur »d die au» der «ocialci) 
MUrrc lienrtir^ebc-ndcR Scbädfiii, ati Ubcrvtttkcrt^, scinDuteige and 
nnaii]|f«lhaft v(siti)irti> Stranden und Hmuipr, an die Sitzn der Armotb 
und des Elends •.'ekuilpft nind.. laxl immer nur im viKcutliubL-ti Prole- 
tariale I terrae in-n, in den |,fliniili;:(rr dituirlen Vitiksklasseii dag.--;»en nur 
aiiflnahm»w<.-itse vork'fiiuucn, liüst Typlmid in äetDeiu Aut'lreteo nttd 
It-iitAnde flinc weit ^Sssere rnabfiangigkoit von dieseo Kinflüsseti 
erkvunüii : die Krankbeit bat itebr büuRg nidit weniger in d»u elegsn- 
tMtea Slitdtbezirkeu, wie iu dcu vom i'r-jktörioto bowobnten Quartieren, 
in ctimfiii-tnbf'l cinjji^rifhtPten [län«'rn Aar wohUiHbendeii HprjilkeraDi;, 
wie in den H-iblou dur Armutb. in dou »«^cnannteu böhu-ren Ständen, 
wip iu der Arbeiter- B«viOkerinig geheirscbt und seUmt die bO(--baten 
Stellungen liuben. wie die Krel^iitsAe in den KOnig^afamiben iu England 
itnd Pitrtugal xc-igen, kutneii äebiitz gcigeu die Kr:ink)>«i1 g-ehnten 
(Murc'hison). 

«So v\i-l tu kuftgi>nnnrbi ," eagt CUsaM fn der BraprecliunK <lcr F}>iitnnU 
]&]•*•— :ir> in gtiitl>^«rt. .(laM die tiitlieran Sinndp m wurcn. weltne im Aitrnu^ 
der ^i'lrmif Tiiriiigineigr lifimgennchl n-nrden aml eni »pAiar aat'b div nlci)<>mi 
fftaiirlc rrkraiikti-ii." In t\rm Brrii-Iitr mn Knp|ic iib«r die E|ii<lr[iii? li(4S t& 
Trirguii Urin-r r*-}. ninii Imlir 7u linnii-kKivhtigrR. ,i|ii«< ilie Kmtiklicit nnr itn 
kleiurrrn Tlti-ilv der SiadI iitid viimi)!KwHfii' f».->t nur in dem bi.-Ati-r«iti , von dar 
wnlilliitlieii<1ef^ii )tiirij<'rwli»ri 'ind IkiIkti'ii MtliliirppruiDc.ti l)en'nlinln». ihron flili 
lianc . . rtoiu 8bindi' nar-U (fclinrien (von di'ti Krkmiikti-ti) 15H doiu Offii!t^ri*«>qiit, 
dm Militär und CivlI-Bmititi-ii »iiid dtm Kniil'maiiits^ifiiid«', 72 dcit Gowcrlitri-nn-n- 
den, M der Klas;>e der llnnilnrUciii'r utn) 2Ö d^ir Klasse der I^ltn- ~ oi"; 

enl im Ok'lntxir wurde aiirh dn^ PriilelariHl, aber in einem selir gtrli ^(i^ 

«■im «Irr Krankheit er^jffcn. In der Epidemie ISfiS in Lhnfrenstliri '"'siirrtukie 
»ifh die Knnkheit Infi nur nol tUn vi.n w»!ilhnl>^itdeii liur-r^rti bewidmien 8udt- 
ttieil, wiil)rvnd in dm iiliervulkcTtpii Armen (jimrliireti nur wefiige BrUrAiikuii)(sraIli! 
tToi'kntiii'ii*! ■ l>ie «rliiv*rr Tviihoid-KiiidPini-' 18'W — tSI in liriiMrl li»t nacli di*r 
lllM>ri'liislliiiiti^iii|i'ii Krtlncuiif; iilk'r Itorii'lilriMintter xoprul und niicli *]iiil^t* vt>r- 
negend In der. n^ifhot^ti und i>l>'g»"t»-"trii Änidtvi.rH'lii g..-licrr«flil 'i, •■■u OU'Jelm» 
wrieliUt d<- In ll>r|><- niif d<.'r t!i>idciiiir' 1841 in I.Aii)niinc, iitiil nii» De.»*'! vrklurl 
Soi-in'): „k"iii Sudldu-i! »i^'t nicli mit Kui^k^ii^tiiPAtiiiie auf >li« Aiudidiniiujr 
und llevulkcnin}; dr^telWri (tiun^ti Iiuinunilui lou Tyjihoid) W^oiider» »ulYi«llrn') 
lipv.ifuijjt." In tiem Beiiehir von [C<lm»ustun') iili^r dii- Epidemie ISIT in New- 
viuillf liciijt w; »Uli! fever hk» Iwen vety ItlUe knonn amniic Üiose dnswd of tke 
^ieluil'ilaiiL«, Bild in tli»itc putt* ot llii' tovro. in wldcli iafvclioiu fever (<1. i. Trplitu) 
^(^urrnllv rn^'t' niu»l i'Xtrti»ivt-Iy. nnincly. llic laliiturifig |)iiar. und llir low, DItliy, 
cotiUued iltualiuiiB;" in der Epld<'mic I^VS iii U'iudror war, mw-li rlrm I>ri(ki« 
vuti Uiir<?hi8uti *>, voreugairei5e der rviclie n&il liciniltvitf TbcU «Icr Uefwlkt-niDg 
iTcriffro. und itknlii^li luuiei drr BenVhi über die GpHlrmir lftN2 in Croylon, wo 
„dir itfifcr nirlit iinirr den AnnPn, MViKli^ru uulrr dcu Tuniiditui'n und t*rvlra 
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äcwt'rbl-lml>i-nilrn di'r Stwli cu Itmlen wwn~ '). — Kwitrl*'! fcklAri nacli f«ineu 
in Calrutlii »eiiini-liU'ii Bei>l>ft'rlitun^«'n: .11 (irovaÜMJ In Ifae jtifiUrPs n( llw rlrh 
ftnil wcll-io-ito und iii Üie tintü and Iiom'1^ "f itiv pour flaBecs,' Bnrilett*) ro«)i- 
nifrt di« t» rilcHer Hi^ztehnnti m Iionl-Aliit.>nt!H gewunnenpo Erfkhrunppii in dcii 
Wortfn: „m re^rd tf> lliv sciion of pitnd eulMlKarr^ «nd Ui th« intltivnce 01 
»ranlv and unhvsltby Toot, it is cnfürirnt. piThnpu. Iti imy. itmi thorf ie tio Bati?- 
faclory i-vidcnc* of tlieip opflrition i» giving r\$r lo Ihr iliMMc," l-'nidniti ') 
Iwfuprkl auf Omnd ricr in Afn Nrn-Kngrnnd-.StKftU>n gfinftchlcn B^iibAcihtiingcn : 
nlj'plMid frvrr u by ho mean« k dUeaae of lh<- lillliiCfl Uiom« or of Dir filthitfl 
pATit of tOHUK" and in dem Bericht« Ub«T ilii' Ti'phoi'l-Rpid^mi'« lC7li iu l>liili<- 
dclpUia lirieit rt>^): tiIJ>^ ^r«) (ioidI wUicIi inipret««s iid iii ylllucl^g over <.mr Inlfli.' 
uf wuni rvltirii» i> the miiform iliiwmiiintion ui lIi* diHMid« tiirouK)i'>til flu- <;nliri' 
i'ily. IngUMtil uf cuiillniiiij; iUelf tu llie D«l(iivbrt- front luiil ccrUin 'iviu«]i, urowdvl 
und nolurioiulj- ius&uul»ry »«ctions, u6 htrvtufoT«. il has cxicled tu »11 al*rimi)||! 
exlent in «very quarter and in svnic Uf llii- hcaltlii»! diairicU," u. v. f. 



g. l*ift, Dic'Hc mihr ^Ificliinüiiaigf! Vcrlireitung des 'I'^hDiil 
über aäinmtlivho untor den verscliicdeueten sDciuIea Vtrhältnigfien le- 
bende GtMiellHcliattskreise, im Gegensstz« »11 cl«m btti<«hrünkt«rt*n Vor- 
kirmuien von Typlmo, I{UckfalIB«;ber, l\»X u. &. auf die nin ungiliistig- 
slt-a sitiiirlen Be Völkern ligssrliicliteiij rcKuhirt. wie gi-xt-igl wtrJfii soll, 
xuni Thril ans Ipi-Btimmtcn Vorbrrituiigswc/fi-n, wckh« da» Kniiikbeii^- 
{jift nimiDt lind darch vrelcbe daRKelb^ allen Volksklos^vn mehr uder 
weoigcr glcicbmiinsig sugcnibrt WL-nlt-n kann, ziun Tbcit aber «acb 
au» den, ■;f>wiaserinuiiii«ii »[ic'ci tischen Besiobunf^en, welcbe Hie Krank- 
bfitagfucait XU einer bygicnieclißn St:büillivLki-il t:rk(riini-n Ifüst, dir sieb 
nii'lit soH^n fj^eradc iinti^r duii aiixcbüiiiMiil gUiiHttg.4|(^ii Wubnim}^' lind 
LebL-ns-Verliälliii»»en ^cllt-nd inai.-bt. zu dein pathr>gtut'tiscL(?a Einllu»se, 
welcbcr mit der numtjfihnfl^} BrsKÜigung (hi^ischer Abfälle und ror- 
ZHtfgnre!sf. menschlicher Excrenienie, mit der Atthäufimif von Fßcalmasse» 
in SfitK-gruhm, Ahzug»canälen a. s. tc. , od^r mit dettt FÄndrimjen Ar- 
iben in einen jtorögen, der Luft und der Feuchtitfkeit zugämjigen Badrn 
frcrbundeo ist. 

Ueb«r wt^oige Punkte iu der Typboid-Aetiologi«; biirr#(-bt imter 
den Ansiebten der Heob>ictit<:r cinu m gr«H*e t'cberrinsttiuimmg , wir 
über den Einflusi;, den die«e Hrbiullirhkcit auf die Entwtekluog von 
Typbuid- Kpidmuitrcii oder ■ Endumiocn , odt-r auf djie Aufircicn rer- 
einzeltpr KrkrankuugHtallt! iusscrt, wenn aucb in Rfxug aul' die 
IVutung de« Zuwiiunu-ubanne». weli-ber zwischen der Krankbeils- 
urflacbe und di>r Krankbeitüentwirkelurijr bcstcbt, nocb manche OtiTe- 
ri:n»eu in den Ausicbtt-n ubwult^n. Die »ifbcr*ien Beweise fllr diesen 
Zusammeobang baben selbälverstUndlicb die auf einem kleiaen, eng 
ntoschriebenei) , daher leichter kii U berselieuden Beol>acbtung8feIdc, in 
einzelnen HiiiiHcrn, Oftentlioben Instituten 11. a. gemacfatcn Erfahrungen 
g^^ben; gerade hier kuunte diu leberzeu^ng gewonn<>ti werden, wie 
nnter den anscheinend gUnÄtigsten hygienischeu Verbültrii#«en die Be- 
dingungen fiir da« Auftreten der Kraukbeit in fehb-rbafi angelegten, 
ungenügend geleerten, Terfltrtpft«ii i«ler mangelhaft ventitirtuu Abzui-s 
canäleu, in defet-ten, UbcrfUUlen Bcnkgniben u. b, w. gegeben waren, 
wie von dpin Augenblicke an, in welebeni sieb die mit diesen Miss- 
Slüniten verbundenen ftehüdticben Einäftase geltend zu niaehcn anfingen, 
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4) I c an. - fii TmiM<l- or um V*(iiMxl*MUa »Ut« mt4. »or 1017. WQ. 
niracli. bUtf«'«flr- riUioloip«. t. TlKtL ^A'ttmv- 
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KrkrHiikuiigea an Typlmid vereiny^It oApt grhÄwft, und xwar eben nur 
untiT <l«iijeiiigi;B B^wiilincm iler butrcffundun Riiumliclikoit auftratim, 
n-flU:hp von jenc-ii KinflliAHim in der einen oilnr anilpm Weis« (wunibcr 
spütor fius NälitTfl bfiroff-rii ■wnnlfu waren und wie mil 'b-r ItcsKiti- 
gung dieser Xtasstitndc auch die Krkruukuiigt'U aidbuld ihr Knde fanden '^, 
— Aber auch ina Uixia^cn Ut der Beweis von der Bed<>utung die»«« 
ätiologischen Factors ftlr die Tjrplioid -Genese in der Hcrab^etznni; 
der KraiikheilsfrefjHt'nx, bpz. dpr .Sterblichkeit an 'l'vphnid in St:<di«rn 
durcb Sorge für lioiiihaltuiij' d«r StrusHun. Iläiiacr und d--» ])<i<]rn^ 
von idealen Stoffen, durcli ein awccJtmiisflijr durLij^efiUirtci Ahfulir- 
odcr SchwemmcaiijU-i^^äitem u. 8. ve.. und zwar vorauKeweittc in t/w 
Lujidt-, wL'lcbes in seinen gäKetsUcli geordnuLen »anitäreii Eiarichtungen 
unbestritten den ersten llang* unter den europäischen Staaten titnninuQt, 
in England gefUlirt worden. 

l'fut im Jolir* WtW L-r»t(iti«t*n Ü<ricl\W vrtii Uticlutnan *) iibrr ili« K<;«ulut« 
«fkln; Ijiührr in uif|iri-n-(i Sl»Hl«n l^niilnm)» tuwli fU-gvIunp; Aar vtfvnlUvhf.n Gt- 
9 und heil» fliege in lirt Viürlx^iiaeruiiK <Jri' GrntiTKllii-itsTrrtiälUiiMte rlrr ßcvolkvruni 
eraitlt worden w»r«ii. entiiclime icli in Bvtna um' Typhoid folgende Daten: in 1 
St&dleu vtur die Stvrblicliki-il mi dieaer Krunklivii um 53—".^ %. i» 10 MtdcreO^ 
um 9S — 48*„. ii» RuRhy iiin 10, in CarllBk um 2*/u K^ic*^ früher Ktreunken. d»- 
Catcon var ^\e iu '.i SiiuUca^ tind khiu- in Chelmaford um 'i. in Pciieaiicv utu ■>, 
Iii Wonhiug um 23% gestiegen. - BucIihudq Ijpgloitet lüesi? >tAlialiM-|it.-ti Ab- 
gftbea mit der Krkl&riiDg, dna« l>raiiirt{^G dr^ Hodens, Sir^r fiir j^iiU-e TrinkwaMHrr 
und uiilrro ähnliche MBsere^ln ahm- ZwrilVI mit duu ti(-igetruf,'eii halten, jeur 
gfiimlierD ll«sullntc in den riirr"! gruiiniiti^n 1» Slikiteu berliciainfrilircii, duns jeduL-li 
vor'fllTem \'<ThiiCi)ns riner VrnmrririieiiriK der I.iiHr (itnr) dr.t Btriirri») durch ot- 
icanlHrhr AL'fallriliift'i- gli'i(-)imiiK<ig i-iiifn rtH.idiltkH.t in der Tyiihciid'Kmiiiene mr 
Fulxe tfi'hiilit hnt . und dnt^* dii> AaNiialimi-ii in den Ict/.ieeriMiitiU-ti Ortrti lii-L 
dun-h niiiriKelliiiAi Aulaite der >;<-hnfinmi;an»1c. nelclif- (tenuli- in «■liiwn Rinilriiigrii 
(lunprtjtsm'i ton Ca n&l -Gauen iii die Hauwi'i' Vvranlauunu (lejiebeii liatt<-n, igll- 
komiuen erklären lassen, ,1t appeara,* scUllossi er seinen Bericht .thal ihe fonr 
towoB, whei'e l'vver lias nul bi.'L'n greatly reduce']. ai'« m far from conalitulin» aai 
i'xc.eplioti «J Ihe rule — llmf rc^nKivsl uf organir impiiriiy frum ihe sii' haa bei*ii] 
followed liv rpiiui-tiDn of lyphniil — Ihat Ihej: evfn add «iroiigly In rh^ pretntnp-' 
lion )hal ihi* nile i.< xhtHiIni'' »iid itnivmal-" 

KiiiiMt Keiiereii inlt'rr->>Jin ti'ii Ki'ititig »u dor vorliege« dm Pn^f i^t^ini die 
Krkraiikiiiiipxe.rtialtiiiiiKir im 'ry|iliuid in drn rinit-hieii Slnditii'zirkeu iu ilnmtiargi 
vor und mich Kinruhning der t.'aiialiMiiiion. indciii im Jahre |k7I) die ei);eiiiilel>« 
Sladt faat volbiundlg. die Wintifidtt Si. Georg und St. Pauh ilieilnelae mil einem 
Stelxysteni viir&olieii wsrvn , In den (ihrigen ( Iflndlii-hen) Be/irki'u dn^egeu diu 
alle Senkf^iihenByeleni noc'li fori bestand. — Na^h dem BeHrhte ') des HedietnaJ- 
Io»pvrlo[s ^>ea(Altelen fiidi die Erkrank unffsvprhsltnisHe an Typiioid dH«i>ll»l. in 
di-ii Jnhri.ni 1S72~IS76 in rolgrnder Weise: i-a waren erkr'nnhi auf lüOO Be- 
«-obiier *) 



JCInv HKtio d«imntc*v IkvbwUni^an tbdli Worrliisi-u Lt^-|>k'>id-KrHkbin(rB ttf) «a<l. 
t>Moo<tan> BiiMiliInng nnlar iWiNHilMn «•nliriinn lUi' Utlihi'liuiigrn in* Man aebal* tn 
Olapbui U9S. hmer an« d«r WeaUolaatn Stcbulr vum Jahr.' ln< und aus dar nul J«« 
OitlBhlllW linl«B vorlniDilMinn KiuliMu-tbiiJs: niiDala B«abacbrtli|[<ni ftUili^ (l^'b in ilcD 
OtXlohUu rau.aillüR iilr (Killub. mod. 'onrn. 1B1V. MM VOJ v» UumIiImii-* ll»tiili*l 
iD Bdlobnu von Jabre iwin. r.m Scb tuodi IDMilBilia milltU^tntl Zvlurbr. im. Tiq 
•u einer UllilAr-Kaem'ne in ItUukmb'ira t. 11. vr-ni J^bn* li>*i, v»» »i-b rar !■ lArnb« 
mid. Mpn IHTS. ATTII Sax) Aber nlno Tjrph'il'l'rplilMni'' IWTI Iu cliK^ Ku«rna in LaiUrb.l 
TDD r > (•.• iBni »rmy rn">r<i> <<>t Uie ymi la'i. XV. uui) äXtr dr» .vnhtinii'Ii dnr Kraafc-] 
IkMI l«:* in iea KiMakFii In KlldiN. coD Haviland ILtii«et !■*«. Jan. I'it. ibtr lUiaf 
AuHnlBU und »iiiikiriudi" Viirlicrrtflmii von TyphnKI Htii it Ai-tt (Irtint oinxBnclii't 
BfbviLbA'aH 1ii *'n'"r^*'" ii. ^. a, 

?) Xlnlb ltri><-il •■( Tb« tDsdml r.nUer ul U^ pri>r ■-■'□Dm, IMU. l* 

»t ItrrUttt ahn dl» in«A SUDitifc 4-t llanbHrgar Hlu(n fvr da* Jubr liiTC. 19. 

4) Iiii> Z*bii>ii (ninmi'K olrhl ^anx mit ili-n In SkUi* iuvot tu> d*m HodlolnaMuapMIot 
Urtro Krana ut K*rTD V i r r ho* nuiHntbailtpn und Tan dlsMia iin OMiuimali« Ab- 
bandlEinjc'o 11 AiV rvr^ffr«tbi'bt*ti Djl«a AlH*r*iEi. 
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in der Stadt ... 

in St. Uei>rg und St. Pauli 
in (Irn iKuillicIieci Beiirkrii 



13.23 
13.74 

ie.w 



Virelion, wclclu-r Komi Ulis« von «leii Sterhlir.lik«it«verhäUni>H^n in lUiu- 
hntg tbr iliir Jnhre I88S - IßßS gcwoimwi li«i. we!-tl uhl-Ii % älu» die tBltU«ni 
Sierbllfhki'it un Typhoid daaelbai au!' ICHIU Todosfalle Iwredinei 

in dvu 7 Jalir«n llHyÄ— 14) vor Canalisalion der Sladi , 4«^ 

_ „ 9 n (18i&— -Vt) wfthrpnd des Forterh reiten» d^r Cau^lination . ^.S 
_ „ 8 _ fiSM— 61) n&rh rorlBiifigpr ('"«rtigalpIluDg der CsniktiB&tioti 29. V 

„ , M({<^nd<>n 8 .lalircn (18*2-t>«| IHJ) 

)><Mrag<>n hat, <iir Krfinkhdt«freqii^i)K inntrhalb Atr 9i Jnkrt h\PO (aiu d«r Mor- 
Iklitftt tiMlimmt) (liftlsa<-li)i<:h Hin ni<.:tir nU <II(< linlftc gcAankeit iM. 

Niühl \iri>nig^r brnchlriuwtrtK Nimt cljc K><iultat«. tu w«klieii Li^vin *) in 
l]»>ig iiuf ilii: Strrblichkcilitverhiilliitwic nn Typhoid in DtinKig vor und niwti Ein- 
Tulirung d«r Cnnnlinnlion evlniigt iit: wiiiirmKl in denJnlirvn l'^&i — 71 ilosrlliiit im 
Uuutvu 3äö, <1. h. julirlich 70 hi<livi<Iu«n au dit-evr Krankheit «rtv^n sind, ntellt 
eivh dse Hor1aliln(evrrli»llniB« tu deu JaUrca \S1Z — IS79 <d. h. nscb Onrrtinilirung 
•ler Caiialisatioii) auf 321, jalirlicli nlco 27.6 und dcv aterblicIiVeitaoicnJL'i*!!! ist 
von 10.01 anf HJi'i in HlckKCRftn £>'■). .In dem an Trpiiti.-'-Tod<'if»Ui:ii rvi^li^leit 
Uciirki;^ wclckcT HaaiUir fa»t in Hllro UfziehnDgcn die unterste älulV ginaimiut, liat 
die bcdeutciidale Abnalimc. und xivnr um etwa 78 \ itnltgcfundttu *). 

Wenn (Mtintt über den causaleii /CiisainmciiUaug stwisclit-ii Ent- 
stehung und Verbreitung von Typhoid and dem Kinfliwae tauleadcr 
Atiswurfstoflfe ein Ixigründuter Zwetlel kaum bestehe» kann, »n er- 
»chcint doch di^, namentlicli vi»n Murchieoii entwickelte und von 
, »'ifflen «pütei-ou Beobachtcro acceptirtc Aosichl, diis« die faniiifm Zer- 
üHzungspriitiucte van Fäcalmnmen an sich den spedfische Tijphoid- 
Oift reprüftentireri , dam dl« Kr»nk)H<it auf einen durch FaiiUtotTe er- 
xcugteD (wie Miircliiflon sagt, pytbo'jenen) Process «urilckKufillircn sei, 
vollkommeii unhaltbar. — AbgeaeUen davon, das» die organische Na- 
tur des Krank hei isgiftes, wenn auch nicht sicher nachgewiesen, doch 
in hnhem Grndo wabrach ein lieh gemacbt i«t, «prcrhon unxvcidcutige 
That»aehcn dafllr. da») die Krankheit xelir liSafig unter l'n»Iknden 
auigetreleii i*t, bei welchen der Einflnss faulender tVnIcr Stoffe 
auch nicht entfernt in Frage kummen könnt«* ; Typhoid würde, 
wenn sich dns apccifi»ohe Gift aus dieser — man darf wohl unbedenk- 
lich «agen — banalen Ursache entwiekelte. unendlich häufifjer vor- 
kommen, als Kf^ in der Tliat vorkommt, und mit liecht weial Fol- 
Hom darauf bin, datu; Taiitiende von ^^enaehen die aus rüeidmasAen 
frei werdenden /iensnlzung^mducte athmcn und mit excrementiell^n 
SlciffRn vertrareinigles Trinkwasfler geniessen und dennoch uieht an 
Typhoid crkriiiiken. W^ie hSuti^ trifft man nicht nur auf einzelne 
Hüuaer, acindern auf ganzH Hüuserconiplexe, in welchen die Luft jn 
den Wohn- und Schhtfriiutneu so mit den Zersetzun^sprod tiefen fau- 
lender Cloake-Mafwen geschwängert ist, dass eine selbst wenig ompfiud- 
licfae Na»e davon auf» unangenehmste berührt wird, ohne dai« in 
dlMcn RäumIi«likeiteD Typhoid vorkommt: die »chmutxtgBtcn Orte oder 
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OrtPlheil«, in wplrben von einvr rationellen Beaeitiguug thicriiteticr 

Abtalli- auch nü'Iit fnlf<Tnl du* Rt-dc int, bkihen Jnbrc, nicht »elten 
Jahrzc'linte von Tyiilioid ganc vi-rsthont ii. ». f. — So hoch man aUu 
auch immer die Heileutiing «les hier erKrteiien ütiologiscben Factors 
fUr ilif Krankhfit8t-DUiehuDg reraDBclila^L-D will, immer wird man in 
d<'in»vlbra mir fin. fthne Zweit«! wichtige» Glied ans der Reiht' der- 
jenigen Mom'-nte crlilickeii können, von deren directeni «-der iiidirectem 
EiiifluMc da& Wirkttaiu werden eines spociliK-hcD .Stoffes, de^ ei^nt- 
lichen KrankheitKfiriftes, mehr tider weniger abhüngig ist. 

§. Iti4. Die Erörterung dieser Verhültniwe fUlirt inieli uul' mu 

Feld lebliattup ärztlicher Cuntroverjten , auf die Frage naeh der (aog(^ 
nannten) atitochthonai Entsiehuntj des Typhoid — eine Frage, deren 
ErU'dtpmg xHDUchet eine Vcr«tllndigiing darüber noiUwendig macht, 
ob die Krankheit den Shtrtragbaren , 6«, ccnta^töscn Procfsse» Ueizu^ 
suhlen i't. — Schon die ersten Heubachter, welche Typhoid cum 
Gegrnstsnde cxncicr Untersucliuiigeii gemoehl hatten, waren iM-zilplieh 
der UebertfHgbarkcit der Krankheit getheilter Ansieht; während An- 
draPj, Chutuel u.a. franzöi^ie'elie linspitnlürzle aufürund dp'r lu di*n 
Hospitälern gemachten ICrtahruugeu «ich vuu der L*ebertragbark«it 
(lerHelben nicht llberxeiigen konnten, traten andere» wie Leuret'), 
Brctonneau, Tardieu *), Four^ *), vor oilem aber Gendron fllr 
die ContaKioailiit von Typhoid ein. Gendron sprach «ch *) niobt 
nur ftir die Möj.'lichkeit einer rebertrafriins; der Krankheit «.us, sondern 
«rkliLrlc, daas die Bildung von Typhoid- Epideuieun oder -Endeiainen, 
BU wie du« Auftreten sporadiöcher Fülle immer nur auf dem M'ege 
einer dircetun oder iudtrceteii rebertrsgtmg erfolge und uo war er dt-r 
Vorläufer von Hudd'), GirtP) u, a., welche ,die eontagiöee Natur 
des Ty|>hoid dir den Kernpunkt in der Geiichii'Lte dieser Krnnkbeil* 
erklürlen. — Wenn diese Uivergenz dtr Aiiitichten auch ncK-h nicht 
Ktinz an^gegliehen ist, wenn auch heute noch cinKelne Hyper- Skeptiker 
die rehertragbarkeit de» Typhoid • Giftes läugnun. bo ist die groue 
Mafcse der unbefAnjfcucn Forscher doch zu der entgegengciictzteii An- 
sicht bekehrt. 

Der Kftiler in *rf»r Bro)>»i-litiing, welclu't du* rii'htiifi? Vi-i-xlfindninF il»r S.%, '^ 
tnge M' t&ii){e liiiiliing;«ti>lltn linl^ Ine. it)ijri'«^hcii ron ftncr vcrkrlirli-it Fn>/'-N. 
\nttg ijml von einer «Jefect«!! I»^ilt in den im* rter Tteobn^!ilun){ ge/rtgi-ar-n -^ ■'■' 
wCf^nlUcU In <li'in UribIkdiI« . <lii£i^ die L'uicrAUfhungsltivtii^ itunt'iJi >i 
■her (fr<ic*c HIü"ilr ii n. w. |>ri(>^cti »»rrn. walircuj dii- I'rn^c om '»u.f. ,. . ..i^i- 
in&t'rliitlb klrincr VrrlirciUiiij^fi'tOtipti-. v/'n.- gfitcKW nuf Ji-in Dnclipfi l.nnih' mid 
liCMiiidrr« tri <ilinn cwirtff Üi-vulkr-rung. enl»":lnw]«i werde» Immilt gfr3<i<r imtcT 
fdk'ii«!! V iiitlutiiUii tikl ^iriidrou »eine vrrrthiollvn Unlcr>uv)ititii;t'ti an^iwtrlll. 
(ur liul die l'<.-bvrn-a9iiDg (oder, wie rr ^icli i)iu>dTÜckt, Coutagierithlt Weonttci» 
ui »olt-'licEi Faltcu kllui>trirU in wildii-n v» .'ich nuj dar -Auftreten ^or Knuikliclt 
1b riner goiu i.->oIü-l licgrnden. iiivor rnll^liindig^ gii^undcD On»4'linfl ubcIi Ktu- 
Ireffrii i'iue:* nii Typlivul leidi-mlca Krniikvn buii<]«llc. wo die ercttrii ErkiinU- :. 
fUlc iu drt »iKnitlelliiirrn l'm^cl'tiri^' de; Krriiiileii i-rfolgtc^ii iiiid dir neili-;' ^ : 
lirrttunn: Iti der OriHi-linn. huizb wohl ttWr dieselbe kiiniun. von Bli|)|ic ni £U)|i[jc 
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>(rrfltl)(l werden kitiinlu. ivu aliA 4er »iif dUMem Gebiete oiediciiiiMlier Foiwliunf 
i'ilinrluinpl iDO);lic]irtt IioIk! ßnti sicherm Brwi'beä Tar ileti Aliolögisclica Zuuninoa- 
liaiiK dl» ereüo Erkratikiinz^fitllcs und ilcr ilarnuf folgeiidüti K<^'"""'>cn weidojt 
koiitilc und zu deiisellieii Rcdultatcn wie <Ji-ii<iroo elud den» auch Mhlrclehe 
»pälcre Forsi'lii-r. bo noch In der ncacatcn Zelx Cbld ') nach den in Dwietnark 
^twonuencn Brftlimngcn. Ilomaun nnd Ilnrtnig, Collet, Kgrr') u. o. n«ol) 
<l«n in Korwegcn gemnchlcD Bt-obiMrlitungi-n . der BcrichUrsUltpr *) iiber iHc 
Eiiidemif 1875—76 Im KbnoKrliirgr, Uurlin*) iii iler E|>ideiiiie 1857 in Titt- 
muning (fH^lrtia l,iiuC<-a), Ki-riirbi-n.ii ein«;r*^ 18'U in Herini; (Ravern), Colli- 
Imle'} iitMh tndirjdlirigen Beobtu^liltiii^n in der rnigr^i'.mi von Jtftia, KraiicJa 
in Indien, LeeO nwli den Krr&liruiinen 1859 iii dem diinnUrrölkcrtcn Weftt- 
clieater Cl., N,-Y^ Ito(hi-o<^lt,*) aus Mc Vcvlowu, Fa., Pcsrct*) bhb Hcebanica; 
tinrg, Oliia. Rcevc» (L c) aus Virgiuien u. r. a. gelniifL 

Ein besonderes Gewicht hat man frUlier xii Guimtuii rler Leb 
•von der N'iiilit-lJebertragbiirkeit de» Typhoid auf den llnwtand gelegt, 
dus untoi- Krankenwärtern und HuspitalärKteti, bowip iiiiTor .MidiTen 
in den Iii«pitüli;rn und »olbat in den riebei'-Öä.Ien belisndeltnn Ki'ank«tn 
niiMDitU oder doch nur Siissovt 8c1i«ti F>krankung8fiüle au Typboid 
vot^elcomineii sind, welrlie ebpn auf Cnbertragung der KrAiikbnit von 
df^n Änfi;«Qomniencii her inrUckgeftlbrt worden muMttti; neuere Il«ob- 
iti^htungen '"l biiUwi den Beweis gegeben, da«H I 'ebertruguug uuler 
di08cn L'mstündeu k>?ln«äwe^ so feiten ist, als behauptet wurde, 
dazu kuinmuti Erfabrungt^ti, weUbe auf der i.'ugliechuu Kriegs-MiLrin« 
über die VerHchb-ppnnj^ >h& Typhoid vom Laude auf Schilfe und voD 
dii?««ii weiter auf nnd-'n* Schilfe (reuiachl worden «ind^*), so dass. auch 
w<mu die angobliL-h pusitivL-u KvKultatc der mit dem Darmiubalte 
«Jiler df.m Bhito von Typhoid ■ Kranken an Thier^^u (Kanindien) ange- 
stellten hifectioiisvemuelie '*) Hieb »püter uteht bewahrheiten aolltoa, 
ein Zweifel au der rebertnigbarkoit von Typhoid uicht mehr erbebon 
werden kann. — Mit dem NackwctBO von der Ucbertra^barkcit dea 
Typhoid i« fUr denjenig«!!, der an dem vorlüufig uicbt er«chtltiert«a 
Prinoip der Hpet-ifieitüi der ariitcn lufeetionskrankbeiten, nnd dorn rnt- 
-■sprcebend der Spc«'ilii:itiit dos jeder di^rselbcn oigciitbrunliolien Krank- 
lieitsgiftett feMlhkJt, die Frage nach der autnehllieiieu t^ÜHteliung dea 
Typboid-Oiftefi in negativeui Sinne eotdcbiedca. — iUg man dasselbe 
und seine BeKiehungen zum moiweblicheü Organismus in dieser oder 
jener Weise deuten, mag man es als pMiaäma' oder wie immer be- 
zeiehuon, jodenfalls mus« e-s, nU reproduetiousßihig, ein orgauisehcH* 
K'Irpor sein "), - — Allerdiiig» liegen sablntitThe Be»bacblnngeu ühpr 

U I c. 32 - 1) n. ee. — » Can*0inminab\. iLi* tnrtl. V«miia In Thürtnc^a IHM. II«. 
II «ijT inll InutllmoatiL UM. IIB. - 6) tb. IHt. 413. 

dl BMlrtRo iur Anllulujtle <ti« tlm^yiibiia. J«na »M — 1l Ani*r Joiirn. at edmL (Lt. IMü. 
UM. t» fl» |l>. 1««0 om 174. — » Clncliiiiall Luienl IMSl lUi. 

Idt MltfaUwUl fDD Urlaslnn>F llDfacllcoikTklikn. 1 .inft. Ulr B«cti B*obMiktiini»<K iBi 
SArUlif« a«*»1Ulv. ivii Brctci IV- tjphii kUlmii. riiiil, tIc tun. HoaUiuk IM*] aua 
•Irai KroBbMitiwiar In Rft<IOi«k. von J c ■■en lUti Abil^mliullrphu« I« AIMlM*t Kr4fikra< 
bau« n. ■■ w. RItl IMDi an» il«ni BoaplUI« in AliaMa. ii>n T t Inr II. c. IIA) a»(1i ne»li*cli- 
tnnavn im Hanpltal* la Xopmbacaa u, m, 

III Prlixlel. Ulr BrMkbrtlFn In Out »arlnr OU. Il«ttla 1«M. »>■. 

tll Dacal an (Bull, dn I'Ma4- i* nixl. INTl. Xr. IJ. <ltt mit .Um Dliil" Von Tj-i^h^Ukraabeu 
Kaiiltlclicti B^ini Vit balle, üb dl'?- Tnicrr untre aopllurbrii eraL-AelmuiRiin ju Oriiuda 
(•aiau. ai» von BIrcli-IllrarUrnM UIIh ZflUolir. rür BlildsDiluloRla tATl. t )l) i^ 
ma<ili(fn laffcuoiatenaclHr f;c>t>f*o «in icbr xwcifKlhanfii üpiuliat. dla ron KIrIc iRÄport 
u( Ibi- mciUt-al ufS«» uf Uiu pdvj- .:<iiiiicll 187(1 Kr» Si-t. VI. 10), BaliiJt |*r<ür Art 
llfUk^l' Ix;!! lac) tmil Mu*i'ballin*>kr ICbalrallil (Tlr dir in"il. 11 luvui'li Itia, 
Sr II HD Tbhfcii uiiil Mfu-ihcul anitnti'lltfU Iii(mluti«m»-»oti» Wlfl>«u 'TWi(t..t, L<:li«' 
tlcli lArrliii rfir vi|irriiii>nlrll' Valli'Jiiuli* IUI". 1\ ill' , Ti^Xunl lAniiirt huIt IUI. 
r*tir. ^ nud El'b« (Airli fdr ckpiiliih-ulc-ll- Patliut ISM. XJt. Hl . IMI S III. MI) 
flodan. la (l*u lon iIidiiii iTUtiKt*» H»'illa<rii iicuUlT* ll«ii>lat fill dl» t'xli^riiaiiuM <)M 
TrpV>H Mif XaDiDohgc »od nilnitf iTiilv • ii- 

13t JtD au- tnUvra« nnlaranrliuniivn ibfr 4ni .Typbolil-ParMlwa* laolt. Mlctwaom*. Ba 



das Aiirtreteu vrreinzcllrr FÄlle von Typlioid oder übL-r den Aus^ 
brni-h voti Typlioid-Kpid»>iniern vor. in welchen oinc L'elxTtragung, 
her., finc Kiiwrnlrjt|iuiif; il(;r Krankheit von aiiBstii her DlcLl nachw«!«- 
fejir wiir. Dfrartige lii'ohjuhrtiiit'cn milRst^n iniiuer mit Skc^pi^in aiifj?»'- 
ti<tiiinii'n wtrdci!. da es, besLniders wu e» »icli iiiii letiliatter«; Vt-rkehrs- 
verliÄllmfl^e bändelt, bekanntlich oft «ehr schwor hall, d<?n L'eb«r- 
traguugswcgeii tou Knuiklieiten nucliztifiirBcbrn und sie aufzudecken: 
iannffbiQ ist dies Bcd«nkt.'ii bei vielen dcrftclbcn aicbt stoiSssig uad 
iJieg pll nanifntlich von denjenif^Rn Beobachtungen, weldie nieh auf 
da« Vorkorotncu der Krankheit in Gegenden mit sehr gerinK'eu Wr- 
kolirxlH-zit'htingen, xtiTiinl bei fin»?r diUin yeBüeten und weit ^zerstreuten 
Bcviilkeruiig bt^ietien, wu die Controte also ielcbt. der Irrthuni mlHc- 
licliet nusgeHebliiBSim ist, wie u. a. von den Hittlieiluug«D von Mei- 
culfe aus Nnrfulk I^l»nd, von Matlaen aas Asconi^ion, von Lan^e 
aii8 Urfiulaud, vi>n H JHllelin u. a. aus Island, von Kipley au» den 
Fidurhi- insfbi u. s. w. — Allein nueb in allen diusi'n und ähnlicbeii 
Fallen linde ich keinen zwinKPiiden (»rund zu der Annahme einer 
sponuuien Fnt«tebung dcit KnLnkheilsj::irtes. icb glaube vieimcbr. da»» 
m sieh hier am das Wirkaainwerden vnn Krankbeitekr'iiuen handelt, 
welche lange &it latent geblieben »ind, und diese Vermuibung «cbuint 
um so mehr berechtigt, als andere Infection^krankbeiten, wie Cholera, 
(ielbfifber, l'eni u. s. w.. »Iih nKfhweisbar ti> gli'iiber Weise verhalten, 
nur mit dorn l'ulerscbiedc, da», im Gegensätze x,a dem Über diu ganxe 
Erd«> weithin verbreiteten, ubiquitären Typhoid. dieseltHtn nur nn oin- 
xolneii Funkten der Erduberlläc-be beiuiiecb aiud, die iluiea eiHeutbttin- 
Hohen üifte auaserbalb ihrer Heiiuaih nur ttlr rolHtiv kbiiao Zeitraum.' 
au^zudfluem vermögen, und t^ehon nach kurzem BestatKle xu Grunde 
geben, ein Wicderauftreteii dieser Krankheit daher, im Gegensätze 
JM Typhoid, eine neue Importation de» Kranklieils^ftcs voraussetzt. 

§, lüTt. Die Reproduelion dea Typhnid-Giftes erfolgt wahn>ebeiii- 
tieb in dem Darm des erkrankten Indiriduume: das rt'^produeirlc Git't 
wird mit den Darmentleeningen auggeschieden und kann «o tbeil« durch 
den Kranken selbst, iheiU durch die von ihm gebrauchte und mit den 
Dejeiten besudelte I^eib- und Bettwigche^ vielleicht Kolbut durch ge- 
sunde Individuen, an deren Kleidern oder an deren Leibe das uifl 
haftet, von Ort zu Ort vertragen werden. 

Der UnLttand, dass, selbrt bei grosserer Anhäufung von Typhoid- 
Kranken in einem Räume, relativ selten K ran kheiL» Übertragung «tatl 
hat. daSB dae Typbold, wie man sich auAxndrLIckeu pfli-irl. mir in schwn- 
ebem Grade eomagiO« i»t. »owie da» Gebunilensein der Krankheit in 
ibrer Entstebuug und Verbreltimg an die obi-n tx-isprochenen örtlichen 
Vwhfiltniase, reebtfertigen die Annahme, daw Typhoid in Bezug auf 
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ilie U«bi>rtrngbarkvit ^t^h von il«n «igt-ntliuh (.-onuipöK«^!!, A. b. von 
derHrtig<-n Üiisücrcn F.iiiflllü'!-*rn t'asi gans. iinnUhüngigen Krankheiten. 
von Typhus, S<*harla<;b, BI«lt<.-ni h. s. w. wegcntlich iinter»obei<lpi; d\e»f 
Thutsachen ilriiteii darauf hin, dasM diiM hus dem Damif; d«K Erkrankten 
AUegcsehiedenc Cjift an nich noch nichi wirk<in;;i«riihif;, dnüs sein, aU 
«ine Art Keifung vwrBiellbartw, Wirksanueerdtn von gewitwen äUBseren 
fiediDgungen abhängig ist. und doss unter diesen liediogungeD die 
Gegenwart faiAender orgaiiigcher Abfälle, und gauz be;«oii(I<Ts. wie v9 
scheint, ein /iinämnKmtrcfivii mit fuiilcmlcii Excmni-ntcn im Bodo», in 
Senkgruben, whleclil gespUlKMi Abfallrühn??! tinel Abnugticanftleii von 
Abtritten, CUiscta u. 8. w. eine tk-r ersten Hhslteit finainitnl. 

Falle von WrechlfppuDR d«r Krankheit durcli WitM'lie od« Klrirt«r th^l«n 
li. tk. Üi-odron. Unrrhiiton (nucli eiiieiu iin);i.-iLADnt«n Bcriclili!ret»lt«r) '), 
Hu|.(ierl*). *j<li w»t) •), Proelp*) iiiil. — In nlkn dienen Kallon liaudclt» c» 
fit'li «m di-ii A<uibrti>:lt di-r Krni>li)i<.'it in bitrintn. leicht Dbrr»«hlj<»Tri> t^iciililat«n, 
wdiiic fiel) vertier vnll^löiidi^ j^ünt^tificr GrtjiiDdliv^itt-vcrhöJtiiiEFc iTfrcnt liMttQ. 
iiDcL EinfühTUitic t>>ii EfTrcU-ii. wckli«.- vun 'ry|>tiui(l'Kriiiikvn nälircod drr Kruok- 
ti<it Ix-iiuUt, bez. Riil den UnnDcnllcrruugcu dcneltMiii Imudclt wordni wkrcDi 
itu- crAteii ErkruukuQganillc' traten bi-i iU-iijrii))^n «ul*. welche «tc)i iiii'rft mit deu 
KffVcU'ti XU bcliatTtii );cuiacli( liallen. Von nieliirrvn Seiten wird uui'li »uf duu 
'relativ littiili^c i'>kri>nkcii v«ii WüM-lii-i'iiiiu-ti iiiiitri'viie»cii. welche mit dm Dejcolea 
von TY|)lioid-Kriiiili(-ii lit^Hcliiituljtle Wiiifclit; i;crL'iiii|[l liutlut. 

Ücbtr die Kollc, wvklie dvr Boätn in der EntH-irktUmg oiier Ver- 
hrtitimg des Typhalif-diftrs Bpiftlt, lnRH«n sicli vorlünfig nur Vermn- 
tbiinfien aussipreidieii. — Wiihrschoinlicb bildet dorselbo eint: KeiuisUtte 
des (iifies. (iait mi» Senk- und Mixt^p^ht-n uiivr dinjot in deiiwlbeii 
^eluiigt und biet nnter dem Kinfluissi^ dpr ZersetKUngsproces^, welche 
die gificbiH^ilig mit jhui fiugectniiigenoii oder bercils früher augohKuftcn 
FücalmosHen erfahren, zur Keife komtnt. — Dasn Grundwaeserschwan- 
kongeii, bez. der von deiii^elbeit nbhiingige Eintritt von Laft in einen 
zuviir du rchf (achteten und »ndnnn troi-ken gelegten Bo<)rn, Fäuliiiss- 
proc^'ssc wPHt-ntlieh zu ttirdern geeignet sind, ist n prinri nicht in Ah- 
ix-de XU Atellen. und »*> dllrlV sirh In dieser Weise der Eititlii«» der 
Orundwas&eraefawankung^n auf die IlJ>hc der Krkrankungen , bez. der 
Eintritt des Maximutn» der Typhoid fretinenz naeh stärkerem Sinken, 
de« Minimura« nach bo<IeuteiKlcrcin Ktoigcii de« Onmdwaeeer» erklären 
liuweit. Das wirkuiigAl^,Üiig gewordene (ilft kann nun von dem Boden 
au8 tnit dem aufsteigenden Luft^lrom in die Atmo^phär« golangen, 
wofür, wie V<jgt *) venuutbct, die Hölie des Barümeterstandcs mass- 
gebend werden dürfte, und co mit der eingeathmeten Luft in den 
mensehlicheii Organismus eingefUlirt worden. — Allein der Finfliiss 
der GntndwaflKcrfichwaiikungfm läHttt m-h aueh in der Weine deuten, 
dn«s xie einen rein inet'hitnixchen Ktler-I auf die /iifflhriing deH in dum 
Boden eiiigeilriiugeneii drittes i[i die ]iruiini:n auitiibtm. 
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t) CurrMpondeDtbl. (dr tUbwrlxcr Annlr IBTI IV r.u iis Vuüi clmbi stu ultuui. fa ibr 
B|jt0*aiir IM3 Id Bmii iinn>Bfliiiii Ri'vb«clik»i>itt<B ilru Hchliw» tttAicu «n iliiTtm. üuB mit 
■lak««4Mn LulMroi-liA ^iD^ üunohmr it^f Krtiilibtiiari*<)9i'ii(. n\» (iviiK'nilHiL iiui- Abnahm« 
ilefiiaUKii cifolst , imlnin nlinn ilit- lli;ilriiKur um tv rr(Jeb>ivr Iirri nf imk-ii . Jp Htm der 
IUt<itnM'W*tu><l Ul enlirkiii «ud ^•>|lp^r ll. v. IUI liahrii l>-l ninrr Y>r^I<l(.bUD( 

ilci ll*;i>in<!i<'[ioljiruikiinin--i) mit dri rmjiinti d<a Tjplifrlil pcftiDdra, II iIbm rBltrliru dT 
M*i]maiMJbdi.'b i-lftii aari]ii>'<t«<ni nnd ,thr ICr>nk1i,-U kwlA'« kuffUlti^ IWlWbiiD|( bcftl^hl, 
II itav «ll tlM «»pdriRiipii Uarumrirniltiiilr ■indorbutl sin rapides Ati«ielnDD dt« Tyiibs* 
f*lfl«, mlclM* twi tiüiallrbdcBi mw>if'>ii TUfilkaiW wladir CaDUuvliIlek diBabna, )) ilaw 
Bll uAnrMiDdcii Buiimn-'tiK'liwtaiiiUfi'u ifunUinM-. mit nni>I«i *brr AbnUiin« dM- inut> 
IiPlturUtc lUMinnieSlIeL 



Lirticrmeielrr '> ronnnlirl AhK Bii lil'^-lit Oi-frU ilolitn. 'iatn tr »ufft^ 
^nrufi der WsHArretaiid in ilru BniiiiirD flt^li[i- tiinimi -lii' Fivjinrii/. lirn Ty(ilin>t 
nli, wcBii der WB,M(:ifii»iiii in den llriinnm tA]U. iiiumr ■)« Tyjtlms iii." luilem 
rr Dun weiter vuraii*M!Ul. dawi (la< Kranklicil^ifift im BodcD rrifl iiad Ton hier il^n 
Bninni'n iiij>rfälirt wird, «tim das au« den Dninneii gevronnenr Trinkwuser das 
rIgcnOichr Veliikt-t fiir da.i Typbu^n ntfgiUt. inarlil er dnrauf ■nfmerksam. Aas» 
liei niederem Wnnwoilwidr .im Britiinrn ptirh nllr in dem Vfttr^rr spIuMmi '»(irr 
i>u»|)4iii<lirtcn BevUtiiilUH'ili- in rrUlii- gruwenT M<'nf[i- im Itninnenw »«.mt vrjrtindcti 
wtMvIt-ii, kU Ixrt liiihem \Vii*.*<-rvtiitid(-. uiid'd»i>M Kicli elii^ii liii-mu« dir CfMorid«])! 
drr Krankln'iU-IUstiitis und -Jliiiittui niii dem )it^. itje<lri{;rn »ml liolini l'irand- 
» sA.irrstande «rUhren. -• [t iiu kan»ti *) fiintl itir Sui-liln^i- i-iniiK aiid'i« niif; ir 
heinerki. >i»^'- in den BrunneB du W>M«r aDerdin^N gjfrnde «a hneh kivIiI wie iii 
dem Dmgelieiidvn ßodpn. da^ alter auch bIIcs Wasspr. wi-lche« -tich im l'nihra'i«^ 
de«! Bnirineiii^. iifl tipIi' Fuee iihn" dem Nivi-an dp»p|beii . nii \i<>ili'r!vld4j{efi, aaj 
Smkgrtiltpii. MiKthsiifen u. s. n. in dprn Roden nriBnininolt. in den Bniniivn nli> 
llteoti, iltif.'. (lii-^ir .Sjel:rrnin.^4'n diilior um iu n?ic)ilieher in der Rrnnafn |;(elsi)|^ii. 
j« IJriVr dir Wn¥tier«ltiiid im Briinti'-ti i»l «ml diiss lür .SUilTc elwn dmin nm Iriirh- 
li>>U'n liinnnivr ^•Küliwmiml ncrdi-n. wivn da« OniiidM-nnari' im Knllrn i<t. d^r 
ßrtiuiienliiliall uiitt-r dli-.4t<ii rmdlaiiil«» nluti nm inli-iiiiivHti-n vi-mntvinigl m-nirii 
wird. — Wie cni^htlicti KiirtPu die Krklarungini vnn ],ii- dorm etnir r tiivd 
ttuchanan iiber di« BedetitnriK der liniiidwadseDii-hwankun^ii aiir dft'« Vor- 
bntnmen van TTiikoid nnr auf diejenigen Fall.» Aiiwciidnng, lii w^lehtn 4m Trink- 
w-aKser dsü Vehikel lur dait Kn«nklieitsi-if^ blldd, ^ 

TrotK des l^uDkelH^ welcbcs llber allen dieaeu Fra{;eii nodi 
ttcfawobt und W4>lclii:-» «Isduix-Ii dooIi voniU'lirt winl, iltus da» Bubl'sclip 
(it-'iHtts, wie i-H »vhniiit. nur für herttinimti- Orte Gültigkeit hat, auf 
tti>dere ilfi^^>;5i3ii keiuc AnwcinJung tind«t^ wird di*» BcdpiiiniiK '^** 
Boden» als Kcimstiitt«; ilex Ty|)l)wd-(iiftr!t itü-lit geliiu;;nct werden 
kOiineri : allei^itiga entwidcelt »)v)f IVplioid iiiitor Unistiinden, wn Boden- 
eioflUsae tiidil tiur im }iüi!luttt.^o GmdL- uiiwajinichi'itilivli. wmdeni mi* 
gftr^ wi« uant'MitlicIi in Stuben-Epidemioon, als ätüdogischer Kjictor 
absolut aU8zu»chlie>tf»*n »ind, »Hein nulrhe Füll«;- «teLen niiOil Hwm. im 
Widcr«prucko mit dt:r Tliooriu, mc difiioii viclint^hr xur Bcfitätigaiig 
deraelheii, du (jenau die»nll>en Vfirliäillniflitß, w^lch« die Reifung «id«r 
das Wirksaniwcrdyii des 'rvpboid-Gifti';!' im Boden Wdiiigeii «ider för- 
dern, aiicb auiuerbnlb des B'ulwis angt-tnififm werden können. 

„Wm .!ci' Bodfn IUI GroeBeii," tieiiierki I.in il n nrm •) B*lir ridiÜK. .diw 
i*l unter it'inMiffrii V«'r)mllni»«en im Kleiitt-n nurh Are Kimlxidcn 4** '/.iutnittn^ 
die Wand dcd llaii^M- ilir K'^brc dn- Abtritte« ti. #. w. Wie in ilt'r Tii-fr der 
Erde, üo bünnin aucb In eiuci: l-ti»«. dncr i^pitlir- di-9 Rrctkrt>Odon» dnf» '/.immvn, 
<jdw iu ilcm ect<>ck<-Ttrn M'vriel und -Sande iiwi'u:)|pn .Stvini^n nnd PlaUcn die fär 
die Wuclivnin^' des Typhiin-Kcinir« notluti-ndiiirii Redin^ngi-'ii Ktt':'>eii -^ein.* 



§. 160. Einen eutschiedeD wii-hiijien Punkt In der TvpluMd-Gc- 
neae Inidet die indhuduflh Prildispogition fllr die Krankheit. — Indem 
ich bi«r vou einer Erftrterung dei* Kinflii»»««, wrirhpn AlltTH-. Gir- 
«cblwhts-, LübeuB-VcrbiiJtoisse in di^iscr Bozicbuug üussern, nh meiner 
Aufgabe tbrn liegend ahitch», habe ich einer hiehur g«hörtgt>n besonders 
intci^Manlen ThntMche ErwÄhniiiip kh Umn, welche nich iibei^tl, vor- 
Kugswcjfio alK>r in tropiM-ht-n und )(uV>iixipi8vh(tn Bi'eiten geltend niarhl, 
ich inninf den Sebutst, welrheii JreWwi^Uwad'oM gegen Typhoid 'gcwibrL 

Scbuii Pvlit und Svrrei' *l haitni erklart, da»» unleT drn toii ihitro lir- 
liaiideltm Tj-pliiMd-Kmiiken vw^ngsweisie Pn-milr waren. nTlche trtt kinv Zell 



II iMiitMte KUalk laat ** V 1I«A. TIwhi •»! Am. l<!Ta. Mar«k t*«- 

K iiayr. imi iDtf itjffMxiii- vr,*. an. ~ ti i. c »;. 



typhoid. 4l>3 

Orte gleiche üehnnt; bnt. — >Uii winL dies be^reifliirlj fiodt-a, wenn 
■US» in Bcirnrlit zieht, dn^s es sich hier um otaen Krnnkbt'ilHtnctor 
liarttlell. de^ttcii Wirkeamkcit durch manche ürtliche. nanientliih durch 
gcwinsR Boden verhüItnisHe vcscnilidi modififin werden ktuin, vor Allem 
«b(>r, wc-nu ninn bcrUcki^cbtiKt) da«» GrnndwAHMTDii-Jiiriinkungfii, mj- 
wiß Uberh-iupt Durvht't>U(.-htungav(>rhäUnitii*(> Aph BiNifiiit k<-in<>swe^ in 
allen Fülli-u dtm Ausschlag (ür da» Auftn*fen mtd Vorherrschen von 
Typhoid sbgfhcn, d«BB die Krunkhoir in Gfig«nden vorkommt, wo in 
Folge der «ehr tiefen Lage der wfi«»ertlulirendeii f^chichl von einem 
Etnäuss« dor OriuidwA«ji«retJiwankuDgeD auf den Oberboden kaum die 
Rede »ein kann iind da»», wie geieigl werden »nllj Typhoid unter 
rtuätiindon epidetniech gcberrücltt hai, in welchen B«dAnoinniiä«<- Uber 
h&upt ^laiiz aus^eschloaHen waren. — • Durrli -ille diene Th!^l^!ll•hen wird 
darum da« Uuht'she Gesetz seihst iiictit widi-rlc^t, sondi-ni nur der 
Beweis gfrgebeii, da»» demselben unter bvtitimmlen. wenn auch vor- 
läufig nicht 211 detiiiirenden VerfaiiltnisBen eine nicht eu heatrettende 
Oultigkeit zitkonuDl. 

g, Ui2. Bei Eriirterung der Fmge, ob und inwiefern hygitnisrhe 
MibSiUlmie vun EiuHiiss auf" das Vorkommen und die Vcrbreilmig von 
Typhoid äind, will ich Kuniivhüt auf das Re-tulint nnfmerksam machen, 
welche» «ch mir bei einer Vörgleichung der StorbliobkcitäverhSltoiBse 
an Typhoid in den einzelnen Grafschaften Knglands ergeben hat *) und 
welche» ich In der Tabelle auf S. 438 mitgelheilt habe. — Das» die 
hier zu Tage tretenden Diftcn-nzeu eieh nicht aus kliniatischcii oder 
Boden-Vcrhältniimen erklären la.siien. liegt auf der Tlaiid. Die MuxJma 
der Mortalität an Typhoid fulU-n rorsugawL-ise in diti DiHtriclc mit den 
grossvn HandL'ls- iinu Fabrikplürw-'u oder in die bedeutendsten Berg* 
bsu-DlHiricte des LaiidcH, während die Minima in denjenigen Oraf- 
sehnflen angetroffen worden , welt^he zumciHl nur kleine Landetsdte 
haben und in wnlcheii Ackerbau und Viehzucht die Haupt- Hrwerbs- 
qnellen der Finwohnerschat't bilden; so glaub« ich hierin eine weitere 
Bestätigung der vielfach ausgcsprocheoen Ansicht xu finden, da»» 
Tifpfuiifl in den grt>$seft Centrm (int eomweretfUen und industrieUen 
Vfrkehra häiifigtr als in iStidlicfim Bezirken vt;rkunimt. — Es liegt 
somit die Vcrmuthung nahe, das«, wie b«i vielen awlern acuten In- 
fectionskrankheitcn , ao auch bei Typhoid die in grossen . volk- 
reichen Städten oder in ländlich«» Ürt&chaften mit einer gedrSngt 
lebenden, armneligen Bevttlkenmg gemeinbin am «ehwersien hervor- 
tretenden Misiiständc in dvr Hygiene ein wichtige» ätiologisches Mo- 
ment fllr die Kiitstehnng und Verbreitung dt-r Kruukbeit abgeben. 
Dic^c V^enuuibung findet nicht nur in den mi vielen Orten gemachten 
B4M)bachtung«>n Über die PrSvalenz von Typhoid in dyn hygieniBch 
am ungUntiligsten situirten Localitäten, in dem so bUntig und oft in 
»o gro8<M>m Umfange beobnclileien Auftrelen der Krankheit xnr Zeit 
allgemeiner MiM-re, wie namentlich in Kriegazeilen *), sondern auch — 

li leh T<irt*fine alohl, •!>« <l-ni •uiisi>*F)i*n MalHUi«, <fu liH-r ^b>it«n i'i. ib itTQg nf 
dir UodAlltAuaklirn nur Miw IwAlagi^ Ka*PiU««lxkcit CcifrlFci wrdru dart. ich duT 
■iMr H»bt ftiiniibsinn. ^*mt In dnn albi^liwii Aiif^alH'n dL»«Blb«i3 F«bl(r^|ii*llDD *t&ü, uofi il*- 
her luami (lkwll)«D udui fmandn oinc VerKklctiaiiR sn. 

>t Vvrtl. lit<T*u K. ■- die Erkrankniigamibiliiilw» » Tyylivl'l Im nunUinrrtkiiolivbcii Shc*- 

■lontkTiBB«. w«kb« auf a «M lunwUMll aiiid. 



un<l vor Atlt^in — in dem l'matan<li- ihie UK^taüf^ag, 4ma^ »ie 
«ri)rrrTi wi-nlL*n mII. mit drr VurLe^seniiig d<>r hrpni'x''^ ^*»<ia>*''^ 
mit Hftniriing dirr .Stirlif- einu AbnAbme a^r 'IVpliuid-Fiv-qiwiiz Hand 

in Ilum) ucKaap-u bt. 

H" w>iiiif( »icli nUo «n df-r BfdeRtanfi dies«* ÜtiolufpKbea Fac- 
|i»r« «Ulli fllr rlii- 'ry[i|i'<iii-GciiB«e xvri^'i{vln iüMt, «o wesmtlicb« l'nbfi^ 
«cliiodv zi*iffL-n «icli ducli bui fiui^r Vergk-k-Lua^ il*.-rjenig«o VcHsÄlt- 
iu«»n, UDlor wiitdinD clieiip Krankbuil mnuraeiu, Tt-pkus und RflrkfAÜ- 
ßi-bcr ni)(li;rur*vtl« niifiret«ii und vcriaufpo. — Währeod, wie ulica 
Ki'zm^l, ilin lotxiK'MtiiritilMi Kraiilctivtloii rn«! nur an die aa> ti«r «ocialvB 
Mi«'-n' ln'rv.irk'fli'Mi'irii Si-liÄilfii, ati abcn'ßikiTlc, srhlimtKise und 
muui^i-llinll Vi-ntilirt.- .SlriMxfn und Haiiacr, iin di« Sitzp dur AroiuÜj 
uiirl di-a KIrndn ;:nknii|ift niml , fnat iiiiitiur nur im c^igumlichm Prole 
(arittlc li'trrwlK'ii, in di-n (fllrmliKcr üiluirten Vitlfcsklaaaen danetjen nur 
uu»iiiihiu>wt'iMO vorkMiunioii, lüMt 'lyphuid in iMiineoi Auttreten und 
McMtnnd«* '>int> W'^it ;;rCKH<^r<> l'nabnün^igkcit von diesen KtntlüsMn 
«•rkftint'ii: dir^ Kriuiktir-it Imt Hi-lir Itiüilig nii'lit weniger in den «le^n- 
l«(«li>ii StiidllM'jtirk<'ii. wi<i in drn vom Proletariaic- bcw.ilmttn Qtiftfticron, 
in L-dnifiirinlHil ctn^frii-liUMva MärnnTn dur wnbllixbendeii llovUlki^raag, 
wio in d)*n )I<)b|nn dur Armutli, in den R'>gcnanütva hulivrcu Slünden, 
wii- in diTr Arbcilt^r- ßi'Vülkernn^ )r«>ht>rr(i<.'bt ui>d nelbiit die böchsteu 
St>dltiiii;>>n biibnu, niv iMv Kr^iKnioBt' iu di.-ii KOaigBfamilien in KngUod 
und ['<irui}ral xiM|{en, kuiaeu Sdiuu gegi>n di« KraukheiC gebalea 
(.Murcbiaoii). 

„da vlnl lit Miff{«iiiai^h( ." Mgt CleniM In der BMjuvdiunir der Eiildenile 
IHSü — Mil III StiKluiin. _(liuift illi- liitliMvit .tUiiidi- r« «-Bivu. treHie im Anfinge 
ili-t |{|ilit(-iiiii- turiiiuHurine iiriiiitjeoui^lit wurIfd iiuil vrsi spitiGr auch dir ntcJerpü 
HUnilr ri'kptiiklc^i - In ilciii UiTtfltl«' vuti Kugtpe Ubtr die £|>i(t<7Uiip 1!^4^ tu 
Tiirpiiiii livltxii u« ). iiiHii liul'r KU liiTUrksii-liligi'ri. .<liis.( iWv Knitikliril nnr im 
kirini'i-i'ii Tlnili- ilrr SlsiU iirnt v(inii;{#wt"lfi' tu^-l nrir in «Irin l>v#*iTri>- %<>n dtf 
wiililliiiliriiil>'ri>n Klir^Turlmfl ciinj li(ilii*n'ti MilitiiriwrM^iii'ii bpwoliiiini. ifann Site 
liuMp. , , IVm .Stniiili' tm.-h i;rU>>Mrii (viiii ilcn Krki-»iikl<-n> I.W ili-m u-i <■■■•■ ■.—ns. 
<tpti MllilAi' U)iiH.'l<il-H>-4inlrn tiinl ili>ni Kaiirii)aiiii«:>t»iiil<>. 7?(lt-nG' >: 

i!»iii, .'itl iliT Kl»»»p tli-r lliinilttrlH-ltiT iind '3'l ilt-r KUi<M.> tl*r Dk'iu . j"; 

iir!>l Im IVluTti>r Miiflf tkuch iln« I'rutrüiriiil. alter Iti oineiu j<'Ur g4>riii^n t'mnuHpl'. 
von Afv Kraiikhpil t-rifriffrii- In JiT Epi-l'Vii!-' I«!'* ii: T.u.l.. iiJ.-itn.v l»i--'liniiiKl« 
»loli ilh' Kmnk)i('i( l'^iil tiur iiul den viiii v. . i Atult- 

tJirll wnNr.nil jii d'tl ilti«TTolkt'rt''r> Armi'ii i; mipiftlle 

I - !>■■• ■■.■lini-iX' 'I\'|>tii>i>(-K)<i<lritii<- 16<i^ — 'iV itt Urdi^M') Iiiit aMi'.^ dür 
I i,iii<>n(trii Krklftrii»); »llfr H^ri<;liti*r*tntt(>r lUf'i-M iind »nsh tns'i'f '■'ir- 

vM>'tj>-ii(l 111 den rtrichslcn iiud i>lr^kitl«ilrD ftlmltvirrd-lu gi-licrr^clit *> ■-* 

Unnvhici dl* 1» li^ri'«- «w dir Kctdeinic IWI in Ijiii>u»iii-, luid ni» l f 

Sui-in 't: .kriii Sdtdttlieil t<'ii,'t »irli mit Kiick^idilDHiitnc nul' <1ip A>>^i'>'~I'^u°C 
lind BoKlilkcniiiy dv.-wlt»M) (durrh IniinuiiiUt vim Tvidioid) be^ODde^l «urTalWad 
'•■ - In d^ru Il■^^ic)l(l■ vitn tdiaoiivUiii *) >lb<r div Epii!' '*" '"■ ' 

-'■ n: ,tb» frie.r tilW U-rn vpry Httl*- kiJPwu atOOlitt H ■ * 

M .Hill l'i ''■■"i">- iiarti* i'f ihv lanii, in »'■: ' ''■ ■' i'">its \''-'--i i-i, ■ ' ' ■ '-'«^ 

>\. i-nrl», iiHQicIv. ihr !:•' ■'!■. HiiH dl'" 1')". allhfi 

n '. ->ui«iii*ii»-," i>i .irr K|-tili'tiiir IfvV^ Ih 'A -,., .s-i. n^' '■ ■'-'" ft--"-''t» 

vvtii U iirv)ii*i>n '\ vi»rnijj*»-i'l»r di-T rrulic und bi-miur'tf Tli< ■ C 

rr,:i-ii)«ti, iiitd «Knlii,-b Unirt der IWiiht ill>«r ilir Kpidctoir K-<', .:. — , -9 

_itlr (t)il'rr nlcbl nMrr il«n Annm, mudmi tinlrr den Vumrboieo vi4 
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Tyitliutdl. 
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liirwcrlictnilirnilcn lior SIaiJI xu linitfn warfiii" 'J. — KwKrl') iriliin uHch mnvn 
in CalciitU gi-rnnrliti-ii Kv(>lincIilunf>cit : _ii |irev%ile<l in %tiv. pnln^e* iif tli« rieh 
unil w<-il-lii-<Ui nnd in th« liuu »ml IioveU uf llt<> [lOür tiaa«eM.* Etanlolt*) rc^ti- 
tiiirt A'iP in liiewr Beiii'hiiiijr in Ä'opd-Amcrlkii ffewnnnoiien RrfnUninpen in «itii 
Wi^rloii: -in regAtA ii* Ihe aclioii dI puiritl üiiustanr^e and tö iho inllnence ii| 
ärkiily antt unhralthy fooc, It is snrOeknt^ p«rhii)ie, Lo sav. Ilint liier« le no ntis- 
tnclurir- rvidcncv ■)( llitrir <>(>«r&tioa in K'^'"^ '"''' '"^ '''^ diS'i-M'T.'' Foleom*) 
lii'ftierhl Hiti Unind der in dtn Ncu-Ktiglnnd-Atital>-n gomaohttn Brotw hluiijtan ; 
.l)|ihoid fritrr ifl by rii» nickiiN n itiKCuM- Of th<- fiKliif-vt tnvruii i>f rtf lln- tUllii«»! 
(•«rt« of tOWRB," und in dpm Ueric>ili- über di«- Tyf>h9id-£|>ideni)» IWö in Phün: 
dclpliUi bri»ft cn^): ^tbr llrd poial wliicl) ivprcMC« ii» in gluiciug ovcr oiir tnltlo 
<if w»rd rvtuma i^- Ihc nnifffm» diMSt-miiialion of Ihe dinviuv Ibroufliuat llic cutirt 
tily, ItiBlcftd of cunfiiiiiiK itsi-lf to Üiv Delanurc front itaJ ciTlain dvnecly crow<Ei-d 
Miiil iHf(wriouä]y iusaiiatury »tvtivnd. an heretofor«. il lift» i-xiatvd to *ii ülorming 
Mtlrnl in errr>- qiurler and in eonie of tlie bcftllhitat dialridA^" ti. t>. T. 



g. lij:!, I)i«9r radir glcichniÜKiigr* Vt-rbreitiin^f de« Typlioiil 
über »itniuitlicbc unt«r Jc-n venchieilonsteii aociaU-a VcrbültiiiHseu le- 
bende Oi-HulWbut'lAkreiii«. im Gv^tualKti zu ilvm )ie»cliränkterci] Vor- 
kommen von 'l'vplius, ßUckfaIlfieb«r, Fäat ii. a. »iif div am ungliiiEtig- 
steil fltluirti-ii Bvvulkerun^Msfliii'blL'ti, i^-siiltirl, vriu {jwzoig't werdtm »oll, 
zum Tlit^il «HB iMwlimmtcn Verbrpitmigswegcii, weicht; Ans Kntiilüicit>i' 
gift nimmt und dunrli welche dasselbe idlen VulkKldaMtcii iae\ir odui* 
weniger glotcbmiiasig Kugcfllhrt wenltm kann, znm TbeÜ abfr aucb 
an» den, };<<u*itiA4>rTiiasHRn npocitiHcKen Hcitif^liiiii^rn, w«tohti die Krank- 
bcitagcat-»«; zu einer hyii'n:int<t:\ivn Scliüdliclikfit ürktnnrn lä«st, die «cb 
nii:ht aeltfu ^f^radt unter den aiiMi-beiiitiiid günsii^stft« WolimiDgs- Vind 
Lt'bfnß-Verhkliui*a'!n gt-lttiid macbi. nu dem patbog«?u«ti8clieii EinHusge, 
welclior mit dor numgfUmßm Beseitigung Ihieriteher Abfällt und vor- 
ZMgstrtinr. mmscMlcher Exrrementf, mit der Anhäufung ron Fäeatniasfmt 
in Stnkgruhfn, AhzHgxcanälen h. s. u\, od*r mit dem Eindringot dtr- 
stlhen in einen jiHrmm, der Litfi und der Feuchtigkeit ztigängigm ßodeii 
vi^rbuitdfcii iitt. 

Ueb«r w<.-iiigif Puitkl«^ in der Tj'pboid- Aetiologic heiTRfhi nnter 
den Aii*i»:liten d*r Bcobai-bler eine so grwBae Liebereinstiuimiiiig, wie 
über dc-n Eintliias, den dtesß Scbüdlicbkoit nnf dio Enln-ickhing von 
Typhoid- Kpidciiiii:i'n (»der -Endcniirrn, «der auf das Anfirtiten vcr- 
ciQKcItPr KrkraitkniigHt^Ilc äussert, wenn niic;b tu Bezug auf die 
DtmtuDg des ZuBtiuiin('uhAug<.-s, wwlibrr xwiorbcii der Krankbeitti- 
Ursache und dor Krankhoitsentwickobing beslt-lit, noch mancho Diffe- 
n:iiz4:u in den Ausichtwi ubwalten. Die sicbcrsifu Beweise ftlr dieaea 
ZiHammenhang haben Kelhätverständlicb die auf einem kk-iutu, eng 
iini^L-hriebenen, daher l(?icliter zu Uberxeliemleu Beohuohtuiigsfelde , in 
ciuz«hK-ii iiäiiKOi-ii, öSculliohon Instituten ii. a. gomacbten l'>rn.hruugäa 
gflgeben; giitadir hier koniilt; die Llebenteugung gewonnen werden, wie 
tintvr dvti anat^'hetQetid gUn^tigsteu bjrgieiiiscbcn Vurb^IthisH^n die ße- 
dingungPTi l^lr da» Auftreluri ilor Krankhuit in fehlerbiift angclegtvi), 
uugunitgeud t^cleürteii, Tersti>pft«n uiier mnugelhaft vontilirteu AbzugB- 
caiiäleo, i» defrfc-i(!ii . llberfuUteu .Scukgrubfn u. s. w. gegeben waren, 
wie T<tn dem Augenblicke an . in weUhi'in sich die mit diesen Mis»* 
tttüitden verbundenen «ehadlichen Eiitti(l*sc geltend xa machen anßngon, 
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und vor Allem — in dein Utnsiuide ilirr> BiMtütigiiiig. «tass, wie spttnr 
crUrU-rt werden soll, mit der VürW^sci'ui]^ (Im- liy^'k-iiioclieu ZirHiänil«, 
mit Sfiitirung dt?r Stadt*! n'me AbnaliiaH der Typliuid -Kieiiut-ii« Hand 
in Hand ^t-^Aut^ei) t»t. 

So wtiuig »ich aifio an dt>r Bcdevitiin^ diee«>g Ütiologiscli«!! Fae- 
tttPfl JLHcli fUr die Tjr]>h«id-Geue« zweifeln iüHt, so wcsonlliehe l'otei^ 
schiede zcif^n «ich doch bei einer VergleidimiK dericnit;«i( VerhJlll- 
nisKi-, unter wnlclurn dleae Krunkhi-it ciiierseit», Tyiilim und Rückt'aJI- 
fiul>t;r audiT'jr»i.;itft nuftreltiu und vrlauft-a. — ^\ ähreud, wie obeii 
gezeigt, diu leizif^eiiaiuileii Kranklititfii fa?t uur «ti die ans d«r suoialvu 
Müero hi'rvt>ri;eheiideD Schäden, itu übcrvfilkevte , schmutzige und 
mungelbiift vt-ntilirle Slntöseu und lliiiiüer, nii di« riitze der Armiitb 
und dt!& Klcnd« gckntliifi nind, iViHt immer nur iiu cigcnUicheu Prolc- 
tariutc lierrsclicii, in den gUii*ti|;i-i' simirlen V^lkaklnasoii dagitgen nur 
au^tiuhiiiHwriie vorkumnif^ii, lüBst Tvplinid in »ciiiotu Aiitirctiin und 
ßpiitund<> i^inc w«it grü^er^ I'nalihiingigki'it vini dieaen Kint1ü»ien 
erkvuiwu: die Krankheit bat &clir hüufig nicht weniger in d«u tdegao- 
tueten ätMdtl>ezirki-n, wie in den toiii Proleiariuti- liewuhnten (juartieren, 
in KomfoiiÄbfl «in2eri<^'htften lUiuem der wohlhabenden UevOlkeruiig. 
vio in don Hühlcii der Artnuth, in den sogenannttrn hülK-rcu Stiindou, 
wie in der Arbeiter- Hftvitikfrinig geherrscht und «elhsi die hiVh^t^n 
St'dlungcn habi-n. wie die Kn^ignissc in dt-n Köuigi(^Arai)ien in England 
und Portugal zeigen , kmnen Schutz g»geii di« Kriinkheit geboten 
(Mtircbiflon). 

,Hit rii-1 i») «ii9)Erin»(^ht ." M^t Clena') iu der Be^jirechunii <ler FlpliUinfv 
IftSTi— S*l in öloUyarl. „diut» «lii- liMicTfii f>i»iidi- es w»t*n. welche im Aiirnnj^ 
der Kiiitleuiir vor/.ii^sni-isc hriiugesuchl nurdeu uuil erst apiili^r «nofa die ntedpran 
JttAndr erkruikiPii." In Hern Üericlile vt>o Kappe «twr die Epldruilc 1843 In 
Torgnu tielMl m''). man bal>r tu brrucksiehligiii. .Ahsf ilic Kmiklioli nur Im 
kk-int'ini Thtilr ikr Sl»dt um] r(irzi:|:i'Wpi»e fa^l ntir in ri«in lirMima, vtiii der 
w(itt)lin)irnil>'n-n Biirgfrcdmfi iinii liolirn-ii 31ilititrpfp*>nt'n bpwohntpii. ihren SiU 
ii»ne. .. Mi'in Stamli- nach gi-lnirtfii (vini lirn KrferanUlrn) 15.1 Jimi Offijien'orp». 
ilrn Mililiir- tiiid Citil>l{<->inli*ii im<l dem K><irm»iiii"laii<l^. 7^ den (irwi-rliirriWit- 
rtitn, -Vi dvr KIfis«' licT Hiiiiiinriii-ilfr und 2'.' ilt-r Kln*»f il*r Itin . . m"; 

erst Im rtlolicr w iirde Biir-li ilas PrnlttiiriHt. »ttir in «iiicin wlir g^rii ■■am, 

TOQ lier KriinUtieit ergriffcti. In ilri- iiplil«iul<> IMJ8 in Lniit^-nsaUn iiiM-ur-jnkl« 
««li dir* Kraiikliell Tast nur iiiH" den von woltllinlioiiden B>ir),'t>ni liewutintfn Sudl- 
tlivil. M-iklirond In doii ubcrrolld^rten Ariii<?ii'>2iiarlier«n mir w«nig« ErLrititkiingafallo 
■ritrlisinwi'). — Die schnoiv T>'ptiojil-K[iifinni<! 1868— 1;9 in Kra«.'v) tinl n«cli Avr 
n1i<>r<'irt»iimm<>ndi>n Erblunint; »IUm- KiTichli-rslnttiT »u^rsi und iiich sjUiUr vor- 
Wi>g*"tid i» dvn rrirb»!''!! luid H«"'mtit»'*i«"ti .Sinilivirrtt-iii golirrrwhl 'l, t'in <.i|i'ii"'iM 
brnc.lilüt Af 1* ll(irp>' Miiji drr Kiiidomi^ IMl in Ijnii«itnn<', und >iii« fti'i-) tfUurl 
Soi^id'): .kein Sudttlieil icigt Me]\ mit Kttrk>i^hln>hniü miI* di« Antdehnoiic 
nnd Bcvtillceriing d^saolben (darch liumuuilai v-m Ti*pti<>id) be^iiiid^r» «a(TitII«nd 
beromigl." - In dem Il*ri<>hto von Edrann9t->n') iiüer di» Kpidenii^ lÄI" i« N*w- 
«a«tl<- Keissi ca: „lln' ftver ha» he*n v*ry llwlf bnowi «ruonp tlios» tdinsM of tli» 
inlin^iitniiM. und in tlione pari« of t)w lown. in whicli inferiiom (Vrer (d. i. TTjihiiii) 
(•ciicrnlly ngv m«^t exItiMJvvly. iiniuely. tbc Uboiirintr |"iov. nad llir lön, rdlliv, 
««ii&iipd siuinltou»;* in dtr tCpidcini« IB^ in Witidsor vnr. d>(-!i d^ni Itrrichlr 
*im UuruhtBuu Hl vortoKs^^'^iw der reielii- mid btiuiitcU*: Tht-il dt.T ilcviiUf rting 
t-T^rilTMi. und alinlUh Utilcl der UariL'lit über die BpidetiiK- lWi'2 Lii Croydxu. mo 
.ilii' Öiifvt Dtelit iinttrr den Armen. jOndeni nnUr den Vuriicliiuen und vrBt<ni 
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Vircliuw. wvlclirr Keniiinif»! von il«» .stvrtilichkviUtvrbitiiiHHfti iti lliiiii> 
biirg rar rtif Mitv 18a>*--|8Ö9 gewonnrn liat, wri«t. narli '), dann die laitUvr* 
SlrrMinlibcil an Tyjilioiil dunuDivt niil' 1000 TiKli-iniltr biTcdinct , 

in ilcn 7 JnhrKu li;<äK— 44J ^»r CitiiAlisalinii ilnr Simli 48.5 

.. „ 9 „ I184'> — -Vi) «ütireiid Ava ForUi-ltn-iiciiK dert-^uallnalioti 39.5 

- ., 8 „ |1)).'>4— OIJ nat-l) rorlaufiifer FertignU^liong der Canallaalloti S9.S 

. ^ tolgenden 8 Jahren UfiAS-ttö) SS-O 

bülragva Bai., die lO-aukhi'Iufrpqucn« innerhalb der $2 Jahir also (am d«r Hör* 
taliUC hestimmt) tbaisadilieh nm m^hr sl« die Hftine gesunken ist. 

Nichl »-.■njger beae lue n» wert It «iiM dir Rf*iilUt*, »m wfleh*« t.{4v||i *) in 
Ueziig auf die .Slfrhlichkeilnvf'rtiÄltnisM^ an 'IV^hoid in Itanxig riir und ruwli Eiii- 
fllhriing der CAnalination erlang Ul : ntihr^nil in den Jitbr-fTi IKtt^t— 71 d^telbsi in 
tianE4Tn 3Ö0, d. h. jalirlicli TQ Imtividii«» nn du-^or Krankheit erlegen »iitd. twilt 
sieh da« MarUlKatitvcrtiältniM tit de» Jabren )l|E72- 187!) {A. Ii. iia^h ÜHrchrnKrung 
der Canaliiution) a»( 'JÜ, julirüeli «I»o 27.? «nd der SterblK'likpil8<-<><-rfiL-ient ist 
*on 10-01 auf :J.f!Ü lurückgrifajiKci». .Iti dein an Tv|'liii"-Tndp«falleii rei«)iHl«.i] 
Betirke. wckber sauilür fast in alUa IJeiietiunge» di< uitterst« ätnt'c cinninliul. In 
die Wdcuteiidsle Atinaliue. «od «war ani etwa 78*1, »lattgefiiiid«! •). 

Wenn iwiiiit Ubrr df^n causulen /iDwinnictilian^ Kwi-schrn Knt- 
Rleliun>{ und Verbreitung von Typhoid und dem Kiurtiistte t'niilcnd 
AtMwurtatoflc uin U-grllndutm- Zwt^itVI kniiiu bcatchc-n kann, »n 
scheint doch dit^, namcutlich v<^a Murchicon cDtwtckelte und vo; 
Tiden Bpülwren Beobacbtem aeceptirte Anaiclil, da»« die faulij/en Zer- 
ngiproducte von FScahmtsim an s 1 ch <.iag »pedfitchf Ti/pboi> 
'ft repräMDtireu , ürm die Krankheil auf einen durch FaiiUtotf«^ ei 
x«;aKtnn (wiu Murcbiooii lUkgt, pttl/iot/oicH) Fr(H:cs» xurilckzuftlbren si 
vollkommen imhahbar. — Abgesehei) davon, dafis die organische N, 
tur livn KninkhcMta^iftcs, wenn auch nicht sicher nuchgewicacn, dn 
in hiibnm Grade wnhrwbRinlich |>RmHcht iat, 8pr<>clit>n anz weiden tig« 
Thutünthen diiHlr, du»» diu Krankheit sehr häutig unt«r Uiiutündon 
uufgoirelvn iät , bei welchen der EinAMMs fuulonder duraler Stoft« 
auch nicht entfernt in Frage kommen konnte ; Typhoid wUrde, 
wenn sich dfla »pccifiache Gift ans dieser — man darf wohl unbedenk- 
licli sagen — banalen Ursache entwickelt«, unendlich hXußger vor- 
kommen, als CS in der That vorkommt, und mit R«cht weist Kol- 
soui darauf hin, dano Tnuiiende von Menschen die aun FtJealmsssen 
fr«i werdenden Zeraeticiinjfyintducti' athmun und mit exoremontiell 
Sloffou veninreiuigles TrinkwaKser geniesscn und dennoch nicht 
Typhoid erkranken. Wie häutig trifn raan nicht nur auf eimtelm 
Hüuser. sotidern auf gonzc Hüaftereomplexe, in welchen die Luft 
den Wohn- und Schlafrüumen »o mit den Zcr»ctziint:''pn)ducten fa 
lender C|ouke-Miu«en gc«chwl(tigert ist, dasn eine Relb^i weni^ v-mpfind^ 
liehe Num; davon aufs unangcuchinstc berillirt winl. •■hu«* dau in 
di«seu RJüimlichkeiten Typhoid vorkommt; die ^bmutKigsten (Jric od 
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l.'ütAT 44m dvdi a pwi itt eh v«nnr«tntg;tea 
>al>niaKMatiteln, «akfe Trl««r dt» Typhoäd-Gift» AM t Wn wmä 
•«mh 4i«- V^fferöhttnc der KranUwH Ttrüdutt hobt«, m Im jaot 
V(n7U)(*w<'iw JI/i/<:A £e AafDMriuuilterl der Beobacfalcr 

iiftuu;utli<^ii it*b*.-a w^tifecfc^ HuütSubaanUe bierftber 
üwilanK^u f[«fii*dit. 

ia iMricklM B«ll«rd'j ftbrr ri»<- Typhoid -C|M4«aär m Siimwit UK» 

•uf rinrm klrinrn T>-min ifrr L/isrf'iiiu'r VoraUrft Ikiisgtoa. wo n C7 vaOfc^B- 

ri< CO« ^1 «iiairim F&iBuieii bewtMdU •■■«■. i* 

»^ ■'■» »«rmirii wUrrwl ia dia dwtf«! TWaUa 

ti • «irkAdirii . iib4 «vi £ut MA^llirb« Cr- 

k M ilina HII'hhHlwf tab cIbcm HAttik' 

>-' «ii ifftbotd «rLr -m w»r n^ i« 4eaMa 

>^ . irlll Ofif«r (Iw 1 ;;eword«i «TktTCL Der 

M' '> ■uMMigcii FkinCU«!! iiKtini 142 äuw 

I' •<'!):•: ii . iiii'l iu miadtvUaa 74 diMcr FsoüImb 

•tlc feil Ty^boid vorgcfconnoi. Ballftrd hat 

i.h- .,1, > <. ..,, :,....-•■ Ii I Hill lilibiiillim lin iliirrh filirlii TnHim hn 

fc'K'lipl<-H 'irn<lr v^rniifiaigUT flruNiiru tKsUaiJ , su welchem dv Wuwr nn 
Amupulrti ilir Milrlikaiinnti. iti wi-l<Ii<-ii die Uilch i<irU«{^n «mnlr. in*kn>elinBlfrk 
■und itiil'r l'iiiniAndrii lar VcnluiiDunn der MUeli liciiittxl «rnnli-n i«t. 

hraiinilrri'* Aufarlirn rrrrf^ t:\nr nnlcr dcDArllM'ii VcrhältniMKn i^tdtandtme 
'l'yiittfjld K|)i>ii-iiiir im Hommrr 1874 iu dnrm der rwliloaxbleäien Disirictr Lua- 
d'iii*. iti ilru KlrcliaiilHi-ii tuu Bl llaryltboiio, ät. Jotin'a Wwd und St. IteorK, 
III wfli-lirr «ikIi 'llr l'urinllc ilu uiu die Lcbre vuii drn tyjiliusrn Kmnkhrile» »i 
liiirlitrnlloiili^it ti u r<; li tno n . der tltirlgrua snr AufkUrung der Sache weMUtllek 
)iri|(iilrii|irn linl , rlnf trfeuilK« XU'Wp. «pk-ltv *>. Aach liirr hnndcllc m slrk am 
Mn»i)ii|>rrltriiiiliiiii|{rn Iti iolilrvlrlmii. iiIkt rlucn KruMorn Tlirjl dir» UisiricM-a urr- 
•Irciilitti und frul nur vijn u-olillinliirudrii Fnmilirn tH'wiihntrii Hnnwm , wirlcb» 
Ulli' daa Klui* inll nimndiT Ki'mi'lii liiitirii. iluA aii' Ihn-n MilrliWilarf rnn einer 
|l|rlii'i'rkni]r>'tir*i-llK'1ian I>i-Mi|{<'>i. Iu (.-n. 'JO Mamillen naren inuerlmlli rinr 
7iitlirii (villi Mm« Juli lih Mitii- Augimt) rii iW} Erkrankuiigrea an Ty]ihoiil Iw- 
kmidt uvwiinlrii. Uli' l'ulrri'uivhuQ^ erg«lt, d>M «In Furintr. welcher der Ouelt- 
m'liiifl dir Hili'li {[i-IU'fert liilt«, an Tvpliaid «rkniiikl (;ew«i>n und erlettcu wur, 
iliiM illi- Aliti'UiiL'nilii' . III ni'li'lK* illi- t>iiriii<>iilU-«riiiit;(<n des Krniiken gekoiniiittii 
wnri'ii, mli dem Kr»i't etilen l'iiai|ilii'iiiini'[ii> riiniiniitiuirle. «us vreleliem Wnsser 
Silin K'Hdien und tum Ibiliiigrii der MitdincruiHic. viellojrlil iiuch xur Verdlinnnng 
der >llii*li. Keiioniiix'i) ukr. 

In iler Kklii- von \\vt\(r\i Rrkmnkle um 18. Aii)rutl |8iÜ i^in Pnelili-r iniil 
vier Tofii* apalei' m;iiii- [liettiünfigd nn Typlicild: uajircnd der Krankliclt dltiser 
Iteldcti wurde ilt« anT iletn llitfi; gevrunncne Uil<;h von ai'lner Fmn an die KAufar 
der ^tadi . Im ilatixen tu 'ii Kuiullten ([el>rac1ii. und in 8 von dii'Ma brach diu 
KiaiiLlieil ualietu KJeli^btoitiK ii»i*elieii dt'Di 28. Augnitl und .1. S«(>leinber) »ua. 
DiiN iilolK die Vt*m den Tr<lg«i- de« Itirt-ciiDna-StnlTM abi;»)!*^b«n KaL, g«lt1 daniud 

ll HnI Tlilir* *ud (.u IITO. it^\ flll. 

»I Heiirbai- l>irr^»«i la HUI. tnnl Juora. l»t%. Anr>ai> »VtaBbar, Ud Laae^ iiTs, Auxuei. 
<irt«ker 
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VIrcho", welehi'r KonniniM ron den Sterblichln'iUTiThilltiii*»rn in Unm- 
biirg ntr die Jalire ia38--18Gfi gpnnnnen liitl. w«i#t nach'), diu» dir railUüre 
SterblKbki'it hu Tvplioid du«))wi nnf IQlM Ttidi-sAll« Iwm-Iiiiei 

in dcii 7 Jnlirrn 1183*— 44) vor <.'iinali>iuiii)fi »l*r ÜMuU . 48.5 

„ „ 9 „ (184.S— .y) wiihrend ih-n Fonsrliroilfiti* der CanalUatlou SD.S 

„ . 8 . it8&4— tili DHrii vorliiiilijier Fertig!it«llanf( der Cankllsutlnu •*ÜM 

„ „ AHcendeu g Jubn-n (l'^-Vi-tiUI 33.0 

iMlTRgen BBL, die ICrftnkli(-it..>frequ^riz Innerhalb der :{2 Jilire alfio (ans der Mur- 
UltUt ItesifmmO tlittUdehticb am mt-hr als die HnliV gesanhcti ist. 

Nifhl wi>nig*r bi>ftobt«im'«rth oind Alf Kvirtilute. »i wrlrbrn l.irvtn ^ in 
Ileinf; nuf die St^rMichkeilcverhaltniKUr an Tv[.)ii)id jii Dnnxig vor nnd mwh Ein- 
ftiliniiiK der C*nnli>intioii cclnn^ Ut: wiihrend in d^n Jnhrrn IWRl— 71 dii»ell»i im 
Uitnjc-a 3»!0, d. Ii. julirlirb 70 Individnen nn dii-*pr Krhnkheii «rie'gen nind. "WIt 
Kich dw MnrtaliiaMvrrtiällniMi in den Jahreo \ifTi~ I87U i.d. h. nach Dur<-hrilhnin|[ 
dnr Cannlisuiii>i>) »u{ •*'>\-. juhrücli nlii/> ■>7>i nnd der Sterblklik«ttSMem<.'i<nni ist 
von 10.01 nnr Il.'J'J iqrikligeguiBi>n. .In im\ an Ty|>lin4-Tod««ftJl«n micIiOvn 
Bciirki-, welcher «anilüi- fn»t iii nllrn Briivhtingeii dit- uuterft« Slnfr <tiRaiii)n>l. Uat 
die bedealendslc Almaliini*. und enar um etwa 78 "', Btallgcfundm *]. 

Wenn «jniit Hber tU'n cAUnalcn /iisammciihiinx «wwchpii Knt- 
stohuiig und Verbrettung von Typhnit] und dem Kinlliii4«e fnnlendi^r 
Aimn'nrtWofle ein iM^Kriindt'tpr ZwinM knitni bcMt-huii kann , «ft er- 
scheint d'-ch du-, naiiKMulich von Murcbisou entwickelte und von 
fielen »pÜtBran Becibachtfii-n accepiirte Aniiichl, data din funiü/en '/.er- 
setzuttgaprodiide con Fäcalimissm an sich das tp*eifieche Ttj/rhoid- 
Oift reprttaeDtiren, das« die Krankhuit auf einen durch FaiiUtuffe er- 
jfengtcD (wie Miir<r)u8(>ii sagt, pijtbotjenen) IVocesa aurllckauftihren Ht-i, 
rnllkomnion uiibailbar, — AbgCBolieu dnvnn, daw die orgnniüche Na- 
tur des Kranklicitfli^ifteH, wen» aucb nicht Bichor nachgc^vriuMin, doch 
in hftbcm Gnul«:' wabr«4)einliflh gemacht i«t, sprechen unzweideutige 
Tbiitaachen ditfllr, dasii die Kraukbeil sebr hiintig uuter Unutündctn 
aufgetreten ist . bei wetcbeii der EiiiHiisä faulender fealer Stoffe 
aurb uicbt entfuriit in Frage kommen konnte ; Trpboid wUrde, 
wenn sich diia 9peeifi9<>lie Gift aus dieM-r — man darf wohl unbedenk- 
lich iiageD — banaleil LrMwrhe entwickelte, imflndlich häufiger vor- 
kommen, nt» ti« iu der Tbat vorkommt, und mit Rocht weist Fol- 
som darauf hin, An»» TauBende vnn Meiuichen die aus pJlcalmaHJten 
frei wcrdciidea Zerftetzuii^prodiicte athmi.-u und mit excremt-ntit-lbni 
Htoffim verunriMnigh^s Trink wamicr gt.'ni^'fiscn und dt-niiocb uicbt an 
Typhoid crkniiikeu, Wi« häufig trifft man nicht nur mif einzelne 
[liiiisur, sundern auf ganzu Uiiuseroomplexe. iti welchen die l,ut't in 
den Wohn- und SchlafrJiunieii »« mit den /ensctaungspr<»du(-ten fau- 
lender Cloake-Ma»«en gescbwftngerl ist, da«» eine HeiWi wenig emp6nd- 
liebe Kaac davon tiufn unangcnfliniAl«-' l>rrUbrt wird, ubiu- das» in 
diesen RAnmIivhkcttcn Typhoid vorkomme die itchmutzigsten Orte oder 
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trowTi-ifnnrf** MMt/ <hr KxtfM^it&t und Jnl*ti/tit& dea Typhfnd m 'ttr 
Wei^ ein Hnvfrhnmharrr Xummmrnht»ng bfstfht , dags rfiV Oesnt/tmtsah} 
der ErhvanJcungi' - und ToiltsfSlle an Typhoid mit den} Stritjcn dae 
Grundtrassfir« ahni»tmt und ndi dein Fallen dirxm steigt, rfojw jedoch die 
llöhf der Krankheit nicht im \'erkältni9«e zu dem jetceili^en Ninatt des 
fJrunHwa:i»ersy sondern nur sur jeueiliffen Beire^imy deMelben dehl, dass, 
mit anderen Worten, titeht ein höherer oder tieferer Sfond des Grund- 
teasfttrs, sondern ledigtith difi GrÜgae der SehuiiHi-ung entsehfidend tat. 
— Ditse« ziiQiicLst t'itr Mllnchen. und zwar fUr die Jahre 18.'>ii bi» 
1864 catwidcclto Gc«ets fant sieb auch tllr die fulg^^zcit daselbst be- 
w.ihrb«ilet') und in den an aiidvm Orten in gleicher Weine angfstell- 
l*n Liniersiichungon volle Bosiätigonff gcfiuid*>n. 

Eim-- wi-nn micIi iiklil iil'putiitr, ril^rrcinfTiinnitiiig niU «Jrn HtniclHrnir 
BpoliDchluiig'<'n koiinbr Si'hieffrnlrckrr*) l'iir Ana Vrrlinllrn Atr Kmnkticit zii 
drn üruiulwtKi^iT-ScIivraiikiiiifceii io Ki'iiiigaWrjf fOnalalirF» (ntir im Julin- l6t>T 
hatU- liier irolr otarkeiii ÖlcS|£CO de.' Gniinl"»sBers Tj-jilittid *elir viiln-i-in-i jje- 
hrrrccIiO; Pfeiffer '} wice niw^h. daes dem AuibniL-U der KrAiiktii-ii IHiii in Weliufcr 
in» (t9iik<-& Siuken d« OrnndwMscr* vurBufBcganiicii "nr. dafKllM- vtunlt in der 
KÜwereii Epldvinie 187t> in Pnri* *). ferner 1S77 in Tliliingen *( a «. bcoluchtel *— 
Socio*) fand nach den in üiwi-) «ngi-^lellti n rtKci-siicIinngcn dn^ OphpIx l>evtHiigt. 
w«iin auch in ein leinen Ja tirni weniger Iirilimmt hIi> in linderen. Hiirh rritirnm 
lind Popper') lislien »ieli iiM'h di-Ti in ilr» jÄlirrn 187^—1876 in Trug )^iiin>'him^ 
ErfBhmnvnii niii deiiiH'^llx'ii vnllkinnitiirii niiivrrKlnnden erktkrt. elienao Tur KtpcIiii 
Jacoby ). der aui.(lrUi:kl|[rli iuTvorhebl. •limn mieh lii<-r nfi-lil dii- /it>t;rilule Hi'ili 
mler Tiefe de« tiruiidw DAserütRiide». sondern leili^Iic-lt dii- Weile der <iriibdwHti 
MliWAiikiin)( das eiiUcbvidende Moiiieut aWlebl. und für Kvrtiu l'tn'linw -'^-r 
eritlHrt*): „Wir halten zn allen Zeiten elniclne Typbn^fAUe. Ihre 7m\A - 
w«Hii du tinindtvasäer siakt. und «ic iiinimt ab. H'eiin das Grandwafitier ^.. .^■ 
Zur Zeil df^ niedrigiiten UninHwaesersttindcs liabcn wir jedes Jnhr rinü klein* 
Epidemie ").■* 

All«rdmf;» bftbcn ftndcre Bcobaobter innerhalb ihres AVirkuogs- 
kreise» einp BpHtsltijjiuifr dfs vnn Buhl entwickelu^u Gesptips nicht 
)^«fiindou. — F.itii>;L'^ diuöir Widt-rsprilohc url«-.di^i*n aicli damit, diUw 
Dicht 3leB3ung(!n des Gruiidwusm-rsiaiKlcc (;<*niaeht wiinKm Hind, sondern 
Ab* L'rtbeil »ich ledi^lirh auf die Menge der Kit-dersehU^ oder die 
Hohe des Fluas- Pegels tandt-s stlUuiu, welebe beidu durchauB keinen 
stöberen M«aftH>itflb fllr die iUlhi.- de.-t GniiidwastM'r.standea oder gar ftlr 
die GrijutBc "lor Griiiidwansi-rM'hwaiikiingen abgi-be«, b^i andern bandelt 
ei< sich um eine falsche Drutung; Jcnra Gt neizes, indem nicht die 
Weile der Seh wank ungen, sondern IftdiRlich dio Höhe reap. Tiefe de« 
Hiantlei de« Gruttdwnssers al» Maa?a für die Bestimmung dca fruglichea 
Verhüll üisaea bentltzt worden war. noch aadere endlich, wie u. ». 
Setiiefferdecker ftlr die Kpideraie lÖrtT in Königjfb^rp und Bier- 
laer ") fUr die t^pidemie lt^72 in /ürich. hal>eu in der Tliut den lio- 
weis gegeben f dass Jenes Ge«elz nicht Hlr alle Zeiten und tllr alle 
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Orto gleicbö Oeltimg bat. — Man wird dies b^rtiäiuii Sadco, weim 
mHti in Beirnclit /.fehl, dasR es »icL Lior um einc?n KrankliHititfiK'tor 
baiidi-lt, dc-sfluii WirksAiukvit durcL manL-bc üiibcbe, nain«Dtlicli durcb 
gewifi&e BudenTerbiiltQiHse weHentb'cli modificin werden konu. vor Allem 
uWr. wcuii muu ljoi-U(.-ksiL-bti);rt . dii«H GrandwaBeiTfichwankiingcn , ho- 
vie üburbaupt Durch l'f<uebturigHV«rbälttHHHf< d»3 Kndeiia keincATcegs in 
ailrn FSlIeii den Aiia-tcbla^ fUr das AuflrclKn und Vorhcmichcii von 
TypboiU abgeben, da«* die Krankbttit in Gi-geiidoii vorkommt, wo in 
Foljfe der sehr tiefi-n Ijige der waH8erl\lbr enden Scliichl von eiueia 
Etnättssf der ürundwa»scrscfawnnkuDgcu auf den Oberboden kaum di« 
Rtidc sein kann und da5s, nrlc gezeigt werden soll, Typhoid unter 
rmstiindcn epidemiscb geherrscht hat, to welchen BodoncinmiMft über- 
Laupl gaux au8gesclilos8«u waren. — Durth alle diese Tbatsiichen wird 
darum da« Buhltbe Gesetz seibat nicht widerlegt« Mindern nur der 
Beweis gegeben, da«8 demsolbc-o uutur beutimmlea, wenn auch vor* 
Uu6k' nicht zu deünirendon Verhjiltiiisaen eine nicht zu bestreitende 
Gllltigkeit Ktikommt, 

§. lt>2. Bei Eriirlprtmg dor Krage, ob und inwiefern hy^miisehe 
MissfUintle von Einfluea auf dn» Vorkomtncri und di«; Vcrbn--iiung von 
Typhoid eind. will ich zunächst auf dnei Resultat nufmerksam machen, 
welches sirh mir bei einer V'ergleicbung der SterbliohkeilsverhältniMe 
ao Typhoid in den tiinzclncD Grafschaften Englands ergeben bat 'J nnd 
welidu» ich in der Tabelle anf S. 438 milgetheili Labe. — Das* die 
hier zu Tage tretenden DiÖerc-nKen sieh nicht am klitnatisehen oder 
Boden-VfrliHltnissen erklären lassen, liegt, anf der Hand. Die Maxima 
der Mortalität an Typhoid fallen vurzugt^wei«« in die DiHlricte mit den 
i.pOMen Haudels- und Fabrikpiätzen oder in die bedeuteudsten Berg- 
bau -Districte dea Lande«, wübrend die Minima in denj-'iiigen Graf- 
Hchaften angetroffen werden, welebe «uiueiBl nur kk'iiie Landutiidle 
haben nnd in welehen Ai.:krrbaii und ViehKUcht die Haupt -Erwerbs- 
quellen der Kinwohner.ic'hafi bilden; so glaube ich hierin eine weitere 
Bestätigung der Ticlfnuh auagcisprochenen Ansiebt zu finden, daas 
Typfioiii in dm grotstn Centren riea eommerrMlm und indmtrieütn 
Verkehrif häufiger als i« tändiichai Brzirken vurkunitoi. — E» liegt 
somit die Vermutbung nahe, daea, wie bei vielen andern acuten In- 
fectinnskrnnkheiten, ao auch bei Typhoid die iji gro«e«n, volk- 
reichen ilJtüdten oder in ländlichen Ortächaflen mit einer gedrängt 
lebenden, armseligen Bevfllkening gemeinhin am »chwerRten hervor- 
tretenden Mlsastiindc in der Hygiene ein wicbtigcB ätiologi«'hes ilo- 
ment -für di« Entstehung und Verbreitung der Krankbeil abgeben. 
Diese Vemnithung findet nicht nur in den an vielen Orten gemachten 
Beobaehtungen über die Prävalen« von Typhoid in den hygieoiscb 
am ungünstigsten sitnirten Localitilten, in dem so hiufig und oft. in 
80 groweni l'mfange beobaehteteu Aullreton der Krankheit zur Zeit 
allgemeiner Mts«re, wie namentlich tn Kriegszeiten '), mindern auch — 
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Ö- 1 l>!t. Üurai- milir gU; ich massige Vi-rbrntung ites Typhoid 
Ober sdnuntlk-lie unter «Ion T(.>rscliit^UüDBteD socinIeD Vcrhi&llnisson !&• 
büiule (JeÄelUcIialtskreise, ün Gegen«alzf zu di-m b«Mjiräriklereii Vor- 
kifUiineii von Typliiie. Iltk-kfAlllieber. Ptst u. a. auf die am luigiiuHtj's- 
steii «ituirlen ßf-vOlkeriiiigSM-hifhlcii, rMultiri, wie pczwgt wurili'ii soll, 
xiitii Tlidii Jius lifstimiiituti Vftrbix-ilutigii'wc^cii, wc^klio daü Kmiikheits- 
gift nimmt und durcb weU-hff ilaanelbe allen VolkKkla««en mebr odtr 
weni^r gloichtniiiwtf; sugeftlbri wunivn kaou, sum Thcil aber aacb 
nue den, ;;(>wit)a?riiiu)uieii itpouifiaubüii B»zi(<litiiij^en, welche dio Krank- 
hi:itsg(.-Lcn(> XII einer liygi«» ifclien St:h!id1icLkfit. urkcnnun lÜHst, ilio sieb 
Diebt s«ltcn ^(.TitdL' tiuttT iloii aiiMoboitK'iid gunetigtiten Wohnung- nnd 
Lebens- V<^rbÄltiiiMeii gellend mailit, zu dem pathogeiietiM'buu EiutluKse, 
welcher mit der mnnfirlhapen Rfseitigung ihifriseher AbfäJle Hnd vcr- 
zuffsiret'ge menschlirhtv Exa-tmenU, mit der Aithäufuny ton Fäcatvtassm 
in SttiK-t/ruhfn , Abitujxeanäle» «. s. «., oder mit dem KiHdrim/m der- 
selben in eiurm jtot-Öaen, der Ltift tmd der Feuchtigkeit zuijnnijigen Boden 
verbunden ist. 

Uebvr wellig*^ Punkte in der Typhoid -Aetlologie herrftebt unter 
tleii Annichtt^n dor Beobacbicr eine &o gvin»& l'ebereineliniinutig, vri«^ 
llbor den KinfliiBs, dpn diese Schild liebkeit auf die Entwicklung von 
Typliaid-lliiiduuiivcii (»dur - Entleniii-cn , od«;r auf da« Auftretea rer- 
einzelipr Hrkrankiiugsltillu ituHscrt, wt<un um-b in ftezii^ auf di<! 
Dfiiluut; des i^tit<munK-idiaiij;es. weU-ber zwiscbuii dc-r Krankbeita- 
Ursache und der Krankbc-iUentwickoliiiig besteht, noch manche Diffc- 
rt-niceii in den Ansichten ubwalteu. Diu »icbe»teu ßevreisi- Hlr diesen 
ZtiHanimcnhang haben «elbatverständlicb dio auf einem kleluea, cur 
nmsi'lirit^benen, daher U'irhter zu tlbfrw;h»^ndeii Ueohachtuiigi^relde, in 
einzelnen Hiitinern, ötfentlicbon In*litiit';D u. «. goraaohlcß Ilifabrungen 
gegeben; gerade Kit-r kuunte die reburzeugung gewonnen werden, wie 
unter den ansrheinend gltnstigeten bygienischeu Verhitltniä^-u die Be- 
dingungen fllr das Auftreten der Krankheil in fohh-rtiafi angelegten, 
uafi;enQgeiid {■ete«rtcu, rerstiipften «»der mangelhaft venlilirlen Abzugo- 
eanülon, in dffei^toii, Uberftlllten Senkgruben u. ». w. gegeben waren, 
wie von dem Atigfnblit^kt- an, in wch-hrni sirb die mit diesen Jliss- 
stünden verbundenen Kebltd lieben Kinllttiwe geltend zu machen nnfingen, 
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tranm-mfuHdes imä litr ErtentÜät km«/ IntensHät dea Ttfph.oiif /'« ti»r 
RWjw" «j« uneerkmnbarer Zueammfnhmij bezieht, ilagg tUe (7egfimmtzakt 
der Erkt<inkun{/8 - und TwlesßUe an Typhoid mit dem SUiyen Jet 
Grund\ra»sn's abnimvit und mit dmn Faden dieses iteiytj dms jedocfi die 
Höhe der Krankheit nicht im Verhäitnisge 2« dmi jetceiiigeu S'irrau drtki 
Grundxratftrs^ sondern nur zur Jptreitigeii Betregun*) detsefoen gtetit, danf^ 
mit atiderr» IVarleti , nicht rin höherer oder tiefem- Slimd dr» (irtind- 
tctt$»«rt, rnndem lediglich die Crosse dfr Schr^inkung eniichfidrnd igt. 
— Dit'ses ziiiiücbst für MiliioliL*n , und zwar tlir die J«lir« IS.'»(i liis 
IKlU vutvrickelte Uci)<:tK tiat sivb atu-h (\ir die Folf^eiseit daaelbBl be- 
wahrbeitül') und ia den an aiideni Orten in gleiclier Wimb« aDgi*i«irII- 
teu UuterMirbungen volle Uoflliitigiing gf^fiiixJ'^ii. 

Kiiir. ninii niii:l) nicht tili^iliili-. rt-ljvrelnsiiuiniiniK mit dm Miiiirftraer 
Brutiaoliliiii^cii koniiie S« blr rferdrckcr*) für «las VcrlioJtcn der Krankheit lu 
üvii (inindivBfiscr-Scliwauhnngcn in Kunigubtrg i-onstntir<'ii (nur ini -iHlin- 18(>7 
tiAll« hier Irotz »t*rkem Slcigcii dci- liroiiilvfnMPrf Tj-[ih(»id whr v(Tl)ri'ilFl ge- 
IwiTSchir. rfffifliT*! »Ü-* DArli, iJitxn di-tn Auubnii-Ii <lrr Kninklicii 1KÖ7 in Wrimar 
ein »larkr» .HitiUi'ti «l«-!« (iriinilwund^r» mrau fi^rftuDgcti war, ilmicvll'e wiinl«- in <Ut 
«bwprrn fc'(iiili*iiiie' IHTrt in Pari.- '), l'eriii'r 1Pj7 in Tiihiugrti *) ii, a, bi;»lj«i'lit«l. *— 
Socin *) fiuid niu-li ilm in lUtivi Hiiy[«i>ip1hfii t'ntiTHudiiiM|(cii dii« Uoett linaUiüi;!^ 
wenn auch in plDK^liieii Jiilireii nveulger )i^«iitiiini alti iu aiiden^n. xuch Prlhrntn 
nnd Po|>iii'r') tialjHii ^leli nni-li den in den Jahren IfitS— I87Ö in Pmg gemahlen 
ErfMlirunsen mit ilemet-lhpn vollhomniVR einverEtandirn erklftri, ebenso für Bre«lnu 
Jnoob}-'). der BiiBdrucblieli iier%-(irhcbl. dof« nucli hier nicht die ubüoliite Hoiie 
ndcr Tiefp de« UrandwuscrsUmlpii. HiiMlern Irdiglich die Weit? der <lrnnd<irasfl«n 
»chwankang diu pmoclieidejide Jlomont «hgirht, imd flir Uvrlin Vir^how. der' 
rrklan*): „Wir hnb«n in nllrn Zpilfci ■■iiiM'lm- Ty|>liiij>riilh'. Ihn' /ald »triigl. 
WfKH dsA GriiodwAMer »inkl. und Kir nimmt nli, w^nn dii> GTunriwiiMcr RVigt. 
Zur '/i*it de« nirdrigal^n lirttmln-aAM-T^uuid«« butii^n vrir jN)e« Jnlir eine kleine 
Eptdeinit '").- 

AllKnllii^ baben andere Beobnvrbtur imierbalb ibres Vr'irkuu^- 
kreis«s eine Bt^sliitigung dc-H vmi Biilil «»iwiekoliou GeBetzes oicfat 
gcfuudeii. — Einijje dieser Widerriprllrbe erledigen stcb damitt da» 
nicbl SlesHungou des GnindvraMserstAiides gemacht wurden «Dd, sondern 
da* Uribei! »ifb lediglieh auf die Menge der N iedei*RchIägp nivs die 
Höhe dce FIuss-PeKelstandes Btntzte. welche beide durcbauü keinen 
sicheren MaanssUih filr die Mühe des Ci rutidwnsaerntandrii oder gai- für 
die Gi-ösae der Grund wa?!<ersohwaiikuugtD abgeben^ bei andern bandelt 
e« sivb um eine falsche Deutiiiig jene« Gvsulzus. indem iiiebt Aii 
Wolle der Schwankungen, »ondcm lediglieb die HJSlie reap. Tiefe dea^ 
Standes des GnindwasHers als Manns ftlr die BestimmuDg de» PragtlcbeD 
Verbültniwe» beuUtzt worden war. uoeb andere endlich, wie u. h. 
Sebiet'tVrdeeker Tilr die Epidemie I8ö7 in K(inigs«berg und Bier- 
mer ") fUr die Kpidemie 1872 in ZUrieb, liuben in der Thut den Bc- 
vtds f^gcben, daEH jenes Gesetz nicht fUr alle Zeiten und filr alle 
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Orto gleiche titilluiif; hat. — Mau winl ilica WgreJdich tiiidnUr wenn 

man in Botrai-ht zieht, daas ßs sich hier um «■inpn Krankhoilsfactoi" 
faiuitlclt, (IvssL-ii Wirkä»mkeit durch iiinnche Ürtitcht;, iinineiilUt-!i durch 
gewisse Builüiivcrhiiltuisse WMontlioli mudificirt wordun kaiiii, ror Allem 
aber, wenn nian herllcksichligl, das»« Grundwaadersf^^hwaiikiiDg«.'!), tw- 
wie ÜlMThflupt DurchfeuchtuiigsvcrhältnissC' des Bodens fccincfti(i-c;g8 in 
fl//fH Fklleii den Aukst^hlag fllr das Aiiftrften und Vorhrirmlien tuu 
Typhoid iil)gc-bon, Arh dio KrADk)i«it in Oegcndon vorkommt, wo in 
Folge der sehr tiefvn Lage der wauerfUhrendpii Schicht von einem 
Einfliteae der (irundwaaaerschwankuDgea auf den Oberboden kaum die 
R«de BKiu kauD und da*«, wit? gczuigt wertlpu boHj Typhoid unter 
ünistJindfit cpideinisch gt^herruchl liat, la welchen Buden ein Hibee über- 
haupt gauz ««sgesch loüseu waren. — Dtircb alle dit«*? That^aehun wird 
darum da« Buhl'ehc Gi-actz fidbst nicht widerlegt, aondern nur der 
Beweis gegeben, diut» demselben unter bestimmten, wenn auch vor- 
tSufig nicht EU dcrniirtmden Verbilltntsaon eine nicht za hcstreitonde 
Gültigkeit zukommt. 

S. 102, Bei Krürterung der Frage, oh und inwiefern hygiftiischc 
3tis»ftiimie von Eiiiäii»M auf diw Vorkwinmeu und die Verbreitung von 
Typhoid sind, will ick zunächst auf das Hcdultut aufmerksam machen, 
welches eich mir hei einer Vergleichimg der Sierblichkeitsverbältnisae 
AU Typhoid iu den ciuzeloen GrttfHch«ftcu Englande vrgeben hat ') und 
welche« ich iu der Talwlle auf S. 4;tfi iiiilgethtilt habe. — Das« die 
hier 2U Tage tretenden DiiTerenüe» »ich nicht au» ktiniati»cben oder 
Boden-V'erliSlln)£«en erklüren la««iin, Itegl auf der Elaud. Die Maxima 
der Mortalität an Typhoid fallen vorzugsweise in die Difttricie mit den 
grossen llandi^ls- und Fnbrikplütsteu oder in die bedeutendsten Berg- 
bau- Dielricle des Landes, wühreud die Minima in di-njt^nigcu Graf- 
Bchafteii angetroffen werden, welche zumeist nur kleine Landsiiidte 
haben und in welchen Ackerbau und Vii^h/.ucht lUe Haupt- Krwyrbs- 
quellen der Einwohnerschaft bilden ; so glaube ich hierin eine weitere 
Bestätigung der vieiracb ausge«proeliciieti Ansicht xu finden, das» 
Typhoifi IM dm grMie» C^trfn <tfi commercUllm und indugtfittlm 
Ifrkfhrs häujitjtr als in ländlichen Bfiirkni vorkommt. — Es liegt 
»i>nüt die Vcrmiithung nah«, doen, wie bei vielen andern iLcuton lu- 
fedioniiki-ankheilen , so nuch bei Typhoid die in grosHen , vulk- 
reicheu Städten oder in lündlichcn Urtschalten mit einer gedrängt 
lebenden, armseligen Bevölkerung gemeinbin am schweniten herror- 
tretenden Mis.äfitiinde in der Hygiene ein wielilige» äliologisches .Mo- 
ment 'für die Eathlehiing und V'erbreituug dur Krtinkheil ahgebi-n. 
Diese Vermuthung findet nicht nur in den an vielen Orten gtrmachten 
Beobaebtungen über die Pritvnlent von Typhoid in den bygieniM'h 
am ungtinittigatcn sitairten Lonttitfttcn, in dem so häuüg und ud in 
80 grossem Umfange beobachteten Auftreten der Krankheit zur Zeit 
allgemeiner Misere, wie namentlich in Kriegsxeiten •), «cmdern auch — 
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und vnr Älleni — in dem Umtilande thi-e BeMittigiiiigp dasH, wie epäter 
erörtert vfordtn soll, mit der VfirlM-sscning der hy(:'*iöi9chcTi Znstande, 
mit 8:inii-iiri^ der rSiadi« «'iiie Alniahmf der Tvjiliuid-Fie^jiieiiz Hnnd 
io Iland ^ujjraiifru» it^t- 

•Sil »-(•ntg Hii-li aluo an d«r BediMituiiß diese« iitioltigiscljeii Fac- 
tors nuvti für die Ty|»liMid-(jttiiieöe sweil'clu liisst, so wesentüi-lie l.'ntcr- 
itdiiode zeigen tücb douli bei ctnor Vergtcicbnii}^ derjeiitgon V'erhtllt- 
niasi?, unter wHclion diese Kmnkheit cinorncit», Typhus und KUckt'all- 
fi>>ber »nd('ror«i:-iI« nufti-fltnn und vt-rlnHlVn. — \Vilin"eiid , wie i»tien 
geRuigl. die Iviztgcimnnicn Krunktieilcu ('«»i nur an die aus dur «>ciHlL-u 
Mi»Hre iiervor^clit'ndon Schäden, an UbervOlktirtv, schmutzif^e und 
mAugelhatt vuDlilirt).- äiru»s«a und Hüucter, an die tiitxe der Amiuth 
und dea Klend* geknüpft sind, fast immer nur im eigentlichen Prole- 
lariate herrscbeu, in d^-n gUnslIgt^i* i«ituirten V'olkskUüSen dagegen nur 
no « nahm 6w eise vi^rkummL-n , lässt Typhoid iu s«iiiem Ant'trclen und 
]t('.Htande eine weit grCkiKere T'nnbhangigkpit von diesen Rinftliuen 
urkunnen : diu Krankhuit hat sehr hiufig nicht weniger in di-n cdcgnn* 
testen Stadtbezirken, wie in den vum Pruleiarlnte bewiibuti>nQuarLiereii, 
in vomfurtHbid L-iii^i-rii-)ilften llKuüern der widdhuheuden Bevölkerung, 
wie iu dfu Hühlen der Aruiuth, tu deu «ogenannteu JiütiL-ren .Ständen, 
wie in der Arbeiter- Uevulkerinig (geherrscht und «»dbüt die htVhflton 
.SteUtingen haben, wie die Ereigiiiöse iu deu Köuigsfamihen iu Kngltutd 
lind iVtugiil xeigen^ keinen Schul« gegen die Krankheit gpbown 
(Murcbiiton), 

.•So vjvt iM «nagcmaolii," «n^t Clri<sM iii der Br»iin-cliung der Gnidnnic 
l^*>— !)f> in iiliiil;!>ri . „ilaim die liuhcruti irlätidi' ef wurrn. wolcW iin AnCaagv 
(Irr IC]<iiJi'iiiir viinLiiji.'anfiiitr hi'itttEe^iicIil irurilcn und vnl (päler fiiicta <)itr uieiifrea 
iiUindf rrknuiku-n." In ileni Bt^ricblc v»ii Kiiiij'C ttliej- die ß|ii<lfmie ltH3 In 
Tnrgaii licieet r»< -*)- mni) liulx- ^u borucksktitifii-ii , «da» die KtanklicU mir (tn 
kk'inervii Thcile <ler Siadt umi vocziii^fiH'risc Tn.«! mir in dem bc.Mercn. vnu der 
ivolilliabcDderrn Biirgi.TT>chnt'i iinil höheren Mililnrpcrsiinen bewolinlm, iiitvn Sit« 
liMte. . . Dem Stoiidr norh grli>*rTen (von lirii t^lrkrniikirti) ISitl Oeiu Oraxicivar|u. 
dm Uiljliir- tind Civil-Iiciimlcn und drir Kiiiifmann;*.ttnnilr, 72 den üi-wrrliircilifn- 
•ifii, .V5 <lrr Kh«*<' ilcr KunilnrlfciKT «ml 20 il"t- KlnnHi^ Aer I>iru>il)»>i4'n «ji-; 
er.vl im Odnltiu' unnle miii*1i rliiä I'nikliirinl. alti-r in tiiipni ni-lir ^rrincrn lUiifuige, 
vriii .Icr Kmiiklieil >Tgnffrii, In i]*t F.|iiil«n)ii- l-Wij in l.nnifenului tH-üelirikiikie 
«Ich di* Krariktieii fast nur »uf Arn vmi wohUinlimdeii llurj;ern hrwrttinii>ii Misdt- 
ttieil, wu(ii«n(l In Aea illieMTilIu-rh-n Aruiinfjnanieri-n nur wenige ErhrAukiin^xCaJle 
ToTkonicii') — Die »chwere T>|'liiinl-Ki'ldemir 18lW — US in UrLtwl )ihI nach der 
nlx-ri'in'^jmtncndfin ErlUnnin]; nllcr ÜiTlctil^-rslailpr zuer.'it und aueti ^pttier vur- 
wicyfnil in di-n reieliHlen und ele^anU'stfii .•^tmilvii'ni-ln gohi^rrsrhl 'l, pin (il'ii^hrs 
)irrieli(«t ili- la Hnrji' nitfi der £[>tdpini<' 1M1 in I.aiitiiiimi'. itnil tum Boi^'l i-rklurl 
SOein'): .kein 8lAiJlilii;il wipl »kh mil Kiii-k»ii'liln»limi- nur ihr Aubdi-Iiuunfi 
ninl Fli-vr>lki'riini; ili'uribcn (^durcli Imminiiini von Ty[>)ii>iit) lieiuiiKlm siifrittU-tiii 
li*»f>rjiigl." In dem H^rii-lili' ^on Kdmanflloii ") iiher dit' Kj'ideiiilr HI" in Xvw- 
cikxMi' lieiHüt »>h: ,tl(i» (wer bu bwn very Hill«' knonn iimnii|{ tli«*e «•ii>""i-* nt Ih» 
tohnbiunli, nnd in Umso |i«rD oTthe (own, iii nliicli inf<eitoils (eror (d. i. T^filiua) 
i;rnernlly r^ge miwr i>xt.'u*irely. iinmtly. the InbourlDf; piM>r. »nd lln* low. nlthjr, 
öonäned situalions :" in dir Efiid^'naie 185^ in Wind.Eor nnr. na<;l) Atm Berli^hU» 
von Miir^hiönn^, voranppweisc der r*riche und hpraitleUe Thetl der BnTrt|k<'i-unf 
•■fgrilfnH, und Blinlich laiKPl drr Hvri'-hl liber di^ EfMdenne IS5ä in (.rnydou. wo 
,dit- ('{ifcr nicht ant«r deit Armen. fönd«ni unter den Voniebrnefi und »r*t«B 
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